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VORWORT. 


Schon  vor  mehr  ah  dreiasig  Jahren  beabsichtigte  Franz 

Pfeiffer  die  in  mehrfacher  Hinsicht  höchst  werthvollen  Urbare 
Mein liiirds  }H'iaus/u<^tl)cji  und  Hess  zu  dem  Zwecke  den 
Ci>fl«'x  der  W'iriuT  Hot'hihliothek  von  einem  seiner  »Sehuler  ab- 
seiireiben,  doch  weiter  gfdich  die  Arbeit  nicht,  Sie  neuerdings 
aufzunehmen  entschloss  ich  micli  auf  Anrepmg  des  Herrn  Hof- 
rathes  von  Iiiania,  und  nun  übcr/iclH'  ich  den  ersten  Theil  der 
Sammlung,  welcher  die  I  rbare  der  genaunteu  Wiener  Uand- 
Schrift  cnthttlty  der  Oeifentlichkeit. 

Da  wir  es  mit  Originalanfseichnungen  zu  thun  haben,  ist 
in  der  Behandlung  des  Textes,  soweit  es  sich  nicht  um  Fehler 
und  NachlttSBigkeiten  handelt,  selbstverständlich  ein  conscrvatives 
Ver&hren  gebotenst  demgemäss  habe  ich  mir  im  Wesent* 
Heben  nur  folgende  Abweichungen  yon  der  Schreibweise  der 
Handschrift  gestattet  Die  meist  leichten  Abbreviaturen  wurden 
aufgelöst,'  /  wurde  durch  «  gegeben,  der  S.  11  erwähnte  Cir- 
eumflex  nur  bei  langen  Vocalen  beibehalten  und  der  Unter- 
scheidun»::  wej^^en  bei  dne  (ohne)  consequent  gesetzt,  der  Gebrauch 
der  zieinlieli  regellos  verwendeten  Majuskel  auf  Naiuen  be- 
schränkt und  die  ledij^dich  in  Punkten  bestehende  inLerp»mction 

entsprechend  moditicirl. 

Ausserdem  mussten  die  Zahlworte  durch  Ziliern  ersetzt 

werden.  ^ 

>       i  MusbtritgHcIi  ttberg«0clirieb0neii  e  UA  bolnaMin  (i),  um  die  auf  Ein- 
fUhmng  des  neuen  Diphthonges  iperichtete  Schreiberthätiigkett  sofort  er- 

(«ichtlicli  /,»!  m.irhfii. 
'  II,  6,  7.   VIJ,  187.  IX,  CU  titiclet  »ich   als  Masshezoiclumufr  m.   was  ich 

deshalb  uotire,  weil  mir  die  Auflösung  viet(relaj  nicht  gau^  sicher  scheint 
'  In  der  luwprUngUeheii  PiisHuug  sind  durchwegs  Zahlworte  gebraucht,  iu 

deu  Zttsilsen  der  spiteren  Schreiber  begegnen  auch  rOmische  Ziffsm;  der 

leichtem  Lesbarkeit  halber  habe  ich,  bestimmte  Fille  ausgenommen, 

arabische  Zahlen  eingeeetst. 


Digitized  by  Google 


VI 


Um  die  Uebeisicht  und  don  Gebrauch  zu  erleichtern,  habe 
ich,  auch  wo  in  der  llandschrift  durchlaufend  geschrieben  ist, 
AbsHtze  {gemacht  und  nummorirt,  alle  Zusätze  aber  durch  Petit- 
druck hervorheben  lassen.  Häufig  begnügt  man  sich,  auf  diese 
oder  eine  andere  Art  (durch  Klammem  etc.)  die  GeBammtheit 
der  spätem  Einträge  kennüich  zu  maelieiiy  doch  muss  gerade 
in  unserem  Falle  dem  Forscher  daran  gelegen  Bein,  die  allmttlige 
Veränderung  des  Oittsbestandes  innerhalb  der  von  der  ursprOng- 
lichen  Niederschrift  bis  zu  den  jOngsten  Zusätzen  reichenden 
Zeitperiode  kennen  zu  lernen,  und  darum  Uess-ich  mir  angelegen 
sein,  die  verschiedenen  Schreiber,  ihre  Einträge  und  die  Zeit 
ihrer  Thätigkeit  festzustellen,  worüber  Cap.  III  der  Einleitung 
Äufechluss  gibt.  Hier  ist  nur  noch  zu  bemerken,  dass  die  Ein- 
träge der  verschiedenen  Hände  nicht  blos  mit  Siglen  versehen, 
sondern  ii})erdies  durch  -f~>  verschiedenzeitige  EiuLfäge  der- 
selben Hand  liinfregcn  durch  —  getrennt,  resp.  zwischen  Klam- 
mem gesetzt  Sind. 

Viele  Muhe  und  Zf-it  verwandte  ich  darauf,  die  zahlreichen 
Oertlichkeiten  zu  bestimmen,  und  soweit  mii'  dies  hinsichtlich 
der  einzelnen  Güter  gelungen  ist,  findet  sich  im  B^gister  eine 
möglichst  genaue  Situationsangabe,  so  dass  also  bei  einem  Hofe 
nicht  allein  die  Gemeinde,  sondern  auch  die  Gemeindeabtheilung, 
in  der  er  liegt,  verzeichnet  ist. 

Der  zweite  Theil  bringt  die  übrigen  in  den  Archiven  zu 
Wien,  Httnehen  und  Innsbruck  befindlichen  Urbare  und  nebst 
dem  zugehörigen  Orts-  und  Personen  verzeichniss  ein  Wort-  und 
Sachregister,  Untersuchungen  und,  wenn  thunlich,  eine  Ueber^ 
Sichtskarte. 

Den  Herren  Hofrath  R.  v.  Birk,  Vorf?tand  der  k.  k.  Hof- 

bibUüthük,  Prof.  Alfons  Ihibcr  und  HolViiiii  von  iiiama  spreche 
ich  schliesslich  noch  meinen  wärmsten  Dank  für  deren  gütige 
Unterstützung  aus. 

Innsbruck,  im  April  1890. 

O.  Zingerle. 


Digitized  by  Google 


INHALT. 


Vomort      •   ■   .   ■   •  V 

Berichtigungen    VIII 

Die  Handschrift  und  deren  Anlage   1 

Al>f;i>isim^sy.fMt   9 

Die  Sclireihnr  .  .  ■    -   -    IQ. 

Der  gelt  von  Pfunde«  16 

—  ze  Laudeke  .   .    .   .   17 

—  von  Zammos  .  ,  ^  ,  ,  .   .   .  ,  .    ._.  Iii 

—  v«in  VniHt  ,  ,  ,  .  .  .  .  .  .  .  .  Ii» 

—  von  imnd  Peters  perch  20 

—  in  dem  anipte  ze  lItTU;ubLivh  -U 

—  von  Inspnicke   .  38 

—  von  TaNs»  !   ,  .  ,  .  ,  ,    48 

—  von  Fridberch  .  .  .  .  .  .  .  .  .   .   .  .  ^  .  .  .  .  .  .  ^  02 

—  im  Wiht/tl  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  ,  .  .  .  .  .  .  .  ,  .  .  .  äii 

—  von  dem  Welnperger  in  dem  \Viht;il     ()4 

—  dftH  Wolfe«  in  dem  Witttnl     12 

—  in  PasHpir  .  .   -    .   .  .  .  .  .  .  ,  .  .  ,  .  .  .  .  76 

K»>U<litu.>i  buiMiium  4iiuiul;iiii  K'Hlenchnerü  84 

Der  gtdt  von  Mülbach  86 

—  ze  Culiinun  94 

—  von  Cha.<telnit   108 

—  Trostperch  115 

—  vi»n  (irif*y.   ,   .   ,  ,  .   1 1 6 

—  ouf  dem  percli  »e  HitUui  _^   l'JH 

Dax  gilt,  daz  man       Twingenstein  t'ur  die  purchiit  gäbe  .   .  ...  130 

Ke<lditii>»  «{uondntii  ChVnrndi  purchgrauii  de  Oer<Mit    1 3 1 

BuiiM  pun  li^^rauii  iN'  (»i  icnt  .       .    .   .  I',i2 

Der  gelt  vom  Nisvcni  lioii.s     .  133 

—  nvi  M.  Itf^n   ,  ,  ,  

Dax  g^t  des  Tiilkeres  und  vuii  i\^•u\  Chorb«-.  .   .    1 39 

Der  g^lt,  den  mein  herre  chaufet  von  Lazarien  von  Merningen   .   .   .   .  141 

—  von  Saluren  ^  .   ■   ■   ■   142 

Redditua,  goi  faenint  Outschiini  de  Meze  et  domini  Alborti  de  Metno    .  149 

Der  gelt  in  Zimbriae   160 

Redditnw  in  Enna   .   163 

Vt:rzt>u  hititw  df'r  Personert  und  OrU'  ,  ,  .  ,  .  ,  ,  .  ,  Uih 


Berichtigungen 


SeUt  3,  ZdU  84,  85  ttet.*  benuu». 
«    12,  Zdfe  8  tte«.'  7t  «tott  27. 

III,  3  lie»:  Pradellaer. 

IV,  Anm.  liejt:  i»  aleUt  10. 

V,  1  Chvrzenlöane;  öö  xe         2u;        hove  tUtU  hüte;  tt6  idut 

«^M^  »iiul. 

VI,  CU  loitgobeu  *(a// Leitgc^brn;  nach  107  iVf  Item  tiliiiH  Editiii  et  Micha- 
liel  propo  eccleilam  lib.  4  iif«2  noeft  125  Item  VIricus  chmmer  de  bouü 
dicti  domttti  AblmtiB  Hb.  3  etttuit^Ugm  (im  S^fi$ter  alt  107a  und  12Sa 

Vn,  129  Ue»t  twelge;  186  Holtegfowaee;  142  WildenManer. 

IX.  27  /iV»;  .swaichlinf ;  dtr  22  Anm.  verzrithndfi  Eintrag  ist  durrJutrichm, 

XIII,  t>3  lifs:  lii^be;  M  i4l  ^hwatUbergeadiriehmf  100  tieft/ sibent oat^Awur. 

XV,  7  /ie#;  «e  */aW  «e. 

XVI,  IH.H  /i>*;  Kinütxl;  lli5  m/  -j-  «tatf  —  Mcizeii. 

XIX,  l;i  /iVj».-  koges. 

XXIV,  12  von  dem  Uiytm  iH  {thargeaekriebmi  14  Uet:  Hainrich. 

Seite  1&9  M  M  Aichach  Eycbach  naehuutragen.. 

,  161  /te  unter  Padatter  Stgtiä, 

„  162  P.  V.  d.  Tor. 

„  lGr>  Pillnitz  ttaU  Bnrg. 

„  167  Pnuloiii^ninns.  BraifoiifiUif . 

^  174  fiiffi'illt  Chun/j'l  V.  Funiii.Mu  m.  koge  (r.  koch). 

_  20ü  /i>*.-  Niwem  hous  mtatt  N.liau». 


Digitized  by  Gopgle 


I.  Die  Haudsebrift  and  deren  Anlage 


Oer  seit  1830  in  der  kuiserliclien  Ilofljiljliothck  zu  Wien 
Verwahrte  Codex  Nr.  2699*,  welcher  den  i;i  ti-^seren  Theil  von 
Meinhard's  Urbar  in  Tirol  entluilt,  ist  ;uii  bchiusse  leider  defect, 
xvie  das  nachstehende,  von  einer  iiaud  des  14.  Jahrhunderts  auf 
Bl.  2  a  eingetragene  Register  beweist.  Wir  lesen  da: 

Ilic  notantur  redditos  dommii  TirolensiB,  qui  continentur 
in  hoc  libro. 


L  Primo  reddituB  in  Phondee. 

IL  Item  reddhuB  in  Lavdek. 

EL  —  —     in  Zams. 

IV.  —  —      in  Vmst. 

V.  —  —       iiioiitls  sjiiicti  Peti'i. 

VL  —  —       in  Herten bereh. 

Vn.  —  —      de  Insprukka. 

VIIL  —  ~      de  Ta^r. 

IX.  —  —      in  Fridwerch. 

X,  —  —      anüqus  in  Wiptal. 

XI.  —  —      Welfspergerii  in  Wiptal. 

Xir.  —      Weifonis  in  Wiptal. 

XUI.  —  —      in  Passira. 

XIV.  —  —     q.  bonomm  quidam  (siel)  Rodencbnaerii. 

XV*  ^  —     de  Mulbaco. 

XVI.  —  —     in  Onfedaun. 

XVn.  —  —      in  CSiastehnt. 

XVm.  —  —      in  TrÄstpereh. 

XTX.  —  —      in  Griezz. 

XX.  —  —      montis  Rittine. 

XXI.  —  —       de  T%vint,M'iistain  in  Kittina. 

XXII.  liedditus  quondam  Chünr.  })urkgrauii  de  Uerevt. 

XXIII.  —  purkgravii  de  Gerevt. 

XXIV.  —  Nouae  domus. 


FoBics.  Abib.  H,  Bd.  ILV. 
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XXV.  ReddituB  in  Maleto  siue  saper  Melten. 
XXVI.      ^     Tulkerii  et  in  Chorb. 
XXVII.      —      cmpti  de  Lazario  de  Merninga. 
XXVm.      -      in  Salnrn. 
XXrX.      —      Oötselim  de  Metz. 
XXX.       —       in  Ziinbria. 
XXXI.       —       in  Lisiu^en. 
XXXIl.       —       in  Einia. 
XXXIII.       —       in  Caut  rlan. 
XXXIV        —       in  Canalcs. 

XXXV  .  Hona  «  t  lioinincs  ih-  Ariioldo  Tarando  in  Tarautsperch. 
XXX VI.  Bona  in  Castflfuml. 

Kn^i  r  Manuscript  briclit  ansflioinenil  mit  dorn  (Jclt  in  Zim- 
bria  ab,  doch  zeiirf  sich  bei  nAherem  Zuselien,  dass  der  Text 
Ton  Bl.  B3  und  84  einem  späteren  Abschnitte,  dem  Gelt  von 
Enn,  angehört.  Auf  das  Vorhandensein  einer  Lücke  weist  schon 
der  Umstand,  dass  Bl.  73  b  mit  dem  Custos  IX  nnd  Bl.  84  b 
mit  dem  Custos  XI  versehen  ist.  Da  nun  mit  einer  Ausnahme 
je  vier  Doppelblätter  zu  einer  Lage  vereint  sind  und  auch 
Bl.  74 — 81  einen  Quatemio  bilden,  ist  anzunehmen,  dass  der 
Custos  X  nur  aus  Versehen  nicht  vermerkt  wurde;  ausserdem 
erj^ibt  sich  aus  dem  Inliaitr.  da.s*  Iii.  ^2  schon  ursprünglich  an 
Bl.  Sl  sic}i  aiischloss,  also  dins  erste  Blatt  der  elften  La<je  war,  und 
weil  Hl.  S4  einen  ('ustus  tracjt,  dürften  inzwischen  ftiuf  Blätter, 
wclrlir  den  8eiduss  des  (Idies  in  /iinbria,  den  (reit  von  LisinjEjen 
und  tlieilwcise  den  von  Kun  enthielten,  ausj^^efallen  sein.  Dazu 
konunen  noch  die  vier  letzten  Nummern  des  alten  Registers 
und  die  Fortsetzunir  von  XXXII. 

Nach  einer  Noti/.  l'fVif]'«  i's  wären  ,laut  einer  mündlichen 
>Iittheilung  des  Prof.  Mikiosich^  ein  paar  Blätter  davon,  die  sich 
zu  Wien  in  Privatbesitz  befanden^  durch  Tausch  oder  Kauf 
ans  Innsbrucker  Ferdinandeum  gekommen,  doch  konnte  ich  sie 
daselbst  nicht  eruiren.  Vielleicht  handelte  es  sich  um  andere 
Fragmente,  oder  wenn  diese  wirklich  unserem  Urbar  ent- 
staramten,  müssen  sie  anderswohin  verhandelt  worden  sein.  Wie 
dem  tibri«,'ens  sei,  so  viel  scheint  wahrscheinlich,  dass  die  man- 
«xelndeii  Tht  ile  vor  nicht  allzu  lanj^er  Zeit  abhanden  kamen, 
etwa  «laiiials.  als  die  ohne  Zweit«  I  uii«^ebuii(bMit'  Handschrift  im 
H("^it/«  des  JUichbiiHl«  i>  Jos.  Drcxler  war,  von  dem  sie  die  Iluf- 
bibliiitliek  erworben  hat. 
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Im  jetzigen  Zustande  umfaset  der  neu  gebundene  Codex, 
das  zwischen  Bl.  10  und  11  spater  eingeklebte  Blättchen  unge- 
rechnet, 84  Pergamentblätter  (Höbe  0-241",  Brette  O  ldB»),  die, 
wie  schon  bemerkt  wurde,  in  der  Regel  zu  Quatemionen  ge- 
ordnet  und  dem  estsprechend  mit  Oustoden  am  unteren  Blatt- 
ran(W  versehen  sind. 

Auf  der  Vorderseite  von  Bl.  1  steht  Tvroll.  (inincl  Buch 
.  .  .  freinslK  rir  1540^  auf  Bl.  1  b  uml  Bl.  2  a  finden  sich 
foIgen*^!»'  Einträ^»'  flrr  Hand  (i: 

Aput  jii<li<  *'ni  <h'  P.i>sira  habentur  vasa  eoquinalia:  Cjildai'ia 
maiora  iij*.  Iteni  niiiiora  caldaria  xiij.  olla  vna.  patelle  iij. 

Item  aput  montem  S.  Oenonis  olle  vj  et  vna  est  amissa, 
qaia  vij  fuerunt. 

Anno  domini  M".  ee.  Lxxxxij  proxima  dominicn  post  Mar- 
garete Chvnrarlus  clauiger  de  Noua  domo  assignauit  Prennario 
de  porcinis  camibus  quart.  v.  cascos  c  minus 

Item  de  por . .  .  S  qui  dicitur  Gesvril,  corrigias  iiij*^  tritici 
med.  Ixxviiij.  süiginiB  mod.  xvüj.  in  pane  siliginis  mod.  t.  panicii 
med.  j.  tritacee  farine  steriam  j.  segiminis  scuteUas  iij.  oua  c 
minus  iüj^^  vini  carr.  vüj  minus  vm.  ij.  boues  tiuos  v,  currus  ij. 
ftine»,  qne  dicuntnr  stricken,  iiij'*'.  porcos  xx.  equum  j.  vegetes 
xvüj.  tynacios  fn'osHos  iij.  sturzpotigen  v.  vmas  vij.  paeedas  v. 
ealices  ij.  livfcliar  j.  .scatt'ula  iij".  steria  ij.  niodium  j.  quartalt  j. 
be  ferreum  luceruum  j.  et  lueiliuluni  j  ferreuin.  j)atellam  j  de 
ereo.  patellain  ferreaiu  j.  i^rauiai  ulas  iiij"'.  t  aldaria  iij*.  ei  vinnn 
paHchezel.  grossaul  oiluui  j.  secure«  ij.  sühvzeln  ij.  lectos  ij. 
mensale  j. 

Notandus,  quod  senior  clauiger  rceepit  easeos  nouos  de 
Flas  de  minus  xxx.  Item  reeepit  de  Staueis  siliginiB  mod.  iiij*' 
minus  sterio  j  mensure  Bozanensis  et  notiuidum,  quod  clauiger 
ste  .  .  .  in  pane  met.  xiij ;  istas  expediuit  in  preeio  et  cum  pre- 
benda  expediuit  eas  ab  hodiema  die  usque  ad  viij  dies. 

Eodem  anno  aput  Onez^  proxima  secunda  feria  post  Mar- 
garete H.  clauiger  assignauit  Oh.  clauigero  sibi  succedenti  b . . .  as 
porcinas  lyüj  minus  quar.  j.  oumas  b  . . .  as  aridas  xvij.  csseos 
doc  minus  cas.  xxxiiij,  quos  etiam  amisit  in  turri.  tritici  modiol. 
ij.  fabarum  modiol.  xxxvij  minus  «terio  j,  quod  etiam  amisit  in 

'  l 'iilcsrrüche."»  ist  durch  Punkt<>  b(«7.eichnet. 
*'  Nach  Ur.  H.  Clauiger  durvlwtrichuu. 

1* 
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turri.  siliginis  modiol.  ccexxxvij.  panicü  modiol.  vüj.  ordei  mo- 
diol.  Ixxxx  minus  modiol.  ij.  in  paae  tritici  modiol.  viüj.  siliginis 
modiol.  viüj.  vini  carr.  xxvij.  vrnas  vj.^  vcf^etos  vacuas  Ij.  tinacias 
vj.  vrnaB  rj.  scaffa  viüj.  jannaa  ferreas  ij.  platten  ij  par.  Talentes, 
et  duo  paynpei^en.  piliam  ferreum  j.  balistas  xxvj.  tellas  d.  et 
duas  8p  . . .  Item  Stenum,  j  de  ere.  et  vnum  ellenstap  ferrenm. 
magna  caldaria  v.  et  sex  parua.  ollas  ij  pantas.  et  vna  magna 
olla.  morsariiun  j.  gramaculas  vj.  patellam  j.  lectos  iiij^^  Item  de 
stainbokes  born  capita  iiiij.  securee.  zappas  et  sarkeln.  paria  xij. 
fomercm  j.  boues  uiuos  ij.  ciirruin  j.  .strichen  iij.  »'quos  iiij.  ciirrus 
suflferratos  ij.  Item  hinein  nia^nmni  j  ad  ni.u  iiu.aai.  claiios  ferreos 
ad  machina.s  vüj.  It<  in  ad  turriiu  blrkki:!!  maiiiiain  j.  Item  in- 
111.  2  a.  cudes  ij.  Ad  hoc  i'al>rilia  paria  xvij.  Item  forreum  percuasoriuiu- 
mallcüs  ij.  folles  iiij"^  falecs  ij. 

Eodom  anno  aput  »Salurniini  in  tlic  Marie  Magdäden.  Egno 
clauiger  assigiiauit  Chih[itzlino  fratri  rcciionis  siüginis  modiol. 
paruulos  cclxxüj. 

Item  a.ssi^^nauit  sibi  etiam  de  mensura  Tridentina  siliginis 
mod.  Ivij.  Item  siliginis  farine  modiol.  x.  Item  tritici  modiol.  Ivij. 
Item  surgi  et  auene  et  panicü  modiol.  cc  et  viüj.  Hcc  mensura 
omnis  est  rasa.  Item  vini  vegetes  iüj. 

Item  equos:  senes  caballas  xj  et  in  etate  unius  anni  ca^ 
ballos  iij  et  de  hoc  anno  poledras  ij.  Item  dominus  mens  dedit 
poledras  v  gratis,  cui  dederit^  custos  equorum  bene  seit  Item 
caballa  vna  est  mortua,  eiiius  eutem  habet  dominus  CIriffo. 

Item  boues  duos  uiuos  valcntes  lib.  xxv.  Item  porcos  ma^ifnus 
ij  et  sex  poreellas.  Hee  sunt  vtensiHa:  eahhiria  ij.  olhiä  ij.  |>a- 
tellam  j.  gramaeulam  j.  seeh  j.  vomerem  j.  Item  ad  j>oiit«'in 
eatenam  j.  strichen  ij.  Itrm  vasa  bona  et  iidii  Kuna  xviij.  Item 
vrnam  j  de  mensura  in  balurno  et  vnam  de  mensura  in  Cimbria. 
Item  tynacios  iij.  Item  palum  ferreum  j.  et  zappam  j.  et  tenetiir 
adbuc  j.  Item  schovueln  j.  Item  serram  j.  Item  ouinas  pelles  Ivj. 
eutcs  armentinas  v.  Item  pah'stas  iij  aput  Pilgrimum  in  easti-o. 
De  Nicoiao  occiso  oUam  j.  et  defracta  oUa.  glokspise.  laevhten  j. 
gramaculam  j.  coriale  j.  Item  de  Spvn  . .  vaerlino  dlam  j. 

Für  den  ursprünglichen  Text  des  Urbars^  der  BL  3  a  an- 
fängt;  wurden  die  Blätter  mit  schwarzer  Tinte  linirt  und  die 


<  I 'rs|ir{iu|irli«'i>  ^  i.^  (Imi'Ii  }  i'Atlirt  und  tun  RuiuU*  ili«.^  HciiuTkuiig  i^uin 
iuuiiwa  in  turri.  vnia  est. 
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Seitenribider  durch  Verticallmicn  begrenst.  Es  geschah  «tück- 
weifiCy  denn  am  Schluesc  cinzchior  Abschnitte  lind<»n  sich  nicht 
nur  unbcschricbcncy  sondern  auch  unlinirto  Seiten  (BL  öOb, 
5i  a,  71b;  68  b  sind  nur  zwei  Linien  gezogen).  Gewöhnlich 
BÄhlt  jede  Seite  33,  seltener  32  und  ansnahmsweiV  (Bl.  76  a) 
31  Zeilen.  Das  «Ite  Urbar  ist  im  Oej^i  Jisutz  zur  Ilauj»tina8se 
.späterer  Kinii  flfff  in  Minnskcl,  die  l  ■eborselirilten  sind  zudem 
roth  L'"«'s<'liri<l)<'ii.  T.**ti^tfres  <rilt  auch  von  don  Tixtinitialen, 
AVi  lclir  Iiis  Ctch  XX  <li<-  Hiilir  von  zwei  Zcil<-ii  haben  nnd  vor- 
schiedenj  niaiu  hiiial  durch  ein<rezeiebncte  Kopte  omamcntirt 
sind.  Von  XX  al)  wurde  hiiigcgeu  der  erste  Buchstabe  der 
roberseliriff.  XXI  ausgenommen^  grOsser  ^'ehalten,  der  An- 
fangsbuehstabe  des  Textes  aber  nur  roth  durehstriehen  und  auf 
diese  Weise  erscheinen  fortan  auch  die  einzelnen  Absätze,  so- 
wie Worte  innerhalb  derselben  markirt.  Im  Ucbrigen  venreise 
ich  auf  Cap.  m. 

Was  die  Anlage  des  Urbars  betrifft^  so  erweist  sieh  die- 
selbe durchaus  planmilssig. 

Wie  ein  Blick  in  das  Register  lehrt,  sind  die  Urbaro 
ographiscb  *rf'ordnet.  An  der  Spitze  steht  das  von  Pfimds 
Im  Oberinntliale:  von  da  werden  wir  thalabwiirts  bis  zu  den 
unk  riniilhalisclicii  A(  nitern  Tliaur  und  FritMlbcrg  geführt,  dann 
dnrob  das  Wippthal  jr<';ren  Mauls  und  davt)n  abbiej^end  nach 
Passeier,  woiaut'  (h  r  (4flt  von  Midilbneli,  die  des  Eisackthales 
und  endlieh  jen«-  <les  Ktseiilanch  s  t'i'lL:en. 

Dasselbe  Tinneip  erselieint  im  Ailp^meinen  aueh  innerhalb 
jedes  Geltes  gewahrt,  praktischer  Verwendnnj:^  entspringend  und 
entsprechend,  insofeme  bei  Zinsregistern,  welehe  bei  Einzug  der 
Steuern  gebraucht  wurden,  eine  derartige  Anlage  geradezu  noth- 
wendig,  sonst  aber  zur  Erleichterung  der  Controle  und  bequemeren 
Uebersicht  jedesfalls  wUnschenswerth  und  darum  nicht  minder 
ttbiich  war.  Dass  nach  Massgabe  des  mehr  oder  weniger  aus- 
gedehnten Besitzstandes,  der  obwaltenden  Boden-,  Verkehrs- 
und  anderer  Verhältnisse  die  Darstellung  variirt,  dass  diesen 
Factoren  hiebei  Rechnung  getragen  wurde,  ist  von  vorneherein 
zu  erwarten.  Auch  bei  unseren  Verzeichnissen  kt'innen  wir  dies 
genngsani  l>cob;i<  htf-n.  und  es  ist  gewiss  nicht  ohne  Interesse, 
die  •  iiigc'.cliIagi'iH'ii  lliclitungt-n  und  Wege  zu  v<-i"t'«»lg<'iij  schon 
weil  flaraus  vwU'  ih  r  (binials  bcstrlii  iidon  ( ^nuniuuieationen  sich 
feststellen  lassen.  »So  ergibt  sich,  um  nur  einige  Belege  zu  bieten, 
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dass  Jochüber^Hngt"  den  Verkehr  zwischen  Scfiinirn  und  Dux, 
Jaufenthal  mul  Passeior,  Pas^eier  und  (iiirgl,  Uetzthal  und 
Stabai,  zwischen  Oröden^  Enneberg  und  Fassa  vermittelten. 
Zu  einer  eingehenden  Untersuchting,  deren  Ergebnisse  carto- 
graphisch  darzustellen  wären,  bedarf  es  genauester  Ortskenntniss, 
die  mittelst  unserer  Spccialkartcn  und  literarischen  Behelfe  nicht 
in  dem  nOthigen  Masse  zu  gewinnen  ist,  da  es  sich  weniger 
tun  die  Situationsbcstimmuug  grösserer  Niederlassungen;  als  um 
die  von  Einzdhöfcn  handelt.  Den  Ausgangspunkt  bildet  natura 
gemäss  der  von  der  Aligalx!-  oder  Samuielstelle.  entterntestc 
Theil  des  LIrbargel>t«'t<'s.  Die?  Kinlialtimg  dieser  Norm  z<  igt  sieh 
am  besten  im  (n'lt  \  i  Ptujids,  dessen  kleines  Territoriuni  nuf 
der  linken  Innseitc  vini  Latairs  Ins  Hjiutli  reicht.  (Trewcjluilich 
war  aber  die  Ausbreitung  des  <  iiieni  Amte  einverleibten  ( ie- 
bietes  derart,  dass  den  Verhältnissen  entsprechende  Moditi- 
cationen  platzjrreifen  mussten.  Im  (ielt  von  Laudegg  z.  B.  sind 
zunächst  die  Zinsf^'iiter  der  reeliten  Thaiseite,  darauf  die  der 
linken  verzeiehuetj  der  Geh  von  Petersberg  beginnt  mit  Zwisel- 
stein  (Rurzlehn),  von  wo  wir  durch  das  Oetsthal  bis  Sautens 
und  nach  einer  Abbiegnng  gegen  Karres  flussabwärts  nach 
Haiming,  Uber  den  Silzerb^g  (nebst  Ktththei,  Ochsengarten  und 
Zirmbach)  nach  Silz  und  weiter  nach  Rietz  geführt  werden. 
Es  folgen  dann  die  Besitzungen  jenseits  vom  Inn,  und  zwar  in 
der  Reihenfolgfe  Mötz,  Unter-,  Ober-  und  Wildermieming,  woraus 
geschlossen  werden  dart",  dass  der  Inn  im  Bereiche  dieses  Amtes 
nur  )>ei  Motz  jiassiibar  war.  Weit  ('»mplicirlci-  als  die  eben 
angeführten  crwrist  sich  bezüglich  ><'in<'r  Aiilaj^i"  <lci-  (n-lt  von 
Innsbruck,  di-^x  n  (icbict  fn-ilich  ein  umfan|iTci(di<'s  gewesen 
ist^  dass  man  eine  (jliederung  nach  gewissen  Bezirken  vorne- 
herein erwartet.  Kine  solelie  lässt  sieh  in  der  That  auch  wahr- 
nehmen, doch  nicht  völlig  durcligetiihrt,  indem  bei  der  Grup- 
pirung  auch  auf  Art  und  Charakter  fb  r  T.eistnngen  Rtlck- 
sieht  genommen  wurde,  wie  aus  iiaclistehendem  iSchema  zu 
ersehen  ist: 

1.  Mittelgebirge  rechts  der  äill  vom  Ausgangspunkte  Rinn 
bis  Mtthlthal. 

2.  Kematen  und  Axams. . 

3.  Stubfti. 

4.  Wippihal  mit  Seiteuthälem. 

5.  Qelt  vom  Steuerkoru. 
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6.  Abgaben  tUr  die  Vogtci:  a)  Korn,  b)  Wciu,  a)  Pferdo, 
d)  Schate. 

7.  Schwaighöfe. 

Letzterer  ModuB  erscheint  auch  anderwärts  gewählt^  ohne 
dass  hiebei  aber  die  geographische  Anordnung  ausser  Acht 
gckssen  wäre.  So  sind  oben  Gr.  5  die  Orte  in  folgender  Reihe 
verzeichnet:  Tulfes,  Rinn,  Ainpass^  Lans,  Igels,  Patsch,  £11- 
b%eD,  Amras-Höttin«;— Kematen,  Völs,  Axams,  Natters,  Huttcrs, 
Stubai,  Matrei;  bei  Gr.  0,  deren  Unterabthcilnii<^cn  nicht  viele, 
meist  zerstreute  Oertliehkeiten  umfassen,  seheint  es  weniirer 
daiaiil  al»i;esehcn,  Gr,  7  lunp^egen  er<;ibt  die  Koute  von  Selliain 
über  Axauis,  Natters.  Miitt<'is  in  das  Stubai  und  auf  der  an- 
deren Thalsf'ite  zurin  k  n;u  h  Gleins,  von  da  Hnk>  der  Sil!  dnndi 
das  Wippthal  (Gselinitz,  Ubernber«r)  hinein  und  auf  ilt  iii  rci  litcii 
Ufer  wieder  heraus  (Sehniirn,  Padaater,  Navis),  Das  Frincip, 
mit  einem  Grenzgebiete  zu  bei^^innen,  tritt  hier  noch  immer 
deutlieh  hervor  und  in  der  Regel  auch  sonst,  mag  nun  diese 
oder  jene  Kintheilung  vorgenommen  sein.  Kine  Ausnahme  macht 
der  Gelt  von  Gufidaun,  welcher  mit  einem  Hofe  und  einer 
Muhle  datz  Sulvansprukche,  d.  i.  an  der  3IUndung  des  ViUnös- 
tbales  anlangt  An  Hand  des  Oüterverzeichnisses  nehmen  wir 
von  diesem  Ausgangspunkte  den  Weg  Uber  Teis,  St.  Jakob  und 
St  Peter  nach  St  j^Iagdalena  in  Villnös,  kehren  über  Froi  nach 
Ghifidaun  zurück  und  gelangen  dann  über  Freins,  Albions  nach 
Layen  und  von  da  Uber  St.  Peter  (hinter  Lay*'n)  und  St,  Jakob 
nach  Wolkenstein  in  (Trötb  ii.  wobei  nur  ;iutt"allt,  dass  zwisehen 
die  fTiiter  dfs  äusseren  und  inneren  Layeuerrieiles  jeu»;  zu 
Viliandcrs  imd  Barbian  eingesehoht  n  sind. 

Die  Urbare  der  übrigen  Acinlcr  daraufhin  noeh  durch- 
zunehmen, kann  ieh  mir  naeli  <len  gegebenen  Beispielen  wohl 
ersparen.  Es  sei  nur  noeh  luMiicrkt,  dass  wir  bei  genauerer 
Prüfung  in  der  Reihenfolge  der  Oertliehkeiten  nicht  selten  be- 
denkliche Sprünge  gewahren,  dass  am  Schlüsse  manches  Gclts 
an  gehöriger  Stelle  schon  früher  verzeichnete  Orte  neuerdings 
aufmachen  und  dergleichen,  Erscheinungen,  die  sich  indess  aus 
der  üblichen  Anlage  von  Urbarhandscbriften  leicht  erklären. 

Durchblättern  wir  unseren  Codex,  so  finden  wir  nämlich 
von  TV  ab  nicht  blos  nach  jedem  Gelt,  XX  ausgenommen, 
eine  oder  mehrere  Seiten  fUr  das  Zuwachsverzeichniss  reservirt, 
sondern  auch  innerhalb  des  Textes  Stessen  häuüg  Zeilen  auf, 
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die  imbeschriebeD  blieboD,  thuils  wohl  nur  deshalb,  um  die 
Gütergrappirung  deutlicher  hervortreten  zu  lassen.  Diese  leeren 
Blätter,  Seiten  und  Zeilen,  ncbstdem  der  obere  und  untere 
Blattrand  wurden  denn  auch  zur  Fortsetzung  des  Urbars  benutzt, 
während  die  Seitenrttnder  vorwiegend  nur  Bemerkungen  zu 
einzelnen  Poeten  enthalten. 

Da  nun  der  betreffende  Schreiber  neu  erworbene  Gttter 
und  Gttlten  eben  dort,  wo  er  Platz  fand^  verzeichnete,  konnte 
selbstverständlich  die  alte  Ordnung  nicht  aufrecht  erhalten 
bleiben,  zumal  am  Schlüsse  des  Geltes,  wo,  wie  bemerkt,  ftir 
solche  Nachträge  am  ausgiebigsten  vorgesehen  war  und  wo  auch 
meist  der  grösste  Thcil  des  Zuwachses  einp'tra;^('ii  ist,  musste 
die  locale  Gruppirung  notbwendig  der  zcitlit  licn  weic  hen.  (J^rade 
so  vorlili'lt  OS  sicli  mit  dfr  VfU'lage,  und  wii*  könm-n  mit  ziem- 
licher Sicherheit  anuelunen,  dass  da,  wo  d'w  ^conraphische  An- 
ordnung gestört  erscheint,  spiitere  Einträge  dies  verursacht  haben. 
Diesolben  in  ihrem  vollen  LJnifange  auszuscheiden,  ist  abor  schon 
deshalb  unmöglich,  weil  wir  nicht  im  Stande  sind,  die  Lage 
aller  Oertliehkeiten  genau  zu  bestimmen,  und  in  Folge  dessen 
die  Controle  beschränkt  wird,  weil  ferner  nicht  ausgeschlossen 
isl^  dass  Zusätze  ab  und  zu  am  richtigen  Platze  eingereiht  wurden, 
entweder  schon  vom  Schreiber  derselben,  oder  mit  Hilfe  bei- 
gegebener Verweisungszeichen  erst  vom  Verfasser  unserer  Hand- 
schrift. Der  Werth  einer  solchen  Sonderung  bleibt  also  immerhin 
ein  relativer,  und  dies  um  so  mehr,  als  uns  in  den  meisten  Fällen 
eine  Datirung  versagt  ist. 

Die  systoniatischc  Anlage  macht  sicli  nnob  in  anderer  Rieh- 
tung  bcmerklicli,  nämlich  in  der  AufVahhiiii:  der  Ab;r."i))eii.  und 
zwar  beschränkt  sieh  die  Kegeluiig  nicht  auf  Auseinanderhaltunjr 
von  Hauptzins  und  Weisat,  um  gleich  den  Ublichen  Ausdruck 
zu  gebrauchen,  insofern  die  zum  erstem  gehörigen  Leistungen  im 
Zinsverzoiclmiss  eiiu  s  (»utes  vorangestellt  werden,  sondern  es 
sind  innerhalb  der  beiden  Ghrnppen  die  Gattungen  in  der  Regel 
in  bestimmter  Reihenfolge  verzeichnet,  doch  weist  auch  hierin 
ein  und  der  andere  Gelt  Eigenheiten  auf,  abgesehen  natürlich 
von  einzelnen  überall  vorkommenden  Unregelmässigkeiten. 
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n.  Abfassnngaselt. 

Dass  unsere  Uandsciiriti  unter  Meinhard  II.  angctcrti^ 
wurde,  besagt  die  von  einer  spätem  Hand  horriUirende  Rjfnd- 
bemerkung  auf  BL  3a:  Sub  illustre  principe  domino  Meinharde 
duce  Karinthie  et  comito  Tirol,  eonfectus  est  hic  Uber.  Schrift- 
cbarakter  wie  Sprachformen  weisen  gleichfalls  auf  dessen  Zeit, 
und  es  ist  nur  eine  genauere  chronologische  Bestimmung  vorzn* 
nehmen. 

Den  nAchsten  Anhalt,  um  den  Terminus  post  quem  zu 

tixiron.  bietet  die  VII,  7(>,  VIII,  G2  und  XI,  38  erseheinende 
Jahrzahl  welche  oficnbar  der  Oontrole  we«ren  beigetVi<;t 

wurde,  denn  es  handelt  sich  da^iclbfet  um  eine  blos  jedes  dritte 
Jahr  zu  entrichtende  Abgabe.  XI,  38  heisst  es»;  Daz  ist  flehen, 
do  von  tioics  jarrn  siiit  p^ewe^J^n  tnii.seiit  iar.  zvei  hundfrt  iar, 
driu  vnd  ahzieh  iar,  und  ähnlieh  au  den  beiden  aiidt  ren  {Stellen. 
Die  Entstehung  kann  demnach  frtkhestens  ins  «lahr  1284  fallen, 
wir  mllasen  sie  aber  noch  um  oini;ze  Jahre  weiter  hinaufrücken. 
Meinhard  wird  nÄmlieh  in  der  üeberschrift  zu  It  XXX  be- 
reits als  Herzog  von  Kärnten  bezeichnet,  welcher  Titel  ihm  doch 
erst  nach  der  am  1.  Februar  1286  erfolgten  Belehnung  mit  dem 
Herzogthum  beigelegt  werden  konnte.  Dazu  kommt,  dass  der 
Qelt  von  Hörtenbcrg  zum  alten  Bestände  des  Urbars  gehOrt. 
Die  so  benannte  Herrschaft  ging  am  3.  Juni  1286  von  dem  Grafen 
Berthold  II.  von  Eschenlohe,  welcher  mit  seinem  Bruder  Hein- 
rich IV.  allerdiiij^s  schon  in  früheren  Jahren  die  Rechte  auf  das 
.^chioss  saiuuit  Hu  lireren  (jilt<  rii  und  (TtUlten  verkauft  liuttc^  an 
den  Herzog  über  (s.  Archiv  f.  (  m  scli.  Tir.  III,  228),  Ausserdem 
hejrcjrnen  im  Gelt  von  Kast«  Iniih  IhMV  /w  Rovt*n  und  Plan, 
welche  wohl  mit  jt-iicii.  die  Meinhard  im  Jahre  1287  von  Ru- 
precht Maulrapp  erworbeu  hat,  identisch  sind  (s.  Archiv  f.  ( lesch. 
Tir.  1,  S.  364,  Nr.  210),  und  im  Gelt  von  Enn  tinden  wir  zahl- 
reiche Güter  des  Herrn  Nicolaus  von  Enn,  donMi  \''('rkauf  vom 
5.  Novendx  r  1287  datiren  dürfte  (s.  ebenda  Nr.  21  Ij.  Einen 
späteren  Zeitpunkt  vermag  ich  nicht  naidizuweism,  und  da  ander- 
seits in  jüngeren  Einträgen  (XV,  78,  XXVI,  13)  bereits  das 
Datum  1289  vorkommt,  ergibt  sich  als  Abfassimgszeit  das 
Jahr  1288. 
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III.  Die  Sehretber. 

Der  ursprüngliche  Text  ist  von  einer  Hand  geschrieben. 
In  allen  Theten  zeigt  sich  dieselbe  sorgfilltige  Schrift,  die  bei 
dem  beträchtlichen  Umfange  der  Handschrift  allerdings  nicht 
vom  Anfange  bis  zum  Schlnss  in  jedem  Federstriche  gleich 
geblieben  ist.  Verhttltnissmässig  selten  finden  sich  Correctureu^ 
durch  Striche  oder  Punkte  tilgte  Worte  und  Buchstaben,  noch 
selteiitr  Auslassuiij^en  oder  andere  NaehlUssigkeiten,  doch  pas- 
sirte  dem  Schreiber  öfter,  dass  er  Ortsnamen  in  der  Vorlage 
falsch  las,  was  wolil  wcnig-or  seiner  l  'iiiclitiL^krit  als  unsjenügender 
Loealkenntniss  zuzM^(  lii<  ilH  ii  ist.  Tiul  wie  mangelhaft  dieselbe 
pfowesen.  l>cweist  am  hrstt  n  (lie;  That^achr,  riass  er  nicht  blos 
Hofnamen,  sondern  auch  rlie  bekannterer  Urtächafteu  und  Ge- 
genden entstellt  wiedergibt. 

Weniger  rriciehmässigkeit  als  in  der  Schrift  zeigt  sich  in 
sonstiger  Beziehung.  Orthographie  und  Wortformen  unterliegen 
mancherlei  »Schwankungen;  die  neuen  Diphthonge  haben  bereits 
die  Oberhand  gewonnen^  im  Consonantismus  kommen  gleichfalls 
die  jüngeren  Wandlungen  stark  zur  Geltung  und  überdies  Hesse 
sich  noch  manches  Andere  anfUhren.  Ich  gedenke  über  die 
sprachlichen  Erscheinungen  in  Meinhard's  Urbaren  überhaupt 
in  einer  Fachzeitschrift  zu  handeln  und  notire  hier  nur  das^ 
was  zur  Charakteristik  dieseil  Schreibers  nOthig  ist. 

Der  Umlaut  von  a  wird  in  der  Hegel  durch  e  gegeben, 
doch  erscheint  ae  noch  mehrmals  im  Nomiualsuftix  -narf,  ver- 
einzelt auch  in  andeiv'.n  AVörtern  wie  rhaese,  Swaehin,  jaerujt^z, 
naehisiHy  tmdersaesz;  dagegen  Hndet  sir-h  ae  hautig  für  e,  und 
zwnr  nicht  blos  fllr  das  durch  L'nilaut  V(»h  a  entstandene  {leit- 
gaeheit,  aerhren,  iMerche,  staer,  (jaersteu,  vaeterliv,  u.  s.  w.), 
sowie  zur  Bezeichnung  des  reinen,  hellen  «,  wofür  besonders 
die  consequente  Schreibung  -aetsrh  in  den  Namen:  Pradaetsch, 
ßunkaeUch,  Pdhrnffsch,  Planneisrh,  CoMtraMich  etc.  Zeugniss  gibt. 

f  hat  viclfacli  I )iphthongisirung  erfahren,  zumal  in  den 
späteren  Partien  der  Handschrift  macht  sich  dieselbe  breit.  Das 
Gleiche  gilt  von  4,  an  dessen  Stelle  ou,  au,  ü  getreten  sind, 
so  dass  von  XVI  ab  ou,  ä  vorherrschen  und  von  XX — XXVII 
sogar  ausschliesslich  dominiren. 

ei  hat  durch  ai  (ny),  neben  dem,  doch  seltener,  aei  O'fy) 
vorkommt,  starke  Einbusse  erlitten. 
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i^'ür  Ott  erscheint  vorwiegend  au,  für  iu  hingegen  nur 
sporadisch  eu. 

Fttr  ü,  auch  fUr  u  gebraucht^  begcgnot  A  und  sehr  oft 
ein&ches  tc. 

Der  Umlaut  von  r>,  ü  wird  durch  i't  (m«),  häufig  auch 
gar  nicht  bezeichnet,  jener  von  ou  stete  durch  eu,  aeu  (a€w). 

In  mehreren  Fällen  hat  übrigens  ttbpr«re«chriebene8  e  nicht  Um- 
laut, son'lcni  violüK'lir  Zcrdchiiuiiir  dv.s  Vocals  anzudeuten. 

i Imöichtlieh  des  Consüiuiiitisinus  sei  iK.nicrkt,  dass  b,  wo- 
für etliehe  Male  aueh  r  auftritt,  und  p  regellos  wechseln,  des- 
gleichen /  und  i\  welch  k  t/.tcn  s  anch  fiir  f  nach  Conwiiant,  von 
XX  ab  geradezu  gewühniicli  verwendet  wird.  Dagegen  tiuden 
wir  ziendich  consequent geschrieben,  nur  ganz  vereinzelt  jiÄ. 

k  fc)  ist  fast  nur  noch  in  Eigennamen  geblieben,  sonst 
erscheint  es  zu  ck  verschoben^  das  ausserdem  in  der  lu  gel  für 
c(k)  ^  g  steht.  An  Stelle  von  ck  treffen  wir  oft  k  k,  k,  za- 
weilen  chk,  kch,  eck,  ckch,  ck.  Fttr  h  erscheint  nur  in  späteren 
Abschnitten  (XVII  ff.)  mehrmals  ch»  AuÜ^lig  ist  die  häufige 
Verwendung  von  sh  für  aeh,  woftkr  auch  ssch,  seltener 
gesetart  werden.  Fttr  z  begegnet  oft  tz  (zz,  cz,  tc),  für  tz,  zz 
auch  einfaches  z,  für  letzteras  zuweilen  es. 

Im  Anschlüsse  daran  sei  noch  erwiihnt,  dass  dieser  »Schreiber 
in  zahlreichen  Fullen  tinca  (Jiicnmflex  Uber  die  Vficale  setzt, 
dcjisen  Zn'<-ck  aber  keineswegs  aiissdilit-sslich  der  sein  kann, 
flie  LMn^w  xu  }>ozf»ichnen,  denn  «  r  tindet  sich  bei  kurzen  und 
langen  V'ocal«  ii,  bei  Diphthongen  und  sogar  bei  v,  ir  in  conso- 
nantischer  Function.  Bei  i  und  u  ist  er  offenbar  vielfkltig  nur 
als  diakritisches  Zeichen  aufzufassen. 

Aus  der  Masse  der  späteren  Kinti-agungen  sind  zunächst 
drei  Gruppen,  weiche  ihrem  Schriftcharakter  nach  mehr  oder 
weniger  Aehnlichkeit  mit  der  Grrundschrift  zeigen,  auszuheben. 
Es  sind  folgende: 
I.  XV,  63-69,  71. 

X  Vn,  Zusatz  zu  83  (s.  Anm.  j,  sowie  84  und  dessen  Wieder- 
holung (s.  Anm.). 

XIX.  lf>. 

XX  rv,  5H. 

XXV. 

XXVI,  l  s. 
IL  XVI,  ->U2. 
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XIX,  200— 22J4. 
m.  XV,  27—77. 
XVI,  207—213. 

XVn,  86—08  mit  Ausnahme  von  96. 
XXVI,  11-28  abzüglich  14,  15, 

Darnach  reihen  sich  die  £intrftf;c  von  Gruppe  I  und  II, 
wo  sie  ^schlössen  auftreten,  durchwegs  unmittelbar  an  den 

Grundtext,  jene  von  Cfnippc  III  aber  im  Gelt  XV.  XVII  und 
XX\'l  au  Gruppe  I,  im  Gelt  XVI  an  Gruppe  IF  nn.  Die  Auf- 
zeichnungen der  (iruppe  III  erfolgten  al>o  lun  ii  I  und  II. 

Es  fragt  öicli  nun,  wie  weit  wir  es  mit  verscliiedenen 
Hdireihern  odrr  mit  veiscliiedenzeitigcu  XütiruDgüU  einer  uad 
derselben  Hand  zu  thun  haben. 

Dass  Gruppe  I  und  II  zusammengehöre  lu  ergibt  schon 
die  Betrachtung  von  XXV,  1,  wo  sich  am  Ende  Uobergang 
zum  Schrifttypus  von  II  wahrnehmen  lässt,  f<  riior  die  gemein- 
same Anwendung  des  oben  besprochenen  Vocaizeichens,  durch 
dessen  Mangel  sich  Gruppe  III  absondert. 

Dass  Chmppe  III  wirklich  von  einem  andern  Schreiber 
herrUhrt,  erheben  zudem  die  orthographischen  und  sprachlichen 
Eigenihttmliehkeiten  über  allen  Zweifel. 

Hier  steht  immer  t,  ü,  in,  ou  neben  ei  auch  at,  atf,  ae 
filr  e  in  «T«rtr  (6 mal)  und  durchaus  in  smlbe  (14mal);  dort 
dagegen  erscheint  t  in  vielen  F.tllen  schon  diphthongisirt.  tVu-  «/ 
finden  wir  regelmiissig  ou,  n«  !>«  n  hf  tritt  eti  auf,  für  on  eon&tant 
an  mit  Ausnahme  von  rrmrt'  (XX\  und  XXVI  je  ImaH,  neben 
ei  begegnet  ausser  ai  (ayj  auch  die  Sehrt'ibnni^  (tei  [<i>'>0  nieht 
s<'lt«'ii.  ae.  für  c  belegt  indess  nur  saehzich  (XVll  2mal  und 
XIX,  XXVI  je  Imal),  aecker  und  Aellen. 

Die  Verschiedenheiten  in  der  liautgc^bunL'"  erstrecken  sich 
auch  auf  die  ( 'onsonanten.  So  gebraucht  der  kSehreiber  von 
Ghruppe  III,  einen  Fall  ausgenommen,  nie  ch  fUr  h,  aber  httufig 
noch  c(k)  =  g,  immer  ir,  sch  und  t>,  f  in  geregelter  Weise;  hin- 
gegen der  von  Gruppe  II  öfters  ch  für  k  und  durchstehend  fUr 
c-^g,  mehrmals  v  für  w  und  /,  sowie  gh,  89ch  für  «ch. 

Tin.  denselben  Resultaten  Alhrt  die  Vergleichung  von  Gruppe 
n  und  III,  und  ziehen  wir  dann  noch  das  alte  Urbar  heran, 

I  Ttn  Text  Hind  desMou  Etiiträ;^'i'  imbozcicUnot  g<^bliuben,  ebenso  s.hU 
ich  davon  in  ilen  Noton  ab,  wo  der  Vermerk  „von  Dp.  H."  aiuwchliewUch 
ibm  gilt 
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30  werden  wir  hinlänglich  überzeugt,  dass  Ghnppe  I  und  II  nur 
spätere  Znsätze  des  ursprünglichen  Schreibers  umfassen,  während 
Gruppe  III  einem  andern  (ß)  zuzuweisen  ist.^  Diesem  letztem 
filllt  überdies  y  wie  eine  weitere  Untersuchung  evident  machte 
der  Uauptantheil  an  der  Fortsetzung  und  Revision  des  Urbars 
unter  Meinhard's  Regierung  zu;  seine  Thätigkeit  erstreckt  sich 
auf  eine  Reihe  von  Jahren,  darum  auch  mancherlei  Nuanciningen 
in  seiner  bald  zur  Cursivc  iibftrfjchendcn  »Selirift,  in  dvv  Tinten- 
farbe 11.  s.  w.  Kr  muss  ei»  Mann  vorf^crikkten  Alters  gewesen 
sein,  denn  das  »Sebreiben  u  ur«lf  iliia  in  der  letzten  Zeit  siclitlieh 
!H;liwer.  Mit  nnsicberer,  ziltcriulrr  Hand  iiilirte  er  sclilirs.siu-b 
die  Feder,  und  als  sein  Ib-rr  (las  Zritlidir  ij;ese{j^net  hatte,  bcheint 
'  r  dieselbe  bei  Seite  gelegt  zu  haben,  nin  jüngeren  Kräften  die 
WeiterflÜirung  zu  überlassen:  anno  duniini  mill.  cc.  Ixxxxv 
lesen  wir  am  Üande  neben  XIII,  12!'  und  unmittelbar  naeb  dem 
bezeichneten  Absätze  gewahren  wir  bereits  die  Hand  eines 
seiner  Nachfolger. 

Sicher  in  Meinhard's  Zeit  gehört  noch  der  Schreiber,  den 
ich  mit  a  bezeichne,  weil  seine  Thätigkeit,  wie  aus  der  Reihen- 
folge der  Einträge  zu  schliessen  ist  (s.  II,  20  ff.,  III,  4  ff.,  IV, 
8  f.,  Vn,  154  ff.,  Vin,  63  ff.,  X,  80  ff.)  vor  ß  fiUlt.  Blasse  Tinte, 
breite  Minuskelschrift  mit  einigen  Besonderheiten  in  den  Buch- 
stabenforraen  heben  sein  Eigenthum  schon  ziendicb  deutlich  von 
di  in  der  Nachbarn  ab  und  dazu  gesellen  sich  nocli  sprachliche 
iJiveigenzen:  regelmässiges  an,  fast  durcliuediuii^cncK  ei  dir  i, 
anderseits  Festhalten  an  om,  Verdumpiung  des  fi  in  noch  (X,  ÖU) 
imd  achof  (V,  137),  die  Sebreibung  jrhncrf,  nnf  n.  A. 

3  ist  jedesfalls  nur  interimistisch  mit  der  Fortsetzung  des 
Urbars  beschuftigt  gewesen.  Seine  Einzeichnungen  scheinen 
nach  allen  Judicien  ohne  iHngerc  Zwischenpausen  erfolgt  zu  sein, 
sie  beschränken  sich  in  der  Hauptsache  auch  auf  üelt  II — X, 
indem  wir  nachher  nur  noch  XVI,  132  dieser  Hand  begegnen, 
und  erweisen  sich  zudem  häufig  als  blosse  Wiederholungen  von 
Absätzen  des  ursprünglichen  Textes,  so  dass  anzunehmen  ist, 
er  sei  nicht  einmal  dazngekommen,  sich  mit  dem  Inhalte  der 
Handschrift  vertraut  zu  machen. 

Noch  geringem  Antheil  hat  ein  anderer  Schreiber  (i),  der 
lediglich  im  Gelt  IX  einige  ZusHtze  (s.  o,  (>,  IJS,  22  Anm.  und  45) 
uiachte.  Seine  Schritt  hat  A<  Indichkeit  mit  der  von  a,  doch 
ii»t  bei  genauer  Betrachtung  Eigenartiges  nicht  zu  verkennen 
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und  die  Sonderstellung  wird  durch  die  ISchreil) weise  ztcatnzeh, 
vlftlzsrh,  sf'ffü  und  aeijzech  in  dem  22  Anm.  verzeichneten  Absätze, 
welcher  Vi,  7ö  wiederholt,  ausser  Zweifel  gesetzt.  Ihm  den 
richtigen  Platz  anzuweisen,  fkllt  schwer,  da  die  Einträge  ganz 
isolirt  stehen.  Vielleicht  sind  sie  fiühem  Ursprungs  als  die  an 
die  Spitze  des  Geltes  gestellte  Bemerkung  tou  denn  es  hatte 
keinen  Sinii;  i^pttter  noch  hei  und  nach  Absatz  5  das  Fehlende 
zu  ergänzen.  FOr  die  Priorititt  von  y  kennen  die  Massangaben 
bei  Absatz  18  und  45  kaum  geltend  gemaeht  werden,  weil  ß 
in  Hinsieht  darauf,  dass  diese  Partie  im  (teil  von  Ilörtenberg 
verzeiciiiR't  i.st,  deren  Heifiigung,  wio  cvcntuclh»  sonstige  He- 
rieliticrnnirrn.  tVir  iilK  iHiissig  erachtet  halten  dUi'fte.  und  selbst 
wenn  i\\v>v  Vt'nniithini<;-  nicht  zuträfe,  so  wUre  ininH'rliiji  keine 
weitere  Kolgerung  erlaubt  als  die,  dasü  -jf  wie  ß  uoter  Meinhard 
thätig  war. 

Ausser  den  Genannten  vermochte  ich  fünf  andere  Sclireiber 
(S,  (,  t;,  0)  innerhalb  des  Zeitraumes  von  1296 — c.  idb^  fest- 
zustellen. 

Davon  scheint  S  nach  ß  die  Weiterführung  des  Urbars 
übernommen  zu  haben,  denn  seine  Zusätze  reihen  sich  gewOhn- 
lieh  an  die  von  ß  an,  auch  finden  wir  bei  XVH,  102  bereits 
das  Jahr  1296  vermerkt  Fttr  die  Dauer  seiner  Wirksamkeit 
bietet  einen  Anhaltspunkt  die  Datiruug  von  X,  78^  womacb  sie 
zum  Mindesten  bis  1312  sich  ausdehnte.  Die  Schrift  von  5 
zeiehnet  sieh  durch  einen  gewissen  energischen  Zug  aus,  be- 
sonders eharakteriiitiscli  ist  die  Gestalt  des  ij,  dessen  »Schlinge 
nach  hinten  geöffnet  ist;  im  Uebrigen  tllllt  besonders  die  durch - 
gMngige  'f>Q\^v^i\\mTi^  fnnif,  ßunfzpch  auf.  W'iihrcnd  dieser  Teriode 
schrieb  aber  nicht  allein  B,  sondern  auch  *,  %  und  wahrechein- 
lich  t;. 

Was  e  betrifiit,  so  kann  ich  nicht  daiUr  bUrgen,  dass  die 
Ihm  zugewiesene  grosse  Gnippe  von  KintrMgen,  zu  welcher  u.  A. 
VI,  82  ff.,  VII,  184  ff.,  IX,  59  ff.,  XIV,  XVI,  229  ff.,  XXH  und 
XXin  zählen,  ganz  und  gar  sein  Eigen  ist.  Eine  einigermasseii 
sichere  Entscheidung  wird  dadurch  erschwert,  dass  diese  Auf- 
zeichnungen fast  durchaus  in  lateinischer  Sprache  nieder» 
geschrieben  und  wir  darum  hauptsächlich  auf  Vergleichung  der 
Schrifbsttge  ange>viesen  sind.  Dabei  beobachten  wir  in  dem 
allen  gdneinsamen  Schrifttypus  des  14.  Jahrhunderts  einige 
\  ariationen  der  liuchsUibeidoruien,  doch  begegnet  derlei  selbst 
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io  eiii/.flnen  AliKützen,  die  unstreitig  aus  einer  Feder  flössen, 
wesbaib  ich  bei  dem  Mangel  herroFStechcnder  Discrepanzen 
um  so  mehr  auf  eine  Scheidung  Vensicht  leisten  zu  mttssen 
glaubte,  ak  die  mehijalirige  Thätigkeit  von  e  ausser  Frage  steht. 
Lmerhalb  dieser  Qrappe  finden  sich  folgende  Datirungen: 
1297  (VII,  142),  1298  (XII,  47j,  1301  (IX,  (>ö),  1302  (XV,  91, 
XVI,  226),  1304  (Vn,  1Ö3),  1306  (XVI,  1),  1312  (VI,  130). 
Die  drei  übrigen  Schreiber  treten  in  ihrer  IndivndnalitÄt  wieder 
schärfer  hervor,  obwohl  sich  zwei  ausschliefchlicU  der  luteinisclien 
Sprache  bedienten,  s,  uns  einer  illtern  Selude  nU  *,  maclit  sich 
voraehnilich  im  (icit  XV  und  XVf  iMMmukbur  und  das  XII.  IH 
angegebene  Datum  IHOS  stelh  ihn  iitben  B  und  s;  r<  sclirieb 
den  (ieit  XXIX,  von  0  rührt  eine  Anzahl  zerstreuter  Bemer- 
iiuiigen  und  Zusätze  her,  darunter  XVI,  22^,  welcher  Absatz 
nach  1344  eingetragen  sein  muss. 

Schliesslich  bleibt  noch  ein  kleiner  Kest  von  kurzen  Notizen, 
Correcturen  etc.,  beettglich  welcher  dahingestellt  bleibt,  wie  und 
ob  sie  auf  diese  acht  Schreiber  zu  vertfaeilen  sind. 


Digitized  by  Google 


Bl.  Sa. 


I.  Der  gelt  Ton  Fi'uiides, 


1.  DAtz  Lavaiers  drei  Hove  geltent:  roketi  mdc  geraten  ^eleich 

60  mutte  vnd  3  sclioet  chi'se.  Hvdo^cr  von  VerrciisteiD 
vud  Lazaerio  lialx-iit  da  von  /,«•  Idicii  4U  luvtte. 

2.  Datz  Pirchach  Heniiannes  hof  gilu  t:  20  m\*tte. 
8.  8i\Tidps  hof  sriltet:  20  mvtte. 

4.  IJts  tiscliäres:   20  mvtte. 

5.  Vnd  Wltmes  Imf:  20  „mtte. 

6.  Gebenes  hof  giltet:  20  mutte. 

7.  Tef^^enen  hof  j;ih<'t:   20  mutte. 

8.  Datz  Platz:  5  schöt  cliaese. 

9.  Datz  Rovte  ein  hof  gUtet:  20  mtttte. 

10.  Datz  Pfundes  ein  maeierhof  giltet:  100  mutte  vnd  20  vnd 

80  schöt  chese  vnd  9  schaf. 

11.  Datz  Pfundes  ein  hoflehen  gUtet:  17  mutte  vnd  16  sch6t  cheae, 

12.  Seiboten  leheu  giltet:  8  schftt  chese. 

13.  Zagelines  leben  giltet:  S  scbftt  chese. 

14.  Von  dem  vrbor  vnd  von  den  lohen  ^^  iin  inlich  geit  man: 

chorn,  daz  olclioin  haizet,  82  mutte  gerste  vnd  chese, 
die  hal)t  r(  lu      heizent,  4  sch5t. 

15.  Von  weiulaitc  geit  mau:   11  mvtte  gerste  vnd  22  schot 

chese. 

IG.  Ze  Saude  Gorien  tiilt  i^'it  mau  alle  iar  von  herobe:  12  me- 
lichiv  schaf  vnd  12  lember. 

17.  Ze  mittem  maeien  ^^t  man:  8  spettenlember. 

18.  Ze  sande  Michels  tult  git  man:  schaff  die  cinsvrisschinge 

haizent,  28  schaf  vnd  21  schdt  chese. 

19.  Von  disen  guten  vnd  von  der  gute  von  Ramvsse,  von 

Schrovenstein  vnd  von  Perneke  git  man  minem  herron: 
10  mvtte  vnd  5  schoet  vnd  Ö  schaf. 

Am  öfteren  HUUlrande  Hehl  von  II.  i:  Hub  illiixtro  principe  doniiiio 
M<  'mhanlo  iliicc  Karintliit«  et  coiiiito  Tirol.  ronfo»"tu»  est  hir  lilior.  SeiiwiirU 
die  Vorttchriß  für  de»  HuhHnttnr  clor  jjelt  von  Pfunclcs.  lo.  Vor  humlurt 
driv  <?l  rndirt.  11.  ein  ilunhsf riehen  und  vier  iihcrgejichiitöeii.  18.  i  in 
aiuz  Corredur.        Ii*.  Vor  liiiiit"  xclmf  zohuu  scliaf  durcluttriclteiu  Die 

ielatm  stre»  Zeilen  Htm  Bf.      6lt$bm  unbudwiebmu 
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II.  Der  jrclt  zc  Laudeke.  bl  Sb. 

1.  £In  hof  ze  Flies  giltet:  roke  vnd  gerate  50  mvtte. 

2.  Datz  Travakko  glltet  ein  mfile:  roke  vnd  gerate  50  matte 

vnd  1  swein  oder  4  pfunt  da  für,  für  div  weis&de  30  Schil- 
linge vnd  an  dem  fiiniften  iare  10  pfunt  für  stift. 

3.  Datz  Prutscli  von  oincni  zclionden,  der  ^iltet:   roke  vnd 

gci*ste  4U  mvtle  vnd  4  pfunt  lur  div  stift,  2  g<'.lte  ole  vnd 
12  sch5t  chese,  2  pfunt  für  div  wagenvart  vnd  vmb  div 
weisSde  30  Schillinge. 

4.  Datz  Chuns:   1  niutte. 

0.  Datz  Landes  ein  mule  giltet:  '20  mvtte  gerate  und  l  swein 
oder  2  pfunt  da  für  vnd  2  Üeish.  deficit  porcus  (c).. 

ö.  Von  den  adieren,  die  der  parchgraue  bawet  von  Laudeke, 
geit  man  20  mvtte  gerate,  so  man  si  vmb  zins  lat.  «leficit 

iiiot.  10 

7.  Der  zeliende  von  Landes  giltet:  35  mntte  roke  vnd  gerate. 
(leSctt  met.  16  (0. 
Von  den  wisen  ze  Landes  g^t  man:  30  seliAt  chese.  ilefieit 

9.  Datz  Landes  vnd  Wsse  git  man:  4  matte  gerate  von  dem  zinse. 

10.  Datz  Fiissc  ein  m<'le  giltet:  an  l  20  mvtte  gerste  vnd 

2  fleish. 

11.  Datz  Fasse  ein  zeltende  giltet:  40  mntte  gerste  vnde  1  pfunt 

für  din  stift. 

12.  V*on  einem  sellelien:  roke  vnde  j^erste  niutte. 

13.  l>aiz  Fusse  von  vron^rut:  1>  niutte  *i;»'rstt'  vnd  (»seli6tche.se. 

14.  l)atz  Senius  von  den  wisen:    !;>  seliot  elicse. 

Ii».  Jiatz  St-rws  vnd  ze  Fusse  git  man:  1]  pfunt  für  ^\  sehaf. 
16.  Datz  SerwH,  datz  Fusse  vnd  datz  Landes  von  den  gvten, 

div  ehavfet  sint  von  hern  (Jlivnrades  svne  von  Laudeke^ 

git  man:  10  mutte  gerste  vnd  8  schÖt  cbese. 


Am  altern  lilnttraiiclc  il»>r  polt  von  Lüiuieke  utul  vou  »piUerRf  Ilaiul  dk' 
Beaitrkmig:  In  dtaetii  umpt  xw.aitAil  rukc  vnd  drittail  gerate,  wovon  zwaitail 
md  drittail  gtdrk^  «hmI  «oh  t  halbes  IKttr^ewArM«»  «Mnndr.  S.  sn 
tmrig,  üm  in;  »tift  «piflcr  ge$triehm  und  gedinfi«  he^et^riäbm.  3.  «tlft 
«gpiCer  mnienirkhM  ihm!  gedinge  Shergetehrkhen,  6—8.  Der  tpStere  Zmnt» 
«tefti  am  äiutern  Rande,  7.  roke  gettriehen.  9.  Nack  fier  Heht  diuvkitridtene» 
uuin.  11.  diu  atift  ^äier  unlerHriehen  und  gediiige  äberyuehriebm,  12.  roke 
gestrichen.       13.  vron  auf  Hatur, 

f  «nt«s.  Abdi.  II.  Bd.  XLV.  2 
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17.  Allen  dison  goU  hat  der  purchgrftTe  von  Landeke  ftn  die 
(BL  4a)  lestcn  10  mutte  vnd  div  8  scbot  chese  vnd  an 
dir  10  pfunt  yon  dem  stift  von  der  mvle  datz  Travak. 

IB.  Datz  Venels  bat  min  kerre  alle  iar:  68  pfiint. 

19.  Ein  mvle  datz  Venels  giltet:  20  mvtte  gerste  vnd  für  div 

wdsMe  1  mutte. 

20.  D»      Chvnertal  ein  hof:  64  achÜt  chese,  1  rind  oder  H  phont,  vnb 

wey$ot  2  phnnt. 

21.  Ein  Rehent  xlk  Ptutbs  uon  VIfeicben    Serayii  giltet:  ftii  240  phnat  («).  + 

Dor       nr  40  phvnt. 

22.  Ze  Fnsse  von  stben  Tieitailen:  iiiben  mitttA  fffmte  (e). 

III.  Der  gelt  you  Zammes. 

1.  DEs  ersten  ein  hübe  datz  Zamms  giltet:  2  mutte  roke  vnd 

8  mutte  ferste  der  luazc;  von  sundc  Peters  bercli  vnd 
10  schalt  chese. 

2.  Der  zclRude  «rütet:    12  iiivtte  roke  vud  üU  nivttc  f^crstc 

der  selben  maze.  Den  zrliciuli  ii  habent  diso  sebsr: 
(inaenlin  von  Savrs,  der  Predi  lln-  von  Zamms,  Empor 
von  Zamms,  der  Groze  uon  Orinnes,  hl^na  der  Talher 
vnd  Egne,  Rvdolfes  svn,  in  8tautzcrtal.  Der  ialigor  git 
12  mutte. 

3.  Alizeben   Hertel  1   geltont  54  sch5t  chese  vnd   18  schaf 

vnd  18  pfont  bemer,  vnd  div  fiertcil  habent  die  liic 
geschriben  leute:  Chvnrat  von  Mvntoetsch  hat  einz^ 
Richer  hat  oinz  vnd  ein  halbez,  Chvnze,  Marquartes  svn, 
einz^  Chvnze  der  scherie  einz  vnd  ein  halbez,  Heinzc  an 
dem  Trin  einz^  Wemhers  chint  in  dem  winchel  einz, 
Emper  einz,  her  Egene  der  prtster  einz,  Rvdolf,  des 
dienoi-s  aidfiu,  einz,  licinricb  binder  der  eliireben  einz, 
Wernber,  des  Stadelaeres  svn,  ein  balbez,  Bablonweeb 
einz  vud  ein  balbez,  Chvnrat,  des  Zirlaercs  eidem,  einz, 


17.  fltift  Jtjx'Urr  gftrichm  und  i^idiiigi'  iAarguehrMm,  Die  leUten 
20  SSeUm  von  BtaU  4  a  Hieben  wMpnhvjtiek  «mie*eAHeAat,  9  dowm  /Wen  oAer 
die  späteren  Zutätee}  wr  20.  iM  eine  Zeile  leer  gekuten.  21.  Ms.  nUkßh'  an. 
ItfiacA  dieeem.  Äbeabe  fobfi  von  tpäterer  Hand:  Der  pavbef  «e  Landeke  galtet 

fvmfzeheti  phnnt,  iM  öfter  durchfitricheu:  n.  III,  6. 

Am  oftt'm  liande  der  fjr<»It  von  Z.iimn«>.s.  1.  nht  r<m  »piltem-  I/andg^' 
strichen  und  naevn  Uhtrgr»chri(hnt,      3.  div  {wir  tierteil)  ühergfuehriehm. 
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der  Vr&te  ein  halbez,  der  Panzier  einz,  der  Predellacr 
eins,  Heinrich  sin  svn  einz,  Heinrich  von  der  m^le  ein 
halbes.  Ein  iaiiehez  der  ahzehen  fierteü  giltct  8  matte 
der  maze  von  Zamme  oder  3  mvtte  der  mazse  von 
sande  Peter«  perch  vnd  3  schiH  chesc  vnd  1  schaf  vud 
1  ptunt  berner. 

4.  Yolehllniu  de  Zams  hat  das  uiuutzcheut  viortail,  dm  gilt  als  der  auder 

^8  (a).  -{- 

5.  Und  ein  viertail  des  Gayen  giltet  rainem  herren  ntbt  vttd  liabent  8cluroii0ii< 

fltainer  laeut  inne,  genant  der  Gay. 

6.  Ein  i'.nvhof  zc  Land«ke  giltst:   1')  jihunt. 

4.  Min  lirrre  hat  prohnfftit  zwon  <  hneht  vuili  12  idiunt  vnn  Si  liurfi-iHOu  (?), 
Volchmar  vnd  Uainrich;  der  ein  ipeviel  au  dein  tail  iuiiit>ui  berreu. 

IV.  Der  irelt  ron  fmsL  *  bi.  6  a. 

1.  FJüderiches  hof  des  meires  giltet:  H  matte  roke,  16  matte 

gerate  der  mase  von  sande  Peters  perch,  für  div  stivre 
15  pfanty  1  swein,  8  fleish, 

2.  Kvdolfes  hof  des  meiers  giltet:  8  matte  roke,  16  mvtte 

gerste,  für  div  stivre  15  pfunt  vnd  1  svein  vnd  8  fleish. 

3.  Div  ober  mvle  ^ihet:  8  matte,  der  ist  daz  dritte  teil  roke, 

div  zvei  teil  jjerste,  vnd  1  swcin. 

4.  Div  nidere  mvle  giltet:  aueli  8  mvtte  vnd  1  svein. 

0.  Der  nicirrliot"  vi»n  Areelie  giltet:  17  mutt.  »h  r  v(»r  ^es|irt>clien 
niaze  äne  4  ^aluei  Viuüter  m»ze,  10  pl'uat  tur  stiwer, 
1  svein^  4  Heish. 

6.  Der  ander  hof  aueh  da  iriltct:  (j  mutte  an  1  sehoet,  daz 

ist  8  metzen.  für  die  stiwer  5  pfuut,  1  swein,  2  fleish. 

7.  Der  sweiehhof  ze  F&tzental  datze  dem  smide  ze  Mvntdorf: 

300  chese. 

8.  Der  8waighof  x?' Pletzenburfli  gilt:  (a)  -|-  t(>  phiint  |M'nm8r  frr  chaes. 
4^.  Ein  swaicbof  in  Nameln  giitet:  10  phunt  f^r  all««  dinch 


4.  daz  niuutxehent  vieriail  au/  Rasur  voii  spälerer  Iland,  darüber 
«iTotieheiurte  rtuUrt»  7.  fIdU  <hii  «nfent  Bande.  Die  httlen  8  ZtUen 
«0M  fiL      AIMo»  urapHlnglieh  unbetehrieben,  wowm  die  erden  6  die  ^päleten 

Am  oAeti  Amile  der  gelt  von  Vmst  «mi  iW  ei(/etUUclim  ü^her- 

achriß  ron  itp^lfn-fr  Hand  hie  <wt.  5.  niutte  tfon  //.  o  (f)  ühergeAchrirftim. 
D.  aehaeheu  |ihuut  otf/'  Ramtr,      10.  Unkn  am  Rande  HeM  Cbarliiiger  d'dV 

2* 
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Bi.  otL  \\  Der  eelt  ron  nml  Peter»  pereh« 

1.  DAtz  (livrtzenldnne  ein  sreiclihof  giltet:  200  cbese,  die  sint 

10  pCundc  wert 

2.  Diitz  Zwiselstein  ein  hof  in  Gerfne  giltct:  300  chesc,  div 

Hint  15  pfitnde  wert,  vnd  2  pfert  vnd  8  eilen  ptiwoz 
tf-ch,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  smals«  daz  10  Bcbillinge 
wert  ist. 

3.  Ein  hof  mder  dem  berge  giltet:  300  cliefie,  dir  sint  t;~>  [>funde 

wert.  1  pfert,  8  eilen  i^ch,  2  fleish,  1  chitze,  1  iamp  vnd 

snialz. 

4.  JJt rlit<>l'los  hof  von  Zwiselsteiu  giltct:  aOO  diese,  div  sint 

lä  piviitU-  wert 

y.  Hvdoirfiv'«  liof  da  l«i  jrütet:  .-^(K)  diese,  div  -lint  1"»  jitvnde 
wert,  2  pfui-t,  clicn  tuch,  2  fleish,  1  chitzc,  1  laiup  vud 
smalz. 

ü.  Ein  hof  vndcr  dem  rein  pitet:  3' Hl  ches«',  div  sint  IT)  pfunde 
wert,  2  pferty  H  eilen  tueh,  2  Hei^h,  1  chitze,  1  lainp  vnd 
smalz. 

7.  Datz  Plitz  uon  dem  gute  des  berges  Vtenburren^  daz  div 

Voitaei  baizet,  gH  man:  2  pfert;  der  waren  e  4. 

8.  Datz  Wolfhonne  (sie!)  non  den  gvten  des  selben  berges  git 

man:  2  pfert,  2  fleish,  1  ebitze,  1  Iamp. 
II.  Ein  bof  ze  Windawe  giltet:  150  ebese,  div  sint  ^  pfunde 
wert,  vnd  2  fleisb. 

10.  Die  hf>ve  ze  Walde  pehent:  400  eheso.  div  sint  20  pfände 

wert,  4  pfert,  S  eilen  tuch,  4  Heisli,  2  ehitze,  2  Iamp, 
2  schvzel  snialz. 

11.  Datz  Haimbach  von  dem  ffvte  von  dem  her^-e  ze  Vtten- 

Imu  i  »  n  pt  man:  2  pfert,  der  waren  c  3,  2  ticish,  1  kitze, 
1  hnnp. 

12.  Kin  Iiof  zc  Laaehlonnc  giltst:  ^X)  ehese^  diu  sint  lö  pfunde 

w<  rt. 

13.  In  liichcnawe:  1  fleish;  von  der  voitaei  von  Chiomcsse. 


XXX  iTifirc.  TUf  letzten  14  Zeilen  vmi  Bl.  :'t  a  filie/teu  m'»pnhi(ffich  »nJt^jtchriefien. 
(hif'nn  fTfUf^i  ,?  (Ijf  :sp;;trrm  '/'txöfzf.  und  zwav  tat  ztri«chnt  7.,  H.,  ü.  je  eine  ZeUr 

Ant  n/>c>-n  Itande  <k'r  ^ult  V(ui  dem  aiin»t  /,»>  .s;iiit  reters  jierch.    2.  Ih. 
wiselsteiD. 
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14.  Der  smit  an  dem  sande;  1  pfert,  1  fleish,  1  lamp;  von  der 

▼oitey  von  CMtncwe. 

15.  Zern  Chiiiser:  1  pfcrt^  1  fleish;  1  lamp;  von  der  voitey  von 

Chiemesse. 

16.  Date  Aspach:  1  üeiBk. 

17.  Datz  Elmenl5nnc  der  hof  friltct:  200  chesc,  diu  sint  10  pfuiidu 

wert;  er  f^&h  aber  c  300  chcse. 
Datz  Platten  der  waklier  jrit:   \^  pl'ert,  1  tlcibh,  1  lamp; 
von  der  voitey  von  Chiemessc, 

19.  Datz  Huben  Gabrieles  bot'  teiltet:  öni)  dicsr.  di,  sint  "24  pfniidc 

wert,  4  pfert,  12  eilen  tiuli.  4  ticisb,  :i  lamp,  2  clutzc, 

1  sehuz«  !  siiialz,  G  hvner,  ^^^)  aeycr. 

20.  Des  Bruneies  bof  giltet:  300  ebe^e,  die  sint  IH  ptunde  wert, 

2  pf'ert,  12  cüen  tüeb,  2  Üeish^  1  chitzo^  1  lamp,  1  schuzel 
smahs,  2  hvnar^  30  kyer, 

21.  Von  der  voitaey  von  Ghiomcsse  ze  GotshuscB  gute:  pfert^ 

1  lampy  1  fleiah,  1  hfin,  15  acyer. 
t2.  Der  hof  ze  Werde:  200  ehese,  diu  sint  12  pfundc  wert, 

1  pfert,  2  fleish,  1  lamp»  1  chitze,  2  hfiner,  30  aeycr. 
Datz  OberaseU&nne:   ^  p^^^'^'t?  1  Hoish,  1  lamp,  l  chitzO;  1  hVn, 

15  aeyer;  von  der  voitacy  von  Chieniesse. 

24.  Datz  Asi  lib'inne:  300  ebese,  die  :>int       |ttunde  w<'rt,  2  pl'erl, 

12  eilen  tueb,  2  tieibb,  1  lamp,  1  ebitze,  2  liuner,  30  aeyer 
vnd  snialz. 

25.  Datz  Xideraseldonne:  :l<Hl  r!u  s(  ,  die  sint  lä  ptunde  wert, 

2  ptcrty  2  ÄGiahf  1  cliitze,  l  lauip,  2  büucr,  30  aeycr  vnd 
smalz. 

2t).  Datz  Piireli^t  in:  200  ehese,  die  sint  10  ptunde  weit. 
27.  Datz  Pturchstein  von  bern  Hud.  jj^ute  von  Müls:  1  pfert.  ö*« 
2^.  Datz  Lcngenvelt:  2  pfert,  4  fleish,  2  ehitze,  2  lamp,  4  h^ner, 
60  ayer;  von  der  voitaey  von  Chiemesso. 

29.  Datz  dem  andern  Lengenuelt:  2  pfert,  4  Üeish,  2  lamp, 

2  chitee,  4  hfiner,  00  n  y  i-;  von  der  selben  voitaey. 

30.  Vnd  da  selbes  Christan:      pfert,  1  fleish,  1  lamp,  1  hl^n, 

15  aeyer. 

19.  drin  yeatrkh«n  wwl  fier  UbergtwkrMtu,  »  in  Hchus.  tm/  Ra»ut  coh  1. 
r  Mt  hvn6r  äberffetcIwieheH,  dtwntxck  ein  BuehMahe  (o?)  radit-L  schxich  auj 
Btuar.     -Jl,  22  dureJuttrichen,  und  »rar  »teht  vor  21  In  der  Ubtitm  ZeiU  de» 

corhtrgthenden  Aftsatzca  CArtingnriu  'iii<l  hi  lUr  Ittäni  cuu  22  usqiie  hllC  von 
IL  «  {fj  geaekrieben,     24.  oor  pfert  pl'uut  gestrichen.  In  xvclit'  i'  corrig,  mu  h. 
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31.  Nicolaus  ze  Dorfe:  1  pfert,  2  fleiah,  1  lamp^  1  chitse^  2  btner, 

30  aeyer. 

32.  Der  hof  Mercheo  zeDorf  giltet:  SOOchese,  die  Bint  15  pfände 

wert^  2  pfert,  12  eilen  t&cfa,  2  fieish,  1  lamp,  1  cbitze, 
2     ner,  30  aeyer  vnd  smalz. 

33.  Christaneft  hof  aucb  da  solbes  giltet:  300  cheee^  die  sint 

15  pfhnde  wert,  2  pfert,  12  eilen  tfich^  2  fleieb,  1  lamp; 

1  cbitxr»,  2  hfiner,  30  aeycr  vnd  smahE. 

34.  Eberhartes  hot"  Porst  p:iltet:  300  chcse,  die  sint  15  pt'iinde 

wert,  2  pffrt,  12  ollen  tuch,  2  fleish,  1  larap,  l  chitzc, 

2  h^ncr,       aeyer  vihI  smalz. 

35.  Peters  hof  von  Mose  ^Itet:  H  pfert,  4  fleisli,  2  lam}>,  2  chitze, 

4  hflner,  60  npyer  :  von  dor  voit^ioy  des  lier^jes  zn  Vr.sin. 

36.  Datz  Owe  Jacobes  hof  ^nltet:  '-^OO  chese,  die  sint  1^  piunde 

wert,  2  pferty  12  cUcq  tücli,  2  fleish,  1  cbitze^  1  lamp, 
2  häncr,  30  aoyer  vnde  smalz. 

37.  Rvdegeres  hof  da  selbes  frdlf^t:  350ehese,  die  sint  18  piunde 

wert,  2  fleisb,  1  chitze,  1  himp,  2  hvner,  30  acyer  vnd  smalz. 

38.  Vnder  Platten  zem  leitgaeben  giltet:  4  pfert»  4  fleisb,  2  lamp, 

2  chitze,  4  bfner,  60  aeyer;  von  der  voitaey  von  Master. 
Bl.  7  b.  39.  Der  Prenner:  2  pfert,  2  ileisb,  1  bimp,  1  chitze,  2  b^ner, 
30  aeyor;  von  der  voitaey  von  M&nster. 

40.  Zem  Asper:  2  pfert,  2  fieisb,  1  chitzc,  1  lamp,  2  bfner, 

30  ayer-  von  der  selben  voitaey. 

41.  livdcgeres  liof  under  Platten  giltet:  200  chcsc,  die  sint 

10  pfiinde  wert. 

42.  Albrelit  an  der  Itume:    1  pfert,  2  fleish.  1  lamp.  1  ehitze, 

2  liiiner,  30  aver;  von  der  voitaey  von  ( 'liieniesse. 

43.  Aver  an  d(  r  lonne:  '  ^  pfert,  1  liciöh,  1  lamp,  1  hl^n,  löaycrj 

von  der  selben  voitaey. 

44.  Av(>r  da  selbes:  1  pfert,  2  flcish,  1  lamp,  1  ebitzc,  2  h^er, 

30  ayer;  von  der  voitaey  ze  Caderj. 

45.  Jaeob  der  Sal2pnTgaere:  1  pfert,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze, 

2  h^ner,  30  ayer;  von  dvr  selbe  voitay. 

46.  Zem  Choreen:  1  pfert,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  2  h&ner, 

30  ayer;  von  der  selben  voitaey. 

47.  Der  Ob6rblaer  vnd  Dietleip:  1  pfert,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze, 

2  h^ner,  30  ayer. 

48.  In  Nidertay:  2  pfert,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze;  von  der 

voitay  ze  Vttenburren. 
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49*  Obuno  auch  da  selbes:  2  pfeity  2  tieisb,  1  lamp,  1  ebitcse; 

von  der  selben  voitay. 
aO.  Ktdeger  Senne:  1  pfert,  2  fleish^  1  cbitse,  1  kmp;  von  der 

▼oitay  TOn  Chiemosse. 

51.  Ber.  in  Ziegelbach  in  Vmbehusen:  1  pfert,  2  fleish,  1  lamp, 

1  cbitze,  2  bfiner,  <K>  ayer;  von  der  selben  voitay. 

52.  Chvnrat  auch  da  selbes:  1  pt'crt^  2  fleisli^  1  lamp,  1  chitze, 

2  hfiner,  30  ayer;  von  der  selben  voitay. 

53.  Chamerer  auch  da  sclbeis:  1  pfcrt.  1?  tlcish,  1  lamp,  1  cliilze, 

2  hvucr,  30  ayer:  von  der  selben  voitay. 

54.  Datz  Aeusteii  \  Irieh:  1  pfertj  2  Heish,  1  lamp,  1  chitzc, 

2  hnnrr,  30  ayer;  von  der  selben  voitay. 
Öö.  Jacob  da  selbes:  1  pferit,  2  fleish,  1  lamp,  1  ühitce,  2  hünr, 
30  ayer;  von  der  selben  voitay. 

56.  Dats  Ahernpacb:  300  chcsci  die  sint  15  pfunde  wert,  1  scbu- 

zcl  smalz. 

57.  DataTumpin  ein  hofnondomucnCheiuenath  ^ilte^t:  BOOchese, 

die  sint  24  pfundc  wert,  vnd  2  pfort^  12  eilen  t&ch  vnd 

für  die  stiwcr  6  pfunt 
59.  Ze  Dürcbelstein  auch  von  dorn  uon  Chemenaten:  200  chese, 

die  sint  14  pfände  wert,  8  eilen  tfich. 
99.  Datz  Etz  Heinrich:  1  pfcrt,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitzo, 

2  hfiner,  30  ay(T;  von  der  voitay  von  Ohiemesso. 
ßO.  Der  selbe  von  sinem  leben  ^it:  2  pfert. 
61.  Von  dum  zehcndcn  in  Lu  vnd  \  mbchvscn:  20  pfunt;  von 

Wolfsatcl. 

02.  livdcgercb  bun:  1  ptcrt,  "2  Üei&hj  1  laiii|i,  1  cbiüsü,  2  hvner, 

30  ayer;  von      i  voitay  von  Ciuemessc. 
63.  Der  hof  zcm  Plunker  giltet:  3(K)  ehese,  diu  sint  24  pfundc 

wert,  4  pfert;  12  ollen  tucb,  4  Üeisb,  2  cbitze,  2  lamp, 

4  bibier,  ÜO  ayer  vnd  smalz. 
H.  Ob  der  awe  vro  Gerdrut  git:  \^  pft^i%  1  Üeisb,  1  lamp,  1  b^n. 

In  ayer;  von  der  voitay  von  (Jhieniesse. 
fö.  Vf  dem  p6hel  R&deger:  IV«  pfcrt,  2  iieish,  1  lamp,  2  chitae, 

2  h^er,  40  ayer;  von  der  selben  voitay. 


in  cor  Zicffi  Mi  (lurclulrichnti  und  Z  im  folgenden  .Vomeu  von  .*p. 
II.  ^fdirie/ieti.  «M».  JJn.  achn  iip  bH.  Dflrrlnjlst. :  ü  von  *p.  JI.  (/J.  liö.  eiu 
(cor  2Vei  chitze)  durcli  Strich  niui  Punkte  tfctiUfl. 
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66,  Jacob  viul  Fl.  ?<«'in  hin«!»  r:  4  pfort,  4  flci^h,  2  lamp^  2  chiue, 

4  hi'nr,  60  ayer;  von  dvr  selben  voitay. 

67.  Der  Vjaz:  4  pfort,  4  ricish,  2  lamp,  2  chitzc,  4  hi'iicr, 

60  ayer.    Item  9  imittc  rokcn,  i)  mutU>  gcrsten. 
Bl.  8  b.  68.  Von  dem  zcbcnden  datz  Owe  vnd  cc  iSautens:  IK'^  mutto 
roke  vnd  7^^,  mutte  gerste  von  dem  uon  Chemenatfa  ge- 
strichener masG. 

69.  Datz  Sautena  des  smides  chainerlant  giltot:  roke  vnd  gerate 

4  mutte  gehäufter  maze,  2  fieish,  1  lamp,  1  chitse,  3  hfiner, 
30  aiei-;  1  pfert. 

70.  Div  mÄle  da  selbes  giltct:  rocke  vnd  ^rerste  6  mutte  gc- 

haiiftor  maze,  2  Hcish,  1  larap,  1  chitzc,  2  hi  ncr,  30  aycr. 

71.  Dos  andern  smides  cliaincrlant  j^ütet:  H  vrncn  w'ins  der  mazc 

von  ^lais,  l  plert,  2  Hcish,  1  lamp,  l  chitzc,  2  hirner, 
80  ayer. 

72.  Des  Stnunez  Ivhm  giltct:  1  pt'crt,  l  lamp,  1  cbitzc^  2  Hctöb, 

2  bi'ncr,  80  ay«  r. 

73.  Dos  Wechtengei  leben:  1  pt'ert. 

74.  In  C'beiTos  Gebebartos  loben  giltot:  roke  vnd  gerate  6  mutte 

gcbaufter  maze,  2  pt'ert,  2  fleish,  1  lamp^  1  chitze,  2  hvner, 
30  ayer. 

75.  Heinriches  lehen  in  der  grübe  gÜtet  vberal  als  vU, 

76.  Des  seherien  lehen  gütet  auch  als  vil. 

77.  Otten  lehen  da  bi  giltet  als  vil. 

78.  Egenen  lehen  gütet  auch  als  vil. 

79.  Lvdewlges  lehen  als  vil. 

80.  Der  dorfmeisterinne  bot'  giltet:  5  ptiint. 

81.  Der  ander  bot'  <jriltet:  aiicb  5  pt'unt. 

82.  Von  81inersa\v<'  As}»ri;in:  2  ptV-rt,  2  Heish,  1  lamp,  2  hfrner, 

20  aeyer;  von  der  voitaei  VttenburrtMi. 

83.  Eberzo:  2  pfert,  2  fleisb,  1  lainp,  2  bvner,  2U  aeytr. 

84.  Heinrieb  vnderiii  rnoiiie:  1  pt'ert,  1  Heish,  1  h^n,  10  ayer; 

von  der  voitai  Vttenburron. 
8&  In  Hiedem  Hersina:  2  ptert,  2  Aeish,  2  hVner,  20  Ajer, 
1  lamp;  von  der  selben  voitay. 


<<s   ni-li  uiiil  ;<li  in  nt'hfi'liali»,  alifrli.  auf  H'i.'nr   r-m  //.  x  '      7  1  niwon 
tftitit  iilieti  KHil  voit  //.  31  vi*'!  uJteri/'vc/irie/ten,       7.».  «    in  \\  i  i  lit     t.tm  ff. 
üi*er(f€9cftritlitH.       7.">.  al  aiut  Onwed..  -^iO.  ut  in  jif.  ctirrig.  anjt  lut. 

t)i{.  //«.  vtteiib". 
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86.  DfttE  Heimmgon  Dtctmares  hof  p'ltet:  rokc  vnd  gcrstcn 

14  mutte  gehanfter  tnazc,  4  pfeit,  6  fieUih,  3  lamp,  3  chitzc, 
9  h^ner,  90  ayer. 

87.  Peters  b&be  giltet:  lö  mutte  roken  gehäufter  maze/  3  pfert, 

4  floish;  2  lamp,  2  chitzo.  t  gans^  6  hfiner,  60  ayer. 

88.  Des  Schilhcrüs  hübe  jariltct:  roke  vnd  ijerste  ITi  mutte  ge- 

häufter maze,  o  j>l'cil  viul  als  vil  wcisud«'  .ils  der  vorder. 
Hi).  Chunzen  hvbe  giltet:  rokc  vnd  ger8te  1:^  mutte  gehäufter 

maze.  4  pfert,  4  flcish,  2  lamp,  2  ehitzc  livner,  60  ayer. 
DO.  Jaensine  hübe  giltet:  roke  vnd  gcx*i>tu  12  mutte  gchautler 

maze,  weisode  als  diu  vorder. 

91.  Der  hof  datz  Heupereli  zem  Nidennan  giltet:  300  ehcse, 

die  sint  IT)  jifunde  wert,  vnd  1  pfert,  2  iieish;  1  lamp, 
1  chitso,  3  h^ncr^  30  ayer  vnd  smalz. 

92.  Der  hof  ze  Laerchach  giltet:  300  chese^  die  sint  15  pfundo 

wert;  t  pferti  12  eilen  tfich^  4  floish,  2  lamp^  2  chitzc, 
3  huner,  30  ayer  vnd  smalz. 

93.  Zveu  hofe  an  Mitterperch  gcltcnt:  600  chcse,  die  sint  36  pftint 

wert,  ynd  4  pfert,  12  ollen  t&ch,  4  fleisb,  2  lamp^  2  chitzc, 
6  hüner,  60  ayer,  2  sehuzel  smalz. 

94.  Avf  dem  Heu}»erel»  zvene  hftve  geitent:  6(K)  ehese,  die  sinl 

36  pt'iuidc  wert,  24  flK  ii  tiidi.  4  pfert,  2  larap,  2  chitzc, 
6  hiuier,        ayer,  2  sehvztl  sui.ilz. 
Ü5.  Datz  Oerunc  Ii.:  2  Hcisli;  2  pfert,  1  lamp,  1  chitze,  2  h^nor, 
30  ayer. 

96.  In  Pfisüfencben  der  hof  giltet:  300  ehese,  die  sind  IS  pfundc 

wert,  vnd  2  pfert,  12  cUen  tüch,  2  tieish,  1  lamp,  I  chitze, 
3  huner,  30  ayer  vnd  smalz. 

97.  £in  hof  in  Gewike  giltet:  300  chese,  div  sint  18  pfvndc 

wert,  2  pfert,  12  eilen  t&ch,  2  fleisb,  1  chitze,  1  lamp, 
3  hfiner,  30  ayer  vnd  smalz. 

98.  Datz  Wolfgröbe:  300  chese,  die  sint  Id  pfunde  wert,  1  lamp, 

1  chitze  vnd  smalz. 

99.  Datz  CJiutay:  300  chese,  die  sint  18  pfunde  wert,  vnde 

ämalz. 


8H.  «d  /är  ah  («er  der).  Sil.  ff»,  gebauter.  !HI.  zw»-  in  /.\v«'lit 
ouf  RoAur  rmi  oin  (II.  aj.  92.  vior  llfish  ^eittrichen,  ef>ru»o  zvei  vor  1.  und 
fh.  und  (in  den  znei  letzten  Slälm  ein  Mit  »p,  Ji.  Hherßuehriebm.  driv  (vor 
houer)  Ott/  Htuur  voti  H*  <tt 
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100.  Datz  Ohsengart:  30U  chese,  die  sint  15  pfände  wert,  vnd 

Smalz:  ^ed  modo  »oluit  lihr.  6  («)  -}-       «*■  noii  aliud  (d). 

101.  Datz  Zirmbach:  600  chese,  die  sint  B8  pfunde  wert,  ynd 

2  0chiusel  smabs. 

102.  Dstz  SUles  Hartmazmos  lehon  giltet:  5  mutte  roko  ▼cd 

gersten  gehäufter  maze,  2  pfert,  2  fleieh,  1  chitze,  1  himp, 

3  h&ner,  30  ayer. 

103.  Des  Cesselaeres  leben  giltet  auch  als  yil. 

104.  Des  Weizen  lehen:  roken  vnd  gerste  4  mutte  gehäufter 

niazc. 

105.  Jacob  Sibiiiuies  leben:  roke  vnd  gerste  ö  miitte,  2  pfert, 

2  flcisb,  1  lamp^  1  cbitze,  3  hüner,  30  ayer. 

106.  (Jhunrades  chamerlant  von  Mitterpereh  giltet:  roke  vnd 

gorst  e  6  niuttei  2  pt'ert,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  3  hÜDr, 
30  ayer. 

107.  Peteres  meierhof  giltet:  roke  vnd  gerste  25  mutte;  der 

sieht  man  l  mutte  «be  für  ein  hofstat,  diu  geben  ist  ze 
Lvtb  wiges  hovc  vnd  giltet:  25  mutte  habern,  ^  pfert, 
1  svcin,  daz  3  pfunde  wert  ist,  8  fleish,  4  lember  vnd 

4  cbitze,  4  gense,  12  h'hier,  120  ayer  vnd  1  saum  wein 
der  maze  von  Mais. 

Bl.  10«.  108.  Ludewiges  chamerlant  hindor  der  chirchen  giltet:  roke 
vnde  gerste  4  mutte,  1  pfert,  2  fleish,  1  lamp,  1  cbitze, 

3  h^nr,  30  ayer. 

109.  Des  zimbennannes  chamerlant  hinder  der  chirchen  giltet: 

roke  vnd  gerste  8  mutte,  2  pfert,  2  fleish,  1  chitze,  1  lamp, 
)»  liuner,  30  ayer. 

110.  Kvdülfes  hof  des  siimles  giltet:  «  vmen  win  der  maza  von 

Mais,  1  lamp,  1  chitze,  3  hflner,  30  ayer. 

111.  Adelgoz  ehamerlant  giltet:  roke  und  gerst  5  iiuittc,  2  iieish, 

1  ehitze,  1  lamp,  3  hüner,  30  ayer,  n  phaort  («). 

112.  Gebolfes  chamerlant  zvei  geltent:  roken  vnd  gersten  8  mutte, 

1  pfert,  2  fleish,  1  lamp,  1  ehitze,  3  hfner,  30  ayer. 

113.  Der  meierhof  Gesellen  giltet:  roken  vnd  gersten  15  mutte, 

16  mutte  habem,  8  pfert,  8  fleish,  4  lamp,  4  chitze,  4  gense, 
120  ayer,  12  h^ner,  1  swein,  daz  3  pfunde  wert  ist. 


100.  II  in  Ohsciig.  atm  CorrccL  vj  ton  der  folg.  Jlatid  yetlrkhmi.  102. 
«or  g«nteu  gu  dwehdrickm.  106.  H».  ChumdeH.  107.  LMen  n  in  einen 
(wr  lanm)  torrig*  au»  ni.     110  mchn  4U^  Rmut  von  If,  a. 
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114.  Diu  ChBngenburgerin:  2  pfert,  1  fleish,  2  bfiner,  SOajer; 

▼OD  der  Yoitaey  yon  Yttenburren. 

115.  Zvei  cbamerlant  Ebcrfaartoe  bi  dem  bach  geltent:  roke  vnde 

gerstcn  8  muttc,  4  pfcrt,  2  ilcish,  1  lamp,  1  chitzc,  3  huncr, 
40  aycr. 

116.  Des  Lai'f^clIcTcs  c  lianu  riaiit  zvei  fjcitent:  rokcn  vnd  gorsien 

10  mutte,  4  ptcrt,  4  ticish,  2  lamp,  2  chitzc^  6  h&Der, 
60  aypr. 

in.  Marquartos  cliaiiK'rlant  ^'iitot:  rokc  vnd  gersien  5  muttc^ 
2  pfcrt,  2  fieish,  1  lamp,  l  chitzc,  3  hunor,  30  ayer. 

11^.  Randoltes  chamcrlant  zvei  geltent:  5  muttc  roken  vnd 
weitase,  2  pfcrt,  2  fleish^  1  Ump,  1  cbitse,  3  h^ner,  30  ayer 

vndr  (^eltont  5  iimtte  geraten  (a). 
lld.  Diu  ober  m&lo  gütet:  rokcn  vnd  prerstc  *.»  nintte,  1  svcin, 
daz  3  pfunde  wert  ist,  2  Üoisb,  3  h^er,  30  ayor. 

120.  Dm  nider     le  gfltet:  roken  vnd  geraten  8  mutte,  1  swein,  BL  lO  b. 

das  3  pfunde  wert  ist,  2  «fleish,  3  b^er,  30  ayer. 

121.  Zvei  cbamerlant  Seifndes  des  smides  gekent:  roken  vnd 

gonton  12  mutte,  4  pfort,  4  fleish,  2  lamp,  2  cbitze, 
6  bfiner,  30  ayer. 
122:  Div  Swaebin:  2  pfcrt,  l  Heish,  2  hvucr,  30  aycr;  von  der 
voitay  von  V^ttonhiincii. 

123.  liudolfes  c  liaiiiiM  lant,  Mciiivvardcs  acidcm,  j^iltct:  rokcn  vnd 

geraten    niuuc,  2pfert,  2  flüisLi  1  lamp,  1  chitze,  3  hüncr, 
30  ayor. 

124.  Drill  chamcrlant,  diu  der  Chi-opi"  bawet,  geitcnt:  rokcn  vudc 

g(!rstcn  17  muttc,  ti  pfort,  6  fleish,  3  lamp,  3  chitzc, 
0  liftncr,  tK)  ayer. 

125.  Daz  chorn  i\'M7.  Sils  ist  ailez  der  fjehauften  maze. 

126.  Dats  RietBcb  der  ober  meierbof  giltet:  roken  vnd  geraten 

12  matte  vnd  12  mutte  habem,  6  pfert,  8  fleisb,  4  lamp, 
4  cbitse,  4  gense,  12  biiner,  120  ayer,  1  savm  win  der 
mase  von  Mais  vnd  1  swein. 


115.  Tivei  fjentrichnn  und  von  »p.  H.  ff)  driv  n//t;i'ift'm'hrifJtcn.  11 K,  viul 
weitze  durchtlricken.  110,  Die  ur»pr.  Zahl  vor  mutt«  radirti  da/iir  von  H.% 
am  BUUtrmin  «nfan  neyn  mftt  notfrl  mimI  äitartk  Kmut  «n  «Üe  ttMÜrte  8lMe 
jerrieMN.  drier  vor  AtreAjMeAoiem  sveir  am  Bindt  iiet  verhergehmim  ZeUe 
tingeßigt.  120.  F«r  nider  u  dmrh  Strick  m.  Bmkie  geütjft,  ekauo  vor  drier 
Inn  diKrdktiridieH  tmrf  d  in  driv  am  x  eonig,  Itio.  Narh  äieuan  ^Atote  eln^ 
Uftrt  ZcUe, 
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127.  Der  nidcrc  hoi'  auch  da  srlbes  pitet:  rokcm  vnd  jjc^rsten 

16  nmttc  vnd  16  nmtic  liahern,  8  pfert^  1  swein,  daz 

3  pfiindo  wert  ist,  8  fleish,  4  lamp^  4  ehitze,  4  gcnse, 
12  htmr,  120  aycr,  6  yrncn  win  der  maze  von  ülais, 

128,  Hcinrichcs  des  praustes  hof  giltet:  36  pfunt  yber  al. 
12t).  Von  dem  zehenden  zo  Rictsch:  roko  vnd  gerate  lä  mutte  vnd 

4  mutie  habern.  ^ 

Bl.  1 1  fl.  130.  Datz  Metz  zvei  chamerlant,  diu  bawct  Nyeolaus  vnd  Orte- 
lieb;  geltent:  2  pfert  oder  <>  pfunt,  for  stivre  4  pfunt, 
1  schaff  4  metzen  rokcn  der  maze  von  Essch. 

131.  Auch  da  selbes  uon  emcm  achcr  von  dem  Chcmcnatcn: 


jtlmnt, 


132.  Audi  <la  s(  ll)os  driu  chanH  rl.mt.  diu  lt\  prcrlit  hawot.  j^eltcnt: 

3  pt'crt  oder  *J  pt'unt,  für  stiwer  ti  pfunt,  1^,^  schal,  ü  me.tzcu 
roken, 

133.  Kvdcji^crcs  tliauiorlant:  l  pfert  oder  3  pfunt.  tur  die  stivre 

2  pfunt,  '  >j  scliaf,  2  nu'tzcn  rokcn  oder  10  Schillinge. 

134.  VIriches  ciianierlant  des  cliamcnjres:  1  pfert  oder  3  pfunt, 

unib  diu  stiwer  2  pfunt,  2  metzen  roken,  V«  sehaf  oder 

5  Schillinge. 

135.  Auch  da  selbes  ein  zehendo  uon  Swangaewaeren  giltet: 

roko  vnd  gerstcn  16  muttc  gehaiifter  maze. 

136.  Zvei  chamerlant  ze  Tabelat  geltent:  8  pfunt,  si  selten  aucr 

gelten  als  zuei  ehamerlant.  D»x  ist  uerUhen  dem  Cherlinjirer  (s). 

137.  Vier  ehamerlant  ze  S6  zvei  iar,  ditz  vnd  datz  nehiste,  geltent 

sie  niht,  dar  nah  geltent  si  danne  halben  zins:  -*  phort  oder 

6  phuut,  der  «teure  phnnt  4,  1  »chof,  4  mMt  roken  oder  1  phniit 
(«)  -|-  diu  vier  camerlaut  gobi>u  •^imx»n  ciw  ftne  4  Ub.  (d). 

138.  Datz     von  dem  Neiffere  aht  chamerlant  geltent:  24  pfunt; 

diu  gelteut  uu  48  lib.  (^). 

139.  Datz  Nidermicnmingcn  mcir  Berhtoldes  hof  giltet:  5  pfunt 

140.  Vnd  Kgelofcs  da  bi:  2  pfunt. 
Bl.  Hb.  141.  Der  snidcr:  2  pfunt. 

129.  Der  «p.  ZumUz  auf  Rasur,  Die  H  Msteu  iSeiUn  «oit  Bt.  lOb  un* 
beMchriehen,  132.  s  in  motz,  eorriffieri  au»  AimoU  m  c.  134.  Ur,  chmiivreree. 
fnmf  geBtrklicn  nnd  von  IL  «  Kelion  icliill.  kiwatgeßigt.  1  :>5.  st>ii  in  seh/.elicti 
ra^Uri,  Nath  dh.ncm  Absatz  ~t  Zeilen  kcr.  I.'Jß.  fiit  au/  den  Zmatz  durchs 
Mlrirhen.  l'M.  oilt-r  sorlis  pli.  efr.  inf.  iukIi  ÄhMolz  /.V-s.  no  firstprüwjlv'h  -i  Zfi- 
ffii  hlifheu.  )'fr-:firfnift  nud  durr/i  fiii  Krtnz  ::u  /,w;ii  phort  '/nrifMeii;  ib, 

jnu/t  ndr  Znxiti:.  !,(  nt-:lt*n  I-','7  am  RanfU.  lü'.l.  Vor  Nitlur.  o  durch  I'unklJC 
ytÜlyl.      14<».  «In  lä  ».        auf  liwmr. 
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142.  Wilhalmes  Iclien:  1  pfunt 

143.  Auch  da  selbes  voo  des  pisschofltes  gute  von  Augestpurch: 

32  pfunt 

144.  Des  meir  örtelibes  hof:  10  pfiint. 

145.  Des  Hübscheres  leben:  2  pfunt,  aber  cinz  ist  niht  se  ruhte. 
14G.  Whssimus:  2  pfunt. 

147.  Datz  Obermienmingen  fiertlehalp  chanicrlant  des  Domo- 

weres:  o'  ^  pfort  otlcr  10'  ^  piunt,  für  die  stiweru  7  ^»fuut, 
1'  a  scliaf.  ^>  Tiii^tzon  roken. 

148.  Wcnilieres         aui-h  da  bi  gilti't:  .*)  pfort  oder  l)  pfunt, 

iiu*  stiwer  0  pfunt,  1'     scliaf,  <>  motzt  ii  lokon. 
14U.  Auch  da  scIIk's  zvei c'haiiierlant :  ^> pfunt:  <lin  ir'  lt.m  im  Uli.  12  lo). 

150.  Ein  chaincrlant  iL  Stolzen:  1  pfcrt,  für  ätivvr  2  pfunt,  V» ^^^*^^» 

2  metzen  roken. 

151.  Zvei  chnmcrlant,  diu  der  selbe  iiat:  0  pfunt  zc  drein  iaren 

vnd  dannc  furbaz  gelten!  si  als  andriu  zvei;  «Iht  gt^Uent 

im  IIb.  18  ($). 

152.  Egenen  chamerlant:  4  pfunt  ze  einem  iare. 

153.  DesHvngers  chamerlant:  1  pfert,  für  stiwer  2  pfunt,  sehaf, 

2  metzen  roken. 

154.  Des  Gufednneres  chamerlant:  4  pfunt  zeinem  tarc. 

155.  Rfidegeres  chamerlant:  1  pfert,  fnr  stlvre  2  pfunt»  V<  scliaf, 

2  metzen  roken. 

156.  Zrei  chamerlant,  diu  R^d.  der  mcsonacr  hat:  2  :pfcrt,  fnr 

stiwer  4  pfunt,  1  schaf,  4  metzen  roken. 

157.  Ein  aeber,  der  da  galt  8  sebillin^e  borner,  von  dem  von  iii.  ija. 

Cbemennten,  der  leit  oede. 

158.  In  W  alramingen  des  Mt•s(■l"(•^  chamerlant:  1  pfert,  für  stiwer 

2  pfunt.  '  «  sehaf,  2  luct/.en  roken. 
Eberharteö  chamerlant:  4  pfunt  ze  zvein  iaren. 
100.  Von  der  abbetessine  von  Ciiiemesse  git  mau  miucm  herruu: 
100  chesc;  von  dem  Neitfere. 

Den  j^ltvou  der  abUtiwioo  hat  mein  kerraUKenilarchi)CtncrMe)ei!viUcii(«). 

145.  IJ)t.  zcrebte.  .^oeA  14^  6  Zeilen  le«r.  148.  Vor  hof  chAOi  durrh 
PmnJtie  getilgt.  162.  lier  ^«flrjc/ien  iukI  «oit  mp.  H.  yj  Uberge^ichriehm.  l&ft.  Ii 
■R  «cbaf  Hiiergetehrieben.  164.  vier  ffeatriehen  tind  von  H»  8  (?)  sehs  ^berge- 
•db^toftoi.    166.  For  schaf  halbe«  durch  SMdi  und  FunJde  se^gt»  m  In  metx. 

auf  liamr.  Nach  157  ß  Zeilen  leer.  lag.  e  m  itiwor  iÜterfiei<rhriehm,  Ifil». 
!;.  I  >/r'fri'rhen  und  vj  OOn  u.  H.  iUten/eMrhrifhen.  /.««  fc/iU  in  der  //«,  160.  Au 
i\«'iff»Tt'  d II rrhiit riehen;  cmt  dm  fohjendm  •/  nrtpriini/tirk  leer  peUtHmeti  ZeUeu 
*hui  die  3t  erttCH  zum  »p.  ßeisatze  OenUlzt.  JJs.  Hlbllüs. 
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161.  Datz  Vronhusen  ein  hof  gUtet:  3  matte  roken,  3  mutte 

gersten,  4  mutte  li;il)ern  gestrichon  tnaze  vnd  2  pfert 

162.  Ein  hof  auch  da  bi:  3  mutte  rokeu,  3  mutte  geraten, 

4  matte  habern  der  selben  maze  vnd  2  pfert. 

163.  Ein  ander  hof  da  bi  giltet:  1  säum  win  der  maze  von  Mais 

vnd  1  pfert. 

16i.  Der  Vierde  hof  auch  da  bi  giltet:  l  saum  win  vnd  3  pfert. 

165.  Ein  hof  datz  Sd:  1  saum  win. 

166.  Datz  Geswende:  S  vme  win  vnd  3  pfert. 

167.  Vnd  auch  da  selbes  ein  hof:  3  vme  win  vnd  3  pfert. 

168.  Datz   \\'isl:in   /.vene   hovt-   li«  Itent:   450  chese,  die  sint 

31 '  2  pfinifl»'  wert;  si  sint  verrihtet. 
160.  Ein  hof  ze  Asselönne:  2iM)  cht!s<e,  die  sint  20  ptuude  weit, 
vnd  1  pfert;  der  ist  auch  niht  verrihtet. 
Iii.  12  b.  170.  In  Piberwure  ein  hof:  300  chese,  diu  sint  24  pfunde  wert, 
vnd  1  pfert. 

171.  In  Ay ten^'aneh  zvei  visehlehen  diu  geltent:  HK)  haut  vische, 

vnd  islirli  bant  hat  9  Wschc. 

172.  Datz  HolzHuten  zvene  houe  geUent:  B  pfert,  diu  sint 

24  pfunde  wert. 

173.  Von  Vinstervieht  ein  hof  giltet:  3  vrne  win  vnd  3  pfert; 

der  hat  der  von  Vttenriet  da  von  1  saum  ze  lehen. 

174.  Auch  da  bi  ein  ander  hof:  l  savra  win  vnd  2  pfert. 

175.  Da  bi  der  dritte  hof:  1  savm  win,  2  pfert. 

176.  Auh  da  selbes  ein  hof:  1  vme  win  vnd  1  pfert. 

177.  Ein  hof  ze  Tal:  1  savm  win  vnd  2  pfert. 

178.  Datz  Wahle  ein  cliunu'riaiit,  <la  Hatoldcs  svn  vffe  ist:  1  savm 

win  vnd  2  plcii. 

179.  Kaciichwiues  chamerlant  andcrhalbez:  l'/j  savm  win  vnd 

3  pfert. 

1^0.  H.  der  praust  von  zvein  eliamcrUiut:  2  savuie  win  vnd  4  pfert. 

181.  Datz  T.crchncli:  3  pfunt. 

182.  Bi  der  burch  ze  Clamme  ein  mfde  vnd  vier  iovch  acher 

vnd  2  fvdcr  hev  sint  geahtet  für  6  pfunt  gelt. 

183.  Datz  Niwenstift:  2  pfunt 


ir>1.   Vor  (Jtfßit'm  Ahsdh.  in  fJrm  nnftfjtrhrleftf^int  Z/triMchfurnuvt  di^  f{*- 

mrrlrtiui/  mn  II.  4  Ilona  tl«»  i,'li*'iiitiat;  v.  /W  Anm.                /.v«m  fWi*  dttrrh- 

Htrirhenem  ein.  171.  }U.  11.  vinfluw.  17«').  «l«'r  iUtevcjexchi-iphm.  Wi.  r  t« 
«ndarhalb««  corr£^.  au«  1. 
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184.  Datz  Walde  driu  hfser:  3  pfnnt. 

185.  Dato  Vroneh^s  svei  hfiser  goltent:  3  pfunt. 

186.  Ein  hof  ze  Walde,  der  chauft  wart  von  H.  dem  pranste 

voa  dämme  vmb  30  march  vnd  20  f&der  salz,  giltet: 
12  pfont. 

187.  Von  grauen  Berhtolden  von  Esschel/ioh:  datz  Motz  1  cha- 

mcrlant,  daz  Bcrhtolt  pawet:  für  stiwcr  '1  ptimt,  1  pferift, 
Vg  schaf,  2  metssen  rokon. 
18b.  Zvei  eliuincrlant  da  bi  dea  l'lancheii:  4  pfunt  für  stiwer, 
2  pfert,  1  schuf,  4  inetzen  roken. 

189.  Des  Oxamincrs  chamerlant:  16  pfunt.  Bl.  13». 

190.  Datz  So  zvei  chamerlant  Brünnigei:  für  stiwer  4  pfunt, 

2  pfert,  1  ftcliaf,  4  metsen  roken. 

191.  Gebenen  chamerlant:  für  stiwer  2  pfunt,  1  pfort,  %  schaf, 

2  metzen  roken. 

192.  Der  witewen  chamerlant  an  dem  steige  als  uil. 

193.  In  Obermiemingen  zvei  chamerlant,  diu  6de  sint,  solten  als 

QÜ  als  dia  vordem  gelten;  diu  gvitent  KU.  is  (S). 

194.  Datz  Wilramingen  R^d.  Hamlines  chamerlant:  2  pfunt, 

1  pfeft,       schaf,  2  metzon  roken. 
lOf).  Datz  clKimcrlaut  Uupreelites  llaemetler  als  uil. 
UH>.  Von  dpiii  widemen  ze  Nidcnuit  niiniren:  5  uuitte  roken, 

ö  muttc  geraten,  für  stiwer  ü  pfunt. 

TI»  Der  gelt  In  dem  ampte  ze  Hertenbereh.         bi.  ua. 

1.  I)£s  ersten  in  der  Lcubtacsch  zvene  sweichhove  geiteut: 

(100  chesc. 

2.  Auch  da  selbes  fumf  niwgereute  geltent:  teVt  phrnit  bemaer  -\- 

Diu  g^Iteiit  nii  24  pfimt 

3.  Der  zehende  von  Telues:  9  matte  gersten  der  maze  von 

^Bsoheloch. 

lÜG.  Am  Sefilii.'i.sp  (liwjt  Ahn.  itf  t?Oft  ff.  e  ftenierkf  <1p  fhcmiinf  v««jnR 
bixr.  187.  Vor  ÄVüi  pf.  ein  dttrrlt»/rii/irn.  //»V  hfsfe  Zt^if  vmi  HL  1-!n  nn- 
UMckriel/en.  189.  »eh  et»/  liuxur.  li»4.  o  in  Kvil.  cm»  e  corrig.  ttnd  in  im 
diunerl.  mw  r.  196.  a  <n  Haemetler  üftcrycidkrtefteii.  DU  hbtan  20  Ztäen 
WR  Bf,  tS  o  MtBcwAy^steiij  cAmm  0*  19  6. 

Often  am  üanile  der  gelt  in  dem  «mpC  »e  nertenberch.  S.  Fm*  phant 
ivtfrtHgtkhm  berner  diarthitrSehen  tmcl  sibentiehenthAlp  aufRaavr.  3.  nirn 
rMÜrt,  nntte  gewteii  dmrdkttrirhm  mul  vm  <p.  Tl.  nht  sprl<-1i(>t  der  rihter 
Mberge$ehrMen.    Nack  dieaem  Ab»,  idiehm  ur^prüngliek  4  itieilen  leer. 
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4.  Villi  von  der  vogtay  zp  Telnes:  äii  1  uO  phtint. 

5.  In  «lüiu  inr  sit  Christes  p<'bfti-t  tiistnit  zwni  hniidort  vml  Ixxxxi  jar  so!  nn 

Ik'UOii  div  vogtay  von  DyczcMi.  «liv  lini/.ot  Pirflieii[»rTfli,  min  Ii.  im 
iloiiiu'  schaffet  —  sed  esseiit  lihre  (>,  quas  ad  pU-'Huui  tk'Ueut  solui. 

(>.  Ii)  PfnltV  nlioucii  der  ober  liof  giltct:  38  pfunt  berner, 
7.  Der  nicler  hot"  ^iltct:  l  imitte  woitzo,  8  mutte  roke,  J)  mutte 
fferst,  1  mutte  liirs,  l  mutte  arwaeize,  (J  B'rros,  für  stiwcr 
4  pfunt,  1  sweiuj  daz  3  pfunde  wert  ist,  1  schaff  3  schul- 
tern,  I0(y  aver,  '2  nnt  hahcr  (x). 

H.  Datz  Helle  der  hof  gilt  et:  300  chese,  die  sint  18  pfunde 

wert,  vnd  für  1  rint  1  pfunt. 
9.  Datz  Oberhofen  der  meierhof  giltet:  hertea  chornes  24  mutte, 

10  mutte  habern,  10  pfunt,  1  swein,  daz  B  pfunde  wert 

ist,  4  pfert,  8  fleisli,  4  lember,  4  chitze,  4  gense,  18  hüner, 

160  ayer. 

10.  Des  Stieres  hübe  da  bi  giltet:  liertes  chornes  14  mutte, 
6  mutte  habem,  2  pfei't,  4  fleish,  2  chitzc,  2  larop,  G  hiiner, 

()0  ayer. 

Hl,  t4  b.  11.  Der  ober  hof  galtet:  hertes  eliornes  14  nuitte,  Ouiultv  liabern, 
2  pfert.  4  Heish,  2  Innip,  2  eliitz«\  Ii  lirnor.  (>0  ayer. 

12.  Der  /clionde,  den  Ik-rlitolt  der  nieycr  liat.  iriltet;  hertes 

('lh>rns  32  mutte,  4  lanip,  4  eliitzf,  lf>  lumer. 

13.  Hvdcj^eres  hof  giltet:  bertcs  ehorns  2  nnitte,  4  mutte  hubcivn, 

2  tleish,  l  lamp,  1  cliitze,  3  huner,  30  ayer. 

14.  Von  dem  zehenden,  den  Ii.  von  Pfatienhoven  li.-it:  roke 

vnde  gersten  Iii  nuttte  der  umze  von  Ksschenloch. 

15.  Von  dem  zehenden,  den  Anche  hat:  roke  vnd  gerate 

8  mutte. 

10.  Vinr  cliRinerlant,  <1ir  VIridi  «ler  Aiielnti^r  bowH:  S       riul  xa  utivr 

8  |)hunt,  I  Hch.if  vnd  4  mets^ii  «r«'»»UMi. 

17.  Driu  chamerlant,  diu  Walther  Avelunger  bawet:  1  pfert, 

für  Btiwcr  6  pfunt,  1  scliaf,  3  metzen  gersten. 

18.  Zwei  chamerlant,  diu  Alber  bawet:  1  pfert,  für  stiwer  4  pfunt, 

1  schaf,  2  metzen  gersten. 


4.  DUtar  Aht,  «nd  dm*  foigendit  dw^HrkJten:  xh  5. «.  AI.     7.  alit  oh/ 

liaMur  l  oott  ntvn?)  geHfkhtsn  und  von  H,  «  uevn  vittrgeMchrielten,  ^Jtm&o  do* 
nnf  liannr  itfelmule.  nivii,  trorii/tfr  jnte.  II,  uht  xrhrieft.  8.  AWA  di^Hem  Ah», 
4  Zeiien  ffft:  Die  Irizlr  /filr  von  Iii.  14  n  inUteitchrifheu.  IT».  #.  70.  riMt 
linuilr  »ml  durrh  Üii/u,  nach  A/m.  iü,  durth  eitttn  Hiridt  it/ier  tmch  Ah»,  /7 
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19.  Zvei  ckamerlant,  diu  bawent  der  smide  ynd  der  midier,  * 

geltent:  1  pfert^  fdr  stiwer  4  pfuDt,  1  schaff  2  metzen 
gerate. 

Diu  fier  chamerlant  f&ren  pfert 

20.  Diu  driu  chamerlant.  diu  Hiltegiint  bawet:  1  pfert,  für  stiwer 

0  pfunt,  1  scliai,  tjerste  3  metzen. 

21.  Zvei  chamerlant,  diu  der  Suller  hawet:  1  pfert^  für  stiwer 

4  plant,  1  schaf,  2  metzen  geraten. 

22.  Zvei  chamerlant,  diu  dor  Tjiproner  bawet:  1  pfert,  für  stiwer 

4  pfunt,  1  schaf,  2  metzen  geraten. 

Diu  siben  chamerlant  f&rent  1  pfert  mit  enander. 

23.  Maerchhn  vnd  Hvgo  von  Siunelichen  giiten:  für  stiwer  1  pfunt. 

24.  Auch  da  selbes  Johannes  des  meiers  bube:  3  pfert,  für 

etiwer  6  pfunt,  1  sebaf,  3  metzen  genrten. 

25.  Von  meir  Vlricbs  hove  des  arzetes:  4  pfert,  für  stiwer 

8  pfunt,  roke  vnd  gerste  14  mutte,  1  schaf,  gersten 

3  metsen. 

26.  Ein  balbev  bvbe,  diu  balzet  Swabes  gut:  2  pfert,  für  stiwer 

4  pfunt,  1  sehaf,  2  metzen  gersten. 

27.  Dm  PliMoni  hof  m  Oberporupns  giltet:  18  phnnt  ftur  all«t  dindi. 

28.  Data  Vlurlingen  uon  dem  widemen  git  man:  10  pfunt.       Bl.  16 a. 

29.  Ein  mÄle  auch  da  gihet:  10  pfunt  vnd  1  swein,  daz  ist 

3  pfunde  wert. 

üO.  Datz  \'Iui  iuit^erberge  ein  chamerlant  zem  Lehener  giltct: 
7  j)tuiit;   viiiie  ein  z^^hent  faltet:  4  iiivt  rokeii,  f>  jr<'i?*ton  (x). 

31.  I^atz  liat'ttingen  (^hristinis  hof;  3  pfert,  für  stiwer  Ü  pfuut, 

1  schaf,  1  niiittö  liabcrii. 

32.  Datz  PolÜngen  8ivri(l«*8  liof:  0  mutte  roken,  <>  mutte  gersten 

ßrixener  mazo,  2Ü  pfunt,  Ö  Üeisb,  4  lamp,  4  cbitae,  12  h&ner, 
120  aver. 

33.  Uaertwiges  bof  auch  da  selbes:  t)  mutte  roken,  <>  matten 

gersten,  26  plunt,  8  fleisb,  4  ebitze,  4  lamp,  12  b&ner, 
120  ayer. 


JEtamfe  M»  H»  «  vier.  SM.  t  in  bvbe  tarr^.  am*  AmaU  m  a.  vier  «m  H.  • 
am  Rande.  27.  tiM  am  mdem  Band»  mtd  »bmidoH  vorher  wm  dertelSen  H. 
die  Btmarkttng  dio  xehonten  Utent  hin  nach:  ».  30  m.  7ti  ff.  28.  //#.  vlut- 
Mn^jx       29.  diier  a^f  Batmr.     SO.       vlatlingerb.,  tbento  36.      Sl.  if«. 

eijK'in 

FoDte».  Abth.  II.  Bd.  XLV.  * 
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34.  Auch  da  sellws  zvoi  chaniorlant:  roken  vnri  gerste  5  lUUttc, 

10  pfanty  4  fleishy  2  lamp^  2  elntssc^  0  hüner,  40  ayer. 

35.  Datz  Vlurlingerbcrgc  Heinriclies  hof.  Alberen  suns,  giltel: 

30  pfunty  2  fletsh,  1  chitze,  1  lamp^  3  hfiner,  30  ayer. 
3(>.  Des  Wcchen  hof  da  selbes:  20  pfunt,  2  fleish^  1  lamp, 

1  ehitze,  3  liuncr,  30  ayer. 

37.  riivnraflcs  tiof.  Alberen  sunes:  20  pfunt,  2  fleish. 

itS.  Kin  liof  zo  Tablat:  40  plant,  4  fleish,  2  lainp,  2  chitze, 

(j  IllUHT,   <)()  aV(M\ 

Datz  Kbcn  zvene  svticliliovf  »roltcnt:  4U  pt'unt,  4  Heiäh^ 

2  lani]».  2  clntc««.  (>  Inui»  i%  <)()  avM*. 

40.  Datz  «lern  Stullen  dvv  lioi  j^iltet:      pt'ant,  2  tteish,  1  lamp, 

1  fliitze,  3  hiinrr,  30  ayer. 

41.  Der  hof  zein  Vmster:  HO  piunt^  8  tieish,  4  lamp,  4  chitze^ 

12  huner.  120  ayer. 

42.  l>er  hof  ze  Hauchen:  30  pfunt,  4  Üeish,  2  lamp,  2  chitze, 

(5  hvner,  GO  ayer. 

4.').  \  iwliMiiliof.i  haaft  Difoiii  1 1 *' rro  von  Bern lianl  Zelt jii|ror,d«r galtet:  18|>linnt{a). 

Hl  1»  b.  44.  Datz  Inztngen  des  Premiere»  hof  giltet:  i*oken  vnd  gersten 

3  mutte  Brixener  maze,  9  pfunt,  2  fleish^  1  lamp,  1  chitze, 
.«»  hfiner,  30  «yer. 

45.  Vlriches  hof  des  ineiers  da  bi:  gersten  vnd  roken  15  mutte» 
30  pfiint^  12  fleishy  6  himp,  0  chitcze,  18  hüner»  80  ayer 
vnd  100  ayer. 

4G.  Wemhardes  Imlie:    roken  vnd  g^erste  i\  mutte,  0  pfiint, 

2  lleisli,  1  rliiizc,  1  lanip.  '.\  lurner.  30  ayer. 

47.  Da  selbes  uon  di-iii  widruicii:  roUt'  vnd  jü^ersten  l»)  strcicliinez. 

48.  Aueh  da  selbes  von  «b-r  M(>it;i\    <b-s  li<iues  uou  liaitt-nbuch 

vnd  diier  ebttiuerlant;  rokeu  viid  gersten  4  mutte  vnd  *4 
vnd  9  pfunt. 

49.  In  Ubcrpervens  Kandoltcs  boF:  1  mutte  bonen,  4  nuitten 

roken,  3  mutte  gersten,  2  seliaf,  4  tieisb,  1  lamp,  1  rliit/c, 

G  büner^  üO  ayer  vnd  vmb  diu  stift  2  pfunt  vnd  2  pfert 
vnd  H  mnt  habeni  («). 


84.  t  in  pfnnt  auf  Rtuntr,  viervich  gettriehen  «nd von  ff.«  neclixftcli  fiodkayer 
getthrieAen.  39.  fiprzifli  v<m  ?<.  If.  in  hox/h  Ii  <jeHn(lrrl:  n  o«/  /i'a.*ur  voti  fi  und  r 
in  X  itmtfeti'autMt .  4'.\.  nchliett-^t  »ich  in  der  /h.  nnmiitelhar  an  den  vorfiertfehentien 
Aha.  an.  Vnr  H«»rnli.  {*vr\\UA.  ilny-ch  Pimkf^  orfU^ft.  Die  letzte  Zeil f  Iii.  t. 'in 
urapr.  »uitenfhiieheti.  ITi.  |i  in  luiinl.  anuüif.  au»  49.  Vr>r  i.ikcii  <>  durch 
FunkU  yeliU/l.    h  in  sclial"  UöenjeKchriehen.    eiu  vor  1.  wiu2  ch.  au/  Ütuur:  ».  72. 
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Der  mc^ierliof  von  Porvens:  II  marrli  horner  für  allen  dinst. 

51.  Dato  Cirle  Oreimoltes  ehindes  hübe:  roke  vnd  gerste  5  mutte^ 

10  pfunty  4  fleish,  2  larop,  2  chitze,  6  hAner,  60  aier; 
das  chom  ist  Brixeoaer  maae. 

52.  Data  Cirle  ein  halbiu  habe,  diu  Reicher  pawet:  12  pfunt 
dS.  Daa  chamerlant  von  dem  Rissam:  6  pfunt. 

54.  Das  chamerlant  von  dem  Flurlinger:  6  pfunt 
56.  Von  den  hovesteten:  4  pfunt. 

56.  Von  der  voitay  von  I)i«^zen:  2  pfunt. 

57.  Von   dt'in   zelnniden  auch  da  selbes:   rokeu   vnd  gerate 

*>()  streic'limaz. 

58.  Ein  wisf,  diu  ist  bereitet  zc  g:elto  für  ♦>  pfunt. 

59.  Diu  hübe  Vlriches  (^ar^en:  7  nuitte  ruken,  7  mutte  gerate 

der  niaze  von  Esscheloch,  für  stivre  4  phunt. 

60.  Datz  Reute  von  drittehalbeni  cliamerlant:  9  pfunt,  V/^  schaf.  Bl.  16«. 

61.  Diu  H5haekinne  auch  da  selbes:  4  pfunt. 

62.  Datz  Cirle  vnd  ze  Reute  fueret  man  4  pfert  oder  man  geit 

14  pfunt 

63.  Datz  Slozperch  des  Leitgeben  hof  giltet:  30  pfunt 

64.  Von  graue  Berhtolde  zvei  cjiamerlant  datz  Zirle  geltent: 

.  2  aaume  win  der  maze  von  Mais  oder  12  pfunt. 

65.  Ze  Vlurlingen  des  Glatzes  bof  giltet:  7  mutte  roke,  7  mutte 

gersten,  1  mutte  arbeize,  1  mutte  pfenich,  16  mutte 
habern  der  maze  von  Esseheloch,  1  suein  oder  4  pfunt, 
für  stiwer  10  pfunt,  1  schaf  oder  10  Schillinge,  8  Heish, 
12  ln'nier,  !^  pfert.  100  ayer. 

G*».  Ein  hof  '/ein  Pinkliaus«M':  7  pfunt:  von  dmi  s«'lljon. 

t)7.  Von  der  voitay  der  llilt*  prantiiiiie  ö:ute  von  Ubernhoueu: 
für  stiwer  ü  pfuut,  pfert,  '6  motzen  geraten,  I  schaf; 
von  dem  selben. 

68.  Von  des  äliuffers  gute:  für  stiore  4  pfunt,  2  pfert,  1  schaf, 

2  raetzen  gersten;  von  dem  selben. 

69.  Von  des  Wehen  gute:  für  stiwer  2  pfunt,  i  pfert,  1  jaerigez 

schaf,  1  motzen  gersten;  von  dem  selben. 

51.:  «.  76.     62.  Huts  eerrig,  am  DatM.     66.  vier  guMoken  und  «on 

n»  H*  aehs  Vbergt^rhriehcn.  57.  Vor  .itreichm.  luutt«  radirt.  oH.  Ein  at^ 
ttatur  und  «on  »p.  ff.  nachgehouert.     69.  fi«r  ou/  fiiuiir.  IHe  lettte  ZtUe  wm 

Bf.  15  h  m^h^nrhrirhm.     (ifi    Ifn   vlutlin|f»'n.    1»  in  sibi'i)  \v*>r  mutto  rV  corritf. 
Ott«  III.     ü7.   \'ot'  yfert  pl'ur  durch  ^rich  ujid  i*uniUe  yetilgl.     OU.  oiu  vor  pf. 
Haaur, 
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70.  Der  zchcnde,  den  Anchc  hat,  giltet:  roke  vnd  gerste  8  mutte 

der  maze  von  EsBcheloch;  von  dem  selben  von  Obern- 
hovcn. 

71.  Von  dem  gute  Eberhartes  von  HeUe  von  dem  selbem:  for 

stiwer  S  pfunt,  4  }»fert,  7  mutte  j^ersten,  7  umtte  rokeu 
der  niaze  von  KssclH-loch,  l  schaf,  4  metzen  ^ersten. 

72.  Ein  hof  ze  Oberpervcns:   1  matten  hone,  4  mutte  roken, 

3  iimttc  ^»'rsten,  '^  inuttr  liahom,  2  schaf,  4  Huisch,  1  chitze, 
l  lamp,  i)  liimr,       aycr  vnd  2  phunt  ze  g^nge. 

73.  Datz  f)berpervens:  10  phuiit. 

74.  Datz  Oetzens:  H)  pfunt. 

75.  Datz  Cirlne  ein  livbe:  roke  vnd  gerste  5  mutte,  10  pfunt, 

4  fleish,  2  lamp,  2  chitze,  12  hvner,  120  a^er. 

Bl.  16  b.  76.  Der  seheut  zC*  Tolfes  von  der  PaeMlerinn  gilt:  8  mvt  gentea  des  max 

von  Ewt^iilKfli 

77.  Ein  '/.elient  ^'.v  Cirl  von  deui  uou  Vrageustaiu:   16  »trolckiuaz  roken, 

If)  streichniaz  perwten. 

78.  Ein  zcheut  da     Iiiziugeu:  2r).streLcIimiu  rokeu,  ISgenshM»,  l(>hal»eni(a)-}-. 

79.  Ein  mfl  niwiT  in  der  LiTtaacheii  giltet:  8  phnnt. 

80.  Bin  m^l  niwiv  dats  Cirle  giltet:  10  pliunt. 

81.  Firkenperch  von  Diesen  rogtay^  giltet  minem  herren;  2V«  phunt.  4- 

Isti  sunt  redditufl  bonorum  quondam  domini  de  Wetihmm  in  Teils: 

S2.  Prinio  curia  vnder  der  niaur:  vini  cnrr.  1  nuniMuro  Ho/.nnoniti8. 

83.  Ittini  curia,  quam  colunt  ^^'alcbCn  ot  I'ranter:  vini  vm.  6. 

84.  Ttoni  Weicliman  ibidem:  vini  carr.  t. 

85.  Iti'in  foodum  dicti  T^chser:  vini  vrn.  2. 

86.  lt**n\  divta  Druclitilin:  vini  vru.  ü. 

87.  Item  dicta  Wemsin:  vini  vm.  8. 

88.  Item  dictns  Herlinder:  vini  um.  2. 

89.  Item  dietoa  Hindermajer;  vini  vm.  2. 

90.  Item  in  Obertan:  vini  carr.  1. 

91.  Item  de  adnocacia  occlerie  aancti  Oewaldi  prope  8Iozperch,  sp«K;tante  ad 

onriam  ecclesie  in  Telfii:  vini  vm.  2,  sed  Hb  est,  vtnim  de  jnre  spec- 


70.  Von  H.  £  am  Umem  Rande  vacat  nvd  am  ätutem  hec  dednia  snpra 
scripta  est  in  lioc  officio:  y.  1.5.  71.  o  in  stiwer  üherge»chrieJ)en..  72.  Vtm 
IL  £  nm  innem  Rande  vacat  *md  mn  untern  dir  diirrh  einen  Strteh  hinaiifgc- 
wiejtene  Bemerkung  Nota.  ('uri.*i  in  <  )li('nnM  rvt  nr-  est  Ins  scrijit.'i  in  lioc  libro, 
»ed  Holum  semel  pusita  in  auninia  in  libriM  racionuni  quia  per  totnni  judi- 
olnm  niai  nna  mria  in  Oberpervens  innenitur  et  non  dne:  «.  49.  und  VU, 
Anta.  m  24  ii.  27.  Bk.  segedinge.  73.  74.  durchatridim  und  da§  auf  der 
fe^fmdm  Zeüe  Qeaehriebene  dtiteh  Satttt  mUeterlieA  gemmehL  76.  dmrtk' 
dridun:  «.  51.  BL  16 b  u.  17 a  unpr,  mkeacAMen,  76.:  «.  8.  78.  J7#. 
zw;iy/.««ch.  Von  den  folf/mden  Ä  Zeiirjt  itt  nur  die  2.,  4.,  $,  «ON  tp,  6e-> 
tchrieben.     Hl,  dritbalp  mUtelH  Raaur  m  driv  jftäadert. 
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ttoerit  «d  iiMam  eceleeiaia  «b  antiqno  vel  iid  ipenm  domimini  4e  WtiU 

haim:  tntnm  racnsiire  BozAnonsis. 

92.  Ilem  de  adum-afia  t'.cU'sie  in  Tflf»  datur  aiiTnintitn  vint  i-arr  !  mcnfuro 
de  May«,  que  <lm  i  <ieln  t  soium  vsquo  in  Teil»  el  uua  vltr»,  et  dieitur, 
quod  predictiiK  duiiüuuii  de  Weilhaijn  recepurit  eandutn  rarradain  viu- 
leuter  et  non  de  iure,  et  super  eo  reqnirendiw  Mt  domiuu»  prepusitdi 
de  Blehdorf,  qui  ftiit  plebumt  ibidem,  ei  qnidam  antiquas  colonus 
in  LeTbtaaeb.  Bt  inmiper  Hb.  3  pro  steTi»,  eo  quod  non  dueebal 
ipmiin  ▼inniB  ad  Wildenberch. 

03.  Item  E|i7io  de  honin  dotis  eiiisdem:  üb.  1. 

i^.  Item  de  ctiria  in  P&cb,  dicta  Aigen,  que  foit  propria  domini  de  Weil- 

haim:  Wh  4 
9Ö.   lt«Mn  in  l'airpatli :  üb.  "i 

9i).  Item  iu  Lovbtaäcb  de  duabuj;  curüi»,  que  mut  proprio:  voron.  Hb.  14. 
07.  Item  ibidem  do  aduocatia  pro  stevra  Alboru  iuHmuii  lib,  4  de  bouis 

ecdene  in  Pollingen. 
98.  Item  filü  Mntaij  pro  stevra  aduocatali:  Üb.  4. 

i^O.  Item  Yidna  in  Pimpach  (Bl.  17  a)  eodem  jure  adooeataK:  Ub.  4.  b|, 

100.  Item  dictiM  Spitiier  et  pneri  Uermanni  aimililer  pro  stoTm  advocatali: 

Hb.  4. 

101.  Itf-m  EditiiwiiH  pt  ili*-tii»  liavcul&ch  aimiltter:  Ub.  4. 
ii)2.  It<'iii  pticri  E)ttM)i.-irili :  üh.  4. 

103.  It<-m  Eit^t'lhardut»  tjt  tilii  quoudam  MichabelU:  Hb.  4. 

104.  It«m  Wulvingus:  Hb.  1. 

lOÖ.  Item  Degenbardua  et  Perbtoldtis  Scbilher:  üb.  4. 

106.  Item  dietoa  PeCiler  et  Nikolaus:  lib.  4. 

107.  Item  Ch^omdva  nndem  perge  et  pueri  fratris  lui:  lib.  4. 

108.  Qne  bona  predieta  omnia  spectant  iure  proprietatia  ad  predictam  eccle- 

»iam  in  PoUingen,  videHcet  in  Lcvbtajich. 

109.  Item  lif  httu'iH  doniiui  abbatiü  Willentineutia  in  Oberlevbtaacb:  Ub.  17 

etiani  pro  stovra  adiKu-atnlt. 

110.  Item  de  buni«  ecclesiu  et  cluie  iu  Telfei  in  Vrmit  pru  slevra  aduocataÜ: 

Hb.  4. 

111.  Item  de  bonit  mouasterü  WillenlinenaU  in  Hilpolatebeu:  lib.  S  pro  stevra- 

adnocatalL 

112.  Item  in  Obertaan  de  dote  eoelesie  in  Telfs:  lib.  4«. 

113.  Item  de  bonaa  eceleaie  in  Hovbacb  in  Hinderperch:  lib.  4. 

114.  Item  de  boni«  »'«u-loKi«'  in  Wi'irfn  in  villa  Telfs;  Hb.  8. 

115«  Itf>m  Wnlcb^n  et  Prauter  predicti  pro  atevra  bonorum  proprioram  Weil* 

liaiiiuirii:  Iii»  fi. 

116.  Item  Weichmau  pretüctus  ite  bonitt  proprii»  Weiliiaimarii  pru  stevra: 

lib.  C. 

117.  Item  dietna  Tebaer  de  bonis  propriis  Weilbaimarii  pru  stevra:  Hb.  8. 

118.  Item  Uredtolin  lib.  8  aimlUter  de  proprietate  bonomm  Weilhaimerii. 

1 19.  Item  dicta  Wemain  rimiliter:  libraa  8. 

HO.  diitduUrichai,     liS.  JU.  WuiHiamerii  oder  WeiUiaiu, 
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120.  Item  Herlinder:  Hb.  2. 

121.  Item  Hindermayer:  lih.  2. 

122.  TotuD)  de  bonorum  prupriorum  WeUhaimarii  a  liuea  proxima  citra. 

123.  Item  de  bonis  numasterii  de  Wtienm  |Mro  slevm  aduocalali  Ghvnmdus 

echetiel:  Hb.  4. 

124.  Item  dietns  dutuner  de  bonis  eimdem  eeolerie  pto  itevr»  «dnocatali: 

lib.  2. 

12Ö.  Item  de  bnnis  domini  abbatU  in  Willentioa  in  Telf«  an  der  weigecbaid 

'Merklinna:  lib.  H. 

126.  Iti  in  ViricuH  dictus  Hiuderiuayer  similiter  de  bonis  in  Wilieutiu«: 

Uh.  4. 

127.  Itom  Heiben  de  roolendino  dieti  donüni  «bbatis  in  Telfc:  lib.  2;  tutum 

pro  stevra  adnocatali. 

128.  Item  in  Obempemens  de  bonis  monasterii  in  Hevbaeh:  lib.  1  pro 

stevm  adnocatali. 

129.  Item  Hainricns  filius  Iluttegeir  de  Zirl  de  bonis  monasterii  in  Pollingeu: 

lib.  1.  — 

130.  redditu.«  Mint  dfvoluti  ad  M<«itiimiiii  ducem  Kar.  ;uin<»  dnmiiii 
m".  ccc.  xij,  he«l  dumiuus  epiiMM>pus  Brixiueusiis  dicit,  quod  ab  eo  stut 
feoda  ipsa  buna  (£). 


Bi.  17  b.  Vll.  Daz  iat  der  gelt  von  Inspruoke* 

1.  DEs  ersten  ein  hof  datz  Kuniic  «iillct:  ä  inuttr  rokv,  5  mutte 

gerstcn,  H  matte  habcm,  2  Bwein,  diu  geltent  .*>  phuni  («), 
4  schaf,  S  Schulter,  3  lamp,  3  chitze,  lö  h6ner,  100  ayer, 

t?  'r»'ii**,  4  ro.s  (a). 

2.  Auch  da  selbes  ein  iiiulc  ^iltci;  roke  vnd  gcrstc  1?  inutte. 

3.  Datz  Sistrams  ein  tuule:  roke  vnd  geraten  3  mutte,  2  fleish, 

3  hi-nr,  30  aver. 

4.  £m  hof  ze  Ah-eins:   lo  mutte  roke  vnd  lo  mutte  geraten, 

18  mutte  tiabem,  4  pfert,  4  ächaf,  12  fleish,  4  gense^ 
24  hAnr,  200  ayer,  3  lamp,  3  chitse. 

I)ur<  Ii  dar.  er  /wir  verbruiinen  ist,  »int  im  lasen  div  ocbaf  vnd  div 
wisod  dem  (maier  vnd  niht  l&rbaa). 


129.  Oder  Hucce^eirV    Nach  diesen i  Af>i.  1  Zeile  teer. 

Ohcti  (Uli  l{ande  in  Ynspruchc.  1.  Nach  geltent  urapr.  Raum  frei  gt- 
Inuen  Am  liande  von  JT.  t  d^r  Vermerk  soluta,  ehcivio  h*''>  dm  Ahi'  l',  4,  6, 
r>,  7,  1*'.  Ii.        '^.  Am  Jimid?  mn  11.  t  (AA         \.  iHe  Aenderungen  im 

Text  auf  liu^tirtn.  iiiaier  «ttlil  um  iiwtMtrru  liaiidc,  i«i  aber  durch  ein  Kreuz 
Oll  sfÄnr  isiflU  im  Znjiaiz  gtirieiteu;  tUu  vorhergehe ndt  dem  und  nachtteJiettde 
vnd  n.  a«/  Hamr»  />i>  Oorrfffurtn  rt»p,  ZutiVze  in  der  Bemerkung  rähren  von 
IL  (  her. 
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0.  Da  selbes  ein  male  gUtet:  roke  vnd  gerate  S  mutte,  2  fleish^ 
3  h^nr,  30  ayer. 

6.  Ein  mute  datz  Omoras:  roko  vnd  gerate  3  mutte,  2  fldsb, 

3  htiiire,  30  ayer. 

7.  Sin  wue  duts  Omras  in  der  ow«  v»d  dem  Floiuaer  gilM:  3  phuiit  oder 

da«  liaew. 

8.  Da  selbes  ein  mule  giltet  auch  als  uil  vberal. 

9.  Aach  da  selbes  ein  hof  giltet,  den  bawct  Aebel  der  meier: 

roke  5  mute  Tnd  gerste  5  matte,  6  mutte  habern,  2  swein, 
div  sint  5  pfände  wert.  4  pf«  rt,  2  schaf,  8  ileish,  2  gense, 
15  hAner,  100  ayer,  3  lamp,  3  chitze. 

10.  Ein  ander  hof  da  selbes  giltet,  d<m  der  Tenke  bawet,  alles 

dinges  als  der  vorder  hof. 

11.  Auch  da  selbes  driu  t  hamerlant:  3  saum  win  der  maze  von 

Mais,  3  ptV'rt.  H  sclmltcr,  'J  h\ner,  !K)  ayer.  ^ 

12.  Von  vrvar:  1  savin  w'iu  dor  mazc  von  Mais. 

13.  Kill  hol'  zf  Lens:  4  inutlr  roke,  4  mutte  gersu-,  4  mutte 

habern,  '2  swein,  div  ö  pfunde  wert  sint,  4  ptert,  2  schaf, 
H  Heish^  1  gans,  1  larap,  l  ehitze,  10  hVnr,  ICK)  ayer. 

14.  Der  hof  ze  Ville:  5  mutte  roke,  Ö  mutte  gerste,  <>  mutte 

habern,  2  svein,  div  ö  pfundo  wert  sint,  4  pfei-t,  4  schaf, 

6  flcish,  1  gans,  1  lamp,'  1  chitsc,  10  hf  nr,  100  ayer. 

15.  Auch  da  selbes  ein  halbev  hübe,  da  der  SleufFer  vife  sitzet:  bl  i8a. 

V,  ftder  wins,  1  pfert,  4  ileish,  6  hiiner,  60  ayer,  1  schaf. 

16.  Auch  da  selbes  ein  halbiu  hübe,  diu  der  Huscrer  bawet, 

giltet:  10  pfunt,  2  fleish,  3  huner,  30  ayer. 

17.  Aueh  da  selbes  ein  halbiu  hübe  von  dem  Mnlser :  12  pfunt, 

2  fleish,  3  huner,  30  ayer. 

18.  J)ntz  Igel-s  ein  hal)»iu  hübe  von  dem  Taurere:   10  pfunt^ 

2  fleish,  3  hrmt  r,  ."»0  nwr. 

19.  Kill   meierliut"  dat/  Kll<  iil)(i>^(  ii;   1   mutte  boiien.   10  mvtte 

roke,  10  mutte  g»  rstcii,  1 1  mutte  habern,  2  swein,  diu 

7  pfunde  wert  sint,  4  ptert,  0  schaf,  12  tieish,  3  chitze, 

3  lamp,  4  gense,  24  hünr,  200  ayer. 


6.  Die  ÄtRdtrtu^  Off/  Ratur»  7.  Hehl  am  Bande.  H9,  inder.  Nach 
itil  Biattar,  9.  fiunf  mute  mm  ö  (?)  am  Rande,  aber  durch  Strich  s«  roke  gewieaen. 
H».  diitise?     12.  Am  Bande  ton  IT.  t  deficit.     13.  vier  geHrkhen  vnd  daför 

con  II.  X  'iit  den  Rand  nehen  pfert  dn-v  gesrlirie/,eii.  A)ii  Uatide  von  If.  t  lAA. 
14.  M'iiH  III.  lial).  doj»j>^U,  aUr  an  znfiter  SteUe  durehetriehen.  Vor  lain|i  h 
thtrchetrkhen.     16.  i  in  halb,  corr^,  aaa  h. 
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20.  Datz  Leimgrube:  1  savm  win,  1  pfert,  1  schaf,  2  fleieh, 

I  lamp,  1  chitze,  3  huner,  30  ayer. 

21.  DaAs  Brettenwege:  3  sayme  wein,  3  pfeit,  2  scbaf|  6  fleish, 

3  ]amp,  3  chitze,  9  hvner,  90  ayer. 

22.  Dats  Jagtlehen:  1  savm  wein,  1  pfert,  1  schaff  2  fleish, 

1  lamp,  1  chitze,  3  huner,  30  ayer. 

23.  Auch  da  selbes  der  Sm^er:  1  saum  wein  vnd  anders  als 

der  naehiste  hof. 

24.  Der  meierhof  ze  Michelvclt  giltet:  72  pfunt,  4  schaf,  4  fleish, 

6  hvner,  60  aycr,  l  p^ans,  4  chitzc  vnd  Icmber. 

25.  Der  incii'rhof  ze  Auxams:  30  miittc  gerste,  30  miitt«»  roke, 

C)0  iniitto  habern,  16  fleish,  24  chitze  vnd  lember,  20  huner, 
20i)  ayer. 

26.  Der  zehendc  von  ?Stvbay:  8  muttc  rokcn,  b  muttc  gerste, 

8  muttc  babern  vtxl  i  mvtte  hone». 

27.  Ein  mulc  dau  stubai,  diu  Joio  hat:  roken  vnd  gerste  2  mutte. 

28.  Ein  ander  mulc  da  «»elbe:  roke  vnd  gerste  H  mutte. 

Bl.  18  b.  29.  Da  selbes  ze  Capfe  ein  chamerlant:  6  pfunt,  1  schaf,  2  fleish, 
1  lamp,  1  chitze,  3  huner,  30  ajer. 

30.  Datz  Milderz  der  Draohael:  3  pfunt,  da  man  schuzelen  für  geit 

31.  Datz  Eppenbach  ein  hübe:  5  säume  wines. 

32.  Datz  Midiers  ein  hübe:  10  vmen  wines,  4  pfert,  1  schaf, 

8  Schulter,  3  lamp,  3  chitze,  12  huner,  160  ayer. 


24.  h'iuljur  litufiii  ,  die  sich  uLcr  ticn  i^n  h  iihrüjcn  Theil  der  ZeiU 

erstreckt.  Zwischen  die^eii  utud  Ab»,  25  Ul  durch  Strich  der  um  Bande  stehende 
§p.  Ektirag  gewimm  Der  hof  se  Oberporaent  1  mutte  pon,  4  mutte  roken, 
8  mutte  gersten,  8  mutte  habem,  2  achaf,  1  fleisch,  2  Uunp,  1  chitB,  6  hftnre, 
60  »yer:  «.  Atm.  st»  87.  26.  Fbr  haner  ayer  dmtkrirkhen.  26.  sht  MberoU 
durehslrichen  und  von  9p.  il.  an  den  bttr^^nden  St^m  nivn—- neevn — ^naevn 
übeiyetekrUten;  der  Ztuatz  vnd  ein.  in.  b.  Uber  habem  und  den  er.f''- f  Wörtern 
fifjf  nfh  nnmiffrff>nr  nn/trhUetiieiulen  EitüragM  von  ff.  a  I^cr  Imf  Perweii^ 
gilt  alle8  «Uiigt'x  a\ lif  l  y  ii/trrfffi.trhrl^fi^i)  marcb.  u  r/rhcr  dun  lixtrichen  i»t:  ». 
VI,  50.  27.  Das  vmi  itp.  II.  Gt^*  hriebeiie  auf  JiUmih  ;  dic.^eiu  Ah»,  fü^le. 
H.a  Eiu  hof  zv  Oborperweu»  l  uivt  poti,  4  invt  rokke,  '.i  mvt  gtjmUMi,  A  ha- 
bem, 2  aeh«f,  4  Tlaiaeh,  1  kits,  1  hunp,  (i  h^r  vnd  60  ayer,  wovon  dn  TheU 
«n  den  Smd  hinmi9g€»ekrUben  w<.  Der  Ztuai*  durekitrMim,  da  dieaer  tcken 
M»  Gelt  VI  zuehtal  (49  h.  72)  veraekhnete  Ilqf  tpäter  «Mjfor  eben  (e,  Änm. 
m  2A)  eingettagen  wwde.  28,  da  tf.  iibergeachrieben.  90.  i  in  Hilders  eon 
rp.  n.  in  .s  geändert.  Die  Con-ectur  de*  folgenden  Namen»  auf  Heuttr.  32.  Am 
liauib  dar  sp.  Eiulrag  Ein  :nnh»r  hnln'.  fliv  Pfiizc  hat,  10  vnie  wiiih,  4  roK. 
1  s(  li.it.  H  <r|iiilt«'ni.  :t  l»>nil»f>r,  3  chiUe,  12jiuiu:e,  150  »yer,  dmrrh  Strkh 
nach  Aftf.  -i'-i  gewifMen:  ».41. 
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33.  Ein  halbiu  hübe  zc  Mutzens:  10  pfunt,  1  Bcbaf,  2  fleisb, 

1  lamp,  1  chitze,  4  hftner,  ÖO  ayer. 

34.  Datz  VaUes:  6  pfont,  1  schaf,  2  fleisb,  1  cbitze,  1  lamp^ 

3  buner,  30  ayer. 

35.  Datz  IVvnnes  von  dem  graaen  von  £B8cbeUoch:  26  pfiint 

for  alles  dincb. 

36.  Datz  Muttere  der  GaeMselcr:  11  pftint. 

37.  Datz  Burgitz  von  <les  Auxummcres  hove:  7  pfunt. 

38.  Dutz  (iiiHnitz  von  dein  Trautsiine:  8  plant. 

39.  Xon  bände  Vipli^n  It  uteii  für  den  zins:  4  pfunt 

40.  Der  hof  ze  Owe:  14  pfunt. 

41.  Ein  hvbe,  die  der  Pentxe  hat,  ^rilt:  10  vrn  wein,  4  phert,  1  schat,  »  schul- 

tern, 3  i<it/.,  o  leniltur,  12  iiriur,  löO  a^er  («)  -J-. 
De»  FVagentkainen  b«rf  date  AiDfMiii«  vindertv  hm  tiMli. 
Ditx  iBi  der  gelt  von  dem  stiwercbom: 

43.  Datz  Tnlves:  ♦>  niuttc  roken,  6  muttc  habern. 

44.  Datz  liuniie:  5  mutte  roken,  ö  mutte  habern. 

15.  Datz  Ampans:  1*    mutte  roken  vnd  IVj  mutte  habern. 

46.  Da  zV  Alrain»:  2  tiiut  roktm.  i  iiabem  («). 

47.  Datz  Trense:  roken  vnd  gersten  3  rautte. 

48.  I>ntz  Igels:  roke  vnd  gerste  3  mutte. 

49.  Datz  Patsch:  roke  vnd  {u'erste  5  mutte. 

50.  Datz  EMenhogen:  10  mutte  roken,  10  niuttc  geraten. 

51.  Datz  Onieraz:  roken  vnd  geraten  15  mutte. 

52.  Datz  Hctteniugen:  roke  vnd  gerate  5  mutte. 

03.  Datz  CbemenaÜieii  Avelunges:  roke  vnd  p^erste  10  mutte; 
der  get  1  mutte  ab  von  dem  hove  ze  Micfaelvelt. 

54.  Datz  Yels:  roke  vnd  geraten  3  mutte. 

55.  Datz  Ouxams:  15  mutte  roken^  15  mutte  baberen  vnd  40  pfunt.  Bl.  19  a, 

56.  Vnd  M  Oelwiis  10  phnnt 

36.  Die  Correclur  dfjt  Xarnftu  auf  R(L*nr  37.  Auxum.  i-orrig  aua 
-Aiixani  38.  Avi  Bande  wwi  »ji.  H.  <)%'Uf'nsT;ini  iU.  dnrchttrirhen.  Darnach 
«Mim  tu»pr.  a  Zeilen  uiU*eschridjai.  41.  durchgd'ichat^  weil  die  JJuöe  tpätei- 
«ftea  (t,  Ami^mtlt)  «amjdktMl  «ounle.  H»,  uati  ßir  melf.  48.  «m  Rande: 
«.  164.  ff«,  vindenftv.  i&.  «tiwer  cb.  45.  m  in  Ainp.  eorrig,  aw*  p.  46. 
/Ott  im  der  Bf,  die  klete  ZeUe  de$  vorherffehenden  Äbt,  ff»,  Alranu?  Am  tm- 
'fren  Rmde  de»  SL  18  b  em  »p.ff.  Man  »ol  uerchen,  dax  die  swaige,  die 
30  phunt  gebeut  f^r  clwK'K,  {^otinnt  \s\ivh  1  friflchinch :  «.  Anm,  xii  7fi.  52. 
Nt.  tIi'ftpimp»Mi  .^»0  KililStsiit  Mich  inituittfUrttr  «in  ')'»  Ihntfjten  »tfhf  l'iit  zc 
'>ber|><  riK'Ti«  1"  |t!tiiT>t.  nnd  dtirunffr  <\rtA  t^vh'nrt  hin/.  Hertfnborrh,  wa»  wie  (Jnt 
i»  Ob.  eic.  tftulruheii  id.    Jjietie  Abgabe  Kcie  jij  jinden  wir  VI,  73 /,  verxeichftei. 
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57.  Datz  Nalters:  roke  vnd  habere  3  mutte. 

08.  Datz  Mutters:  roken  vnd  habere  4  nratto. 

09.  Datz  Stubay:  roken  vnd  habere  30  muttc. 

60.  Datz  Matterey  von  Angespurgeren:  roke  vnd  habere  24mntte; 

▼on  den  Graveren:  roke  vnd  gerate  30  mutte. 

61.  Von  dem  voitchom  von  dem  widemen  datz  Ouxams:  3  muttc 

roken,  3  muttc  gcrsten. 

62.  Von  der  voitav  von  Chiemcssc:  4  mutte  roken,  4  muttc 

rsten,  Iti  muttc  haberen. 

63.  Datz  Terzens  vnd  datz  Aireins:  11  nuiuc  luibereu,  sti'cich- 

maz  3. 

(»4.  Datz  Ouxams  von  der  voitay  von  Chicmcssc;     t'uder  woiii 

der  kleinen  mazc. 
()5.  D«  y-^  Sifstram}*  2  mvt  roken  vu*\  -  invt  liabern,  an  <leni  drition  iarc  v.iu 

Anspurpfni  '14  wlinf  p-pif  man  (a)  -j-  daz  pcurhacli  in  fiom  Jät  »it 

Christo«  ;r<'l»nrt  tii^ciit  zu.ii  liiintiort  vn<l  flriv  vnd  aliJtii'li  iar. 
<)6.  Diu  voitptert  von  Kllrn)»of;('n.  von  Alrcin>,  von  Hohstraze  vnd 

diu  bett'[)it'rt,  diu  man  minem  hcrren  lürct,  der  sint  11  Vi« 
iu.  \);\ty  Trvnse:  1  picrt. 
ßH,  Datz  8teinai  h:  1  piert. 
61).  Datz  Omcraz:  7  ptVrt. 

70.  Datz  Ouxams:  8  pfert. 

71.  Datz  Vultmcia:  2  pfert. 

72.  Datz  Hetteningen:  4  pfert. 

73.  Datz  Ipcl»  v<in  Tepomae,  dats  Paldwinen  2  ms  vnd  ...  ppniainer. 

74.  Diu  voitschaf  datz  Ellempogen  ID  ^  schaf  vnd  datz  Aireins. 
7ö.  Ze  Band  Micheb  tult  so  gebent  Augespurger  datz  Materey 

minem  herren  14  march,  Grauer  16  march. 
Ditz  sint  die  sweichhove: 
76.  Der  hof  datz  Ahernach:  30  pfunt,  1  schaf,  2  fleish,  1  lamp. 
1  chitze,  3  huner,  30  ayer  vnd  an  dem  drittem  iare 
1  rint.  Ditz  ist  geben  von  gotes  iaren  an  dem  tusentistem 
iare,  zvei  hundert  driu  viul  ahzieh  iar. 

oft.  H*,  MuttM.     60.  Ht,  angefipurgen.     65.  »tti/ä  naeJi  74,  teo  urffit. 
4  Zeilen  teer  gekuten  wurden,  int  jedoch  durdi  Sign,  naeh  f>4  {/eioieeen,  68. 

ein  ytuti-ichen  und  cott  «jp.  //  zvei  iihKffjf  sdn  ich'  n .      71.  ViiltuieiH  f/eheMtert 
an»  Vultnieir,  wflr/ie  I^nuny  wohl  «m/ Vultnioi/.  i;i  der  VorUnje  deutet.  7H. 
vor  {rfniainrr  stefffvh    Wr<rf  itnhaerlicli  (s  .  .  .  ntzV       7'"»    .4»/^*  dif  rmi  dn  ah 
i  f'rr.^ij/tHf/fn  S^htruii/liff'   /,r:.li/,'   «iV/j  f/jV  Jil.  tSh  am   tiulcin  Jinndr.  uteheuHt 
tiemii  knny  Mau  «ul  merchen     *.  w.    Vor  Hei^li  schaf  dutxh  I'mdUe  getUßL 
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77.  Ein  hof  datz  Addmaspercli:  300  cliesc  vnd  anders  als  der 

▼Order  vnd  smalz. 

78.  Dats  ödenliuBen  von  dem  VuUesach  ein  hof:  20  pfiint. 

79.  Datz  der  ayelic  auch  uon  dem  selbem  ein  hof:  20  pfunt.  i^^- 

80.  Ob  Hntters  datz  Noche  dr«?i  hone:  60  pfunt. 

81.  Datx  Braitenfüht  Diemueten  hof:  20  pfuut. 
J)iilz  Stn«rol:  20  pfunt. 

^o.  Audi  da  selbes  der  VnlioMer:  20  jifunt. 

84.  Datz  V'rageur  Gcrolt:       pfiuit  vnd  ander  als  der  erste. 

>^n.  FritPche  auch  da  selbes:  20  pfunt. 

ik».  Ein  hof  datz  Pfutzel:  30  pfunt  vnd  wcisode  als  der  erste, 
1  schaf  vnd  1  Hut. 

H(,  \Vitni«rps  li'^.in-  sftcli  Itin  nach. 

88.  Datz  Quartinal  ein  hof:  Ib  piunt. 

89.  Datz  dem  Wolfe  von  einer  sveifre  3U  pfunt,  von  der  an- 

deren 300  chesc  vnd  ander  als  der  erste;  quu  coüt  Aictus 

rhiianz  (0). 

iH).  Zern  st-»klitt  von  einem  hovc:  30  pfunt. 

91.  Von  dem  andern:  300  ehese  vnd  ander  dinch  als  der 

erste. 

92.  Heinrich  zc  Sidukch:  300  chese. 

93.  Heinrich  HentHnch:  300  chese. 

94.  Liukart  auch  da  selbes:  300  chese. 

95.  Ein  hof  zc  Ronalte:  30  püint,  1  schaf,  2  fleish,  1  lamp, 

1  chitze  vnd  1  rint. 

96.  Datz  dem  Cbobes:  30  pfiint  vnd  ander  als  der  erste;  quam 

colit  Wjutxem  (8). 

97.  Zern  Wolfperch:   300  chese  vnd  ander  dink  als  der 

erste. 

Zem  Tenifel:  20  j)fuiit.  2  Heish,  l  lainp.  I  chitze. 
99.  Zern  (imz/cn:  20  ptVut,  2  lleish,  1  lauip,  I  riiilzej  10  pfunt, 
genl  ab  da  uuu  von  de  gvsse. 


79.  For  Odeuhiweii  oh  dunfh  Strieh  und  Funkle  gfiifyt-  swunsioh  auf 
Humr,  81.  Brait  von  «j».  Jl.  corrig.  um  wpr.  brsiten  fuz.  82.  Strigel  eorr^. 
QU»  StrideL  Am  Mmud«  von  N.  i  nunc  Zyler.  86.  Am  Buudk  von  H.  i  Purt- 
•cImI.  87.  DUae  Bnnerkuiuj  tehUesot  »ich  an  (loM  lelzfe  Wort  tlf»  früheren  AfjM. 
«n:  ».  160 jf.  8'.».  II  ifi  ChnaiiK  Htmrge^tchrH/^.n.  i»0.  St'ikliii  (o<i«?r  St ?-kl in?) 
von  11.  a  (f)  auf  Ifmnr.  '^2  ffJilf  i»?  Wfilfjvpnlt  von  ap.  II.  inuletif- 
Ikh  corrig.:  wolfpcli.  e»?  Am  JCanck  vim  Jl,  c  Jfger  (J&leic.  Üt».  //».  g'v'sN«: 
ü  Com  ap.  11.  'l 
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100.  Zc  Stekkel  ein  hof  giltet:  30  pfiint  ynd  ander  als  der  erste. 

101.  Der  hof  zem  Lcvnner  galt  30  pfimt,  in  hat  aher  daz  wazser 

▼erwftstet. 

102.  Schohan:  30  pfbnt  vnd  ander  als  der  erste. 

103.  Zem  Sahnmer:  30  pfiint  vnd  ander  als  der  erste. 

104.  Data  Pinnes  ein  hof,  der  da  heiaet  Hirseben:  30  pfvnt 

vnd  ander  als  der  erste  kn  ayer  vnd  hftner. 

105.  Da  selbes  ein  hof:  für  chese  20  pfunt  vnd  ander  dink  als 

die  nchisten  die  vordem  liove. 
Bl.  2ua.  106.  Datz  Chaerapehvalde  llr-i  wicii  von  eiuer  swoi^o  HO  pfunt, 
von  der  andern  20  ptunt,  ander  dink  als  der  erste. 

107.  Herman  auch  da  selbes:  20  j)t\mt. 

108.  Bei  Mieders-  in  dem  bach:  20  pfunt. 

109.  Datz  Gleins  Otto:  30  pfunt  vnd  weisodc  als  der  erste. 

110.  Ulrich  der  Zeiser  auch  da  selbes:  300  chese,  2  fleish,  1  lamp, 

1  ehitze,  1  schaf,  smalz  vnd  1  rint. 

111.  Virich  auch  da  selbes:  300  chese,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze, 

1  Bchaf,  smalz  vnd  1  rint 

112.  Eberhart  aem  Nokch:  300  chese,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitae, 

1  schaf,  smala  vnd  1  rint 

113.  Datz  Gasnitz  Jzvene  hone  von  dem  Troutsvne:  60  pfunt 

vnd  2  schaf 

114.  Der  Prenne  aueh  da  selbes:  300  ehese  vnd  ander  dink 

als  der  erste  vnd  öliialz,  videlicet  ouem  1,  aguos  et  edos  .i, 
HcapulaM  3,  pull<»i«  3,  oiia  .So.  armeutuni  (i). 

115.  Witijre  aucli  da  selbes:  300  chese  vnd  ander  dink  als  der 

erste  vnd  smalz. 
HG.  Bernhartes  Imf  auch  da  selbes:  301)  ciiesc  vnd  ander  dink 
als  der  erste. 

117.  Aebelines  hof  auch  da  selbes:  30  pfiint  vnd  ander  ab  der 

erste. 

118.  Walzo  datz  Sandesowe:  30  pfunt  vnd  ander  dink  als  der 

erste. 


104.  Hineben  am  Ownetur  von  binlMiii:  e  twA  »  Oberge^fht  ieleit  md 
der  mMiU  tk'SMek  ruHrt  An  Rande  von  ff.  t  Hinsehen.  10K.  Ih.  Miedots. 
112.  k  m  Nokch  tiAevy«MArie6e)t.  U».  OmmU  »um  Corrrctur  von  «aiittiit«  (f). 
114.  arnn'iituiii  am  AH»»etirande,  der  t-o«  ff!  nn  yfofh^n  tiiUtifU.  nt^r  raäirt 
jwW.  11 G.  »Irin  Ii.  t  lM-se  gulricUen  uwl  <  »r  11.  «li  izzorh  ptuiit  n*,tr*jt- 
tchrkUn.      117.  //».  Aobelimeu.      IIH.  /1«  S  uhI«  «  o.  .l.-i  ii/^ryaH'Jt,  ie/*en. 
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119.  Datz  Boppanns  (sie!)  Stupflins  hove  zvene:  ROO  clicsc, 

2  schaff  2  chitscy  2  lamp. 

120.  Datz  Vinaders  ein  hof:  30  pfvnt  vnd  ander  dink  als  der 

erste,  \n«leltcet  onem  1.  wnimlw      .iirnum  1,  piiIIoM  3,  oua  30  (e). 

121.  Ein  h«>f  l»i  dem  sc:  20  ptunt  viul  '2  schulteni. 

122.  Datz  Smiirnc  Cliviizlin  in  der  owc:  30  pfunt  vud  ander 

dink  al.*^  der  erste. 

123.  Spen'ogel:  30  pfunt  vnd  ander  dink  als  der  erste. 

124.  Hernhart  in  der  grC'be:  HO  pfimt  vnd  ander  dink  als  der  erste. 

125.  Laentfrider:  ^30  pfvTit  vnd  ander  dink  als  der  erste. 
12)'  Der  Hvnrer:  30  pfvnt  vnd  ander  dink  als  der  erste. 

127.  Zvene  hove  zem  ämümer:  60  pfvnt  vnd  zvir  so  vil  ander 

dink  als  der  erste. 

128.  Da  >»-11>i  in  niwiv  nwstg*«*  /<•  E*irlil«'viu'u  geltet:  3(k»  chncHo  {:). 

129.  Datz  Tukches  liier  swaigc:  1200  chese  vnd4schnzeln  smalz.  ^^^* 

130.  Sigrid  in  Pndaesters  zvo  sueige:  600  chese. 

131.  Datz  Nauisse  der  Chaerspaumer  vnd  der  Oastfiner:  70  pfiint 

vnd  ander  dink  zwir  so  vil  so  der  erst  hof. 

132.  Düte  FIrtelin:  SO  phnnt  rnd  ander  dinch  a1«  der  ernte  (videlicet  Vina- 

ders [t],) 

133.  Wnideraor:  JM  phiint  vn<l  ander  dinch  al«  der  ornt*«. 

134.  Datz  Vrnialde:  30  pfvnt  vnd  ander  dink  als  der  erste. 

135.  Datz  Hotlzgewace:  300  diese  vnd  ander  dink  als  der  erste 

vnd  daz  smaiz. 

136.  Ein  niwiv  swaige  da  aaelbe:  (Ar)  300  chaeee  (Ub.  .SO). 

137.  Datz  Smüme  zvene  hove  ze  Gninne  geltent  40  pfvnt  vnd 

enhabent  niht  chve. 

138.  Von  der  chirchen  von  Materey  git  man  von  der  voitay: 

20  pivnt. 

139.  In  Smftme  zem  Isenchiwe  von  einer  halben  hübe  von  dem 

Haschen:  12  pfnnt;  dtr  piit  nu  80  pfttnt  (3). 

140.  Datz  llopfpac'h  ze  Auxams  von  dem  Vesellino  ein  hübe: 

11  pfunt,  I  schaff  2  tieish,  1  lanip,  1  kitze^  3  büuer^ 
30  ayer. 


119.  H».  hove:  o  von  »p.  IL      120.  Xaeh  lyRt?.  rndtrff  Sf^h.      122.  //«. 
al.  hove  iibergetchrieheti.      132.  uchHejut  nick  an  iieti  friUterm  Ah*,  au. 

tu.  viiinrdera.  ISS.  am  Bande  netten  134,  130.  136.  für  iUtergeackrief*en. 
Dm»  Eingcklammmi»  «e«  H.  fi*  187.  ae  cemjgr*  om  ave.  Fon  H.  c  Gninne 
«orrig.  hü  GhuMtne  md  «mh  Bmde  Oaneine.  188.  aveinnch  ^tHridim  und  «m 
9p»  H,  Tiwaicli  9ber$nekriiAm,  140.  einlif  lifter  dttrtk  PmdeU  getUgUM  svelif. 
r  in  ajer  «orrig,  am  c. 
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141.  Data  Orat^inno''  /v^ih»  hovcaticl)  von  dom  selben:  24  pfuDt^ 

1  scluif.  2  ll^nttU,  1  lainpy  1  chit/.c  vnd  smalx. 

142.  Anno  (loinini  in",  im-,  xc.  rij  eH|Mt  rai'are  a  LiiUwico  <ii>  ( )iucr;«?<  raria  vna, 

ilicta.  /H  Wildeiiluiiii,  in  Sniurn.  (juo  solnit  pro  fict«i  lib.  pro  pacto 
lib.  (>,  ovoni  1.  Mcapuln.4  2,  ngnuni  I  ot  mluin  1,  Mj^iminm  iK>iit«i- 
liiin  1  {D  -\-  i\iu  «jilt  nu  HO  pfinit  lo). 

Ditz  ist  das  <^vt,  das  (!iivnzel  der  Miilser  mit  mineui 
lK'ir*'U  hat  vzgpwoliscit: 

143.  Zt^  (Jljoincnath  i  liaiiK  ilant.  diu  H.  Tantorlin  pawet^ 

gelten!:  12  ptViit,  woitze  vud  rna^on  4  stivichmaz  vnd  '  \,, 
rokeii  22  streichiuaz  vnd  ^  Ijoti«  vnd  hier»  4  streich- 
raaz  vnd  '     «rarste  vnd  liabcru  20  streicliiuaz  vnd  2^',, 

2  Schulter,  6  brot,  <>  h\^iier.       ^ycr,  2  schaf. 

144.  Da  selbes  ein  chamerlant,  das  Rädeger  pawet:  4  pfant, 

weitze  vnd  fenicli  4  streichmaz  vnd  roken  22  atreich- 
mas  vnd  ^  bone  vnd  hlrs  4  streicbmass  vnd  gerate 
vnd  habern  22  streichmaz  vnd        1  sehulter,  3  brot, 

3  h^ner,  30  ayer^  1  schaf. 

145.  Der  Prukener  vnd  Virich  von  Ouxams:  16  pfunt,  1  schaff 
]il  21  a  2  schult^^ni,  ()  prot,  4  huner,  00  ayer. 

140.  Datz  l'ini^ii/   der  Pauuicdiircher:    10  plVut,   1  sehulter, 
3  prot,  2  liiiiu'i-.  ;U)  aver. 

147.  Datz  ( Miciih'iiatli  ein  wise:  7  pfvnt. 

Her  <\\\\X  h.iii.i  (b'  A^blino  «It'  Narrenliolz: 
14S.  (Jnria  Hernlinnli  .Slolxuu  ruddit:  siliginis  uiod.  4,  ordei  luod.  5,  IIb.  3. 

149.  It«in  curia  ifhM  Waldertr:  «iUgini«  meL  17,  ord«i  tuet  17,  lib.  7. 

150.  lt«m  curia  Ileinrici  in  Orto:  siliginii  met.  26,  vnlei  met.  26,  sol.  10. 

151.  Item  curia  Stepfaani  in  Pit«^:  «iliglnifl  mod.  2,  ordet  mod.  2,  lib.  4. 

152.  Item  pratum  ab  QUns:  lib.  2  (3)  -{-. 

153.  Kt  '!  ';fn    i  t.»?;  n  stitu«?runt  doniini  <).  otH.  dufos  Knrlntliie  ipsi  Narren- 

iniluario  anno  dumini  m".  ci'c".  <piart/>  v^ro  intraiito  «epteinbro  jn  oter 

vijri'tti  libr.'inini  rc<!dtttiH,  qMt  «b»  fixlfiii  lioniH  i|>si!4  douiinis  itMiiaDe- 
bunt^  »i'ilici't  .HiÜgini»  i*t  ordin  niod.  fi  et  veron.  lib.  H  (:) 


141.  Am  Rande  von  Ii.  i  Grinzeins  et  Seiten.  Seuh  dUaeni  Alt«.  ur»pr. 
3  Zeilen  unbettArieben,  142.  dicta  ste  W.  WkryetdtMm.  148.  swelif  yr- 
ttriehen  und  von  H.  m  am  Bande  iechxahen  getehrkUa,  maa  nadt  tv»i  t. 
srein«.  eorr^.  aus  mes  (m|a).  II»,  streich  (immA  hin),  genrte  ot^f  HoMir. 
N^en  dieient  Ab»,  am  ÄUMnmxtnde  von  IT.  i  oblif^ata  II.,  i/wimler  nadtker 
Holter  vermerkt  imnle.  14^.  H».  I'anni  ch.  ztüi^n  pf*tvichen  tnid  von  »p.  IL 
xj  iiJierifrxrltrielten.       14Htl".   Die  (liitrr  if^f  h'.  rtni  yarrfiJiofr.  Miud   *<imuif  i}r, 

Ik  merk  iiH'j  ir>:i  am  unteren  Rande  wn  Bl.  20  L  tingUr<igen;  daneben  von  H.  & 
pust  raciuueut. 


Digrtized  by  Google 


47 


154.  Ein  hof  «ft  Nearent     Thnlfis  18  pfunt,  den  mein  heit»  ron  nevs  hat 

prpawen. 

155.  Der  hof  xfi  HailpuliHlwisu  (t):  -J«)  phant. 

156.  Da  «v  Ep<  n1,it  !i  ein  hof:  2'»  phuiit. 

157.  Ein  hnf  XV  Noretwlior  mu  li  .-ils  vH  (a)  -|-. 

15b.  Min  liern»  hat  jjeohoiiftVt  von  Chaihohen  vz  ^a»'nlti^  /.wen  hSf  vnib 
33  marc^  der  lit  der  ein  iu  äinVreu  zdeni  Millavnaei,  giltet  :  3U  phunt 
«lies  dinek  (2  fleiich  1  lamp  1  chitz  vnd  80  aiger). 

169.  Der  suder  hof  in  Sm^n  dato  Harlant  oncb  von  Chalhoh  giltet;  6  phunt 

Ar  alles  dinck. 

160.  Ein  hof  data  Stvbay  vf  dorn  rain  von  Witmar  dem  Helblinge  ^Itet: 

800  chaee  md  2  fleisch,  1  chitz,  1  lnm|». 

161.  Von  dorn  tiaelben  ein  hof  in  Wnnon  ({»•iltet:  alles  Hin«re««  40  |ihunt). 

162.  (<ine  «-uri,!  donat.'i  est  pcriM  tiio  mon.isterio  in  Willentinn  j»ri'  f!ntatif»iiH 

altaris  sanettj  Kat'Tiin'  in  i'cclfsiji  noua  ibidem  ei  ib'bet  [nTix-tim  in 
eodeni  altari  per  umuu  »ai-erduteiu  iliideui  «lic*i  rottidie  unn  uiiH»a  v\ 
hnnc  priTilegiam  luper  eo  [cj.) 

163.  Aber  von  dem  »aelben  ein  hef  in  Zarra  giltet:  30  phunt  vnd  winode.  — 

164.  Von  dem  Fragensteiner  ein  hof  xe  Ampana  giltet:  S4  phunt»  t  fleia, 

8  hftnr  vnd  SO  aiger. 

165.  Tloltztiuaetel  giltet:  m)  chaes. 

166.  Der  ander  hof  da  »aelbe:  .'100  thaeH. 

167.  Min  herre  hat  g<wchovifet  Nageiipacb  vnd  giltet:  10  phnnt,  1  Üoi»eh 

vnd  30  ayirer. 

Vnd  von  Otten  von  8i«4trnn.s,  dax  dcui  graui'u  liaiureich  von  £«(cheu- 
locb  von  im  staut,  das  wnt  dhuv  gftt: 

168.  Dee  enten  da«  Tnluea  ein  Ii  Ab«  gtltet;  85  phunt  vnd  4  acbultem  vnd 

12  brot,  100  ajrer,  12  h^rr. 
1^.  Das  Rf  nne  ein  chamerlant  von  dem  saelben  giltet:  8Vt  pbnnt,  1  aehnl- 
ter»  80  ayer,  3  h&nrr  vnd  ?>  brut 

170.  Aber  von  Otien  data  Laen.He  Kßprelite.<<  hof  di  r  <,nltett  10  invtte  drier 

laye  ehnm  vnd  >e  gedinge  '>o  ifhillint^o.  '1  srhultern  vnd  4  hV-nrr. 

171.  Von  dem  »aelben  Otten  ein  hof  ze  Patsch,  .Smael/dins  teil  giltet:  roggeu 

3  mvtt«  vud        strihmaz  vud  geilten  alt«  vil  vud  habeni  ah«  vil 

154.  Cr«6«r  Kewrent  tun  H.  s  nouale.  herre  /eAft.  Ana  JUuidt  oiMvfli  «oa 
Ac  Riederer.    166.  Ji«.  hailech  p.,  docA  ech  dmvA  Amicfe  166.  Ata, 

J&MMfe  WM»  H,  f  coUala  S&merlino.  168.  Ar  all.  d.  «tareAilHchen.  169.  Bmfm 
jtiMdhM  mmI  von  H.  C  rkktig  Staynach  Ubergeschrieien.  161.  Der  Zutatz 
m/  Biamr.  162.  Von  et  debet  angefan§m  Hehl  diue  Bemerkung  am  ofjerm 
Btatlrande,  doch  durch  ,^tffn.  die  Ziuammengehöriffkftf  angf-fhß.  lO.'J  Nitrh 
dietem  Ahn.  eine  Zn/^  )inl>fnrhrtfhen,  H»4  /.\\;\\  Hei-*  ffr.  itrlifiiit  von  d''r*flf>f  it 
Hand  erat  nnrhtriiiflu  ii  eiio]rt raijen  norden  zu  nf.in,  da  dir  St  hrift  mt  den  Maud 
kinauM  reicht  u»d  vnd  driz.  aig.  iiber^eschrieben  werden  mitsate.  167.  Nadt 
Nagenp.  freier  Baum  gdanen.  Kadk  dVeMH  A5t.  tkm  ZeUe  Utr,  1611.  7n 
nivnthalp  thalp  raäM,  170.  sehen  rvditH  wnd  über  die  Roeur  ainlif  ge- 
tdtrkben.  Mged.,  eAento  171,  172.  171.  Vor  aehs  xij  mmI  vor  fvmfsich 
kandert  ajer  dwrehririehen.  BLiittbie  gawt  on  den  Band  hhiunt«r  beeckrieben. 
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vnA  9se  );o(Unfr<'  -V,  pkiint,  3  flciinltern,  6  hUnnr,  60  Jiig«r;  der  ander 

teil  jjiltof 

Ul.  2t  b.  172:2.  Aber  von  tletn  HJieibini  <  Htuii  ein  liof /,e  MicMler»  (^iltut:  22  pliHDt,  I  fri- 
Hi'hinch  (»der  1  pluiiit  vnd  H  plmnt  /e  ^edingt^. 
17;^.  Abur  vou  Otteu  %wai  chamerlant  in  dum  Qijraeut:  10  phunt. 

174.  Vau  dem  Swager  zwo  mVl  vnd  ^  atampf  in  Hetningaer  pach  i^oltent: 

30  phont  (die  geltent  nr  50  strihmaz  rok  vnd  gersteik). 

175.  Data  Sidvke  von  dem  TellmibeiiKaer  ein  vwtivhvt:  800  cbaee  vnd  div 

wbod  vnd  du  nnalB. 

176.  Datz  Egerdach  von  dem  Vogelwaid«  gilt«t:  8  plinut. 

177.  Von  dem  Hailaer  ein  hof  ze  Tnlut  s.  Ii.iizet  Erlatli.  ^riltr-t:   IH  phunt. 

178.  Von  dem  s.nnlV>«^Ti  datz  Raittein«  vf  dem  p&hel:  10  pbuut,  1  schulker, 

liuuur  vud  ^W»  ayer. 

179.  Vud  dtr  Minuo:  7  phunt,  1  tieisch,  3  hfimirr,  30  ayor. 

180.  Vnd  Knger  da  aaelbe:  4  phunt,  2  hftnr  vnd  80  ayier. 

181.  Vnd  Ph.  EVaende  da  selbe:  6  plrant^  1  fleieeh,  S  hftnr,  30  ajrer. 

182.  Von  Ph.  von  Stentingen  ein  hof  m  Matraj  in  dem  moe  giltet:  SO  phnnt. 
183«  Vondennelbeneinhof  in  Nauisse  gittet:  (30  phnnt)     in  Horiaehen.  — 

Hec  8nnt  iirtdin  Ottonis  de  Sistrans,  qne  d<miinns  redfmit,  et  perti- 

nent  ad  prediuni  in  Inspntk 
184,  Prinio  prope  Tulues  chamerlant  1.  (lirtiiiii  VÜrlinltz.  sulnit:  lib  l>.  ^rapn* 

Um  1,  oua  30;  hoc  ewt  sulutiiiii  :\h  lltnurico  l'Huaicliircheno. 
18Ö.  Iteui  prope  Sistraus  .swavga  1,  «iict«  l*av,  suluit:  lib.  12,  .scapul&i  2^ 

agnnm  1»  ednm  1,  pnllos  3,  ooa  30 ;  solutnm  a  Tanqnardo  de 

Stnufrid«. 

186.  Item  prope  Sistrans  swaj^  1,  dicta  Penrhach,  xolnit  tantum  vt  pro- 

diela  et  ert  Bolvta  ab  eodeni. 

187.  ftera  In  Igels  ]»r<Mltum  vnuni  soluit  «iltgtnlN  met     ordei  raet.  2,  anene 

met.  2  et  est  «olutuui  .ib  eodem 

188.  Iteni  in  Attijtnns  h^lm  diinidin  s.iliiit:    lili  sca]»nl.'i>  -J,   pulioi*  3, 

agnum  l,  eduui  1,  oua  30 j  .•^«dutum  a  It^erio  de  »S^nliurch  (t). 

YIII.  Her  gelt  ron  Taver. 

1.  DEs  erstell  ein  halbeu  hübe  in  Cirlstal  ze  FeuLten  giltct: 

8  pfimt,  7A-  gcdiuge  2  pfvnt  vnd  4  hüner. 

2.  Ein  meierhot*  ze  ruche  giltet:  ö  mutte  roken,  10  luuttc  haber, 

1  swein,  daz  3  pfände  wert  ist^  3  fUrpfeit,  4  fleish,  1  chitze 

172.  einen  t'riüch.  udur  y&ttridien  und  voti  IL  o  vnd  vhr  einen  vri^cliincb 
iibergätehritben,  Naeh  die»m  Äh»,  eme  2Seik  fesr.  173.  aehen  durehatriehtn 
mtd  «01»  tp,  ff,  (f)  awelf  itbergtnktUbmL  174.  Van/yaeh  urtpr,  «die  Isar«  2ctfe. 
175.  vnd  dIv  wie,  «.  t.  «o.  «diwM  vtm  dendbm  Mond  tpSter  Mnmgtß^  utardm 
m  mCm,  da  vnd  d.  «m,  MbmyetdaiAm  werdm  mumte.  Am  Rande  poet  rafeionom. 
180.  Am  Rande  van  H.  i  nunc  MartinOK.  183.  XXX  ph.  auf  Hoaur  184  ff. 
Diete»  Vrrzeichni*»  ttelU  auf  dem  er»t  tpiUfr  einije^haUeten  und  i>ou.st  leer  g^. 
UuMWBU  Bl.  2i  mit  der  Ueber9chri/l:  ^ev  pertiueut  in  ofticiuiu  lunprukeu.  * 
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oder  1  lamp,  2  gensei  10  h^ner,  100  ayer,  ze  gedingc 
8  pfvnt 

3.  Ein  raeierhof  ze  Wer:  20  mutte  roken,  5  niuttc  «j^erstcn^ 

25  mutte  haberen,  '2  swcin.  diu  IJ  pfviule  wert  aint^ 
6  piert,  10  fleish,  4  chitzc,  4  lamp,  8  huner,  4  gense, 
200  aver,  ze  ^n-diiif^c  li>  pfvnt. 

4.  Datz  Volrs  <Ur  Spunicr:  lU  ptunt,  1  tteish,  1  chitze,  60  ayer, 

4  hiiner,  5  prot,  die  2  grozcn  wert  «int,  /e  gedinge  2  pfuat. 

5.  Auch  du  selbes  ein  zchende  giltet:  20  pfvnt. 

6.  Bei  Fridcberch  eiu  cbamerlant  giltet  ö  pfvnty  daz  ze  Fride- 

berch  hdrt.    l>a%  hi  gescHben  Frideberch. 

7.  £ia  meierhof  ze  Vr&tzexis:  10  mutte  roke,  10  mvtte  gerftte, 

10  matte  haber,  4  pfert,  6  fleish^  2  gense,  10  h^er 

(Bl.  23  a)  100  ayer,  vmb  gedinge  6  pfvnt.  Bl.  23«. 

8.  Datz  Halle  git  man  aDe  iar  ze  sunnewenden  minem  herren 

▼on  marchetrehte:  12  march. 

9.  Datz  T»wer Rvmbel  des  maiersbof giltet :  20  mvtte  roken,  20mutte 

geraten^  4  fleish,  2  gense,  huner,  100  ayer^  vmb  stift  2  pfvnt. 

10.  Der  liuf,  den  da  powct  Ootschalch,  des  iiiaier  (icbehartcs 

svii,  giltet:  7'/^  mvtte  roken,  7'/»  mvtte  gerate u,  2  Heish, 

1  {^aub,  50  ayer,  vmb  stift  l  pt'unt. 

11.  Auch  da  selbes  von  watsehar:  (n  ljliart  der  meier  50  mctzeii 

roken.  Der  nicbcmtr  50  lurtzcii  rukc.  Fridcrich  der  lauge 
50  metzen  roken.  II.  Witzel  50  niet/ien  roken.  Der  mcir 
Rvmbel  ÖO  niet/.en  roken.  Ueinhart  der  weize  ÖO  metzen 
roken,  aucb  der  selbe  20  metzen.  Agnes  diu  witewe 
20  metzen;  daz  sint  8  mvtte,  2  galvay. 

12.  Datz  Arcelle  des  mciers  hof  Ekkeprehtes:  12  mvtte  roke, 

12  mvtte  gerate,  4  fleislt,  2  gense,  10  hüner,  100  ayer, 
ymb  Stift  2  pfvnt 

13.  Aeblina  hof:  12  mutte  roken^  12  mvtte.  gerste,  4  fleish, 

2  gense,  10  h^er,  100  ayer,  vmb  stift  2  pfiint. 

14.  Von  dem  zehenden  auch  da  selbes:  15  mvtte  roken,  15  mvtte 

gersten,  20  mvtte  habern,  2  mutte  weitze;  von  dem  selben 
zehenden  git  mau  auch  10  mvtte. 

DU  V0r$ekr^  am  Ätuunmnd«  thtHhoein  fort^et^niUen:  •  on  *  awr. 
1  Yoln  «orrif,  mit  velfs.  0.  durMrkkmt  IX,  41.  Der  SSmeOz  am  Band» 
^  ap^H,  7.  mbs  («or  fleish)  imd  svo  Bamr»  9.  Bei  hftner  äU 
ZaJU*  11.  funtfzic  (nach  Beinh.  d.  w.)  gf strichen  tnul  vmi  TT.  x  ff)  Tiercsicli 
Vterge^chriehen.  Vor  invtto  metse  durch  Funkte  getilgt,  g»Ivaj  tut/  Raattr, 
r«attt.  AkU.U,  fi<LXLV.  4 
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15.  DatB  Arcelmifclin;  roke  vnd  gerate  7  mytte,  1  fleiah,  4  hfner, 

30  ayer^  ymb  gedinge  1  pfviit. 

16.  Datz  M^Ueiine  dea  Weben  sweielihof:  20  pfmt  Dmm  gehört 

hins  Tawer. 

17.  HeinricIieB  hof  des  VogelB  «Uti  MaHm:  20  pfvnt 

18.  diristanes  liof  da  selbes:  20  pfvnt 

19.  Data  Pnrren  Feten  bof :  20  pfVnt 

20.  Dea  HaaelvedereB  bof:  20  pfimt. 

Bl.  23  b.  Ditz  ist  das  stiwercbom: 

21.  In  dem  dorf  ze  Wisingen  von  den  liuten  vnd  von  dem 

gvie  von  Chiemso:  3  mvtte  roken^  3  mutte  liabereu; 
auch  da  selbes  von  der  voytay:  2'/^  mutte  habert^i. 

22.  DaU  sand  Margareten:  2  mutte  rokcn^  2  mutte  geröteu. 

23.  l)atz  Cirlstal:  2  mutte  halx  i«  ii. 

24.  Datz  Vompe:  roke  vnd  liabero  p;eHch  5  mutte. 

25.  Datz  der  pfarre  ze  Cholsaz:  23  mutte. 

Ex  liiis  roinisit  doinnuis  «lux  Otto  Tli  mag^istri  curie  DOtAlio  4  ntrill* 
raaz  in  ClitWsaz      in  04111»  veitur  nlib.  sol.  30  (e). 

26.  Datz  Tervens:  1  mutten. 

27.  Datz  Bavmc'liirclion:  2  mutten. 

28.  Datz  Miils:  4  mutte. 

29.  Datz  Abzan:  10  mutte  roke  vnd  gerate  äne  4  galuei  vnd 

5  mutte  baberen  vnd  4  galuei. 

30.  Datz  Tawere:  roke  vnd  gerate  12  mutte. 

31.  Datz  Rvmme:  roke  vnd  gerate  vnd  baberen  6  matte. 


16.  Naeh  diuem  Ab»,  urtpr,  S  ZtSkm  Uer,  die  wm  B,  m  mt  folgmttlm 
EhMIgtn  hmmi  wardmi  i)  Da  sf  Qjrrl  ein  halb«  hvbe,  die  Reicher 
powet,  18  phant  2)  Ein  camerlant  von  dem  Ryaer  (R.  wm  *p.  H,  «orr^.  tn 
Bjraaer  mtd  Riiaer  iU^e*rhriehm)  0  plmnt.  S)  Ein  camerlant  von  dem 
Ynlrünger  ("von  «p.  //.  Havrliiigaer  ühergetehrielten)  ala  vÜ.  Zum  iipolhrn  /iii^t^ 
H.  ß  Da  .tnollx'  v»)n  den  hofsteten  6  plmnt.  der  ganzen  Grttppe  voran  »telit 
aher  die  linnPikninf  ran  ff.  ß  Daz  n!«lf»r  jffhorct  liinz  HerttMsKcnh,  tro.»  mch 
nicht  allein  daruuj,  »ombrit  auch  auf  tjiidiäye  dex  trHern  iiicJtrei/>er4  lUich  SO, 
33,  49  und  62  bezieht,  vdche  wie  die  often  angeführten  in  der  IIa.  mit  ehtem 
Krmm  verwdten  ehd,  Alb  dieie  Abgaben  rind  eehon  kn  OeU  «m  HSrienbeig 
9erwekhmet!  a.  VI,  68,  68,  66  und  die  Ahm,  wu  VUI,  80. 84,  60, 88.  1«.  ffe, 
Wfthen:  a  «on  ep.  If,  aweinaioh  redirt  und  eon  «p.  J7.  «m  deuen  SieOe  txx 
geedlMeH.  17.  datz  M.  übergeMchriehm.  20.  JHe  IM  &IU  von  Bl.  »9n 
urMpr.  leer;  da»elh»t  von  Hm.  a  der  Eintrag  vnd  z9  Cirl  uon  den  hoCsteten 
6  phunt:  *,  VI  fifi  nriff  Anm  zu  VIII,  lf>.  2?»  Der  Zutaiz  am  Rande  und 
durrh  Siifii.  hieher  geirieeen,  2^.  Abzau  von  »jp.  U.  oorrig.  au*  alz.  lor  fuaif 
vier  rndirl. 
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32.  Datz  Arcelle:  roke  tuA  gerate  vnd  liaberen  15  mutte. 

33.  Data  Tawer,  se  Rvmme,  datz  ArceUe  von  der  Toytay: 

10  matte  luiberen. 

34.  Von  deo  wiisleaten  ubeial :  18  phaot  («)  -f  diu  ISpfimt  hDnnt  hiateTawer 

Dita  8mt  diu  voytpfert: 

35.  Dee  eraten  ze  Wisingen  von  den  levten  von  Cbiemeflse  fllret 

man  10  pfert  Von  dem  meierhof  4  pferty  von  den  liuten 
von  Babenberoh  2  pfert 

36.  Datz  sand  Margareten:  4  pfert.   Auch  da  äelbeä  von  dem 

widemen:  1  pfert. 

37.  Datz  Cirlstah  1  pfert. 

38.  Ze  Vompe:  4  pfert. 

39.  Datz  der  pfane  ze  (.'holsaz:  12  pfert. 

40.  Datz  Tervpns:  3  pfert. 

41.  Ze  Pavmchirchen :  3  pfert. 

42.  Datz  Mulse:  6  pfert. 

43.  Datz  Halle:  8  pfert. 

44.  Datz  Gamps:  3  pfert 

45.  Datz  Breitenwege:  i  pfert 
4a.  Data  Abzan:  29  pfert 

47.  Dattz  Tawer  von  dem  dorf  gemeinlicb  23  pfert  vnd  von 

der  voytay  von  Hohenwarte  2  pfert. 

48.  Datz  Rvmme  gemeinHch  0  pfert  vnd  von  der  voitejr  von 

Hohenwarte  5  pfert 

49.  Data  ArceUe:  19  pfert. 

50.  fing«!  Ton  mn»  mfl  10  phwit  vnd  der  Zflkke. 

51.  Hainrich  U  dem  p«cbe  von  einer  m&l;  10  phimt 

52.  Data  Wisingen  geit  man  alle  iar  gemeinlich:  4  rinder.        bi.  24«. 

Der  hof  ze  Wisingen:  1  rint 

53.  Der  hef  ze  BAehe:  1  rInt   Anch  da  selbes  gemeinlich  git 

man:  70  schaf 

54.  Datz  <Ier  pfaiTC  von  (JlioLsaz :  4  rinder,  40  bchaf. 

55.  Ze  Terfcus:  1  rint  vnd  ä  schäf. 

BS,  iMberai  UAery9$AH«6en,  Nm^  dinm  Jit.  wnfr*  4  Z^tm  ktr. 
S4.  Miär  Mi  wn  der  glMm  H.  geMknekem  Ein  «elient  da  sf  Cirl  giltet 
6  rolwtt  vnd  6  mut  gnntan  od«r  60  itraichniM  iatweders.  ein  «im  da  «elbet 
gUtel  6  pknnt:  «.  VI,  57,  68.     89.  ivelif  geMrichen  taid  von  «p.  H.  xijj  Uber- 

gftrhrieben,  45.  ein  auf  Rasur.  46.  Zweite»  n  in  nim  Mff  ha»Hr.  49. 
zeben  nii  f  Haitur.  Dff  f^'-:fm  4  Zeilen  von  Iii.  2'I  h  ur»pr.  leer.  :V>  Vor 
rfiVmii  Afm.  vim  II.  X  J  )atü  (Jirle  4  pfert;  *.  \U  51«  fiurrh^rirJieu  und 

am  Hunde         ii,  t  vacat. 

4* 
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56.  DatE  Pavmeliircheii:  1  rint  ynd  5  schaf. 

57.  Datz  M^b:  1  rint  vnd  5  aehaf. 

68.  Datz  Abzan:  2  rinder  ynd  35  Bcbaf. 

59.  Datz  Tawer:  2  rinder  ynd  20  schaf. 

60.  Datz  Rflmmc:  1  rint  ynd  5  Schaf. 

Gl.  Datz  Arcelle:  2  rindor  vnd  15  schaf. 

62.  So  ^oit  iiiaii  an  dem  dritten  iare  von  der  chirchcn  livte 

von  Augvspurcli  40  melche  schaf  vnd  40  leinber,  diu 
geben  sint  von  gotes  iaren  an  dem  tvsontistem  iare, 
zveilmndert  iart',  driv  viid  ahzieli  iarej  des  selben  iarcs 
nirapt  auch  der  prawst  12  ptunt. 

63.  Von  den  garten  £^  Halle  vuu  Furcliart,  von  Eppleiu  vud  uou  der  liai- 

ininne  kiut:  "20  pliiint. 
G4.  Kudger  vuu  HuuU  geit  alle  iar  (10)  pbunt,  daz  er  frejr  »ei  von  dein 
rihter  vnd  uon  dem  chanuerorae. 

65.  Perehtold  vnd  Hainraieb  alao  uil  vmb  das  selbe  («)  4. 

66.  Reinbot  der  mit  von  Volnmrberch  gil  jaericblich  16  pbnnC  fftr  atiwer 

vnd  f^r  allez  diueh  von  slnem  libe  &n  dax  gwonlicli  Mtiworchoni. 

67.  Eberhart  des  »aelben  aidme  von  Vompe  git  6  pbnnt  for  allex  dinvh  von 

sinem  libe.  — 

6Ö.  Datz  Kvnimo  von  des  Auxvmniaor»  witwcii  vruvn  üeaeu  ein  hof:  5  nirtte, 
doH  ist  roken         mvttc,  geraten  'J^g  invttu. 

69.  Von  dem  Uaseuueldaer:  24  phunt 

70.  Uan  mI  mercben,  das  iniu  hene  hat  gegeben  vmb  dai  hal  vud  vmb 

das  lant  dem  grauen  von  Hintperch  4000  mareh  vnd  mhA  im  geben 
vnd  weren  mit  mapanaer,  der  chotn  ie  ainer  vmb  32  bemaert  vnd  i«t 

im  groze  choHt  vf  gegangen  von  den  tagen,  die  er  ni^st  suchen.  Min 
herre  gab  ovob  dem  biscbof  von  Ausparcb  ttOO  uiarcbt  das  er  im  dir 
leben  bat  gelibeu. 

fil.  26  a.  IX.  Der  gelt  von  Fridbcrcii. 

Swelhi\        hie  gecbraeoBet  i^nt,  div  gebJtrent  hina  Hertenberch 

vud  waren  dui^  VVangaen. 

1.  SKivrides  hof  ze  Pollingen:  6  mutte  roken,  (>  mutte  ^ersten, 
26  pfVnt,  8  fleish,  8  lamp  ynd  chitze,  12  huner,  120  ayer. 

61.  Damaeh  eine  teere  Zeile,  Der  grvteere  TheU  «on  m.  24a  bUeh 
Hrepr*  mkeedirieben,  68.  Ver  dieaem  Ab»,  von  gleieker  ff»  Ein  hof  s&  Sloi- 
peivh  SO  pbnnt:  e,  VI,  63.  64,  Banta  geetriehen  «nd  ve»ep.ff,  Binae  iOer' 
geeAriebm,  sehen  attf  Maeur,  Dmeben  von  IL  S  der  Ut  tot.  65.  alao  nfl 
V.  d.  >.  gttlrichen  und  von  i*p.  H.  ü/ferguchrieben  funif  phunt  vmb  daz  saelbc, 
dnvtfjeti  von  H.  h  die  Bemerkung  der  Ist  ciiior  tot.  6H.  Ih.  dors  Aux.  -Im 
iiande  von  »p.  II.  post  rat'i<>jii»m.  atn  ini/t'r}i  liaiule,  uhirohl  nm/i  7  Zeilen 

leer  waren.    70.  avi  untem  liattde.  wtt  Iii.  2ii  h.    Iii.  24  h  ttnöetchriedeti. 

Am  o/terii  lluiide  der  von  Frideben-h.    Die  an  der  SpUae  tteliende  iSe^ 
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Der  ander  hof  aucli  da  selbes:  6  matte  roken,  6  mvtte  gereten^ 
26  pfntt,  8  fleish,  4  lamp,  4  chitze,  12  h^ner,  130  ayer. 

3.  Auch  da  selbes  avei  chameriant:  roke  ynd  gerste  5  mvtte, 

10  pfmty  4  fleishy  2  lainp,  2  chitze,  6  Mner,  60  ayer. 

4.  Dats  BIArlingerberch  ein  sweichhof:  30  pfvnt,  2  fleisliy  1  lamp, 

1  ehitse,  B  Mner,  SO  ajer. 

5.  Ein  ander  sweichhof  auch  da  selbes:  20  pfvnt;  2  flcish;  i  lamp, 

1  ehltie»  3  hfiier,  30  ftjer. 

6.  Da  U  ein  ander  hof:  90  phrnt,  2  ▼laiaeh  (y). 

7.  DatK  Tablat  ein  sweichhof:  30  pfvnt.  Item  10  pfVnt,  4  floish, 

2  lamp;  2  ehitze^  6  hftner^  60  ayer. 

8.  Zwene  sweichh^ve  dats  Eben:  60  pfuut,  4  fleisb,  2  lamp^ 

2  ehitze,  4  hflner,  60  ayer. 
0.  Der  hof  zem  Stollen :  18  pfvnt,  2fleish,21amp,  Sh^^ner,  SCayer. 

10.  Der  hof  zem  Vmster:  80  pfvnt,  8  tieish,  4  lamp,  4  chitze, 

12  livner,  120  aver. 

11.  Ein  hof  zc  Hanken:  30  pfvnt,  4  fleish,  2  lamp,  2  cbitse, 

B  Jivncr,  GO  avor. 

12.  Datz  Inzingen  des  nicier  Vlrichcs  hof:  roken  vnfi  frcrsten 

15  mutte,  30  pfVnt^  12  ileish,  6  lamp,  6  chictse,  18  h^ner, 
180  ayer. 

13.  Da  selbes  ein  hof  von  Kaitenbüeh:   roken  vnd  geraten 

15  mvtte,  30  pfvnt  vnd  weis6de  als  der  nehiste. 

14.  £in  hübe  auch  da  selbes:  roken  vnd  gorsten  3  mvtte, 

9  pfvnt,  2  ileisb,  1  !amp,  1  chitze,  3  hfinor,  30  ayer. 

15.  Da  selbes  ein  chamerUnt  von  Raitenbuch:  roken  vnd  gersten 

2  mvtte,  6  pfmt  vnd  Welsede  als  div  vorder  hvbe. 

16.  Ein  ander  chameriant  anch  da  selbes  von  Raitenbuch:  roke 

vnd  gerate  2  mntc,  (>  pfvnt,  weisdde  als  daz  vorder, 
n.  Ein  ander  chameriant  auch  da  bi  von  Raitenbuch  alles  Bl« 

dinges  als  der  in  liiste. 
18.  Werenliartes  hübe:  rokrn  vnd  crerste  3  mute,  9  pfvTit,  2  Heish, 

1  lamp,  1  chitze,  3  hüner,  30  ayer. 

mtrkmg  «m  *p.  H,  nOm  Ab»,  /.  MU  9mm  Kftme  bmkknd  »kid  aOe  Ahn, 
U»  wma  Ytrmmfk  Hie  lieft  aieb  en  ampl  von  Fr.  mid  ditae  finäm  akk  Im* 
ftMmmt  mU  ^migem  Aiiwtidumgm  in  der  Bezeichnung  und  in  den  Ijeittungen 
im  Qdt  fwi  Horten!^:  1  —  5  =  VI.  32  -  36;  7  —  11  =  3H  -  42;  12  =  45; 
13,  15,  16,  17  v(ß.  mü  48;  1  t  -=  14;  ls.  10  ^  46,  47.  '1  dn  ««Iben  nuf  Rasur. 
5.  Nnch  dienern  Ah»,  uritpr.  1  Zeile,  leer  ijehUrhen,  dir  «nuunt  dem  nnf*e»eh richenen 
Thtii/'  tier  vorhergehenden  und  ztceit/oigenden  zu  den  Xtuätten  hentUit  wurde, 
18.  drey  m.  von  //.  y  üherge*chrUi>en, 
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19.  Auch  da  selbes  von  dem  widemen:  roken  vnd  gente 

16  streihmaz. 

Hie  keft  sich  au  daz  ampt  von  Fridebt^rcti. 

20.  Dato  Ohemenath  Naegellines  hof  gütet:  60  pfvDty  Ö  fleish, 

4  lamp,  4  chitoe,  12  hiner ,  120  ayer. 

21.  Auch  da  selbes  ein  mdle:  6  pfVnt. 

22.  Aucb  da  selbes  ein  balbiv  bfbe:  30  pfant^  4  fleisb,  2  lamp, 

2  cbitze,  6  buner,  60  ayer. 

23.  Dato  Hettoningen  ein  balbiu  bube  mit  dem  zebenden  giltet: 

9  marcb. 

24.  Da  selbes  ein  cbamerlant:  9  pfvnt,  2  fleisb,  1  lamp,  1  cbitoe, 

3  hüncr,  30  ayer. 

25.  Auch  da  selbes  zvei  chamciiaut  von  dem  Neiffere  geiteiit: 

6  ptVnt, 

26.  Von  Escheiilohaeni  vog^tay:  6  phunt. 

27.  Datz  Aichach  ein  sweichhof:  20  pfviit. 

28.  Datz  Dorfpaeh:  10  pfvnt. 

29.  Ovf  Vegelß  Hcinriches  hof  des  »Steinere«  von  der  swaige: 

20  pfvnt. 

SO.  Aber  data  Vegels  ••in  swairhof,   von  lu-rn  firiffui)  von  S^nnburch  ge- 

chotlffet  vmh  2h  uuirch,  gilUJt:  300  chacs  \  vA  2  st-liullern. 

31.  Von  einem  halben  chamorlant:  7  [  tut,  2  häner,  20  ajer. 

32.  Datz  Prantach  ein  swaidiliof:  20  }>tviit. 

33.  Ein  sweichhof  vf  dem  steine:  20  ptViit. 

34.  Ovf  der  Kisoii  ein  halbiv  swai^'-«-:  10  pfvnt,  1  hon.  20  ayer. 

35.  Datz  Wattens  ein  hof:  roken  vnd  gersten  10  inutte. 

36.  Auch  da  selbes  ein  meierbof  ze  Wattens:  20  mvtte  roke, 

20  mutte  haberen,  1  swein,  daz  4  pfyiide  wert  ist,  4  fh-pfert, 
r>  fleish,  6  gensc;  12  h^ner,  100  ayer,  fvr  gedinge  Ö  pfvnt. 

37.  Ein  zehende  auch  da  selbes:  roken  md  haberen  5  mutte. 

38.  £in  meierbof  se  Cbolsas:  20  mutte  roken,  20  matte  baber, 

1  swein,  das  4  pfvnde  wert  ist,  4  pfert>  6  fleish,  6  gense, 
12  b^er,  100  ayer,  vmb  gedinge  10  pfrnt;  «gni  «t  «di  4  (i). 

20.  Die  Bemerkung  vor  diesem  Abs.  am  Hände.     22.  Dorm  «dkfitMt 

«fcA  folgender  x.  Th.  läng»  des  innem  BUUtramle»  fjeschriehene  Eintrag  von  J 
Da  7.P  Zin'l  »^in  liflbe  rok  vnd  ^rste  6  mut,  10  pfvnt,  i  vlaiz.Hch,  2  lamp, 
2  <liit7,  ♦>  hviUM-,  •>()  ayer:  •>'.  VT,  7!^.  24.  nivn  t/rstrichni  uiui  von  sp.  H. 
aht  ilhfi-fjtJtckridtfn.  26.  srhiiexnt  "ich  unmUtelftm-  tlvni  Aös.  2h  an.  Ha.  drie 
sehs.  .HO.  am  liande.  34.  Hs.  habiv.  86  Vor  ge<Uuge  stift  (das  leiste 
t  njdU  mehr  ganz  ausgestkrkbm)  durdi  ^mkle  geiitgt.  38.  iSr,  Mb  (««r  fleish) 
wtd  davor  g  dttreh  PUnkie  geUtgt,  Am  Sehb$ee«  dee  Zueatte»  oiaa  Ii  dmrelulHehen, 
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39.  Da  selbes  ein  hvbe:  5  mutte  roken,  5  muttc  haberen, 

10  pfvnt,  vmb  gedinge  2  piVnt,  2  pfert,  3  fleiah,  2  genae, 
6  h^ner,  ÖO  ayer. 

40.  Von  einem  gvte  ze  Fridebercb  git  num:  5  p£Viit;  hauvt  Curtet. 

41.  Aber  fU  saelbo:  5  phunL 

42.  Von  der  voitay  yon  der  cbircbea  von  WiUinteiii  geit  nuui:  Bl.  86  a. 

10  march. 

43.  Von  der  chirchen  yon  PatBch:  roken  vnd  geraten  3  mutte 

▼nd  3  streiebmaz;  da«  gehSrt  hins  losprak. 

44.  Drr  vohaj  yon  der  chircben  ze  Matrey  ist  dem  Oyestemere 

gesetzet;  gfltet  45  phont  —  bin»  Invprak. 

45.  Von  der  cbircben  yon  Ampanz:  roken  ynd  geraten  8  mftton 

ynd  3  streicbnUbs;  daz  bat  der  Paumcbirchcr. 

46.  Von  der  cbircben  ze  Muls:  roken  vnd  gersten  2  mutte. 

47.  Von  der  cbirchen  von  Cholsaz:  roken  vnd  gersten  6  mutte. 

48.  Von  der  chirchen  von  F^gen:  ruke  vnd  pferstc  H  mutte. 

49.  Von  der  voitey  von  sande  ücorien:  ÖO  mutte  roken,  ÖU  ptVnt, 

40  sehaf. 

50.  D&tz  Vompc  git  man  clliv  iar  ze  suiinewenden  40  ptunt,  die 

der  Wanger  bat  gebabt  ze  leben  von  der  cbircben  yon 
AagoBporcb. 

51.  Von  dem  gvte  der  liute  yon  Auguspurcb  git  man  ze  sand 

Micbelz  tylt:  10  march  Ane  4  pf?nt;  yon  dem  grauen  yon 
Eszenloch. 

52.  Von  den  aigen  liuten  des  yon  Wangen  git  man:  30  pfunt. 

53.  Datz  ArceUe  ein  ebamerlant:  4  pfirnt;  vogtay. 

54.  Datz  Tawer  ein  chamerUnt  yon  dem  grauen  Berbtolden 

yon  Esscbenlocb:  6  pf^t. 

55.  Datz  Abzan  ein  ebamerlant:  6  p^t 

56.  Ein  bof  M  Gampfe:  6*/«  phunt  —  von  dem  Gralande  (das  giltst  nv:  tib.  3, 

•Ol.  5  («]). 

57.  (Ebwbart  der  b^ber  von  Colsaz  gvitaelliu  tar  von  sittem  Übe  5  pbunt  ber- 

naer  Ar  allen  dienst  [o]  ) 
Ö8.  Vod  Bwax  min  herre  hat  vmb  Frideberch  vnd  de«  Wangaers  gftt,  da  gab 
er  im  vmbe  1500  nuurcb.  4~ 


tl   f>c}dUj»il  Mich  dem  Ziualx  bei  40  an.     43.  durchttrichen :  ».  VII,  49? 

die  Bemerkung  Hehl  am  Rand".  41.  De)-  Zn.^nfz  UttertjeMchrifh^ir  in  ff  er  Zahl 
V  radirt  :  dfr  Ahjtatt  itt  wie  4it  dfircligh  icheti :        VII,   \  Die  Hnuerk  ung 

hini  L  am.  Hamie.  45.  drey  mfit.  //.  y  iU>erijc4chfUltca.  46.  Vor  ZVODA 
«irei  durch  Funkle  yetiüjL     öä.  an»  unlem  Bande.    BL  2tJ  a  lAieben  urtpr.  die 
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^^-  ^*^-  Hii  sunt  redditu»  domine  de  «chraiu  lii.ovm  in  valle  Eni: 

59.  In  Vorape  redditiu  Ubrarum  25,  scapulas  6,  imllos  10,  oua  150 

60.  Item  saper  Pulle  inxta  Hpam  curia  boIqH:  lib.  30,  »capula«  2,  pulioa  2, 

OD»  30,  et  est  armeiitaria. 

61.  Item  curia  armenbirU  in  Joell  «olnit:  lib.  28,  acapulM  2,  pullo«  2.  oua  30 

62.  Item  in  Riedo  curia  arm«ntaria  «oloit:  Üb.  20,  acapniam  1,  pnllos  2,  oua  30 
68.  Ttem  in  Wer  chamerlanf  nniim  iwinit:  Hb.  7,  wapulam  1,  pnltM2,  ona  80. 

64.  Item  curia  in  Ampans  «oluit:  Hb.  4,  ailt^nis  etordeimet  9,  «eapnla»  4^ 

puHo8  8,  oua  60.  — 

65.  Item  dae  curie  »vaigales  in  Mel.s,  empto  h  dumino  11.  de  Vnenstain  anno 

domini  ro».  ccc.  primo  pro  luarc.  45,  soluit  Hb.  4ü  et  pertineut  ad  offi- 
cium in  Tower. 

66.  Item  adnocatU  in  Vorope,  quam  liabuit  obligatam  FHvntapergerius  de 

Tjerberch,  Boluit:  marc.  13  —  ones  20  (c). 


Bl.  28  a. 


X.  Der  alte  gelt  Im  WlbUü. 

1.  DEs  ersten  dri  Hove  l«  Pldrin«,  der  islicher  oilt(^t:  3()0  chese 

oder  18  pfunt,  1  schuzclen  smalz,  diu     srliillinge  wert  ist. 

2.  Datz  Velurade  zvcne  Hove  golteiit:  600  chese  oder  36  pfont 

vnd  '2  sehuzpl  smalz. 

3.  Datz  Mitteiiwaldc  zwo  livl.,-:  viiib  j^<'diiige  8  pfvnt,  an  dem 

herbiste  Ifi  pf\Tit;  et  nout,  quod  Prenneriu»  de  Mittenwalde  de 

duabn«  cnrÜH  il)ideiu,  i|ue  priu»  solaebant  lib.  20,  modo  dat  annnatim 

lib.  öä  (e) 

4.  Dat«  Mittenwalde  ein  swaitro:  ;^oo  cliae.s  oder  IH  phnnt,  1  aclivzzol  smalts. 
Ö.  Datz  Vo^elweide:  an  tleiii  herbiste  3  pfvnt. 

6.  An  (U*jn  wuldc  zu  PniniK-  ein  bot"  gihet:  30<)  chese  oder 

IH  jifviit,  I  lamp,  J  iliit/c,  20  avor  vnd  smalz. 

7.  Datz^chcllcnberch  zwcnrliove  -chrnt:  40  pfvnt  oder 600 chese, 

2  lamp.  2  ehitze,  4  hvner,  80  ayer. 

8.  Ein  bot'  ze  Dahsjmcli:  300  chese  oder  18  piunt,  1  lamp, 

1  chitze,  2  hnncr,  40  aycr  vnd  smalz. 

9.  Der  hof  ze  IVukken:  vmb  ^edinge  3»/,  pfvnt,  an  dem  her- 

biste 37,  pfvnt,  1  schaf,  2  fleish,  l  lamp,  1  chttze,  2  hüner, 
40  ayer. 

10.  Datz  Praitwisen:  300  chese  oder  15  pfvnt,  1  lamp,  1  chitze, 

2  hdner,  40  ayer  vnd  smalz. 

64.  Darntu-h  2  unltenchrieMni.  Zeil»,,     Hl        juil  Aity,tnfi)„>'  der  mi/ der 
weiten  Seite  aUhendeii  zn  X,  W  (ßehörigtu  Bann  knny  unhrHrl,rirf,rn_ 

Am,  o&era  Bande  der  alte  gelt  in  WipUl.     1.  Für  die  J,.M:aU,,Le,rh„unq 
lieM  der  ertl«  Sckrdber  eine  ZAtdie.     3.  Der  Ztuatz  von  Bl.  27  h  durch 
AI«A«r  ^tMen.   Hn,  amuatim.     4.  «e&/i«M«  «feA  an  a.  pfmt  (3)  an  im<2  M 
f.  Th.  an  flen  UmnA  Ajfuiitt  ^eftrM&eit, 
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U.  Ein  hof  zc  Siedeln:  300  chese  oder  Ib  pfvnt,  1  lamp, 

1  chitse,  3  hlkner,  40  syer  vnd  smab. 

12.  In  jTuental  vnd  ze  Oberaevtten:  300  chese  oder  18  pfvnt^ 

nah  geduige  4  pfvnty  an  dem  herbiste  2  pfmty  1  schaff 

2  fleishy  1  lamp)  1  dutse,  2  bAner,  40  ajer  Tnd  smala 
vod  8  pbimt  roaipbeiüiigb, 

13.  VoD  dem  P«igMr  ein  hof  im  Junental,  ein  hof  m  M»vf»eh,  giltet: 

13  phmit,  2  Achnltert  1  lump,  1  chite  vnd  30  aagfir\  weit  gechonffet 
▼mb  13  m«rch. 

14.  Ein  hof  ze  Weier:  300  chese  oder  18  pfVnt,  1  lamp,  1  chitae^ 

2  hf^ner,  40  ayer  vnd  smalz  vnd  8  fleisoli. 

15.  An  dem  herbiste  git  man  8  pfVnt  von  Hilt  gvte  von  StitvoB. 

16.  Data  VuBsendras  von  dem  Weife:  300  chese  oder  15  pfmt, 

vmb  gedinge  1  pfvnt,  1  lamp,  1  chitze^  20  ayer  vnd 
smaizy  S  fleisch. 

17.  Ein  hof  ze  Padcneity  Kudolfes:  4  galuei  weitae,  4  galuet  Bl.  28  b. 

hone,  16  galnei  roken,  24  gahiei  geraten  der  niwen  Briz- 
'  nere  maze,  vmb  gedinge  4  pfvnt,  1  schaff  2  fleish,  1  lamp^ 

1  t'hitt/A*,  2  hfincr,  40  ayer. 

18.  Da  selben  Enp:ebnares  hof:  4  ^alnei  weitjce^  4  ^^aliiei  bone, 

ü  galuei  rokcn,  Iii  galuei  geraten,  umb  gcdinfr«'  3  pfvnt,« 
1  schaf,  2  tlciöh,  1  ]ainp,  1  chitze,  2  huner,  40  ayer. 

19.  Des  Tolrrn  hof:  4  galuei  weitzc,  4  gakiei  bone,  8  piliioi 

roken,  IG  galuei  gerst(;n,  vmb  gedinge  3  pfvnt,  1  »chaf, 
'2  flcish,  1  lanip,  1  chitze,  2  h^ner,  40  ayer. 

20.  Kristanes  hof:  4  galuei  weitze^  1  mutte  roken  vnd  2  galvei, 

16  praluei  gersten,  vmb  gedinge  3  pfvnt,  1  schaff  2  fieish, 

1  lamp,  1  chitze,  2  hftnor,  40  ayer. 

21.  Engels  hof:  4  galuei  weitze.  12  galuei  roken,  16  galnei  gersten, 

vmb  gedinge  3  pfrat,  1  schaf,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze, 

2  hüner,  40  ayer. 

22.  Cbunrades  hof  ze  Dicheliach  (sie!;:  4  galuei  weitze,  20  galuei 

roken,  16  galuei  gersten^  vmb  diu  gedinge  4  pfvnt,  1  schaf, 
2  fleish,  1  lamp,  1  cliitze,  2  hfner,  40  ayer. 

23.  Chvnrades  hof  Warteres:  4  galuei  weitze,  12  gahu  i  n)ken, 

16  galuei  gersten,  vmb  gi  dinge  3  pfvnt,  1  schat^  2  tieish, 

I  lamp,  1  ehitze,  2  höner,  40  ayer. 

II  //*.  Str<lc|ii:  a  toti  »p.  IT.  l.'f  Hillen  am  linndf  und  dnrclt  Sign, 
an  oit*^,  Sidle  yewie:trn.  is  schs  getlrkhr.n  und  altt  vou  »p.  U.  üherj/e- 
tckriebm.     22..  gedinge  auf  liatur. 
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'J4,  £in  hofie  Lamdaetsch  vnd  Saurs:  8  galuei  roken^  16  galaei 
geraten,  vmb  gedinge  2  pfvnt,  1  schaff  2  flaish,  1  lamp, 

1  chitze,  2  htner,  40  ayer. 

25.  Dir  Ghapfermne:  8  galuei  rokeii|  16  galaei  geraten^  vmb 

gedinge  2  plmi,  i  webaf,  1  lamp,  1  chttM,  2  h^er,  40  ayer. 

26.  Heinriehes  hof  Tblr:  8  galaei  roken^  8  galaei  gersleii,  Tmb 

daz  gedinge  2  pfvnt,  1  schaf,  2  fleiah,  1  lamp,  1  chitzey 

2  hibier,  40  ayer. 

BL  29  a.  27.  Der  Widemman:  weitee  vnd  bone  8  galuei,  8  galuei  roken, 

16  galuei  geraten,  vmb  gedingen  3  pfvnt,  1  schaf,  2  fleish^ 

1  lamp,  1  chitze,  2  höner,  40  ayer. 
28.  Der  Chober:  weitze  vnd  bone  8  galuei,  16  galuei  roken, 

24  mutte  gersten,  vmb  gedinge  4  pfVnt,  1  schaf,  2  Üeish, 

1  lamp,  I  chitze,  2  bilner,  40  ayer. 
20.  Berhtoldes  hof:  weitzc  vnd  bone  8  galuei,  8  galuei  roken, 

16  galuei  gersten,  vmb  gedinge  3  pfvat,  1  schaf,  2  deish, 

1  lamp,  1  chitze^  2  hftner,  40  ayer. 
dO.  Des  scherien  hof:  bone  vnd  weitse  8  galuei,  rok<>n  8  galuei, 

16  galuei  geraten,  vmb  gedinge  3  pfrat,  weisöde  als  der 

vorder. 

31.  Berhtolt  der  Lenpd  alles  dinges  als  yil  als  der  vorder. 

32.  Chvnrat  Wohsseler  auch  ab  vü. 

33.  Engelmar  der  echieser  aacb  als  vil. 

34.  Des  smides  hof:  weitze  vnd  bone  8  galvei,  24  galuei  geraten, 

8  gaivay  roken,  vmb  gedinge  3  pfvnt,  1  schaf,  weisdde  ala 
der  vorder. 

.35.  Oswaldcs  hof:  weitze  vnd  bone  8  galuei,  roken  8  galuei, 
gersten  8  galuei,  \iah  gedinge  3  pfunt,  1  schaf,  weisöde 
als  der  vorder. 

36.  Der  hof  Vitsch:  12  galuei  gei'sten,  vmb  gedinge  1  pfvnt, 

1  fleish. 

37.  Do6  Aioheres  hof:  4  galuei  weit^,  12  galvei  roken,  16  gahici 

gersten,  vmb  gedinge  3  pfvnt,  1  schaf,  weisMe  als  (>s> 
Waldes  hof. 

38.  Des  Qalueres  hof:  8  galuei  roken,  8  galuei  gersten,  vmb 

gedinge  2  pfunt,  1  schaf,  weis6de  als  der  vorder. 

•„'4    «i('li7t'}!i  ii  t.';ilu('i  nu/  RofUr.      2.^.  «'iii  M-hal  Hhei-'j^^i  Ii rir/,rfi.  2li. 
Vor  rttkfit      dui  '  h  J  unkfe  (fftil^.      27.   Vor  R\cr  jitviit  durcii»tnrhen.  28. 
rontte  yetlriciten  und  von  ap.  H.  galvajr  üheryeatchrteiien,      29.  }iack  bone  vier 
durch  StriA  und  Pmücte  geiUgt,     34.  sht     roken  fiSftyetcArte&m. 
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39.  £dii  bof  in  der  Seitea  giltet:  3  pfvnt  an  dem  herbiste,  1  lamp, 

1  chitse,  2  hAner,  40  «jer. 

40.  Dato  Vattes  zvo  h^be:  8  galuei  weitse,  32  galuei  roke, 

2  mutte  gerate,  Yinb  gedinge  6  pfnit^  2  schaff  2  lamp, 

2  chitze,  4  fleish,  4  hvner,  80  ayer. 

41.  Der  meierhof  in  Ville:  8  galuei  weitze,  32  galuei  roken,  Bl.  Wb. 

24  galuei  gerstcn,  viub  gedinge  4  |)funt,  4  pfert,  1  swein, 
daz  2  pfundc  wert  ist,  4  vleish,  1  lainp,  1  chitze,  4  liüner, 

40  ayor;  '»'»li^'atn  Nik«>la<.  uotarin  d»'  St^T/iiipa  —  pro  iiiarc.  5^  (g). 

42.  Chunzen  hof       Tcluos:  4  galuei  weitze,  12  galtiei  rokon, 

16  galuei  geraten,  vinb  gedinge  2  pfvnt,  1  swein,  daz 
30  Bcbillinge  wert  ist,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  2  b&ner, 
40  ayer. 

43.  Ein  h"f  auf  dftn  pf^li»'!»-:  4  jcifahiei  waütz,  24  gflliUM  roken,  gei^lfu  32  pal- 

uei,  Jtf  gLH^iitt^f  4  iihiiiif,  4  pliaort,   1  «wf-in   nrlfr  i  phiint,  '}  flfihch, 

1  kito,  1  laitip,  2  hiiner,  40  ayer,  unU  der  »elbe  hot  int  geantwortet 
dem  Vlasclinn  («). 

44.  Ein  hof  ze  Nidertelves:  4  galuei  weitze,  24  galuei  roken, 

2b  galuei  gersten,  vmb  gedinge  4  pfunt,  an  dem  hcrbiste 

3  pfunt,  2  fleish,  1  larap,  1  chitze,  2  büner,  40  ayer, 
vmb  die  voitoy  4  piunt. 

46.  £in  hof  ze  Tennes:  an  dem  horbiste  75  pfunt,  6  Üeisb, 
3  lamp,  3  cbitze,  6  hfiner,  120  ayer. 

46.  Datz  Pardavn  ein  hof:  vmb  gedinge  5  pfvnt,  an  dem  her- 

biste  10  pfVnt,  2  fleiab,  1  lamp,  1  chitae,  2  bvner,  40  ayer, 

2  flchiif. 

47.  £in  maierbof  ze  Scbefs:  4  mutte  weitze,  16  galuei  bone, 

25  mutte  roken  minner  2  galuei,  25  mutte  gersten  minner 
2  galoei,  Tmb  gedinge  8  pfunt,  2  swein,  div  6  p^nde 

40.  zveimie  und  svene  gettriehen  und  von  «p,  H*  an  wrtterm-  Stette 
drisicbt  Oft  Utxierer  viw  übergeschrieben.  41.  fm — ho(  üherguchrieben.  vier- 
rieh  gettrü-hen  und  oon  tf».  H.  «ehrie  nherofjirhncheii.  Der  ZuMifz  am  limide. 
42.  Xfjrh  TolfV-s  von  ff.  z  Nidor  in  üljergesclirieben.  Xarh  dickem  Aim.  ur»pr. 
2  ZeUen  leer.  43.  m:hiienMt  »icii  uiwuUelbar  an  42  ati.  Vor  pfih.  phR  unter- 
ttrichen.  Bwei  tieinch  öU  zum  ScfUtute  »teht  am  unlem  Rande,  ui  aber  durch 
du  Krm»  hinauf  geude$$n.  Der  gmute  Ab»,  AtrekubriAm;  am  Bami»  «on  H.  ß 
nedawi»  die  Bemerkung  er  ist  gegeben  dem  Flaeehen.  46.  Am  Bernde  mn 
A  e  lott.  NAen  «Haien  AJbe,  IM  dmreh  Stgn*  der  een  oAeran  Bmedt  ettkende  epättte 
Ekdrnjf  geieteeen  San  bof  le  Rode  von  dem  Flaschen  1  mvtte  waitze,  5  mvtte 
roken,  5  m\'tte  gr^rsten,  zegedinge  5*/,  phunt,  4  ross,  1  swein,  2  phnnd  wert, 
4  fleifi<  li  1  lamp  I  chitz,  4  liC-nr  50  ayrrr  ».  75.  47  iiiitjner  r.v.  f  an 
bwien  Stellen  nnterttrkheiu    Der  Zusatz,  in  dem  l»my  üöergeschrieben  ist,  am 


Digitized  by  Google 


60 


wert  Bant,  8  pfert  Wcisot  von  ScheA:  8  vlau,  2  (lamp),  3  kits, 

2  geiise,  12  litur,  100  ayer  («). 

48.  Datz  PHtsch  von  hern  Reicbprante:  vmb  ein  gedingc  5  pfunt, 

an  dem  hcrbiste  d  pfvnt,  von  den  sinalinten  vmb  das 
gcfUnpe  40  pfvnt. 

49.  Data  Trenna  Chrutspuhel:  b%  galud  weitse,  16 Vt  galuei 

roken,  Ty,  galuei  vnd  20  geraten,  vmb  gedinge  3  pfnnt, 

3  pferty  1  swein,  daz  30  scbillisge  wert  ist,  2  schaf, 
2  fleish,  1  lamp,  1  ehitze,  2  hAner,  40  ayer. 

50.  Von  dem  Chrellen  ein  hof  ae  StUfes:      ,  galuei  weitze, 

ö*  2  galuei  bone,  22  galuei  roken^  22  galuei  gcrstcn, 
b-  2  pfert,  1  swein,  daz  30  Schillinge  (BI.  30  a)  wert  ist, 

vmb  gedinge  4  pfniit,  1  schaf,  2  fleish,  1  lamp,  1  cliit7.e, 
2  liiuier,  40  aver  vud  von  dem  i-olbeu  h«<t\'  ircit  in  iUmh  her- 
biMe  20  pliuut  von  dem  wysoteu  Stercingen  au  dem  andrem  iar 
noch  Tn«en  henren  gebnrt  an  dem  thonsendem,  swei  hmid«rt  dreir  vnd 
ahtiigistem  («). 

Öl.  ¥An  hof  ze  Portinges:  5^  ^  galuei  roken,  b^l^  galuei  geraten, 
vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem  herbiste  30  scIulliDge  vnd 
wetsfide  als  der  vorder. 

52.  Ein  hof  zc  Trcnns,  der  da  heizet  Smirlaer:  hone  vnd  wcitze 
5'  o  ^'uluei,  2  galuei  rokcn,  22  galuei  gcfsten,  vmb 
gedinge  2  iituiit,  an  dem  herbiste  3  pfunt  vnd  weisodc 
als  der  vorder. 

Ö3.  Auch  da  selbes  von  aechrcu  git  man;  au  dem  herbiste 

4  pfmt. 

Ö4.  An  sande  Georien  tage  git  man  von  den  livten  der  elurehen 
von  Auguspureh  4  mclche  kve  vnd  von  den  alten  Ichen 
4,  von  der  ehorherren  guete  von  Brixencn  2  rindor. 

öö.  Svmelich  aechere  datz  iSterzingen  vf  der  laevnn  die  hat 
der  malaerc;  ^on  den  «eckem  vnd  vom  Roninger  gii  man  20  phoni. 
—  quarorn  Hb.  14  post  rationem. 


umteren  Bande  mnd  durch  Sign,  nadt  pfert  gewieaen,  Jm  Tuet  awitekm  47  und 
48  «fdU  90»  tp,  H.  S  fleiseh,  3  gen«,  12  fafore»  lOOaier,  id  «der  dmrduMehmt. 
49.  Jf»,  aeibteh.  Ht.  mbenBOnhenteli.  sei  {vor  Hihaf).  50.  i  svei  (cor 
hAti-)  nwy  Rtuur,  Noch  ifir.vfm  ^im.  nr»pr.  '<  Z'ihii  leer.  Im  Zu*ntze  hofo 
qtittrichen  tmti  von  np.  Ii.  Clirelloii  üht-rqf s^Uriehm.  Ht.  dr<*v  vnd  ahtz  '»2 
/r?  {^mirl.  1  mrr'uf.  aiu>  n.  drei  rnditt  umi  com  •<]>.  ff.  vier  f htt/e^xt,  iiher  drr 
/nhl  ein  U V/r^  rndirt.  54.  ffn.  xvoei :  lUr  iSchreÜ/er  fien  Zuj^atses  icollte  ii^en- 
har  zvo  i/i  KW«;i  ändern  nmi  *«/t  vu  waJirsdhr.iiüirh  Jtir  w  an.    NarJi  dietem 

Abt.  I  X^^iwuhetßMebm,     55.  laevnn  au/RaiHr.  Der  «rMiie  ;Sit*Ml«  «m  Smmdä 
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56.  Datz  CH&sa  an  dem  herlnst  von  hern  Berhtolt  Trantsfu  git 

man:  10  plunt 

57.  Auch  da  selbes  von  Jaeclinc  dem  Trauts^ne:  10  pfvnt. 

bS.  lu  der  Clause  hat  min  hcrre  ehauffet  von  den  Tarandeu 
von  Steinaii  -U  pfvut  geitj  vou  Aruutt  dem  Tamude  ovch 
20  phunt  («). 

59.  Von  dem  Weife  ein  liuf  ze  Ciozzensaz  zc  der  'J'aehssen 

giltet:  an  dem  herbiste  7  pfvut,  2  Heitsh,  l  iuuip,  l  chitze, 

2  hüner,  41)  avt  r. 

60.  Iq  der  Gejireiteii :  an  dem  herbist  10  ptunt,  2  H<'isli,  1  lump, 

1  cbitze,  2  hujiür,  40  aycr;  (da/,  hat  diu  TrVtüme  [ö]). 
Ol,  Item  du  Jacobo  Trautavn:  Ub.       j>ro  iitarc.  U». 

()2.  Item  de  Vueiuiteinariu:  lib.  70  pru  marc.  55  umpta  4~ 
G3.  Item  Ub.  lU  de  camerariu  de  Weileuburck. 

64.  tn  der  Cltue  hat  min  herre  dannodi  40  |»hunt  gelte.s,  die  verawigen  aint 

getraaen  fnte  her 

65.  Ein  hof  ce  Tivns:  roken  vnd  genten  27'/,  galuei,  vmb  go- 

dinge  2  pfvnt,  an  dem  herbiste  2  pfvnt,  2  pfert,  1  awein, 
das  2  pfnide  wert  ist,  weis^de  als  der  vorder. 

66.  Ein  hof  Heinriches  data  Tenns:  bone  vnd  weitze  11  ^aluci, 

roken  vnd  geraten  3  matte  vnd  3  galuei,  vmb  gedinge 

3  pfunt,  an  dem  herbistv  7  pfunt^  2  fleish,  1  lamp,  1  chitzc, 

2  höncr,  40  ayar. 

67.  Frideriches  liof  auch  da  selbes:  wi'itzc  vnd  bone  11  piluei, 

roken  vnd  gersten  22  galuei,  vmb  gediiige  .')  pfunt,  au 

dem  herbiste  G  pfvnt,  weisode  als  der  vorder. 
6^.  Dats  Matzen  ein  hof:  roken  vnd  gerstcn  4  matte  minner 

IVs  galuei,  vmb  gedinge  2  pfvnt,  an  dem  herbiste  4  pfvnt, 

weisode  als  ih^v  vorder. 
69.  Em  hof  ze  Mareit  von  Chvnraden  von  Moreit:  20  pfvnt, 

2  fleiflh,  1  lamp,  1  chitze,  2  h&ner,  40  ayer. 


57.  t  in  Traut«.  ii/tfnr^m:hrM>en,  Nnrh  diemnn  Ahn.  2  Zeilen  leer.  '>H. 
II«,  vo  (vor  Steinall).  iJie  letzte  Zeile  wm  BL  HO  a  urspr.  leer.  tii.  Vorher 
gdten  die  Eintrüg«  dortdben  JEL  Voil  Oftolf  dem  duuueraer  gelte«  S4  pbnnt 
—  Von  dem  HeUaer  Otten  da  taelbe  S7  pbnnt:  «.  88,  89.  64.  Mt  hU- 
«Mt  mm  Mmidt.  65.  abtodeb.  ▼.  er.  gel.  «MterafrifeAM  whI  von  «j>.  H*  aht 
?id  twaansuk  itbmyatdtriebmi.  irei  («adk  berbiste)  jWffrieAan  mjmI  von  H,  S 
vier  Mttr^gevckHobm.  66.  «ngw.  Trenas,  doch  r  radiH.  67.  Er»tett  e  in 
g^diiig'p  rarr.  atijt  s,  m  in  dem  rorriff.  nu»  ».  68.  vier  [kov  mtitto)  iUtertfenchrir- 
Itfn.  «>'.).  \ficli  rlrit  yr  hirck  VuiiktA  jfeüigL  7U.  svoiimcb  geatrielien  umi  von 
*y.  II.  vierzick  iUtKtyescUfUbefi. 
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70.  Ein  hof  ze  Velde  von  dem  Zerrehelme:  10  pfunt,  2  fleish, 

2  hÄnre,  20  ayer,  t  l»mp,  i  chitze. 

71.  Ein  hof  w  Matsens  von  dem  Vrehten  (siel):  8  pfunt,  matte 

weitse,  4  matte  roken,  4  matte  genten,  2  fleish,  1  lamp, 
]  chitae,  2  bAnery  40  ajer. 

72.  Weiraden  hof  ^  Ekke  von  dem  Voeselline:  15  pfant  an 

dem  herhiste,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitae. 
78.  Ein  hof  anch  da  B^ben  von  Vhrichen  von  Pennes:  an  dem 
herbiste  7  pftint. 

74.  Dalas  Ptitsch  ein  hof,  der  der  ( irvbcriniie  gesetzet  ist  vmb 

70  pfvntj  ^Itet:  14  pfuiit,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze. 

75.  Ein  hof  ze  Riede  von  «lein  Flaschen:  1  miitte  weitze,  5  mvtte 

rokke,  5  mutte  gersten  Brixencr  maze,  vmb  gedinge  5  pfunt 
vTxd  10  sehilHnf^e. 

76.  Ein  wise  bi  VV^eier  von  Juchgrimmcr:  an  dem  berbiate  2  pfont. 

77.  Ein  niwer  hof  ze  Walde:  18  pfunt. 

78.  Ein  hof  ist  geehaufet  von  dem  Griffen  von  Matrey  vmb 

26  march  (Blatt  31a)  (heizet  RitKhiimet)  der  giltet:  SOOcbaeM, 

oder  (16  phtint),       gedinge  3  phunt  (der  selbe  hof  giltet  26  .  . 
1  l;un]t,  1  kitz,  20  ayer;  wol  hat  in.Hii  \'nt/.  an  lÜsen  tAch  anno  tlomini 
m"  rcc.  .vij.  intrante  Mari-io  iiiwan  den  alten  ziiut  gerait,  daa  ander 
liabut  die  richtor  inne  gehabt  [o]). 

79.  (Valmitaan:  300  chaos  vcl  Ub.  15.) 

80»  Bin  hof  dm  (Fvhm)  Biteimies,  da  gechoull  ist  tob  Ftaditolde 
dam  Troutnin  rmb  84  march^  der  gilt:  SOO  chaeoe  oder  18  phunt,  sf 
gedinge  8  pknnt,  1  fpbert  oder  1  pbant,  1  Tri»ehine  oder  10  t^illitigeii, 
»iiialtz  oder  10  Schillingen,  mr  Vi  ^  phttnt,  2  vliüsch,  1  ljunp, 
1  Icits,  20  ayr. 

81,  Ein  hof  in  Tholfti(»'V  (Um  ist  j^Mcliouft  iion  Chunraden  dem  Tlieuv»  !  vn>b 

:W  niarcb:  */«  '"^^  wait/.,  invt  puu,  1'  5  mut  roken,  1*/,  nivt  friT-ton 
Sterzingor  niaa  vod  18  ptiuut,  (mit  namt  der  wiKeii)  2  vlaii),  1  larnp, 
1  Idix,  8  hftnr,  40  ayr,  (1  frischinch). 

82.  Der  hof  sft  Phlem  (haiset  Silberplatte),  der  von  Wytmar  ist  gechonft 

▼mb  20  riiereb,  der  gilt:  800  cheese  oder  15  pbnnt  (tnd)  6  pbnnt, 
8  rlais,  1  hunp,  1  kiti,  80  ayr. 

74.  ilm  üurfs  eon  sp.  K,  noa.  76.  tmier  md  dmrekabidmit  45 
Anm,  76.  JNedk  Weier  J  dm^  Pmki  ^MgL  77.  wümrtMm^  78.  d  In 
dem  «srWf.  ent  b.  heis.  BifenbiDn.  g5wyeiofcr<sftsn.  lfmaeb.  pbnnt  m^JUmw, 

N^rh  xxvi  Ramr.  FdM  ajer  ah  am  Ramd  geschritten.  79.  am  untfr»  Rand« 
von  Iii,  SOb,  Fvbse«  o«/  Raaur.    Kitzinde«  »cheint  au*  Ratzind.  durch 

Radir^n  rorriff.  tu  naht.  Hl  mit  s  «1  Nvi>»t»n  «/«Ai  Uhrr  zway  vlaifl.  Am  litmdt 
«m  H.  s  oben  in  ucheint  durcJi  einen  ,Strich  nach  Tlifll'f*  tfmri^Mfn  zu  »ein 
(vgl.  42).  Naeh  dietem  ÄU.  1  leert  Zeile,  82.  haiz.  Silberpi.  üttergfjtch neben. 
vnd  Übergeeehrieben, 


Digitized  by  Google 


es 


83.  Ein  hof  «a  den  velde  ttom  dem  niAier  von  Tbimbttroh,  ist  g«choiift  rnib 

50  phtint,  gilt:  &  pfmA,  1  Uunp,  1  kitz,  2()  ayr. 

84.  Die  aekker.  die  man  g^chonft  hat  non  dem  Grfowirti  gettent:  8  phnat  (s) 

85.  Des  Macvsovg-en  laeut:  6  phnnt. 

86.  Ein  svvaigo  in  Martiaide:  (f^iltf»t  300  i-liaas  oder  iü  phuat,  ze  geduigü 

2  phuut,  2  phtint  f!b:  1  riut,  1  phuat  ze  rosphemünge,  Ar  I  schat'  viid 
Ar  nmüs  S  phimt  rnd  ein  penweige  800  duie«).  ~* 

87.  ISn  eehent  toh  Clmunden  in  der  Helle  stet  17  marek  (j^tMt:  mken  vnd 

genton  4  mvtto).  — 

88.  Von  Ortolf  dem  chameraer  vz  der  Chiana:  84  pliaat. 

89.  Von  Otten  dem  Ilallaer  da  selbe:  27  phont.  — 

90.  Ein  hof  ze  Tschellen,  gechouffot  von  den  swestom       Prilison  vmh 

12  march,  giltett  12  phnnt,  1  Inmp,  1  chitz  —  vnd  ze  dinge  SO  Schil- 
linge (qne  pertinet  ad  buna  Weifouis  [dj).  — 

91.  Ein  haf  ze  Vlons,  ovch  von  den  sweetem  gechouffet  vmb  60  phunt,  Bl.  31  b. 

giltet:  nken  md  ganten  27*/«  galuay,  2  phnnt»  Sfleiach,  1  lamp,  1  cbits, 
8  bSnre,  fiO  aiger  (que  pertinet  ad  bona  Weifonis  [S]).  — 

92.  Adnocatia  in  Aensten,  empta  de  Berhtoldo  Trantaun,  solnits  lib.  4. 

93.  Min  berre  Imt  g-ecbonffet  datz  Tscheuea  SO  schilHnch  geltes  vnd  roken 

vnd  geraten  1  mntto  von  Hainrich  von  Riede,  Hllt^frlinps  svn. 

94.  Tennen  an  dar  wise  gUtet:  6  pbuat  geltes;  iat  gecbouffet  von  der  QrHsen-> 

wirtiune.  — 

95.  Vf  lAvni»  ein  acker  von  Chvurat  dem  Tivuel  gUtet:  8  phunt 

96.  Oneb  ein  acker  an  dem  Tvlnaer  von  dem  saelben  giltet:  a  phuat. 

97.  Aber  von  dem  saelben  ein  acker  vf  Tschenes  giltet;  4  pbunl  — 

98.  Ton  WHmaren  in  der  leiten  vf  Ritaol  ein  bof  gillet:  6  pbnnt,  2  fleisch, 

1  lamp,  1  chitae.  — 

99.  Von  dcnt  Flonsaer  se  Praitwis  ein  swaige:  (300cbaea),  ae  dinge  10 phnnt, 

1  kit/  yuil  1  latnp,  2  schulteru  (vacaria). 

100.  I"  .Slni>]M     der  uider  ein  swaige:  300  chaeti,  ze  dinpe  7  j)hnnt,  1  rliitz, 

1  iamp  vnd  2  schulteru  (vacaria  -f-  1>6  due  curiu  ruj»titute  .sunt  Vlou- 
serio,  sed  in  summa  reddituum  nondum  defalcate  [S]). 

101.  EUn  bof  bei  dem  weier  von  BUtptaaft  von  Stllii  gilt:  14  pftint 

102.  (Von  swain  ^dram  ae  Sebeoes,  gechanft  von  Chanrad  dem  Tinvel; 

15  stridunaa  genrten  vnd  10  striciimaB  rokken  [t))w 

103.  Ein  g&t  an  dem  Tal  vor  von  ChVnrat  dem  Tinfei  gilt:  8  plbnt 


83.  JSr«.  vom  Tb.  86.  San  «ftsr  dtuMndmm  Zvo.  zeged.  swai 
(wmA  smala)  rn^Rwmr*  vnd  ein  p.  cee  eh.  ämtkaMdim.  87.  Yvr  rok.  aht  phtint 
dwdbfrlfto.      88.  wmI  89.  ilnrvfcilrMAe»;  a.  61  ^mn.      90.  qne  pertinet 

M. «.  tr.  am  Rande,  ebenso  bei  91.  Xach  Affjt.  90  fol(ft  am  tmtem  Rande  von 
yleieher  H.  Ein  hof,  von  Chunrad  dem  Tivuel  gechouffet  vmh  80  man>h,  haii^et 
T**lnes  vnd  giltet  Vi  mute  waiae,  */j  pone,  mken  1*  '^.  g-ersten  1 V a  Sttr/änger  inaz, 
If^  phunt,  2  schultern,  1  lamp,  1  chitz,  2  huure  vnd  4ü  aiger,  Ut  nl^rr  durch- 
airichen:  ».Hl.  Nach  Ab»,  i^l  »teht  von  Chunrat  vz  der  Helle  ohne  weita-e 
At^po^M.-  a.  87.  98.  H».  Inder.  99.  ecc  ebaes  Skofudtriahtn,  Hier  wie 
A6s.  tOO  der  Zuealz  vacaria  von  «.  A  tun  Sande  und  dtmieieeken  he  due  sie. 
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Bi.  38  a.      XL  Der  gelt  ron  dem  Welsperger  in  dem  Wlbtal. 

1.  KIu         in  Fidriims:  300  chese  oder  18  piuiit,  1  schuzcl 

smalZ;  Valens  hoI  '> 

2.  Ein  hof  zcm  \ Cnuer:  5üU  chcsc  oder  18  pfunt,  vmb  gcdingc 

1  pfunt,  2  schaf,  2  fleish,  I  \amy,  1  cbiUe,  2  hüner, 
40  ayer  vud  smidz. 

3.  Eppen  hof  in  Pflers  alles  dinges  als  der  nehiste. 

4.  An  der  egerrlon  zem  Gvggeler  auch  als  iiil. 

ö.  Heinzen  hof  an  dem  steine:  300  chese  oder  16  pfunt  md 

ander  dink  als  der  vorder. 
G.  Ein  hof  datE  Tschingel:  300  chese  oder  15  pfunt  vnd  ander 

dink  als  der  vorder. 

7.  Zem  Aenchen:  300  chese  oder  18  pfunt  vnd  ander  dink  als 

der  vorder. 

8.  Ein  hof  zem  Reuter:  300  chese  oder  18  pfunt,  vmb  gedinge 

2  pfunt,  2  schaf,  ander  dink  als  der  vorder. 

y.  Datz  Holz  zvciu'  liuve:  600  chese  oder  30  pfunt,  4  ^vlmi) 
vmb  gcdiugc  2  piuiit  vud  wcisödc  als  zvene  huve  die 
vordem. 

10.  Diu  ober  Gaizcben:  300  chese  oder  15  plunt,  vmb  gediuge 

1  pfunt,  '2  schat,  weisiHb-  als  der  vordem  eiiHT. 

11.  Der  nider  auch  da:  300  cheae  oder  15  pfvut  vud  auder 

dink  als  der  erste,  nn  diu  schaf  niht. 

12.  Ein  hof  ze  Acustc:  300  chese  oder  lö  pfunt,  vmb  gedinge 

2  pfunt,  2  schaf,  wcisode  als  der  vorder. 

13.  Ein  hof  zc  Vaidenunch:  300  diese  oder  15  pfvnt^  vmb  ge« 

dinge  1  pfynt,  1  schaf  vnd  weisöde. 

14.  Zem  Gattern  zvene  hove:  600  chese  oder  30  pfimty  vmb 

gedinge  2  pfunt,  2  schaff  weisMe  als  der  vordem  zwene. 

15.  Ein  hof  ze  Tenneswise:  300  chese  oder  15  pfmt,  vmb  ge- 

dinge 2  pfunt  vnd  weisftde. 

16.  Ein  hof  ze  Sehndes:  300  chese  oder  15  pfunt,  vmb  gedinge 

2  pfirnt,  2  schaf  vnd  weis5de. 

toi.  Dte  folgende  Zeile  un/,eit  h rieben.  10*2.  Nac/i  ftliuzelieu  galuay  und  vor 
geraten  rokkeii  dut-chMt  ichen.  //«.  striamM  (oor  geraten).  Die  lebten  7  Zeiten 

twn  Dl.  -^f  uuhffir/irif^fi^u. 

Am  ohern  linnde  da  gelt  viiii  diMii  Wol?*{>Pt^<*r  in  ili'iii  Wiptnl.  1.  Nach 
Ein  «Vi  iUr  Ua.  eine  Lücke  gelangen.  5.  driuli.  auf  liiurur.  diilk  corrig.  an» 
d'.  14.  Vor  svene  d  dumh  Punkt  getilgt.  16.  fttmliMheii  o«/  iZewur.  18. 
£i'«(e»  e  in  Selindes  iXbergeeArkStn. 
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17.  Ze  der  Appfelterre  alles  clin;;t.s  als  der  nehiste  hof. 

18.  Der  hof  zem  Kitzelor  als  uil. 

19.  Zvene  hove  ze  Mvntplau:  0()(J  clioso  odor  'M)  pfiint,  vmb 

gedingc  4  pfunt,  4  schaf,  wpis«'»(l('  als  zvene  ander  Hove. 
30.  Ein  hof  ze  Woinuittr:  3()<)  clicsc  oder  15  pfunt,  2  pfunt 
vmb  ^edinge,  2  scliaf  viul  wt-isodc. 

21.  Ein  hof  /t  ili  Aenchi*:  'MX)  t  hose  oder  15  pfvut,  vmb  gedingo 

1  pfunt,  1  schaf,  l  pfert  vnd  Aveisöde. 

22.  Ein  hof  ze  Puhel:  300  chcse  oder  18  pfunt,  vmb  gedinge 

2  pfVn^  1  schaf,  1  pfert  vnä  woisdde. 

23.  Zwene  bove  in  dem  riede:  60()  ehese  oder  30  pfunt,  TUib 

gedinge  4  pfnit,  1  pfert,  1  rint  vnd  weis^de  als  zvene 
hove. 

2i.  Ein  bof  ze  Fvzzendras:  300  ebese  oder  18  pfmty  vmb  ge- 
dinge 2  pfvnt,  1  plerty  Vt  i^^t  vnd  wls6de. 

25.  Datz  Senges  Stepbanes  bof:  300  cbese  oder  15  pfunt,  vmb 

gedinge  2  pfunt,  1  pfert,  2  schaf,  2  fleisb,  1  lamp,  1  cbitze, 
20  ayer,  l  aehYsel  snials. 

26.  Des  WackAeres  hof:  300  cbese  oder  15  pfunt,  vmb  gedinge 

1  pfunt,  1  schuf,  weisode  als  der  nehist  hof. 

27.  lieinriches  hof:   3(K)  ehese  oder   1.')  jitiiiit,  vmb  gedinge 

2  pfvnt,  2  schaf,  wris*»d<'  als  der  vorder. 

28.  Ein  hof  vf  Ekke      \iu'\r.  ehese  oder  18  pfunt,  vmb 

gedino^f»  3  pfunt.  1  sc  lmf  vnd  wei.sode. 

29.  An  dem  herbiste  'J  pfunt  von  dem  Meusaugt^n  von  einer  wis«» 

30.  Ein  hof  zer  linden:  300  chese  oder  16  pfvnt,  vmb  gedinge 

2  pfunt,  2  schaf  vnd  weisode. 

31.  Ein  hof  ze  Cospneit:  3(X)  chese  oder  lä  pfvnt,  vmb  gedinge 

2  pfunt,  2  Bcbaf  vnd  weisöde. 
52.  Wachermannes  hof:  300  chese  oder  15  pfunt,  vmb  gedinge  BI.  38* 

2  pfant,  2  scbaf  vnd  weis5de. 
33.  Dea  weheres  bof  bi  der  linden  alles  dinges  als  uil  als  der 

nehiste. 


20.  ITadk  tUetem  Ahtott  em«  lun  Zelle,     21.  ff»»  Aericbe.  ein  Mühitf 
«fe.  dw^kUHeken  und  von  jp.  17.  swai  fleinch,  ein  Hinals       friaf  •cbilling« 

Sftrrgeitrh rieften.  22.  Nach  difneni  Ah»,  eine  leere  ZeUe,  26.  Darnach  eine 
leere  Zeile.  26.  Die  Emendation  de^  Namen»  auf  üa/mr,  k  cttrrig,  au»  !i.  27. 
Tor  vmh  od  dfirrh  Pnnkfr  qcfifqf.  2M  7P  Rifji  üoii  II.  C  am  Hände.  2V». 
Sa>}i  die-trni  tine  leere  Zeile.  31.  //*.  tunifzeh.  S2.  Nach  ^^in^  fi 
durch  l'unkle  ytiUt/t. 

r»» t *  1.  Abth.  II,  N,  XLV.  ^ 
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34.  Datz  dem  smidc  zwcnc  liove:  ()00  chese  oder  36  pfunty  vmb 

gcdinge  4  pfunt,  1  pfert.  Vi  ^  8cbaf  vnd  weisAde 
als  ein  ander  hof. 

35.  Zwene  bove  ze  Chaltenprunnen :  600  chese  oder  36  pfunt^ 

Vs  nni,  1  pfert  vnd  ander  dtnk  ab  der  vorder. 

36.  Zwene  bove  se  Sluppea:  600  cbese  oder  30  pfnnt,  vmb  ge- 

dinge  2  pfunt,  1  pfert,  2  scbaf,  2  fleish,  1  lamp,  1  cbitze. 

37.  Datz  Ridenawe  vier  sweige  mit  secbs  ebfn  vnd  einin  mit 

fumfen  geltent:  1500  cbese  oder  87  pfunt,  vmb  gedinge 
10  pfvnt,  1  rint  oder  3  pfvnt;  4  pfert,  1  scbaf,  2  fleisb, 
1  lani}),  1  chitze,  1        oder  8  phttnt. 

38.  Datz  W'chscl  zwene  houo:  60  |>tuiit  vmb  die  ehesc,  I  rint 

an  dem  dritten  jare,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  2  schuzel 
smalz;  daz  ist  geben,  do  von  gotes  jaren  sint  isrewescn 
tousent  iiir,  zvei  hundert  iai',  driu  vnd  abzieh  iar. 

39.  Ein  hof  in  Oclmrze:  15  pfunt  vmb  chese,  ^  \,  rint,  1  schaf, 

1  lamp,  1  chitze,  2  fleish,  2  hünre,  40  ayer  vnd  suialz. 

40.  £in  bof  ze  Nidermittenwalde:  an  dem  herbistc  lU  pfvnt, 

1  swcin,  daz  2  pfunde  wert  ist,  1  schaff  2  pfert,  1  kmp, 

1  chitze,  40  ayer,  2  fleisch. 

4L  Frideriches  hof  vf  Ekkc :  an  dem  herbiste  lOpfunt,  vmb  gedinge 

2  pftint,  2  fieisb,  2  scbaf^  1  lamp,  1  cbitze,  2  hüner,  40  ayer. 

42.  Dea  Weizen  bof  aucb  da  selben:  vmb  gedinge  3  pfvnty  an  dem 
Bl.  88  b.  beribist  4  pfunt,  2  scbaf,  2  fleisb,  1  lamp,  1  cbitze,  30  ayer. 

43.  Des  Geires  bof:  vmb  gedinge  1  pfmt,  an  dem  herbiste 

3  pfvnt,  2  fleisb,  2  scbaf,  1  lamp,  1  cbitze. 

44.  Datz  Glenpuhel:  vmb  gedinge  10  scbillinge,  an  dem  herbiste 

1  pfunt. 

45.  In  Ritzol  zem  Virlder:  vmb  gedinge  5  pfunt,  an  dem  hirbiste 

10  pfunt.  1  schaf,  2  fleish,  1  lamp,  l  cbitze,  20  ayer, 
1  rillt  mit  den  {gesellen. 

46.  Weichardes  hnf:  vmb  gedinge  3  pfunt,  an  dem  herbiste 

7  pfvnt,  1  schaf,      rint,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  20  ayer. 

.S4.  s  171  weis,  corrig.  au$  d.  Die  folgende  Zeile  unfiffchrichen.  36. 
oder  XXX  pf.  von  IL  6  ühergeMchrieheti.  Nach  die*eni  Aha.  eine  leere  Zeile.  37. 
ein  («or  achaf)  geatriekm  und  xwei  von  «p.  Jff.  ShayewArieben,  UtMleret  aber 
tetefer  rvdirt  und  da»  ur$pr,  ein  heryetteUL  TlTadk  dieaai»  Ab$aia  wrapr,  eme 
Zeile  UftbeMehriebm.  88.  ein  eor  ckitse  /^U.  39.  Nneh  dif»em  Ah»,  eine 
Zeile  her,  41.  Die  Maie  ZeHe  von  BL  3Sn  unbeeehrteben,  42.  Erriet  i  in 
heribist  am  Cmreet, 
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47.  Datz  UundeaUerch:  vmb  gedinge  1  pfani,  an  dem  herbiste 

2  pfvnt 

48.  Vnder  dem  steine  von  dem  VeUesaere:  vmb  gedinge  1  pfiinty 

an  dem  herbirte  3  pfunt,  s  aeiadi. 

49.  Ein  maierfaof  ze  MiUs  gUtet:  weitse  vnd  bone  ISy,  galvei, 

S7Vs  galiMi  roken,  4  matte  geraten  ynd  4  galnei  Briznaer 
maze,  vmb  gedinge  5  pfont,  an  dem  herbist  5  pfiinty 
1  sweiii,  das  3  pfnide  wert  ist,  2  schaf,  4  pfert,  3  fleish^ 

1  lamp,  1  ehitze,  2  hAner^  40  ayer. 

50.  Auch  da  selben  dri  hove,  die  von  vron  Sielen  Icdich  sint, 

gekeilt:  bune  vnd  weitze  3  niuttc  vud  8',^,  ^'ahiei.  -i  luutte 
roken  ane  1*4  galuei,  viiib  gedinge  7  ptvut,  an  dem 
herbist  7  pfvnt,  2'    «wein,  diu  5  pfunde  wert  sint,  6  schaf, 

4  pfert,  6  Üeisb.  3  lanip,  3  chitze. 

öl.  Datz  Laims  Ebtu  luu  tes  Inilx-:  5*  '^  <raluei  weitze,  16Vg  ^alnei 
roken,  22  galuei  geraten,  vmb  gedinge  4  pfunt,  an  dem 
herbiste  4  piVnt,  l  schaff  2  fleish,  X  iamp,  1  chitse,  2  hünre, 
40  ayer. 

52.  CristincR  hübe  auch  da  selbes:  5Vt  galuei  weitze,  22  galuei 

roken,  33  galuei  gersten,  \nnb  gedinge  5  pfunt,  an  dorn 
herbiste  6  pfonty  1  schaff  2  fleisb,  1  lamp^  1  chitze,  BL  84«. 

2  himer,  40  ayer. 

53.  Heinzen  hof  4uch  da  selben:  3  galuei  weitze  ftn       8  gal- 

aei  roken  vnd  V4»  l^Vt  galuei  gersten ,  Tmb  gedinge 
2  pfunt,  an  dem  herbiste  2  pfimt,  1  schaf,  2  fleish,  1  Iamp« 
1  efaitze,  20  ayer.   Dise  drei  hdve  geltent:  1  rint  vnd 

5  svein,  din  sint  5  pfunde  wert. 

54.  Vf  Griste:  vnib  ^^edinge  1  pfunt,  an  dem  herbiste  3  pfunt, 

l  schaf,  2  fleibb,  1  lamp,  1  chitze,  20  ayer. 

55.  Datz  Treims  des  M^'mlercs  hof:  5'/^  gaJnei  weitze,  16".,  fjal- 

uei  roken,  77»  galuei  vnd  20  gersten,  vmb  gedinge  5  jifunt, 
an  dem  herbiste  3  pfunt,  2  schaf,  1  swcin,  daz  2  pfunde 
wert  ist,  2  pferty  2  fleisb,  X  lamp,  X  chitzo,  20  ayer. 


4^^.  Nnrlihrr  eine  Zeile  (cer.  50.  dri  niutto  /li^  ind.  ntulerh.  g^aluoi  pe- 
ririchm  und  siln;n/.oheu<leliaIl>  galuay  rokkeii  vmi  gersttni  uüuu  mute  vnd 
Tienlelwilp  |,'alnajr  «on  H,  o  ühetyetehriefien.  Vor  flebh  pfert  durch  Strich  tmd 
PmJUe  getUfjt.  DU  ftJgendt  Zeile  wahuchrMtm  «wl  eteiMO  dk  iHaU  dtr  Blatt' 
Mtte.  52.  üT«.  dftnelb.  64.  //*.  am.  N«ek  dietem  AU.  ehu  ZeiU  leer.  66. 
Ver  nk,  o  dmreh  Funkt  getä0t, 

6« 
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56.  Datz  Stilves  Heinriches  hof  des  suellen:  weitaee  vnd  hont 

11  <;;iliiei,  22  galuei  roken,  22  galuci  gersten,  vmb  ge- 
dioge  5  pfunt,  an  dem  herbiste  5  pfvnt,  1  rint,  3  pfert, 
1  swein  oder  S  pftint,  1  schaff  2  fleish,  1  Ump,  1  chitie, 
3  hüner,  40  ayer. 

57.  Dale  Portmges  ze  Aeselen:  roken  vnd  gerBten  22  galuei, 

vmb  gedinge  2  yfvnt,  an  dem  herbiste  2  pfimt  vnd  div 
weis6de  als  der  vorder. 

58.  DatE  ELsenpaum:  roken  li  gaWaj  vnd  gersten  16^4  galuei, 

vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem  herbiste  2  ptunt,  1  swein 
oder  1  pfiint,  1  scIiAfeynd  weis6<1e.  DenhutOrtolf  Aerehameraer. 

59.  Ein  liöV>c  ze  AV'eitcuUü:  vmb  gedinge  1  pfimt,  au  dem  her- 

biste 1  pfnnt  vnd  1  schaf. 
Bl.  34b.  60.  In  Gasteige:  vmb  gedinge  3  pfunt,  an  dem  lierbiste  4  pluut, 

1  sobaf,  2  floish,  1  lanip,  1  chitze,  2  hüner,  4U  ayer. 

61.  Ze  (ii'el)en:  vmb  gedin«^^c  1  pt'unt,  an  dem  herbiste  2  pfvnt, 

2  schaf  vnd  weisode  als  der  vorder. 

62.  Ze  der  Taehsen:  vmb  gedinge  1  pfvnt,  an  dem  herbiste 

1  pfvnt,  1  schaf,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  1  hfin,  30  ayer. 

63.  Datz  dem  weher:  vmb  gedinge  2  pftmt,  an  dem  herbiste 

3  pfnit,  2  schaf,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitae,  2  hftner, 
40  ayer. 

64.  Datz  Telfes  Q^tsch  hof:  weitxe  vnd  bone  5Vt  galuei, 

167,  galnei  roken,  16V,  galuei  gersten,  vmb  gedinge 
3  pfnit,  an  dem  herbist  3  piun^  2  pfert,  I  swein,  das 
3  pftmde  wert  ist,  1  schaf  vnd  weis6de  als  der  vorder. 

65.  Ein  meierhof  ze  Tivns:  5Vs  galuei  w^tze,  22  galuei  roken, 

27  galnei  gersten,  vmb  gedinge  Ö  pfunt,  an  dem  her- 
biste 6  pfiint,  3  pfert,  1  swein  oder  2  pfvnt,  2  schaf, 
weibude  als  die  vorder. 

66.  Datz  Rimimges  Wig-amles  hof:  Nveitze  viid  bone  öVg  galuei, 

roken  16' L'^nbiei,  22  galuei  gersten,  vmb  gedinge  3  pfunt, 
an  dem  herbist  3  pfvnt,  2  pfert,  1  swein  oder  2  pfunt, 

2  schaf  vnd  weis6de  als  der  vorder. 


sc.  r  ht  rok.  corri;/.  o»,*  /,.  galuei  {vor  pPtsten)  doppfit  geichrifhen,  nf  er 
einnuil  durchstrichen.  Nach  diesetn  Ah».  2  unbeschriebene  Zeilen.  58.  E  in  El». 
von  gp,  in  U^irte»  Ae  eorrig.  ainl.  gaXr.  Überguchri«bettt  tbenao  ein  achafe. 
in  mbens.  id  tehalben  dureluiridttn,  da»  noel/bjE^wiMfe  galuei  mtf  Bamr,  Nack 
d*ew»i  Ahß.  eine  leert  Zeüe,     65.  Notker  cCne  SSeät  teer. 
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67.  Dalz  Kunkenionne  Frideriches  hof:  3  galaei  weitz  An  ^/4, 

8  galaei  roken  vnd  V41  galu«i  geraten,  ymh  geding 
30  Bchflluige,  an  dem  herbiste  30  BcliiOiiige,  1  pfert,  1  swein 
oder  1  pfiint^  2  Schaf  vnd  weis6de. 

68.  Ein  hof  se  Matsea:  5*  ,  galaei  weitsoy  11  galaei  roken, 

16'/ 2  galuei  gersten,  vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem  herbist 
2  pfunt,  2  pfert,  1  swein  oder  2  pfimt,  1  schaf,  weis6de 
vnd  selb  vierde  1  rint. 

69.  In  Launs  des  Swarzcn  hof:  IV^  <j:aluei  wcitzf,  I>  galuei  roken 

vnd  Vj,  11  galuei  gerstcn,  vinh  ;,n:'din{^M>  2  j)tunt,  an  dorn 
herbist  2  pfunt,  1  sveiii  oder  2  ptVnt,  1  schaf"  viul  \v^'i^^nrlo. 

70.  Ein  hof  an  dem  vcldc:  weitz  vnd  boue  5  galuei,  ü  galuei  Bl.  35  a. 

rokfn,  11  gaJuci  gersten,  vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem 
herbiste  2  pf\mt,  I  8wein,  daz  2  pfvnde  wert  ist^  1  pfert, 
1  8chaf  vnd  weisöde. 

71.  Ein  hof  se  Riede:  roken  vnd  gerste  8  möttc  an  3  galuei, 

vmb  gedinge  3  pfvnt,  an  dem  herbist  3  pfunt,  2  pfert, 
1  Bvein  oder  2  pfunt,  2  schaf  vnd  weisöde;  qnondHn)  BaiihUrii. 

72.  Hergosieft  hof:  roke  vnd  gerate  3  mute  vnd  S  galuei,  vmb 

gedinge  2  pfont^  an  dem  herbiste  2  pfimt,  2  schaf  vnd 
weis&de. 

73.  Ein  hof  vnder  Strazaen:  weita  vnd  bone  57«  galuei,  1 1  galuei 

roke,  16 Vg  galuei  gersten,  vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem 
herbiste  3  pfunt,  2  schaf  vnd  weisÖde. 

74.  Ein  hof  ze  Aigen:  ÖV^  galuei  weitse,  11  galuei  roken, 

!♦)'  ^  galuei  gersten,  vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem  herbist 
|itiint,   1  schal   vnd  weisode;  den  hat  Marquart  der  chelnor. 

75.  In  Pogholz:  vmb  godinge  1  pfunt,  an  dem  herbist  1  pfunt, 

1  schaf  vnd  wciaod«'. 

76.  Ein  hof  /C  Goz/ensaz:  an  dem  herbist  30  pfuat  alles  diniit's. 

77.  In  Ptit  rs  der  Nalitrube:  vmb  gedinge  10  Schillinge,  an  dem 

herbist  1  pfimt. 

78.  Ein  hof  vnder  Strazpereh  von  dem  Chrellen:  ö^/j  galuei 

weitse,  roken  vnd  gersten  5Vf  matte,  vmb  gedinge  3  pfunt 

67,  ort  in  pfert  au/  Ratur.  Die,  folgend«  Zeile  leer.  70.  Vor  pft-rt  s 
Aurrh  Punkte  f/etUgt.  71  i(n't!i(!  H;il.  von  Jf.  i  tun  Rantfp  7"i  ?-V('\  rar  pf.  ge- 
ftricheii  und  driv  iiherfjrx r/tri^ f>fa.  74.  Der  Zusaix  radiri  mvl  tlnf'iir  von  TJ.  £ 
üugeselzt  deu  hat  Nikk«l  ü«r  w  hriber  von  Sterzingen,  den  weileut  hivt  >Iar(^uart 
der  alt  cbeluer  von  Strazpcrch  an  cina  von  voserm  saeligen  vater,  wovon 
Inet  «te.  «n  Bande  gtMhrkhm  M.  Die  kutt  ZdU  von  BL  35  q  imJbmckrUkw, 
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an  dem  herbist  5  pitint,  4  pfert,  1  swem,  daz  3  pfiinde 
wert  18t,  2  sohafy  2  fleiBh,  1  kunp,  1  cbitze,  2  hikner, 
40  ajer. 

79.  Von  zwein  aechem  anch  da  selbes  git  man  an  dem  herbist 

15  pfbnt;  die  andern  zwene  habent  der  chellener  vnd 
der  Kropf. 

80.  Ein  hof  von  dem  cbloster  von  Willetein,  der  da  ^esetset 

ist  vmb  50  pfvnt,  giltet:  an  dem  herbist  11  pfunt;  der  Ut 
nT  le^di  WUtoMrao. 

81.  Ein  hof  vf  Ennes:  Ymb  ^i^inge  2  pfiint,  an  dem  herbist 

3  pfvnt,  2  Hoish,  1  lamp^  1  chitzo,  2  h^er,  40  ayer. 

82.  Datz  Pramsiii:  vmb  gedingt*  1  piuiii,  an  dem  hcrbist  2  pfvnt, 

2  sühaf,  2  tioish^  1  lanip,  1  chitzo,  20  ayer. 
Bl.  35b.  83.  Ein  lohen  zc  Flons  von  dem  ClnclJcn  giltct:   rokcn  vnd 
gerbleu  16V^  galuei,  vnd)  gcdinge  l  pfunt,  un  dem  her- 
bist 1  [jt'nnt,  1  sflinf  vnd  weiso(le  als  ein  vorderer. 

84.  Ein  hof  zc  dor  Hruli  rin:  weitzc  vnd  bone  ÖV^  gaiuci,  rokcn 

vnd  geraten  22  galuei,  vmb  godinge  2  pfunt,  an  dem 
hcrbiste  2  pfunt.  1  scha^  weisöde  als  der  vorder. 

85.  Ein  hof  zc  Schrechen:  roken  vnd  gersten  22  galuei,  vmb 

gedingc  1  pfunt,  an  dem  herbiste  2  pfunt,  1  sehaf,  1  pfert, 
wcisdde  als  der  vorder. 

86.  Des  Swintaleres  leben:  vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem  her- 

biste 3  pfunt,  1  schaf  vnd  weisAde. 

87.  Vf  Wisen  ein  hof  von  dem  Orellen:  roken  vnd  gorste 

22  gaiuci,  vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem  herbist  2  pfunt, 
2  schaf  vnd  weisAde. 

88.  Eberhartos  hof  auch  da  selben:  roken  vnd  gersten  22  galuei, 

Tunb  gedinge  2  pfunt,  an  dem  herbist  2  pfunt,  2  schaf 
vnd  weisftde. 

89.  Die  vordem  dri  liuve  geltcnt  von  oiner  voitcy:  1  rint. 

90.  Ein  liof  ze  Laimprueh:  vnib  gedinge  4  pfunt,  an  dem  her- 

biste 4  pfunt,  1  schaf  vnd  weisödo, 

91.  Ein  hof  in  GchArtz:  umb  gedinge  1  pfunt,  an  dem  herbiste 

50  schiliingo,  1  schaf,  1  lamp,  1  chitze. 

92.  Ein  hof  ze  Ainaugpach:  vmb  gedinge  4  pfunt,  an  dem  her- 

biste 10  pfunt,  1  schaf  vnd  weis&de. 


68.  Ii  I»  hof  «w  CbfTMt 
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93.  Hartman  der  saumer:  vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem  herbist 

13  piimt 

94.  Ein  mfile  ze  SternDgen:  1  matte  weitze  vnd  6Vs  galuei, 

roken  vnd  gerston  9  matte  viid  dVi  galaei,  vmb  gcdinge 
4  pfoDty  2  Bveia  oder  10  pfont^  2  fleish,  5  haner,  50  ayer 

95.  Dia  ander  mflle:  roken  ynd  gente  22  galaei,  Tmb  geding 

2  pfanty  1  8vein  oder  2  pfant,  2  fleish,  2  hvner,  20  ayer 
ei  eefc  etUm  mugmonUttos  in  Üb.  20  (t).  «f* 

96.  Es  git  Witmar  von  dem  hot,  da  «r  vf  «iteet,  10  phunt  mere  vnd  Vamol 

10  pbunt  incr. 

97.  Des  Chalwen  müle:  vmb  ^cdin^^e  1  pfunt,  an  dem  herbiat 

3  pfant,  2  floish,  2  hüner,  20  ayer. 

9B.  Ein  mflle  vnder  dem  hfise  ze  Strrazperch:  rokon  vnd  gerate  Bl.  36  a. 

22  galueiy  vmb  gedinge  2  pfant,  1  swein  oder  1  pfunt, 

2  fleish,  2  hfiner,  20  ayer. 
99.  Daz  lehen  an  der  leune:  amb  gcdinge  10  Schillinge,  an 

dem  berbist  2  pfont 
100.  Heinrich  Z^treiber:  ymb  gedinge  10  Schillinge,  an  dem 

herbist  2  pfunt. 

lül.  Eppo  von  oinem  aclier:   vmb  gedinge  1  pfunt,  an  dem 
herbist  4  pfunt. 

102.  Haertwiges  hof  ze  Villc:  an  dem  hcrbiste.  24  pfunt. 

103.  Von  des  Ocf^cliüiTcn  gute  git  man:  nn  dem  lirrlii.st  .")()  pt'uiit ; 

der  liiit  nun  licrro  2  pfvnt  lazzoii  dits  (ieseliuiTcii  witeben 
vnd  30  Schillinge  gent  ab  von  niins  herren  ehelre. 

104.  Christan  der  Chropf  von  chamerschatz  git:  an  dem  her- 

biste  40  pfunt  vnd  von  einer  wisen  2  piunt. 

105.  Von  den  wei$5den  ze  Sterzingen  git  man:  ze  sant  Gallen 

tuit  20  pfunt. 

106.  Von  den  garten  ze  Sterzingen  git  man:  an  dem  herbiste 

12  pfunt 

107.  Von  den  fleispenchen:  5  pfunt  auch  an  dem  herbist 

108.  Von  Hartmans  aechem:  an  dem  herbist  6  pfvnt. 

109.  Christan  der  Chropf  hat  ze  lehen  vier  achcr,  die  geltent: 

20  j)funt 

03  zvoi  r'Mrr  fittrrfiffrtrhrnfnf  zvolif.  OJ  einen  in.  w  v  sih  p-.'dijni 
jtMltlrJtt-n  und  mn  »p.  H.  «Iri  iiivtti'  \\;iit7:o  vnflii\  ;^';ilvay  waitzo  Hltf.rga»flifi>  l"'n ; 
dtoino  vierdehaib  gcatridien  und  n<»uu  (davor  zu  durcimü-idien^  von  H.  o  tUttr- 
fudaithen,  96.  aMtl  am.  nnUm  Rande;  gehört  diese  Bemerkung  su  X,  b2 
«Mier  98  ».  72?     107.  an  fikU, 
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HO.  Von  dim  «"iiisliutcn,  der  ptli^at  Avcuercs  sun,  pt  man: 
vmb  getüüge  28  pfimt,  iin  dem  herbiste  2S  pfunt. 

111.  Von  den  cinslevteu  ze  Pritßh:  1  rint. 

112.  Von  den  cinaleuten,  der  piliget  Tratsch:  an  dem  berbut 

6  pfnnt. 

113.  Von  des  Wolfes  liuten  vnd  H.  dos  Ckropies:  an  dem  hör- 

bist  10  pfiint. 

114.  Von  den  leinten  in  Passir,  der  £ngeldieth  pfliget:  an  dorn 

herbist  10  pfunt. 

1 15.  Ortliep,  Chrtotan  vnd  Poacho  vnd  Cbuiirat  ab  Tltadul:  4  schaf. 

ll(i.  Der  Pin  ltaer  zo  RitaintK»»:  2  achaf. 

117.  AI)  <l('iu  Ciwtay^t*:  1  scliaf. 

118,  1)»M-  iiataer  von  Toinas:  1  Bchaf. 
HU.  l>Gt  ttuidcr  vou  Gozzemaz:  2  scbaf. 

XII*  Dftz  Ist  des  Wolfes  gelt  in  dem  WibtaL 

1.  "DE»  ersten  ein  hfthe  datz  Salvun  giltet:  an  dem  herbisfte 

17  pitint,  2  fteish,  1  lamp,  1  chilze,  2  hfiner,  40  ayer. 

2.  Datas  GozzenBas  vron  Herburgen  hof:  umb  gedinge  2  ])funty 

an  dem  herbiste  S  pfunt,  roken  vnd  gersten  27  galuei 
der  niwen  Brixener  maze,  1  pfert,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitse, 
2  hfiner,  40  ayer. 

3.  Datz  Kiminpjes  zc  Pradaetsch :  umb  jreding^c  2  pfunt,  an  dem 

herbiste  rt  pt'uiit,  1  scliaf,  2  pfert,  2  Heish,  1  lanip,  1  chitzc, 
2  hfiner,  40  ayer. 

4.  Der  Kinner:  roken  vnd   prerston   11   fr;ilu<'i.   vmh  gedinge 

1  pfunt,  an  dem  In  rljiste  1  pfunt,  2  schal,  2  licish,  1  lamp, 

1  cliitze,  2  huncr,  40  ayer. 

5.  Datz  Tivns  der  mesener:  roken  vnd  gersten  IB^/j  galuei, 

vmb  gedinge  1  pfunt,  an  dem  herbiste  1  pfimt,  1  schaf, 

2  hfiner,  40  ayer. 

6.  Ein  meierliof  auch  da  selben:  5Vj  galuei  weitze,  bone  3  gal- 

uei Än  V4»  joken  vnd  gersten  5  mutte  vnd  3  galuei,  vmb 

llft — 110.  am  tmietti  linndc.  Bl.  ä(!  f>,  V?  it.  .W  a  ini/irsrhrieiten.  Am 
dtern  Rande  ist  dü«  Wolf»'?*  gfit  in  Wiptal.  11«.  Wuljc^,  Uuch  »cheint  mn  o 
rtuUtl  worden  zu  «ein.  2.  Vor  floish  pfert  dutxhtlrichen.  3.  fvinf  au/  Rasur. 
ö.  Bibenmb.  galuei  geHritken  und  tum  ap.  H,  drisic  galnei  des  minneni  maaea 
itbergetdtrieben.  6.  «elutalialb  galaet,  fumf  (vor  matte)  und  da$  fclgmie  dri 
geatriekm  und  dtrfdr  oit  den  belr^enden  Stellen  von  H.  überceechrUbtH: 
ein  uivtto  —  naevn  ^  vi.  r:  aHnterdem  Ui  dri  gal.  an  ein  viert.  dmrduUiAen 
und  tor  boue  vnd  übettfctJuiebe», 
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gediu'^e  5  pfunt,  an  dem  licrbist  ö  ptunt,  4  ptert,  1  riut 
oder  4  pfunt,  1  schaff  1  swein  oder  2  pfiint,  2  lleishy  X  \eanp, 

1  chitse,  3  hfincr,  40  ayer.   Iz  ist  auer  Beimprecbt  vnd 
der  mesener  sine  helfer  zem  rinde. 

7.  Ein  hof  ze  Greben:  vmb  gedinge  1  pfunt,  an  dem  hcrbisto 

2  pfanty  2  schaff  2  fleish,  1  Ump,  1  chitse,  20  ayer. 

8.  Ein  hof  ze  Slappes:  300  chese  oder  15  pfont,  ymb  gedinge 

2  pfunty  2  pferty  1  rint,  1  evem  oder  1  pfunt,  1  schaf, 
2  fleiah,  1  lamp,  1  chitae,  20  ayer;  man  geit  im  auer 
von  dem  Hove  Bradaetsch  30  Schillinge;  zem  Holz  10  Schil- 
linge zy  dem  rinde. 

9.  Ein  hof  in  dem  Holz:  umb  gedin^ic  1  pfunt,  an  dem  herbiste  Bl.  89». 

2  pfunt,  1  sc  hafj  2  Hoish,  1  laiup,  1  chitze,  20  ayer. 

10.  Vf  der  warte:  vmb  gedinge  1  pfunt,  an  dem  hcrbi&t  1  piunt, 

1  sthat',  1  Hfish. 

11.  Ein  gut  in  der  alten  ötat:  vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem  hor- 

bist  7  ptunt. 

12.  Ein  mitle  ze  Öterzingcn :  H3  galuei  weizc,  roken  vnd  geraten 

7  niutte  vnd  1 V  ,  galuei,  vmb  gedinge  4  pfunt,  2  svein  oder 
10  pfunt,  2  fleish,  3  hfincr,  30  ayer  vnd  vmb  niww  gedinge 
10  ptunt  ynd  an  dem  herbist  10  pftint  von  niwem  dinge. 

13.  Des  Tnlleres  hof:  umb  gedinge  5  pfant,  an  dem  herbisfee 

5  pfnnt,  &Vt  galnei  weitze,  hone  3  galuei  ftn  V«»  n>ken 
vnd  geraten  S  matte  Ane  V4  von  einer  galuei,  1  rint,  4  pfert, 
1  swein  für  3  pfont^  1  schaf,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze, 
4  hftner,  60  ayer.  Auer  der  Pftheler  hilfet  im  mit  1  pfunde 
ZV  dem  rinde  vnd  der  Ebsp  mit  10  Schillingen. 

14.  Ein  mflle  ze  StQves:  roken  vnd  gersten  27  V  ,  gahiei,  vmb 

gedinge  1  pfunt,  an  dem  herbiste  1  pfunt,  1  swein  oder 


8.  m  In  dem  (vor  rinde)  am  CforreeL  DU  meet  lättm  ZaUm  mm  Bf.  38h 
•mtedb-Mcn.  II.  gedinge  Mtrsttehri^mu  12.  dri  vnd  dr.  g.  webte  ihmI 
«ib.  m.  V.  «nd.  g»laei  durtk  Slrbsk  «tui  PunkU  gtUI^  vnd  «on  tp.  B,  «n  er«tercr 

SleUc  vraitze  seb»  mvtte,  an  letzterer  drizeben  mvtte  mü  dem  »piU.  BeUntz  mnt 
H.  i  minoris  mnn«ure,  qui  faciunt  majoris  mensure  mod.  vij  palu.  i'j.  ühergK- 
»chriehen.  niwea  übergeschriehen.  13.  sdistt  h  (ral  ,  dri  p^-al.  a.  ein  tiert  und 
aht  m  »,  oin  viert,  v.  ein.  p»lu.  dfirrh  Sd-ich  uiul  I'unkle  i/eiiUft  umi  an  den 
betreffenden  Stellen  von  *p.  Ii,  ein  luvtte  waitzo  —  ein  halben  mvtte  —  l'vtiif- 
Mbenthalben  mvtte  über^eechriAtn.  o  m  Ebso  üBurkf.  mw  e  (?)  14.  «htod. 
T.  SV.  g»I.  «fiircA  Struk  und  Fmtkte  getilgt  tihd  von  wp.  H,  tnat  mvtte  intt  dm 
BdmOM  von  H.  t  ebUinee  muee  üfteiyeidHe^. 
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2  pfunt;  2  Üeiah,  2  hüncr^  20  ayer;  si  gab  aber  e  7  mutte 
der  kleinen  maze  vnd  4  pfunt. 

15.  Datz  VaKliiiie:  weitze  vnd  bone  5'/,  galuei,  roken  vnd 

goraten  ÖO  galu«  dne  Vt  galuei^  ^  pfert,  3  schaf,  3  fleisb, 
1  lamp,  1  diHse^  3  h&ner,  40  ayer,  i  iwin  oder  l  phuat 

16.  Ein  hof  ze  Senges:  für  chese  12  pftinty  nmb  gedinge  1  pfiint, 

1  schaf,  2  fleish,  1  lam^  1  cbitase,  20  ayer. 

17.  Ein  hof  ze  Leimgrube:  weitze  vnd  bone  ÖV^  galuei,  roken 

vnd  geraten  33  galuei,  nmb  gedinge  3  pfnnt^  an  dem 
herbist  3  pfont,  1  svcin  oder  2  pfvnt,  2  schaf,  2  vleish, 
1  lamp,  1  chitzc,  '2  liüner,  40  ayer  vnd  2  ros. 
Bl.  39  b.  18.  Ein  hof  zc  Kitzol:  vmb  gedinge  3  pfunt,  an  dem  herbist 
6  pfunt,  1  rint,  1  schaf,  2  fleish,  1  lamp,  l  chitze,  2  hüner, 
40  ayer;  der  hof  ze  Senges  hilfet  im  mit  1  pfimde  zem 
T'inde. 

19.  Muerchlines  hof  datz  Avens:  vmb  gedinge  2  pfunt,  an  dem 

herbist  10  pfimt,  2  fleish,  1  lamp^  1  chitze^  2  hfnr^ 
40  ayer,  i  ro«. 

20.  Ein  hof  /'  Smaders:  roken  vnd  gersten  22  galuei,  umh  ge- 

dinge 1  pfimt,  an  dem  herbist  2  pfvnt,  1  schaf,  1  chitze, 
20  ayer,  i  ro«. 

21.  Von  den  weisdden  datz  Sterzingen  git  man:  an  sand  Tho- 

mas tage  20  pfunt. 

22.  Von  der  fleishpanch:  an  dem  herbist  5  pfimt 

23.  Von  der  wisen  Koranger:  an  dem  herbist  6  pfunt;  div  6  phunt 

Stent  nv  in  dem  alten  vrbor. 

24.  Ein  wiso  ze  Reiffenstein. 

25.  Von  der  voitay  von  Wiltein  git  man:  an  dem  herbist  3  pfunt, 

3  schaf,  3  lamp,  3  chitze. 

26.  Datz  Vegels:  2  pfunt,  4  schaf,  2  lamp,  2  chitze. 

27.  Datz  Smillcs  von  der  voitay  von  Tcgeriisd:  2  pfunt,  2  8chaf> 

1  lamp,  1  cluUc. 


15.  halb  (nach  ein)  üJ^rgeschrieheti.  solisU(h.  pnl.  u»d  fumfz.  p- 
h.  Rai.  durch  StriA  tmd  lenkte  getilgt  und  von  np.  //.  an  erjttet-cr  Stelle  ein  luvtte, 
<iTi  letzterer  naevn  mvttr»  f!f>r>yf.fi'hrirttf^n  16.  Bei  lain  cot»  .»p.  //.  |»  üf^rge- 
»chrieMn.  17.  sehsteh.  pal.  niul  <hi  v.  dri/.  pjil.  durch  Strich  und  Pttnkte 
getilgt  und  ton  «p.  //.  ein  invtto  an  ernterer  Stell'',  an  lütterer  sohs  invtto  iUter- 
getchriehen.  18.  de  (ZT«,  d*)  in  pfiuide  tiberguchrkibm.  Vor  riSKle  rieh  dmrA' 
auiditn.  28.:  «.  X,  56.  25.  Vor  chitse  ddU  eh.  27.  r  In  vrwpr,  Smlrlles 
durch  Funki  $tliUgL 
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Datz  Valchnie  der  H^derere:  10  schilliiige,  1  Uunp,  1  chitse, 

1  schaf . 

29.  Vf  Lavns:  10  sdulHnge^  2  schaff  1  lamp,  1  chitsee. 

Daz  sint  die  ajgen  Icute. 

80.  Engelbcrtus  von  Kicde:  1  pl'imt,  2  bcliaf. 

31.  Jacob  sin  br^der:  1  pfunt,  i  scli&f. 

32.  Ch.  sin  brödcr:  1  pfunt. 

33.  Rvlant  von  Gv^'g-elbcrch :  2  pfvimt. 

34.  ChnnfTTint  sin  niutcr:  1  pfunt. 

35.  Reinbertus  von  Tiuns:  2  pfvnt. 

36.  Tubhaicr  von  Wisen:  1  schaf  vnd  lo  Schillinge. 

37.  Div  cinslevte^  der  der  PArscho  pfliget,  gebcnt:  vmb  gedinge 

14  pfvnt,  an  dem  herbist  14  pfvnt 

38.  Der  Witcge  der  scherie  pfiiget:  ymb  gedinge  8  ptvntf  an 

dem  herbist  8  pfvnt 

39.  In  Pflers  git  man:  5  schaf. 

Dax  ist  daz  gAt  von  VTOVn  Sigeln:  Bl.  40«. 

40.  Datx  Nidennitteuwaldc  Perhtolt  vf  dem  wazzer  ein  Uuf  giltet:  9  phuut 

vud  3  ae  g^ilitige»  1  friBchincb,  1  chiti,  1  lamp,  2  hAnr  vtid  40  aiger. 

41.  Data  Antret  «ber  von  der  taelbon  vrowen  drio  awai|fo  goltont:  900  chaes 

vnd  1  ritit  oder  4  phnnt,  %  0mm  oder  2  plrntit    IHachiaoli,  1  chita, 
vnd  20  ayper,  1  larap  vnd  2  scliult^irn. 

42.  Datz  Pragelii  ein  hof:  8  phunt,  2  phant  ku  gedinge  vnd  "i  ze  roüHt^f^r, 

2  phunt  ze  halpfttiwer,  1  t'ri.scbingcht  2  deücb,  2  b&nre  vnd  20  aiger, 
l  chitz  vnd       Ä'gor,  1  lanip. 

43.  Vf  Gvkclpcrcli  zü  Pramivs  ciu  hof  giltet:  8  phunt,  /.e  giuliiigt'  "J  ptunl, 

roMphenniqge  2  phunt,  1  firbohinch,  2  phunt  Ifr      slegrint,  2  schul- 
tern, 1  chita,  1  lamp,  20  aiger,  2  hBnr  vnd  SO  alger. 

44.  R9do1f  vf  Gflkelbereh  von  dem  hof:  9  phunt,  ae  gedinge  8  phunt,  roaa- 

phenningo  2  phnnt,  1  fHMchinch,  8  fleilcb,  1  Inmp,  1  chita,  2  h&nre, 
vnd  40  aig«»r. 

45.  £in  h  of  ze  Aiftorwanch:  1"i  phnnt  vnd  zo  dingo  4  phunt,       rint,  1  fii- 

.schiiuli,  1  rhitz,  20  aiper,  2  potroK,  (vel  lih.  2)  2  fleisch,  1  lamp. 
4(5.  Der  auitor  huf  ae  Aitterwanch,  da  K&ger  sitzet,  gUtot  ala  vil. 


28.  ein  (vor  chitse)  fehlt.     Am  Bande  von  den  aygen  lovten.     37.  Hk 
cinicvte.     38.  ilweUe*  e  in  Witego  atu  Correcl.     42.  «bt  g»Hrkhmi  und  von 

»p  II  viij  iihergejKhriehen.    TT*  zolialp^'       13.  Prainiv8  corrifi  «»m  pninih  s  f?) 
iwai  phnnt         durrhutrifhc»       W.  J/s    /i'Lrodtnjrn.    z  in  zwai  {vor  tli'isch) 
eorr.  au»  o.       45.  IIa.  zcdingo.    aiger  iiheryeschriehen.    vel  lib.  ij  von  Ii. 
(!)  Miier  dtr  Ztäe  g9»«hrM«n.    Nadi  dietem  Al^.  2  Zeilen,  nach  dem  /olymden 
Anc  anSeic^'isftcN. 
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47.  Nota:  curia  iu  Atitret  aunrineiiuiu  est  in  viui  swmigs de  armeiitis  sex  aano 

domiiii  m".  cc.  xc.  viii  (r>  -f" 

48,  Dominus  Tetrus  Trautavn  «iedii  doniinis  ducibns  i  iiiiain  iu  JStilu  --  qn.iru 

c/>lit  Otto  textor,  que  i»uluit  lib.  12,  Kcapuliu«  2,  Hf^uutn,  eduui,  <>ii8  »><>, 
pullos  10,  pro  uambio  «duocatie  de  duabus  curiis  sitis  in  Mus  sub 
Srnnden  et  in  Flon«,  qtuiin  «olit  Ramdoldw,  aano  m*.  ec«*.  Tiii*  <0* 

Bi  ^1  b.  XIU.  Der  gelt  in  Passeir. 

L  D£g  ersten  drei  h5fe  ze  Sewe  geltent:  900  diese. 

2.  In  Rabenstein  vf  PAhel:  15  pfant,  der  git  man  5  se  pfin- 

cheaten,  ze  sande  Martines  tnlt  10,  3  fleish,  1  kinp» 
1  syein  oder  10  Schillinge. 

3.  Vf  Frisch  ein  sweichhof:  300  chese,  2  fleish,  1  lanip. 

4.  Ein  hof  ze  Mose:  15  pfunt,  der  git  man  G  ze  pfinchstcu, 

9  ze  saiul  MHi  tines  tuJt,  2  tleish,  1  lamp,  *  g  swcin. 
b.  Datz  \  iiderchost:  3  pfunt  ze  ptinehsteU;  0  pfvut  ze  sand 

Martins  tiilt.  1  fleish^  swcin. 
b.  In  PiJle  z  Grozenstein:  ze  pHndistcn  6  pfunt,  ze  Band  Martines 

tult  12  pfunt,  2  Heish,  1  lamp.  1  svein. 

7.  Ein  hof  ze  Pruke:  ze  pfinchsten  7  pfunt^  ze  San  Marteins 

tult  11  pfunty  2  fleish,  1  lanip,  1  swein. 

8.  Datz  Zagel:  ze  pHnehsten  3  pfunt,  ae  sand  Marteins  tult 

4  pfunt,  1  fleish,  Vt  swein. 

9.  In  PUle  von  sehs  ch^  git  man:  ze  sande  Martins  tult  15  pfunt. 

10.  Ein  hof  ze  Owe  zem  Schaeper:  ze  pfinchsten  2  pfunt,  ze 

sand  Martms  tnlt  3  pfunt,  1  fleish.  Vi  swein. 

11.  Im  Sattel:  ze  pfinchsten  2  pfunt,  ze  sand  Martins  tult 

3  pfunt,  1  fleish,  Vt  swein. 

12.  In  dem  steine  ein  hof:  ze  pfinchsten  4  pfiint,  ze  sand 

Marteins  tult  6  pftint,  2  fleish,  1  lamp,  Va  sv^in. 

13.  In  Stulles  zem  wirtc:  ze  pfinchsten  5  pfunt,  ze  sande  Mar- 

teins tult  7  pfunt,  2  fleish,  1  lamp,  *  ^  swein. 

14.  Frideric  hcs  hof  auch  da  selben:  zc  suiid  ^lartins  tult  40  ptuiit, 

4  ticish,  1  lamp,  1  cliitze. 

15.  Der  hof  bi  dem  bach:  zc  pfinchsten  4  pfunt,  ze  sand  Mar- 

teins tult  6  pfunt,  2  deiäh,  1  lamp,  Va  sveio. 

47.:  #.  41.     48.  B».  s.  (sitts).   BL  40h  und  4ia  unbeMiitm. 

Fwweftr^  mm  Ämtmtnmdt  «db-  obgmMms  reditw  iu  (f)  Paasin.  4. 
V  jft  iv^  cotrig,  «IM  e.  6.  Vor  svein  chitse  dmnkdrkhm,  8.  vier  U6tr 
dHrehdrkhmtem  dris.     10.  M  in  Hart  mit  Cbrreef. 
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16.  Ein  hof  Berhtolden  des  maiers  ze  Sttdiel  Ton  Jaeklin  dem  Tnttitüvti 

giltot:  11  jihunt  z«  Martins  tnlt. 

17.  Ein  bot"  7.0  (il.iitcii  vun  dem  «aulben:   10  phimt  »e  bäikI  Martim^s  tult. 

18.  Ein  hof  ze  Latrchc:  ze  ptinchsten  6  pfunt,  ze  sand  Mar*  1*1-  ••2  a. 

teins  tult  9  pfunt,  2  fleish,  1  lamp,  svein. 

19.  Ein  hof  ze  Aspach:  ze  pHnchesten  2  pfunt^  ze  saud  Mar- 

teins  tult  3  pfunt,  Vt  swoin,  i  fleisiii. 

20.  In  Valchwant  ein  hof:  ze  ptinchstou  ü  pfunt,  ze  sandc  Mar- 

tins tait  B  pfimty  2  fleish,  1  lamp  vnd  2  pfunt  für  1  svein. 

21.  In  Schrempach:  ze  pflnchstcn  7  pfunty  ze  sand  Maiteins 

tult  11  pfiinty  1  swein,  2  fleish,  1  Uunp. 
23.  Ein  hof  ze  Laerchach:  ze  pfinchsten  6  phnnt,  ze  sand  Mar- 
tins tolt  10  pfnnt,  1  swein,  2  fleish^  1  lamp. 

23.  Ein  hof  ze  GutoI:  ze  pflnchsten  3  pfunt,  ze  sand  Martins 

tult  6  pfmt,  \  ^  swein,  2  fleish. 

24.  Data  Obeslatach:  ze  pfinchst^  60  Schillingen,  ze  sand  Mar- 

teins  tnlt  3Vf  pfnnt,  Vt  swein,  1  fleish. 

25.  Datz  Niderslatach :  ze  pfinchsten  5  pfunt,  ze  sand  Martins 

tult  7  pfunt,  '  2  swein,  2  llcisli,  I  lamp. 

26.  Vf  dem  steine:  ze  ptinchsten  4  pfunt,  ze  sand  Marteins  tult 

G  pfunt,       swein,  2  fleish,  1  lamp. 

27.  Vf  Greben:  ze  pfinchsten  2  pfunt,  ze  sant  Marteius  tult 

3  pfunt,  l  fleish,  an  l  sweine  10  Schilling. 
2d.  Ein  hof  ze  Aichach:  ze  pfinchesten  4  pfunt,  ze  sande  Mar- 
teins  tult  6  pfunt,  '  ^  swein,  2  fleish,  1  lamp. 

29.  Datz  Stikkel  des  Zuchen  hof:  15  pfunt  ze  sand  Marteins 

tult,  2  fleish. 

30.  £in  hof  ze  Wegeschaide:  9  pfimt  ze  sande  Marians  tult, 

2  fleish,  1  lamp,  1  chitze. 

31.  Wider  disen  hof  Wegschaide  hat  min  hcrre  vnd  wider  den  anger  PitM  . . . 

Tnd  darz?  wider  60  phnnt  bcniaer  hat  min  herre  her  wider  von  vrön 

Mfl*»^tlint  «l<*r  witwen  Vlrirhp«!  von  Mittorhonon  sand  Lienharton 

dun  hof      Mitterhoupn  vud  daz  T'iriK'l,  der  g-ilt«'t  mit  samt  dem  co- 
benteu»  der  vz  dem  hof  get:  30  phunt  alira  dinges. 


16.  17.  am  untern  Rande;  die  letzte  Zeile  von  ßl.  4t  h  unhetchrieben.  IB. 
For  nim  81  durch  Punkt  gHihit.  10.  halbe/  iUtergrschrieJtm.  *20.  Vmi  »p  U. 
fnr  yeslrithen  und  an  Üftf7-(fe»chrie6en,  aowie  zum  foh/rmicn  ein  »"  liivztirjeßi^t. 
21.  »'in  {pur  «wein)  rorritj.  au*  einlif.  27.  »wei  vor  Heish  durch  Sirich  untl 
I 'unkte  getagt.  29.  In  fnmfz.  xeheu  geMrichen  und  von  »p.  IL  vnd  zwainzic 
&erfe»AMen,  Sl.  Mb  den  hof  se  U.  am  ünutm  Amde  mften  30,  da»  Cehrigt 
am  miU«'n  Baude,  doch  heidt  ThtUe  durch  einem  Shieh  eerbimden. 
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32.  Ein  hof  ze  Vbolstcine:  ze  sand  Martcins  tiilt  4  pfiint,  1  fleish. 

33.  Datz  Vnderwege  ein  hof:  12  pfuut  ze  sande  Martins  tult, 

2  fleish,  1  lamp,  1  chitze. 

34.  Ein  hof  vf  Ekke:  300  chese. 

35.  Datz  Vnholdcn  ein  hof:  15  pfvnt  ze  sand  Marteins  tult, 

2  fleishy  1  lamp,  1  chitze. 
Bl.  4db.  36.  Datz  Banz,  daz  da  heizet  in  dem  Hove:  300  chese,  30  Schil- 
linge für  weis6de. 

37.  In  Banml:  600  chese. 

38.  Ein  hof  ze  Chrellech:  ze  sand  Marteins  talt  20  pfunt  tdcI 

1  swein. 

39.  Auch  da  selben  ze  Helfltn:  ze  pBnchsten  5  pfunt,  ze  sand 

Marteins  tult  6  pfunt,       swein,  1  fleish. 

40.  Der  nider  hof  auch  da  selben:  8  pfuut  ze  sand  Marteiiis 

tult  vnd  1  fleish. 

41.  \'lri  In  s  hof  zc  Camerveit:  20  pfunt  ze  sand  Martcins  tult, 

i)  llcisli,  1  lamp.  1  eliitze. 

42.  liermaunes  huf  aiu-l)  du  selben:  7  pfunt  ze  sand  Martcins 

tult,  2  fleish,  1  laiup,  1  chitze. 

43.  Kin  wise  auch  da  selben  giltet:  ze  sand  Martcins  tult  5  piunt^ 

4  ffider  hev  vnd  8  chapovne. 

44.  Datz  Vertlis  der  ober  hof:  50  Schillinge  ze  pfinchsten, 

50  Schillinge  ze  sand  Martins  tult. 

45.  Ein  halber  hof  da  selbes  giltet:  300  chesc,  2  fleish. 

4C.  Der  nider  hof  auch  da  selben:  ze  pfinchsten  1  pfunt,  ze 
sand  3Iartein8  tult  1  pfunt,  1  fleish. 

47.  Ein  hof  ze  Oberprantach:  ze  pfinchsten  7  pfunt,  ze  sande 

Marteins  tult  11  pfunt,  1  swein,  4  fleish,  1  lamp. 

48.  Ein  hof  ze  Grftben:  ze  pfinchsten  7  pfunt,  ze  sand  Marteins 

tult  11  pf^t,  1  swein,  2  fleish,  1  lamp. 

49.  Ein  hof  in  dem  bach:  ze  pfinchsten  4  pfunt,  ze  sand  Mar- 

teins tult  0  pfuut,       swein,  2  fleish. 
5ü.  Km  hof  zc  Lcvnen:  ze  ptinchstcn  f)  }>fuut,  ze  sand  Martcins 
tult  9  pfunt,  1  swein,  2  fleish,  1  lauip. 


36.  7.  in  <lnz  iUteiyeschridieH.  37.  »rliliejuii  »ich  uumiUeUtar  a»  3ä  on, 
dabei  ist  Iii  (in)  ObergCMchrielim.  Die  Correctur  des  Neanen»  auf  Rantr  von  ur»pr. 
■^aMl.  98.  Clirollaeli  von  tp.  B.  in.  Chielleck  (?)  «erriff,  49.  ■iben  yp> 
9brkhm  und  von  tp.  il.  «ht  jtteiyweftrfaftwi.  pinnt  Mnenna/.  JVoeA  im  Ab».  4A, 
45  Mt  ineL  49  j«  ttne  ZeUe  leer,  46.  s  in  ■«  (m»r  pAncbst.)  aiw  Cbrr«d.  47. 
ffe.  semnde. 
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51.  Ein  hof  ze  Niderckkc:  zc  pfinchsten  2  pfuDty  ze  sand  Mar-  Bl.  4Sa. 

tins  tidt  3  pfun^  1  fl«ish,  '/^  svein. 

52.  £in  hof  ze  Prunne:  ze  piinchstrii  7  pfunty  ze  sand  Marteins 

ttdt  II  pfimty  1  BTein,  2  fieish,  1  lamp. 

53.  hAbe  ze  Heye:  ze  pfinchsten  5  pfiint^  ze  sand  Marteins 
talt  7  pftmt,  1  Bwein,  2  fleizli,  1  lamp. 

54.  Ein  hof  ze  Pachach:  ze  pfinchsten  10  phmit,  ze  sand  Mar- 

teioB  tnlt  10  pfon^  1  swein. 

55.  Der  nider  hof  ze  Vrbian:  ze  pfinchsten  5  pfont,  ze  sand 

Haitems  tult  5  pfunt,  Vt  ftwein. 

56.  Engeldieths  hof  ze  PÄchach:  ze  sand  Marteins  tult  11  pfunt. 

57.  Datz  Studcii  ein  hof:  zc  pfinchsten  o  plant,  ze  sand  Mar- 

teins  tult  4  pfunt,       swein,  1  lleish. 

58.  Ein  hof  ze  Laerchen:  ze  pfinchsten  4  pfunt^  ze  saod  Mar- 

teins  tiill  4  pfunt,  7«  svcin,  1  Üeish. 
ÖÜ.  Ein  halber  hof  ze  Widorf  (sie!):  ze  pfinchsten  2  pfunt,  ze 
sand  Marteius  tult  3  pfunt,  Vs  ^i^^  sweins,  1  ileiäli. 

60.  Der  ober  hof:  ze  pfinchsten  7  pfunty  ze  sand  Marteius  tult 

11  pfunt,  1  svein,  2  fleiab,  1  lamp. 

61.  Datz  Sweinsteige  der  ober  hof:  zc  pfinchsten  10  pfunt»  ze 

sand  Marteins  tolt  14  pfunt,  1  swein. 

62.  Der  nider  hof:  ze  pfincJiaten  10  pfbnt,  ze  sand  .Marteins 

tolt  13  pfanty  1  BweuL 

63.  Datz  QerAte  ein  sedelhof:  ze  sand  Martins  tult  20  pfunt, 

1  svein;  er  i^tet  aber  nr  70  phnnt 

64.  Ein  hof  ze  Dorfpach:  ze  pfinchsten  9  pfunt,  ze  sand  Mar- 

tins tult  9  pfunt,  1  svein. 

65.  Ein  hof  ze  Obergereute:  10  pfunt  ze  sand  Martins  tult. 

66.  Ein  hüf  in  dem  tale:  zc  pfinelisten  2  j>luiiL,  ze  sand  Mar-  m  43 b. 

tins  tult  3  pfunt,  '/3  eins  svcins,  1  flcish. 

67.  Ein  hof  au  der  ekkc:  ze  sand  Martins  tult  127,  pfunt, 

2  flcish. 

6S.  Itoiii  curia  iu  Vinn  de  Alberto  de»  ('li.'iiiis:  Hb.  11  (o). 

by.  Ein  liof  ze  Apfeitem:  ze  sand  Martins  tult  127»  pfunt, 
2  tieish. 


i>4.  Urapr.  Puclipacii  von  *p.  //.  corrig.  in  PBchnch.  '>0.  Sack  dir»nn 
Aia.  «rmI  62, 64  ekte  leere  Zeile.  62.  Ht.  drivzehehen.  6:i.  abor  üi.f'rgeichrMm. 
Octer  ämtdutriehenem  mbens.  Tieraecb  wm  H.  d.  66.  ZweUe»  i  in  drilteil 
mrig.  oM  1.     67.  ü».  ander.     69.  Apfelt  «orr«^.  am  Apfaltoron  (?). 
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70.  Ein  hof  in  der  owcn:  zc  pfinchsten  30  schi1Iinge|  ze  sand 

Marteins  tult  2  pfunt,      eins  sweinB,  2  fleisb. 

71.  Ein  hof  ze  Schattwe:  ze  pfinchsten  37,  pfunt,  ze  sand 

Martins  tult  6Vt  pfunt,  Vt  s^^in* 
73.  Ein  hof  ze  Prokch:  ze  pfinchsten  7  pfunt,  ze  sand  Martins 
tiiH  11  pfnnty  1  swein. 

73.  Der  Tzzer  hof  ze  Firchach:  ze  pfinchsten  4  pfvnt,  ze  sande 

Martins  ttdt  6  pfunt^  '/^  swein,  1  fleish. 

74.  Der  initter  hof  da  selben:  ze  pfinchsten  5  pfunt,  ze  sand 

Martins  tiilt  7  pfunt.       swein,  2  Hcish,  1  lanip. 

75.  Der  inner  hof  auch  da  selben:  zc  piiuchbten  4  pfunt,  ze 

sand  Marteins  tult  6  j)t"unt,  ^/^  swein,  2  ticisli,  1  lamp. 

76.  Ein  hof  ze  Inri  liristcl:  ze  pfinchsten  6  pfunt,  ze  sand  Mar- 

tins tult  S  pfunt,  2  teil  eins  sweins,  2  floish,  1  lamp. 

77.  Ein  hof  ze  Cluban:  ze  pfinchsten  5  pfunt,  ze  sand  Marteins 

tuh  n  pfvunt,  '/^  swein,  1  fleish. 

78.  Ein  hof  ze  Taelisach:  ze  pfinchsten  4  pfunt,  ze  sand  Mar- 

tins tult  5  pftinty  Vs  Bwein,  1  fieish. 

79.  Ein  hof  an  dem  wege:  ze  pfinchsten  5  pfunt,  ze  sande 

Martins  tult  7  pfmt,  Vt  swein,  2  fleish,  1  lamp. 
Bl.  44«.  80.  Ein  hof  ze  Chmmpeben:  ze  pfinchsten  4  pfnnt,  ze  sand 
Marteins  tnlt  5  pfunt,  Ys  ^^^b  sweins,  1  fleish. 

81.  Ein  hof  ze  Preiteben:  ze  pfinchsten  6  pftmt,  ze  sand  Mar- 

teins tult  9  pfunt,  1  svein,  2  fleish,  1  lamp. 

82.  Ein  hof  ze  Saldem:  ze  i)tinchsten  30  Schillinge,  ze  sande 

Marteins  tnlt  50  Schillinge,  V4  ^ins  sweins,  1  fleish. 

83.  Der  ober  hof  ze  Mao^velle:   ze  pfinchsten  30  Schillinge,  ze 

sand  Marteins  mit  ;>()  s<  !ii!!in<^e,  \/^  eins  sweins,  1  fleish. 

84.  Datz  Nidermagevelle :  ze  pliiu  iisten  ()'    pfunt,  ze  sand  ^far- 

teins  tuh  0  pfunt  vnd  10  sehillinj^e.  1  svein,  2  fleish,  1  lamp. 

85.  Ein  hof  7.e  Platten:  ze  pfinchsten  »i  ptunt,  ze  sand  Mai'tems 

tult  8  pfunt,  1  swein,  2  fleish,  1  lamp. 

86.  Datz  Prisseh  ein  hof:  ze  ptinclisti  ii  6  pfunt,  ze  sand  Mar- 

teins tult  9  pfunt,  1  swein,  2  fleish,  1  lamp. 

87.  Der  hof  ze  Taehsach  z^Titen:  ze  pfinchsten  r>o  Schillinge, 

ze  sande  Marteins  tult  37s  Vt  swein,  1  fleish. 

71.  sibent«?  an/  Rtuur.  Nach  dtejit  m  Ahn.  und  73,  ";>,  77,  79  eine  teere 
Sktte.  74.  Ih.  daaelb.  »2.  Tor  fumfr.  d  durch  Punkt  fjHilgt.  84.  Jh. 
sepltiich.     87.  Vor  pfioehft.  s  und  AnniiM  t»  ii  änreh  Pttnkte  yetiltft.  fruisich 
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t^.  Edu  hol  '/-(■  Haine:  ze  ptinchäUn  7  pt'unt^  zc  saud  Martcius 

tult  11  phint,  1  8wein,  2  fieish,  1  lamjj. 
89.  Ein  hof  zc  Obcrwalde:  ze  pfinchsten  5  pfunt,  ze  sand  Mar« 

teins  tult  6  pfunt,  *  2  swein,  l  Heish. 
SK).  Der  mittere  hof  da  selben :  ze  pfinchsten  5  pfont,  ze  sand 

Harteins  tult  6  pfuiit^  V»  swein,  1  fleish. 

91.  Date  Volmetzan:  ze  pfinchsten  6  pfunt,  ze  sand  Marteins 

ttdt  6  pfnnt,  V«  «wem,  1  fleish. 

92.  Vmb  gevaesde  git  man:  13  pfunt  ze  pfincbsten,  ze  sand 

Karteins  tnlt  12  pfunt. 

93.  Ze  sand  Gorien  tnlt  git  man  vz  dem  tale  8  ch^e  oder 

40  pfunt 

94.  Ze  sand  Gallen  tult  jpt  man  40  muttc  haberu,  ze  pfinchstcn 

90  ^jrasefrischinge. 
9;').  Von  «kin  zcheiuleii  m  Passir:  .50  jjt'unt  vnd  12  chapouiu;; 

dnr  t^ilt  im  60  pfuiit  /.u  di  u  l'J  cnitiivu  (0). 

Der  ober  hof  ze  Vnderchoi>ten  von  deni  leitf^eben  in  Pasnir:  Hl.  441». 
19  [)tuiit  ze  san»l  Marteins  tult,  4  Heish,  1  ehitze,  1  iaiiip, 
30  ayer. 

Ul.  Von   dem  Belb<'ii  ein  hof  ze  Pille,  den   pawet  Kegenolt: 
*      2i)  pfunt  zc  Band  Martins  tiüi,  4  Aeish,  1  lamp,  2  chity.e, 
()0  ayer. 

98.  Von  der  muie  zc  Strazc  git  man:  6  pfuut;  von  Chvnrad  dem 

Tivel. 

99.  T>er  hof  ze  Gurpel,  hat  min  liprio  von  Hnem  chrie||^.  dvr  jriltft  :  24  phuiit. 

100.  Von  vron  Syglcn  Jiuten  git  man:  zc  sand  Martina  tult 

1"  pfunt  vmb  zins. 

101.  Von  hern  Niklins  Hüten:  zc  der  selben  zit  12  pfunt. 

102.  Fnderich  in  Pfelders  ymb  diu  Toitay:  H  pfunt. 

103.  Friderich  vnd  Berchtolt  vf  dem  steine:  1  pfunt 

104.  Virich,  Fridcrichcs  svn,  ze  Feldcrs:  10  sclullinge. 

105.  Afichel  ze  Pille:  1  pfunt. 

106.  Vasolt:  3  pfunt 

107.  Der  mejer  von  Pille:  1  pfunt 

ISH.  90.  //*.  zOHand.  92.  s  in  t^i-vacste  von  xp  II.  in  /.  ffciinderf;  ein 
nijf-rfjejifhrwlfmeit  Wnrf.  ut  rtxdirt  und  nur  iioch  erkennbar,  d<ias  der  erste  ßttch' 
»Luhe  V  und  der  dritte  ^  uar.  93.  git  fehlt.  94.  Jh.  gra^efringe.  96. 
funCtieh  mtd  vnd  st.  ehap.  attf  Bomr,  97.  vier  ffeMruAt»  und  «on  #p.  ff* 
ahk  «herge^ehrMm.  101.  Vor  svellf  ahae  timl  Ämats  tu  h  durchttrkhm. 
IM.  A.  pflelden,  woM  zweite»  1  ilherft*fßehrifben  i»l      104.  Ht.  fleldem. 
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108.  Ghvnr.  R6tech  in  Erlach:  10  Schillinge. 

109.  Niclin  ze  Gande:  10  Bchillinge. 

110.  Chvnze  Ton  Hanpaum:  1  piont 

111.  Friderich  yf  StuUes:  2  pfunt 

112.  Gk)t8cliaLcli  in  dem  Levner:  10  Schillinge. 

113.  Heinrich  ze  Proke:  1  pfunt. 

114.  Des  schfichsters  wip  ze  Strazze:  tO  Schillinge. 

115.  Vrov  Elle  Scnmnina:  3  pfunt. 

116.  Gcninges  wi|»  von  Cher:  1  pfunt. 

117.  Plberliart  ze  Chahvc:  10  pfunt 

118.  Heinze  sin  bröder:  10  pfunt. 

119.  Der  Pninner:  10  scliilliu^'. 

120.  Ebelinus  von  Hiode:  10  «eliillinp:«. 

121.  Sweicker  von  Pirpaum:  10  Sc  hillinge. 

122.  Chunrat  \^  dem  steine:  i(»  Schillinge. 

123.  Bernhart  in  der  gribc:  10  Schillinge. 

124.  B.  zem  steine:  10  Schillinge. 

125.  H.  Pirpaumer:  10  Schillinge. 

126.  Ebelinus  Gasser:  10  Schillinge. 

127.  Bvdeliehes  wip:  10  schiUinge. 

128.  Gisla  an  der  wise:  10  Schillinge. 

129.  Vllinus  in  Schennerawe:  10  Schillinge. 

130.  Vlricb;  i^nßa  svn:  10  Schillinge. 

131.  Vlriches  wip  ze  Chamerveit:  10  Schillinge. 
Bl.  46  a.  Dax  ist  der  gelt  von  Eberlin  dem  purggraaen: 

132.  Ze  dem  enten  der  hof  se  Babeiutein  giltet  16  pbnnt  vnd  irt  lehen  von 

heni  Vten  von  fichaides. 
Der  hof  zo  Glaitcn  feiltet:  10  phunl 
134.  Der  ander  hof  du  saelbe  giltet:  6  phnnt. 

fl>if»  bcflo  »int  lehon  von  ininom  herr^n.) 
13o.  Kill  m^l  vnd  <lriv  »tvrkt»  crtrichos  oino8  aii<,'frs  odor  wiso,  cliv  hat  Ilor- 

man  von  Cainerfaeit  v  nd  );^oltent  9  phunt,  ob  er  dar  an  wirt  erchant, 

ob  div  saolbeu  stvcke  <laz  chluster  sand  Marien  bcrrk  an  gohSreut; 

(div  selbe  ni^I  iit  hin  vnd  geltent  die  wisen  4  pbnnt  [0?]). 

1 36.  Eberhart  der  sch^hetser  von  einem  anger  vnd  von  einem  hof  geltent:  Sphvnt. 

137.  (Von  einem  e^enten  drier  gdt  bi  send  Martin  git  man  8  phnnt  vnd 

6  Khillinge  vnd  ist  lehen  von  hem  Ffthselin.) 


122.  X  "(f^  rjenchrirhrn.  124.  B.  wni  ap.  IT.  geändert  in  B'h  .  127. 
Nach  diesem  Äfta.  u.  131  riuc  ZcUf  hf,-.  i  :?2.  fehlt.  134.  Die  Bemerkung 
Die  bede  u.n.  ir.  steht  itrl,>ii  (Upmcih  h.  dem  rorau.rf/rltrudcti  Ah»  \^fy.  Imt 
f^hlt.  Nach  eri'haut  i*t  /.e  haben  durclvitrirlti )i  137.  tchliejiil  >ticJi  an  136» 
i/il  alter  durch  eine  Linie  an  den  Hand  hinaua  gewiesot. 
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138.  Der  hof  Chamerlant  jriltet:  7  i)htnit. 
1 3n    Des  Lnzaerien  hof  p^iltf^tr  is  phiint. 

J  4U.  Der  Maeuslincfl  huf,  vf  »Itiin  t  hüllre  gt^iiant,  giltet:  16  phunt. 

141.  Ein  ackcr  haizct  Meukolvelt,  den  da  bowet  Ber.  von  Geraeut,  giltet: 

8  plnmt 

142.  Der  hof  dats  Aellenbereh  10  phnot  vnd  Iit  lehen  to&  den  Tnmtsmeii. 

143.  Der  mwerhof  in  dem  vUjn  giltet:  11  phunt  md  3  sehaf  oder  8  phnnt; 

(ist  iehen  von  dem  herzogen). 

144.  Der  Bemhartes  hof  vz  der  grAb :  1 1  phnnt  Tnd  4  schaf  oder  3  phnnt  ftn 

5  schiHiiifro.  Die  li'if  bodo  sint  b^ben  von  minem  herren  dem  her7.«»{jen. 
14ö.  Der  zobcnt  in  <b>r  jtbarrc  sand  Lii-nbarte»  giltet:  60  mvtte;   der  b.-it 

vrow  MaetüH  (von)  Mirehof  G  juvtte  Mid  bern  Frideriches  hust'rowe 
1  matte.    (Der  seilende  giltet  60  pfuut  [oj.) 

146.  ISn  nader  mhent  von  den  Snppnnen  giltet:  80  mvtte. 

(IHe  swen  aehenten  hat  min  herre  lasen  se  cinae  Eberlin  Tf  der 
SchaatlSvne  seinem  jar.) 

147.  T>er  hof  ze  Claneke  giltet:  800  chaee;  di  hat  noch  Ar  pnrggraninne. 

148.  Ein  wise  vf  Artleyse  giltet:  32  phunt. 

149.  Ein  baibor  hof  ze  Pirpoum  giltet:  6  phnnt  vnd  ander  getmyde  an  den 

%vi.H<>(lon.  — 

150.  Vf  Praedaetüch  driv  höuel  von  den  litgeben  geltent:  26  phunt  vnd  Bl.  45  b. 

4  fleisch. 

151.  Vnd  ftimf  chamerlant  von  hem  Ffridrieh  y%  Paanr,  ligent  ob  Rrsenie, 

geltent:  24  phnnt 

152.  Aber  Ton  dem  eaalhen  hem  Fridriehen  ein  anger  Praynn  giltet:  7  phnnt; 

(der  ist  nv  gevallen  der  vrowen). 

153.  Aber  von  dem  saolben  datz  Cliristan  dem  Vnholden:  12  phunt. 

154.  Von  des  bnrggranen  gdt  se  gedinge  von  hem  l^Y^luelin:  3  phunt  tu 

6  Schillinge. 

155.  Aber  vf  Praedaetsch  ein  hof  von  dem  Lazaerion  giltet:  II  phunt;  (ist 

ledich  worden)    (vnd  hat  min  horre  aber  drvf  geben  10  march  vnd 
4V»  phunt  [6J.) 

156.  Data  Saltava  Bricien  hof:  86  phunt,  1  swin,  5  phnnde  wert»  Tnd  3  fleiich, 

1  tduU^  1  lamp  vnd  1  chita;  (der  gilt  nn  alles  dingea  SO  pfnnt  [8].) 

14<».  iVac/i  L'<t  triltt't  durcimlrii'ft'  n  fvmfzebcn  auf  Uastir,  üf^f'rqffrhrte' 
benea  zieh  radirt.  1-41.  An  Ber  (Jlf.  B'j  von  jrp.  II.  \\  aiujeßtgt.  I4ti.  I  rnut- 
svn.  ühergttdiridten-  143.  ainlif  auf  Basur;  darüber  acIieiiU,  ein  Wort  radirt 
SM  «du.  vnd  driv  ach.  o.  p.  ph.  dnrdbto^dfcew.  146.  von  über^ewkrUbm. 
ünpr.  ICnchof  «Ott  «p.  H»  ßeHndai  in  Mi'hof.  Der  SSutai»  Der  sehende  «.«.w. 

Smude,  14«.  Die  awen  aehenten  efc.  «leAi  nach  146,  m<  aber  Airdk  ehtm 
8tHA  «m  den  Smtd  hbumt  getrie»en  und  ditrehHrkAm,  1 47.  aht  gütlichen  und 
txm  #p,  H.  (?)  naevn  ilftergegchrielten.  di  h.  n.  d.  purggr.  durchstrichen.  161.  Rm 
Kvz.  Ott»  Cnrr^cf.  152.  dtireh.ffrichm  find  d^r  Ztfjtntz  dfr  ist  etc.  nvlcrdrichen. 
16.3.  Nach  die-'^rm  A/>m.  und  dem  folgenden  eine  Zeile  unltesrhrielitn.  1  •')4.  durch' 
strichen,  aber  die  Sli  iche  meder  getilgt.  155.  hia  auf  d^e  /.UMilze  durchstrichen, 
f  in  vinnfth.  aus  Correct.  156.  fvmf  vnd  radirt  und  das  Foigcnde  bis  zum 
Zneab  dmtrt^HrUkm, 

6» 
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157.  Da  M6lbe  ein  hof  le  Castftr:  14Vi  plraiit,  3  aelaeh,  1  sebal,  1  Ump, 

1  chitz. 

158.  Da  saelbe  ein  hof  ze  Gaude:  6  phunt,  5  sehiilinge,  3  fleiaeh«  1  Uunp, 

I  rhitz,  1  sclinl'. 

159.  Der  hof  /0  Lenhach  piltct:  14  phunt. 

Vim  vor  geiiprucheu  hüue  von  äaltus  sint  von  den  Suppan.  — 

160.  Samme  von  dar  Togtay  git  mut  ae  und  Hartiiu  talt  46  phunt 

161.  Min  henre  hat  gechoiifiet  von  Jaekelin  von  Haaelatarde  ein  hof,  haiset 

,  ymb  14Vf  march  vnd  gÜtet 

168.  (Gin  hol        sehAchaterin  ze  Strazse  von  Jaeklin  von  Bnllfian  gUt 

II  lib.  vnfl  ein  wise  von  dem  Krellokker  gilt  2  phunt  [8].)  — 
1G3-  Ein  hof  vf  (Üaitt»'  von  ih'r  Tractitiniu'  gilU-t:  18  |thunt.  — 

164.  Slatach  von  Jaokliii  dnni  iitgeben  giltet  alles  dinge«  15  phunt  vud  wart 
von  im  gechauffet  vmb  15  march.  — 
Bi.  46  a.    165.  Iudex  Friderlcus,  dictus  Gra^ritter,  in  Paasira  habet  hec  vteuailia  domini 
mei,  videlicat  tria  magna  caldaria,  nunoim  von»  ealdarU  13»  ollam  1» 
patellaa  8.  — 

166.  Ein  hall>er  hof  sdem  «tege  dato  Saltna  gUtott  S  phunt  vnd  b  aehiltinge. 

Vi  friachinch  oder  7Vs  schUlineh,  fvr  Hrtrvnge  3Vt  awainigaer,  2  achnl- 
tem,  2  h^nre,  Vs  cliita,  2&  ayr,  hols  vnd  tagwerch  (vnd  der  ander 

halbe  hnf  als  itil  [^JV 

167.  Kill  hof  in  dem  ülaiu:   ö^t  phunt  fVr  f^runge  vnd  fvr  1  frischinch 

17  ^vväinz.^aer,  4  äeiftcli,   1  lamp,  1  chitz,  60  a\r  vnd  ta^wereh.  ~ 
1()8.  Hin  güt  von  der  Hellerigelin  vf  Stvlles  vndor  dem  »tain  Ü  phunt 
geltes  -|-  vnd  von  Chfnrat  in  dem  ctein  5  ptaat 

169.  Ein  sehende  von  den  awertfftrben,  den  Frideiich  ab  Eicke  hat,  gilt: 

60  phnnt.  — 

170.  Item  curia  in  Sage  in  Stikel,  roderapta  do  Cbrellekerio  H.:  lib.  85. 

171.  Itom  curia  in  dom  tal,  empta  de  Oeroldo  de  flwinstige:  Hb.  lu. 

172.  It<*m  rnria  in  Pnik  hi  Strazzo  vnderm  wef^e  7«»  \Valt«n  de  Ber.  Tiovel 

de  Mulbach  empta  pro  marc.  27  soluit:  Ub.  21  (ö).  -j- 

XIV. 

ßl.  46  b.  Bedditna  bononim  qnondam  Bodenchnerii. 

1.  Ptimo  Fridricna,  filina  Hel^ni  de  Nauden,  soluit  omni  anno:  tdtici  galn.  5^ 

mihi  galu.  5,  siliginis  niodios  2,  fabarum  galu.  4,  ord«i  mod.  1,  in  fi^to 
beate  Helene  lib.  3,  in  die  bi-ati  Lanreucii  sol.  30,  in  festo  omninm 
sanctonun  lib.  8,  oaem  1,  agnum  1,  edum  1,  scapulas  3,  pullos  3,  oua  60. 

159.  Nödi  tUuem  Ah$.  eiM«  ZfO»  lasi%  161.  ZweiUt  s  m  Haeelat  cnm 
Om-eet,  IVadb  haiset  «.  giltet  /rsjer  Btmm.  165.  in  Paas.  ütetgetekMtn^ 
NaMut  2  Zeämh  neeJk  167,  168  «Im  wOetohMm.  166.  Vor  viei^halben 
aht  iurthMrkhmk.      167.  Nath  fhrnoge  twu  R,  3  aht  swainsinger  Vberge- 

tchrieben  und  dann  fvr  und  siebentsehen  (77«.  sibent/.ehenfi  /wains.  dutxh- 
xtrichen.      H'S.  ITk.  Stvlfei«    .4m  flaniie         anno  dö.  null.  cc.  Ixxxxv.  170. 
in  Btiknl  iUi^em-hrieben.    Die  ittiUen  11  Zeilen  von  Iii,  40  a  utUKaehrieffen, 
1.  de  Nauderx  üher^»chriel»en. 
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2.  Item  riictiis  Mor«ler  de  Nauders:  tritici  räUi.  5,  siliginis  gahi.  15,  fAbarum 

palu.  2,  nrdpi  {3^ahi.  4,  milü  fr^ln.  4,  Helene  lib.  2,  Laurencti  sol.  30, 
omniani  Hanetonim  lib.  2,  ouera  1,  agnum  1,  edum  1»  iwapalas  3, 
|>ullo8  3,  Ulla  60. 

3.  Item  EnfftlliniM  apnd  eoelealiiin  ibidem:  tritici  galu.  ö,  siligiuix  galu.  15, 

ftbamm  gsln.  8,  ordei  galu.  8,  railil  gala.  ft,  Helene  Hb.  3,  LaurencU 
wl.  30y  omiüam  Muctomin  lib.  2,  ovem  1,  agnmn  1,  ednm  1,  scapii* 
Uu  3,  polkw  3,  OHA  60. 

4.  Item  curill  in  Weitontal :  tritici  gnlit.  lA,  »ilijfiniH  niod.  ä,  onlfi  g.ahi.  16, 

fabarum  iikhI  1.  milii  mod.  1.  a»ienp  tu«»!  ,'),  nt-Ifn*»  Hb.  10.  Laurencii 
Hl>  'A,  oiiiiiiiiiii  s.-inctortirii  lib.  10,  prircutn  1.  valetis  lib.  3,  ouem  1, 
agimni  1,  e«luiri  1,  scn]»nl;is  6.  ymllr»«  6,  oua  120. 

5.  Item  dictus  Mcrcu,  ralriiYx  upud  i-astnim  in  Kodancbu:  Miligini.x  mod.  1, 

ordei  galu.  H,  tritii-i  <^ahi.  2,  HeleD«  IIb.  9,  LanrMieii  lib.  1,  omainn 
tanctoram  lib.  8,  ouem  1,  agnnm  1,  ednm  1,  eeapakis  2,  pnlUw  2, 
ODA  40. 

6.  Item  Got^chliniis  (I(>  Pfrel«:  tritici  galu.  15,  fabnniin  galu.  6,  Hiliginia 

mod.  6,  ordei  galu.  3,  anene  galu.  15,  Helene  lib.  0,  Laurencii  lib.  3, 
omninm  .«anrtorum  lib.  i).  porcum  1.  valens  Ub.  3,  onem  1,  «gnnm  1, 
e<l«ni  l,  sr^pulas  <5,  pullos  i),  oua  1*20. 

7.  Item  Orilicbu«  an  der  ga/.zon  in  Cfifneyu:  tritici  mod.  l,  t'ubHnuu  gala.  5, 

»iliginia  mod.  3,  milü  galu.  ö,  orüei  mud.  1,  aueut»  galu.  5,  Helene 
lib.  3,  lianrencii  aol.  50,  «mniom  aanctoram  üb.  3,  onem  1,  agnum  1, 
ednm  1,  ecapnlw  6,  pnllo»  6»  ona  120. 

8.  Item  ibidem  coria  Yna  in  Im:  tritici  galn.  8,  «iliginL»  mod.  1,  &b«nim 

galn.  2t  milü  galn.  3,  ordei  galu.  5,  Helene  lib.  1,  Laurencii  lib.  1, 
omninm  .«tanctorum  Ub.  1,  ouem  1«  agnam  1,  ednm  1,  acapalae  3, 
[itiUo.s  3,  oua  60. 

Ii.  Item  Berbtoldus  de  Cntnt^iii  il«  curia  ibidem:   tritici  f:n\u    .'i,  silipini» 
galu.  12.  fabarum  gaiu.  2,  ordei  galu.      milii  galu.  3,  ilulc-ne  lib.  1, 

Laurencii  Ub.  1,  omninm  sanctomm  lib.  1,  ouem  1,  agnum  1,  ediUD  1, 
«capnlas  3,  pnlloe  3,  ona  60. 

10.  Item  dictm  Geiger  ibidem:  tritici  gala.  3,  »iliginia  mod.  1,  falmnim  Bl.  47  a. 

galn.  2,  ofdei  galn.  6,  Helene  lib.  1,  Laurencii  lib.  Ir  omninm  sane- 
torom  lib.  1,  onem  1,  agnum  1,  ednm  1,  scapnia»  8,  pnllo»  3, 

ona  *?0, 

11.  It<;ui  in  Leiten  prope  Naude»:  soL  50,  edum  1,  scapulju  2,  puUo«  2, 

oua  40. 

12.  Item  Rudolf  US  in  der  egorden:   üb.  3,  edum  1»  scapulats  2,  piUlus  2, 

ona  40. 

13.  Item  OrtUebna  de  MnnUeng:  tritici  galn.  1,  oiliglnis  galn.  V»  ^ 

agnum  1,  edum  1,  scapulas  2,  pulloe  3,  ona  fiO. 

14.  Item  Fridrictts  in  Vullcs:  caeeos  300  nel  lib.  16,  «capulaa  2,  aagiminia 

ecutellam  1  Tel  »»1.  10. 

3.  yach  Helene  gal  di$r«h*trkhm,     9.  f  in  Ctta.  aeUhU  «n*  i  eenrig, 

n  «ein. 
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15*  Item  NikliniM  in  Atispmg  ibidem:  caeeoe  800  vel  Ub.  1&»  Helene  lib.  3, 
LftQfeneü  m>1.  30,  omniam  sanctomm  lib.  8,  ouem  1,  agnum  1,  edum  1, 
scapulas  3,  aagiminu  scuteU.  1. 

16.  Item  GotschHTini>i,  <|iii  ooltf  cnri.nm  qn<Mi<l;un  Stefani,  tioluit  taatum  at 

curia  prt><ji(  tH  et  ost  tutum  iiienauru  lirixinonsi». 

Isti  Klint  iKjjuiiies  aduocaUJe»  ecclesie  Nottecellouiüa,  «j^ui  quoudam 

fueruut  Kodenchaerü. 

17.  Primo  dictot  Yeyt  de  Kaltjii:  oaem  1,  agiiutu  1,  edum  1,  auene  gala.  3. 

18.  Item  BitdolAis  vnder  Leiten:  ouem  1,  «gnnm  1,  ednm  1,  «uene  galiu  8. 

19.  Item  Waltmanniu  Zinumiater:  ottem  1,  «gnum  1,  edum  1»  anene  gala.  2. 

20.  Item  Hc-rtliiiu^  de  Cbranewit:  oaem  1,  agnnm  1«  edum  1,  auene  gmlll.  S. 

21.  It<'in  Perhtoldus  de  Vorhach  »oltut  tantitm  ut  predicta. 

22.  Item  Albertus  fnbi'r  de  Rvndel:  ouem  1,  ag^iutn  J,  fdtim  1.  jiucn<»  pHlu.  3. 

23.  Iteui  ChrUt&aus  de  domo  i»upeiiori:  ouem  1,  agnum  1»  edum  1,  aueu« 

galu.  2. 

24.  Item  Perhtolduä  de  isteig  soluit  tantam  nt  predicta. 

25.  Item  in  Lfuen  in  Mnntrol;  oaem  1,  agnum  1,  edum  1. 

26.  Item  in  Plan  solnit  taatnm  nt  predicta. 

27.  Item  in  Caatiil  soluit  etiam  tantum  ut  predicta  (c)  -("^ 

28.  Item  aAf  dem  peige  (0). 

Bi.  47  b.  XV.  Baz  Ist  der  gelt  von  Mülbach. 

1.  DAtz  Pfunders  ein  bof  ze  Dan  giltet  300  chese  oder  15  piont 

vnd  git  man  im  alle  iar  5  galuei. 

2.  Ein  bof  zem  percbmeister:  50  pfunt  vberal,  die  git  man  balb 

ze  sand  Helenen  tult,  balb  ze  aller  heiligen  tcdt;  man  git 
im  alle  jar  1  mutte. 

3.  Da  selbes  zwen  sweigbftve  von  dem  Diemen:  600  chese  oder 

14  pfunty  halbe  ze  sand  Helenen  tult,  halb  ze  aller  heib'gen  tult. 

4.  Von  dem  selben  Diemen  zwene  hofe  in  dem  riedc:  II  pfunt 

zc  aller  heilifren  tult.  Der  hat  der  liodeukner  5,  her 
Jacob  Troutsvii  5  jii'uiit. 

5.  Vf  Che^fcl  ein  hof  ze  Walde:  14  pfunt,  halWe  ze  i>aiid  Helenen 

tult,  hall)  %c  aller  heiligen  tult,  2  Heiäh,  1  lamp,  1  chitze, 
20  ayer. 

16.  Hk.  Oöe:  da$  e  M  hkr  wie  17,  18,  19,  20,  22,  23,  26  M  »piUer 
hinMt^qßgt  worden.     28.  Vor  »uene  mag  dwehHriehm,     28.  durdkdridkm. 

Am  oder»  Rande  van  ap.  H.  Das  ampt  iat  Terriohtet  imd  Reditua  in 
Molbaeh;  «m  iiH»Krn  Sande  (n^ten  der  Uehrr,.  !,,  ;!!)  Travt.  1.  gilt  d.  h. 
eil  »)»1»'r  ijejtlrithm  und  von  *p.  11.  unter  der  Zeile  f^r  oi-o  cbaea  gtutchriehen. 
'Ä.  ixlt  r  riifh'rf  tind  von  »p.  II.  vnd  ü/i^iye^trhrirft^n.  4.  l'i(»ni««n  tvrn  //.  o  (?) 
ul^eriiCMcUrielfcn.  Der  b.  d.  lt.  t'uiufiii  ttnd  Ivuit  f/c^trichen  uttd  wem  $p.  //,  an 
traUrer  ikctle  die  bat  uiiu  berro,  an  letzterer  sahs  iUicrgctchriei^. 
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6.  Jan  hof  zc  Vintullc  von  dem  Kodenchncre:  1  muUe  weitze, 

4  mutte  rokeu,  2  mutte  gersten  Brixner  nuize,  ze  sand 
Helenen  tult  10  pfunt,  ze  sand  Laurencen  tolt  3  pfunt, 
ze  aller  heiligen  tolt  10  pfunt,  1  svein  for  3  pfunt^  6  fleish, 
1  lamp,  1  chitse,  6  hflner,  60  ayer^  1  schaf  für  10  Schil- 
linge. 

7.  Vf  Sereis  ein  lehen:  se  Band  Helenen  tult  3  pfunt^  ze  aller 

heiligen  tolt  3  pftint,  1  chitze,  30  ayer. 

8.  Da  selben  ein  gut  ze  Leiten:  ze  sand  Helenen  tult  4  pfiint, 

ze  aller  heiligen  tult  4  pfiint,  2  galuci  weitzc,  2  ileibh, 
1  chitze,  20  aycr. 

9.  Vf  Marans  ein  hof  von  dem  Zande  zem  Geiger:  ze  sand 

Helenen  tult  (')  pfuiit,  ze  aller  heiligen  tult  6  pfimt^  2  fleish, 

1  lamp,  1  chitze,  30  ayer. 

10.  Des  smides  hof  von  Reimbreliten  von  Voitspereli  da  selben : 

7.V  s;ind  Helenen  tult  6  pfunt,  ze  aller  heiligen  tult  13pfunty 

2  fleiöh,  1  lamp,  1  chitze,  30  ly  r 

11.  JEin  hübe  von  demChrellen  auch  da  selben:  ze  sand  Helenen  Bl.  48». 

tult  15  pfunty  ze  aller  heiligen  tult  15  pfiint,  6  fleiah, 

1  lamp,  1  chitze,  6  hflnre,  60  ayer. 

12.  Auch  da  selbe  von  des  bisschoffes  gilte  von  Biy3me:  ze 

sand  Helenen  tult  27  pfnnt,  ze  aller  heiligen  tult  40  pfnnt, 
16  fleish,  8  lamp,  10  chitxe,  30  hAner,  300  ayer;  ad  hoe 
pertinet  predium  qaoddam  doIhmui  IIb.  4,  qnod,coUt  modo  H.de  SereU  (C). 

13.  Aach  da  selben  zvene  hove  von  dem  pissoffe  yon  Brixne 

geltent:  600  chese  oder  30  pfunt. 

14.  Da  selbes  ein  hof  von  Chtmrade  von  Chraj:  300  chese 

oder  15  pfunt,  1  chitze,  1  schuzcl  smalz. 

15.  Da  selbes  ein  hof  von  Friderieh  dem  prauste  von  l^rixne: 

300  chese  oder  15  pfunt.  ze  aller  heiligen  tult  2  pfunt. 

16.  In  Valles  zvene  hov<'  von  dem  Chrollen:  ()(>()  chese,  ze  sand 

Helenen  tult  5  pfunt,  ze  aller  heiligen  tult  s  pfunt,  6  Üeish, 

2  lamp,  2  chitze,  <)()  ayer,  2  schuzeln  smalz. 

17.  Da  selben  Heimen  hof  ze  Tannacli  von  der  vraweii  von 

Baench:  300  chese,  1  chitze,  30  ayer  vnd  smalz. 

9.  Zweite»  a  in  Marans  atu  Correcl.  Hs.  Hcl'.  Nach  diesem  ALtchiiillc 
eine  Z^ift-.  nach  dem  folgenden  2  Zeilen  nnbetchriehen-  12.  D'-r  Znxnfz  am 
Aufxfn rtui.'' fi  diinli  Siipi.  ZH  Ahü.  \'l  ffetrfeten.  13.  Nnrh  dienern  Al>9.  eine  Zeile 
Ucf.  lö.  t^ler  f.  pUout  vcn  9p.  Ii.  durch  Funkte  getilgt.  17.  zo  Tauu.  von 
H.  ^  am  Smde  durch  Sign,  fuuk  hof  gewie§m» 
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18.  Da  selben  ein  hof  von  Heinr.  vron  Gesen  von  Briznen: 

300  chese^  ze  wnd  Helenen  tnlt  2  pfmi,  ze  aUer  heiligen 
tolt  3  pfunty  2  fleishy  1  chitce,  30  ajer. 

19.  Da  selben  ein  hübe  von  dem  pisaoffe  von  Brixen:  1  ffider 

wins  Brixner  maze  oder  14  pfunt,  ze  sand  Helenen  tolt 
T'/f  pf'nnt,  ze  aller  heilip:en  tult     ^  pfimt,  12  fleish,  2  lamp, 

2  eliii/-«  ,  8  hfiner,  80  ayer. 

20.  Dutz  Spinges  vier  göt  von  dem  pissoffe  vun  Hrixncn:  ze 

sand  Helenen  tult  10  pfunt,  ze  aller  heiligen  tult  10  pfunt, 

8  fleish,  2  lamp^  2  eliilze,  8  hunor.  100  ayrr. 

21.  Ein  hot'ze  Aiterbach:  ze  sand  ileleiieu  tult  2  ptiiiit,  ze  aller 

heiligen  tult  2  pfunt,  2  fleish,  1  chitze,  30  ayer. 

22.  Zc  Landesvride  zvei  gut  hat  her  Jacob  Trautsvn,  diu  mdh- 

ten  gelton:  10  pfunt. 

23.  Zt*  M^lltacli  «  in  meierhof  von  dem  Chrellen:  lOmuttc  weitze. 
Bl.  48b.  24.  Heinhch'-s  hüs  des  ch^rsneres:  ze  sand  Helenen  tult  5  pfunt, 

ze  sand  JUaarencen  tult  30  Schillinge,  ze  aller  heiligen 
tolt  6  pfonty  1  schaf  oder  10  Schillinge,  3  galuei  weitze, 

9  galuei  roken,  3  galuei  hirsen,  3  galnei  garsten,  3  fleish, 
1  lamp,  1  chitze,  3  hftner,  30  ajer. 

25.  Gerboten  hovestat:  ze  sand  Helenen  tult  5  pfunt,  ze  aller 

heiligen  tult  5  pfunt,  roken  vnd  geraten  18  galuei,  2  fleish. 

26.  Rtdegeree  hof:  ze  sand  Helenen  tult  15  pfunt,  ze  sand 

Laureneon  tult  30  schilHnge,  aller  heihgen  tult  lö  pfuui, 
1  sveiii  iur  1  pfunt,  1  seliaf.  roke  vnd  gerstc  27  galuei, 

3  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  3  hiiiier,  30  ayer. 

27.  Heinriches  hovestat  dcii  ze  sand  Helenen  tult  2  pfvnt, 

aller  heiligen  tult  2  pfunt.  1  swcin  oder  2  pfunt. 

28.  Sweikeres  hvs:  ze  sand  Helenen  tult  1  pfunt,  ze  aller  hei- 

ligen tiüt  1  j^imU 

29.  Chvnrades  hvs:  zc  sand  Helenen  tult  1  pfunt,  ze  aller  hei- 

ligen tult  1  pfunt. 

30.  Gotscalches  Ims:  zc  sand  Helenen  tult  1  pfunt,  zti  aller 

heiligen  tult  1  pfunt. 

31.  Waltheres  hvs:  ze  sand  Helenen  tult  3  pfunt,  ze  aller  hei- 

ligen tult  3  pfunt. 

ly.   //«    liuiifr:   f   lon  »ji.   //    i?)  Dazu  achriHi  U.  C  vihI  »!*>r 

««/  B*umr.     30.  Hm.  H*>V  wnri  «o  noch  nielimuib. 
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d2.  Beilitoh  Sfnlm  vnd  Ohvnr.  Cbropf  vmh  eins:  se  sand 
Helenen  tolt  K)  schilfingc,  ze  aller  heQigen  tult  10  Bchillinge. 
d3.  Örtliebee  clunt  von  dem  wingarten:  ze  sand  Helenen  ttdt 

10  achÜlinge,  ze  aller  heilgm  tult  10  Schillinge. 

34.  Ein  hof  von  Chvnr.  von  Chray:  27^  imntv  roken,  zo  aand 

Helenen  tult  2  pfunt,  ze  aller  balligen  tult  2  pf'imt,  2  fleish^ 

1  cliitze,  2  liöner,  20  ayor:  di  selbe  hübe  liat  <1»t  rihtnoro. 

35.  \  Oll  (icm  jarmarelitf  ze  t^aiidc  lleleneu  tult  gil  man:  lOpiuut; 

di»»  liat  auch  der  rilitaore. 

36.  Ein  müle  ze  Wingarten:  ze  sand  Helenen  tult  4  |»l\int,  se 

aller  heiligen  tult  4  pfunt,  2  galuei  weitze,  I  mutte  roken, 
8  galuei  geraten,  1  swein  oder  3  püint,  2  Heish,  1  chitae, 

2  hnnor,  40  ayer,  vnd  7  galuei  sint  im  abgcBla^i^en. 

37.  Ein  hof  ze  Navders  von  dem  Rodenknere;  ze  sand  Helenen 

tult  3  pfonty  zß  sand  Laurencen  tult  S  plant,  ze  aller 
heiligen  tult  3  plnnt^  18  galuei  (Bl.  49  a)  weitze,  4  matte  ^^a 
roke  in  2  galuei,  18  galuei  gaersten,  6  galuei  hirsen, 
6  galuei  hone,  1  schaf,  6  fleisb,  1  lamp,  1  ehitze,  6  hftner, 
60  ayer;  üen  hof  hat  H.  von  lin  wider  Analaer  <0* 

38.  Amokes  hof  ze  Sehen  (sie!)  auch  von  dem  selben:  ze  sand 

Helenen  tult  3  pfunt.  ze  san  Laurencen  tult  30  Schillinge, 
ze  aller  heiligen  tult  y>  pfunt,  3  galuei  wcitz»%  18  galuei 
!«»kf,  12  galuei  ^^erütea,  3  galuei  hirse,  i  swein  odf-r 
2  pfunt,  1  schat,  3  fleii^h,  1  chitze,  1  lamp,  3  h&ner, 
60  ayer. 

39.  Heinriches  hof  von  (iagers  auch  von  dem  .selben:  ze  sand 

Helenen  tult  2  pfunt,  ze  aller  heiligen  tult  2  pfunt,  12  galuei 
roke,  H  galuei  p  rsten,  l  swein  oder  1  pfunt;  1  fleish. 

40.  £in  ander  hof  ze  Guglaer  von  dem  selbem :  ze  sand  Helenen 

tult  2  pfunt,  ze  aller  heiligen  tult  2  plant,  vmb  1  geiz 

1  pfunt,  ZV  Hand  Laurencen  tult  4  groze,  vmb  Vy  schaf 
5  Schillinge,  1  vleish,  2  h^ner,  1  lamp,  1  chitze,  40  ayer. 

41.  Ein  hof  ze  Pach  von  dem  selben:  ze  sand  Helenen  tvlt 

2  pfunt,  xe  sandc  laurencen  tult  4  groze,  ze  aller  hei- 

:U.  Mm.  di«elbe.     37.  r  in  gacrat       Oorreä.     HK.  se  8eh.  ecm  Jf.  t 
XhergcKhriefren.  swein  doppeU,  dock  tinmttl  dnreh»trieh«it.    A  ^  i:  i'Je9t^(wm 

»p.  Ff  '  'lu  «will  niN-r  /.»ni  |ihiitit  nnd  e/,en.w  aeben  .H9.  3ft.  Vor  »Her  sand  dnrr-h 
Punkt*'  ffffilt/f  l<t  /•L-sf'-y  f  (■((  tult  '  nnrfi  H»-l  i  rnri  i;/.  uiu  /..  Vor  «rroxf  pf  und 
Amaix  XU  u  durdi  l'unku  ifd.ilt/t.      41.  6VA«<  u  in  »amie  \^ci>i-  huur.>  Punkt. 
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Jigen  tult  2  pfunt,  für  Vt  ^  Bchillinge,  1  üemh, 

1  lamp,  1  chitce,  2  huner^  40  ayer,  l  swin  -\-  odar  9  phiut  (c). 

42.  £in  hof  ze  Valpeter  von  dem  selben:  300  chese,  ze  sand 

Helenen  tult  2  pfant,  ze  sand  t^aorencen  talt  1  pfim^ 
se  aller  heiligen  tnlt  2  plunt,  I  schaff  3  fleiah,  1  lamp, 
1  chttase,  20  ayer  vnd  «malz. 

43.  Ein  hof  ze  Lfsen  von  der  abbtessin  in  SAnebureh:  2  mvtte 

weitae,  öVs  mntte  roken,  5  galaei  bone,  4  mntte  gcrsten, 
ze  sand  Helenen  tult  6  pfunt,  ze  sand  Laureneen  tult 

3  pliiut,  ze  aller  heiligen  tult  G  plant,  1  swein  iur  3  pfuut, 

6  fleish,  1  lanip,  1  chitzc,  6  hüuer,  ll'U  aycr. 

44.  Ein  hof  ze  PinclivI:  ze  sand  Helenen  tult  10  ptuut,  ze  aller 

heiligen  tult  10  pfvnt. 
BL49b.  45^  Ein  },Qf  yf  Vlitte  von  vron  Crcsen:  ze  aller  heiligen  tult 

7  plunt,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  3  hüner,  20  ayer. 

46.  Ein  hof  vf  Cvrziol  von  vron  Syglen:  ze  sande  Helenen  tult 

3V,  pfunty  ze  aller  heiligen  tult  3'/^  pfunt,  1  mutte  weitce, 

4  matte  roken,  4  matte  geraten,  6  fleish,  1  lamp,  1  chitce, 
6  hibier,  60  ayer. 

47.  £in  hof  ze  Platzelonges  von  Fr.  7on  Briznen:  ze  aller  hei> 

Ilgen  tult  22  pfunt,  2  fleish,  1  chitce,  30  ayer. 

48.  Datz  Albeins  des  Valchen  hof:  ze  sand  Helenen  tult  2  pfunt, 

ze  aller  heiligen  tult  2  pfunt,  4  niutte  roken,  2  mvtte  gewten 
vnd  liuUji-ii  wein  von  einem  Weingarten,  2  Heibh,  1  chitce, 
3  hÄnre,  30  ayer, 

lute  «iue  t  iiriü  PlatKlangoA  et  Valkeuhof  coUate  suut  perpetu«  luagiritro 
Hiiinrico  prepotito  in  VSIkertnarcht,  notario  domfaii  regia  Bobem.  (:) 

49.  Dacz  Avers  vier  Hove  von  mins  herren  mi^ter  jjcltent:  ze 

aller  heiligen  tult  21  jttuin,  s  fleish,  4  lamp,  4  chitce. 

ÖO.  Waltmannes  hof  ze  Wer:  300  ehese,  ze  aller  heiligen  tult 
1  pfunt,  2  fleiah,  1  chitce,  30  ayer. 

51.  Vf  Musitte  zrene  bove:  600  ohese,  2  chitce,  40  ayer,  2  8chu- 
zeln  Bmalz. 

b'J.  Uer  zehende  ze  Tinzug;  4  niutte  roken,  1  mutte  gerste. 


4*2.  Kvc'i  {nach  a.  Ii.  tult)  üf,€r  durchttrichewnii  und  puuktirtem  ein.  Nach 
die$em  Abt.  eine  Zeile  leer.  48.  //».  zcsand.  aw.  m.  gerst.  üher^etchrieben. 
Such  Weingarten  blieb  der  «Artge  Thtit  der  ZäU  unhuthrU^  Ifaeh  dtoem 
A&9.  ur§pr.  4  ZeStm  wnUt^n-itbm»     60.  H9.  aealler. 
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53.  Datz  C3iOTelacli  arene  hoye  von  H^gline  ron  Trftstperoh: 

halben  wein. 

54.  £m  hof  daz  Compenne  von  Diemen  giltet:  alles  dinges 

60  pfunt;  die  antwortet  man  in  mins  herren  chamer. 

55.  Ein  hof  ze  Tr^nns:  1  mntte  weitee,  2  matte  roken,  2  mutte 

pjerstcn,  ze  Band  Helenen  tult  30  Schillinge,  zc  aller  hci- 
li<rtMi  tiilt  30  schilHnjrt',  4  Heish,  '2  chitce,  60  ayer. 

56.  Ein  hof  zc  Nauts:  3  luiittc  roken  vnd  7  galuei,  2  mutte  Bl.  5üa. 

gersten,  ze  sand  Helenen  tult  2  pfunt,  2  fleish^  1  chitce, 

30  ayer. 

bl.  Kin  paumgartf»  ze  Velt^ms:  2  mutte,  6  pfmit  pfeffer;  er 
giltet  auer  nv  30  pfunt.  Ein  wise  von  zvelif  madewerchen 
hat  der  richter  von  Velt&rnS  vnd  giltet  nv  alles  dinge«  40  phunt. 

58.  Von  der  voitay  «e  Oeran:  zc  sand  Helenen  tult  4  pfunt 

ine  5  Schillinge,  ae  aller  heiligen  tult  6  pfunt  vnd  5  Schil- 
linge. 

59.  Von  der  voitay  ze  Avers:  2  mutte  habere,  12  schaff  80  hAner, 

300  tyer. 

60.  Von  der  voitay  zer  pfarre  ae  Nants:  ze  sand  Helenen  tult 

80  pfnnt  Ane  10  Schillinge,  ze  aller  heiligen  tult  30  pfunt 
vnd  10  Schillinge,  3  staer  roken,  8  mutte  habem,  2  schäf, 
160  hftner,  1000  ayr. 

61.  Von  dem  zolle  ze  Mflehach  git  man:  220  pfunt  pfeffer. 

62.  Von  dein  andern  zolle  auch  da  belbes:  60  pfunt  berncr. 

63.  Ein  hof  in  Sops  von  Chvntxen  ron  Crain  |^tot:  40  phv&t-,  (hanc  colit 

H.  de  Lin  [C].) 

64.  Ein  hof  in  Rvndel,  wart  chanft  von  dem  pi«cho]f  von  Brixen,  der  giltet: 

40  flivnt. 

65.  Ein  hof  in  Wer  von  Hovgon  von  Trostpercli  giltet:  4  phvnt;  vnd  1  miit 

waitK.  4  mnt  rakken  vnd  1  mut  geraten  (vnd  swenn  er  Wider  erbowen 

w'rt,  .1(1  iiirt^'  (T  Hier  •^'♦•ItfiiV 

66.  üiii  iiof  in  <.;hvlut-  von  fli'n  ;,rter,toru  von  i^rixen:     phvnt,  1  mut  waitz, 

4  mut  rocken,  1  mut  g«ifr.<<tMU. 

67.  Ein  gAt  (se  ChnratM)  pet  der  pnicb  le  Rodnik,  wart  cbaalt  von  einem 

von  Luen,  gilt:  8  pbvnt,    vleish,  1  cUts*  SO  ayer. 


66.  Am  Rande  von  H.  8  Geiger.  <I0.  se  Kants  von  B,  e  UbftrgtHktUbm. 
Hf.  sOMUifl.  62.  77«.  Vom.  Nach  die9em  Abt,  9  Zeilen  unheachriehen.  63.  Der 
Zusatz  grötttentheiU  an  dm  Hand  hinaus  f/esvhrief*en.  6o.  Der  Ztutatz  durch  eine 
Lßinte  nn  d^n  Rand  hinati»  getrieben.  <>R.  r»innn  {nnrh  rn(*kr>Ti)  •ffiMti  '"-hfn  und 
von  »p.  /f.  /.w'ii  iifirrfjp,frh rieften.  67.  zo  (Jhreutzu  ton  7/.  ulKri/etnUrieOeu, 
Nach  diesem  Ab«,  eine  Zeile  leer. 
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.6b>  Vou  einer  vogtaei      Millavu,  dev  wiw  weilen  Fercjitoldei  von  MvlbAcsb» 
gilt:  3  phvnt,  1  s<  li.if. 

69.  Ein  hof  ze  Merunx  von  Arnoltea  cbindeu  von  Nawdeis  git;  äu  1  20  phvnL 

70.  (In  Velturna  zder  Wer  aber,  da  Amelrich  sitset,  giltet:  12  phvnt.)  — 
Bl.  60  b.  Das  ist  das  gdt  von  Perchtolden  dem  Ttvfel  von  Mvlbacht 

71.  lies  ersten  vf  dem  Ihausen  vnder  der  chirchen  ein  8wa%e  ^Itet:  Itt  phnnt 

(oder  300  chaese  vnd  4  fUmik,  se  aller  heiligen  tnlt  [C?]).  -|- 

72.  Ouch  da  »»aelben  oin  bof  der  giltet:  15  phiint. 

73.  Aber  ein  ander  hof  da  .naelbfni  piltet:  H  pbunt. 

74.  Vt"  dum  perf^o      Rodancb  t>iu  bof  Haltet:  2d  pkiint;  (der  bot'  geboret  iu 

daz  amt  y.f  Kodencb  |ol  ) 

75.  Datz  Mulbach  •  in  mvl  {;iltot:  i'i'/s  pbuut. 

76.  Div  ander  jufil  giltet:  0  pbant. 

77.  Div  dritte  mH  onb  da  saelben  {^Itet:  12Vt  pbunt.  — 

78.  Iu  dem  iar  sit  Chri8t«(i  gebärt  tosent,  swai  hundert  vnd  nivn  vnd  ahtaic 

lar  hat  der  rihter  von  Mülbach  minem  herren  ^ecbfiutfet  ein  hAb  in 
LVsen  von  Gebharten  dem  seh^'tzen  vmb  24  marih  vnd  giltet:  (9  mvtte 
vnd  ',1  pbunt  —  des  ist  1  wnit/e,  .'>  roken  vn<1  «^crsfon.) 
7U.  Datz  FivmboH  ein  bof  von  \imvm  Si;;el<  n  •^ilttt:  ."i  mvtte  rokben  vn<l 
1  mvtte  (^ernten  BrilHnaer  uja%,  au  band  iioluiion  tage  2  pbunt,  saller 
heiligen  tuh  2  piiuut  vnd  fvr  div  vvi»ude  1  pbuut. 

80.  Ein  wis  dats  Paxschenne,  der  ist  noch  niht  dienstes  vf  geleit,  wan  das 

man  das  hev  nimt  oder  20  phnnt,  sweders  minem  herren  wol  gevellet; 
(diu  gilt  nn  20  pfnnt  vnd  niht  hev  [S]);  vs  der  wasen  vnd  vs  einer  andern 
wisen  ist  der  eehent  gecbooffet  vmb  40  phunt;  (der  giltet  üb  5 

81.  Ein  bof  ze  Cleran  gilt  niwan  10  pbunt  viid  i^t  oiri  voythof  von  dem  Weif.  — 
BL  61  a.  b2.  Ein  bof      Wisen  Iii  der  burcb  ze  Ko'lam  h,  trocboutfet  von  dem  Roden- 

chaer  vmb  IH  in.ir«  Ii,  n-iltet:  mvtte,  der  ist  1  mvttf  waitze,  5  roken 
vnd  3  mvtfe      r.steu,  vnd  10  pbunt,  1  frischinch,  '4  fieish,  1  lamp, 

1  cbitz,  4  bftnr,  30  aiger.  — 

83.  Data  Astens  ein  göt  giltet:  13  galuay  roken  vnd  1  mvt  gersten,  2  fleisch, 

2  hnnre,  1  chita  vnd  80  aier,  1  sehaf. 

84.  Da  saelbe  ein  gdt  giltet:  17  gal.  roken,  1  mvtte  garsten,  2  fleisch,  1  chita, 

2  hbnr«,  20  aiger. 

70.  atn  untern  Bande,  sw.  phvnt  geelrichen  und  wm  sp.  H,  ccc  chaes 
vnd  vier  phnnt  Uberguehrkbeiki  der  jwnse  ilft*.  umrde  nmehher  dmn^vHrkktH  und 
«ndk  «He  übet  In  Veit  etAend»  Bemtrkwg  non  vaeat  geUlgi,  SL  SOh  «.  &iu 
unUnüH.  He,  Tivfen  für  TIvfel.  71.  nivnzehen  pb.  durcluilrichen.  72.  fumf- 
sehen  pb.  fjf^frirktn  und  danehm  von  ff.  ^  (?)  driv  hundert  ehaej*.  Dk  ZeÜen 
von  hiet  ab  hia  78  'm  iiflf'i>-,i  Afjfffindfn.  74.  tl'iirfi>fric!i«^ii.  anrh  die  zuge- 
hörige am  Rande  slehr.ndc  .fp  lievurlun;/  Hodenfh<  r  liat  «hju  ii»>l"  noch:  *.  XI V,  28. 
7H  Vor  fvnif  vie  durch«irk'hen.  fJiejteni  -46*.  folgen  S  leert  Zeilen.  80.  Der 
üu»a/z  cbti  gilt  nu  .  .  am  Bande  utid  darunter  pust  racionem.  Vor  lib.  sehen 
«fftrdbCHdbeit.  Hl.  durehabi^mi  68.  82.  einen  frisch,  tinlentridun  imd 
dwv&er  eon  *p.  ff,  in  dabio.  K.H.  roken  «her  dureh»triehenem  gersten.  ain 
«rhaf  dMrt^elriehen, 
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86.  Dfttz  Pitschul  oin  gdt  giltct:  15  galnajr  mken  vnd  15g«l.  gemten,  2  fleisch, 

1  «  hitz.  2  LÄiire,  20  nu-r 

Dir  driv  gelteut:  3  marrh  dos.  ist  hu  ehom  16  phnnt. 
8tj.  l>*t»  Mvlbach  ein  g-fttel  von  dem  rihtaer  vnd  ein  g^t  in  Crny,  da  der 
»cb^lacr  vf  ist,  vnd  ein  cehent  ze  Navders  vnd  ein  g&tel  so  Wege 
md  ein  wia  se  Ymerny  ein  gfttel  in  Aaen:  dir  gfit  gelten  68  phnnt. 
Diir  gftt  rtent  ndaem  hem  (60  mareh)  Tnd  iit  dir  loannfe  w%  nnd 
Mftrtint  tnlt 

(I)ii>ev  gAt  hat  mein  hnrn  se  losen  geben  £b.  von  PlntBch,  riehter  ae 

Mvlbach.)  — 

87.  Von  einem  maiorliof  /.i-  .NUrlhacli  jjiltft  der  zehpntr  2  mvtto  rof^gon  vnd 

1  mvtte  geraten.  (Inucntuni  est  post  racioncm  anno  dumini  m'*.  cc. 
Ixxxxij.) 

88.  Ein  hof  von  Perbtolden  dem  probst  von  Insprake  gUtet:  24  phunt;  Iit 

in  Lftsen.  — 

89.  Ten  Hohenwart  dSv'yogtmj  von  Tfb  giltat:  1  inaroh. 

90.  IGn  herre  bat  geehiffet  einen  hof  von  Ulrich  von  Veltanm,  dar  ligi  se 

SchrmpAoh  bei  der  chirchen  vnd  bawet  in  Vlli  der  Unondplcr,  vmb 
SO  man  h  (o)  -|-  gUtet:  baiben  win  vnd  f>  ?m  vor  vs,  6  phuni,  3  b&nre 

vnd        avor  — 

91.  Min  herre  Imt  jjtirliavrtot  VdU  lierre  Vlriili  V'i'Uiiru.s  mtiio  domini 

m".  ccc",  ij".  aincn  hof  zo  Clammu  vmb  31  marcb  mit  dem  ]iavumn, 
der  giftet  von  des  pavniannpii  tail:  2  vme  far  i-bom  vnd  Ihr  witod, 
dar  nach  halben  win. 

92.  Einen  panmgarten  *o  Veltams  bi  aant  Laurenaen  vnd  Asprian,  der  da 

ntaet  mit  wib<>  vnd  mit  kinden,  von  dem  selben  von  Veltunui 

vmbe  13  marche,  der  giltet:  13  pbvnt. 

93.  Jäin  anger  (haizet  da/.  '\'<'lt'*i       Viltnnif.  vmi  dmi  selben  Vlrirh  raufet 

vmbe  25  man  ii.  d-  r  i>t  imcli  niht  vmb  zins  bingelawien  (e)  -|~  soluit 
lib.  13  vnd  ein  garte  Jx-y  liartolmey  ze  Mo»  giltet  8  phvut  (!^). 


H5.  Div  driv  geltent  u. ».  tr.  nielü  hf  'i  H3  m»  liandr  timl  hfzirhl  xu  h  ohne 
Ziceifff  (in/  die  gleirhzeitvjfn  Einln'ige  ^.■>.  H5.  Diese  /iemfrl  nnij  ininli'  dann 
gettricken  imd  vnd  fumf  phunt  (ne^en  rokim), ein  lamp(rji"V/i  chitzL  s  l  »«in  lanip 
(ncien  eh.),  vnd  fumf  phunt  (noc/t  aiger),  H»  driv  phunt  {neiien  giltet),  ein  lantp 
(neftm  eh.)  eatl  //.  C  übergenkH/ihtn,  re*p.  hinzugejügl.  86k  i  In  Fitsoh.  m»  Oorrätt: 
66.  L  nuttch  von  H,  h  mersf^tehriebtn.  Jkr  gmm  Abt,  M  «n  <ler  «kAi 
firUat^md  getekritiei»,  mmdmm  die  ehgänen  /Vftai  «leAsn  uulertiitander  (Ha. 
mA  rihtaer  wtth  giltet)  vnd  daneften^  div  gdt  gelt  ». «.  w.,  worunler  die  Be- 
wm-kung  van  H.  8  (Y)  Disev  g(^t  hat  »/.  s.  ir.  Bi«  auf  dU»e  2  Notizen  i»t  AUn 
durJulrichen.  87  f>i»  ttnf  den  Zitnalz  durclulrichen :  «.  23  Anm.  maier  «Acr- 
gtmhriehen.  Hl»  XarA  voplny  früt  durcfutrichen.  93.  haiiset  d.  V.  von  ff.  ? 
übergeschrieen,  ef/enso  Wilhahn  ü6er  durehslrichenem  Vilich,  bey  üher  durch- 
ttrichenrvi  ü«.  SeiltcärLi  tcie  beim  vorhergehenden  gdi  die  Bemerkung  Daz 
aaq^  ist  onofa  verrihtet  vnd  gam  nuten  am  lUmde  Somma  marc.  CXim^ 

Ub.  vn,  gr.  vm. 
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XYI*  Bw  Ist  4er  gelt  ze  Cnfdoan. 

1.  £Id  liof  datz  Sulvansprakcbe  vnd  diu  mvle  giltet:  300  chese 

oder  15  pfunt^  2  mutte  rokeii,  1  rautte  gersten,  uinb 
idwre  4  pfunt,  1  svein  für  4  pfiint,  1  pfiint  f&r  1  rint^ 
10  Bchfllinge  f&r  das  smalz,  2  fleuh,  1  lamp,  1  chitce, 
90  ajer  vnd  heu  toh  einer  viae. 

Anno  domini  ecc*.  ^*.  loento  est  cnria  bte  in  SnlTMefinikdi  pro 
Ub.  28,  nliginif*  mod.  1,  ord^  mod.  1  et  exenüs  ment  ente  dMidia  eetero 

et  non  nmgis  (c). 

2.  Die  vreien  ze  Aven  gebent:  3  pfunt. 

3.  £m  bof  ze  Teise  von  Diemen :  2  mutte  roken,  2  mutte  gersten, 

für  stiwre  2  pfuiit,  2  Heish^  1  lamp,  1  cbltze,  30  aejer. 

4.  £izi  bof  ze  Nidertr^lk;  300  cbese,  2  mutte  roke,  2  motte 

geraten,  liur  1  mt  1  pftmty  for  das  smalz  10  sehiUinge, 
2  fleiBb,  1  bunpi  1  cbitze,  30  aeyer. 

5.  Data  Obertrfille:  300  cbese,  2  fleish,  1  cbitce,  1  bimp,  30  ajer, 

fbr  smalz  ynd  far  1  rint  30  schiUinge, 

Die  swen  bl(f  ObertrftU  vnd  NidertrikU  slntTermien  ewechlich  maitter 
Hjunrich  dem  pfMut  Ton  Volkermarcfa,  des  chftnge  aehriber  (t). 

6.  Em  bof  data  Z^mie:  SVg  pfiint,  1  chitze,  30  ajer. 

7.  ESn  miUe  vnder  der  burch  se  Ghiiclftn:  roken  vnd  gentcn 

2  mntte,  für  Btivre  1  pfimt,  2  fleisb,  1  cbitee,  30  ayer, 
balben  wein  Ton  den  Weingarten  An  ein  vorlant 

8.  Ein  bof  vttder  dem  bna  giltet:  4  mvtte  roken  vnd  geraten  ^  Ton  Svikem 

—  S  fleiaeb,  1  cbits  vnd  30  lügcr. 

9.  Ein  bof  ze  Pedratscb:  1  mutte  weitse,  roke  vnd  gente  5  matte. 

10.  Ein  bof  ze  Lucans:  5  galuei  weitze,  roken  vnd  geraten 

15  galuei,  1  pfunt,  2  fleiBb,  1  cbitze  vnd  30  aeyer. 

11.  Ein  bof  ze  Rvnkaetscb:  300  cbese,  40  pfenninge,  6  pfnnt 

vmb  1  rinty  ymb  das  smalz  30  acbillinge,  2  fleibh,  1  lamp, 
1  cbitce,  30  ayer. 

12.  Datz  Visual  ein  hof:   1  mutte  weitze,  rokon  vnd  gersten 

4  mutte,  1  pfunt,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitce,  30  ayer. 

13.  Ein  hof  ze  Casay :  1  mutte  wcitce,  rokun  vnd  gerate  4  mutte, 

1  pfunt,  2  üeiBh,  I  lamp,  1  cbitze,  30  ayer. 

Voraehrifl  am  oöern  Rnndr:  iu  Gvfd>Ti.      1.  {\xn\(zi\\.  gestlrirfif^n  ^mä 
gp,  H.  zwainsic  üöeryetchrieltcn.    Der  Zu»€Uz  Anno  «lom.  ete.  o//en  am  liamie. 
H»,  Onl.  i.  mod.  vno.      b.  Der  ZfunUx  von  H.  t  am  Rande,     6.  II*,  vienle- 
babalp.     &  Dtt  «eate  BmaU  swai  fl.  «te.      Sanit  «aftan  Ah».  9,  dock  d^rth 
eine  Lbde  mm  vorhtay^tndm  gewiemt.     12.  nd  In  Tnd  mm  CbrreeC 
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14.  Ein  hof  ze  Gante :  SOU  diese,  1  pfunt  fiir  1  rinty  ftir  smalz 

10  schUliiige,  2  flcish,  1  lamp^  1  chitee,  30  syer. 

15.  £im  hof  ze  SummooUe:  5  gaiuei  weitze,  B  matte  roke, 

V«  motte  geraten,  2  pfunt,  2  vleiah,  1  lamp,  1  cliitze, 
90  ajer. 

16.  £m  hof  ze  Patz:  300  chese,  für  1  rmt  1  pfvnt;  frr  smalz  BL  68  a. 

10  sehiUuige,  2  fleiah,  1  lamp,  1  chitee,  30  ayer. 

17.  Ein  hof  ze  Suppedrotz:  6  galnei  weitze,  15  galaei  roken, 

2  mntte  gersten,  1  pfant,  2  fleish,  l  lamp,  1  chitze,  30  ayer. 

18.  Datz  Prav  ein  hof  von  dem  VIccIh':  300  diese,  fur  1  lint 

1  pfunt,  tur  siuaiz  lü  öciiiiiinge,  2  Üeish,  1  lamp,  1  chitze, 
30  ayer. 

19.  Ein  hof  ze  Trutsch  von  dem  selbem:  300  chesc,  fnr  1  rint 

1  pfttnt,  fvr  daz  smalz  10  sckilUiigo,  2  fleish,  1  lamp, 
1  cliiUie,  30  ayer. 

20.  Ein  hof  ze  Castlir:  300  chese,  rokcn  vnd  gcrsten  2  mutte, 

fur  stivre  1  pfunt,  vmb  daz  smalz  10  Schillinge,  für  1  rint 
1  pfunt,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitee,  30  ayer. 

21.  Ein  hof  ze  Palwaetseh:  300  chese,  1  pfunt  fur  stivre,  für 

1  rint  1  pftmt^  für  smalz  10  Schillinge,  2  fleish,  1  lamp, 

1  chttce,  30  ajer. 
SS.  Ein  hof  ze  Val:  300  chese,  fdr  stivre  60  Schillinge,  für 

1  rint  1  pftmt,  lor  snudz  10  Schillinge,  2  fleish,  1  lamp, 

1  chitee,  30  ayer. 
S3.  Adams  hof  von  Kalkiol:  300  chese,  Tmh  stivre  2  pfimt, 

fnr  1  rint  1  pfunt,  fur  smalz  10  Schillinge,  2  fleish,  1  lamp, 

1  chicze,  30  avor. 
24  Der  nider  liut  zc  Külkiol:  300  chesc,  für  stivre  1  pfunt, 

fur  1  rint  1  pfunt.  vnib  smalz  10  äciniliuge,  2  Üeish,  1  lamp, 

1  chitze^  30  ayer. 

25,  Der  ober  hof  ze  Zirzinadc:  300  chese. 

26,  Der  nider  hof  ze  Zirziuade:  300  chese,  umb  stivre  1  pfunt, 

für  I  rint  1  pfunt,  vmb  smalz  10  Schillinge,  2  fleish, 
1  lamp,  1  chitze,  30  ayer. 

27,  Ein  hof  ze  Chosterzay:  300  chese,  fnr  1  rint  1  pfunt,  vmb  bi.  ^^h, 

snuüz  10  Schillinge,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  30  ayer, 
V«  eins  schaffes. 

14.  //*.  Garte  und  fxrn  II.  i  Gainle  übergeachriebm.     15.  H».  SümcoUe. 
17.  Vadi  dietem  Ab*,  und  19,  21  eine  Zeile  leer,      18.  B§,  PriUsb,  oon 
I'vr.i}  üUryejtckMm»    SS.  ein  pf.  fax  mtf  Bm», 
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bl.  521».  Ein  huf  ze  Müle:  aUU  chese,  vuib  «tivre  1  pfunt,  für  1  rint 
1  pfunt,  vmb  smalz  10  Schillinge,  22  vleish,  1  lamp,  1  ehitce, 
30  ayer. 

2d,  Ein  hof  zc  (  lalmay:  f^)0  ohesp,  t'ur  stivrc  1  pfunt,  für  1  rint 

1  pfunty  vmb  amalz  10  Schillinge^  2  Heish,  1  lamp,  1  cbitze, 
30  ayer. 

30.  Ein  hof  ze  Planaetech:  300  chese^  für  I  nnt  1  pfont^  ymb 

smabs  10  Schillinge,  2  fleish,  1  chitce,  30  ayer. 

31.  Der  ober  hof  ze  Vlittes:  300  ehese,  vmb  1  rint  1  pfiint, 
'   umb  Bmalz  10  schiUingey  2  ü&ah,  1  lamp,  1  ehitce,  30  ajer. 

32.  Der  nider  hof  auch  da  selben:  1  mutte  bone,  roken  vnd 

geraten  4  mutte,  2  pfunt,  2  fleiah,  1  lamp,  1  chitce,  30  ajer; 
dient  hüls  Grieie. 

33.  Ein  hof  ze  Planaetsch  von  dem  Lalane:  300  chese,  für 

stivre  1  pfunt,  für  smahs  4  groze,  2  fleish,  1  chitze,  30  ayer. 

34.  Ein  hof  datz  Varay  von  MerÜine:  300  chese,  für  stivre 

2  pfunt,  for  1  rint  1  pfunt,  umb  snuüz  10  schiUinge; 
2  fleish,  1  lamp,  1  chitcc,  30  ayer,  roken  vnd  geraten 
2  mutte. 

35.  Der  ober  ze  Varay:  300  ehese,  viul>  smalz  10  Schillinge, 

2  tleisli,  1  ehitze,  ^)0  av  cr. 

36.  Ein  liül  /.e  l'riinne:   3fH)  clirsi  .  nmh  I  rint  1  pfunt,  umb 

smalz  10  sclnlliii^»',  timb  stiwer  10  äebillinge,  2  Heish, 

1  ehitze,  30  ayer. 

37.  Ein  hof  ze  Costratseli  von  riem  Laiane:  300  chese,  vmb 

smalz  4  grr>zc,  2  fleieh,  1  eliitce,  30  ayer. 

38.  Ein  hof  zcm  Nidervehtter:  3(X)  ehese,  für  smalz  10  Schil- 

linge, 2  ileish,  1  ehitce,  1  lamp,  30  ayer. 

39.  Ein  hof  ze  Rvnkadurz:  roken  vnd  gersten  4  mutte,  1  pfimt, 

2  fleish,  1  lamp,  1  chitce,  30  ayer. 

40.  Ein  hof  ze  Ruasikke:  300  chese,  roken  vnd  geraten  2  mutte^ 

für  atiwer  30  schülinge,  für  1  rint  1  pfunt,  umb  smalz 
10  BchOlmge,  2  fleish,  1  kmp,  1  chitze,  3  hiber,  30  ayer. 
Bi.  5:u.  41.  Ein  hof  ze  Ve3:  roken  vnd  gersten  2  mutte,  300  chese, 
für  l  rint  1  pfiint,  vmb  smalz  10  Schillinge,  2  fleish, 
1  kitzc,  30  ayer. 

32.  Dar  Zuaatit  «m  AMiile;  oIm  Üehrige  durehHMe».     83.  Ihu  aweiU 
a  in  Plan.  Vbuyiäehriebm.'    36.  Nmeh  VsMj  tM»  sp.  EL  von  HueeUn  Al«r- 
geniMm,  mim'r^atL    36.  A.  Mm*.     37.  r  in  Coslr.  UbtifttMi^    40:  • 
Bk,  stillt     41.  B:  meil,  darüheir  wm  B,  t  Veyl.  Nath  cUaem  Ab*.  8  leere  Zeilen. : 
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43.  Dats  Qovedibi  Thriendin  tod  einem  hoye,  der  Keizet  Rnkken- 
stein:  3  matte  rokeOi  IVt  matte  geraten,  1  matte  habern, 
1  chitae,  80  ayer. 

43.  De  Wuhses  hof:  roken  vnd  geraten  3  matte,  t  6eiflb, 

1  chltsey  30  ayer. 

44.  Ein  hof  an  der  gasaen:  4  matte  roken  vnd  2  mvtte  geraten, 

3  jjfmit. 

46.  (jrotscakh  von  Govetlun  js^it  von  den  acchurn  ze  Gardineit: 
roken  vnd  gersten  ö  luuitc. 

46.  Die  aeclier  ze  Langoi,  die  Fridericli  von  Grciffenstcin  pawet, 

ereltent:  roken  vnd  n^orsten  5  niuttc. 

47.  Kiu  hof  zc  Mnrschol:  3  mutto  rcjkcn,  2'  ^  luutte  geraten, 

2  pfimt,  2  tleish,  1  lamp,  1  chitce,  30  ayer. 

48.  Gebehart  Hteuzzel  von  den  aechem  ze  Goved^n:  roken 

vnd  geraten  2  mutte. 

49.  Der  wingarte  bi  dem  pacb,  den  Gotscalcb  pawet,  giltet: 

halben  win. 

ÖO.  Ein  hof  se  Tal:  5  galaei  roken,  halben  wm,  2  fleish,  1  chitse, 
30  ayer. 

51.  E2in  hof  ae  Anger:  3  matte  roken,  1  matte  birsen,  2  matte 
geraten,  halben  win,  ob  iht  aber  2  fader  da  wirt,  5  ptunt, 
2  fleishy  1  lamp,  1  chitze,  30  ayer. 

62.  Data  Tiais  ebi  hof:  6  mutte  roke,  2  mutte  gerate,  amb 
stiwer  10  pfunt,  1  svein  fvr  2  pfuut,  1  schaf  äne  hvt, 
G  tleish,  1  lamp,  1  chitze,  30  ayer;  von  der  sveige 
300  chese. 

53.  Ein  hof  ze  Huvereid:  2  mutte  wcitco,  4  mutte  roke,  2  mutte  Bl.  63  b. 

gersten,  fiir  stivre  2  pfunt^  2  tieisii,  1  chitce,  30  ayer. 

54,  Waltmanncs  hof  zc  Dossc:  7  pfnnt  vnd  4  g^roze,  1  kitze, 

30  ayer,  von  der  sveige  3<)0  chefic;  «^n«  curia  moüo  soluit 

IIb.  8*/^  »mIuiii,  otia  SO  ot  non  plus. 
5&.  Kln  hof  ze  Busohoste :   1  matte  wcitzc,  2  mntto  roken, 

1  mutte  gersten^  2  pfunt,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  'M^  ayer. 
56.  Ein  hof  ze  Schemadea  bi  der  chirchen:  12  pfout,  2  Heish, 

1  chitce,  30  ayer. 

67,  Ein  hof  datz  Soler:  1  mutte  weitze^  2  mutte  roken,  2  matte 
gersten  vnd  4  galaei,  1  matte  habem,  2  pfant  vnd  4  groze, 

2  fleiah,  1  lamp,  1  chitce,  30  ayer. 

42.  Rukkenitt.  von  »p.  H.  aui>  uritpr.  Hiikkeust.  corrig.      52.  H*.  stiw'. 
54.  Der  Zmatz  am  RamAe. 

F«a  t  ••.  AMh.  n,  Bd.  XLV.  7 
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5Ö.  Em  hof  zc  Bichostc:  15  pfunt  für  die  chese,  2  fleish^  1  lamp, 
1  chitzc^  30  ayer. 

59.  Ein  hof  ze  Loche:  300  chese,  umb  stiwre  1  pfunt,  2  fletsh, 

l  chitze,  30  ayer. 

60.  Ein  hof  ze  Miirziday:  6  mutte  roken^  3  mutto  gereten, 

300  chese,  3  pfimt,  2  fleish,  1  Jamp,  1  chitse,  30  ayer. 

61.  Des  smides  hof  da  selbeD:  4  gahiei  weitsOy  roken  vnd 

gersten  27,  mutte,  300  chese,  4  pftmt,  2  fleish,  1  lamp, 

1  chitee,  30  ayer. 

62.  Ein  hof  in  Lfisen:  3  matte  roken,  1  mutte  gersten,  8  galuei 

hirsen,  2  pfunt^  3  fleish^  2  chitce,  2  huner,  30  ayer. 

63.  Ein  hof  ze  Albiuns  von  sand  Veit:  1  mutte  weitze,  3  mutte 

rokc,  l  nmtto  e^erste,  1  mutte  pfenech,  1  matte  haberen, 

2  ptuiil,  -J.  lleisli,  1  lamp,  1  chitze,  30  ayer;  man  git  auch 
alK'  iar  von  dem  selben  hove  von  minem  herren  4  vmen 
wins  ZI'  Saud  Veit  von  Freisinnen. 

Bl.  54  a.  (34.  Ein  hof  ze  Castizigonie :   1  mutte  weitze,   1  mntte  roke, 
1  mutte  habem,  2  fleish,  1  chitze,  30  ayer j  der  git  fiir  das 

com       tTider  win.s  Clus,  inas  (Z?). 

65.  Ein  hof  ze  Runke:  V/^  mutte  roke.  1  mutte  gerste,  1  pfunt 

vnd  4groze,  2  tleish,  1  lamp,  1  chitze,  30  ayer,  halben  wein. 

66.  Ein  hof  ze  Riede,  da  U.  Gaizhaupt  vffe  sitcet:  3  mutte 

roken,  1  mutte  gersten,  vmb  stivre  4  pfunt,  2  fleish, 
1  lamp,  1  chitze,  30  ayer,  1  vme  weins  der  mazze  von 
Chlause  et  inodiuni  vinum  (e). 

67.  Ein  hof  zc  Vovlenwazzer:  3  galuei  weitze,  11  galuei  roken, 

ö  galuei  habem,  30  Schillinge,  für  1  swein  1  pfunt,  2  fleish, 

1  hunp,  1  ehitce,  30  ayer  et  de  vinea  me^nm  Tinum  (s). 

68.  Der  ander  hof  auch  da  selben:  5  pfiint  vnd  4  grozze, 

2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  30  ayer,  de  vinea  medium  yinmn  (t). 

69.  DatzRuschUu  Aeblins  hof:  1  fC'der  wein  ChlauSOT  maze  für  den 

eins  vnd  Ton  lünem  nivgeniate  in  Rtmtsnelle  6  vra  Cloaener  masse  (C?). 

70.  £in  hof  ze  Ischcl:  roken  vnd  gersten  2  mutte,  2  pfunt, 

2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  30  ayer  et  modium  vinum  (e). 

71.  Ein  liof  (latz  Zimi:  1  mutte  weitze,  2  miitte  roken,  1  mutte 

liirse,  1  mutte  gersten,  3  pfvnt,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze, 
30  ayer  et  dimldium  vinum  (c). 

60.  Ifaeh  die$m  AJb§,  wtd  68  «Am  bar«  Ze&e.  6S.  UAet  ivel  pf.  «m 
«p.  B".  giltet  dem  Frass.  68.  swei  a*^  Smtir»  git  Uhergudaritihm,  6b.  svai 
mtf  Bmut,     67.  2/«6er  Vonlenw.  «m  gp,  H.  Aquapftder. 
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72.  Em  ho£  ze  Mureit:  2  mutte  roken,  1  matte  genten,  3  pfunt, 

2  flcish,  1  liimp,  1  chitce^  30  aycr. 

73.  £in  hof  ze  VaUy :  ^  galaei  roken,  15  gftluei  genton,  4  pBmt, 

3  flelsby  1  lampf  1  dütie,  30  ayer;  der  git  im  fintes  fnr  das 

eom  Tnd  für  dio  phonnigo  1  fl  ilnr  wiiui  CloMMr  mf  t> 

74.  V^on  den  cinsleuten:  50  Schillinge;  uti  dant  üb.  5  (Q. 

75.  Dats  Vilanders  em  hof  se  Staveb:  7  galaet  weitse^  21  galuei 

roken,  7  galuei  gersten,  5*/,  pfont,  3  fteiah,  60  ayer^ 
1  lamp,  1  chitce^  3  hüner. 

76.  £m  hof  auch  da  selben:  1  mutte  weitze,  3V^  mutte  roken, 

1  mutte  gersten,  6  pfunt,  3  fleidiy  1  kunp,  1  chitse,  3  hdner, 
60  ayer. 

77.  Der  dritte  hof  auch  da  selben:  1  mutte  weitce,  2*/,  mutte  Bl.  64b. 

roken,  Va  niutte  ^ersten,  G'/j  piuut,  3  tieij»h,  1  iump, 
1  chitce,  3  hunur,  ÜÜ  ayer. 

78.  Ein  hof  ze  Levnnen,  der  da  heizet  Plan:  IV,  mutte  roke, 

1  mutte  gerate,  5  pfunt,  3  iieish,  1  iump,  I  chitce,  3  hüner, 
30  ayer, 

7y.  Kiu  hof  ze  Canal:  5  galuei  weitze,  5  galuei  hirsen,  2  mutte 
roken^  1  mutte  geraten,  ö  pfont,  3  vleish,  1  lamp,  1  chitae, 
3  h&ner,  30  ayer. 

80.  Der  weingarte  sem  Holser:  halben  wein;  Mliait  vm.  2,  quam  babet 

Randoldus  (D 

81.  Der  hof  ze  Tinnc:  halben  wein. 

82.  Ein  hof  ze  H^'lwen:  halben  wein. 

83.  Ein  hof  ze  Schintc:  7  f^der  win  Chlausner  mazze. 

84.  Gerolles  hof  ze  Rittenfvz:  8  fükder  win  der  selben  maze. 

85.  Chnstanes  hof  da  selben:  10  f&der  win. 

86.  Ein  hof  ze  WaltcastÜr:  halben  win. 

87.  Vnd  Ton  «inem  wSngaiten,  buaet  PfaBdpie,  git  man:  S  vrnen  (C). 

88.  Der  wingarte,  der  da  haizet  Rainolcer:  halben  win. 

89.  Der  wingarte  in  dem  bach  pei  Qampe:  halben  win. 


72.  Sack  genten  zvei  radierL  73.  H».  Cliwe  in.  7ft.  Darauf  fcttfi 
^tnff.i  Zwen  M(  se  Fentneit  Tnd  se  A^&der  geltent:  weitz  &  galv.a}% 
mken  vnd  perst<ni  1  mtit.  hirz  5  pal.  md  4  pfnnt  mor  dnntjö  vor  gppsfliriHen 
iMt,  durchstriekeri  mii  dem  itp.  Beiff^f-"  //.  :  ist  vf  A'w  liore  po.schril>on: 
«.  19"i  und  218.  77.  driv  yeHrichax  und  von  trp.  Ii.  zwei  iiii*irije*diriei»en.  78. 
(Iriu  au/Ba»wrt  82.  HHwea:  e  von  0p.  H.  (?)  »3.  Nach  dieatm  Abt.  umd 
dm  swei  folgmim  ähm  ZeUe  Ibo*.  87.  «dUtoMi  «Mb  MwaitfteBar  an  86  an. 
88w  o  <a  Bainoloer  ant  Cbrrteter. 

7» 
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90.  Ein  hof  ze  Laian^  Baien:  1  mutte  weitze,  3  mutte  roke, 

2  mutte  gersten  vnd  4  galuei  weiter  fftr  weisfxle,  3  pfunt  vnd 
4  groze,  5  fleish,  1  larap,  1  chitse,  30  ayer.  Hec  curiaaemit  («). 

91.  Ein  hof  ze  Chasselir:   1  mutte  weitze,  3  mutte  roken, 

8  gakei  gersten,  3  pfont  Ane  4  groze,  8  fleish,  1  lamp, 
1  chitce,  30ayer. 

93.  Ein  hilbe  ze  Ampoitz:  1  mvtte  weitce,  2  matte  roken, 

18  galnei  gersten,  3  pfunt  ftne  4  groze,  3  fleish,  1  lamp, 
1  chitce,  30  ayer. 

Bl.  65«.   93.  Ein  meierhof  datz  sant  Quirinum:  3  matte  weitze,  8  mutte 
roken,  4  mutte  gersten. 

94.  Ein  hof  ze  Mose:  300  chese,  für  stiwre  1  pfunt,  für  1  Hut 

1  pfinit.  viub  smuiz  10  Schillinge,  2  tieißh,  1  lamp,  1  chitze, 

Hu  aver. 

95.  Ein  huf  ze  liinvnntz:  1  motte  weitze,  3  niuite  roken,  1  mutte 

gersten^  1  mutte  habem,  9  pfunt,  4  Ücish,  1  lamp,  1  chitce, 

30  ayer. 

96.  Ein  hof  ze  Puutay:  roken  vnd  gersten  4  mutte,  2  pfunt, 

4  fleish. 

97.  Ein  hof  ze  Prad:  15  pfunt. 

98.  Ein  hof  ze  Vistil:  5  piVnt 

99.  Ein  hof  ze  Petz:  18  pfunt,  2  fleish,  1  lamp. 

100.  Ein  hof  bi  sand  Christinen:  300  chese  oder  16  pinn^  2  fleish, 

1  lamp,  1  chitze. 

101.  Auch  da  selben  ein  hof  von  Witzingen:  9  p^t  Tnd  für 

weisdde  16  Schillinge. 
103.  Ein  hof  ze  Cavelun:  300  chese  oder  15  pfunt 

103.  Item  Chunrad  von  Volcade  von  30  marchen,  die  hete  der 

Gvfdovner  von  der  chirchen  von  Augspureli  ze  sntzc,  der 
liez  er  an  siuem  tode  50  pfunt,  von  den  git  mau  alle  iar: 
4  pfunt. 

104.  Ein  Imf  ze  Valwtprvn  (V).  der  «roloset  ist  von  Nicülao,  hern 

Albreht  rs  suue  von  Laian,  vmb  30  mareh,  giltct:  24  pfunt, 

2  fleiäb,  2  lamp,  1  cliitze. 


*j\  ahf  ^'•.il.  niif  lUimir.  Dif  2  letzten  Zeilen  ixm  Bl.  54  h  imhrnchrieiien. 
'd'A.  dri  ^Jitrirhm  und  vier  iiberge*chrielteu.  94.  //».  pfilt  (vor  viiib»  tOO. 
hnt  0terffe»chriel»m.  Vor  Climtiiien  margreten  durchstrichen.  101.  ein 
tMAm  tmd  «om  4p.  JTl  swene  ^UtergmhFUbm,  JMde  daa  folgmie  hof  üi  hSfe 
geändert,  108.  Naeh  dinem  Aha.  2  ZeOm,  mnth  dtmfolgtndm  «Am  Im:  lOS. 
ca  m  Vole.  am/  Raattr,   an  doppiM.   rier  «arrig.        vieneh.       104.  Bt, 
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10&.  Ein  hof  ze  Camp,  der  Yon  dem  Vaeteriin  diaafet  ist  umb 
88  mareli,  giltet:  5  mutte  rokeo^  1  mutte  hine,  2  matte 
geraten,  8  i^anty  1  srein  für  2  pfunt,  3  fleish,  1  ohitze, 
5  hfiner,  30  ayer. 

106.  £m  hof  ze  Melins  von  hern  Otten  von  Kunegcsperch  : 

roke  vnd  gerstc  4  mutte,  'd  pfunt,  2  tleiöb,  1  chitcc, 
30  ayer. 

107.  Ein  hof  ze  Isavt  it  auch  von  dem  .selben:  rokcn  viid  geraten 

2  mutte,  1  ptuiit,  2  fleish,  1  chitce,  30  ayer. 

108.  Ein  crnt   datz  Vulnetz,  duz  e häufet  ist  von  \'h'icli  von 

^luentie  vnd  sinem  chinde  vmb  50  pfunt,  giitet:  1  mutte 
weitze^  1  mutte  roken,  1  matte  geraten,  2  pfimt,  2  fleish, 
30  ayer,  1  chitze. 

109.  Ein  hof  ze  Zindels,  gekaofet  von  dem  Sündcre:  300  chese, 

für  1  rint  1  pfunt;  vmb  flmalz  10  sehillioge,  2  fleish, 

1  Jamp,  1  chitze,  90  ayer. 

Diz  alnt  die  voitay  In  dem  ampt  ze  Ovfedovn: 

110.  Des  ersten  von  dem  hove  Maenti  in  Vulnez:  roken  vnd 

gersten  2  matte;  das  iat  halbM  roke  vnd  halbes  gente. 

111.  Von  der  voitay  der  chireheo  Fiburger  git  Heinrich,  des 

Saletzeres  san:  4  matte. 

112.  Gebhart  der  Stozzel:  6  matte. 

113.  Vlle  von  Gnfdoun:  1  mutte. 

114.  Ein  hof  zc  Pischeit:  1  mutte. 

Der  12  mutte  sint  8  roken  vnd  4  gersten. 

115.  Von  der  voitei  der  chirchen  von  Auspureh  git  man  von 

einer  hübe  ze  Waideprukc:  rokke  vnd  gcrste  2  mutte. 

116.  Datz  Purchstal:  1  mutte. 

117.  In  Auuns:  15  galuei  roken,  ö  galuei  gerste. 

118.  Ze  Latzatz:  30  galuei  roke^  10  galuei  gersten. 

119.  In  Wrnivn:  IV,  mutte  roke,  ö  galuei  gersten. 

valwlpivji  und  dartihcr  voti  *p,  H.  vaiwt  jir»*vu.  drizich  yeslrichoi  und  von 
tp.  H.  ziy  iUter^etthriAm,  105.  sveinz.  au/  Rwmr.  driv  {vor  hftnur)  ge- 
ärltkmt  md  «on  «p.  H.  fomi  libuyuehrMtt».  hflner:  e  «on  ap.  H.  (?).  106. 
Iblina  carr^r.  «w  melius;  ComeL  ralins  (?).    DarSber  vm  H,  t  (?) 

VeleiiM.  108.  Ytm  tp.  I«  Vnl.  et«  rmIM  wnA  m^  dimm  AaBe  ea  jra- 
tchriehtn.  H».  Maencie,  ctortiAtfr  von  ff.  0  Maenti.  fiiinfzidi  aoi»  tp.  H, 
rorri^j.  in  alitzich  (fumf  rodirf  und  Jiht  eingetdzt)  109.  Hs.  Zinlcls  von 
»p.  If  rorriff.  in  ZtMHlel».  s  iu  tieish  <Mt.»  (Jorrfft.  11<».  Tyrr  Zurnfz  nm  Rande 
gilt  ohne  Zweifel  für  alle  Po»l€n.  112.  b  in  (jrebh.  au»  Vorred.  118.  Dar 
neltm  da»  Zeichen  /\:  ».  iöö  A'im. 
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120.  Datz  Baruntsch:  roken  vnd  gente  1  matte. 

121.  In  Torchel:  3  matte  roken,  3  motte  gersten. 
132.  Dato  Vleiha:  roken  vnd  gerste  1  matte. 

123.  Datz  Pradalberte:  15  galaei  roke,  5  galaet  gerate. 

124.  In  Yaldenmebe:  1  matte  roke,  5  galaei  geraten. 

125.  Ein  meierhof  ae  Laian  vnd  ein  hübe  vnd  ein  Yiertei],  die 

Albertinas  hat:  7  matte  roken,  3  matte  gerate. 

126.  Vron  EKzabeten  hübe  von  Velcade:  15  gahid  roke,  5  gal- 

uei  geraten. 

127.  Ein  hübe  ze  Schefs:  3  muttu  roken,  1  muttc  gersten. 

128.  In  Tanurz:  lö  ^^aluoi  roken,  * inutte  gerste. 

129.  Dutz  Zvtz:  15  piluei  rokc,  ö  galuei  gerste. 

130.  Ze  Prameselmr:  2  muttc  roke,  1  mutte  gerate. 

131.  In  Kiv:  roke  vnd  f];erste  3  mutte. 

132.  In  Taüamaur:  roke  vnd  gerste  6  mutte  vud  6  pbvnt  von  Qoi- 

seli<ilke«  t«>litor  von  Qafdaii  («)  -|-. 

183.  Zo  Kimitzul:  4  nivttü. 

Bl.  56».  134.  Datz  Soler:  2  mutte. 

135.  Datz  Dosse:  2  mutte. 

136.  In  Uliisitscli:  i  mutte. 

137.  Ze  Gröl:  3  muttc. 
13H.  In  Piklin:  1  mutte. 

139.  Datz  Sutrive:  1  mutte. 

140.  Datz  Putz:  5  matte. 

141.  Datz  Colle:  3  matte. 

142.  Datz  Faachoet:  2  matte. 

143.  In  Püntaj:  1  matte. 

144.  Aber  se  Pnitey  div  witwe:  8  matt«. 

145.  Auch  da  selbe:  2  matte. 

146.  In  Pmachovade:  1  matte. 

147.  In  Summavia:  5  galaei. 


184. 1  in  Vald.  UbtrytuikrMmu    138.  JB»,  Tainin.    188  Mt  «m  tMtam 
Rande  von  Bl.  65  h.    Bl.  56  a  am  Bande  obm  Jafgt  von  ff.  o  SumiuA  p'ani 

de  aduocatiis  Au^rii.sl<Mi  et  JMhnrprfn.  ecrlosinrnin  siligiuis  mod.  lix  ff.nl  iij, 
ordoi  niod.  .wxviij  j;al,  viij.  Item  dtj  »H-clesia  Prisinpf^ii.  tritici  inorl.  xxviij 
gal.  viij,  «ilijjiiiih  inod.  x.xviij  j^al.  viij-.  Nac/i  viij  der  er»ten  mid  viij  d-er 
xweiten  Hümme  Jiasur;  m  Utzterer  vi^  auf  radirter  Stelle,  eiut^u  auf 

jRoMir;  Uber  «inen  m.  0him»  radlH.  138.  Mr.  vm9fi»S.  in  Suteiw»  eorrig. 
und  »Ttrire  mergwArkbrn,  ML  V«r  Coli«  «ile  dnrt^kdrkkm,  144.  «n 
Bando, 
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148.  Man  geit  von  Auspurgeren:  6  matte  bone,  se  Band  Gorieo 

tult  5  melche  ch&e. 

149.  Datz  Auttiu:  1  säum  win. 
löO.  Dats  Latzatz:  2  säume  win. 

151.  Datx  Torchel:  1  Bavm  win. 

152.  Ze  wemahten  gebent  Autpiirgere:  8  march. 

153.  Von  der  voitay  von  Frisingen  datz  Aichach  vnd  ze  Ber- 

bian:  roken  vnd  weitze  2  mutte. 

154.  Ze  Witran:  1  matte. 
156.  Triendm:  1  matte. 

156.  Ze  Vcsan:  1  mutte. 

157.  Datz  Albiuns  zer  hübe:  2  mutte. 

158.  Auch  da  selben:  1  mutte. 

159.  Datz  Lainn  dri  hüben:  6  nmüo. 

160.  Ein  nifierhof  da  st^lberi:  1  inutfr. 
lf)\.  Da  selben  ein  vierteil:  ü  gaiuei. 

162.  In  Zimi:  1  mutte. 

163.  In  Levens:  1  mutte. 

164.  Ze  8ehe&  ze  WizuUe:  2  mutte. 

165.  Maenlines  sune:  2  mutte. 

166.  In  Soler:  2  matte. 

167.  In  StuYe:  2  matte. 

168.  Ze  Suvraria:  2  mutte. 

169.  In  Nitschel:  2  mutte. 

170.  Ze  Flateti:  2  matte. 

171.  In  Yroz:  2  mutte. 

172.  Datz  Taaurta  diu  schuhzterin:  2  mutte. 

173.  Yal:  nod.  8. 

174.  Viol:  2  matte. 

175.  Vitzutte:  1  matte. 

176.  Moso:  2  mutte. 

177.  (ramplaurentz:  l  mutte. 

178.  Ze  Gassen:  2  mutte. 

179.  In  Guclnibi:  2  matte. 

180.  Datz  sand  Peter:  6  matte. 

181.  in  Fanchen:  2  mutte. 


168.  Nadk  dlum  JM.  «Am  SkOe  Int.      168.  Am  Hand»  von  tp.  ff, 
^  ist  Toke  vod  wsHm.     157.  Bs.  Mrhnb«.     168.  v  m  Sitvr.  von  ^H.H 
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182.  Freisinger  leutc  gcbent  alle  iar:  29  schüf  vnd  ze  sand  Gorien 

tidt  von  pete  ö  meichiv  rinder,  ze  weinahtcn  12  march. 

183.  FreiBinger  vnd  Auspur^cr  gebeut  7  mutte  haber.  IHy  liYte 

gebeut  alle  gemeinlicb  67,  mutte  prukeweitase;  ted  in 
tiquo  libro  sunt  modo  S'/i  tiiticL 

184.  In  Casiral  von  der  voitay  git  man:  2  schaf. 

185.  Ein  vogUy  von  Ausporch  datz  Lasatz  drie  höf  vnd  ein  hof  /.e  Torkel 

pohont  4  f^ovm  wins;  da  git  man  den  herren  hins  Auspurch  die 
i  snwin  7  j)huiit  iaerichlich.  — 

186.  Der  hol"  ze  Vilauder»,  haizet  ze  Winchel,  vom  Flippen j)laiip<:'n  von 

F^hrmian  gilt:  rocken  vnd  geraten  7  mvt,  2  vlai^b,  1  cliitz  (1  lamp), 
30  ayer  vnd  halben  wia. 

187.  Der  hof  in  M^l  von  der  Bvaderin:  S  mvt  rocken,  l'/g  mvt  geraten, 

8  vlaeinh,  1  lamp,  80  ayer  vnd  halben  win. 

188.  Ein  hof  in  MaentiH  in  Fvlnetz  von  Joeselein  gilt:  rokken  (3)  mvtt«, 

t  mvt  waeitz,  geraten  (1)  mvt,  ze  stewr  (5)  phvnt,  (2)  flaeish,  1  schaf, 
1  chitz,  (30)  ayer  vnd  von  einen  gftelein,  das  des  Vleehen  waa, 
3  phnnt,  1  (fleish). 

18t).  Zwen  hufe  in  Avers  von  Albrechtea  ab  «lern  percb  gilt:  4  mvtte  rocken, 
3  mvt  gersten,  1  mvt  habem,  5  phvnt,  4  vlaeiah,  2  chita,  60  ayer. 

190.  Audi  da  pti  dn  hof  des  saelben:  12  phvnt,  2  vlaeisb,  1  chits,  30  ayer 

(fnr  nnals  10  «ehilling,  1  lemp). 

191.  Von  dem  anderm  hof  auch  da  von  dem  selben:  3  phvnt 

192*  Der  hof  in  dem  vowlem  wazzor  von  Vllein  von  Leyan  giltst:  rocken 
vnd  gorston  2  mvt,  2  vlaoish,  1  chitz,  1  larap,  30  ayer  vnd  halben  win, 
(waizen  5  pal  ,  jiricorn  5  gal.  vnd  4  phvnt  [^V].) 

193.  Ein  liof  ze  Kvntzeveran  anch  von  dem  selben:  10  ^reti  woin. 

194.  Ein  hof  in  Gredon  (ze  Wolchonsteiu)  (ze  Larzuud),  der  wart  chavfl 

von  Kaeppelein,  gilt:  20  phvnt,  2  scha^  1  vlaeish. 

195.  Aach  ein  hof  in  Graden  von  Chfnseltn  von  Lteyan  (dicta  Ortiseit) 

gilt:  14  phvnt  vnd  2  vieish. 

196.  Ein  hnt'  hl  Vrasse  von  CShvnr .  des  Diomcii  aidem,  gilt:  halben  wtn 

(vud  5  phnnt);  der  wart  chavft  vmb  60  march. 


183.  »clisl  firif  Jifutiir;  <lrr  Zii.snlz  z.  Th.  (in  diii  Havd  fiiumis  (/f,vc/( »te- 
beil.  185.  La«,  vmi  H.  Ü  corriy.  am  Na».  Zu  diegeai  Ahn.  nchrieb  II.  8 
que  curie  Scripte  sunt  sapra  in  folio  priori  eirea  hoc  Signum  A*  *•  It^  ÄMtm. 
if.  160 /,  todhln  da»  ZdÄm  gthorm  därfiit,  188.  drai,  einen,  Amf,  swet, 
drisich  (7)  «ioM«i  den  Ziteststem  oitfMiunr.  ein  schaf  dutehttrkkmtt  abmm» 
iM  fdgmän  ein  mmZ  demdM  «on  «p.  II.  zwei  Hherye^thriefieiu  IHO.  TT/i.  eis. 
Nach  v1h*m.s]i  oder  dureh^richen.  190.  C^sftef*  do»  saelbon  von  «p.  H.  rinder- 
swaige.  192.  ein  lamp  dnrchntrichen;  tvegen  des  Zu»atzes  ».  7ß  Anm.  193. 
Nach   dif.ttm   Ahn.   eine    Zeile  leer.         If  l  \Volchen»t.    und  L,ir/.. 

iibcfjt.-i^hi  ifjicn,  If-tzlttrCM  von  H.  z  (?).  195.  (lict.H  ( »rt.  oon  H.  e  uberyenchrieSen. 
196.  vud  f.  ph.  Hefa  wtch  uiarch,  wodurch  eine  JaUche  Beziehung  nah^elegl 
wurdef  tht  »pOL  Sdtrelb»  hol  danm  dm  Btitat»  $e»trU0im  md  fnmf  phunt 
Über  giU  oersfjdkiMt.   iheh  duam  Ab»,  eine  ZttU  jeer. 
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197.  Ein  hof  vnder  Vmbe  vou  vroweu  Maetsen  von  Trostperch,  den  der 

Gervng  bow^  gilt:  4  fVder  Brixner  mAue  {yod  3  Boim^aehan  mä 

2  fleisch.) 

198.  Vud  zwon  liMVO  da  aelbüu  anrh  voji  d»3r  soU»cu  vroweu,  dio  der  Pen» 

bowel,  g<eitent:  2  (Ader  wiu  der  selbeu  inaze.    (Vnder  den  hoveu 
von  Ymbe  von  den  sw«in,  die  Pere  bowet,  geltent  vor  vs  4  vrue. 
Der  lio^  den  Oeraneh  bow«^  giltel  vor  vb  6  vm. 
Der  Ptoreohof  giltet:  4  eclui^pMhen  vnd  8  ileiech.)  Die  drei  hove  hat 
min  herre  di«vft  vnb  50  maidi. 

199.  Ein  hof  in  Pedwwee  von  der  selben  vrowen  bi  dem  weyr  g^tet: 

12  ^ren  wein  Brixner  niazc,  waitz  (1  mvt),  rocken  vnd  ^fersten  8  mH 
vnd  2  jralwaei  Brixner  mäze»  10  phvnt,  fVr  vlaoitth;  >\vn  selben  chavft 
min  herre  vm>)  :{()  march.  (Der  hof  ist  wider  gegeben  dem  Troat- 
pergaer  heru  Ilugen.) 

200.  Ein  htä  wem  Havbte  gilt:  hertea  diome  3  mvt,  2  phvnt,  3  tmchen  Bl.  57  a. 

viuriiinge;  der  wart  von  ir  efaavft  vn  14  march;  do  nam  Wilhalm 
ir  Wirt  einen  Weingarten  der  von.  (8  hnnre»  ajr  90.) 
SOI.  Der  hof  ob  dem  prvnne  auch  von  ir  gilt:  hartes  chorena  9  mvt  (der 

ist  1  waitz,  2  gersten  mlini),  1  »wein  oder  8  phvnti  S  dvrrev 
schaf  vnd  4  jdivnt,  CA  t!i  is.  U,  3  hviir.  :10  aifrcr). 
20^2,  Vnd  der  saelbe  hof  mit  iaem  halben  pavmparten,  d<M- ila  Mrvl  haizet, 
der  waz  der  selben  viuwen  versotaet  vmb  44  nian  h  vinl  iS'l  uv  gel^set 
vmb  14  march,  vud  dev  itelbe  vrowe  liez  iruu  wiri  au  dem  selben 
bof  S5  mav^L  4* 

903.  Ein  hof  se  Per(gs  in  Vmbe)  wart  gediavfet  von  dem  richtaer  von  Mel- 
bach manem  herren  vmb  70  march  vnd  ist  gelait  Qemi^ee  hof,  der 
vor  fT^schriben.  (Man  der  giltet  halben  win  vnd  6  vms  vor  vs  —  bat 

der  Trostpergaer  hin  wider.)  — 
204.  (Ein  hnf  zem  Vikkn«  galt:  300  chaea,  80  achillinge,  1  lamp,  1  kiU 

vnd  30  ayer. 

2U0.  Ein  hof  ze  Soler  von  Virich  von  Velturns  gilt:  waitz  1  mut,  roken 
h  mut,  gerston  1  mut,  smalsat  1  mut,  9  pfunt,  3  h?nr,  30  ayer  [8]). 

206.  ^mb  das  ried  vad  ae  Laian  git  man  minem  herren  von  dnelaenten: 

50  Schillinge  pbenn.  — - 

207.  Sin  hof  se  Veltonia»  Es  genant,  geohanfei  von  Paals  dem  Sebener 

vmb  16  nuurcb»  der  gUtet:  Ar  chaee  vnd  Ar  alles  dinck  18  phnnt. 

197.  T>er  ZustUx  z.  Th,  ani  innetni  Rande.  198.  Der  Zwtatz  am  Raiule; 
darin  Pere  über  durcfulrichetiem,  Geruuch  mui  Geruuch  iiher  durcb»h'ichetien 
Pott,  aumtrdtm  oon  H,  ^  dSt  nasA  vni  beißigte  swenne  halben  win  nimt» 
mke  yeHtgU  Dmr  Perenhof  n. «.  w.  am  mnlem  JBamls,  <ImA  dmrck  Sign,  an  o%e 
aaBs^melMin.  Naek  m%  M  1^  e.  w,  ekm  ZeOe  raJirt,  ebenm»  Sbikilge 
Smde.  199.  1  mvt  ütjenjeschriAmu  Der  gante  Ahe»  tktrehtlrieheru  200. 
wart  fehlt.  201.  der  ist  einer  w.  etc.  avi  Bande  und  dureh  einen  Strich  an 
die  tt^lr^f'^mif  SteU^  ^«iniftiwfn.  '202.  .saelbe  am  Bnndr  auf  Ütvrttr.  Vor  pavmg. 
weingarte  durchHrichm.  Wark  diejtcfn  Af».*.  eine  leere  Zeile.  208.  m  Perg. 
auf  liaxur,  io  Vmbe  nhtrye.<x:hritb€n.  Hs.  geteiloit.  Der  Zusatz  hit  incl.  Tr 
auf  liiuur,  der  ganze  AO9.  dwrchatrichetu     206.  Ht.  zeUian.     207.  hof  übef 
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äOB.'  Datz  Vntermoy  in  Gaedor  ein  hof  giltet  kn  1  20  phnnt  vnd  ist 

rhovffet  von  Hr-inridi  von  Tisenns  vmb  in  march. 

209.  I)nt/.  Ciredeii  Znttrur,  da  Maorteu  bräder  sitzet,  eio  bof  gUtet:  17  pbuiit 

alles  (liiiges. 

210.  I>a  saelbe  von  einem  höuelin:  4  phuut.    Die  zwen  huf  &\ni  gediaulfet 

•wa  dem  8eib«iia«r  vmb  ftn  1  80  mareli. 
311.  Ein  hof  date  Greden  der  giHet  SO  phuut  Tnd  Ist  geduntiTat  von  dem 
Staetenekaer  ¥mh  An  1  SO  mareb. 

212.  Da  s<'iolbr>,  dn  Ffloriana  da  siteet,  ein  hof  fpltet  18  phnnt  vnd  ift  g«> 

chouffet  von  dem  Staetenekaer  vmb  12  march.  — 

213.  VrovTl  Ottilien  liof  ze  Vorein»,  der  da  haizet  Oberhouen,  giltet:  rokon 

3  (?)  nivt,  jr«'rsteii  2,  1«  phunt,  2  fleisch,  1  lamp,  1  cbits,  vM)  uger; 
ist  gechuuä'et  vmb  24^/}  march. 

214.  Der  hof  ze  Poiteupcrcb  von  dem  Staetenekaer,  gechoft  rmb  11  march, 

giltet:  12  phunt. 

215.  Dor  aehent  In  Greden  wart  geUlat  vmh  40  phunt  vnd  gUtei:  8  phnnt 

Mawla  gab  dtT  10  phnnt  dar  vmbe,  das  er  den  sehenten  habe.  (Der 
selbe  aehente  gilt  nn  Üb.  lo  [o].)  — 
Bl.  67  b.  Post  rationem  anno  domini  m*.  ce.  Izxxx)  scripta  sunt  hec  bona 

tempore  m.ii?ili: 

216.  Datz  Silnie  (in  falfntiich        .Surariv)  ein  hol"  von  der  Movlrappiau« 

giitet  alleü  dingen  28  phunt  vnd  wart  gecbovffet  vmb  28  march. 

217.  Vnd  z«ren  hSue  in  Groden,  lit  einer  ein  halbe  deo  waaaera,  das  d» 

haiset  Dnnan,  der  giltet:  17  phnnt  Der  ander  hone  vnder  Metswa 
giltst:  6  phnnt;  die  wurden  gteehoniTeC  von  SIgrelaTn,  Jacobea  svn 
von  Layan,  vmb  81  march. 
21B.  Von  dem  Somersiit^rchaor  Vlrichen  ist  gecbouflfet  ein  hof  (in  Fontneit), 
giltet:  6  vnie,  rokcn  vnd  i^-iTsttMi  2  nititt*'  vnd  2  phunt,  1  citits  vnd 
30  aigor;  der  %\:irt  i-houffot  vtnb  !'>  niarcli. 

219.  Ein  gi^t  in  Fvliics,  bowet  der  Clirncvtingitor,  wart  p'LM-houflfet  von  heni 

Ott«ii  vud  honi  Knprehteu  den  chuchenmaister  vmb  ,  daa 

giltet:  21  phunt.  — 

220.  Ze  Fadrata  ein  hof  ist  gechouft  von  herm  Willehalm  von  Veittams  vmb 

86  march  vnd  giltet:  1  mvtte  waita  vnd  7  'mutte  rohken  vnd  geraten 
vnd  8  galvay  vnd  9  phnnt  vnd  8  sehaQpaehen  oder  1  phnnt 


getchriettcn.  ahtz.  ph.  gestrichen  uiul  von  #p.  H.  xvij  phunt  nttd  noch  »ptUer 
(II.  hrj  bemer  ij  Ouifi.  (I)  himttgetchritben.  Der  gtmxe  Mt.  dmteluitkhm  mtä 
mm  Ramdt  «on  ff.  1^  die  Bmohamg  non  est  oanoellata.  806.  B».  sehaehem. 
809.  vier  yaMAsn  tMcT  een  «p.  J7.  an*  Band»  tarnt     81S.  dri  (?)  ^wMftsn 

wni  «on  «p.  H,  iiij  Uhargettknelben,  ftimft  gealridien  umi  wm  tp.  H.  nivnt 
iihergeschrUhen.  216.  Ha.  haben.  216.  in  C.  ze  Sur.  von  H.  C  am  Sande 
mit  Sign.  218.  in  Ftmt.  von  H.  S  iiberge*ichrieben.  Vor  «ehs  vme  halben 
win  »m/i  dann  zwen  g^!»^rifhm  und  an  fnrnter  F^frlle  von  det'f^ff>m  IT.  criltft.  an 
zttmtar  von  //.  Z  drit«  HiierytJtchriehen;  hei-iigU>k  d^er  letzferen  Corj-ecL  s  7»j 
Anm.  21  \).  AWt  vmb  teere  SUUe.  yack  xxi  Ucumr  {von  li).  220.  Am 
fiande  wu9m  slehl  Uxxxiiij. 
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221.  Bm  gfttel  von  WaehAer  Zvtrife  giltet:  8  plmiiL 

Ein  m^l  in  dem  Dfn&n  giltet:  2  niTtto  bertM  cfaorn«  vnd  1  «win  oder 

3  pbiint;  von  ^Mlin  von  Layan. 

223.  Von  VII  in  von  Lr^ynTi  ein  gfltel        Mosp  friltpt:  2  miitte  roken  vnd 

1  persten  (et  medium  vinum)  vnd  3  pimnt,     Heisch,  1  chit«,  30  ayer. 

224.  Von  dem  saelben  Shlin  zwen  winhöf  ze  Padriit^t^ch  in  dem  riede  gel- 

tmit;  halben  wln.  + 
235.  Itoni  de  adnocacU  empta  vna  coin  hominilMu  14  et  dinddioin  de  Vir. 

de  Yeltmis  pro  msre.  Ift*/»  et  «t»  in  Qaeren  aolnit:  üb.  18. 
SS6.  Item  poet  mtionem  fitetam  «ano  domitü  m«.  eee*.  leenndo  vero  exeonte 

Innio  enij^  est  aduooecia  cnrie  HSltaelnrii  vna  oom  Ipeo  Hftltbelerio 

et  vxore  sna  et  pncro,  soluit:  lib.  1.  — 

227.  Item  curia  in  Afvn.s  inferior,  f[Ti«  fnit  Trostbor^erinne  domine  M.npt/fi, 

soluit:  carradas  4*/^  roeiiMurt»  Clusnienais  censoalk  pro  omni  Heruicio 

(0  +. 

228.  Item  coria  dttelini  de  TlKUnxiaa  Kdttü  siliginis  et  ovftei  Mod.  4, 

pnlloe  9,  ooa  SO,  qne  de  nono  innenta  eit  in  libro  redditnnm  iudieiB, 
videlioet  domini  Engelmar  de  VUandez»  poet  satieaem  anam  factam 
in  anno  xlüij*,  de  qnam  debet  fieri  feqoiiide,  «i  deftoiat  an  deincep« 

teneatur  faeere  rnn'  inen  (6)  -|-. 

llii  snnt  bomiiiMK  ceni^unles  in  o£Boio  Guldfin. 

229.  Primo  Johannes  de  Curtin:  gr.  5. 

230.  Item  Maria  de  Velnest  gr.  2. 

231.  Item  Liiikardis  de  Flan^tecb:  gr.  2. 

232.  Item  Engeiniann  de  Mtl  eir  tiot  eina:  gr.  4 

233.  Item  la.  frater  eins  in  dem  talt  gr.  S. 

234.  Item  H.  de  Hidekke:  gr.  8. 

235.  Item  filia  eins:  gr.  2. 

236.  Item  filia  eiuMlem:  gr.  2. 

237.  Item  Anefrflt  de  Albtnns:  p-r.  2. 

238.  Item  Irni^ardi«  et  3  aorores  eiitö  non  sunt  adbuc  diui»u  cum  episcopo 

Brixinensi. 

239.  Item  Nikol.  de  Touk  de  medietato  sui:  gr.  2. 

240.  Item  Ißnna  in  Bnnke:  rw,  30. 

241.  Item  F.  de  Aqpflder;  Ter.  80,  led  lia  est  de  eodem. 

242.  Item  usor  eins;  gr.  2. 

243.  Item  Otto  de  AqupAder:  irer.  SO. 

244.  Item  H.  ibidem:  gr.  2. 


221.  Vm  S,K  UberymckrUbm  u.  Z  in  Zvtr.  corrig*  i»  s.  222.  Am 
Bamd§  ftm  tf»H.  poet  raeioiiem.  228.  lAsAsr  Mose  eon  C  P^ln»  et  med. 
rin.  «on  H,  t  emganrfg  dmrtk  SSgtu  an  cfo  Mrq^emie  SUÜe  gevokamL  ^nv  sedrithm 

und  vier  üherffetchriebm,  224.  Erste»  a  in  Padr.  corrig.  atu  n.  228.  Da* 
letzte  e  in  Trostb.  au»  Correcl.  228.  7/.v.  denouo.  Dny  VfrzrichniiM  .tlehf  auf 
der  RfieA'ihH/f  ^ine*  z^fixthen  HL  10  und  il  einiipkJf^>>''n  Ih-inen  Hlnitc<<;  auf 
der  Vord^raeU'  s'''ltt.  nur  wUcii  tsmff«kehrt  Hü  «nnt  hi>iniii>'.s  proprii  doroiliorum 
io  Veitume»  |>hm«».     ^9.  üt,  mediate.     'iiü.  ü»,  Ai|u  |>ud.  . 
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245.  Itv.m  Ottliinis  fl«  Kaaklay:  gr.  8. 

246.  Item  tilia  Gaizhauptir  pr.  2. 

247.  Item  mator  Ade  i»  Pal^:  gr.  2- 

248.  Item  Mets«  zo  Flettich:  gr.  2. 
349.  Heoi  Irngwd  de  C««Üir:  gr.  2. 

250.  Item  FitodMlt  gr.  1. 

251.  Item  mt  Eblini  Bitieh:  gr.  S. 

252.  Item  frater  Ottonis  de  Aqni^iilrida:  ver.  80. 

253.  Item  Bartholmeus  de  Vray  metsextne  (?)  pertineC  ad  dominum  et  «d 

Onenstainerium  et  nichi!  r\r\nt. 

254.  Itein  vf  Vilanders  Walther  de  Ötaueb:  gr.  2. 

255.  Item  soToT  ems :  gt.  Ii. 

25G.  Item  bomo  Flaachonis  ibidem:  gr.  2. 

257.  Item  H.  da  Merkadretsch:  gr.  2. 

258.  Item  Nik  de  Wiodiel:  gr.  3. 

259.  Item  Freier  de  CUiua:  gr.  2. 

260.  Item  pnari  tres  Wfirmiiine. 

261.  Item  marator  de  Brixina:  gr.  2. 

262.  Item  Minna  de  Gfifdoi^n. 

263.  Item  Nik  de  Uw/Ak:  medius. 

264.  Item  mulier  uiia  in  Tysens:  gr.  2. 

265.  Item  in  S^ach  pueri  Hücheldo^m  nondum  sunt  diuisi  cum  episcopo 

Brizineuli. 
366.  Item  vxor  la.  de  Tele:  med. 

267.  Item  lana  de  Coltlr:  med. 

268.  Item  Maierlinus:  med. 

269.  Item  Ylricus  de  Flits  .  .  . 

Summa  libre  ö,  gr.  1  («). 


bi.  08  a.  xvn.  Daz  ist  der  gelt  von  Chastelrut. 

1.  DEs  ersten  ein  hof  in  Parzi^al,  der  von  dein  Stetencker  ist 

^cl6sct,  piltet  fiir  dem  ziüs:  5  tuder  win  Boznerc  luaze. 

2.  Ein  hof  zc  Churvrty  galtet:  halben  wein  vnd  6  phunt,  2  fleish, 

2  chitce,  2  häner,  30  ayer. 

3.  Auch  da  selbes  Yon  dem  zekenden  git  man:  HO  pfunt 

4.  Ein  hof  ze  Marizan:  halben  wein,  für  stiwre  1  vme  weins. 

5.  Datz  Tiers  ein  gut:  '6  pfunt,  2  flei«h,  1  chitce,  30  ayer. 

6.  Auch  da  selben  von  der  chirchen  gute  yon  Freisingen  von 

der  TOitay:  12  Tmen  wein  oder  12  pfiint 

7.  Von  einem  zehenden  datz  Camplan  git  man:  2  pfunt. 


Vinvdnift  em  o6«ren  Stüde  in  Cheelelrat      1.  JSnin  a  in  Pars.  Hb» 
ptmktirtäM  o.     7.  frei  gtubiekm  md  «o»      A  vier  «SeiyeMArae&en. 
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8.  JSiii  hof  yon  PktBelange :  5  ttaer  weitze,  1  mntte  loke, 

4  staer  }an6,  1  mntte  genten,  2  fleiah,  1  chitee,  30  ayer. 

9.  Der  nider  hof  se  Vmmeis:  3  rtaer  weitce,  6  ster  roken, 

6  Bter  gersten,  3  pfunt,  2  fleuh,  1  chitie,  30  ayer,  t  hamr. 

10.  Em  liof  se  Biueetoch:  4  plimt^  2  ßmA,  1  chitie,  30  ayer, 

2  hnnr. 

11.  Von  der  voitai  In  Stao  von  den  Treten:  1  plant 

12.  Ein  hof  se  Soler:  3  staer  weitse,  6  staer  roken,  6  staer 

gersten,  2  pfunt,  2  fletsh^  1  ehitze^  30  ayer,  2  hnnr. 

13.  Von  einem  rehte,  das  laobmaise  liaiset»  dats  Sibe  gelt  man: 

1  pfunt, 

14.  Ein  hof  ze  liuiikaetsch:  halben  wein,  1  piunt,  1  flcish^  3ü  ayor. 

15.  Ein  hof  ze  Portez  von  einem  Weingarten  dritte  teil  des  weins, 

von  dem  andern:  halben  wein,  4  pfunt,  1  schaf,  2  fleisky 

2  huncr,  iO  aipor,  1  chit/  \  n-l  aher  30  aij^er. 

lÖ.  Ein  liof  bi  Aicliach,  der  heizet  Pineit:  2  staer  weitze, 

4  Star  roke,  2  ster  gersten,  1  pfunt 

11,  Ein  hof  ze  Sehit  für  den  zins:  2  f&der  weins  B^snermase,  Bl.  68  b. 

5  püint,  1  schaf,  2  fleish,  1  chitse,  6  hAner,  30  ayer. 

18.  Ein  hof  ze  Schelten:  halben  wein,  vmb  Btiwre  1  yme  weine, 

2  fleishy  1  chitze,  30  ayer,  Shftnre.  +  In  diten  hof  tstchaiiiret 
ein  wl^e  vf  Stienlb«  Tmb  SO  pAint  (3). 

19.  Ze  Plikkel  von  voitav:  1  yme  weine. 

20.  Ein  kof  se  Vaemai:  2  matte  roken,  1  matte  weitze,  2  matte 

gersten^  5Vt  plnnt,  1  eckaf,  2  fieisb,  1  chitse,  2  hAner, 
40  aywy  halben  wein. 

21.  Kin  hof  se  Pbmxts:  4  staer  weitse,  0  staer  roken,  6  staer 

gertte,  1  pfunt,  1  fleish,  1  chitze,  2  hAner,  20  aycr. 

22.  Ein  hof  se  Qandranie:  2Vs  matte  weitse,  2Vt  mutte  roken, 

4  pfunty  3  fleiBhy  1  lamp^  2  chitse,  3  hAner,  00  ayer. 


8.  Nach  ayer  am  Rande  von  »p.  H.  zohen  .  .  .  (daa  xteeüe  Wort  uw 
leterlichj.  9.  Nach  diacni  Ab«.  3  Zeilen  leer,  12.  drizich  ge»trichen  und 
«m  «pL  A  swainsich  MergetdMeben,  16.  dritte  t.  ge$MAm  und  wm  »p.  H* 
«in  fsr  überffamkMb&n.  swAins.  «^.  mtf  Saemr.  16.  bv^  ttaer  etc. 
driehm  md  «an  «p.  ff,  tolkich  mUI].  kkutufeeektUben,  Dk  UtäU  ZeU» 
Bl.  SR  a  unbeeAriehen.  Am  Wtteren  Rande  »tehi  von  If.  Z  Tritict  ster  xj.  sili- 
piin-*  «ter  xx.  ordoi  stor  x\.  milH  stfr  üij.  vi-ron.  Hb.  xc.  s<»l.  x,  vini  rnr.  vj. 
vrn,  r.  —  ouis  i.  scapalp  xv;  zwüchni  %v  und  ml.  «cheitU  ehra-t  radirf  zu  Mfiu, 
00.  etr.  {jtf  &mi  ff,  c  nachtrüglich  hinzHffrßii/t.  IH  driKich  ge,*frifhen  und  »ori  tp. 
U.  XX  üftergfmehrieben.  20.  vierzicli  getlriehen  und  wm  *p.  II.  fumfzick  über- 
fmekMem.     tl.  sttimdeh  gttiMen  und  umt^H.  vienieli  übergetdirieben. 
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23.  Ein  gut  datz  Ortaetsch:  rokcn  vnd  weitze  20  staer,  3  pfunt, 

2  fleishy  1  lamp,  1  chitze,  2  huner,  30  ayer;  ^Itet  hinte  Gries. 

24.  £m  houe  ze  T\  ti'o  giltet:  weitz  vnd  roke  20  steer»  40  Schil- 

linge, 2  vleish,  1  chits^  2  h*ner,  30  ayer. 

25.  Der  ander  hof  da  selbes:  weite  vnd  roken  15  staer,  30  schil- 

lingy  1  Tleish,  1  cliits,  2  hyner,  30  aeyer. 

26.  Von  omem  aolier  vnder  Takvsels  geit  man:  30  sciulltnge, 

1  vleish. 

27.  Ein  hof  sden  BMTtaarn  vnder  Takvsets  gilt:  5  pfanty  1  schaf, 

2  vlaishy  1  ehitz,  2  hvner,  40  aeyw. 

28.  Die  hove  in  Zambins  geltent:  roken  vnd  ^ersten  22  staer, 

7  pfuntj  1  schal,  -  vleish,  1  chitze,  2  livner,  40  aeyer. 

29.  Von  dem  walde  in  Dursun;  30  Schillinge. 

30.  Hermanncs  hof  zc  Platz  in  der  Tysens:  1  mut  weitz,  rokn 

vnd  ^ersten  4  müt,  3  phunty  2  vl^h,  1  chito,  2  hvner, 
40  aeyr. 

31.  Egenes  hof  da  selbe:  7«  lu^^  weiz,  roken  vnd  gerst  2  mut, 
Bl.  50  a.  2  phunt,  2  vleish,  1  chitz,  2  hüner  (Bl,  Ö9  a),  36  ayer. 

32.  £in  hnf  in  TvTiets,  wart  gechoufet  von  der  Mvlnppin  xmh  II  m.,  giltet: 

12  phiiut  allm  diuges. 

33.  Valenteincs  hof  da  selbes:  6  staer  weiz,  roken  10  staere, 

4  ster  hirs,  gerstcn  4  ster,  3  phunt,  2  yleifth,  1  chitz, 
2  hvner,  40  ayer. 

34.  Jijin  hof  in  Churtinal  von  der  voitay  giltet:  roken  vnd  gerst 

2  mutte. 

35.  Ein  zehent  ze  Ghastelmt  sol  gelten  5  mntte,  doch  ze  dtsem 

iare  so  gUtet  er:  6  ster  b6ne  vnd  12  sfter  loken,  10  ster 


23.  pnU  vn  II.  0  (?)  nhergej^chrifhen.    Dfr  Zunatz  rrtn  ap.  H.  am  Handr 
durciiäirichen.        24.  Tvffe  ou*  Correct.  von  tp.  IL:    nach  T  ein  BuckHabf 

radirt  (i?)  und  ff  ou»  n.  drisidb  geatrkhen  tmd  von  «p.  H,  fornfnch  über- 
^atkritbm,  2(>.  driiich  fftdri^m  und  von  9p,  H.  fiunikieb  VAergutkriAmu 
96.  Naiek  Tak.  fonf  pftint  diurtk  Strick  md  Punhu  getUgL     27.  Raevtaem  ^ 

Rtuur  und  n  cm»  in  conig.  Ha.  TakvlHCH.  vierzich  genMAm  und  von  «p.  J7. 
drizicl)  übergetchrieften.  28.  viendeh  gt»triehen  und  von  »p.  ff.  fumfzich  fiAcr- 
q^jtrfi rieften.  30.  Von  /tp.  IT.  dem  am,  Ende  der  Zeile  sf/^hetiden  rokn  zwen 
ftägeßigt,  vier  durduitridien  und  zwon  übergeschrieben,  efifu.tn  ^  iorsdch  aeyr  nnd 
Iieige»dzt  fuuilzich  ^g^er.  31.  fumf  am  Rande,  vnd  iihergr^ckricben.  Am  un- 
teren Bande  Tritici  mod.  vij.  ster  Tj.  siligiuis  mod.  ig.  ster  vj.  urdei  luod.  vij. 
■ter  i.  veroa.  lib.  xxacix.  vioi  ear.  ijj.  vni.  y.  preter  ciuiam  in  OrtaelMh. 
one*  iiQ.  scapnle  xxUy.  Audk  hier  onee  de*  ZumOb  von  c  S2.  tUSd  om 
oberen  Etamde.      86.  Ht,  giltet  sol  gelt;  sol  gelton  hie  md.  sechs  mhI  dmm 
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36.  Von  einem  acher  vnd  von  einer  weide,  die  da  heisent 

Dulonge:  roken  vnd  gersten  2  milt 

37.  £in  hof  in  Silvels  gilt:  4  ster  weizes,  bone  4  8tere,  roken 

4  ster,  1  mut  gerste,  2  pbont^  2  ^eish,  1  chits,  2  hvenre, 
40  ajer. 

38.  £in  hof  in  Tehien:  5  ster  weits^  4  ster  pön,  1  matte  rocken, 

1  mut  gersten,  7  pfant,  1  scha^  2  fleishe,  1  chita,  2  hnner, 
40  ayer,  i  lamp. 

39.  Von  der  waide  Vrandes:  3  phunt 

40.  Ein  hone  in  G lanzin:  4  ster  weiz,  4  ster  bone,  1  mut  rocken, 

1  niül  gerste,  fiu-  die  stewer  4  phunt,  250  chese  oder 
12  phunt,  2  schaf,  2  vleiah,  1  lanp,  2  chitz,  2  iiunre, 
40  ayer. 

41.  Ein  hof  ze  Vraudes:  öLh)  chesc,      pfunt,  1  scha^  2  vleish, 

1  lanip,  1  chitz,  2  hunre,  ÖO  ayer. 

42.  Ein  hof  in  Saivk:  2  ster  weiz,  6  ster  rocken,  4  ster  pdn, 

6  ster  gerste,  2  vleish,  1  chits,  2  h^r,  40  ayer. 

43.  Ein  houe  in  Putz  giltet:  rocken  ynd  gerste  10  ster,  l  pfunt, 

2  vleiBh,  20  ayer,  i  chits. 

44.  Ein  hof  ze  Plan:  300  chese  oder  16  pfon^  3  ster  pon, 

rocken  vnd  gersten  12  galnei,  2  pAmt,  2  yleish,  1  chitz, 
1  hfin  Tnd  40  «7«r. 

45.  Ein  hof  ze  Chostatz:  16  pfunt,  2  yleish,  1  chiz,  20  ayer. 

46.  Em  ander  hof,  se  Plaa  geluUieD,  giltel;  «Um  diiigea  Ar  chaes  12  pliiant 

▼ad  Ar  tttTr  4  phiwtt  1  friaebineh  Tod  tu  «malti  6  •ehilliiig',  1  chits, 

20  ayer;  wart  f^chonfet  von  Hainrich  Witaigeni  vmb  16  marck. 

47.  Ein  hofze  Runzol:  5  ster  weitz,  5  ster  hone,  10  ster  rocken^  Bl.  69  b. 

10  ster  gerste^  2  ster  habem,  12  pfunt  für  chese,  für  die 
stiwer  5  pfunt,  3  vleish,  l  chits,  1  lamp,  2  hnnre,  40  ayer. 

sehen  getlrichett  und  an  (^'»tcrcr  Stelle  von  IT.  ^  nn  vier  ^tncr  wci77(>n.  an 
IdtUrn-  zwelf  ültcrge-schrielteiti  ausjterdem  unter  ster  Itoiic.  durrh  einrn  S/rirh 
hiuaufycwicte»,  viur  &taur.  36.  weide  durchttriel^en  und  von  sp.  II.  wijj«  ü/zti" 
Sffchriebea.  38.  m  m  {ytoi  aus  Correct.  Nach  diuem  Ah»,  eine  leere  ZeUe. 
40.  ein  («or  lamp)  tind  ▼ienicfa  g9$tH«km  md  von  «p.  R.  «m  orHmvr  8uBm 
awai,  «n  feMerer  aehaicli  UbtrgnMAm,  41.  ein  («or  lamp  toul  «h.)  gth 
fMehm  «mmI  «m»  tp.  H.  awai  ütttr^MMAm  UMt  oMr  dfe  Stridm  «eiedkr 
ndbi  wtarde.  44.  ein  (vor  h&n)  gedriehm  und  von  ap.  Tl.,  die  dann  hftn* 
änderte,  zrei  Hhergeaeltrieben.  vnd  vierz.  auf  Hatto:  46.  geklieut  sieh  an  den 
tiorhergfihendeti  Ah«,  an.  Am  unteren  Rande  von  BL  59  n  Tritiri  nnul.  iij.  sUt  vj. 
fcibc  mi>i\.  ij.  sUt  vij.  silig^inig  nuxl.  ix.  ster  iij.  milii  ster  iiij.  unlei  in>»il.  viij. 
ster  iiij.  voruu.  üb.  Ixxiij.  s.  v.  casei  dcccl.  oue»  vj.  iK^apule  xviij.  47.  vier- 
ikb  ge$tnch9m  md  vorn  «p.  H.  (nrnfuch  übergeeehi^m. 
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48.  Ein  hof,  heizet  zem  Bisschof,  ^tet:  250  chese  vnd  4  pfuat, 

1  schafy  2  Yl&ah,  1  lamp,  1  chits,  2  Mnt,  40  ajer. 

49.  £m  hof  se  Ptamaj:  13  pfiint 

50.  Auch  gebent  die  suuleut:  4  pfant 

51.  Ein  hof  ze  Tingnasels:  weiz  vnd  pon  8  ster,  6  ster  rocken^ 

1  mut  gerate,  6  pfonty  1  schaf,  2  Tleish,  1  lamp,  1  chits, 

2  hunre,  40  ajer. 

52.  Der  zehende  ze  Pitschit  giltet:  4  ster  weitz,  1  mot  pon, 

4  ster  rocken,  2  mut  «^erste. 

53.  Ein  hof  ze  Pinit:  9  pfunt,  2  vloisli. 

54.  In  der  Musnit:  3  pfnnt:  von  der  Niweustitter  vuitev. 

55.  In  Caplidcpont:  3  phuntj  von  der  voitay  vom  spitai  ze  Brixeu. 
5(3.  Ein  wisp  ze  Siluaplan:  2  pfnnt. 

57.  Von  der  voitay  von  Fuiters:  2  ster  habern. 

58.  Der  ober  hnf  ze  Rnveis  yon  Schodraschone :  16  pfant, 

2  vleishy  1  lamp. 

59.  Der  ander  hof  auch  da  selben:  18  phunt,  2  vleieh,  1  iamp, 

1  chitz. 

60.  Ein  hof  m  Vr  oof  dem  Pavel  giltet:  21  phont,  6  schaff 

2  vleish^  1  chitz. 

61.  Ein  hof  ze  Gandrange:  17  pfant,  2  schaf,  2  yleirii,  1  himp. 

62.  Ein  hof  ze  Platz:  21  piont,  2  vleish. 

63.  Ein  hof  ze  Choete:  21  pfant,  2  vleish. 

64.  Ein  hof  ze  Roven:  13  pfunt,  2  vleish,  1  lamp. 

65.  Ein  hof  ze  Phm:  21  phunt. 

66.  Datz  eines  hof,  der  da  heizet  Tus:  21  pfunt,  2  vleish,  1  lamp. 

67.  Aber  ein  hof  ze  Chost  giltot:  17  phunt,  2  ÜeiM'h. 

68.  Von  den  MaThrappeu  ae  Cftinplriige:  16  phunt,  1  chits,  80  aiger,  2  fleiadi. 

69.  Ein  hof  Viztel:  3  pfont,  1  rleish. 

70.  Migonea  hof:  21  pfunt,  2  vleish. 


48.  Bis-schot"  von  H.  ^  o  angpßtgt  und  am  SchttiM.*r  .iy  u/^:iyfjirl,rir- 
hetu  Vor  drithalb  vier  durch  Punkte  getilgt  und  über  drith.  h.  von  »p.  II.  \  iid 
nüj  chsfls  gudlFÜbmL  vnd  (na€h  ch«ee)  am  Boucle.  61.  viersieh  dmrA' 
alHekm  whI  «oi»  «p.  J91  fliinfiich  ültergeKhrUbm,  68.  8  In  sehs.  von  «p.  IL 
«M  s  earrig,  60.  sa  Vr  i&erffueMebtn,  t  in  Pqt.  am/  Bamr»  Vor  diito 
lamp  dmrdt  Strich  und  Punkte  getilgt.  66.  An  D.  ein.  hof  i»l  radtrt  67.  68. 
am  unteren  Rande,  darauf  folgt  noch  Der  hf>f  zo  Salusnes  2  mvttr»  rokf»n, 
2  mvtto  ^'or«f*>?(,  4  )><iiioii,  4  staer  wn?t7<\  1  nivttc  habor.  0  plmnt.  2  Hei'^ch, 
l  lami«,  1  riiitz  vnd  20  ai^^'T,  innM  <iher  irifder  (frstrichni  irw-de  mit  der  lie^ 
merkung  Kr  stot  her  nach:  ».  Ha.  NeJteu  dienten  »p.  Kintriigen  »Ichl  vjuvtt  ah 
t»  «Km  dreien  gehörig  AeceleAnef ;  mit  67       77.     69.  V  <n  Vist.  corrig.  am  w. 
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71.  Von  der  pastura  im  Pufdl  geh  man:  gersten  ynd  haber 

8  ster. 

72.  Zven  hone  in  Silre,  die  da  haisent  ze  Roven  vnd  Plan, 

di  sint  chauft  von  lleppelein  yon  Wolkenstein,  di  geltont; 
32  pfunty  2  Schalter^  2  lamp,  2  ciiits  —  so  ayer. 

73.  Ze  Rmteaditech  der  bof  te  Pata:  81  phnnt,  1  lamp,  1  chits,  3  fleiseb, 

80  aiger. 

74.  Ein  ]i<rir  ze  Ataewanch,  der  wart  chauft  yom  Sebener  vmbe 

120  march,  der  giltet:  B  fuoder  weines  Chlouser  n^e, 

4  yleisby  2  cbitz,  4  hAnr,  60  ayer. 

75.  Ein  hof  zc  Preraay,  wart  chauft  von  Raeppclciii,  giltet: 

18  pfunt,  2  vleisl»,  1  lamp,  2  huner,  40  ayer. 

76.  Ein  lioi'  ze  Kuiikadiüsch,  haiset  Choste  vnd  ist  t  hantt  von 

den  von  Aycliach,  giltet:  17  pfuut,  2  Schulter^  1  lamp, 
1  cliiz,  20  ayer. 

77.  Ein  hof  ze  Putz  von  Merchelcin  von  W-Ue  giltet:  250  ehcse 

oder  12  pfunt,  für  die  atiwer  0  phunt,  4  ster  weiz,  1  scliaf 
od  10  Schillinge,  vm  amaltz  5  Schillinge,  2  vleiah,  1  lamp, 

1  chicz,  20  ayer. 

78.  Ein  hof  ze  Solets  von  Maerkelin:  250  diese  oder  12  pfnnt, 

für  stiwer  5  pfunt,  4  ster  weiz,  1  schaf  od<  r  10  Schillinge, 
ftir  smaltz  5  Schillinge,  3  fleish,  1  lamp,  1  chitz,  20  ayer. 

79.  Oi^r  .umTpi-  hilf  S..1;u  r:  19  pbunt,  1  lamp,  1  ohitB,  90  ftiger,  3  fleisch. 

80.  Ein  hof  ze  Obnvze  von  Velser:  4  mut  aller  Uye,  für  stiwer 

5  pftuLt,  1  schuf,  4  vleish,  1  lamp,  1  chitz,  2  huner, 
40  ajer. 

81.  Biin  hof  zem  Pekkeler  von  Sebeneren  geit:  halben  wein, 

2  ftioder,  1  chitz,  2  vleish,  2  huner,  40  ayer. 

82.  Gin  hof  zem  Qimpen  des  selben:  halben  wein,  2  ileish, 

1  chitz,  2  huner,  40  ayer. 


71.  Ueb»  pact  von  «p.  H,  hirtacbefte.  Pnf.  «on  tp«  II.  cortig,  am»  Pnhel. 
TS.  swai  eb.  UbargetdurUbm.  swainiie  geHridtm  md  sp,  zl  be^fetehrieien,  73. 
tm  Smnd»  fuAm  «bm  hMm  ZutoU  M  72.  75.  2Vae&  lamp  ein  dttrdi  Sbrkh 
mi  AmJte  jeld^  77.  Vor  lecbs  ü  dmxh  Fmütia  g^HOgt.  78.  e  In  Sol. 
fo»  »p.  H.  über  t.  Nach  von  urwpr,  tme  Lücke  gelassen.  79.  tun  Hände 
7s.  80.  or  in  Vels.  Corrfrt,  von  tji.  H.  {atts  ic?).  .illcr  I.  vhmyfirhn'ffien. 
StLm  diesem  Af».i.  am  Rnmlf  von  tp.  Jf,  Von  df^m  8alc'kka(  r  dt  r  li.jf  Z.it/. 
giltet  10  phtml,  wall/.,  ixkeii  vikIi-  tiff^rHton  4  uivt,  2  sohaf,  1  l.iiii]».  1  cliiu, 
30  aiger,  '6  ileiHch,  2  Ituitr,  20  ui<;cr,  doch  durduti-ichen  mU  der  Bemerkung 
«r  itet  da:  «.  86.  81.  svei  fbod.  y^Mrithm  «nd  von  tp,  Jf»  ynd  ii/tergaiehriebm. 
r«ntei.  AMb.  II,  Rd.  XLV.  3 
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>^3.  l'^in  hof  ze  Saluseus  giltet:  lo  phunt. 

Bl.  60  U.  84.  Ein  hof  datz  HAbo  in  Kvnko  von  Otteloin  von  Potzon  gilt:  200  chaos 
vnd  (U  cliaes  oder  12  phvnt^  1  iniit  choreiii»,  ee  stewr  3  phvnt,  2  8chvl> 
ter,  1  chitz,  2  li^iir,  20  nier.  -f- 

85.  (Der  hof  zo  Vnzefont:  15  phuut,  rokcu  20  stacr,  waitze  4  staer,  1  cbitz, 

2  hanre,  60  aiger.) 

86.  Ein  hof  se  Zaetseh  vom  Satefckaer;  4  mvtte,  der  iit  1  waitse,  1  roke, 

1  gente,  S  steer  poiif  2  itaer  bini,  Vs  m^tte  b«bem  d«r  Tiemer  niTtte, 
vnd  10  phuut  zo  stiwer,  2  icbaf  vnd  tdraltero  vnd  fleiacb,  1  lanp, 

1  chitz,  2  h^nre,  40  ayer. 

87.  Der  hnf  in  Tnkvsens  von  Raepjdin:  1  nivtte  waitzcs,  <»  nivtte  rokkeu 

vnd  2  Htiwr  luken,  2  fleisch,  1  fhit/,0,  2  hViiro  vnd  40  ayer. 

88.  Ein  liof  ze  Vaswin  von  dem  Staotonekkaer:  f¥r  chae»  12  phunt,  3  pinnit 

xe  stivre,  1  schaff  2  fleisch,  1  chitz,  S  hhm  vnd  40  ayer,  2  mvt 
roktn,  1  mvtte  genten. 

89.  Der  hof  se  Vasvin  ae  GrAb  von  Engellin  von  Yoytopercli:  halben 

win«  1  schaf,  2  schultenif  1  chitee,  h^re. 

90.  Ein  hvb  FvscUH  ze  Faxia  von  Reiniberchten  von  Poymvnt  giltet  H  phunt 

vnd  hat  fiiinf  *  hf  vnd  er  gii  20  Schillinge  ffr  die  ffmnge  des  vrines  dem 

von  S(>bi'ii,  (ze  wifi^d  4  «cIhU  ). 
1)1.  Ein  Uvh  \(  dem  Kivui  von  dem  saeiben:  lU  phunt  von  fumf  rindern,  ze 

mertzeostivr  50  Hchillingo  vnd  fftr  vertiguugo  des  wiues  10  Schillinge 

den  von  8eben,  (ze  wieod  4  Mhill.}- 
92.  Zwo  h^ben  von  dem  «aelben  von  Poymvnt  4  phunt  An  diu  rinder  vnd 

«int  gebaiten  von  Pesolo  vnd  fftr  die  winvart  git  d  den  von  Sebene 

1  phunt. 

Ein  hrtb  Mortizi  von  Diotlin  von  Poymunt  giltet:  4  phunt  vnd  /o  wisode 
Bl.  Cl  a.  *^rl!ilUngH  vnd  aber  den  von  BidK-n  Ph  die  (Bl.  61  a)  winv.ut  1  i>lnnit. 

i)4.  Ein  hüh  Plani  von  dem  .««aelbeii  ;:iltt't;  4  plifint  vnd  zo  wisode  4  sciiil- 

liuge  vnd  dou  von  äobon  f^r  div  winvart  10  Schillinge. 
9d.  Div  ander  b^b  Plani  von  dem  eaelben  giltet;  4  phunt  vnd  se  witode 
4  Schillinge  vnd  den  von  Sehen  ae  winverte  10  acbitlinge. 


83.  fumfzeheii  ph.  yestrichen  und  apiif.er  heiyeßU/t  '/j  inut  waeitz, 
'/•j  mut  pon,  2  mut  rocken,  2  mut  ger.-ston,  '  j  mnt  !iir*i.  *'j  nutt  hrtbern, 
r»  phvnt  ze  »tiwer,  2  vlaeish,  1  chitz,  1  lami»,  2  h^nr.  10  acyti ;  ihUjei  zweUeit 
e  in  gorst.  über(jt*chvief>€n,  ein  h.  m.  hirs  und  das  folgende  lialbcn  durchstrichen. 
Am  tmteten  Bande  wm  BLßOa  Summa  duanun  colnmpnaram  tritici  mod.  üij. 
ater  j.  &be  mod.  \|.  tter  v.  ordei  mod.  viij.  ater  ailiginia  mod.  yj.  eaaei  dcclxiiy. 
viui  car.  vUj.  avene  med.  ij.  veron.  mare.  xxxvü^.  sol.  x.  onet  xiij.  teapnle  xlvi; 
d*titei  Hol.  X  auf  Rasur.  84.  Darauf  noch  einnuU  von  gUidner  JL  Der  hof 
datz  Rvnke  von  Ottelln  gilt  chlU  2i)4  oder  12  phvnt,  1  mut  choren,  zo  itiwer 
3  phvnt,  2  schvlter,  1  chit/r.  ^l^^nr(^  20  ayer:  fJoM  der  feJ-Jf  BueJutabe  von 
hVnre  und  zw.  ny.  /ntf  Ra,%nr  wn  «/>.  //.  "^r).  durcluttricliru.  N'nzefone?  H<5. 
L'ehtr  y^HviM'lt  von  II.  '/  atz.  zehen  auf  RoMur.  Ih.  zostiw.  vml  ti.  yeaL-^iciien 
und  v<ni  *p.  Jl.  drie  iihergt»chrieltcn.  Ö8.  Vaawin  vm%  xp.  IJ.  corr.  in  Ya&ev, 
m  dmreK^riehen.  Die  folgmde  ZeUe  teer,  90.  r  tn  Reimb.  naehMl^Udk  ein- 
S^U^  He,  zemerta. 


Digitized  by  Google 


115 


96.  (Dms  MwlbeMortits  hftt  frnif  rinder  vnd  sit  2  phunt  ab  vnd  gilt  dt  12  ptiunt 

Man  aol  mereheiit  das  di  bwo  hftben  Plan  ron  dem  von 
PopDimt  aiiit  bestiftet  mit  zolum  riiuleni,  vml  dar  ttiiib  hnt  man  in  ab  gO- 
■tagen  ir  altea  zhiKes  ietwcdenu  2  phunt,  (ln%  »i  dio  rinder  nacnion, 
vnd  •^'oltotit  Dv  fVr  vblfl  vnd  fvr  «tivr  25  pbunt  Au  de«  Hebeuaeres 
u  iiirvrinit.a'.  j 

97.  L>iv  livb  C'iinazedi  von  dem  »aeiben  giltet :  4  piixint  vnd  zo  wi(M>de  Ü  scliil- 

lingo  vnd  dou  von  Beben  f9r  die  wiuvart  1  phuut. 

98.  Ein  büb  Pradell  Y<m  dem  saalbent  1  phnnt.  — 

99.  (Ynd  ae  Piteehit  adeni  Bitocben,  von  Perb.  dem  Sdintael  gecbouffet 

Tmb  15  march,  giltet  200  chaea  vnd  64  chae«  «der  16  pbont»  2  scbnl- 
tern,  1  cbits  vnd  20  aigor.) 
ICH).  P.i/.sviine  von  honi  Purcliart  von  8ol>on  piltt't:  8  fudor  win,  2  swin.  — 

101.  Vf  l'uno!  f>in  hof.  Minigen  aidme  da  powet,  giltst:   19  phunt,  4  fiti- 

st  hingy,  2  »clinltern,  1  laiiip,  1  chitz  vnd  20  aiger.  -4" 

102.  Min  berre  hat  gelöset  von  Aruolt  von  Vebe  vmb  12  march  einen  huf 

«»  Yalftr,  der  minen  beiren  an  gevallen  ist  von  Niebelin  von  Pula, 
der  giltet;  —  waHsen  1  mnt,  foken  10  staer,  bon  4  Htaer*  gemten 
6  staer,  babeni  6  itaer,  vftr  weiaod  1  pfitnt  (d)  4'- 

XYIII.  Trostpereh»  Bl.  62  a. 

Bas  i«t  der  gelt  von  Trost  pcrch  vnd  i«t  gecbonffet  von  Hngen  * 
von  Tros^tercb  ditse  gAt  mit  samt  der  bürge  vmb  260  marcb. 

1.  Der  bof  «e  Colreyn  giltet:  800  chaee  oder  16  phunt,  2  mvtte  rokken, 

2  mutte  gerston,  '/«  »nvtto  waitze,  nn  ttc  ponn  oder  prichorn  viid 
im  mertzen  30  Schilling  vnd  zo  sand  Martin»  tiilt  HO  Schilling,  1  awin 
oflpr  H  phunt,  1  frisrhineh.  2  th'isrh,  1  chitz,  .3  hünr,  30  aifr<"i". 

2.  Ein  It'if  y.i'  C<ist<',  den  CuüiuhIi  <1' r  weber  bowet,  giltet:   '.MO  clme»  oder 

15  phunt  vnd  l  phuut  ze  stiwer,  2  (leisch,  1  cliit/.,  ;iO  aigor. 

3.  ESn  bof  ae  Waita,  den  Vlrlch  da  bowct,  giltet:  4  ^e  wina  vnd  Hrr  1  »win 

1  vme  wina  vnd  dar  nach  halben  win  von  dem  bSmanne,  1  chits, 
30  aiger. 

96.  Diese  Bemerkungen  zu  den  vorau»g«hendm  Ab»,  «taften  am  tmterm 

Rnnih  von  BL  €><>  l>.  IIa.  /oplan.  Ilt.  Poviiimit'.  v  m  xxv  nnf  Rf/fftr  von  vj  (?)  — 
Üarnnicr  nn/rde  van  ■<<}>.  I/.  noch  net'seichnet:  Ein  hol  /.t»  l'lan  von  deiu  Witzigen 
Sriltet  16  phunt,  2  fleisch,  1  chitz,  20  aigcr,  1  frischinch:  4«».  Ü8.  Narli 
die$eai  Ab»,  und  den  zwei  /olgenden  eine  Zeile  leer.  100.  ä  und  n  in  Seb.  uwt 
Gbmel  Am  Band«  dU  Bemerhm^  ist  vert  nibt  geraitet  PassVnne.  102.  Am 
Bmde  eon  H,  C  Anno  xavj.  Ifaeh  dtsien»  A&t.  faifffl  von  S.  «:  Ein  hof  xe 
Wolkanalaui  ae  Bouen  giltet  16  phont;  daM  aeehaehen  ph.  durdtdridun  wnd 
am  Eemde  der  Vermerk  wm  H.  C  vide  supra:  9.  72.  Am  unteren  Bande  von 
Bt.  6t  a  Tritici  mod.  iij.  fabe  ster  vj.  siligiuLs  niod.  xij.  milii  .ster  ij.  ordei 
mod.  iij.  xtor  vj.  aitOTU-  «trr  x.  caaei  dccxcij.  viiii  rar.  viij.  vomn  marc.  vüj. 
üb.  iiij*".  Kilms  .xoniis  —  porci  ij.  Hcapule  wij.  >>\ii--i  vW]:  daltfi  nach  ordoi  stcr 
durcfutrichenj  porci  m.  *.      ap,  ZtutfUi  von  Jl.  i.  Iii.  '>/  6  Hnl*c»:Urit:tjcit. 

8» 
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4.  Ein  hof  se  Plate,  da  Jaone»  enteet,  giltet:  4  vme  Tnd  dar  %^  halben  win, 

1  eliitz  und  30  aiper. 

Ö.  Ein  liof  zc  Pnikkt'.  rlr-ii  Pavls  hawoi,  v(m  der  giltot  or  4  Xtu  wiiiv 
vnd  von  einem  garteu  2  vrno  vud  dar  halben  win,  1  cbiu  vud 
30  aipor. 

G.  Vnd  ciu  uiwegoraevt  vnder  <ler  burch  ze  Tro8ti>ercb  ül  zo  wiiigarten 
gelaeit;  sweniie  es  dar  zv  gowahst,  das  es  gelten  eol,  so  gUtet  ez 
halben  win,  aber  vor  galt  es  li^  galyey  chonis,  Ditze  rot  geechriben 
gdt  mit  samt  der  bftrge  ist  gechoTffet  ymb  360  maich  von  Hilgen  dem 

T^'lst[l(•Iv^^c^. 

7.  (Ein  bof  zo  Malan:  300  ubaea  oder  15  pbunt,  ruken  ^/^  mvtt«,  grcr^Jton 

nivtt»',  waitzon  2  »j-nlvay,  ponen  oder  prichom  8  galvajr,  2  phunt, 

2  flei.«rli,  1  cbitze,  30  aipur.) 

8.  Daz  ist  vovuiy  vnd  ist  peleit  zv  Tro«ti)ereb,  wart  geobovffet  von  tlem 

8taoteuekaer  vuib  15  marcb  vud  giltet  30  pbunt  von  drizebou  bcrt«totcn, 
die  hie  niht  sint  genent;  dar  vber  eint  gegeben  dem  Staetenekaer 
8  mareh. 

9.  Meilan  der  hof  giltet:  800  chaes  oder  16  phnnt  vnd  16  ster  chornee  vnd 

div  wisüd. 

10.  Data  Vilanders  vmb  Walthern  ist  gegeben  den  von  IHhrmian  40  phnnt 


Bi.  62  b.  XIX.  Daz  ist  der  gelt  toh  C^rlez. 

1.  L)Ks  ersten  ein  liof  zc  Schrovenhousen  der  eriltct:  23  pfunt, 

2  vleish,  1  laiup,  1  cliitz,  4  lumer,  20  ay<ar  vud  öuiultz, 
daz  T)  sc'liilliiii^c  wert  sey. 

2.  Wintlu  rrs  hof       Oi'praeolic:  25  pfuiit,  2  floish,  1  lampt 

1  c'liit/.,  2  LTouse,  (j  lmnri%  20  ayor,  1  '^rliuzi-l  «^maltz. 

3.  Da  «aolben  ein  bof  vf  dem  pbbel  •^iltt  t:   21  pinuit,  2  tivm-h,  1  cbit/, 

1  l;nn|».  1  j^ans,  (I  liV'nr,  20  ayor         1  .scbfiz/.ol  snialzOH. 

4.  Ein  liuf  zo  Rouaeh:  20  jjfiint,  2  vleish,  1  lamp,  1  ciiitZ| 

1  ><anz,  B  iiuner,  20  aycr,  1  schuzel  Kinaltz. 
ö.  Lo})s<  ii  hof  ZI'  Laim:  an  1   30  plunt.  2  vleish,  1  lamp, 

1  ehitz,  2  urnse,  4  huner,  1  srluizel  snialz,  20  ayer. 

ü.  Kberhartes  liof  da  selben:  25  pfunt,  2  vleish,  1  lamp,  1  chitz, 

2  genze^  4  buner,  20  ayer^  1  schuzel  smaltz. 


7.  Malan  tn  Heil,  «oir^./  zwei  phant  de.  am  Bmeh,  da  in  der  SSeÜB 

uirht  liamn  imr:  r/^.  UvtpfüngL  bUeb  nach  Ah».  6  ein«  ZeiU  leer.  9. 
vnd.  d.  »ih.  in  der  fni'jeiidm  Zeile,  oluckoH  mehr  alt  die  Hälße  der  vorker- 

gekendcn  nvfu'^rhi-t'ffien  i-^-f. 

Am  ohi'ttH  liuHiU  lior  ^elt  von  ijxivi.  wid  v<m  *p.  //.  die  Bummlcimtf 
Mercbr,  da/,  daz  ainpt  ribticblicbor  rtet  an  einer  quaterne  anderswa.  3. 
Ritndr  und  durek  einen  Strich  an  o%«  Stelle  gemteten» 
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7.  Des  ptisters  hut'  da  selben:  kn  1  30  piuut,  2  v1<ms(  )^ 
1  lamp,  1  chitZy  2  gcnze,  6  huncr,  20  ayer,  1  Bchuzcl 

smaltz. 

tf.  Ein  hof  aem  Qeyer:  20  pfunt^  4  Tjeisb^  1  lamp,  1  chits, 

1  ganz,  6  huner,  30  ayer,  1  scfauzel  amaltz.  , 
9.  Ein  hof  im  steyge:  9  pfant,  1  vleish,  1  chite,  20  ayer. 
10.  HeiiureicheB  hof  sem  ekke:  15  p^nty  1  schaf,  4  vleishy 

1  lamp,  1  chitz,  20  ayer,  4  ster  f&ter. 

IL  RupreehtM  hof  zem  (Hr:  5  pfont^  4  vleish,  1  chits,  20  ayer; 
der  selbe  möht  wo!  ein  swcijre  «rchaben. 

12.  In  Zufiren  ein  hof  ze  Stoudach:  20  pfiint,  2  vleish,  1  chitz, 

'20  aytr;  wart  vun  dor  Moiscrin  g^clost. 

13.  Chuiii'ades  des  Koges  hol :   2U  pfuntf  2  vlcish,  1  chitz, 

20  aeycr;  nurl»  von  der  Meiserin. 

14.  Ein  hof  ze  TiacrclKu  li,  von  dem  Wanger  chaufft:  20  pfiint, 

2  vleishj  1  schuzei  smaltz;  wart  jrotlnmffct  vmb  -io  man-li. 

15.  Ein  hof  ze  Aycbe  von  dem  Waiigcr:  20  pfunt,  2  vlcish, 

1  chitz,  30  ayer;  <ler  wanl  ouch  gfdiouffot  vinli  "20  mnrtli. 
16»  Ov^ertli.ilb  zf-  Putzen  dats?  <:\i\(\  ni  nw(  in  vi.n  dcti  ß-arteii,  <lio  min  heiTO 
hat  von  (Ifiii  piscliof,  pi  it  man:  ♦»  I  i>li\  iit  \       ti  K'roti  \v\n. 

17.  EIfi  hof  an  dein  steige  giltet;  3  füder  wein,  2  vleißb,  1  cbitz,  Bl.  63a. 

l>  iiuner,  30  ayer. 

18.  Ein  hof  ze  Vrowenbouseu:  2  tuder  weiu,  2  vleisb,  1  chitz, 

6  huner,  30  ayer. 

19.  Ze  sand  Justein  Ebeleines  hof:  7  fuoder  wein,  4  vleiBh, 

1  chitz,  8  huner,  50  ayer  vnd  10  ptiint  berne?. 
30.  Heinreicfaes  hof:  7  f&der  wein,  4  vleish,  1  chitz,  8  huner, 
50  ayer  vnd  10  pfunt. 

21.  Leuteines  hof  da  selben:  8  föder  wein,  4  vleish,  2  chitz, 

8  huner,  50  ayer  vnd  10  pfunt 

22.  Ze  Pohlitz  von  der  voitay  des  munsters  von  Rote  git  man: 

1  vren  wein  oder  4  pfont 

23.  Ze  CampUle  Hederinnen  hof:  4  fftder  wein. 

24.  Der  ander  hof  da  selben,  den  Berchtolt  bowel:  4  luder  wvin. 


14.  Ät.  /.vc'iujsiu.  lü.  am  imtetTn  Haiuie,  IIa.  dem  (t'or  gürt.).  1». 
Der  nocA  S6r^  TktXL  der  Zeils,  towU  von  da  oA  der  gr^wte  Theil  de»  Amten- 
romiet  war  van  jp.  H,  het^riebm  «oordm,  «locA  iH  Aile»  radirL  22.  e  in 
Kote  au/ Satyr  «dtr  nadiher  ein  BuAalabe  raeUrt.  Vor  pfunt  mm  *p.  H.  halb 
SiergetArieben,     33.  vier  getfriehm  und  von  »p.  FT.  fhif  übeiyeg^riehen. 
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2b.  l*ei  saiul  Jolianru'S  von  PAtzlcins  hof  vnd  <x«n-t(3n  vnd  der 
erde  vnd  von  Wetzt  Iciues  chinden  geil  man:  ze  sand 
Gallen  tulde  40  pfunt. 

26.  Chünz  der  LuBserer  git:  2  pfiint  pfeffer  oder  1  pfimt  bemer; 

21.  Rotheres  chindo  ^ebent  ouch  als  vil;  etiam  de  smo  su«». 

28.  Ze  Bötzen  in  der  gazzen,  dcv  herrou  Fridcrciches  von 

Wange  waz,  da  geit  her  Friderich  von  Griffenstein  von 
einer  hofstat:  3  pfunt. 

29.  Der  Vintler  ouch  von  der  einen:  3  pfunt. 

30.  Heinreich,  Moninges  sun,  von  einer  halben  hofstat  geit: 

30  Schillinge. 

31.  Seifirid  der  mourer  git  von  einer  halben  hofstat:  30  Schilling. 
33.  Vhreich  der  motirer  git  von  einer  halben  hofstat:  30  Schillinge. 

33.  Altum  geit  von  einer  halbem  hofstat:  30  Schillinge. 

34.  Morhart  der  mourer  git  von  einer  hofstat:  3  pfunt. 

35.  Chfinzel  der  noder  git  von  einer  hofstat:  3  pfunt 

36.  Gerung  der  smil  git  von  einer  hofstat:  3  pfimt 

37.  Ebelin  von  einer  halben:  "JO  Schilling. 

38.  Her  Swiker  git  von  auderlialher  hofstiit:  4*/^  pfunt. 
30.  Fritz  der  zoller  von  o'um'v  hofeitat  git:  3  pfunt. 

III.  63b,  40.  Laentzin  von  einer  halbem:  2  pfunt. 

41.  Kuedel  von  einer  lialben:  2  pfunt. 

42.  Triendein  von  einer  halbem:  2  pfunt. 

43.  Coppo  von  einer  halbein:  2  pfunt 

44.  Campawtbclier  von  einer  halbem:  2  pfunt. 

45.  Jacob  der  Gyel  von  einer  halben:  2  pfunt. 

4().  Chünzcl  der  messer  von  einer  halbem:  2  pfunt. 

47.  Der  schuteo:  2  pfunt. 

48.  ^Ireich  der  smid:  2  pfunt 

49.  Ludweich  der  binder:  2  pfunt 

50.  Rfiprecht  der  binder:  2  pfunt 

51.  Fridereich  der  smit:  2  pfunt 

52.  Ortlieb:  2  pfont 


25.  ICratcs  u  in  gort,  von  np.  II.  in  ;io  gf-HudcH.  26.  Ihr  ZunfU-  um 
Rand«  wnd  twar  i$t  von  JI.  e  aa/  auo  ijuere  gachriebeu,  ilwt  yleidizeilig  mUcr 
lÜMcm  WwU  verzeiehntl  tmircie.  87.  o  in  Koth.  tmt  CbrrooC.  Nach  onch 
Ro9w.  38.  ff»,  fidereich.  SO.  r  In  einer  mu  radirtem  m  vnd  hofiitiit  au/ 
Bafur;  detgleiehm  St.  32.  9».  .36.  80.  38.  39.  iitKi  da$  ertten  40—45.  37. 
H».  einem. 
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53.  Fridereich  der  iSchillier:  2  piunt 

54.  Ohünrat  der  H&SBe:  2  pfont. 

55.  Prehtte:  2  pfunt 

56.  Ortlerinne:  2  pfunt 

57.  Heinz  der  prenner:  2  pfunt. 

58.  Von  AebeleiuB  hAusern  von  Oampil  geit  man:.  10 Vt  pfunt. 

59.  Svmme  von  der  gazzen  76^2  pfunt;  die  gcit  man  nach  sand 

Marteins  tnlt  vber  8  taeh. 

60.  In  der  selben  gazzen  hat  vrow  Metz  Chereluiaennin  ze  Ichcn 

anderhalp  hofsuit  vnd  Ortolf  der  Eysenhöt  hat  ein  halbe. 
In  der  gazzen  herren  Beraldi  von  Wange: 

61.  Albrecht  der  chrauier  git:  s  pfunt. 
t>2,  Jacob  der  swcrtfurb:  11  ]it'unt. 

Tm.  Der  Eötercicli :       .stliillin^  vnd  qroz. 

64.  Jaeob  der  churtz:  ÖO  Schilling  vnd  2  groz. 

65.  Vintler:  50  Schilling  vnd  2  groz. 

66.  Jacob  der  churtz:  50  Schilling. 

67.  ITcintz  von  Tscholles:  25  sclülling. 
t>B.  Vireich,  Amelrcich:  50  Schilling. 

69.  ^ein  von  sand  Pdter:  25  Schilling.  Bl 

70.  H.  der  Ohaltleikebe:  25  Schillinge. 

71.  '^fareich  der  mourer:  25  Schillinge. 

72.  Der  Durrs:  25  Schillinge. 

73.  H.  der  dürre:  25  Schilling. 

74.  C.  der  Tschwenner:  25  Schilling. 

75.  Hcintz  d«  r  Lüssc:  50  schillii^. 

76.  Der  Dürre:  25  Schilling. 

77.  Jeklein  der  Na^biubcni:  25  pftint. 

78.  fcjvnmie  der  pfenniuge  47  pfunt,  die  man  geben  soi  ze 

mitter  vaste. 

Diu  gazze  des  bischopfes  von  Brixon. 

In  der  gazzen  des  blsschofes  von  Brixen: 

79.  Der  Potzan  git:  4Vjj  pfunt. 

VUein  der  von  Baechel:  30  schiiimg. 

58.  o  jit  hÖaa.  am  «p.  ff.  in  e  eorn^.    Nack  diesem  Afn.  eilie  leere 
Mk.      't'.y  am  Raiide  twi  sp.  II.  Svmma.  Vor  In  am  Ratule  Hfunr. 

r  m  C'li'  rcl.  rorri;j.  a»i.«  I.     /)fV.w  Aht.  (htrrh  clnt'ii  Strirh  nnt  f?p  ff.  vor  dm 
coranMrhi  ndoi  •jCM  ieneu.     StirJi  <j:\\/./.v\\  rctilirlc  .'^e//c  uml  a^etmo  tiavh  Wanjr«' 
—aldi  auf  Htuur.      tiS.  Am  liande  vort  np.  ff.  phüü.      77.  Nadt  diesem  A6a. 
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X\.  VI.  der  Chloiisener:  5  piuiit. 

82.  Küprecht  der  mncyor:  3  p£\mt 

83.  Der  Dürre:  1  pfunt. 

84.  IL  der  Vogel:  3  pfuat. 

85.  Pilgrcia:  3  pfunt. 

86.  Witken^sim  Jaekel:  6  pfunt. 

87.  der  Brfiler:  6  pfunt. 

88.  Ghramer:  2  pfunt 

89.  der  chramer:  6  pfunt. 

90.  t^.  der  Sackh:  3  pfunt 

91.  0.  der  m&Uer:  8  pfunt 

92.  Ber.  der  chramer:  3  pfunt 

93.  VI.  der  Wider:  3  pfunt. 

04.  SehillifTCS  ehiude:  G  üren  wein. 

95.  SvniMU!  der  pfcnuinge  53  pfunt;  die  gcit  man  an  sande 
Tlidiua.s  alx'iido. 

Bl.  64  b.    90.  ZtMii  iSoler  von  einem  hof  der  Kbersperger  geit:  l  fiider 

wein;  von  miues  lierren  onm. 
97.  In  der  stat  ze  Pötzen  geil  man  meinen  Herren  7^  ^  piUnt 

ze  der  Hechtmisse;  die  geit  Jaekel  von  ßeren;  do  auu  »uo. 
08.  Von  dez  Leyan  gfttes  geit  Allein  an  dem  Orte:  2  pfunt 
99.  C.  der  purgcr  git:  ze  mitter  vaste  8  pfunt;  von  dem  Leyaa. 

100.  Von  des  Fdlanes  hous  geit  man:  15  pfunt  ze  mitter  vaste; 

^'echoiiffet  von  H.  dem  swertftirben. 

101.  An  dem  ehorenniarcht  von  einem  hous:  12  pfunt;  deLajano. 

102.  Von  der  Hederin  hous  git  man:  22  pfunt 

103.  Ze  FosBaete  Heinreiches  hous:  10  pfunt  ze  mitter  vasten. 

104.  Ze  Fossat  Jaekeleins  hous:  10  pfunt  ze  mitter  Tasten. 

Div  awai  h&ser  hat  min  herre  saelbe  gebowen. 

105.  Eberhartes  Gr&ntchaeses  hous:  5  pfunt  ze  mitter  Tasten; 

hat  min  Inno  selbe  gebowon. 

106.  Pei  sand  Affren  von  sibenhalber  hofstat:  zant  Androos  tult 

geit  man:  &n  1  40  pfunt  vnd  7  gense;  de  auo  sue. 

87.  Hrfilor:  o  von  sp.  II.  (V).  ;i4.  lircn:  e  von  *p.  ZT.  (V)  cfMUuo  132. 
Nach  (h'rscni  Af><t.  eine  leere  Zeile.  [U'y.  yach  geit  mm\  dfirchsb-iclK ii.  Der 
Ziuols  i''hrrtjrn  hnehm.  ',»7.  //t.  fuut.  101.  <lo  Lay.  (Ulf  Raxnr  einer  Jiand- 
Imnerkunff,  die  durch  einen  Mrich  nadt  zw.  pf.  <fewie»€n  war.  lu;i.  Jla.  Fossaere. 
104.  Der  Süttaüt  am  Sandt  dmxh  iSkHeA«  at§  m  lOS  iiml  104  geitörig  6c- 
w^hna,  vor  gebowen  gecbSffet  durdUM^en.  105.  Gr5ntch.:  e  wm  9p.  Hi  (() 
Der  Zmatm  äUrgetehriebe».  106.  Naeh  bofirt.  geit  dm-ek  /Meie  geUlfL  %  in 
aant  von  tp.  H,  in  «  umd  le  UlbtrgeKkrieben, 
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107.  Von  der  Hoborin  hons  in  Fossat:  2  pfunt;      saalbe  goboweu. 

108.  Von  der  alten  fleisch|Muick  gdt  man  ellia  jftr  ze  sand  Michob 

tnlt  40  pfbnt  vnd  von  einem  garte  2  pfiint;  de  mo. 

109.  Auch  geit  man  se  der  selben  vrist  von  der  pfarren  von 

der  voitay  70  pfimt  ze  Pötzen;  gechonffSet  von  Haselbeigaem 
vmb  70  UMurch. 

110.  Von  der  torkel  pei  sand  Afferen  geit  man:  9  fiider  wein 

der  cbleinen  masze;  der  selben  fhAet  eins  maehet  7  vrcn 

Botzncr  luazze.  Chunzel  von  Furmian  vnd  Reinbrechtes 
chind  von  Woinek  habent  zc  leheu  1  lucler  wein  vun  der 
saelben  torkcl;  — >  de  aao. 

111.  Vinb  daz  ablazzen  der  münze  ze  Inspruk  «i^eit  man  vom 

bistuiii  von  Ouf^estbnrch  ze  Pötzen  :  im  weinJescn  Augs- 
pur^er  nnuiz  12  ptuiit  oder  0(3  jit'ual  bi-iiier. 

112.  Vml)  die  (  liuclienstiwcr  dus  gutes  der  Au^irstl)iir^^or  chirchen 

gt'it  Scifrid  von  sand  Peter:  2  pfuntj  de  auu. 

113.  Aebeleins  sun  von  BrH:  1  pfuut. 

114.  Peter:  2  pfunt. 

115.  Lud  weich  da  selben:  2  pfunt. 

116.  Arnold  an  der  hübe:  2  pfunt 

117.  Chaltligebe:  2  pfunt. 

118.  Ber.  von  Ubererlach:  5  pfunt.  Ul.  Cf>H. 

119.  Rftbo  von  Erlach:  5  pfiint 

120.  Cbeivo  von  Punnaennve:  2  pfunt. 

121.  Jacob  da  selben:  2  pfunt. 

122.  Herman  von  Cburtemodel:  2  pfunt. 

123.  C.  von  Haselach:  2  pfunt 

124.  Nickeli  da  selben:  1  pfttnt 

125.  Liutolde  von  Russan:  3  pfunt. 

126.  Merwnder:  2  pfunt. 

127.  Der  Bemer:  2  pfunt. 

128.  Ein  hof  pei  der  chirchen:  2  ptunt 

129.  Jaonseler:  2  pfunt. 

130.  Der  Kiem:  1  pfunt 


108.  r  m  der  nttf  Rns*»r  yon  in  '^y*.  ffi^njr»»  tli'isc]!  nnf  Rnsui'  »md  pHiuk 
iteti'-u  RaummanffH  H/>€i;/c.'/r/iri'  />rii  ron        //.  in  )z;{v\r  iir.i utlfrt.  lU'.»- 

aibuU.  lu.  au/  liasttr  am  Jütiuit.  IIU.  Le^Hir  uiw.  t.  vv.  JUynir.  de  nun 
OM  Bamde.  III.  man  iUtergeschriebeu.  112.  de  auo  avi  Rande.  IVA.  H«. 
Brrl.     119.  RAbo:  o  «oit       //.  128.  ÜSr.  hof. 
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131.  Ein  hot'  zc  Scvelder:  50  Schilling. 

132.  Svmme  der  pfcnninge  44Vt  pfunt;  dio  gcit  man  nach  dem 

winbdde  von  dor  vogtay  von  AoBpurch  vnd  hat  es  v<m  sinem 

enou. 

133.  Berchtoit  der  Zcl tinger  geit  tod  der  giU  von  Leian:  14 

vrcn  wein;  von  dorn  Layao. 

134.  Heinz  Domer  geit  hewer  von  der  selben  g&t:  6  vren  wein 

ynd  furbaz  eUiy  iare  1  fftder;  von  dem  Lay  an. 

135.  Qotachalch  der  Stader  geit  von  des  vor  genanten  gfites: 

3  fftder  wein  kn  2  yren,  2  vleish;  von  dem  Layan. 

136.  Ze  Griez  vmb  di  purch  paugarten  vnd  Weingarten. 

137.  Von  der  mfll  da  selben  geit  man:  ze  sand  Marteines  tolt 

15  pfunt  vnd  12  cbappen. 

138.  Von  dem  Weingarten,  den  dev  Brendelin  bowet:  halben 

wein. 

139.  Zc  Polin  sint  zvci  iouch  ertcreiches,  daz  der  Gotschalcli  von 

Grtz  hot:       ist  vhi  mo». 

140.  Vnder  Kutssan  ein  halbes  iouch  aecliors. 

141.  Von  der  voitay,  dev  von  vrow<  ii  KHcn  chaufet  wart  von 

Schal,  geit  man:  30  Schilling,  18  ster  fötcr,  12  huner. 

142.  Den  ander  voitay,  dev  ouch  von  ir  chauft  wart,  giitet: 

3  fren  wein,  2  ster  f&ter,  3  huner;  wir  en wissen,  wie  es 

fjfochoffot  ist. 

151.  65  b.  143.  Ein  hof  ze  Kuzzan  vnder  der  chirchcn  ist  chauibt  von 
herrr  n  At  beii  von  Greiffenstein:  37«  f&der  wein,  4  fleish, 
1  chitz,  G  liuner,  30  ayer. 

144.  Et  (1oinu8  Hncdriniio  utnpta  sunt        mare.  tSO. 

145.  Ein  hof  vnder  Rinnen:  halben  wein,  2  vleish,  1  chitz, 

()  huncr,  30  ayer;  de  Slintupaew  omptu  pro  uiau-.  30. 

146.  Kin  hof  ob  dem  wege:  5  Inoder  wein,  4  vleish,  1  chitz, 

8  huner,  30  ayer;  von  mines  berren  enen. 

147.  H.  dor  Merwnder  von  Leyan  geit:  4  vrcn  plufweins. 

148.  Lantz  von  Horlach  geit:  4  ster  fikter;  von  der  voitay  von 

Piburch;  von  mines  harren  enen. 


t.'il.  N"<-/i  iU''*fnn  Alt»,  f'im  Zeile,  leer.  \viiib<>du:  o  cau  ap.  Ii.  (V). 

.Im  iiinern  Haitde  von  »p.  II.  die  Bemerkung  (itv  .sujumo  goborct  liiu  vf  {vor 
1dl.).  138.  Der  Zutalz  am  Bande,  184.  der  oorr^.  mu  dem.  138.  Nack 
dem  Lätke  gdaum,  1S9.  Der  Zueata  am  Baade,  142.  tet  in  gilt  aitf 
Baeur,  143.  Aebeli  at^  Bawr.  144.  »ehUeert  M  wmMlbat  an  143^  em, 
145.  de  Slintz  a^f  BoMtr.     146.  b  <^  ob  auf  OorreeU 
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149.  In  dem  winchel  von  Mörleins  des  mourores  gut:  1  iudcr 

wein;  das  ««rt  g«ehoiifiBt  vmb  10  »«rcb. 
IdO.  Auch  da  selben  von  dem  vrbflr  heiren  Engehnaros  des 

pfiurreresYonsftndOenesien:  Sfaoderwem;  ward«n  gschoiiiret 

Tmb  SO  mue, 

l&l.  Von  CShristanes  des  vloisliacheres  gftt  git  nuui:  1  lÜlder  wein; 

▼rob  10  in. 

152.  Ze  Ganzener  Chrispianes  hof:  5  föder  wein,  4  vlcish, 

1  chitz,  B  huner,  30  ayer,  tob  der  voitey  30  Schillinge; 
dft  miien  vir  nibt  vmb«. 

153.  £m  hof  ze  Aigenhouscn,  der  da  heiszet  Strekkcr:  8  fuoder 

wein,  4  vleisfa,  1  chitz^  2  honcT;  30  ayer;  gfMrbSffet  mii 

dem  gdt  zo  Griez. 

154.  Ein  hof  ze  Mairlait  gtt  ym  zins:  20  f  ren  wein,  4  vleish, 

2  chitz,  60  ayer  vnd  weisöde;  yon  WMflin  von  Valweiutein 
vmb  66  mudi. 

155.  Ze  ÜVaten  Niclaus  hof:  20  vren  wein,  ö  vleish,  l  chitz, 

4  hnner,  30  ayer;  von  dem  B9mspeig«er. 

156.  Auch  da  selben  ein  halber  hof:  20  vren  wein,  4  vleish, 

1  chitz,  4  huner,  30  ayer;  vom  R9m8ptii^er  H. 

157.  Der  inner  hof  auch  da  selben:  3  f&der  wein,  4  vicish, 

1  chitz,  4  huner,  30  ayer;  die  drie  sint  von  bern  Kmtiricb 
von  RAm^rob  geeb»vffet 

158.  Ein  hof  im  vorst:  halben  weio^  4  vleish,  1  ehitz,  6  huncr, 

30  ayer;  vun  vrovn  Ifarien  vnd  Otten  diint  gei'houffet  vmb 
46  m. 

159.  Protschen  hof  pci  sand  Georien:  20  vren  wein,  4  vleish, 

1  chitz,  4  huncr,  30  ayer;  von  dam  Chrdffeuitainfir,  ab  «i  einen 
pfch  atet 

160.  In  Ganzener  geit  man:  7  vren  plufwein;  von  dem  enen.       ui  06«. 

161.  In  8ande  flencsien  pfan*e  geit  mau:   ze  sand  Marteincs 

tiildc  lü  iiiarch,  8  miittc  fiilcr  Botzner  iiiaz  vml  20 
cbitze,  daz  »i  uikt  mcr  gohurutit  uu  tlaz  goriüt  zo  Mcllou  —  daz 
ist  altes  git 


149.  D«r  SSmtUx  am  RaiuU,  eftnuo  151  150.  vrl»i"ir:  o  rmi  <tp.  ff.  ( ' ' 
Dtr  '/.iisntz  ~.  Tft.  mn  Rttihh',  it,ni-^o  ir>."?,  1  ."i  I  15'J  //rr  '/ti.Kitz  riiu  linmh 
und  durch  iylrieiie  mii  diett-m  utul  dem  Ji  Jj/'  inl'  i,  ,|/.«.  v  rl-niuien.  ir»4.  w  ei!*>»«le: 
e  eoit  «p.  //.  (?),  ehm$o  104,  lü4,  224.  löö.  Ii»,  livmsperg'.  lüU.  Dit  ieJzte 
ZäU  vmuBieSh  wAuchrkben,     161.  chitie  «utf  Ramar,  da»  ist  «te.  am  Rmdn 
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162.  Ein  hol'  zc  Nouc  zem  Peter  im  walde  i^iltet  :  1  miitte  weilz, 

3  muttc  roken,  1  iiuittr  ^crstc^  14  star  baber,  2  schaff 

2  vleish;  der  ist  gelost  vnd  iwt  niht  nineR  lierreu. 

163.  Geroides  bot'  in  Noechc:  6  pfunt;  vou  hern  Bselin. 

164.  In  Praitonbercb  ein  hof  ze  Pr&nnach:  4  pfiint  vnA 

Tmb  weiB^d  &  scbiUing,  2  vleish,  1  chitZ|  4  huner, 
30  ayer. 

165.  Heinreicbes  bof  in  Ekke:  8  pfont,  9  scbilling,  3  fleisb, 

1  cbitZj  4  buner;  1^0  ayor,  8  scbilling  ftn  4  porner. 

166.  Wigandes  bof  da  selben:  12  pfunt  ynd  1  scbillingc,  3  flcisb, 

1  cliitz,  4  huuer,  30  ayer. 

167.  Von  dem  w*Ide  sa  Li^teoBtein  git  man  5  phunt  iaerichlieb;  das  choft 

miu  herro  von  der  witwen  hern  Hainriches  von  liiebtenstein  vnd  von 
irm  flvn  vmb  fiO  pbnnt. 

168.  In  Leiuers  ein  bof  Ui  der  aiehe  giltet:  halben  wein,  cborens 

daz  dritte  teil,  4  vleish,  1  chitz,  2  gense,  8  bnner,  30 

ayer;  von  Trutram  von  Laevnin  vnb  40  m. 

169.  Auch  da  selben  ein  weingart  von  einem  halben  iouch 

giltet;  1  phunt;  gehöret  sn  Praitenberch. 

170.  Aach  da  selben  von  einem  acher  ze  Coi:  1  pfunt; 

das  gehöret  zv  Praitenpercb. 

171.  In  Seuers  drey  arel  Weingarten  von  Egen  Zunpfen:  halben 

wein;  gechouffet  vmb  54  march  -  das  istgewebmlt  vs  data  Maerninge. 

172.  Ze  Griez  neben  der  purge  zven  Weingarten  von  Rftprech' 

ten  dem  meyer  von  sand  Affren:  Iialben  wein;  gech^lffet 
von  dem  maier  von  «an  Affiren  vmb  41  m. 

173.  Ze  Rdntsche  neben  sant  Oswalten  von  Chönrates  Wein- 

garten des  Mayseres  an  der  leiten  ^^eltent:  ze  sand  Mar- 
tcincs  tult  20  pfunt  ;  gcehoutfet  vmb  20  uiarc  —  von  Lieuljortcü 
vater. 

174.  Von  Linhartes  des  Maiseres  Weingarten  auch  da  selben  ze 

sand  Gallen  tult  git  man:  20  pfunt;  gechoffet  vrob  20  marc. 

162.  Bit  om/  d«n  ZiutUz  dutek^lriehta.  164.  Fon  httr  oft  toor  der 
yr&»$te  Tfieil  deg  Atuwmrandet  von  )t]>.  TL  f>eJtchrieJ/eji,  doch  wurde  Alle«  trieder 
radirt  und  der  geiconneitc  liaum  zu  anderen  Einträgen  Itenulst.  167.  »chÜesal 
tick  an  rlrn  fnihereii  Af>.*.  an,  Ut  aher  'jrm^ctnitfmhi  am  Hantle  geschrieben; 
der  'Kiiiz''  Aha.  durchntrichen,  168.  i  in  l.riu.  ii^jerffe/tchrieben.  bi  t].  a  irilt. 
auj  Hamr.    i  in  tuil  corrig.  au«  1  (durch  liuanr),        172.  U&lb.  weiu  durdi- 

strikten.  Der  ZtuaUt  an  Ibnid«  und  durch  Striche  tarn  Ttxt  gwoittmu  173. 
H§,  ander.  ,von  L.  vat.  am  Sande,  deh  über  an  dm  w>rhergAmden  ZtuaU 
a,fueh1ie»$end.  174.  Nodi  da  (mn  S^b§»M  der  ZeSXe)  ütenr*  Ikr  ZitetUB  am 
Batide  und  durch  Stricht  sum  TuU  geudeMn. 
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175.  Auch  da  selben  Ton  Aebeleines  gftt  ▼on  sand  JuBtein 

bi  Mund  JobAnns:  13  pfbnt  ze  sand  MarteineB  tidi;  geehSft  Tinb 
11  m«re. — 

176.  In  dorn  anipt  ze  Griez  sint  pfi'chovffet  »Iriv  monscli  TOn  der  Tsohnl.  dos 

Phraoviul.u  i<  s  cliint,  vin)>  IT)  pliant,  vnd  e  malen  wag  halber  tail 

minf^s  ht  rmi  an  'Ion  «•liiniU^ti 

177.  Ze  Paiielie  von  Oeorien  fj^ut  von  Baenche:  12  pfunt  ze  sand 

Marteines  tult:  gechnvftet  vmb  12  maroh  (von  GooritMi). 

178.  Ze  Piin  lischnn  von  d«>^  Kuben  gM  vau  £rlach:  ze  sand  Martinea  tnlt 

10  jihuut;  gi  cli"utVrt  vmh  O^'i  m. 

179.  Ze  Purschan  Abrulianu  s  liot'  von  Fridercichen  dem  praust 

von  Brixen  ^'■oit:  7  tVidcr  ■weiTi.  2  vlcisli.  1  ehitz, 
If^U.  Ein  hof  ze  Gemzeben  von  dem  selben  Frid.:  3  füder  wein, 
2  Heisli,  1  cbitz;  «arden  gech6ffet  vmb  ^  m.  —  von  Fri- 
derichen. 

181.  Ze  Vrowcnhonsen  von  Leutones  gut  von  sand  Justein: 

I  f&der  wein;  ppfl'^uffet  vmb  16  march. 

182.  Ze  Eben  von  lleinreiches  des  mayers  hof:  4  vren  wein; 

gechoufTet  vmb  8  m. 
1H3,  Von  einem  zehende  ze  K&ntscli,  der  chauit  wart  von 
Chnstanen  dem  fiillaer  von  Pötzen,  geit  man  eliiu  iär 

80  pfont;  gechfiffet  von  dem  snelben  vmb  80  m. 

184.  Von  di  r  nvunen  1  f^der  wüigeltes  vmb  10  m. 

185.  Aach  hat  mein  hen*e  chaufet  1  fuoder  geltweins^  1  haupt- 

weins,  1  plnfweins  von  Ottelein  von  Kitschon  umb 
8  march. 

186.  Vnd  chovfl  min  berre  von  Chrurtan  dem  ff llaer  12  phnnt  gelte»  vmb 

10  marck. 

187.  M  in  herro  chotift  von  dos  Brabandos  chindon  oder  erben  von  den  win- 

garten,  zu  Pnenckcu  genaut,  löVspbuut  gelte»  vnd,  das  1  füdcr  win 
giltet,  vmb  lü*/2  ninrch. 

188.  Von  Fridriclies  des  schribaeres  wileut  svn,  gehaizeu  Aeberiin,  rliuuU 

min  berre  von  den  gAten  ae  Hftriach  5  phtmt  geltes  vmb  50  pbumt; 
gelSaet  von  Ottelin,  der  pbrfndenaerinne  «idme. 


175.  bi  f.  J.  «.  Th.  am  iimon  Bande.  Vor  avelf  BoMtr*      176.  am 

180i  Ht.  QaeiDa.t  a  von  4rp.  K  181.  Vor  Jostein  Affren  dmrdt  I^Heh  und 
hml-te  gelügt.  182.  Der  Zmatz  am  !nnern  Bande,  183.  Kfintacb;  e  von 
"p.  II.  (?)    Urwpr.  Rnntschach,  doch  ach  rodiv.       184.  am  Rand«  1H3 

•tiul  diirrhntrichrn.  IK.'V.  t  in  Ritst  li    twr  <f^).  }l.  in  h  rarrifj.        1H<>  vrhfif.f.*t 

»ieh  \inviittpV>ar  an  I8ä  an  urul  itt  durr/isfn'clien.    1«7. — IUI   /r'7/'»i  il^n  ilujtMei^ti 

und  uiäem  Rantl.  187.  vnd  i\hz  hia  inrl.  Mibon  durchatrichen ;  iiiifr  nibeu^eli. 

•*»  »j>.  //.  xvi^.  18H.  r  tn  Aeberl.  au»  Conert.  con  i. 
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189.  Hill  herrc  chonft   vnn   ih-r   J^clnllipriTme  von   Bötzen   zwai  hftMr  W9 

Bötzen,  ;:<jlt4^iit  s^r  niiltrr  viuitcn   l'»  )iliiiiit.  \in!>  'i<>  tiinrfU 

190.  Von  Anioitcn  von  «Ici  Srhal  cliovl't  uiin  lieiiv  eiu  \  vmb  1'.»  niaick, 

div  giltet:  8  phunt  vml  »V'rcbtjs  4  nivtte  Butxiuicr  mazzcs,  wiuo* 

4  fme,  1*.'«  Rcfaaf,  1  chltK,  44  h^nre,  2  üchillinc  wert  brote«. 

191.  Min  heire  hat  gecbouffet  von  vrowen  Sopliieni  Brabandes  tohter  Ton 

Bftencken»  1  lfder  wingeltea  von  den  wingarten  se  Baencken  vmb 
10  marck. 

192.  In  Aeive  ein  hof  ze  Prunnach:  12  staer  weitz,  0  muttcl 

rocken  Potzner  maze,  1  matte  haber,  6  phunt,  3  schäf 
oder  2  pfunt,  3  ulebli,  1  lamp,  1  chite,  2  gense,  6  huncr, 
30  ayer;  von  Eppanaer  vnd  gehöret  av  Samtin. 

193.  Ein  hof  an  der  gazzen:  12  staer  weiz,  5  mutte  rocken  ftn 

1  staer,  1  mut  pfennich,  12  ster  haber,  8  pfunt,  4  fleiah, 

2  9chä£  oder  30  schilliag,  1  lampi  1  chitze,  30  ayer; 
von  bem  Mvrndeyn. 

194.  Ein  hof  an  der  ekke:  4  ster  weitz,  2  matte  rocken,  \^ 

mat  habem,  4  ster  pfenche,  3  pfunt,  für  daz  weis^de 
17  Schilling;  oucb  von  hern  Mtimdln. 

195.  Ein  hof  zer  linden:  5  ster  wi  itZj  10  ster  rocken,  gersten 

5  ster,  2  schal  odur  oO  achiUing,  3  vleish,  1  chitz, 
30  avcr. 

196.  Kin  hnf  zf  Pidcrscilol:  H  ster  wcitz,  10  stur  roekeii,  4  ster 

jL!(  rstcn.  2  scliaf  od  ."lO  sc  liilhng,  3  vleish,  1  eliit/,  .'iO  aver; 
ti'w  obern  zwcii  li'  f  wur.l'  ii  K'<Hc!»  von  Vir.  von  Bern,  waii  im  ver- 

sni.ilu't  «i  '/.v  Ithen  haben  v<>u  iniiH'in  lnTren. 

197.  Von  Chönraten  dem   richter   von   tJriez  hat  min  hcrre 
Bl.  üia.  (Hl.  (*>7a)  einen  hof  in  Gan/.enor.  heizet  ze  Steinwende, 

gillet:  halben  wein,  vm  dev  wt^i^ode  1  vren  weiiis. 

198.  In  Oberwint  lu  l  nahen  pei  Gricz  drey  arle  Weingarten; 

von  Chvnr.  <1<.mii  riliti  t 

199.  Von  ]{ü|ireehten  dem  mayer  von  sand  Affiren  nahen  pei 

Gricz  ein  arle  Weingarten. 
2üU.  Ze  Cornel  ein  hof,  wart  ehaul't  vom  Reiuboten  vmb  GO 

march,  git:  halben  wein. 
2Ü1.  Pei  sand  Ingenninnm  ein  wingart  von  einer  arle,  dev  wart 

chauft  von  Kberlein,  Fridreiches  schreiberea  zun,  der 

giltet:  22  pftint  ze  mitter  vaste;  gechovfFet  vmb  16  m. 


196.  H:  swenlHlf  und  aeleb.  197.  I  4t  halb,  «o«  tp.  H.  9mgrßUfU 
199.  Aitr<4tMrirhm:  a.  m.  20f».  e  m  Com.  von  «p.  //.  «wrrig,  in  Bä. 
Remb, 
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902.  In  Ponteis  von  Hoholden  xnd  ITeug^lein  von  Weinek  zvei 
teil  Weingarten^  sint  von  drein  arlen;  g«cboTffet  Tmb  S7  m. 

203.  Vom  zehent  des  vrb^res  von  der  Aagestporger  pistum  in 
dem  BrAl|  wart  chanft  von  Eberlein,  des  schreibaeres  sun, 
git  man:  30  pfunt  ze  sand  Marteins  tult;  geeli^ffSet  vmb 
8«  m. 

S04.  In  Ponteis  underm  wege  dritlialb  arle  Weingarten  von 

Hoholden  von  Weinek  geltent:  halben  wein. 
205.  Von  den  gAt  «e  Hadach  git  man  1  vrn  wine«  von  üem  totfalle  Ilain- 
rtcbas,  hera  Wornhartea  »vn  von  Winekke.  + 

Der  golt  zo  Euticlaer: 
2(H).  Aclit/ölion  iovrh  woingartcn  <li  crr-ltfii:  lialVion  uA'n 

207.  Da  st'llK'ii  /.'hiiii  newgorewt,  dov  (l.iimnch  nicht  {fiilfoti. 

208.  Der  Pas  <r,-\t  7.e  ziuBe:  1  fVder  v^nn  vnd  «lar      luUbeu  wein,  4  aclivlter, 

1  cbitz,  3ü  ayer,  6  h^nro,  2  guuse. 
200.  Data  Traamuie  der  hof,  da  SUerohel  ovf  aitset»  der  ^Itet:  lialben  win, 
ffr  das  Choren  1  fVder  win,  4  achvllem,  1  cbitx,  30  ayer,  8  hvnre 
Tnd  2  genae. 

210.  Data  Praitpaeh  ein  bof:  halben  win,  2  sohviter,  1  chita,  80  ayer,  1  gana 

vnd  4  hvnre. 

211.  Der  zehent,  der  der  Haselpeigei  was:  4  fll^der        4  genae,  12  Mute 

vnd  6(1  ayer. 

212.  Von  der  pischoffos  torkel:  12  fXdcr  wein. 

213.  Der  hof  daU  Orrta:  1  f9der  win  ze  taeü  vnd  dann«  halben  ^n  vnd 

4  achvlter,  1  chits,  8  gena  vnd  30  ayer. 

214.  Nicola  von  Tnuninne  der  geit  von  einem  aehttide  dea  tiaeyana,  der  Bt,  G7  b. 

athit  Im  von  dem  pischoff  ae  phande,  der  geit:  40  phvnt  ae  sand 
Gallen  tvit  oder  aand  Marteins  tvlt  vnd  10  acbllUnge,  4  ehita,  4  genae, 
20  h?nr,  100  ayor. 

215.  Der  hof  in  Lnotscliir  <;ilt:  liHiUeu  wiu  vnd  8  linder  wein,  4  geose,  4  chitx, 

20  h^'ure  vnd  !'•(•  ayt  r. 
210.  Data  Gai^iivhel  vnd,  «whz  dar      gehJ>rt:  luiibou  wiu  vnd  12  fvder  wiu, 

5  «liitz,  3  gense,  20  bfnie  vnd  100  ayer. 

217.  Data  TirindSgmnd  awen  hftve^  di  chavft  der  heraog  von  dem  Swftbe; 

vmb  den  gelt  weia  ich  nicht. 

218.  Der  hof  pey  der  Droaae:  halben  win,  8  schvlter,  1  cbita,  1  ganjie, 

4  h^rc,  30  aver. 

219.  Datz  S«k>  siben  lu'ive  clilcin  vnd  groz  fft-ItiMit:  waitz  vml  rorken  mntto 

vnd  Ys  inutte  Potzner  maaze.  ävchet  dev  weisudc  hiu  abu  p<!i  dem 
chrevtz. 

220.  Der  hof,  da  Sweikcr  ovf  sitzet,  geit:  1  fvder  wiu  f^r  daz  choren. 


'J()8.  }Jr&l:  e  vmi  *p.  //.  204.  V^or  In  von  >tj>.  IL  daz.  205.  »chliemt 
kich  an  204  tm,  210.  Nach  difjtetn  Ah»,  eine  Zetir  leer.  213.  o  in  halb. 
üJtfrgtadiriehen.  214.  Nach  phande  ze  dm-chntriehm.  219.  welaiSde  w.  «.  «p. 
dem  Sbmite  mUaitg  getehrkbrns  «.  224. 
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221.  Der  nider  hof  vn.l 

222.  Uer  liof,  da  Pradonigerii  uvl  .>it/,üi  viid  LatinpvUlehi:  1  f^dor  win  4u 

diiz  halbe  tactl  vud  2  swcnu  oder  G  |i|ivnt. 

223.  Chvntxeii  Mve  too  Ivuen  gebent  se  sinse:  1  fvder  wein. 

224.  Von  den  «iben  hSven  f^r  weinSde:  12  flcbvlter  vnd  6  cbiti  vnd  30  ajer 

Tnd  7  genae,  S8  hfnro;  die  selben  «iben  bSve  h«l  min  herra  se  wln- 
gclt  gelassen  vnd  $;:oItont  debain  <  horon  nilit.  -|- 

225.  Der  Pasiou  grit  von  einem  jvcli  vitd  fht  den  cehent,  der  da  von  get, 

3  vrn  wines,  des  wines,  der  drrffe  «aechset, 

XX.  Der  gelt  ouT  dem  perch  ze  Kitten. 

1.  Des  ersten  Oh^nratz  hof  des  Sprengen  ouf  der  I6nnc  ze 

Botenwant  gfltet:  6  fiider  wein  Potsncr  maze,  2  fleisli, 

1  chitZy  30  ayer;  von  Ber.  von  M&lbach. 

2.  Chlj^chleres  hof  des  selben:  3  f&der  wein,  1  chitz,  20  aycr. 

3.  Da  selben  ein  halber  hof  ze  Porgeletz,  wart  chanft  von 

Pezzeleines  honsvrowen  von  der  Ohlouso,  giltet:  12  vren 
wein,  1  chitz,  20  ayer  am  aiulcnu  iär. 

4.  Ein  hof  in  Premstal:  4  fuder  w«  in,  2  Hcisli.  1  chitz,  20  aycr. 
ü.  1  leinreiches  hof  da  sflljc^ii:         vrrn  wein,  1  swoin,  daz 

2  pfunde  wert  sy,  ze  oijtern  1  pfimt,  2  fleish,  1  chitz, 
20  Rver. 

ü.  Ein  hof  ze  Dornaeh:  2  fudc  r  wein,   1  swcin  vm  2  pfunt, 
in  dem  mertzeu  2  pfunt,  2  Üei&h,  1  ehitz,  20  ayer. 

7.  Von  dem  zehende  Vh*eiches  von  Tablat  geit  man:  2  mutte 

weitZy  14  mutte  rocken,  1  mnt  pone,  3  matte  geraten 
Potzner  maze  der  gestriehener,  2  lamp,  2  ehitz,  12  hfiner. 

8.  Ein  hof  ze  Uennenberch  gUtet:  halben  wein,  2  fieish,  1  chitz, 

20  ayer. 

n.  Ein  hof  in  Atzwanch  von  Heugelein  von  Trostpereh:  10  fuoder 

wein,  1  swein  oder  2  pfiint,  2  fleish,  1  chitz,  30  ayer. 
10.  Maerten  hof  von  Torkel:  22  vren  wein,  1  swein  od  3  pfont, 
1  vrissinge  od  15  Schilling,  1  ehitz,  2  huner,  30  ayer. 

22.'i.  Th.  geibt  oder  geilt  224.  Am  UnnrJc  ein  Kt-eitz:  j».  2VJ.  Die 
fdgmdc  Zeüe  her.  Bl.  68,  xoowm  die  erste  ZeiU  Imiri  iti,  während  au/  der 
zireiten  yiur  zwei  Linien  fj^znqen  »iud,  /ifeht  hfr. 

Ur*pr.  Hirhen,  fionuuh  in  r  Vorltnje  HiUuu  iß e.-* vi i riehen  tcdr.  z^- 
.ntricheu  und  mit  schvar^er  Tinte  i<itteu  übtrtfcadu-iehen,  1.  lunue  «.  Mül- 
bach: e  wn  »p.  U.  (V).  2.  Cbl^chL;  e  van  *p.  JS.  (?).  6.  Bei  pfnnt  sv. 
wm  «p.  H,  überge*ckrid)m  hin*  Gries;  ebmto  6,  t9,  24,  a^t  e  wm  9p.  H,  (?). 
7.  Vor  ^Ir.  herren  durch  Punid»  getügL  hftner:  e  wm  tp»  ff.  (?}.  10.  od 
Ott  beulen  Stelleu  von  tip,  IL  (?)  «n  ml'  ge&ndert. 
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11.  Leupoldes  hof  da  selben  giltet;  18  vren  wein,  1  sreiii  oder 

3  pfant,  2  schaf  oder  30  schiUing,  1  chits,  2  buner,  30  ajer. 

12.  Sweikeres  bof  da  selben:  8  fader  wein,  1  svein  oder  3 

(Bl.  69  1j)  pfunt,  2  scbaf,  2  Tleisb,  1  ebita,  2  bnner,  bi.  69  b. 
30  ajer. 

13.  Vrowen  EUen  bof  da  selben  giltet:  5  födor  wein,  1  Bwein» 

2  scbaf,  2  fleisb,  1  chitz,  2  bnncr,  30  ayer. 

14.  Minigoncs  hof  da  selben:  .HVj,  fiuler  wein,  1  svein,  2  seliaf, 

2  vleisli,  1  el)itz,  2  liuner,  30  ayer. 

15.  Kin  hof  zc  Tirnach:  4  fuder  wein  vnd  4  vren,  1  svcin, 

2  sehaf,  2  fleish,  1  cliitz,  2  huner,  30  ayer. 
IC.  Ein  hof  in  Gnade:  5  fnoder  wein,  1  svcin,  2  schaf,  2  vleiöh, 

1  fliitz,  2  linnor.  30  ayer. 
n.  Staeneheleines  hof:  Iii  vren  wein,  2  fleish,  2  hnner. 

18.  Winchleres  hof  ouf  Noehke:  16  vren  wein,  1  schaf,  2  Heish, 

1  ehitZj  2  huner,  30  ayer. 

19.  Adames  hof  ouf  Noclike:  1  matte  weitz,  2  mutte  roken, 

1  matte  gcrsten  gelioufter  mkze,  1  srein,  im  merzen 

2  pfant,  2  fleish^  1  cbitz,  30  ayer. 

20.  Von  dem  zebent  von  den  h^aen  fif  Ekke,  in  Hermanes 

läge,  Stencheleincs  in  Gnade  geuallent  minem  berren  zvei 
teil  weines  vnd  eborens. 

21.  Von  dem  zebende  ron  dem  bof  ze  Porcbakker  govellet 

minem  berren  daz  dritte  teil  weins  vnd  cboms. 
23.  Von  dem  zebende  des  boues  vrowen  Ellen  ze  Torkel  govelt 
minem  herren  daz  dritte  teil  weins  viid  chorens. 

23.  Die  eebentes,  ali  si  hie  atnt  i;;eschribeii,  geltent  nr  nvwma  8  fftder  win. 

24.  Ein  bof  ze  Dabsekke:   '/^  mutte  weiz  gehoufter  maze, 

2V2  mat  rocken,  1  matte  gcrsten,  1  svein,  im  merzen 

4  pfunt,  2  schaf,  4  fleish,  1  ehitze,  30  ayer. 

25.  Ze  Niderstet  von  des  Lanzen  hübe:  git  3  mutte  rocken 

gehoufter  raazze;  von  der  vintaey. 
20.  In  (iro/zcnaiche  zem  Bacclieler:  1  mutte  roken  gehoufter  maze. 

27.  In  Sütieii  von  der  voitney  des  münsters  Kutcnsis  geit  man: 

10  mutte  weitz  gehoufter  maze. 

28.  Purgakker:  viai  c»rr.  ij. 


20.  Uefter  lujjo  vim  .»p.  //.  vel  grvhc.       23.  am  Rande  neiien  21.  //«. 
gaschribent.       24.  Ein  Zu»ntz  von  sp.  JJ.  am  Itatvle  Ut  radirt.       27.  Sftff. 
md  mftiuit;  e  von  «p.  //.  (?)    Ueher  mftiut  Rot.  wm  «p.  H.  chloetera  von  Rot. 
iS.  am  finftm  Bmde  «uflUu»  tinta  Ehitraga,  der  tkh  äh«r  noei  Zeiten  fmdrerMe. 
PoaUi.  Ablli.  n,  Bd.  XLV.  9 
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Bi.  70  a.  XXI.  Daz  ist  daz  gti^  daz  man  ze  Iwlngenstein  fUr  die 

pnreh4t  gäbe. 

1.  Ein  hof  ze  ^nne  ouf  dem  puhel  geit:  4  mutte  rocken, 

1  mutt  gerste  gehoufter  maze,  2  fleish,  1  chitz,  2  häner, 
30  ajer;  von  einem  Bdacliker  1  mnt  rocken  gestrichener 
nuuse. 

2.  Heinreiches  hof  ouf  der  platten  gfltet:  IVs  nuitto  rocken 

gehoufter  maze,  2  fieish,  1  chitz,  2  huner,  20  ayer  vnd 

2  fren  wein. 

3.  Ein  hof  zem  Sveinsteige  giltet:  12  vren  wein,  2  flebh, 

1  chitz,  1  hfin. 

4.  Bcrchtolflos  hof  ze  Wcntc  pltet:  4  fuder  vnd  4  fron  weines, 

4  fleisli,  2  liuiier,  l  cliilz,  30  ayer. 
Ö.  Seivridcs  hof  von  Dornach  giltet:  12  üreii  wein,  G  Heish, 
1  chitz,  2  huner,  30  ayer. 

6.  Ein  hof  ze  Horantlmnsen  giltet:   12  ^ren  wein,  2  uleish, 

l  chitz,  2  huner,  20  ayer. 

7.  Kübones  hof  In  d«  r  eben  giltet  von  drein  teilen  24  vren 

wein,  2  üeish,  1  chitz,  2  huner,  vnd  daz  yierde  teil  gehört 
Chuuraten  vom  Tal  an. 

8.  Von  dos  mftien  Hainriches  aigen  hat  min  herre  g«ch5ffet  4  Tnn  win« 

gelte». 

9.  Die  leiit  vom  bistum  von  Aufitpurch  gebeut:  2C  saud  Mar- 

toiues  tult  10  march. 

10.  Von  einem  hab<  rukker  in  Gasters  geit  man  2  ster  \'nd  die 

prAder  vom  Tal  habent  ein  ansprach  an  den  selben  akker. 

11.  Zc  Vnne  ist  ein  leite,  diu  giltet  nicht. 

12.  Ein  maierhof  ze  Vnne  giltet:  4  fleish,  1  chitz,  30  ayer. 

13.  Ein  hof  in  Vnderpewem  von  Bartholomeo  ron  Lengenztein 

giltet:  20  pfunl^  2  fleish,  1  chitze,  2  huner,  30  ayer. 
lata  curia  icripta  est  ad  officium  Griaa.  — 


Am  ohem  Rande  daa  ist  das  ^it,  dnz  man  ze  Twing'enstetn  ffr  die 
purchhAf  (j.'iUo.  1.  liflnerr  e  von  »p.  TT.  (?).  ehenyo  17.  1.  Ueher  vier  jRa*ur 
und  Wen  iUtergeachrieften .  .'>.  nr<  n:  von  sp.  II.  (V),  fhciuin  6,  7.  6.  Nack 
Hornnth.  van  IT.  o  Grie/.  iiln  rge»chrieJten,  e6en»o  nach  von  im  f*ylgmd«n  Äht. 
7.  gehört :  o  von  »p.  ff.  (V)       Ö.  am  Rande  nebeii  7.       d.  In  Aut>tp.  von 

?K  H.  vor  »  g  iUtety«»chrieben.      10.  prüder:  •  von  «p,  H,  (?)      11.  12. 
mie:  e  von  tp,  H,  (?)      12.  driikh  0»tf  Samt,      13.  lata  curia  ete.  am 
lnnam  Sande  und  dieter  Alßaai*  toie  d«r  vorhergehende  dttrc^MtricAcn, 
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14.  VoD  PlniQgo  git  mänt  8  ▼nie  win. 

16.  Ein  acker  vnd  ein  wingarto  in  dem  PurchackM',  den  da  het  CSiristmi 

der  richtaer,  ist  niht  noch  geleit  m  sinae. 

16.  Panlmltz  p(>h"rPt  minrm  harren  an. 

17,  Svmme  der  scliultern  ze  l^ithne:  56. 
Svmnic  der  lembcr  vnd  der  chitz:  ftn  1  30. 
Snnme  der  h&iire:  46. 

Svmme  der  eyer:  B40. 

15,  Andel«  de«  hotjos  dritteil  iat  gecbonfTet  von  den  brfidern  von  .innd  Micheld  Bl.  7ü  b. 

burch  rmb  22  march  vnd  daz  anflnr  teil  pechouffot  von  hörn  Ilain- 
richs  svn  vmh  'iß  march,  (rilt*»t  zv  /.im:  4  fAder  win  Tot  exenia  [t]).  — 
19.  Ein  hof  ze  Torkfl  von  dem  Velturnaer  enhalbes  de«  paches,  geclionffet 
vmb  80  march,  giltet:  halben  win  and  1  fwin  vnd  wisodo,  -}-  in 
Uudo  lib.  6. 

XXU. 

hm  snat  redditns  qvondiun  Ch^nuli  piurebi^nii  de  Oerent. 

1.  Primn  Rerhtoldnii  dictu«  M&hm-h  do  qnodani  jiriifn  sito  !i|iiitl  ilictnm  Ros- 

lauf (lat  veronen.  lib.  6,  c&poueä  2,  8U[)er  quo  habet  priuilegium  ducin 
Ottouift. 

2.  Horn  Mutünis  dietiu  Zir^er  de  Cteiftt  de  aniliB  3  vineaüs  com  dimidia  dat 

medieftatem  vini  et  de  agria  tertiam  partem  gvani,  acapulas  4,  edam 

1,  piillo«  2,  ona  90,  et  de  quodam  pcato  ilto  apud  pontem  eapo> 
nra  4. 

3.  Item  F.  ibidem,  filitts  Bernhafdi  dicti  Gatter,  de  vna  domo:  eapones  2, 

4.  Item  ideui  K        curia  Nati^riunc :  <lo  anilis  27t  ingeribn«  agrontm 

4:  medium  viuuui,  tcreiam  partium  graui,  8capui:u>  i,  cdum  1,  puUos 

2,  ona  90. 

5.  Item  UeiitliildiSi  relieta  liaiiim  de  Qerftti  de  curiai  quam  eoluit  Malwche, 

de  S'/i  ernlia  medium  vinnm  et  de  8  jngeribns  agronaro  terciam  par> 
tem  grani  (aeapvlaa  4,  ednm  1,  pullos  4,  ona  SO), 

6.  Item  dictUH  Gramer  de  vna  arula  medium  vinnm  et  de  lino  jngero  agri 

terriarn  partem  p-rrun.  scjipnl.-w  2,  ednm  1. 

7.  Item  (li(-t1l^4  (ieig^r:  de  2  arulis  luf'dinni  viiiuiii  t>(  de  27t  jugcribua  Agronuu 

tt>rciatii  partem  grani,  «capula.^  l,  capoiu's  4. 

8.  Item  de  quadaiii  docima  in  Solz,  quam  colit  Vlricus  dictiiK  Hamasch  de 

Nova  dmnot  alligiiiia  modiol.  6,  paiüdi  modiol.  3,  surgi  modiol,  7, 
vini  vzn.  4,  tctpulaa  4,  eaponea  4. 

14.  schHmtt  dth  an  13  an.      15.  /.  am  Rande.      16.  gehSret  auf  Romw. 
17.  H».  Rlchnc:  e  von  np.  FT.  (?)    Die  hfz/f  Zrih  von  Bl.  70  a  unJ>e^<^hriehm. 

n».  vinh  (cor  zwo),  vnd  d.  a.  t.  auf  Rcmir,  chfu.tft  vnd  [nach  »aehs),  worauf 
•noch  rin  Wort  radirt  i*t.  awaifis.  m.  ^tdU  xunschai  den  Zeilen.  19.  Nach 
dieion  Ah*,  eine  Zeile  leer. 

3.  Gartor?    Nach  diesnn  Aha.  eint  Zeile  leer. 

9» 
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9,  Item  prefatufl  F.  do  quodani  ]irAto  tmnn  ponteni  n\m(\  pratiim  wim-to  Mario 
virj^ini«  in  Torl.nno  «lo  opero  viiiu«  dioi  et  sil<»ribnf«  sol.  30,  tva- 
ponoH  2,  et  prcdicfi  siloros  »tfuit  uni  der  pfaffoiiwiso  .««vh  (»««rovl. 

10.  Itcm  Chvinf  et  frat«r  suns  Vlricus  do  sauctu  rulayo  prope  sauctum  Ja- 
Bl.  71  A.  cobnm  in  Orinan  (Bl.  71  a)  duit  msilietateni  vtni  de  vna  pecU  terre 

▼ineate  apod  Nallos,  «capnla«  2^  caponoH  2,  saper  qua  habent  carUun 
vnam  publicam,  scriptam  manu  Jacobi  notarii  do  Colonya  de  Bosano. 

11.  Itero  Vlricim  dictos  I>rft9el  de  Nallo.«!  de  quAdam  prnt<»  sito  ibidem  fal- 

catloiü>«  4  virnnini  voroii.  sol.  SO,  edom  1,  MMipulafl  2  ot  habet  cartam 
]Mili!ti'fnn  Cliolonis  do  Morann. 

12.  It^Mii  \  Iritus  l'nitzol  de  Nalla«  <Ih  vn.'i   viiici,  qiip  iluflLitur  Scylantos 

akkt^r,  sita  ibidem  inediiim  viiium,  8ca|iiiia.H  2,  (.'duni  1,  capunos  '2  ot 
habet  cartam  quandani  Jacobi  notarii  de  Grätsch. 

13.  Item  Rndigeriu  et  Oot^cbalinna  de  Tv^eiu  de  vna  arula  iacente  in  Nalloe, 

qui  dant  medinm  vinam,  eeapnla»  4,  eaponee  4. 

14.  Itero  Chmr.  ob  pach  de  Eppyano  dabit  de  sito  bono:  tritici  ater  9,  RÜi- 

ginin  «ter  0,  patucii  stor  5,  mifri  nU-r  J.  >>npnlas  1,  oapoiu*,«»  2,  in 
nu'Kgo  pnUoK  2,  odutn  1,  oua  'Mi,  in  vind(>u)io  um  diuni  viuom;  (jsed 
nunr  soluit  viiii  vni.  *20  et  oxonia,  {rrannin  dofalcatnr  |0|). 

If).  Ifom  de  afrrif*,  «juoh  f<dit  II.  jiroco  de  Mab'to,  Hb.  ö'/»,  xitiM  ibidem. 

1(J.  llein  8.vmon  Edytuus  ibidem  «Jat  otiaui  do  agris:  Üb.  4. 

17.  Item  dicta  Weriantinna  de  dicto  loco  de  agprie:  lib.  2. 

18.  Snmroabomm  redditanm  de  Gerevt:  tritici  modiol.  4,  dÜfffnb  modiol.  10 Vt» 

mrgi  modiol.  9,  milii  modiol.  6Vs>  aeapiile  3R,  agni  et  edi  7,  pnlli  10, 
Olm  120,  eaponen  32,  vini  vm.  4,  voron.  lib.  20,  grtm.  6. 
Ii),  Et  est  notandiim,  qnod  doelma  predictnmm  bonorum  omniurn  »iae  de 
blado,  siue  de  vino  parciali  pertinet  in  ip«a  bona  (e). 

XXlll. 

ß]  7]  \j  Ilec  Bvnt  bona  purchgranii  de  Gereut. 

1.  Primo  in  Naturns:  donius  1. 

j£.  Item  'h-  ;ifrris,  «juos  Heinr.  et  filiu.s  sntis  de  Jjornach  colunt,  de  dictis 
Frovt^n  empti.s  .soluentes  silig'ini.s  uitMlioI.  H,  ordui  mcKliol.  b. 

3.  Iteiu  idum  II.  do  Durnacb  de  prato:  lib.  1. 

4.  Item  de  duabm  yineiH,  pertinentee  ad  douroin  in  Natnms,  quaa  eolit 

Reichlingerins:  vini  carr.  2. 

5.  Item  de  domo  1,  agn»  et  vna  decima  in  Stauben  et  de  vno  prato,  dictam 

Haide,  (|ue  bona  roüt  Merklinus  <Ie  Pradrevt  tritici  modiol.  1,  siliginis 

modi(d.  20,  onlei  modiol.  10,  m-apula«  4,  ednm  1. 
G.  Itein       duobuK  .iirri<<  in  Naturufl;  Riltginis  modiol.  11,  ordei  modiol.  6, 
quos  cxjlit  Koii  hlingeriue. 

9.  Vor  «tant  iavont  durehHrkhen,  Am  ttntern  Rande  von  «p.  ff,  Mota« 
bona  de  Winekke  non  sunt  scripta.       17.  Nach  ditacm,  Ah§»  ft  SMfen  nnd  narh 

dem  folfffntdeii  1  her. 

Die  letzten  7  iSeHen  von  Iii.  71  o  wUnnehrieben.. 
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^,  Ik'in       diuiinis  a«;riR,  pertinentibus  nd  i;andem  domaOfl,  qoo«  colit  Berh- 
folflus  Z-iliicr:  sili'^'inis-  niiidinl,   t.  .»nlri  itintÜnl.  2. 

8.  Itfui  <iü  jirtzia   a<rii   in   Talilat.   ilnn   du  jidia  a^'ri   in  Tsflianlns  et  do 

prati»  viio  tu  Tiiblat<«r  wlsa  vaiiu  op(;ro  4  vintrum  iu  eundoudo  ut  iu 
CauipeU»cli  do  pecüs  2  a<;ri,  quo  colit  IL  textor:  siligiuia  modiol.  4, 
ordei  oMidiol.  3,  «capnla«  4. 

9.  Item  do  ngris  in  Campetscb,  quo«  colit  H.  de  Laym :  «iligini»  modiol.  7, 

ordei  modiol.  4,  icapulas  2. 

idoin  de  prato  in  Valkait:  Iii).  8. 

11.  Iicii)  de  n$;ri.s  iu  Mos,  «{uos  colit  Vllinus  do  Mm:  ütigitiia  modiol.  4,  or» 

doi  iiiodi'd   t»,  si-a[>ulnK  '1. 

12.  It*'ni  ili'  |ui  »liol.)  vno  in  St  iianatz,  «|intd  «-«dit  Kujr»'luiariis:  Iii».  P/j. 

13.  Item  do  bouis  uuipti-s  a  l'ilg^ruio  do  NaliiruH:  ^rani  ui<»di<d.  14.  — 

14.  Summa  lioram  tritici  modiol.  1,  mliginls  modiol.  66»  ordei  modiol.  37, 

«capole  12,  edtu  1,  vini  earr.  2,  veron.  IIb.  8,  «ol.  10.  (t). 

XXIV.  Du/,  ist  iWr  ^<»lt  \oiii  Niweiii  hoiis,  bi.  i-a. 

1.  Ze  Vlas  die  Icute  gcbcnt  clliu  iar  gcinainleich:  25  pAint, 

16  staer  fäter,  10  cbite;  yon  dem  Inndo  gil  man  das. 

2.  Chfiarates  liof  pei  dem  loch  giltet:  300  cbese^  die  sint  15 

pfunt  wert^  1  rint  oder  3  pfiint,  1  lamp;  «igen. 

3.  "Ein  hof  im  Holretal  giltet:  300  chese  oder  15  pfant;  »igen. 

4.  Ein  hof  in  Vronstalle:  300  chesc,  1  rint  oder  3  pfunt,  2  flcish, 

1  chitz;  aijr«'" 

5.  Im  liiur  rill  liof:  *U)0  diese  od  10  pfunt,  1  rint  od  3  pfunt, 

ll.'ish.  1  eliit/.;  •'»J?«"- 
0.  Der  »dier  liof  in  \  ori  liacli:  ii(.M)  diese,   l  rint  od  3  pfunt, 
*^  riei.sli.  1  lanip:  ai<n'u. 

7.  Der  nider  liof  da  selben:  'MH^  <  Iiese,   {  rint  oder  i5  pfunt, 

1   lanipj      (loisch;  aiffcu.  alU*z  v<iii  alten  dintfou. 

8.  Auch  dn  seihen  ein  akker,  haizet  der  liaiueraker,  giltet: 

50  Schillinge  vud  ist  v/.  dem  hof  /.«•  Humsinj  aigon. 

9.  Prechtleines  hof  au  der  ckke  giltet:  10  staer  rocken,  7  stacr 

weitz,  8  staer  gersten,  4  ster  habern,  3  ster  pone,  1  ster 
magen,  im  merzen  4  piunt,  4  schaf,  4  Heish,  1  lamp, 

f  'u.j(>j\ihr  der  UriUe  Theil  von  Bl.  71h,  auf  icclcher  i5>ci7t'  Lfinc  Linien 
Qtzmjt  it  gind,  ifit  unhexchrief/en. 

Die  Vorachrifl  am  obem  Band»  fm  auf  wenige  BtichHabenrettiB  weg- 
fta^mUten.  1.  Do*  Zutat»,  e«r  dem  dtat^jaHchenet  Alge  «teht,  am  Band«, 
timno  die  Benerkungtn  aigon  8—6,  tt,  aig.  alles  t.  &.  d.  7,  von  dem  Layan  9, 
10,  gel'is.  V.  d.  H.  u.  8.  w.  11.  6.  ob  In  ober  at^  .Bomr.  Jtfac&  bof  da 
aeliMm  durdi  PtmkU  ^fttUgL 
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1  chiUy  2  huncr,  30  ayer,  5  chaese  od  5  Schilling,  1  ster 

wcitz;  von  dem  lokjua. 

10.  Ein  hof  zem^  chriuze  giltet:  5  ster  wcxiz,  20  ater  rocken, 

3  ster  gcrstcn,  3  ster  pon,  4  ster  habern,  ze  sande  Mai^ 
teines  tult  2  pfimt,  2  fleish,  1  lamp,  1  ehitz,  20  ajer, 

4  hfinrr;  von  dem  Lajano. 

11.  Der  hof  ze  Durracli  giltet:  24  pfunt  ze  sande  Micheles  talde, 

4  fleifih,  1  lamp,  1  cbitz,  30  ayer;  geUaet  von  den  Hauten, 

man  enweiz  wio,  wer. 

12.  Der  hof  ze  Stiueb  von  dem  Laynn  giltet:  10  ster  weitz,  29  ster 

rocken,  8  ster  gersten,  10  ster  haber,  2  ster  pdn,  im 
marcio  3  pfont,  3  schaf,  2  fleish,  1  lamp,  1  chitze,  30  ayer, 
4  chese  od  4  schiOing,  1  ster  weitz. 

13.  £in  hof  in  Glaenie,  haiset  an  der  Ekke,  giltet:  8  ster  weite, 
Bl.  72  b.  12  ster  rocken,  4  ster  hirse,  3  schaf,  2  fleish  (61.  72  b), 

1  lamp,  1  chitz,  4  himer,  30  ayer. 

Den  hof  chovft  min  henre  Ton  Chaemden  von  I^vpolton  dem 
Gays  vmb  8  nuurch  vnd  vmb  10  eehilUnge. 

14.  Der  hof  ze  Paumris  giltet:  4Vt  pftind,  4  ster  ehesten,  2  fleish, 

1  chitz,  30  ayer,  pröt  ymb  2  Schillinge,  4  hfnr. 

Von  Heinricli  PUeterlin  wert  der  hof  vnd  ender  hSf  gediSffel« 
die  goin  Griez  gehlinit. 

15.  Ein  maierhof  ze  Rumsin  giltet:  3  mutte  veitz  Potzner  maze, 

6Vt  mut  rocken,  4  ster  gersten,  4  ster  pfench,  4  ster  p6n, 
15  pfunt  für  den  chaese,  5  schaf,  für  1  svein  5  pfunt, 
4  fleish,  1  lamp,  1  chitz,  2  gense,  6  hflner,  30  ayer; 
eigen  mine  herren  vnd  wart  geltet  von  Ffrmtjmer. 

16.  Der  hof  under  dem  chouel  giltet:  weitz  3  chleiniu  muttel, 

13  muttel  rocken,  3  muttel  gersten,  4  muttel  pfench, 

1  muttel  pöne,  1  svein,  daz  5  pfunt  wert  sei,  4  schaf, 

2  fleish,  1  lamp,  1  chitz,  4  himer,  30  ayer,  1  staer  weitz, 
chese,  der  10  Schillinge  wert  sey;  von  hemFfhwlin  gechoaifet 

17.  Ein  hof  in  Ponschengereute  giltet:  1  muttel  weiz,  4  mnttel 

rocken,  1  miittci  gersten,  2  fleish,  I  lamp,  1  chit/.e,  4  htmer, 
30  ayerj  algeu  mius  herren. 


18.  dreu  eerr^.  mm  drei,  eve!  ^«gtrichm  und  von  $p.  H»  vier  Uher* 
ffui^riebm.  Ihr  Zutotz  am  unlem  Monde.  Ii.  ni«r  ^etCrtcAen  mMi  wm 
ap,  iL  rabs  Uiurguehritbtn,   Ber  Zuant»  am  Rande.    Fbr  Plaet  Ple  darek- 

atriehefi.  15.  Narh  mar  nt.  \k  noch  einmal  ii.  st.  poiie.  hhner:  e  von  ap»  H*  (?), 
ebauo  26,  28,  30,  53.      J6.  Vor  Oriu  chl.  u  durch  JPunkU  ^«%<. 
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18.  Da  Kip]h(^  ein  aeker  bi  i'onsche&raeat  giltet  1  chits  vnd  20  ayr  ynd 

19.  Der  hof  ze  (Jiaziiii  g^iltet:  3  luuttei  wcitz,  15  miitte  rocken, 

2  muttel  gei*sten,  3  iinittel  pfenclie,  1  miittel  ponc,  7  fris- 
sing,  1  Buein,  daz  5  ptunt  wert  sy,  4  fleish,  1  lamp,  1  chitz, 
1  gansOy  6  faimer,  30  acyr,  1  ster  weitz,  cliese  iimb  14 
Schillinge ;  von  heni  F!^h*liii  gechSffet  die  swen  biif,  der  vnder  Choael 
vnd  zu  Clanzan,  vnib  36  m, 

90.  Der  sehende^  den  die  uom  Ekke  bieten,  giltet:  4  mutto 

weits,  4  mutte  rocken,  5  matte  p^crsten,  4  mut  habem, 

1  mnt  pon  Potznor  maze,  12  chitz,  20  himer;  Altor  polt 
31.  Der  hof  im  wechscheide  giltet:  1  muttel  weits,  3  mutol 

rocken,  1  matel  gersten,  1  muttel  pfencho,  2  flcish,  1  chitze, 

4  huner,  30  ayer;  «igen  mit  aaint  dem  «rker. 
22.  Auch  da  selben  uon  einem  accber  gett  man:  30  scbillinge, 

1  chitz,  4  kuner. 
33.  Zc  Monti^cl  ein  meierhof  giltet:  halben  wein  vnd  f%r  daz 

choreii  10  fren  wein,  l  sucin  oder  3  pitint,  2  fleish, 

1  chitz,  2  gense,  6  huiire,  i^O  ayer;  aigon. 

24.  Es  Imt  min  herre  geehonlTet  vf  Hyntigel  von  Hetnricli  dem  Montifrlaw 

1  iVder  wingelte»  vmb  9  mareh;  gienge  minem  herren  dar  an  ibt 
abe,  das  sol  er  haben  vf  allem  Binem  gftt. 

25.  Altnmmes  hof  da  selben  giltet:  halben  wein,  fär  daz  choren  Bl.  73  a. 

1  i%der  wein,  1  srein,  das  3  pfunde  wert  s^,  2  flcish, 
1  chitz,  1  ganae,  4  huner,  30  ayer;  tägwt. 

26.  ^ireiches  hof  da  selben  giltet:  halben  wein,  för  daz  choren 

4  ^n  wein,  1  svein,  daz  30  Schilling  wert  sj^,  2  fleish, 

1  chitz,  1  ganse,  4  huner,  30  ayer;  ui^'tn. 

27.  Humane:»  liuf  ze  Vülpian  ^-iltet:  8  muttel  rocken,  12  muttel 

sürch,   1  svein,   daz  .'i  ptunt  wert  sy,  4  Heish,   1  chitz, 

2  gense,  4  liunn-,  .'>(l  ayer  vnd  halben  Wüluj  guviül  miiietu 
Lerreu  von  hurn  Willeliuliti  von  lirvnnt'jiörch. 


18.  am  Bande  neUm  l'J.  10.  .sy:  e  vmi  ■^i>  If.  (?)  rA^-M.w  '2.'),  -27.  M, 
S9,  bi.  Der  Zmaüe  grüg$tentheiU  am  inneni  Jiaiide.  *JU.  vier  (nach  pilt.) 
rm  np.  II.  in  xnouc  qflhulerty  atmitcrflnn  zwen  iif/eryeschriet/en.  Der  ZumhIz 
(M  Rande.  il.  D'  r  /«^ntz  am  Rande.  "23.  J/a.  ffir:  e  von  »p.  IL  (V), 
titenw  '26.  Vr«n :  o  von  tp.  H.  eUnso  26,  53.  Der  Zusfds  am  Rande.  24. 
4M  müem  Rande,  fbder:  o  von  «f».  Ii,  (?).    Der  Zt$HU»  am  Bande, 

S6.  I  In  dreis.  von  tp,  H.  m  z  eorrig.  Der  Zmat»  am  JUuide,  87.  He, 
Vatpian:  e  wm  *p.  (?)  «Arob:  9  van  ep,  H.  (?),  efMo  31,  38,  34.  43. 
Der  Ztteaht  am  RemU. 
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28.  Matliein  lioi'  da  selben  geiltet:  4  muttcl  rocken,  8  muttel 

sürch,  1  svein,  daz  3  pfiuidr  wert  sy,  2  Heish,  1  chiz, 
4  linnrc,  30  ayer  vnd  halbun  wein;  von  Ueru  Willelutlm  von 

rnniclirrcli. 

29.  JansiMi  liüf  in  Plnuaotseh  gütet:  12  nmttel  rocken,  1  iiiuttd 

plLiK'lic ,  1  muttel  gei'sten,  3  fleish,  1  clritz,  1  ganse, 
4  huner,  ^U)  ;i\'«'r:  aigeu  mins  liPiTon  vixl  lost  iit  v»n  hern  Al- 
Itri^lit  vnii  Fvnni;iii  viah  9  ni.'irili,  li»  t  miiis  li<'rr<'ii  unter  ver-sotzet. 

30.  Albrcehtes  hof  da  Sflbon  <ii]tt't:  l'O  luuttel  rocken,  3  mnttol 

pfenche,   1  muttcl  gersten,  4  rieish,   1  chitz,    1  ganso, 

(y  hünre,  30  avcr;  vn  hcm  Hainriih  von  Rvmsperch  lediili. 

31.  in  Torlan  ein  hof  im  Hohrein  giltet:  3  muttel  rocken,  7  müttc!l 

s&rch^  1  sveioi  daz  3  pfiinde  wert  sy,  4  fleish,  1  chiz, 
1  ganse,  4  huner,  20  ayer  ynd  halben  wein;  gecbovffet  oder 

goweli.selt  von  IVihsen. 

32.  flin  hof  ze  Mo  wer  giltet:  5  ster  rocken,  12  ster  sörch, 

1  svein,  daz  3  pfunde  wert  sy,  4  lieish,  1  chitz,  1  gansc, 
4  huner,  20  ayer  und  halben  wein;  oucb  von  Prilueii  gechi^ffet 

Oller  woli.Hclt. 

33.  VUeincshof  ^^iltet:  3  mutU^^l  rocken,  7  muttel  sürch,  1  svein, 

daz  3  pfunde  wert  sy,  4  fleish,  1  chitz,  1  ganse,  4  hünr, 
20  ayer  und  halben  wein;  oach  von  Piilwen. 

34.  Heinreiches  hof  da  selben  giltet:  3  muttel  rocken,  7  muttel 

sflrch,  1  svein  vmb  3  pfunt,  4  fleish,  1  chitz,  1  ganse, 
4  hunrc,  20  ayer  vnd  halben  wein;  ovch  von  Prihsen. 

35.  Von  einem  Weingarten,  den  der  Strobel  bowet,  giltet:  halben 

wein  und  weisöd  uon  zvein  arlen;  von  Priluen. 
BI.  73  b.  36.  Berchtoldes  des  mayers  hof  ze  Chlouse  giltet:  SVj,  muttel 
rocken,  7  muttel  sürch,  1  svein,  daz  3  pfunde  wert  s\', 
3  fleish,  1  chitz,  1  ganse,  4  lu'iner,  30  ayer  vndc  halben 

wein :  aipon  mins  h('m.«n. 
.37.  Me.siUieres  hof  i^illet:  4  muttel  roeken,  U  miiUel  .süreh  vnd  '^^, 
1  svein  vinl)     pfunt,  4  tl<  is<  !i,  1  chitz,  1  ganse,  4  huner, 
30  ayer  vnd  IiaUn-n  wein:  .li^'-n. 
38.  Minigones  (b  s  maiers  hof  giltet  als  vil  als  des  meseneres 
hof  und  halben  wein;  aigen. 


•JH.  droyr  jil".  ijrnti-ivltfti  mi-l  von  itp.  TT.  xxx  .srliilliiij^t^  iilkerge**:hriehrn. 
M.  mfiti.:     iwi  v;».  //.  (?)  //.».  weli^el.     33.  Vlleiii.:  e  von  «p.  H,  (?) 

3ö.  weüi'jd;  e  von  ap.  Jl,  diemto 
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39.  xUbroi  lit/  liot' «yiltot:  4  imittel  rockf  Ti,  8  luuttid  sürch,  1  svcin, 

(iaz  3  pfiinde  wert  sv',  4  ticish,  1  cbitz,  1  ganse,  4  huncr, 
20  aicr  und  halben  wein;  aigen. 

40.  Niciaw  in  dem  löge:  halben  teil  weins,  2  fleish^  2  bfinre; 

aigen. 

41.  Tumeres  hof  giltet:   12  mnttel  rocken,   UJ  muttel  särch, 

1  Bweiny  daz  3  pfundt;  wert  sv,  4  Üeiah,  1  chiz,  1  gansc, 
4  hunor,  30  ajcr  und  halben  wein;  «ig«». 

42.  Zaen  hb(,  diu  bowel  der  chelner  vom  Niwem  hovs/  d!  gal- 

ten: 22  muttel,  2  svein  vnd  weisdde  zueir  h6fe  und  halben 
wein;  «igen. 

43.  Ein  hof  se  Griez  giltet:       muttel  rocken,  7  muttel  sörch, 

1  svein  oder  3  pfunt,  4  fleish^  1  chitz,  1  ganse,  4  huner, 
30  ayer  und  halben  wein;  aijjon. 

44.  Von  ciuem  Weingarten,  den  pout  der  Frey,  git  lüilbeu  wein, 

heizet  von  einer  arle:  aitr«>n. 
40.  Aucii  bt)\vi  t  (l»'r  ciiehier  uekcher  von  alit  arleu  vud  acht 
arle  weinf^arten. 

46.  In  Stavels  Albr«  <  htz  Clioboltrs  hoF  gihet;  7  stcr  rocken, 

1  '    t'  r  surch,  1  suein,  daz  .*5  pf'unde  wert  sy,  2  Hcish, 
1  ehitz,  4  hunor,  30  ayer  und  halben  wein;  «ig«n. 

47.  Heinreiches  hof  da  selben  giltet:  12  muttel  rocken,  4  muttel 

sfirch,  l  svcin,  daz  3  pfundc  wert  sy,  4  flcish,  1  chitz, 
1  gansc,  6  hnnre,  30  ayer;  aigen  vnd  wart  Itidtcb  vnd  gelftset 
▼on  dem  Layan. 

48.  VtV  Narnin   in   dt  r  Tisrns  ein   hof  gihet:  7  niutlvl  weil/., 

{}M.  14  u)  1>  jiuUUl  rock"  II,  1  iiiutt<*I  ix*»n,  '2  muttel  pfenehe,  Ii)  7ia. 
habt  in  2  muttel,  2  fleisli,  1  chitz,  4  huiier,  50  ayer; 

gcvit;!  Von  <(«Mii  Mvlu  li. 

4U.  Dar  mulner  zo    alles  giet  eUiu  iare  'Ji)  pt'unt  von  sUiem  gau 

50.  Da  selben  sint  znene  ekchor,  die  hat  der  mulner  ze 
leben. 

4".   Xirlnw   und  IihIIj^mi   t.  Hr.  f^rs-t rirhni   n?>rf  .^j*.    //.  an  '■rg^Tfr 

•vW/e  iJum  kHl,  nn  letzterer  zwo  vriie  aIih  v  ^v\t!u  t  h;i|i|H-ti  iihr)  fff«i  ii rieht  \i. 
Der  Zmais  am  liawU,  42.  h'»t':  t;  ton  //.  (i j.  e  in  jfultfn  iU,er'jc^^irkJten. 
46.  dur^ttriAtn.      47.  Der  Ztuatt  s.  7%.  am  Randt.  Nairftn:  o  «on 

n.  (?)  in  der  ^eifrieAen  und  «on  IL  vf  Uhtrgeackri/ehen,  anei  («or 
fidsb)  MiJ  nier  ^«•MrAm  und  «on  «p.  //.  an  tnttrer  SUiU  vier,  an  UtxUrtr 
aebs  l(Aery«0rArte6en.       49.  /ier  J^TtiMi«  Raitde. 
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51,  Dominus  mous  omit  otinm  tle  molakir»'  iiiriaiii  siijior  Tisiens  ay>ut  ocHo- 

aiam  pro  marcU  17  ot  soluit  tritici  modiol.  5,  siliginb  16  mudiul., 
ordei  modioL  6,  {MUiieU  modiol.  5,  M*Hit«i  mL  Sffi,  warn  6»  pvllos  8, 
edum  1  et  ona  30  in  paaci«  et  1  ataer  tritiei  pro  xeniiio. 

52.  Vigilicn  bot"  da  zc  Eppau  vom  sclicnchen  von  AlKiiburch 

der  giltet:  14nmttcl  rocken  vnd  V«?  2  flcish,  1  cliitz,  6  liunrc, 
30  ayer  vnd  lialhon  wein  vnd  prot^  daz  10  scliilliug  wert 
sy,  1  pueiii,  da/  .*>  pfunde  wert  sy. 

d3.  Zc  Schrekepuhel:  halben  wein,  fiir  daz  cboren  4  Ihren  wem, 
4  üeiBhy  1  ebitz,  2  gense,  8  hünrc,  30  ayer;  wart  ininein 
herren  ron  dem  totslage»  den  da  tet  Otel  von  F^mn  hem  RÖmlin. 

54.  Ze  Pantsel  ist  ein  weingarte  von  einem  iouch  oder  mdre^ 
den  hiet  Otte  der  fischer,  giltet:  halben  wein. 

65.  lEm  hof  ze  Gi^rlan,  der  waz  Tenfitschen,  der  giltet:  10  muttel 

rocken,  5  muttel  pfencbe,  4  fleisb,  l  cbitz^  2  gcnse,  6  buner, 
30  ayer. 

ö().  Cbünrat,  Agatbcu  suu,  geit  alle  iAr:  2  chapptu;  von  Prihseu. 

57.  Von  Cbunratcs  des  pintercs  g&t,  die  Peunde  haisent,  git 

man:  1  fuoder  wein;  gechSffet  von  dem  saelben  vmb  10  m«rch.-|- 

58.  Dacs  eand  Yigilien  avei  loch  acher,  ein  paumgart,  ein  weingart  vnd  ein 

wiae  Ton  zwelf  ni/inmat  von  Tesuer  (vmb  45  maich)  g^iltot:  halben 
wein  vnd  halbes  choren.  +  min  berre  hat  den  angrer  sitolbu.  — 

59.  Von  dem  pliarraor  vf  Tisoiia  git  man  minem  harren  elUv  jar:  16  mvttel 

rocken,  15  mvttel  gersten. 

(K).  Von  vrovn  Margreten  ^lU:  5  tnvttel  waitaen,  2  mvttel  roken,  3  mvttel 

gerstoii,  —  3  fleisch,  4  hfiiir.  — 

61«  J>']i>'in  villi  .Inekil  vm!  P'ippc!,  vnii  dtüi  hat  min  heire  gech&ffet  vmb 
;{U  man-h  vndor  .saiid  i'eter  driv  tvder  winpeltes.  — 

62.  Kin  winrr;\rto  zo  Nnlls  von  Chunrat  di  iti  ribtaor  von  Grie?s  -/.f  tcitvalle 
vud  buwut  der  luaiur  von  Gaevde,  giltut;  balbou  wein,  2  kVnrr. 


51.  .  am  liande  nefjen  50.  Vor  marcU  Hb.  durchstrichen.  5.'J.  Der 
Zfu»atz  nm  Rande.  55.  NatJi  Tcnf^tsob.  v<m  ap.  )[.  lodich  iUterge^chrinhen, 
5tt.  Chiuir.,  cheivtit  57:  o  von  np.  lt.  (?).  Vor  von  I*r.  Aigen  dnrchftf richten. 
5H.  VeffW  zwelf  ryon  »p  H.  viiii  (otfcr  xiiüV)  darcknitidim.  viiili  \lv  m.  «w» 
itp.  11,  ü6cr<^€schriel*e».  halb.  chor.  yeatrichtni  und  von  tp.  Jl.  üwm  mutul 
roken  vnd  driv  «Vrch  vnd  awai  fleisch  hrigeßigt  fatdU  a.  Th,  am  Bmndt 
und  nach  sfirch  iat  awai  hvnr  durekatnehen.)  60.  U«ber  gdt  f.  «pttter 
ledich  Uieryuchriehea,  Am  Sande  die  spätere  Bmnericmg:  hie  ist  niht  gw 
^••scIirilxMi  noch.  Nach  r2»«m»  Ab*,  und  dm  zwei  /oh/endm  eine  Ie0r«  Zeile. 
<')i.  Atu  HnuJr  die  tplUere  Bemerkung  von  Jolian  vnd  »inen  br&dem.  62. 
Vffl.  WVU,  U. 


Üigilizeo  by  SoÜOgle 


XXV.  Bi.  u  b. 

Der  gelt  ovf  Helten. 

1.  Dm  enten  hat  min  henre  se  recht  in  Meltner  pharra  plnuin,  das  pltet 

Uerehlich  waitz  vnd  rocken  viul  gersten  46  mvttel  Tod  petelchorena 

rocken  vnd  habern  75  mnttol  vnd  3  mvt  pön. 

2.  Von  der  plinrr<-  allfrsamt  iaerrhlich:  2t  vrisHchinge. 

3.  Vnn  An«|inr^'cr  irnt  von  voitreht:  12  vrissrliin;»- 

4.  Vnd  aliev  iar  von  der  gewinnunge  <les  ^ericlitcü:  30  phvut. 
b.  Yw  der  füwer  Uercbleich:  20  mar«b. 

6.  Von  Tier  hSven,  die  der  pischof  von  Brixen  rainem  h«rren  gab;  12  phvnt 

7.  Von  dmin  hSven,  die  des  Rfmepergeres  waren:  9  phvnt 

8.  (Ein  wise  von  Brihiten  giltet:  6  phont;  wart  gelSat  vnib  25  plinnt.) 

Das  ünt  die,  di  die  gemain  der  pbarre  ovf  Melleu  vuder  sieb 

liaberit  gezogen: 

9.  Des  ersten  der  Nagel  hat  ein  wisc  vun  drutn  tagmadeu. 
10.  Uildeprant  der  hat  ein  wise  von  drien  tagmat. 

IX.  Der  Scherge  hat  ein  wis  von  dreiu  tagmat 

12.  Das  Frisan  hat  tranprant  ein  wise,  di  hat  er  seinem  hof  gCMnadiet;  an 

der  aelben  stat  ist  der  gemaeine  mer  vndensogen: 

13.  Ghfnts  von  Ifittenwalde  der  hat  chauft  einen  pereh  vnd  wise  vnd  aecher, 

die  anch  der  gemiun  gehSrent,  vmh  40  phvnt  von  dem  alten  riehter; 
der  selbe  richer  hat  verchauft  ein  wia  pei  dem  Chaltenpach  von  iVnif 
tagmat  Hermannen  von  Gargozan;  der  «elbe  rifh»ir  !int  jrphen  dem 
Lengenstainer  z9  niner  tucbter  eiiiea  huf,  der  auch  der  gemaeiu 
gehört,  data!  Malgamvr. 

14.  Der  Tolker  vnd  vraw  Aelle  di  habent  swo  wis  gezogen  in  ir  bof. 

15.  Der  hof  dats  Valtaire  der  ist  von  der  gemaein. 

16.  Der  liof  Isenprandes  dats  Svlnedelle  der  gehört  anch  sf  der  gemaein. 

17.  Der  hof  dats  Flanig,  vnd  ist  vrowen  Aellen,  der  gehSrt  s9  der  gemaein. 

18.  Der  alt  richer  het  datz  Poiitai  zwen  huf,  di  avch  von  der  gemain  waren.  Bl.  76  a. 

19.  Oatz  Nififai  hat  f'hvtirnt  vii<l  Viroirli  jiwci  »jnt  .itirh  \on  der  gemaino. 

20.  Datz  Nigai  hat  I'oIzeUn  vnd  Prautliuch,  der  richor  waz,  ^wat  gH  auch 

vuu  der  geiuäin. 

XXVI. 

Daz  ht  daz  gVt  de.s  Tulkoro»  vnd  ist  nv  <le»  lierzogon. 

1.  Der  lii't"  ( 'livtiratz  v<<u  Sliuioit  der  gilt:  10  muttel  alle.s  choren»,  2  vlaeiwh, 

1  chitz,  'M>  ayt-r  vikI  aber  30  &yer;  (des  ist  1  mvtel  waitse,  4  rollen, 
4  gor«t»'ii  siul  1  lialM  i-  ^ 

2.  Der  röt  Adam:  y  muttel  alle.'»  chorens,  2  vleiüh,  1  chitz  vnd  6U  uj'er; 

(des  ist  t  ster  waits,  rohen  3'/,  mvttl,  gersten  4  vnd  2  ataer  habem.) 

.4)'!  >t^>''ni  Rande  Der  fft'lt  nvf  Mpltfii:  eine  ri/jetifftrhr  I'>'/,rrsr!irtß  fehff. 
Die  ertle  Z'hIc  war  theUu-riip.  Itf\^rlirirl,i  n.  imi  ilr  al,tr  rmlirf ,  so  dans  nur  vi'ln- 

De  etel  (V)  xu  lesen  ist.      1.  e  in  mtitlel  nherriKSichriehen.      11.  AVic/j 

dieiesi  Ab»,  und  13  eine  Zeäe  leer,  12.  —zogen  über  dttrehalrichenent  — goszeo. 
20.  ^mA  dieteM  Abe.  zwei  Zeäen  leer, 

1.        Slaneik.   Der  Zutat*  am  Mawk. 


* 
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3.  Ilfinrt'it'hi'N  in»!'  tU-n  ptig^tTs:  13  nmttel  {illos  fhoreiis  vtid  1  vri^^sc•hillfre. 

4.  l>«'r  Miuigo:  alle«  choreiis  8  inuttol   (1  mvic]   wiuty.,   roküii  ü  mvtol, 

geraten  3  m^I  vntl  habem  1  mvtel       vud  1  Ani/.). 

5.  Goaen  hof  pei  dem  pacli:  10  tnuttol  chorens,  2  Tlneiscli,  1  cbtts  vnd 

30  ayer.    (Des  ist  1  m^el  wtUxe,  4  rokeii,  4  geraten,  habem 

I  m^tel.) 

6.  MarteiDO»  hof  des  Zannen:  alles  diorens  11  muttel.  (Des  ist  4  ra^I 

rokcu,  persteti  3,  hahrni  4  invt«M.) 

7.  Nulawcs  hi»f:  allo«  rliorens  TJ  mnttol. 

8.  Johaiiiies  hof:  «II.  s  rhuroiis  1'J  tiiuttel.  -|-  (l*<-'s  ist  rokcu  mvUil  4*^,  vud 

^Va  J,'*''"'!^'»"  viui  liabüru  3  nivicl.  — 

9.  Man  «ot  merckon,  das  dem  Waehea  ist  verUhen  v»  des  T^Ikaores  gAt 

II  mvttel  gelte«;  der  git  dauon  elUv  iar  Ii  chappeu.  — 

10.  Man  ml  mereken,  das  vs  dem  gAt  des  Tvlfcaers  geuellet  vnd  von  einer 

%vi.s  1  {ihitiit  phoffer  an  sand  Thomans  tage.) 

11.  V  on  <loin  Cliorho:  iiiaior  ITaiiirirli  Yriiich  von  eiiioiii  lioue  gältet:  8  mittel 

rokfii,  pon  1  mvtl,  prirlmm  1  mvtto,  ze  wilinaehtoii  2  fleisch,  y.v  ostern 
t  eliitz  vn«l  ,'j<»  ayr,  in  <lcm  nnit  4  hl'nre  vnd  haH'ou  wio;  (vnti  flon» 
L;izarieu  wart  j^erh'iffot  vn»l  ander  liovo  vinb  lUO  niarck  an  ;»<»  piiuut; 
der  hÖno  sint  sehs.) 

12.  Der  cehont  Phillippen  von  dem  Chorbe  der  glltot:  roken  3  m^tel,  pnn 

1  mvttel  vnd  pfench  1  mvttel. 
75  b.  13.  Hat/.  Ifaitenpayn  Pontscliel:  roken  i  mvttel  vnd  1  fleisch  (Bl.  75  b)  vnd 
lial)K>n  win. 

14.  (Kin  hof  7r>  l'radiinie  zor  (Mien'  vnn  (Miorbp  wart  oi-h  «rei-limiffet  von 

«b«ni  I..i/.iri»'n,  jriltet;  4  nnittel  roken  vnil  '2  invtol  hain-ru,  '.i  tieis, 
I  frisi-iiineli,  1  ckitü,  2  hhnr,  '20  aeigur,  fvr  brot  4  tH.*billiu^»  vud  abur 
20  aeitfer. 

15.  Anno  dumini  ftl*.  cc.  Ixxxviiij  domino  meo  cewit  vini  de  Chorbe  carr. 

7  alla  (!)  Tyrol.) 

10.  Von  einer  mfl  bi  dorn  Cliorbe:  giltet  3  mvtel  roken,  prichom  1  mittel 

vnd  svreh  1  nj^tel  vnd  1  fleisch. 
IT    Dat/.  Aendrian  ein  nivl  jxiltet:  waitzen  5  staer:  Medirli  von  Aen«lrian.) 
Ib.  Dat»  Nals  vnn  des  T\sna< n^s  ir»"tt  voti  oiuor  jVeb:  haiben  win  vnd  roken 

2V's  ni^ft.  I,  >vr<  b  i'/«  nivtujl  vnd  i  hiiii'' 
19.  Datz  SV  ipian  von  der  Tarauttuuo  uiu  hof:  trituivl  ehuru  vud  halbou  win 

vnd  3ce  wiaod  3  staer  weitxe  vnd  1  swin,  5  ]diund  wert»  7  fleisch, 

7  h^r,  2  chits  vnd  3U  ayr. 


'A.  ^.'oiyors  mrritj.  au.s  (»eycvs  ti  iihtir^ryihrit^ftrn,  y  rofri^f.  »«  g).  4.  Drr 
Zwalz  ilhergatchriehen,  6.  Der  Zmulz  tun  innem  Rande.  7.  alles  eh.  zw. 
m.  getMehen  tmd  aen  «pi  xwelf  cappen  vnd  «wen  fletsch  fmtjrf  iigt,  9.  durrft- 
«frieAen.  10.  Man  bi*  ind.  genell.  dureh^ltiehen.  s  in  des  üitergeHArUien. 
Xarh  dietem,  Ah»,  zicei  Zeilen  ieer,       14.  15.  am  uniem  Bande  «on  Bt.  76  a, 

tfilti^t  hfitfiniü  ritte  nvue  Zill/',  nfiirohl  in  (Irr  vorhrrf/rfiriideii  nocft  Raum  >r<ir. 
IS  dinrhttfi'hni:  «.  XXIV,  bü,  10.  driaic  gettridten  imd  wa  *p.  H»(vmzieh 
iUttrgtMchriehcn. 
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20.  Wiz  und  Swnrtz,  von  iL-m  schvlrter  se  Mays  pei  liovffot  vml»  25  manh, 

gilU't:  di  itt.iil  ( liiiiii  vrnl  halben  win,  7.o  wilnwu'liton  2  t\einvh,  ze  osUtu 
I  tliitz  \ii<l  "J'»  ;ivr.  in  dem  snit  "i  liV^nre;  (dos  fliorn?«  sint  2  mvffl  roken). 

21.  .I'  haii  <i>  r  rilita»>r  von  Alidteit  viid  .sin  bnulor  Port«  {joheut  v.»ii  1\  na  jv»  h  win- 

garUju  vnd  von  dritlialber  ivch  acker:  7  tvder  win  (viid  luit  den  hot' allen). 

23.  Jaekel  der  8t51xel  git  von  Mha  ivchen  «cker;  drittidl  chonif  S  fleisch, 

1  diite,  20  ajr,  S  h^re. 

2«^.  Der  mayer  von  Oaeude  von  ^netn  hof,  chovft  von  den  Poymvndiieren 
vinb  4(>  niarcli,  der  fjiltot:   waitzcs  2  in^tol,   rfikk< n   >^  niC'Ud,  j»on 

2  mvttd,  lialiorn  •!  nivt«d,  zo  wihnaoliten  '.\  llfisfli,  fX'r  brot  10  tu'iiil- 
Vmf^v,  7.1'  o«t(  ni  l  i  liit/,  vnd  40  ayr»  in  dorn  «nit  3  hfinre,  40  ajrr,  »e 
Kand  MartinH  tult  H  plivnt. 

24.  Eguu  dor  Hiuit  von  sincui  liuf,  i»i  i«nch  gcchuvtfut  vuu  dun  Puymvnd.'u^rn 

vmb  40  marcli,  Aer  giltet:  waitaten  2  tnvttol,  roken  fl  m^d,  pon 

1  mvtel,  habem  3  mftel,  se  sand  Martina  tult  4  plinnt,  ae  wlhnaehten 
8  fleisch,  fh  brot  10  uchillinj;«,  se  onUvn  1  chit»  vnd  90  ayr,  in  dem 
mit  H  hvnre  vnd  30  ayr. 

S5.  DerChovelaer  da  -^apllio  von  sinnm  Iiof;  waitxcs  2  mvttfl,  rocken  4  mVt(>l, 
I>oT»  l'/j  mvtel,  habern  iiivt«  !.  Hatid  M.'irtiii>  fiilf  1  ]dinnt,  (K'r 
dnz  brot  5  ><('bt Dinge,  2  tläiM:k}  zca  uüteru  1  cliitz  vnd  3U  ayr,  in  dem 
wnit  2  bvnre  vnd  H<>  ayr. 

26.  Aber  vf  üaeudc  «Latz  Itacute  ein  hof,  allez  von  Poymuudaern,  giltet: 

waitsen  2  mvttel,  rohen  S  mittel,  «e  «and  Martin»  tnlt  10  Rchillinge, 
ae  wihnaehtan  2  fleisch,  fh  brot  8  sebillingo,  aden  oetern  1  cbitz  vnd 
30  ajr.  Die  bSf  da  vor  genant  ab  Gaende  eint  gecbonffet  von  den 
Poymnndaem  vmb  40  march,  als  och  vor  iat  gOKchriben. 

27.  Div  ni^l  von  Nal.s,  gechXffet  von  Virich  von  Aichach,  des  roten  bni^- 

grauen  svn,  vmb  lö  march,  giltet:  alles  dinges  17  jdinnt. 

28.  Von  der  chirclien  dat/,  Ep])an  zg  voitrelit  git  man:  4  fvder  win.  -}- 
2<i.  Itcni  anuu  domini  M".  cc.  vj  in  die  sancte  Kaiiicnne  einit  doniinn« 

da  Hainrico  dieto  von  dem  tum  in  Epiano  redditna  vniua  carrad.  viui 
de  vineb  dictis  Piunde  pro  marda  10,  qoas  dedit  ei  Eblinna  de  Vellen* 
bercb  judex  (i). 

XXVli.  l)az  iat  der  gelt,  den  nie  in  herre  ehaufet  Ton      70  a. 

Lazarien  Ton  Hernlngen« 

1.  Ein  hof  ze  Ghdr,  den  "^Ireich  bowet,  giltet:  4  nrattel  rocken^ 

3  muttel  haber^  far  prot  4  Schilling,  3  flei»H;  1  chitz, 

2  huncr,  40  aycr,  1  schaf,  daz  15  Schilling  wert  sy. 

20.  zwai  (tm  Zutatz)  getlrichen  und  driv  ii/ierqe.»chrie/*eti.  21.  .siben 
^Ulrichen  und  voyt  sjy.  Jf.  viij  UlnrijvHrhrlihin.  Jlfr  ZiutUz  iifter  der  Zfilr,  da 
»ieh  der  /olffrndr  A^"».  nngchliesitt .  Am  Jütiuie  i  o)i  ^p.  H.  Aigen.  22.  durch- 
tbichen.  2^i.  //#.  indem,  ehento  24.  27.  A'öc/t  »vn  div  giltet  duirtutriehett, 
S9.  eai  untern  Bunde, 

Am  oiem  Bande  daa  ist  der  gelt,  den  min  herre  chanfet  hat  von- 
Laxaerien  von  Memingen  (h  In  hat  eorriff,  au*  vo). 
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2.  In  Zigel  ein  hof  '^WteU  2  muttel  weitz,  2  muttel  rocken, 

1  muttel  haber,  2  fleish,  2  huner,  30  ayr,  far  daz  pröt 

2  schüling. 

3.  Ein  hof  an  der  gazzen  gUtet:  2  muttel  weitz,  5  muttel  rocken, 

2  muttel  haber,  1  muttel  pfenche,  3  fleish,  1  ckitz,  30  ayer, 
fnr  daz  brot  5  Bchflling,  f&r  den  chese  2  aehilfing  und 
2  Tochentz. 

4.  Ein  kof  in  Eigen:  2  muttel  weitz,  3  muttel  rocken,  2  muttel 

haber,  2  fleish,  1  chitz,  2  huner,  60  ayer,  umb  prot 
4  groze. 

5:  Ze  Praitwise  ein  hof  giltet:  1  muttel  weitz,  2  muttel  rocken, 

1  muttel  haber,  2  fleish,  2  huner,  üO  aeyr,  umb  prot 

2  schilliugf. 

6.  In  Pilntsehel  und  Missan  von  ckchercn  un  d  uon  woin<2^arten: 

sint  gcreitet  für  8  muttel  geitz  und  6  ^ren  wein  und 

3  fleish. 

7.  Ein  hof  ze  Kiede,  wart  chauft  von  Heugelein  von  Wlnek, 

giltet:  7  füder  wein. 

8.  Ein  hof  ze  Sibenajche  von  Ch&nraten  dem  richter  von  €h4s 

giltet:  4  muttel  rocken,  5  muttel  sArck,  1  syein  oder 
2  pfont^  4  fleisk,  1  ckitz,  4  kfinre  imd  aier  und  halb^ 
wein, 

9.  Ein  weingart  ze  NalleB,  der  des  selben  waz,  neben  Band 

Pdter  ze  Nalles  giltet:  kalben  wein. 
10.  Ze  NaOes  eki  kof  zer  mül  gUtet:  17  pfunt;  von  Yllein  von 
Eyehach. 

Bi.  7711.  XXTIII.  Bas  Ist  der  gelt  von  Salnren. 

1.  Des  ersten  ein  kof  in  Aickeben  gilt:  4  pfunt  über  al. 

2.  Ein  kof  in  Gr&be  giltet:  5  ster  rocken  Triender  maze,  für 

den  zins  17  sckilling  ftn  4  bemer  und  8  Schilling  für 
madpfenninck,  1  sckulter  oder  5  sckilling. 


1  IM  Priiitsfli.  corri'j.  mi»  r  ndcr  n.  ^ont  o  von  »p.  TT.  (?).  Dieser 
Ah.%  und  die  zwei  f'oUf enden  duiciMlrichen.  8.  sftreh  und  liSnre:  o  von  #p.  7/.  (?). 
Nacli  aier  Raum  frei  gelattm,  10.  mftl:  e  von  »p.  IT.  (V).  Dieser  Ah»,  durch' 
Hridie»:  «.  XXVI,  87.   BL  76  h  unbadtriOen. 

Am  o&em  Btmde  das  ist  der  g«U  Ton  Saluren. 
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3.  Der  hof  in  Warten  giltet:        ster  wdtz,  2Vf  »ter  rocken, 

17  BohilliDg  fbren  sam  ftn  4  bemer  und  8  madpfenninch, 

2  fleish. 

4.  Hn  hof  im  perge  gfltet:  1  mattel  weite  oder  3Vt  staere^ 

1  mnttel  rocken,  12Vt  seliiOiiig  far  den  zins  nnd  8  mad- 
pfening,  2  fleiah. 

5.  Der  liof  ze  Vorhaeli  giltet:  1  mntel  weitz,  1  mnttol  rocken, 

12^/2  schülinfr  für  den  zins  und  8  madpfeninch,  2  fleiflii, 

6.  Engell)rec'ht  oiif  Caurille  ^it :         ptiiiit,  2  Heisli. 

7.  Seifrides  hof  da  selben  f^iltel:  i:^  pfimt  über  al. 

8.  Der  Sibants  hof:  ouch  15  pfunt. 

9.  Zut  n  liove  ze  Tehsäach  geltcnt:  2  pfunt,  2  Üaish  oder  10 

scliiUino^. 

10.  WiiiU  rTuaiines  hof  gUtet;  2  muttel  rocken,  9  Schilling  und 

4  borner  und  4  madpfenninisr,  1  fleish. 

11.  Ein  hof  z(  in  trogc  giltet:  1  ster  und  Vs  rocken  eines  staeres, 

5  Schilling,  4  madpfennige,  1  fleish. 

12.  Ein  hof  ze  Richenberch  giltet:  6  pfunt,  2  fleish. 

13.  Ein  hof  im  Chobe  giltet:  1  muttel  rocken,  9  Schillinge  und 

4  bemer  nnd  4  madpfenninge,  1  fleish. 
14  Ein  hof  im  wege  güt:  2  mutel  rocken,  17  Schillinge  ftn 
4  bemer  vnd  8  madpfening,  2  fleish. 

15.  Heinreiehes  hof  im  holtsweldelein:  30  schiUing. 

16.  Im  ekke  ein  hof  giltet:  1  mutel  rocken,  9  Schillinge  kn 

4  bemer,  1  fleish. 

17.  £in  hof  in  dem  pach  giltet:  1  ster  rocken  und  Vs  einem 

ster,  1  fleish. 

18.  Ein  hof  in  Pruckenir  giltet:  2  muttel  weitz,  3  mute!  (Bl.  77  b)  Bl.  77  b. 

rockcnj  fiir  den  zins  30  Schilling,  1^  ma(i[»fennincli,  2  fleisch. 

19.  Ein  l)ot  ze  Valaetsch:  2  muttel,  17  Shilling  an  4  perner  und 

8  raadpfenning,  2  fleish. 

20.  Ein  hof  in  der  leite :  1  mutel  weitz,  2  muttel  rocken,  22  Schil- 

ling, 12  madpfenning  und  2  fleish. 

21.  Ein  hof  ze  Cherspaum  in  dem  tal  giltet:  1  muttel  weitz, 

3  muttel  rocken,  28  Schilling,  12  madepfenning,  2  fleish. 


3.  l  in  drithalbö  iUterge^chriehen.  7,  zuelt'  gettriehen  und  von  »p.  II. 
w  Ubayetehrieben.  fiber:  e  vcn  tp.  H.  (V).  8.  am  Rande,  la.  Ha.  Clilobe. 
n.  £»  iter  (vor  n>«k.)  awiieftm  er  i  getilgt,  20.  e  In  rocken  U6ergt9ekriel»en, 
ti.  driT  rotk  mtf  Bemtr» 
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22.  Der  ander  hof  ze  Oherspauin  fi^iltet:  2  rauttcl  weitz.  4  mnfol 

rocken,  50  Schilling,  madpfenning;  1  svein,  daz  3  pfunde 
wert  sy,  vnd  von  der  in^  le  2  ßter. 

23.  Ein  hof  in  Ferental  giltet:  1  mnttel  rocken,  9  Schilling  und 

4  berner,  madpfening  6  achiUing,  1  ileish. 

24.  Ze  Schreiach  ein  hof  giltet:  2  mnttel  rocken,  17  Schilling, 

madpfening  8  Schilling,  2  fieish. 

25.  Ein  hof  ze  Hertenberch  giltet:  2  muttel  rocken,  17  Schilling 

kn  4  pemer,  madpfeninch  8  Schilling,  2  fleishe. 

26.  Ein  hof  ze  Porchsta)  <n1tet:  1  muttel  rocken,  9  Schilling  und 

4  bomer,  madpfei»  hu  <»  schillinja^e,  1  fieish. 

27.  Der  hof  zcm  cliofel  <;ilt:    1  uiuttel  wcitz,  U  schiling  und 

4  perner.  mjidjifeninGr  0  scliillinfif. 

28.  Der  hof  /rm  Tt  lchcii  giltet:  1  muttel  weitz,  9  Schilling  und 

4  litTiitT.      fichilUnp:  ina<l|ift'iilnir,  1  fieish. 

29.  Im  ilülrpacii  ein  Imf  i^iltct:  l  innttcl  rockt  ii,  7  Schilling  an 

4  perner,  (i  seliüliii;^  mudpfeninji;,  1  tleish. 

30.  Der  lief  in  Erbu  Ii  gütet:  2  muttel  roeken,  17  Schilling 

4  henierj  8  sdiilling  madpfenin^^,  2  fleish. 

31.  Data  St&dach  ein  hof  gilti  f :  2  inuttt  l  weitz,  4  muttel  rocken, 

2  pfnnt  Tod  madpfening  12  Schillinge,  2  fleish. 
III.  TB«.  32.  Ein  hof  ze  Salbach  giltet:  30  Schilling. 

33.  Ze  Oagers  ein  hof  der  gilt:  2  muttel  rocken,  14  Schilling, 

8  Schilling  madpfenning,  2  fleish. 

34.  Datz  Websselach  ein  hof  giltet:  11  pfunt,  12  Schilling  mad- 

pfening, -  lleibh,  2  ster  weitz,  1  muttel  rocken  von  der 
null. 

35.  Kin  hof  ze  Clamme  giltet:  2  iiiutt^^l  weitz,  4  mutel  rocken, 

'^2  scliilling,  12  schilHng  madpfening,  2  Heish, 

3G.  Kin  hof  haizet  da  zeni  If  f*  ,  giltet:  2  muttel  weitz,  4  mutel 
rocken,  38  Schilling,  12  madpfening,  2  fleish. 

37.  Der  hof  })ei  der  miU:  2  mnttel  weitz,  4  muttel  rocken,  4n  2 

40  Schilling,  12  madpfening,  2  fleish. 

38.  Ein  hof  ze  \'ron(jiauI  giltc^t:  2  iiiaUcl  rocken,     muttel  sürch, 

30  öcliillmg,  2  fleish. 


24.  Vor  madpf.  «n  ninr  tfurdlt  Pmkt^  9**^-      36.  a  In  da  otrrigiH 

am  e. 
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39.  Der  hof  ze  Dörnach  giltet:  1  mattel  weitz,  1  muttel  rocken, 

13  «ehüling  ftn  4  bemer,  8  madpfenuig,  S  fleish. 

40.  HoQsinaBes  hof  gUtet:  2b  pfnnt,  im  winbM  für  pr6t  8  sdul- 

liog  und  4  ebese,  ze  weihnaclite  8  BchiUing  f&r  br6l^ 

2  fleisb,  ze  dstem  fiir  brot  8  schiUing  und  40  ayer. 

41.  'Em  hof  ze  Locke  giltet:  1  mattel  weitz,  1  mattel  rocken, 

17  Bchilluig  &n  4  bemer,  8  schiUing  madpfening^  2  fleish. 

42.  Ouf  der  Rise  ist  ein  hof,  der  gilt:  4  pfiint,  30  ayer. 

4ü.  Der  hof  ze  Pirchach  priltct:  2  muttcl  roekiui,  U  schiling  und 
4  berner,  6  schilltn;^  madpfenin^,  2  tl(  i:?h. 

44.  Ein  hof        GÖrclach  giltet:  1  muttel  rocken,  9  Schilling 

und  4  berner,  madpfening  B  isch Illing  und  2  fleish. 

45.  Ein  hof  zeni  Kitter  ^riltet:  1  nmtte!  w»  Itz,  H  muttel  rocken, 

21  Schilling,  8  Schilling  madpteumg,  2  tleish. 

46.  Ein  hof  ze  Traten  giltet:  2  muttel  rocken,  9  Schilling  und 

4  bemer,  6  Schilling  madpfening,  2  Haeish. 

47.  Der  hof  zem  Salman  giltet:   1  muttel  wcitz,  3*4  muttel  ßl.  78  h. 

rocken,  26  Schilling  und  4  bemer,  12  Schilling  madpfening, 

3  fleish. 

48.  Der  hof  im  Tieffental  giltet:  1  muttel  weitz,  1  mattel  rocken, 

15  schiUing  &n  4  bemer,  8  Schilling  madpfeninge,  2  fleish. 

49.  Der  hof  ze  Rftsselach  giltet:  1  muttel  rocken,  7  Schilling 

ftn  4  bemer,  6  Schilling  madpfcnning,  1  fleish. 

50.  Des  VirJ^imbiz  hof  giltet:  1  mutel  rocken  and  Vs  eines 

mutteleins,  10  Schilling  Hn  4  bemer,  10  Schilling  mad- 
})fening,  1  fleish. 

51.  Der  hof  zem  Stroiuayer  giltet:  1  pfimt  und  1  tleisli. 

52.  Der  hof  zem  Ohospcn.igel  gilt:  30  Schilling  und  1  tieisch. 
ö.'>.  Der  liof  zem  Sw.'iieliof  iriltet:  ö  pf'mit  und  1  Heish. 

Ö4.  Ein  hof  onf  der  'J'nts«  })  i^iltet:  1  tnuttt  l  roekcn,  9  Schillinge 
än  4  bemer,  ü  seiiilling  madpfening,  1  Heish. 

66.  Der  ober  hof  ze  Notdorf  giltet:  2  muttel  rocken,  17  Schil- 
ling Än  4  berner,  8  Schilling  madpfening,  1  fleish. 

Ö6.  Der  nider  hof  ze  Notdorf  giltet:  1  muttel  rocken,  9  Schil- 
ling und  4  bemer,  4  Schilling  madpfening,  1  fleish. 


39.  giltet  bi»  md.  rocken  geHrichm  und  von  »p.  ff.  ein  f&der  will  Itr 
«Um  dioch  ftn  div  wisode  ükeiy«§ehrUben*  60.  sehen  «on  «p.  ff.  in  sebi 
gtMkri.      67.  Nadi  ater  weite  mt  tiylhmnt 

f  »1*1.  JMh.  II,  Bd.  XtT.  10 
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67.  Der  hof  zem  Weisen  <^]tei:  1  mutel  rocken,  l  ster  und 
Vs  eines  staeres,  15  schiUmg,  6  Schilling  madpfeningy 
2  fleish. 

58.  Ein  hof  ouf  dem  reine  giltet:  1  mattel  weitz,  4  muttel 

rocken,  32  Schilling  und  4  berner,  12  Schilling  madpfening, 

2  fleish. 

59.  D^r  ander  hof  mit  dem  turen  gUtet:  1  muttel  weitz,  4  muttel 

rocken,  32  Schilling  und  4  bemer,  12  Schilling  madpfeninch 

und  2  fleish. 

60.  Der  zehende,  den  der  Studaclier  hnt,  giltet:  J5  muttel  weiz, 

3  muttel  y(m,  14  muttel  rocken,  4  muttel  gersteu,  4  muttel 

61.  Der  z«'1m'iuI»',  den  E^iciirs  <'lnn(l«'  liabent.  [filtet:  2  muttel 
ßl.  79«.  (Bi.  79  a)  weitz,  10  uuUtel  rocken,  3  muttel  pon,  4  muttel 

geraten,  2  muttel  hiiber. 

62.  Heimen  hof  pei  dem  sewe  giltet:  1  nuittcl  weitz,  3  muttel 

rocken,  2  muttel  pfenche,  5  muttel  s&rch,  2  Üeish.  Hat  w 

Innj^e  ein  «waiff«  g«Uabt. 

63.  Niclawes  hof  da  solhon  gilt:  1  nuittel  weitz,  2  muttel  rocken, 

l  muttel  pfencho,  3'/«  intittel  siirch,  2  fleish. 

64.  Von  den  weingai'ten  ze  Konhüite:  12  &ren  wein. 

65.  Zwen  houc  hat  min  herre  chaufct  von  herren  Albrecht  uon 

Metze  umb  20  march  um  daz  uerrichte  lehen  da  ze 
Gortinie. 

66.  Ein  mfil  zo  Saluren  im  dorf  giltet:  5  pfunt 

67.  Vnder  Saluren  im  vdt  bowet  der  grave  sehs  ir>cher;  von 

den  gcit  er  daz  dritteil  chorens. 

68.  Der  prftder:  anderhalbes  ioch. 

69.  VIK  iii,  des  jp'aven  aidem:  fumf  loch. 

70.  Vhcieh  der  Ixauniic:  uier  loch. 

71.  Leliener:  driii  loch. 

72.  K^eu:  zuei  i<tcli. 

73.  VI.  der  Fridelieb:  zuei  ioch. 


68.  ttier  (lUuA  weitz)  getbrkhen  und  von  »p.       tehs  Übergtaekrithen. 
62.  sAreh:  e  von  «p.  Ii.  (?).   Dj^Mr  Ab»,  bi»  mtf  die  am  Rande  Hehmde  Be^ 

vierkimfr  durrhittrkhpii.  fi.^.  ein  niutt.  w.  ftr.  qf-^frich^i  und  «vm  ^p.  TT.  am 
Ttande  •''drirrh  Sfrirhe,  zur  ernten  Zeile  de.*  Ähs  (inrir.irn  >  jjilt<>t  oin  fiw.aijfo  vnd 
div  7Av.ii  tl<  is(  h  iiiclenj  j.ar  sit  ChriftnK  p-ohurt  titstnit  /.w.ai  hundert  vnd  driv 
vnd  nivnz/irli  jar,  r/ocA  Ut  attcfi  da*  dirrrfiMrichen.  G4.  ftren:  e  von  9p.  IT.  (?). 
65.  For  sneins.  ei  durth  Punkte  getilgt.     69.  Yll.  und  Itteh:  e  von  tp,  H,  (?). 
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74.  Dietmar  der  inesner:  em  ioch. 
7a.  Fr.  Etler:  sehe  ioeh. 

76.  Aebelein:  znei  ioch. 

77.  Triendein:  zuei  ioeh. 

78.  Ritter  laA  ifch. 

79.  Lotdaiiie:  ein  ioch. 

80.  In  dem  dorfe  so  Saloni  bi  den  brftdemt  1  swaige. 

81.  Ze  Oorlinie:  S  swaige. 

82.  Vtid  vf  PlatemoYr:  % 

<S3.  Vnd  ze  La^:  1  swaige  —  2  Heisoh. 

84.  Vnd  Niclovr  1  «inai'^'o  vnd  2  fleisch. 

85.  Vnd  Ilaiiirich  der  rot;  l  Hwaipo  von  sibon  ivi'h  vz  dein  velde  ze  Snhinjo. 

Die  zwo  suln  gehen  den  ersten  nvtz  hin/,  jar  «it  Christen  ;^'-i'l>iirt 
tusent,  zwai  hundert  vnd  driv  vnd  nivu^ich  jar;  alsu  »ul  ach  da/,  niw- 
gwaevte  ihi. 

86.  Item  Hiümo  ei  Nicolaas  tarnen  ad  annum  futurum  incipere  de  nouello 

in  Lage  et  dare  aingulu  annis  deincope  Hb.  5. 

87.  Der  Stoudacher  bowet  znei  ioch  Weingarten  vm  halbem 

wein  und  von  dem  drittem  teil  halben  wein. 

88.  Heime  ein  halbes  ioch:  Tmb  halben  wein. 

89.  Der  Ghrftber  ein  halbes  ioch:  ym  halben  wein. 

90.  Egen  ein  ioch:  vmb  halben  wein. 

91.  Witcj^o  ein  dritteil  ioch«:  umb  halben  wein. 

92.  Leiter  ziK'i  ioch:  umb  halben  wein. 

9o,  Vruw  Elle  von  Cherspauni:  7Aiei  ioch  viub  halben  wein.     ui.  79  b. 
94.  Merte  von  Studaeh  ein  lovh:  umb  halben  wein. 
9.Ö.  Warter  anderhalp  ioeh:  umb  hall>eTi  wein. 

96.  Phlammer  ein  ioeh:  nmb  hHllM-n  w<  iii. 

97.  Puhler  ein  dritteil  eines  iochs:  uinb  halben  wein. 

98.  Georie  zuei  teil  eines  iochs:  umb  halben  wein. 

99.  IT.  an  dem  röte  ein  ioch:  um  halben  wein. 

100.  Ruodolf  ein  ioeh  und  ein  dritteil:  umb  halben  wein. 

101.  Der  Leiter  ein  halbes  ioch  und  ein  dritteil:  xm  halben  wein. 

102.  Der  Vaeher  zuei  ioch  und  ein  dritteil:  umb  halben  wein. 

103.  'Pia  der  Stromayer  ein  ioch:  umb  halben  wein. 


RO — 8ß.  von  ß7  aft  hi  den  imhf.trJir'nf,/^nrn  TheiJfn  der  Zeilen,  durch 

fiif:)i  M'-n/xT' rliteii  S/rir/i  vi))i  dm  i/rsj}r.  EintiuiijCii  »jelrcmü.  85.  iJie  Z»'e- 
nerkung  die  zwo  «.  gob.  elc.  am  Jiande,  durch  Sti-iche  aU  zu  84,  H5  fffhöriff 
ineiekneL  driv  (atu  Oorrecl.J  i»l  nifhl  ganz  ticJier.  86.  ere  tn  incip.  auf 
Amir.  68.  /n  der  /&.  «fts  FtUffe  89,  90,  88,  doch  MiOU  am  Jtmmranifo  «ieÄ«n 
89  b  («Hier  rttdMtm  a)  mtd  mbm  88  a.    91.  iochs  iXteryetdvHehtn.    99.  U»*  am. 

10* 
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104.  H.,  des  floferes  undcrses,  ein  liullx-s  ioch:  umb  halben  wein. 

105.  P^gen  der  Saliuan  ein  luilbes  iuch:  umb  halben  wein. 

106.  Oswalt  ein  ioch:  umb  halben  wein. 

107.  Der  Chofler  ein  halbes  ioch:  umb  halben  wein. 

108.  Denier  ein  dritteil  von  einem  ioch:  nmb  halben  wein. 

109.  Locherin  ein  drittea  eins  iochs:  nmb  halben  wein. 

110.  H.  von  Traten  ein  drittefl  eines  iochs:  nmb  halben  wein. 

111.  Fridereich  der  zimberman  ein  ioch  und  ein  driteil:  umb 

halben  wein. 

112.  Otte  uoii  Chcrspaum  ein  ioch:  umb  halben  wein. 

113.  Sibandc  ein  liallx's  ioch:  umb  halben  wein. 

114.  Vllein,  Aohcleiues  eidcm,  ein  halbes  ioch:  umb  halben  \vH;in. 

115.  Hör  wcliseh'r  ein  ioch  uml  «  in  driteil:  umb  haIV»on  wein. 

116.  Vllein,  <U*r  annnru  aeydeni,  ein  ioch:  umb  halben  wein. 

117.  Cliunrat  vom  rein  ein  ioch:  umb  halben  wein. 
IIS.  Egenes  chinde  anderhalb  ioch:  umb  halben  wein. 
IIU.  Der  muller  dritthalb  ioch:  umb  halben  wein. 

120.  Wechsler  ein  halbes  ioch:  umb  halben  wein. 

121.  ßer.  in  dem  wege  zuei  dritteil:  iiniVt  halben  wein. 

122.  Der  Ritter  ein  halbes  ioch:  vmb  halben  wein. 

128.  Tieffentaler  ein  ioch  und  ein  driteil:  umb  halben  wein. 

124.  Housman  zuei  ioch:  nmb  halben  wein. 

125.  ^ein  Fridelieb  ein  ioch:  umb  halben  wein. 

Bl.  80  a.  126.  Jaekeli  der  Cholb  ein  halbes  ioch: 'umb  halben  wein. 

127.  Tolde  em  halbes  ioch:  umb  halben  wein. 

128.  Domer  ein  halbes  ioch:  umb  halben  wein. 

129.  Chlammer  ein  ioch:  umb  halben  wciu. 

130.  H.  von  StrAzze  ein  halbes  ioch:  umb  halben  wein. 

131.  Graue  ein  ioch:  umb  halben  wein. 

132.  Gotschloin  ein  driteil  ioi-hs:  umb  halben  wein. 

133.  E<:en  der  iSaimau  zuei  driteil:  umb  hnlbcn  wein. 

134.  Chünrat  Weise  zuei  di*iteil:  umb  halljcu  wein. 

135.  Vrumbiz  zuei  driteil:  umb  halben  weixL 

136.  Domer  ein  driteil  eines  iochs:  umb  halben  wein. 

137.  Locherin  ein  ioch:  umb  halben  wein. 

ISB.  Der  wehseler  ein  uierteil  eins  iochs:  umb  halben  wein. 


104.  ZiMUet  6  In  ondeis.  «m  «p.  M,  corvig.  im  M  und  iaWtat  s  fit  b 
SS?).     117.  Ghftnr.:  o  vp»  «p.  A  (?).     138.  •  in  eiu  «tetyaMAHatea. 
Dia  imm.  90  ZeUm  tum  BL  90  a  vnbetckrieben. 
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Bedditos,  qiü  fuerant  OfttBcblini  de  Hese,  •pectantes  ad  dominos  duecM      Bl.  80  b. 

KArinthie. 

1.  In  {tritni«  Mattiniis:  11  modios  ud  njeuduram  do  Metzo  friuucuti  et 

gini.H  oqnaiiter  de  6  plodiU  et  de  1  plodio  et  dimidio  vineamm  me- 
dium Tiniun. 

2.  Item  Kicolave  sL  eccleeU:  4  mod.  frumenti  et  4  mod.  aliptiis  et  de  1 

plodio  et  dimidio  vinoarnm  medium  vinum. 

3.  Item  soluit  Hortolclu!«,  ipii  dicitur  Zuzn:  d<>  plodiis  4  3  mod.  frameoti 

et  3  m«id   HiHtfinis  et  d<*         jd«>di<»  vinoanim  iiHMliniri  vinnm. 

4.  Item  «»olnit  \  4iiü,  gttiier  i|Uond.niu  Hi/,*  rü  jot  uLitori?* :  .'>  iii-mI.  tViiaiuiiti  ot 

5  niod.  äiligiuis  do  M  plmlii:«  ot  do  l  plodio  viuearuiii  iix  ilium  vinum. 

5.  Item  äuliiit  NicoIauB  et  Choancias  de  Gramo:  8  med.  siligiui.s      4  mod. 

aaijp  et  8  «capnlaa  et  8  capouee»  1  ednm  et  SO  oua. 

6.  Item  soluit  vxor  Andree:  2  mod.  frameuti  et  2  mod.  ailiginia  de  2*/« 

plodio  et  de  1  plodio  vineamm  mediitm  vintun. 

Itt»iu  redditus  d<mttni  Alhi^rti  d«?  Metzo: 

7.  In  }>rimo  siduit  Co  Ii. in  i*  ins:  10  mod.  frumenti  (>t  10  mod.  «ili^inis  do  plodÜM 

13  et  du  2  pliMÜia  vineamm  medium  Tinum,  2  scapulas,  1  udum  et 

30  oua. 

8.  Item  Hnitirictut  v<m  Trut«:  5  mod.  frumenti  et  5  mod.  siligiuis  do  8 

plodüs  et  de  1  plodio  ▼ineanmi  meditim  vimim  et  de  una  domo  ca- 
pones  2. 

9.  Item  aoluiiDt  Uli  vltia  (sie!)  Roaeani:  1  modium,  dimidium  nUginia  et 

dimiditun  sur^. 

10.  Item  laborat  BegoA,  frater  Weraatii  et  JacobimUt  gener  Ungari:  de  2 

plodiis  viueartim  mo<limn  vimim 

11.  Item  man.HU.s  dnmino  Prido  do  Cauodo:  4  mod.  fmmeuti  et  4  mod.  aili- 

ginis  de  7  plodiis. 

12.  Item  soluit  dictus  Paier:  47  Hb.»  sol.  10  de  devima,  cpie  fnit  (piondam 

Etxlini  et  GStlini  fratmm  et  8vikeri  Tflcbafimi  de  Metio  propo  sano 
tnm  Petram  et  in  Schefprake. 

13.  Item  de  molendino  ibidem,  quod  babet  Slfridna:  Hb.  12,  2  aeapnlaa  et 

"2  caponos. 

14.  Itom  .toluit  Martinun:  35  8.  do  vno  prato  et  de  vna  domo.  Item  soluit 

Köpertits:  de  vti.n  »Inini»  7  frro.s. 

15.  Item  soluit  Vllinu^  l'iu.,'«!:  10  s.  do  vna  «lomo. 

16.  Item  mduit  .I.hi  .  linu»  do  Tlatzu:  3  Hb.  de  vuo  prato. 

17.  Itom  soluit  (Jh)  lan  villicus:  Kb.  1  de  vno  prato. 

18.  Itom  soluit  Johanne«:  9  lib.  de  decima,  que  fnit  Swikeri  Tschainni 

in  Oramo,  et  de  tota  poaeosBione,  quam  habebat  dictus  Tucbafunns  in 
Metae  de  illa  empcione,  qne  fnit  qnondam  Jordant  de  Vhh». 

19.  Itom  in  Ontmo  duo  manai  cum  sragis  aoinnnt:  caaeos  600  et  lib.  5  de 

pratis  emptis.  (i}). 

10.  Vor  Scgna  sua  dMoxkMtriekm,      12.  Vor  fratmm  tachafnni  AtrcA- 
KrM«n.      18.  m,  8.  de  Tsch. 
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BLöia.  XXX«  Daz  ist  der  v^elt  in  Zluibriac  iiiciuci»  iierrcu  des 

herzogen  tou  Chaerendeu. 

1.  Des  ersten  der  Uriimt  und  sein  brftder  von  Zimbria  di 

gebent:  4  sterlein  weitz,  4  sterlein  rocken,  8  st<  rl(  in  sürcli 
oder  1  muttel.  2  conzcn  wein,  der  m.aehent  12  1  Triciider 
tudor  wein,  1  scliult«  !',  diu  schiWm^  wert  s^,  und  4  bemer; 
sin  l)rfider  ^fnrsiiius:  1  schiiltcr  und  4  lii-niur. 

2.  Küdolt'  von  (U'ct'll:  4  sterlein  rocken,  4  stt-rlein  Biirch,  wein 

ein  hftiben  wagen,  1  sehulter  und  4  bcmer.  Tosius  sein 
toillialjor:  1  schulter  und  4  berner. 

Di©  maclient  ein  riraaeni  und  gebcnt  an  daz  des  vor 
geschriben  gfttz:  1  sch4f,  daz  wert  sy  10  Schillinge,  und 
cheae,  der  5  Schillinge  wert  sey. 

3.  Bartholomeus  und  Thomas  von  Tege  gebent:  4  sterlln  weitz, 

4  sterlein  rocken,  1  muttel  surch,  3  conzen  wein,  2  schul- 
ter, 8  bemer,  für  daz  schaffe  10  Schilling,  für  den  chese 

5  Schilling  und  ist  ein  rimaeni. 

4.  Bartholomeus  Zoka:  4  sterlein  weitz,  4  sterlein  rocken, 

1  muttel  sfirch,  2  conzen  wein,  f&r  den  firissing  und  den 
chese  15  Schilling. 

5.  Johannes  Pipa,   Marsiliiis  Wolfradini  gebent  von  einer  ri- 

niaenie:  4  sterlein  weitz,  4  sterlein  rocken,  8  sterlein  snrch, 

2  conzen  wein,  fiir  daz  schaf  und  den  chese  IT)  sdiilling; 
der  selb  Pipa  und  sein  geselle  gebent  von  einem  lehcn 
r?ursacei  2  conzen  wein. 

6.  Murande  und  Paganels  sune  gebent  non  zuein  teilen  einer 

rimacnie:  2  sterlein  weitz,  J3  sterlein  rocken,  5  sterlein 
haber,  6  ster  wein  oder  1'/^  conzen,  Air  den  chese  und 
daz  schaf  lö  Schillinge,  1  schulter,  4  berner. 

7.  Johannes  Rattus  g!t  von  einem  uiertieil  einer  riraaenie: 

1  staorel  weitz,  2  sterel  rocken,  2  staerel  surch,  2  staerel 
wein  od  ein  halben  conze,  für  daz  schaf  ynd  den  chaese 
BL  81  b.  15  (Bl.  81  b)  Schilling,  1  schulter,  4  berner. 

Ani  iiheru  I'iiii'le  d;i7,  ist  dor  j^clt  nioiiics  lit'rroii  «Il'z  horzojjren  von 
Kacren<l»'ii  da/.t;  Ziuil>rin.  1.  sJirch:  e  von  np.  II.  (f),  ehetiso  4,  8,  H,  13, 
15,  18,  20,  2y,  31,  32,  3.'.,  36,  41.  2.  Kud.:  o  von  ap.  H.  (f).  Zu?eUt9  1  in 
Occ.  iMcJUrS^tcA  beiyfjugt.  daz  (vot  wert)  auf  Samtr*  S.  sQreti  w^ücMiir. 
An^  Sani»  tm  Wwl  radirt.  6.  Vor  teilen  Rimaeni  dur^  Sirieh  und  Punkt» 
jietUjft,  fft.  (hn  e  von  «p.  H.  (?}.      7.  gtt;  e  von  tp.  H>  (f),  ebanto  40. 
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8.  Gandoliinus  geit  uon  cinom  uiertaeü  einer  höbe:  12  sterel 

rocken,  12  staerei  s&rch,  10  conzen  wein,  1  Schalter, 
4  bemer. 

9.  Von  dem  Anderem  teil  der  erde  git  er:  6  sterel  rocken, 

6  sterl  sfireh,  1  &ren  wein  Triender  mAzc  od  4  conzen. 

10.  Des  Zinneres  gcs^  giltet:  11  sterl  rocken,  11  sterel  sürch, 

ein  halben  wagen  wein,  1  Schulter,  4  berner;  &n  daz  daz 
gesdze  pooman  ist,  so  sprechet  di  leut,  daz  er  mit 
noten  niwer  ein  vren  wein  geben  sol  mit  dem  choren. 

11.  Bonhöres  erben  gebent  von  selistem  teil  des  gt!sezes;  4  sturel 

roeken,  4  sterel  sürch,  1  Trieudcr  K'vau  wein. 

12.  Aniolt  von  Valliselle. 

13.  Triendein,  Wisehe  und  Zoke:  10  sterl  roeken,  10  Btcrcl  sürch, 

7  conzen  wein,  1  sehulter,  4  berner. 

14.  Uvr  selbe  mit  sinen  brüdern  git  von  dem  anderm  gewer: 

2  sterel  roekeu,  1*/,  ster  wein,  1  sdiidter,  4  berner. 

15.  Andraey,  des  Mesen  sun,  git:  i>  M(M  rocktni,  5  sterl  s&rch, 

3  conze  wein  und  ^  «eliulter,  4  bemer. 

16.  Peter  der  Waldman  und  Gracian  gebent  von  einem  gesezc: 

6  sterel  rocken,  6  sterl  surch,  1  cunze  wein,  2  schultcr, 

8  bemer. 

17.  Marsitins:  1  schulter,  4  bemer. 

18.  Amolt  Vendrandi  für  sich  und  sinen  bräder  git:  2  sterl 

rocken,  2  steri  sArch,  1  cunze  wein,  1  schulter,  4  bemer. 

19.  Jacobin  Henrigetti:  1  cunze  wein,  1  schulter,  4  bemer. 

20.  Pascualis:  B  sterl  rocken,  3  sterl  sürch,  1  ster  wein. 

21.  Von  dem  anderem  ji^ut:   12  sterl  rocken,  12  sterl  sm*eh, 

10  cunzcü  wein  Xind  2  st<'r,  1  sclmll»  r,  4  berner. 

22.  Arnoldinus,  PercgrinuH,  Triender,  0<  islcn  tuliter,  Preliiten 

erben  von  Beiuta  und  Blavente  erben  gebent  elliu  iare: 
2  ster  wein. 

23.  Maertbe,  Bartliolomeus  sun,  und  s'in  mageii  gebent:  1  {IM.  82a)  BI.  82«. 

sterl  weitz,  5  staerl  rocken,  6  sterl  surch,  7«  fuder  wein, 
1  schulter,  4  bemer. 

24.  Zambus:  1  muttel  rocke,  1  muttel  surch,  1  schulter  und 

4  bemer. 

9.  Inen:  e  vmi  «p.  II.  (?),  e6»nif>o  HK,  öü.  lu.  »«  «l.  (vor  gOS.)  auf 
Uiuur.  11.  Hs.  gezeses.  12.  H'eUere  Än^(Utrn  fthlen,  die  J'oli/eiule  ZeUe 
itthtr.  Ib.  T  m  Vendr.  «otrig.  tut»  a.  21.  gut  an/  Samr.  23.  «In:  e 
«M  «p.  F.  (?). 
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25.  Simeon  und  sein  svester  gcbcnt:  6  sterl  rocken,  6  sterl 

surch,  Yi  föder  wein,  2  schiilter,  8  bcmer. 

26.  Küdolf  von  Pilea  geit:    12  sterel   rix  ken,  12  sterel  SUTCli^ 

Vi  föder  wein  und  2  ster,  1  sckulter^  4  beraer. 

27.  Berclit  yon  Cukke  und  ir  svester  gebent:  6  sterl  rocken, 

6  sterel  Burch,  föder  wein,  1  sckulter,  yon  den  fiwer- 
steten  und  hus  1  Schlüter  und  4  bemer. 

28.  Onmebonum  von  Pitzol  und  sein  magen  gebent:  1  muttel 

rocken,  1  mutel  surcb,  1  cunze  wein,  1  schulter  und 
4  bemer. 

29.  Chönrat  Malfatte:  3  sterl  rocken,  3  sterl  surch,  1  schulter, 

4  berner  und  für  sein  housvrowi'n  und  für  sincn  stiefsuu 
4  sterl  rocken,  4  sterl  süilIi,  'J  birr  wt  in. 

30.  Montiineres  erben  gebent:  2  sterl  rocken,  2  sterl  sfirch, 

3  cunzen  wein,  1  schultc^r,  4  luriier. 

31.  Chüiirat   und  seiner  swcstn-  »ünc  gt  briit :  2  sterl  rocken, 

2  sterl  sürch,  1  ster  wein,  2  schulter,  8  berner. 

32.  Johannes,  des  Lucen  sun:  ()  sterl  rock«  n.  (3  sterel  sürch, 

3  conzen  wein  und  2  ster,  1  schulter,  4  berner. 

33.  Johannetus  der  smit:  1  sterl  weitz,  10  sterl  rocken,  11  ster 

surch,  2  ster  wein,  1  Schlüter,  4  bemer. 

34.  JyUanuB  Litefredi:  4  sterl  roken,  4  sterl  surch,  1  schulter, 

4  bemer. 

35.  Jacobin,  Lützen  sun:  11  sterl  roken,  11  sterl  sürch,  2  cuntzen 

wein,  1  schulter,  4  beracr. 

36.  Der  selbe  geit  fiir  des  Mores  erben:  4  sterl  roken,  4  sterl 

sürch)  10  ster  wein. 

Bl.  82  b.  37.  Marsilius  Marninge:  9  Morl  roken,  9  sterl  (Bl.  82  b)  surch, 
'  2  füder  wein,  1  scliulii  1.  4  berner. 

38.  Arwoi!)  Sal<»iii(fiii:  4  sterl  roken,  4  sterl  surch,  1  Vren  wein, 

1  ><-liuIt<T.   }  bciMier. 

39.  Thutiia»iu^»  vom  Blan:  2  sterl  roken,  2  sterl  surch,  1  schulter, 

4  bemer. 

4ü.  Dietmarcs  (!rbcn  und  Hartholomeus  von  Hatto  gebent:  ü  sterl 
rock<;n,  (>  stc^rl  surch,  4  ster  wein;  Bartholomous  git  selbe: 
1  schulter  und  4  bemer. 

26.  //#.  U  vom  ujtd  dann  von  i'.  at/j  Ramirf  Pii.  yeMricUeu  ujul  v<m 
4Pp.  Ä  pilloa  Uherge&di3n«b«n,  87.  rocken:  e  wn  ^p.  II.  {'f)  tUßergc^dirieb&i. 
81.  Ohflnr.:  o  von  «p,  //.  (?).  sftne;  e  von  jp.  H.  (?).  o  in  suo  Raamr. 
35.  »an  Uberg«»chrMim.    i  in  oinlef  (nocA  rok.)  iUittrg«»ehriditn. 
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.  41.  Johannes  der  smit:  1  sterl  weitz,  6  sterl  rocken,  7  sterl 
sibehy  1  cuntz  wein,  4  schulter,  bemer. 

42.  liarcen  erben:  2  sterl  roken,  2  sterl  sorcb,  l'/t  ster  wein, 

1  Schulter,  4  bemer. 

43.  Johannes,  Maerten  son,  und  sein  magen:  2  sterl  rocken, 

2  sterl  snrch,  1  cnntz  wein,  1  schaher,  4  bemer. 

44.  Pdter  von  dem  Tor:  4  sterl  rocken,  4  sterel  surcb,  3  stere 

wein,  1  Schulter^  4  bcrncr. 
4Ö.  Berchtolt,  Jonluimcs  aydem,  und  Bonhora  sein  novo:  3  sterl 

rockt'ii.  3  stcrcl  siireh,  1  stcr  av<  in,  2  bclmltem,  8  bcrncr. 
4»i.  >rar?silius  von  Minne:  1  inuttei  rocken,  1  muttcl  sui'ch. 

47.  Fasciialis:  1  scliulterj  4  Ijcrner. 

48.  Heinreich,  Julius:  3  stcrcl  lückeu,  3  sterl  surch,  ^  ^  istrr  wam. 

49.  Amolt,  Masayen  aydem:  2  sterl  rocken,  2  sterl  surcli,  3  cuntz 

wein  nnd  1  cuntz  von  Valleselle. 
ÖO.  Bonhora,  des  Blanken  sun:  4  sterl  rocken,  4  sterel  surch, 
1  ^n  wein,  1  schulter,  4  bemer. 

51.  Triender  Basterlein:  10  sterel  rocken,  10  sterl  surch,  Vt 

f&der  wein,  1  schulter,  4  bemer. 

52.  Julian,  Thomas  brftdcr:  2  sterl  roken,  2  sterel  surch,  1  stor 

wein,  1  schulter,  4  bemer. 

53.  HaureUc  geit:  1  cuntz  wein,  1  schulter,  4  bemer. 

54.  Maister  Blanch:  1  schulter,  4  bemer.  * 

55.  De  Nicolai  bonis:  1  plaustnim  vini  et  iteria  15  frnmeotl,  seapalaa  3  (8). 

XXXII. 

1.  Ze  Pircbach  ist  ein  wise,  von  der  gcit  man:  1  frissing  oder  Bl.  83  s. 

2.  Der  hof  ze  Pudeleide  herren  Nidaus  und  stet  herren  Ezzclfn, 

giltst:  6  pfunt  ze  sand  Gallen  tult,  3  flcish,  edun  1  et  ona 
30  («). 

3.  Ein  hof  in  der  gr&bo  herren  N.  und  stet  herren  gilt: 

4  pfunt  ze  sand  Gallen  tult. 

4.  Der  hof  ovf  der  ckk**  Herren  Kzztrleines  der  friltet:  10  pfunt, 

der  geit  man  4  pl'iuit  an  5  scliilling  ze  )»Iunioster  und  die 
ander  zc  suude  Martciuea  tult,  4  tlcisb,  3  prot  oder  ü  bcliil- 

41,   Vor  homer  leerer  Jiunni  tjeituiHfru.        \\\.  Vor  «Irwi  inu  durch  6lridi 
Pigittkte  fjeUlgL.       hb.  am  untern  Bande,    i  m  ^üc.  corrig.  am  o. 
i.  Exxellii:  e  von  tp.  H.  (?). 
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lin^,  zc  ostcrn  1  cliitz^  30  ayer  und  stet  herren  Eszelein 
von  Chanzelein  von  Aurac. 

5.  Der  ander  hof  da  selben  ist  in  dem  seiben  sstz^  giltet: 

4  pfunt  ze  sand  Oallen  tait,  2  fleiBch. 

6.  Ein  hof  zem  HoAsen  heiren       giltet:  8  pfimt,  der  geit 

man  4  ze  pl&moster^  dev  ander  4  ze  sand  Gallen  iolt, 
4  fleishy  ze  ostem  7  Schilling  vmb  weisAde. 

7.  Ein  hof  ze  Tmdenon  herren  Ezzeleins  gOtet:  ze  Band  Gallen 

tolt  7  pfunt  än  5  Schilling,  3  muttel  weitz^  4  mnttel  rocken 
Enner  mazc%  der  3  machcnt  1  mutte  Tricndcr  mazc  ge- 
strichcnt  r,  '2  fleish,  4  prot  oder  12  öcliiUing,  ze  ostem 
1  chitz,  .»()  uyer,  in  dorn  snitte  3  chese,  3  prot  oder 
ß  schilliiii:,  1  frisseliiu^  vAvr  1  }>fiint. 

b.  Lh  r  sclrn-  ;_M'it  V  \.  ^r^n  wem  von  dem  weingarte  zc  LchcUy 
der  ist  lierren  Nielaus. 

9.  Der  hof  o\i  dem  ehovel  herren  Ezzeleins  giltet:  0  pfiint 
zant  Gallen  tult,  1  muttcl  weitz,  3  licisb,  2  muttel  rocken 
der  vorgenanten  maze. 

10.  Ein  hof  im  wege  herren  Ezzeleins  giltet:  ze  sand  Gallen 

tult  3  pfunt,  1  muttel  weiz,  1  muttel  roken  der  selben 
mazOy  3  fleish. 

11.  Des  smides  hof  ze  Aschach  auch  herren  Ezzeleins  giltet: 
Bi.  83  b.  ^  pfunt  ze  sand  Gallen  tult,  2  fleish,  für  weis6de  (Bi  83  b) 

3  Schilling,  i>ro  pane  sol.  i  (2). 

12.  Ein  hof  ze  Panchel  herren  Ezzeleins  giltet:  3  muttel  weitz, 

3  muttel  roken  der  selben  mftze,  (>  pftmt  ze  sand  GaUen 
tult,  2  fleish,  4  prot  oder  12  sehilling,  zc  ostem  1  ehitz, 
30  ayer,  im  snitte  <>  sehilling,  1  frissing  oder  1  pfunt. 

13.  Vnder  l'aiu  hei  ein  hof  herren  Ezzeleins  giltel:  ö  pfunt  ze 

sand  Cffillrii  tnlt  «•»  »U-  i»rato  in  i'u<li«  i«l  litt.  1  fo). 

14.  Der  hof  /eni  St<  inlnniM-  horreri  Nielaus  ;:ilt<  i:  S  pfunt  ze 

sand  Gallen  tult,  2  muttel  weitz,  2  muttel  roken,  4  fleish, 
3  prot  oder  (i  sehilling,  ze  ostern  1  ehitz,  30  ayer,  im  snitte 
Schilling,  5  frissching  oder  5  pfunt. 
lö.  Der  hof  ze  Muraeh  herren  Niclaus:  3  pfunt  ze  sande  Gallen 
tult,  1  muttel  weitz,  2  muttel  rocken,  4  fleish,  3  prot  oder 
3  Schilling,  1  chitz,  im  snitte  G  Schilling,  2  frissching* 

6.  weiH'jdts:  e  w»»  Jp.  //.  (V;,  ebewto  11.       8.  K'rea:  tj  von  »p.  H.  (V), 
eöeiuo  16»  39.       t%.  driv  m  6«Mlm  «SfeUen  ^e«<rieA«n  wul  «on  H.  d  wi  eraiercr 
an  {elsferer  Uij  UbtrgttthHtbm* 
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16.  £in  weinbof  in  Laytor  gütet:  2  fboder  wein,  2  iren  Enncr 

mase;  henrea  Kiclaos. 

17.  Herren  Nidaus  hof  ze  Panchel  giltot:  5  matte!  weitz^  5  muttel 

roken  der  selben  m&se,  4  fnsBcImig  oder  4  pfunf^  4  Ü&ehy 
prot  omb  12  Schilling,  im  snitte  Cor  cliese  and  pr6t  8  Schil- 
ling; ze  OBtem  1  chitz,  30  aycr  oder  8  Schilling. 
IS.  £in  hof  onf  der  eben  herren  Nielaus  giltet:  10  pftint  ze 
Sand  Gallen  tult,  5  muttel  weitz^  5  muttol  rocken,  5  fris- 
sching  oder  5  pfunt,  4  fleish,  4  prot  oder  12  Schilling, 
ze  ostern  1  chitz,  30  ayor,  in  dem  snitte  für  chcsc  undc 
prot  8  Schilling. 

19.  Der  hof  vnder  dum  stein  herren  Ezzelcin«  giltet:  10  pfunt 

ze  fiRr\(\  (Tallen  tult,   H  Hcish,   4  prot   od   12  üclullm^r, 

3  muttel  weitz,  o  imittcl  roknn,  ze  ostcni  1  chitz,  30  aycr, 

im  snit  umbc  prot  und  umb  chcse  (Bl.  84  a)  8  schiliing,  hl  a4 «. 

3  schaf  oder  3  pfunt. 

20.  Ein  hof  ouf  der  It  une  herren  Niclaus  giltet:  3  pfunt  ze 

sand  Gallen  tult,  1  muttel  weitz,  1  mutcl  roken,  2  fleish, 
ze  dstem  30  ayer,  2  frisschinge  oder  2  plimt. 

21.  Der  hof  ze  Ghrisalbe  herren  Niclaus  gütet:  3  pfunt  und 

5  Schilling  ze  sand  Qallen  tult,  2  fleish,  ze  ostem  1  chitz, 
2  frissching  oder  2  pfunt 

22.  Der  hof  in  Pnrcheko  herren  Niclaus  giltet:        pfunt  ze 

sand  Gallen  tult,  2  frissching  od  2  pfunt 

23.  Der  hof  im  vorst  herren  Ezzeleins  giltet:  2  pfimt  ze  sand 

Gallen  tult,  1  muttel  weitz,  1  muttel  rot  k t  u,  2  Heish. 

24.  Der  hof  ze  Chultenhrunnen  herren  Ezzeleins  gilt:  5  pfunt 

ze  sainl  (lallen  tult,  4  firish.  ze  ostmi  1  chitz,  20  aver. 

25.  Ein  li'if  da  stilbcii  Ix  i-in-n  \'\/./a'U  '\u>  uMltct;  3V ^  ptiint  zc  Sand 

<iailen  tult,  3  (l(  i>li,  1  rliitz,  3U  aycr. 

26.  Der  hof  im  hultze  herren  Ezzeleins  giltet:  3'/^  pfunt  ze  sand 

Gallen  tult,  1  muttel  weitz,  2  muttel  rocken,  4  fleish. 
1  chitz,  30  ayer,  in  dem  snitte  flr  prot  undc  chesc  4  Schil- 
ling, 1  Mssching  oder  1  pfunt 

17.  Xach  ay«?r  acht  dttrrh  Strich  uiul  Punkte  getilgt.        JH.  rIrVzich:  e 

von  »p.  Jf.  (?},  cAe?r,»o  2'.'  ffirr  o  von  ap.  TT.  i":*!.  ef,r},s-n  'l*^  IM  rr.k.-ti  am 
Rnndf  tf-nd  rin.t  im  T'.r''  Klr}ii,,flfi  vantr.  durchntri«:!"  n.  '/.>•  'f'liin  uiuIm'  und 
prctt  un  durch  Punkte  >jetiijl.  iO.  In  louno  fiste»  »urritj.  aii^  <»  und  il 
auf  Uunu'.    H».  frisschige,       "JO.  uicr  {nach  cli^isö)  yc4lriciien  urui  oon  //.  o 
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27.  Bcr.  an  der  wiscn  j^cit  von  einem  halbem  hof,  den  er  von 

herren  Ezzeleio  ze  leben  biet,  von  dem  dinst:  3  schaf 
oder  3  pfunt. 

28.  Vraw  Eispete  von  einem  halbem  hof  ze  Wisen,  den  biet 

81  von  bexren  Niclav  ze  leben^  geit  f&r  den  dinst:  4  firia- 
Bching  oder  4  pfont 

29.  Ein  hof  in  Salentine,  haizet  an  dem  Hove,  von  harren  £. 

gUtet:  7  pfunt  ze  sand  Gallen  tolt,  B  mntlel  weitz,  3  mattel 
roken,  4  fleisb,  4  pröt  oder  12  schillingy  ze  ostem  1  chitz, 
30  aver,  im  snitte  omb  prot  and  lunb  cbese  8  BchÜling, 
3  schaf  oder  3  pfunt 
Bl.  84  b.  30.  Der  hof  in  Reoformaie  henren'^.  ^tet:  10  pftmt,  der  geit 

4  ze  plumostcr,  ö  ze  sand  CJallen  tult,  4  rtoish, 
.'>  |)rut  oder  0  Schillinge  1  cliilz,  oO  ayer,  im  snit  6  faciiil- 
ling. 

31.  Ein  hof  in  Holdon  vnd  ist  ein  gcmainer,  giitet:  ÖO  Schilling 

«ind  Gallen  tult. 

32.  Ein  hof  ze  Pigelberch,  der  stet  herren  Ezzelein  vom  Styer, 

giitet:  7  pfunt,  daz  ein  ist  von  dem  cehcnde,  halbe  geit 
man  ze  plumoster,  di  anderen  ze  saud  Gallen  tult,  2  fleisb, 

1  cliitz,  30  ayer,  im  snit  9  ßchilling. 

33.  6er.  bof  in  Figelberch  herren  Kzzelein»  giitet:  67t  P^i^t 

ze  sand  Gallen  tult- 

34.  Da  selben  ein  halber  hof  herren  Ezzeleins  giitet:  IVt  pfunt 

ze  sand  Gallen  tnlt,  1  fleish^  für  brot  1  Schilling,  V|  chitz, 
10  ayer. 

35.  Der  halbe  teil  Ton  den  znein  b^ven  wart  geloset  vom 

Passawerra,  giitet:  8  pfunt  zo  sand  Gallen  tult  vnd 
weisdde. 

3ü.  Ein  hof  in  Inregcrivte  stet  herren  VI.  vom  Styer,  giitet: 
3  pfunt,  2  geit  iii.ni  >;md  Gallen  tult  vnd  daz  «liitte 
ze  pluin'»stcr,  von  dem  c<  liende  12  Schilling,  2  tieish, 

2  scliillint:  uiiil)  prot,  1  cliitz,  20  nyr.r. 

37.  ^«■iclau.s  von  Li  heu  geit  von  oiucni  liotr  datz  T.tdien:  7  fris- 
sching  oder  7  pfuutj  den  selben  hol'  hict  er  von  pae^'dou 
herron  ze  leben. 


27.  dloBt:  9  wm  tp.lt.  (?),  ebeiuo  2%.     32.  1  m  bftlbo  übayttchHebem, 
pldmosi.:  o  von  jp.  H.  (V).      36.  Vor  e  in  Der  «in  Buekttabe  radirt. 
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38.  Ein  hof  zc  Troge  Herren  Ezzclcins  giltot:  5  pfiint  zc  Band 
Gallen  tult,  4  ster  weitz  Triender  maze,  2  tieish^  3  prot 
oder  9  Schilling,  1  chitz,  30  ayer,  in  clem  snitte  (3  schil- 
liugy  fiüt  prot  und  den  chaese  Vt  infifiching  oder  10  schil* 
1mg;  aach  gU  der  pouman  IVt  wein  yon  dem  wein- 
garte ze  Lehen,  der  waz  herren  Niclaus. 

38.  nier  ater  weits  mu^nai,   glt:  a  «oit  «p.  H»  (7). 
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Abkürtaagea:   AbUilg      Abtb«il(U)g  —  Ütk  —  B«sirk  —  bi\u*,  =i  BeiirkMoit  -> 
VtwßX.  rt  Fiielioil  —  G«g4  =:  Oag«ii4  —  ^  Gtttsind*  —  Hi,  Bsr  ^  Hsw.  Himer  — 

0.0.  SS  OrtafemciDda — Ortwh.  =  Ortocteft — Fun.  =  Pimelle  —  VrtI  s:  Tiortol — Wir  =  W«ilcr. 


Appfeltenre,  ze  der  XI,  17. 
Apf»Iteni,  ze:  ein  hof  XIII,  G9. 
Abnluunea  bof:  «.  Purachan. 
il&Muii,  Dor/u,  Qtm,     Abxan,  datx: 

Vm«  89, 46,  5&  —  ein  chamerlant 

IX,  55. 

Aeherf^ach  (Ocherharh),  Wir,  O.G.  Um- 
haujtrri.  Frnet  Tittnpen  —  Aheni- 
pach,  datz  \\  r>ß, 

Adam,  der  rüt  XXV  I,  2. 

— es,  — 9  bof:  «.  Kalklel,  Koebke. 

Ade  mster  in  Pal^  XVI,  247. 

Adelgos  cbanerlant  Y,  III. 

A4elni;iÄpercli,  datz:  ein  hof  VII,  77; 
Cod.  107  den  Innxhr.  Staüh.-Arch. 
verzeichnet  unter  Steuer  in  Aranui 
AI.  diu  Adelspcrgerin.  t;*  ih-r  Öeni. 
Birffitz  findet  »ich  Adi  l.th<>/. 

Aätwang,  Wir,  O.G.  Ritten,  Gegd  Kun- 
ternoeff  —  Atswmncb,  ze,  in :  ein  hof 
XVII,  74  —  XX,  9  —  Leapoldes 
b.  11  —  Sweikeree  bof  12  —  vm- 
wen  Elton  Ii.  13  —  Miotgones  b. 
U  —  in. 

Anl»el  der  nitiior:  *.  Amroji. 

Acbeliu,  -leiu,  Aebliu,  Aebeli:  «.  Ebe- 
lin. 

Aeberlin:  a.  Eberlin. 

Aeive,  int  ein  hof  ze  Prnnnadh  XIX, 

198  —  *.  193, 194,  iroM  Jifing,  YrÜ 

der  C''>n.  Jenerien. 
Aelle:  «.  Elle. 


Aollenben^h,  datz:  der  hof  XIII,  142. 

Aencbe,  — ou,  cem:  XI,  7  —  ein  hof 
81,  woAMna^&m,  uratr,  Htr^  0,0, 
I^ßeneht  Part.  IwMrpfiendt. 

Aendriaa:  «.  Andrian. 

AeiLsto,  — en;  ».  Aat,  Oateiu 

Aezolen.  zo:  #.  Partingejf. 

Avehuiger;  a.  Virich.  W.TltltPr. 

Aveluiiges,  ^oo)d  A/iiny,  Wir,  OJr,  Ke- 
maten: «.  Kematen, 

Aven:  «.  Ifafm. 

Aveneros  iun:  ciozlinte,  der  pfligel  — 

XI,  lUK 

Afitn»,  Porz,  der  O.G.  Wienen  —  Avenz, 
datz:  Maorohline.H  hof  XII,  19. 

Afer.i-Thal,  zvlsrhm  Brimi  utid  KloH' 
fteii  in  doM  Kixafkthal  miindend  — 
Avers,  datz,  in:  XV,  59  —  vier 
bove  49  —  ein  g&tol  86  —  swen 
hSfe  XVI,  189  —  ein  h.  190,  191. 

SL  Afira  m  Boatn  —  «and  Affren, 
Afferen,  pei :  zibenb.  hofirtnt  XIX, 
106  —  diu  toihel  110  —  :  Rfi- 
procht. 

Au—,  Afuns  rlitz,  in:  XVI,  117,  149 

—  ctiriu  in  A.  iiifprinr  '227;  Vrh. 
de»  15.  Jhü  uider  Alfiiont,  St.  Ni- 
colaus  McUgrei  über  Art  Stüter. 

Agathen  znn;  :  Chfttinit. 
Agpftder:  #.  Aquapntridn. 
AgtuAaeht  IhifiheU  der  0.0*  ilmjpMt 

—  Nagt'nparh  ^'IT,  ir»7. 
Agnez  diu  witewe  Viil,  11. 
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Aheniach,  Hätz-  «k»r  hol"  Vil,  7tj;  Cwi. 

J07  deji  inoMhy.  StaUh.-Arch.  ver- 

flewftiMf  unier  Stüter  in  Seilram 

Ekkeh.  ron  Ahonuwh. 
AherniMwh;  *.  Ädterhaek. 
Akha,  EinztOof,  O.G.  AitUiH  —  Ay- 

dutch,  m:  des  smides  hof  XXXII, 

11. 

Aich—,  Aychacli,  <!.'»(/.:  ein  swaichhof 
IX,  27,  vielleiclu  Airh,  Ohfr-  und 
Uniri-,  Einzellw/e,  O.G.  Kleinvol- 
dtritrg, 

— ,  te:  ein  bof  XIH,  28,  vitMMi  Si- 
eken,  Bbuttko/y  O.G,  8L  Leonhard 

oder  Eicher,  AtuMer-  tmd  Imier- 
(Aich).  0,G.  SL  Marlin,  OrUtkeU 

MatcUs. 
— ,  data  XVI,  l'>3 

— ,  bi:  ein  hof,  »ier  hcizot  Ptncit  X  VII, 
16,  u«oÄ/  AichOf  Wir  u.  Vrtl  der 
Gen.  TSb. 

die  Ton:  ein  Weh,  von  —  XTH, 
76  —  #.  Ylrich. 

—  :  ».  Ai'ha. 

Aiclip,  Avfhe,  ze:  oin  Iiof  XIX,  16. 
— ,  zf  «U»r:  #.  Eickhof,  h^ifer». 
Aiithehen,  in:  ein  hof  XX \  III,  1. 
Aichner y  EmzeUiof,  O.G,  T»chnJ»-I{ied, 

Porz.  Flamt  des  Aicheras  bof  X, 

S7. 

Aittennuich,  se:  ein  hof  XU,  46  — 
der  ander  h.,  da  R5ger  ritaet  46. 
Aiterbach,  %c:  ein  hof  XV,  2t. 

Aytonvanch:  *.  Jleilerwang. 

Aigen,  ze:  ein  hof  XI,  74,  vielleicht 
Uideraigen,  Eimeifut/,  O.G.  Jau/eit- 
Ütal,  AftÜdg.  Aus»erjau/enÜial,  Ort- 
9chafi  AuuertkaL 

—  :  *•  Aidk. 

Ajgeiihoiisen,  ae:  ein  hof,  der  da  heia- 
set  fltrakker  XIX,  168  —  «.  Stro- 

Aigfner,  Einselh/yf,  O  H.  Ti^m^,  Frad. 
Narraun  —  Eigen,  in:  ein  hof 

xxvn,  4. 

Ainangpach,  se:  ein  bof  XI,  92. 
AJhku,  Jknfu»  Otwt,  —  Albetiu,  data: 
de»  Yalchen  hof ( Valkenhof)  XV,  4». 


AllK?rtiuns:  .y.  Lnyen. 
Albertus:  a.  Albreht. 
Albero,  AIb«r:  zwei  chamerlaat,  diu 

A.  bawet  VI,  18  —  Alberen  enn: 

:  Heinrieh,  Chvnvad. 

—  infimns  VI,  97. 

AUiam,  Dorf,  O.G.  Layen  —  Albimu», 
ze:  ein  hof  XVI,  Ovt  —  aer  bnbe 
157  — 158  —  Annp-nt. 

Albjt  lit,  —brecht,  — ^bert:  *.  Lehn. 

—  ab  »kia  perch:  zweu  Uüfe  von  — 
XVI,  1B9,  ^  ein  hof  des  »elb. 
190,  191. 

—  der  cbramer  XIX,  61. 

—  von  Fvniilaii:  ein  hof  geltet  toh 
—  XXIV,  21». 

— ,  lierre,  von  Metze:  zwen  hone  oli. 
von  XXVIII,  05  —  rtMlditUH 
doiiiini  Alberti  de  M.  XXIX,  7  flf. 

—es,  — z,  honi,  suu  von  Lotiau:  ». 
Ntcolaufl. 

 bof  XXIV,  89. 

 hof:  #.  FUmtdMtS^ 

—  —  Choboltos  hof:  ».  Stnvels. 

—  n»  de  f'li.iiiis:  curia  de  —  XIII,  08. 

 falK  r  (Ir  Rviulol  XIV,  22, 

AUenhurij,  iichloK»,  O.G.  Kaiiem,  Fract. 

AUenhurg  —  Altouburcli:  ein  hof 
▼om  Bchenchen  von  —  XXIV,  52. 

Ajidran»,  Dorf  n,  Oma,  —  Alreina, 
—raina,  »e:  Vß,  46^  68,  66,  74  — 
oin  hof  4  —  ein  male  6. 

Altum :  Ton  einer  halben  hofttat  XIX, 
33. 

— meV  bot":  Morüigl. 

Alle  ins,  — rains:  a.  Aldraiu. 

AmpasMf  Dar/  u,  Gmk.  —  Ainpans,  zo, 
in:  VH.  45  —  ein  hof  164,  »,  42 
>  hfba  dimidU  188  d.  cbirehe 
von  —  IX,  45      eoria  64. 

Amportz,  ze:  ein  höbe  XVI,  02;  Urb, 
dejt  15.  Jlis  der  Hof  zu  A|)|i''rtzz 
SM  Layerx  im  Dorf,  in  .toh-fifin  det 
17.  -Ihf  eMetulu  «rurtli  luaporz. 

Amelrich,  — reich:  XIX,  68. 

—  :  #.  Wöhr. 

AmroM,  Dcrftt,  (hm.  —  Omeraa,  — fta, 
Onuras,  data:  VII,  51,  69  -r  ein 


Digitized  by  Google 


im 


mule  0,  8  —  ein  hof,  tlou  bawet 
AeW  der  in^r  9  —  ein  aader  b., 
den  der  Tenke  bawet  10  —  drio 
cbamerlant  11  —  «.  12  —  ein  wise 

in  der  owe  7  —  *.  Lddwicns. 

Anclio  VI,  15,  70. 

Antla»,  Vrtl  der  O.G.  Ritten  —  Andels: 
dp»  houcs  drittoil  —  daz  ander  teil 
XXJ,  lö. 

Andiaey,  des  Meien  snn  XXX,  16. 
'  Andree  vzor:  de  2'/«  plodio  et  de  1 
pl.  vinearum  XXIX,  6. 

Anäh/ian,  Dorf  v.  G<  m.  —  Aendrian, 
dntÄ:  ein  ni>'l  XXVI,  17. 

Antritt,  einzelne  Ihr,  0.(1.  Schmiiii, 
Bzk  Äti^taeritchiaini  —  Autret,  dutz: 
drie  swaipe  XII,  41  —  *.  47. 

Ancgüt  do.  Albiims  XVI,  237. 

AngtTf  8chlcs4,  0*0.  Leq/en,  MtUgrei 
OrieAruek  —  Anger,  ze;  ein  bof 
XVI,  61. 

Aqnaputrida,  Aqnprtder,  Aq — ,  Agiifl- 
der  (Voulwazzer)  ze:  ein  hof  XVI, 
7fi  Artm.  —  #.  F.,  H.,  Otto. 

An  i'llt':  .y.  Arzl. 

Anuliiiulin,  datz  VIII,  15. 

Artleyne,  vf:  ein  wise  Xm,  148. 

ÄrmU  (Atmdm),  Wir,  O.G,  Langen- 
feld, Fraet.  Huben,  Port.  Brüggen 

—  Elnionlounet  data:  der  liof  V,  17. 
Amhob   (Äkrenhch),    Schltu»^  O.G. 

Pfimß  im  tmfem  Wippthale,  Ringet 
JSchüjens  —  Narn-nliolz,  Narren* 
holtzarins:  #.  AobiinuM. 

# 

Araolt,  — old  der  Tarant  X,  58. 
~  iron  VaUiieUe  XXX,  18. 
•~  von  Velse:  ein  bof  gelftset  von  — 
XVU,  lOfi. 

—  VcTidnitidi  und  sin  bH^dor  XXX,18. 

—  an  d«r  hübe  XIX,  116. 

— ,  Masnypti  nydoni  XXX,  4U. 

—  von  der  Sclial  XIX,  IDÜ. 
—es  Uof:  *.  Scheu. 

—  —  ehint  von  Nawders;  ein  Inf  Ton 

—  XV,  69. 
Amoldinns  XXX,  22. 
Arwoin  iSalonKmi  XXX,  .38. 

Arü,  Dorf  u,  Oem.  im  Unlernmthale 


—  Arcelle,  datz:  Viil,  32,  33,  4y, 
61  —  des  meien  bof  EUtepreb- 
tes  18  —  t.  16,  14  —  ein  cbauer- 
lant  IX,  68. 

— ,  Dörf  u.  Gem.  im  OherÜnnA/Ole 
A reelle :  der  meiorhdf  von  —  IV, 
5  ^  der  ander  hof  6. 

Ar/.'l.u-r  XV,  Hl. 

Aspach,  zu:  ein  huf  XIII,  19. 

—  ;  «.  Atdtbach, 
Aq»ar,  lem  V,  40. 
Aüpriaa:  «.  Fettunw. 

—  von  Slinersawe  V,  82. 
A»chhach,  Parz.  der  Fract.  Nu/*en,  O.G. 

Längenfeld  —  A><pach,  datz  V.  1 0. 
A^ddand  (AnÜand),  Wir,  O.G.  Of>»l^g 

—  Asj*el<'inne,  ze:  ein  hof  V,  lö9, 
Aschl&Duc:  a.  AsÜen. 

A»t,  ehmebie  Ber,  0,Q.  lyhrteh^  Farm. 

Atu$erpfien€h  —  Asuste,  — en,  xe, 

in:  X,  98  —  ein  bof  XI,  18. 
Astais,  Ektadhaf,  O.G.  Rodeneck,  Ab- 

thlg  Vill  —  Astens,  data:  ein  gdt 

XV,  sr?,  si, 

Astlfit,  (h'ULkmL  der  Parz.  Obertüngen' 

feld,    0.0.  Längenfeld  —  A8ch> 

Idnne,  data  V,  84  —  «.  06er-  «. 

Untera^len. 
Assetönne;  «.  Aeehleend. 
Au,  Dwfu.  Gem.  Frad.,  O.G.  Oetz  — 

Owe,  Awe,  datz :  V,  68  —  ob  der 

awo  vro  GerdnU  ^4. 
— ,    Eiyizflhnf,    O.G.    Mona,  Ortsgegd 

SttineHjerg  —  Owe,  ite:   ein  hof 

zom  Schaoper  XIII,  10. 

—  Amtaeer,  wm  dumaägen  Amiraeer 
See  gegen  den  /im  «ie&  awtrfdkneiwl 

—  owe,  in  der:  e.  Ämrae. 

— e  fAu),  mr,  O.G.  Langenfelde  Parz. 
Unter Uingenfeld  —  Owe,  datz:  Ja- 
cobos  huf  V,  ."^n  -  Kvdej^oros  h.  37. 

—  — ,  Wh-,  O.G.  SrhmtriL,  Bzk  Atfjufer- 
»ehmim  —  owtj,  in  der:  «.  Chviiislin. 

Auer,  Sineethof,  O.G.  St.  Martin,  Ort»- 
theU  FUm  —  owen,  in  der:  e&n  bof 
xm,  70. 

~  ,  Darf  II.  Qen^  Im  EteMeOe 
Aiirae:  e.  Cbunselein. 
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dt»  VavuthahM  —  Vnen — ^  OTiien* 
Hain:  VII,  38  Anm.  —  j».  H.j  Ovo- 
.«U>inore,  rlor  IX,  44  —  VttfTTitri- 
narin-s  X,  63l  —  OaeustHineriu» 
XVI,  253. 
Augthui-g  —  Ong-ostbnn  h,  AngOHt  —  , 
Angit  -  ,  Augus— ,  Augs — ,  An«t — , 
Anqmreb,  AnipitTg:  XVI,  185. 
XIX«  138  —  pirtam  XDC,  III, 
-  cliirche  (AugU8tin.  eci-lesia) 
IX,  50.  XVI,  103,  115.  \X\  A,im. 

—  «ür-  l(Mit  vorn  bistniii  XXI,  l»  — 
fler  «  liirclicu  livt^VIil,  ß2.  X,  54 

—  gut  der  liutc  DC,  51  —  hischof 
Ton  —  Vin,  70  —  dee  pissclioffe» 
gut  V,  148  —  g^t  clor  Angsthurgor 
ehiiclieii  XIX,  112  —  Aiupnrgier 
gftt  XXV,  3  —  Auges— ,  Anipiir^ 

ger  YW,  f.O,  65.  75.  XVI,  148, 
152,  183  ~  «.  Mikiinttt. 

awe,  ub  dir:  v.  Au. 

Axamt,  Uor/u.  Gatt.  —  Ou— ,  Auxaiiis, 
•e:  Vn,  55,  64,  70  —  der  meier- 
liof  85  —  der  widern  61  —  dats 
Hopi^uli  ein  hübe  140  —  «.  Vlrich 

—  Ätixvmniaer,  — er,  Oxammer, 
der:  de»  O.a  ohamerlftnt  V,  189  — 

B.  lern  «feine  XIII,  184. 

—  in  dem  wcge  XXVIII,  71. 
Babenberch:  «.  Bambery, 

becfa,  pacb,  -  <%  bi  (pei)  dem:  zvei 
chamerlant  Eberhartes  V,  Ufr, 

—  — :  6p«on  h(»f  XXVI.  5, 

—  — :  der  wingarte,  deu  Gotscalch 
pawet  XVI,  4a. 

 ;  #.  SMaA,  Hainrieb. 

in  dttn:  ein  hof  XIH,  49,  wohl 
M  Biuk,  Otter-  «.  OMer-,  Ekad- 
hofe,  O.G,  &.  MarUn,  OrUA,  Hkä, 
OHttheU  Knlfrt^ühal. 

 :  Pin  hnf  XXVm.  17. 

~  — :  *.  (jam)in.  Mieder», 

— ,  ob:  *.  Chvnratluii. 

Foates,  Abtb.  II.  Bd.  XLV. 


Pneh,  ae:  #.  Podker. 

Packer,  Bkmtlkof,  O.a.  LStem,  OM 

Rnngg  —  Pacli,  r.v:  rin  hnf  XV,  41. 
PaHaater,    Thrif,   /,ri  Siff/r^eith  in  da» 

Wippfhfil  ninndetid  —  PudaoKter»: 

Sigreiti  in  1*.  kv«»  «neige  VII,  130. 
Pathoyer,  Eitizdlwf,  0.0.  MiUteti,  VrU- 

tdV»<»ekneid  —  Pontai,  data:  awen 

hftf  XXV,  18. 
Padrata;  «.  Adrate. 
Tadraeteeb:  ».  Pedrat»tk. 
Padrazzos:  ».  Pedratz. 
Pnt»i'h.  Dor/^i.  fleni.  imitnlem  Wipp- 

Üinlf       r.itsrli.  zo:  VIT.  49  —  eio 

bot  171  —  di«  chirthe  von  — 

IX,  43. 
liaechel:  «.  Ihlein. 
Baeeheler:  «.  OrnntAek. 
Baendcen,  Paenck.,  Baencbe Panebe. 
Baeneh :  ein  hof  von  der  rrawen  von 

—  XV,  17. 
Papstlprinn,  din  VI,  1(\ 

i'Hganels  »Uli«':  iioii  isuoin  teilen  einer 
rimaeuie  XXX,  C. 

Baien:  ».  Lt^en. 

Pater,  dietiu  XXIX»  18. 

BmrAacA,  Wir»  0.0.  TU/*  —  Pair- 
parh,  in  VI,  {»5. 

Bablejiweoh  III,  3. 

P.ildwiTion,  datz  VII,  7.3. 

Uali.stariii.s  XI,  71. 

Paln:  k.  M'^so,  Ado  m, 

PalwaUch,  EinztUiof,  O.G.  ViUniis, 
Malgrei  St.  Magdaima  —  Pal- 
waetBcb,  ae:  ein  hof  XVI,  81. 

Damberg  —  Babenberch:  «.  Wkthig, 

Panebe,  Baencb»,  l?,i.  iicken,  Paon- 
tk(Mi,  ze:  gftt  XIX,  177  —  win- 
gartfn  1h7,  ItU,  virUnt-ht  Wnnfjtf^ 
Eiiiielhoj,  (J.if.  ZtiiUf  MaUft-eien, 
Vrtl  Leitadi  —  *.  Brabant,  Georio. 

Panchel»  ae:  ein  hof  XXXH,  12,  17 

—  vnder  F.  ein  b.  18. 
Paneben,  in  XVI,  181,  vlOUbiki  Bone, 

Atuaer-   u.    lutuT-,   ehizelne  H»r, 
O.G.  St.  Ulrieh,  Pan.  8L  Saeob 
AusfCrHedl. 
Bansol,  tu  XIII,  37. 

1 1 


162 

BnnZf  (\nf7.:  daz  d«  heizet  in  dem 

Il..t".'  XIII,  3fi,  wohl  (in*  Thal  Warn; 

ein  Hof  Nanicu.i  H'arw  in  der  Gem. 

St,  Leoiüutrd,  Frucl.  Walten. 
Panzier,  der  III,  3;  e»n  Hof  Namen» 

Pamer  in  der  Gem.  LadU. 
Barbkm,  Dorf  u.  Gern,  —  BerbUn, 

M  XVI,  153. 
Faufdavas  Pordaun. 
Bartholometts,  Barlholm.  von  Tege 

XXX,  3. 

—  de  Vray  XVT,  253. 

~  von  Lengeiu^teiu :  ein  hof  von  — 
XXI,  18. 

—  von  Batto  XXX,  40. 

—  Zoka  XXX,  4. 

—  8un:  *.  Maerthe. 

Partingu  (Parting$),  OrUgegdder  O.G. 
Trenn  —  Portinges,  ze:  ein  liof 

X,  61  —  /.e  Aezelen  XI,  67. 
Bartolmey:  *.  Mo». 

PwimAmw,  BmMdkof»  0,0,  Vdb,  VrÜ 
PriMerriii  «.  VoZnarriflii/  io«lcA«r 
«on  Mdm  im  Betrat^  kommt,  UM 
M  nidU  wttcheidm  —  Farngal, 
in:  ein  hof  XVH,  1. 

Banintsch,  datz  X\  I,  1 20;  oöBaröntHch 
in  rfer  Frag  bei  .SVfltnew  ( Urft,  des 

ir>.  Jhs.jf 

Parzi^al:  «.  Partschiller, 
Pa«,  der  XIX,  208. 
Pafcnalis  XXX,  SO  —  Ton  dem  an* 
dem  g&t  81. 

—  XXX,  47 

Ba^terlcin:  s.  Triender. 

Pa«ion,  der:  von  einem  ivdi  XIX, 

225. 

Passaworra,  der  XXXII,  35. 
PoMeter,  TfuU  —  Passir,  — eir,  —  ira, 
in,  Iis:  Gelt  XIII  —  Xm,  93,  95 

—  der  lit— ,  lei^be :  ^  hof  vc«t — 
96,  97  -  drir  Mw\  v.  180  — 
f\.  Iniute,  der  Engehlieth  pfligot 

XI,  114  —  iudex:  «.  Ffridrich, 
Fridoricn«. 

Bav :  s.  Sislrans. 

Bauer  am  iVcg^  EinzeVioff  O.G.  AUlein 

—  w^ge,  im:  ein  hof  XXXII,  l(>. 


Pavls:  ».  Pnikke. 

—  der  Sebener:  ein  hof  gech.  von  — 
XVI,  207  —  aweu  h.  g«cb.  von 

—  210. 

BaunJcirchen,  Dorf  u.  Gern. —  Bavm — , 
PaTmchirchen,  «e:  Vm,  87,  41, 
66  —  PiAimcbireher,  -^erina  IX, 
45  -  «.  Birgiit,  Heinriena. 

Paumris:  t.  MdkL 
Pazsfnnp  XVII,  100  u.  Änm. 
Pekkt'ler,  /Ann  :  ein  hof  XVU,  81. 
Peter,  IVtnis  XIX.  114. 

—  von  dem  tor  XXX,  44. 

—  Tnntavn?  dedit  euiiam  pro 
advocatie  de'^nabna  oarüs  XII,  48. 

—  im  walde,  sem:  ein  hof  XIX,  98, 
tDohl  Bauer  im  Wald,  Einzelho/f 
O.G.  Deutschnofen,  VrÜMmmä  — 
».  Deulschnofen. 

—  der  Waldman:  von  einem  gesese 
XXX,  16. 

— ee,  — •  hof:  «.  I\tmfu^. 

—  hftbe  V,  8T. 

—  meierhof  V,  107. 

—  hof  von  Mose  V,  35. 

JSt,  Peter,  VrU  der  O.G.  Ztcöff  Mai- 
freien  —  aaod  Peter:  «.  ßeifrid, 

Vllein. 

—  hinter  lAiyen,  Dorf  u.  Gem.  FVcKi. 

—  sand  l'eter,  datz  XVI,  160. 
— ,  Tnder  XXIV,  61  —  e.  Kol», 
S.  Petnun,  prope  XXIX,  18. 
Pelenberg,  Sehbtu,  0.0*  SOm  —  aaade 

Peters  perch:  Qelt  TOtt  —  Y  — 
III,  1,  3.  IV,  1. 

Pedrnhch,  Einzflhof,  0  G.  Lai/ni,  Mal- 
grei  Lni/enerried,  Ahlhly  Innerlaye- 
nerried  —  Fadractsch,  ze:  zwen 
winhof  XVI,  224,  ».  LayenerriedL 

Pedrata,  OrtdheU  der  0,0,  VeUmme 

—  Padials,  <— aaaea,  le.  In:  elti 
hof  XYI,  820  —  ein  hof  bi  dem 
woyr  199. 

PednUsch,  DiUe,  O.G.  Villnil.f,  ,\falgrei 
St  Jaroh  —  Pedrutach,  ae:  ein 
hof  X  VI,  9. 

J'edrui,  Eitauslhqf,  O.G.  TaiUand,  Fracl, 

Nemd^'^  Pndren:  a.  Meriüiuus. 
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Pdjrhd  (PiUcheid),  einzelne  Hmr,  0.0. 

Ko»t^Itfitfi,   Frnet.   Pufeh  Pit- 

schit,  jse:  XVII,  52  —  sdom  Kit- 

iKriieu  99. 
Pete:  »»  FSaaa, 
Ptliler,  dietos  VI,  106. 
Bäbadk,  JSfiMett^,  0,Q.  JAm,  thi»- 

gpgd  Pm  —  badi,  bt  dem:  der 

hof  xni,  15. 

Peiteii].«  r.  h,  ze:  der  hof  XYi,  SU. 

Beiuta:  M.  I'rcliite. 

Pmüteheurauih,  Eitizclhof,  0.0.  Terlan, 
H7r  Üie6e$teicJi  —  i^ooschengereuto, 
»taentt  in:  ein  hof  XXIV,  17  ~ 
ein  acker  bi  —  IS. 

IVm,  Thal  w.  Ge«.  Frad^  0.G,  8am- 
thtU  —  Pennos:  t.  Vlrich. 

Penze,  der:  ein  hvbe,  die  der  P.  hat 
Vn.  41,  32  Anm. 

ikr.  hof:  «.  Bie^lberg. 

—  der  cUramer  XIX,  92. 

—  «on  Oeraeut:  ».  Menkelvelt 

—  Ton  Ifnlbacli:  f.  Berfatolt 

—  Ton  Obererlaeh  XIX,  116, 

—  in  dem  wege:  b.  siiei  dritteil  eines 
iochü  XXVm,  181. 

—  an  der  winen:  von  einem  halbem 
hof  XXXII,  '27. 

—  in  Ziegelbach:  *.  Umhauten. 
Beraldus  von  W&ngo:  «.  liozetu 
Beririan:  «.  Bmiian, 
Peidiacb:  «.  «SSMraiw. 

Bereht  von  Cnkke  und  ir  sretter 

XXX,  27. 
Perdonig,  Frad.  der  O.G.  Bppan  — 

Pradonio,  Ml  ein  hof  aer  Chere 

XX  VT.  14. 
I'erw:  #.  Pero. 

PeregiiBiw  XZX,  82. 
Berns  *•  Becn. 

Perental,  in:  ein  bof  XXVIII,  23, 
oftne  Zwffd  beim  Bärm^oek  SdOeh 

von  Buch  hof z, 

Perenhof:  *.  Vvru. 

Pfrren.s-  «.  Pcr/nss. 

PerjtiAM,  iMf-r-  u.  L'iüer-^  Gemeinden 
—  Pervoufi,  le:  der  moiorhof  VI, 
50,  «.  VII,  26  Amn.  O^erper- 


ven«,  — perwen-H,  O1..>rnporv.,  le, 
in:  VI,  73,  *.  VII,  5»'  Anm.  — 
Randoltos  hof  VI,  l«.»,  .y.  7J  und 
Atmt.,  VII,  24  Anm.  u.  27  Aum. 

—  des  Plasaers  hof  VI,  27  —  bona 
monasterii  in  HeTbadi  126, 

Pargaer;  ein  bof  Ton  dem  —  X,  18. 
beige,  peige,  pereb,  ab  dem:  «.  Al> 
brecht. 

im:  oin  hof  XXVIII,  4,  vielleicht 

Bergerhof,  Einzelhof,  0  0.  Q/rilL 
— ,  vf  (aftf)  dem:  n.  liodrnerk. 
— ,  vuder  dorn,  uudorm:  «.  Chvuradvs, 

ünternbttff. 
Btrgmektet^  Ekuethaf,  0,0,  F^fimdert, 

OriMkeU  Ikum  perchmeiater. 

Min:  ein  bof  XV,  2. 
Perps:  *,  Vnibe. 

Porh.  der  Schttt/.el:  (hof)  gech.  von 

—  XMI, 

IJerlitolt,  — old,  Berchtolt,  Perhlolt, 
Perchtoli,  —old,  Bertold:  Vlli,  C5, 
9,  VI,  43  Anm, 

—  :  *.  JCampai,  Motz. 

—  Trauisfn,  — suu,  Troutmn  X,  66, 
92  ~  ein  hof  goch.  Ton  —  80. 

—  von  Ess(  licnl"'.i-li,  ^avo:  Güter  von 
flenutUtm  V.  187  ff.  VI,  64  ff.  IX, 
54. 

—  der  probst  von  luspruke:  ein  hof 
von  —  XV,  88. 

— ,  Jordannee  ajdem,  nnd  Boobora 
aein  nere  XXX,  45. 

—  der  Lenpel  X,  31. 

—  der  moyer  VI,  12. 

—  der  Tivl»  vnn  Mvlltjulr.   XV.  68 

<l;i/  ;riit  von  — ^71  ff.  —  i'in  liof 
vuu  —  XX,  1,  «.  2  —  curia  eiiipta 
de  —  Xm,  172. 

—  -H  dem  eteine  XIII,  108. 

—  Sfnlin  XV,  38. 

—  vf  doni  wnzzcr:  ».  AfiUeioald. 

—  der  Zoltltigar  XIX,  133. 

— e»  li.  t  \.  29  —  *   Klau*»  Sttkskl, 
Unter inieuiiiyj ,  Wenter. 

—  —  hof  von  Zwiselstein  V,  4. 
— U0  do  C&fhetn:  «.  Qifm. 
 de  Voibacb  XIV,  21. 

11» 


Digitized  by  Google 


164 


Pen  litoltiis  dictiiR  Maluscb:  de  quo- 
(L'Mii  prato  XX II,  1. 

—  Schüller  V  i,  1U5. 

—  de  Steig  XIV,  24. 

—  Zolner:  colit  dnos  agroa  XXIH,  7. 
— ,  qui  dicitnr  Ztt««:  de  plodiis  4  — 

de  IVt  pl.  vineanim  XXIX,  8. 
Bern,  Beren,  oft  Verona  f  —  «.  Jaekel, 

Vir.  _  Börner  XIX,  127. 
Bemerk,  SrlJo.^i.'i,  O.G.  Kamut  —  Pem- 

eko:  gut    Ii  r  van  —  I,  19. 
Benxli&rt,  — Lard,  in  der  grVbo  XIII, 

m. 

~  in  der  gr^be  VH,  184. 

—  Zeltinger:  ein  hof  geeb.  von  VI,  48. 
— e«  bof:  «.  Ottknit». 

 Iiof  V7.  der  gr&b  XHI,  144. 

— i  dicti  Oattor  filiu«:  #.  F. 

 Stolzen  curia  VII.  148. 

Pero,  Poro:  s.  Johan  (rihtaer  von  Mel- 
ten),  Untenm. 

Ateofla»  Öfter-  ti.  lAiler-,  aAuwine  Btr, 
O.Q*  8L  ührU^  Fan,  St.  Jansob 
Au§9erriedl  («m$9erdm  Pete,  ein- 
zelnes Hif,  0,0,  St.  Chruitina,  Pars. 
SL  Jatnii  InnerriedlJ  —  PoscboBt, 
datzt  XVI,  14-2. 

Peund*»:  riiUnrates  de«  pinteres  güt, 
die  V.  haisent  XXIV,  57. 

Peiolo:  /Vmrofe. 

Peueleine  honsTrowe  von  der  Glonse: 
9m  halber  hof  wart  cbanft  von 

—  XX,  3. 

FaaoU,  SennhnUe,  O.G.  Capriana  in 
Fa»»a  —  Pezolo :  zwo  h^ben  flint  g«- 
haiiion  von  -   XVIf,  92. 

P/affeneben,  KhizclkUje,  O.G.  ffaiming, 
Fraia.  SSlterfterg  —  Pfaffeneben, 
in:  der  bof  V,  96. 

^«^mkefm,  Dmrfu,  0«m»  —  Pfoffen- 
honen,  in:  der  ober  hof  VI»  6  — > 
der  nider  Ii.  7  —  *.  IL 

PfafTriiuisc :  *.  Gerevt. 

Pfchlrrx,  Tlicd,  hei  Moos  in  da»  Pag- 
geierthal mündend  —  Pfelders,  Fel- 
dern: «.  Friderich. 

thal  mündend  ^  Pfitacb,  Pfitob, 


ze:  X,  48  —  ein  Imf,  der  der 
Grvberinno  gesetzel  ist  74  —  d. 
ziniiliutc  48.  XI,  III. 

pfiäters,  des,  hof:  ».  Lahaer. 

^kntk,  Thalf  bei  Oauentaa*  in  da» 
Wippihal  mündend  —  Pflers,  Pfalen, 
afl,  in:  XU,  39  —  der  bof  (h&iset 
Silbcrplatte)  X,  82  ~  Eppen  hof 
XI,  3  —  der  Nahtrabe  77. 

Pfrels:  FreHerherrj. 

Pfntzol :  *.  P/urtgcheil. 

PJundert,  Th<d,  bei  Niedervinlel  in  tla* 
Ptuterthal  mündend  —  Pfandei«, 
data:  ein  bof  XV,  1,  2  ~  swen 
sweightlve  8  —  «.4,  6. 

P/und«,  Dorf  u.  Gern,  im  Oherinnthed 

—  Pfandes,  datz:  Gelt  von  I  — 
ein  maeierhof  1,  K»  ein  (vier) 
hoflehen  11  —      12.  13. 

tj'nrtschell,  Einzcüü\fe,  O.G.  Neugtiß 
ht  Stubtü,  OrLsgegd  Amterrein  — 
PAitael  (PnrtBchel),  data:  ein  hof 
VE,  86. 

Fh.  Fraende:  t.  SaUü. 

—  von  Stersingen;  ein  hof  von  —  VII, 
1H2,  183. 

Phil  Ii pp  von  dem  Chorbe  XXVI,  12. 
PhU-r-*:  t.  Pßerttck. 
Pliraevmlaere»,  dos,  chiut  XIX.  17ü. 
phrfodenaefiane,  der,  aidem:  «.  Ott»> 
lin.  . 

Plan,  Wir,  0,0,  CfampUtiBo  m  Faeea 

—  Plani,  Plan:  ein  h&b  XVH,  M 

—  dir  ander  b.  96,  «.  96. 

Pipa:  g.  .lohannc.«!. 

JiiffertL'ier  in  ZwtMchenÜior,  Dorf  v. 
Gem.  —  Piborw&rc,  iu:  ein  bof 
V,  170. 

Biburg,  «Aenurf.  BenedietineHäoeter  in 
Niederbtdem,  Aufeio.  Keth^m  — 
Pibnrch  XIX,  148  —  diu  obirche 
Fibnxger  XVI,  III  —  Pibni^. 

orclp<^.  133  Anm. 
Piklii«.  in  XVI.  138;  Urh.  dfg  tn.  Jhg 

utile.!'  Ifiinlen   St.   Ufrichg  MfiJgrei 

der  Hof  P^klin,  in  nolchen  des  11. 

u.  18,  Jhe  ebenda  Pigglin  Hof. 
Biebo^e,  ae:  ein  hof  XVI,  68,  umU 
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Go»t,  Einzelliof,  O.G.  Layen,  Mal- 
ijrei  Freitts;  Vrh.  des  17.  und  18. 
J!ij>  unter  /Vf/'/M  ('(."^tner  Hof. 
l'UterUchoii,   Ortsgegd  der  O.G.  Jene- 

ttm  —  Pidaneh<d,  le;  ^  hoi 
XIX,  196. 
FidrimM,  —iiifl,  in:  XI,  1  —  dri  hoTo 

X,  1. 
ritsohel  XVI,  250. 
I*iti<-Tiit :  Pti.fchri'. 
I'itM-lidl:  l'üzoier. 
l'ituhal  —  Pfttzeutnl,  üe:  der  aweich- 

Lof  datse  dem  siiiide  ze  Mvntdorf 

nr,  7. 

Pitie . . «ager  XHI,  31. 

PUMem,  Pars,  der  O.G.  Sölden  —  P&ti, 

datz:  pit  des  berge»  Vtenburron, 

da/,  div  Voitaei  habet  Y,  7.  1 
p!tz.(l:  »  Omnebonum. 
titzolfr,  E'mzdhof,   O.G.  Pfeffernhertr, 

FrtuU.  ffch'iUck  —  Pitschol,  datz*. 

eis       XY»  85. 
Pitsfn,    in:    cnrU  Stepluuii  VII, 

161. 

IK^dtoy,  Einzelhof,  O.G.  Aldehi, 
Frad.  Holen  —  Pigelberch,  ze: 
ein  hüf  XXXU,  32  —  Bor.  hof  33 

—  ein  halber  h.  34  —  #.  35. 
i'Mer,  Einxelhof,  O.G.  RUlcn,  VrU 

Oebnuk  —  p&hel,  vf  dotu:  ein  hof 
XfX,  S,  «.  Oetrack. 
Fitoa:  «.  Rftdolf. 

Pügecinus  de  N«tiiiiit:  boiw  empta  a 

—  XXm,  13. 
Pilprein  XIX,  Sn. 

^ü,  Dorf  u.  fifin.  —  Pulle,  gaper: 

curia  iurt.'i  lipam  IX,  60. 
— ,  OrUgegd  der  O.G.  M009  —  Pille, 

M,  in:  Xm,  9  —  s  Gvoienalein  6 

—  ein  hd^  den  pawet  Begenolt 
97  —  dw  meyer  von  —  107  —  «. 
Michel. 

Pkokhauser,  zem:  ein  hof  VI,  66. 
Finchvl,  ze:  ein  hof  XV,  44, 
Pineit:  *.  Aichach, 
l'uiit,  ze:  ein  hof  XVII,  53. 
Hmm,  Seitei^hai  von  Stuöai  Piuues, 
date:  ein  hof  Yll,  104,  105.  I 


Pittzft'jeu,  Dorf,  O.G.  Pf(^er$6erg  — 

Pin^ng^,  ze  XV,  52. 
Pirpaiim,  Ktnzrfhr.f,  O.G.  Mnrfin, 
OrUtheil  MiUulz  —  Pii|iuuui,  — jiaum, 

se:  ein  halber  hof  XIII,  149  — 
9.  Sweicker  —  Pürpanmer:  »,  H. 

Pircha,  Ehadlufe,  0.0.  8L  Hiu^ 
Orttthdl  ISmUttsg  —  Pirchach, 
ze:  der  vzzer,  mittar,  inner  hof 
XII!,  73-75. 

Birchtu^h,  Wir,  O.G.  Ffnnda  —  Pir- 
cliach,  datz:  Hermaimos  hof  I,  2 

—  9.  3,  4,  5. 

Pirohaeh,  se:  der  hof  XXYin,  48. 
— ,  ae:  ein  wiae  XXXIT,  1. 

—  !  9.  Pirthtt, 

Pirchaor,  dpr:  Ratjtchingt. 
Birketihery,   Wir,  O.G.  Tdfn  —  Pir- 

kon — ,  Pirchonpor<"h  VT,  5,  Hl. 
Birgitz,  Dorf  u.  Gem.  B&r — ,  Burgitz, 

datz:  dcä  Auxummorc»  hof  VII,  37 

—  der  PanmcUrcber  146. 
PirhleTnea,  se:  Sdtmim. 
Pischeit,  ae:  ein  hof  XYI,  114,  vid- 

leicht  PMdd,  ESnzdhqf;  O.G.  Ot^- 
ßdattn. 

Bifichnf,  zem:  ein  hof  heilet  —  XVil, 

4». 

I'ivnpach:  ».  PutUniclt. 

Piuude,  viuee  dicte  —  XXVI.  25. 

PtaU,  Wir  «.  Oem.  —  Platten,  ae: 
ein  hof  Xm,  85. 

Plauen,  Obere  u.  Untere,  MtmlhSfe, 
O.G.  Längenfeld,  Fraci.  ITutten, 
Pnrz.  W7nJW  —  Platten,  dat/:  der 
waicher  V,  18  —  vnder  IM.:  zem 
leitgaebeu  V,  3B  —  Kvdegeroa  hof 
41. 

—  onf  der:  «.  iYotfiter. 
ae;  «.  PkM. 

PUMmt,  ESMeOuf,  O.G.  JUttat,  YtÜ 

Onterplaiten,  Ortstfr  -!  OKerplaUen 

—  platten,  auf  der:  Ueinreichea 
hof  XXI,  2. 

PhU«ti  XVI,  170:  Urb.  de^n  tu  Jks 
UTtter  Tachoftm  >it.  JacoL*  Malerei 
der  Platjder,  eoleke  d»  /7.  Jhe 
Mraefasftnan  ebenda  Platid  Hneh. 
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Plate,  /«•:  rin  hot',  da  Jaunes  sitset 

xvni.  4, 

PUd9ch,   LdtLiiU,   O.G.   MiUatui  — 

PleABch:  «.  Eb. 
PlatB,  ehtubiM  B»,  0,0.  Kadeiruth, 

Fraet,  P*tfd»  ~  Flati,  se:  ein  hof 

XVII,  '  ' 

—  :  ».  Platzlhal. 

— ,  7A\  wohl  PitUxgurt,  Eiuztl/io/,  O  G. 

Kastdruih,  Fract.  THuen«:  ».  'I\*cn4, 
Ptalztlial  —  Platz,  datz  I,  8. 
Ptataeluiige,  von:  «.  Plat^tmgtr, 
PlatielnngeB:  «.  ffahrfiiiy. 
PlatOmiff,  EkueO»/,   0.0.  Al6ehu, 

OrtHkeU  Mvttbay  -  Platselmiges, 

Platisl.,  xe:  ein  hof  XV,  47,  a.  48. 
Ptätzlunger,  FAnxfÜiof,  O.G.  VöU,  VrÜ 

Unu  —  PlaUeluu^  von:  ein  hof 

XVII,  8. 

riatzmovr,  vf:  zwo  swaige  XXV Iii, 
82. 

Platso»  de,  «MtridK  Fimw,  Oenu  Frad., 
0.0.  8ßg«mano  —  #.  JaecliDm. 

Plaeterlin:  #.  Hainrich. 

Plavente  erben  XXX,  22. 

Plan,  ze:  ein  hof  X^*1I,  41,  mmclier, 
oft  Plön,  Eiu::rl/ior'  in  der  Gent. 
KajUeiruth,  Fract.  6t.  Ontaid  tt. 
St»  Fofen^»  in  toüeh  Utstertr  tich 
tuuHräm  «in  Mof  Omttehid,  «*e& 
Ptmt  gehnuen,  ßndtt,  cd»  PUm, 
«Smehtet  H»  in  der  Fraet.  Ueber* 


 :  ein  andor  liof  XYII.  4*^  *. 

Anm.,  tcohl  aurli  finer  von  den  oben 
verzeichneten  Jiö/en. 

—  —-:  ein  hof  XVII,  C5,  xoahrschein- 
licA  Pltm,  tkadnu  0*0.  KadA- 
mth,  FraeL  Pu/d». 

—  :  9.  Plön,  Ma^  in  Pton,  JSdoa. 
Blau,  vom:  ».  TliomatfiOB. 
PUmaUch,  Ober-  u.  Unter-,  Einxeihöje, 

O.G.  Terlan,  VrÜ  Vorherg  —  Pla- 
nactMch,  in:  Jansen  hof  XXIV,  29 
—  Albret  litcs  h.  30. 

BtamUiof,  D.O.  VUkük,  Malgrm 
8t.  P0let  —  Planaetaeh,  ^etsch, 
let  ein  hof  XVI,  80  —  «.  Linkardis. 


Planat*ch,  FitK^ffiof  (niUer  Fmil  O  G. 

Gufiilaun  —  Plauaetoch,  xe;  eiu 

hof  XVI,  33. 
Blanch,  nuOster  XXX,  64. 
BlankMi,  dM,  sunt  «.  Bonhoia. 
Planchen,  dea^  svei  chamerlant:  «. 

Mötx. 

Plan^toch:  «.  Planattdt, 

Plani,  I'Ifin:  n.  Pinn. 

Planitz,    KiiizeHiff,    U.G.  Kai/ffruth, 

Fract.   Tenjmetts  —  Planitz,  ze: 

eiu  hof  XVIl,  21. 
Plasaera,  dea,  hof:  «.  Pufim. 
Pletoch:  PtatMck. 
Pletsch:  «.  Metsa. 

Pletzenburch  {oder  Pleisenb.?),  s^; 

der  swaighof  IV,  8. 
Plijjpenplappe  von  FhmtaD:  eiu  hof 

vom       XVI,  186. 
PUkkel:  Pliegl. 

iV^I,  Bimdhof,  0.0.  KaätOniA, 
Frod.  1%»m$,  Orttgegd  Thal  » 
Plikkel,  se  XVII,  19. 

PUm,  länadhof,  O.G.  Lüsen,  ObUa 
Krens  —  Plan,  in  XIV,  26. 

Ploiiker,  r.Gm:  der  It'if  V,  63. 

Plmiijro  ^icl)  XXi,  14. 

Boppauus,  datz :  i>tupfliu8  hove  zvene 
VII,  119 ,  CM.  107  d§i  lnn$brmeker 
SMth.'Ar«h.  90rtMnet  unter  SU»ier 
ven  Oe^nUe  Hainr.  in  lippuines, 
w^ra^fi:h.  in  SaadMwe  /olyt^  und 
darnach  itt  Boppanns  ohne  Z\pe(fd 
enfstfillf.  au*  T.n]»pJinn!»:  nun  La- 
ponne»,  Alj>e  tnit  S^nu/iilUen.  (}  G. 
Gtchnitz,  ÄUhlg  OberthaU  SchaU- 
teüe. 

Pobliti:  PnpUteeh. 
Potaan,  der  XIX,  79. 
Bötzen,  Pols.:  f.  Beeen. 

}*"ipp{d:  $.  Johan. 

r'itzloin»  hof:  a.  St.  Johann. 

Böhmen  —  Hotiomio  domiui  regia  no- 

tariu.<(:  Hainricns. 
Pt'ilaues,  dc3,  honü  XIX,  100. 
PSfBcho;  diY  dmlevte,  der  der  P. 

pfliget  Xn,  87. 
PSeea,  Aneeer'  u.  hmer^  (Pemn)^  e«fii> 
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zdne  n»r,   n  a   Rf,  Ulrich,  Parx. 

St.  Jacol>  Atiy.ifrritdL  —  PeU|  ^e: 

ein  hof  XVi,  l>9. 
Pogholz,  in  XI,  76. 
ßotieiiiU:  «.  BShmm. 
Baimmi,  8eMot$,  O.Q.  l^qm  —  Ptoj- 

mvat:  «.  Bflimberebt,  Dietlin  — 

Poymvndaero :  hof  rh,  Ton  den  ' — 

XXVI,  23.  24,  2:>,  26. 
8.  Polayiis,  oft  Sl.  Uippol',  '.  Kirchr, 

0.0.  I'uent,  FracL  Narrmmt  ». 

OriMMtm. 
Poltsal:  «.  YlricoB. 
Polin,  m:  sTei  ioiieh  eitereidiM»  das 

der  Ootschaleh  Ton  Gib  bei  ZIZ, 

139. 

PoUing,  ehem.  Chorherremti/t  in  Ober- 
batem,  Btkm.  WciUifhn  — •  Pollin- 
g6ii,  in:  bona  ocoleöit)  VI,  97  ff. 
—  muDaüterii 

— ,  Dorf  u.  Omi.  Pollingon,  datz : 
Simrides  litff  VI,  82  —  Haertwige« 
h.  88  —  irei  chamerlimt  84  — 
wfl.  IX,  1—3. 

Polselin:  #.  Nigai. 

Pontei:  #.  Pathoijer. 

Ponteis,  in:  ZTei  teil  weiugarten  von 
drein  arlen  XIX,  202  —  vnderm 
we^u  drithalli  arle  w.  204. 

P<MitMlk«l:  «.  Pftntaehel. 
Boalioim,  — hSrei  «.  fierchtolt 
— ,  des  Blanken  ntn  ZXX,  60. 
— ee  erben:  von  sehstem  teil  dee  gesd« 

ses  XXX,  11. 
Ponsob  engerente,  — neat:  #.  PenUchen- 

rauth. 

Pordaun  (Purdaun),  Wir,  O.G.  Bat- 
9thmg9,  Fr«iU.  Am»ertaUeking$  — 
FacdaTn,  data:  ein  hof  i8. 

Portea,  ae:  ein  bef  XVH^  16,  vieUädU 
An,  Ober*  u.  Uni»',  ßkutethof«, 
O.G.  ÄMielnah,  i^V«w<.  SL  OttiM 

Purtinpe^i:  x.  Partinge*. 

Forst:  Eberhartes  hof  P.  V,  34. 

Pouche  (ah  Titschal)  XI,  115. 

Boeen,  ütadt  —  Butzou,  Pötzen,  Bo- 
«aanni,ae:  H»fiiSUim\n^  dergaaaen, 
dev  benran  Fzideraiehee  von  Wange 


^^■■v/.    XTX,    2H— 1.1    —    hl    flcr  g. 

herruii  Beraldi  vuii  Waii};«'  4  1  — 
48  —  iu  der  g.  des  hisschotud  von 
Bvixan  48~6S  ~  in  der  «tat  97 
—  an  dem  cbofeamaieht  ein  bona 
101  —  swai  bSser  189  —  din  alte 
fleiaebpanob  108  —  dln  pfjure  109 
— III  —  ü?serthalb  ae  P.  datz 
saml  ftonwoin  prarton  IR  —  a.  Chri- 
sta u ,  JacobuB,  Otteloin,  8chil- 
herinne  —  Boz — ,  Börner,  Botz- 
uaer,  — er,  Potzuer,  Boxanensis 

VI,  82,  91-  XVU,  1,  17.  XIX,  110, 
161,  190,  192,  219.  XX,  1,  7. 
XXIV,  16,  20. 

Brabandes  tohtor  von  Baenckeu:  «. 
Sophie  —  Br,  cbint  oder  erben 
XIX,  1><7. 

Prail,  zt«:  «  iu  hof  XVI,  «»7;  Urb.  des 
Jö.  J/is  verzeichnet  unter  Groden 
SL  JaoD&t  MaUjrei  Hof  ad  Pkad, 
obem  a.  mitter  Pr.,  In  wakhm  dm 
17.  Jhä  er»cheitU  nur  Oberpradbof. 

Pradaetscb:  «.  Ramings. 

Praflnlbnrto,  datz:  s.  Pradebcarlh. 

Prudtl,  EinzrUtnfr,  (>.(!! .  Vnlflarmnn  in 
Fassa  —  Pradell:  ein  häb  XVII, 

m. 

Pradellaer,  der  III,  3  —  Iloinrich  »in 
am  S. 

PtadOwarih,  Etmdlu/,  O.G.  Lof/tn, 
Maigrvl  ZtOjfmu'riBd,  AbÜdif  ümier» 
hn/rnrrried  —  Piadalberte,  data 

XVI,  123. 
Prmloni*»:  #.  Perdonig. 
Pradrev:  I'edrui. 
Pradvuigoriui»:  «.  ^7/. 
Praedaetacb,  rtt  ein  hof  XUI,  166  — 

driv  b$uel  160. 
Pragele,  data;  ein  bof  XU,  42. 
Pnd,  EmzeÜiof,  0.0.  ViUno»,  Malerei 

J^.  Magdalena  —  PrftjT,  data:  ein 

hof  XVI,  18. 
Fraitpach,  datz:  oin  hnf  XIX,  210. 
Braitenberch :  s.  BreUenLerg. 
Braitonfftcht,  datz:    Diemuoten  hof 

VII,  81;  Ni  tinmn  WÜUM«t  Urbar 
«ea»  J,  1905  (hnuhr.  StttUh.'Äreh.J 
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eracheint  l*mitv;i»ilit  z'r^Lsfhen  Kr-  iiU 
».  Mutter 8,  in  welcher  Gofeitd  ich 
nur  ein  Chvndtiäek  (beim  obem 
Noekhof)  Namm»  Brand/eucht  tr- 

Fnitwiiieii,  — WIM,  —  wis:  §.  BrtU' 
xeiu. 

Praynn.  pmi  anger  XIII,  152. 

PraiiK'.^fliiir,  /,(■  XVI,  l'^O;  Urft,  (li^f 
lö.Jha  unter  Ül.  I'cler  hiiUcr  Luytn 
der  Iiuf  z\s  Pramatseliwr,  in  »olchen 
de»  17,  Jk»  ebenda  Pnmtschttr  Hof. 

Pnunivs;  «.  Qi^fXberg, 

PramuD,  dats  XI,  88. 

Franc ipie:  ein  wingurton  [  baieet  — 
XVI,  87. 

Brnml  Enndhof,  0,Q,  Te{f»  —  FtaaU 

BruiUuch,  Hof,  O.O.  AmpasM  —  Pran- 
tacli,  daU:  ein  swaicbbof  IX,  32. 

~,  aertfr.  Htr,  0.0,  8L  Leonhard  — 
OberpTaotach,  se;  ein  hof  XIII,  47. 

Pnmter  VI,  116  —  »,  WalchVn, 

Pranthoch  (richer):  *.  Nipai. 

Prascliovade,  in  XVI,  14(i;  l/rh.  de* 
J5.  Jli*  unter  Groden  St.  Chri*Hna 
Malffrei  Hof  ?.(*  Prn-^rhafal,  in  nol- 
cJien  dejt  17.  u.  J/is  ebenda  Pre- 
«aa— ,  PreMtt«,  Peraenfalil  Hof. 

Precbtleinea  kof:  e.  E^en. 

Ptedeller,  der,  von  Zamnui  III,  2; 
da)iili  >r,,hl  tdeniieeh  PiadeUaer  3. 

Prt'htte  XIX,  55. 

Proliiti'ii  ovhoM  vdii  Bclula  XXX,  22. 

Pnjglei  <iü  Chlusa  XVI,  250. 

Breitehen,  Wir,  O.G.  St.  Mnrtin,  Orü,- 
iheU  HhUeregy  —  Preitobeii,  ze: 
ein  hof  Xm,  81. 

Breitenbefff,  VtU  der  O.G,  Leifere  — 
Praltenbercb,  In  XIX,  169, 170  — 
ein  bof  se  Pri\iinach  1G4. 

Breitonwege,  datz  VII,  '21;  im  Cod. 
107  f?f*  Jnnf>hr.  SNiftf»  •  Arch.  er- 
»chcinl  litäer  S(eut)  in  Tarzenn 
Woriiber  vou  Praitwcg. 

BreUweij,  Wir,  O.O.'^ton»  —  Breiten- 
Wege,  data  VIII,  45. 

Breitunea,   BinMof,   O.G.  Tiemu, 


Fract.  OfriU  —  Praitwise,  zo:  bin 

hof  XXVU,  6. 
-,  eimelne  Her,  O.O,  iyieneh,  Porz, 

Ameer^lereeh  <—  Praitwiaen,  —wie, 

se:  X,  10  —  «n  awaife  09. 
Premay,  zo:  ein  hof  XVH,  75; 

«I«  JIoj   Navien»  Premack  findet 

sich  in  df^r  Genx.  Ka.s(clruth,  Dvrf- 

theil  Oifi'rdo)/.  (hier  eine  ücrLlicii' 

keil  am  rrcmUichf 
Vrenutal,  Einzelhof,  O.G.  Ritten^  Vrtl 

BaäMond  —  Premetal,  in:  ein  hof 

XX,  4. 
Brandelin,  der:  #.  Qrie». 
Preiino,  der:  #.  GachnitK, 
Premier,  der  V,  30, 
—  — :  ».  HeiiiK. 
— 08  bof:  #.  Inziny. 
Preniierius  de  Mittenwalde:  de  duabua 

curÜB  X,  3. 
Briden  hof:  «;  Sidtau». 
Prida,  domina,  de  CSanedo;  maosua  Pr. 

XXIX,  11. 
Frisch-,  Ober*  U.   Unier-,  EimeUiö/e, 

O.  G.  Afooft  -—  Priecb,  vf :  einaweicb- 

bof  xm,  3. 

— ,  EinzeUiof,  0.0.  Platt,  Ort.sch.  Wal- 
derer  —  Prisscb,  dal»:  ein  hof 
xm,  86. 

Brixen,  Stadt  Bri^,  Prisen, 
Brih — ,  Pribsen,  Brizina,  se:  pi- 

scbof  (opiscopu.s  Hrixin.)  VI,  130. 
XVI,  238,  265  -  des  b.s  göt  XV, 
12  —  zveiio  bi)ve  von  dem  —  13  — 
ein  hnbo  v.  d.  —  19  —  vier  gfit  v. 
d.  —  20  —  ein  hof  cb.  v.  d.  —  64  — 
garten  v.  d.  —  XIX,  16  —  de»  p.s 
torlcel  812,  «.  214  —  diu  gaase 
des  b.8:  «.  Boten  •—  BSfe  gech. 
oder  geweha.  von  Pr.  XXIV,  81, 
32,  33,  34,  35,  66,  e,  hl  —  vier 
b'  vt ,  die  der  p.  von  Br.  u)iuem 
hiiii'u  '^nh  XXV,  ß  —  ptn  wisc 
von  Hr.  ?s  —  der  cljorlicrriMi  ^.rnot 
von  —  X,  54  —  ein  Iiof  gecb.  vou 
den  sweatem  X,  uo,  91.  XV,  66 
^  das  apital  XVII,  56  murator 
de— XVI,  261  — «.Friderioh,Heinr. 
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—  Brixeiuier,  — t<r,  Brixuaer,  — er, 
Brihsiia*»r,  Bi  ixineiisis  VI,  S2,  44, 
51.  X,  17,  75.  XI,  4y.  XII,  2. 
XIV,  1«.  XV,  6,  ly,  79.  XVI,  197, 
19S,  199. 

Atour  JCZmm  —  CIiua,CIii«e,CUuie, 
chlaoB,  dats,  in  der,  ii«  der  X, 

56,  57,  6)^,  64,  88,  89. 
Vrikich,   Ehaelhof,    O.G.  GritM,  Vrtl 

St.  Geonjrn  —  FiMtsscböi»  bof  XiX, 

lö9,  *.  St.  Georgen. 
I'rutflcbeu  liuf:  «.  PriUsdi. 
Prak,  Pmkch,  Prake: «.  IFott«»,  Brugg, 

Bndk. 

Bmk,  Ehtuäuff,  0,Q,  Mm»,  OrUgtgd 

FSH  —  Pnike,  se:  ein  hof  Xm, 

7  —  «.  Heiiirich. 
Prukke,  tcc:  ein  hof,  den  PftTb  da 

bowel  XVllI,  .'>. 
Pnikken,  ze:  der  hui  X,  1*. 
Pruckeuir,  in:  eiu  Luf  XXN  llI,  18, 

«oM  Ai^Mfliä,  Emxelho/,  0,G. 

Mim«  /VimC.  BneUMb,  Fan. 

Pnikener,  der  VII,  145 

PnUz,  Dorf  u.  Gmn,  —  Fratsch,  Prath«, 

ifi  n,  3,  21 
Brfi^ples.  des.  hoi  V,  20. 
lirvl;  s.  Acbeloin. 

:  pavmgartou,  der  djt  Br.  balzet 

XVI,  808. 
— ,  in  dem  XIX,  208  —  Brftler: 

9.  H 

Brfilerin,  ze  der:  eiu  hof  XI,  84. 

Prfinuacb:  *.  Aoive,  lireitenberff. 

Pr&iine,  »o:  au  dfin  uul.lc  ein  Iiof 
X,  G,  vMhh  ld  in  Au.i.it  i  pjitfch,  wo 
der  Wir  Brunn  und  ein  Jiriindl- 
wald  Wik  finden,  eder  Jlrmmer, 
Gduft,  OM.  Mar«Ut  FrüeLAmer- 
«MM«  («n  der  Näht  Wald,  Orügegd 

Brftimi^  srei  diAmerlant:  «.  See, 

Prügel:  *.  Vlliuiis. 

Bruffg,  Einzflhof,  O.G.  fif.  Martin, 
OrUtheU  liitd^regg  —  i'rukch,  äc6: 
eiu  hof  Xm,  Ii. 

pnmne,  ob  dem:  der  hof  XVI,  201, 


^rnfd  Brunn^r,  F.inzelhof^  O.Q,  Vel- 
tariuf,  i'arz.  TMchißnoiu 
Prvime,  ze:  *.  Brauner. 
I  Bnameporcbt  Pruueb. :  #.  DrunmiUfury. 
Brmuuenimy,  SehloM,  0.0,  Tirol  — 
Bmnneperch,  Pmneb.:  ».  WUle- 
,  hftlm. 

I  Brunnrr,   Ebizrlhof,  O.G.  St.  ilartin. 

ÜrUcli.  Ried,  Ortstheil  Aus*erried, 
I        —  PniiniP,  5^c:  ein  !iof  Xlll,  52 

—  der  rruuuer  ll'J. 

—  Eiuzelhof,  O.G.  Giifidaun  —  Prauue, 

xe:  ein  hof  XVI,  36. 
I  PupfSUek,  EhaäOu^,  0,0,  Zuäl/Mclr 

greim,  YrÜ  8L  JutUna  —  PobUts, 

t»  XIX,  22. 
Bvdt,  Dorf  u.  Gem.  —  Bfiche,  Piu-he, 

zo:  VTII.  53  —  ein  uu*i<  rhof  2,  '».1. 

IBtwha,  EinzeUiof,  O.G.  St.  LtMuliard 
—  Pfich — ,  Puchach,  ze:  ein  huf 
XUl,  bi  —  Engeldieths  h.  56. 
Biieften,  Wtr,  0.0.  Td/t  —  Pftch,  in: 

cnrU  dieto  Aigen  VI,  94. 
Pndaeeten:  Pada^. 
Pu<I<'!<  ;.1e,  Püdleid,  se,  in:  der  hof 

XXXII,  2  —  pratum  13. 
Pudenoit,  zp:  r-ijt  hof  Rndnlfps  X,  17 

—  En^'i'linaiL's  b.  1?*  —  f.  1'.'— 21. 
Piäz,  Eiruelkof,  O.G.  Knittelntth,  FraU.- 

8t.  YaUnUn  —  Puts,  in:  un  hone 

XVH,  43. 
— ,  EinMof,  0.0.  VOUS»,  Malffrti 

KoU,  Fract.  UnlerkoU FntKf  x»i 

ein  hof  XVI,  16. 
— ,  zo:  ein  h..f  XVU,  77. 

— ,  datz   XN'I,   11'».  jffdf ff der  in 
Urb.  dtM  11.  .Ihn  unter  (hiklen  St. 
Jacoiif  Malyrei  verzeichnete  Puz  Hof. 
— ,  se:  der  hof  XVU,  73,  vkUekhl  auf 
dan  PitAerg  oder  P^  eimebiet  He, 
FraO.  Ueherwaeter  —  «.  Bmggo' 
diluch. 
I  Pfichneh:  #.  Bitcha. 
,  Bilche,  ze:  ».  Huck. 
I  P&tz:  ».  PUzen. 
PfUzental:  «.  Pitzthal. 
p&iiolo,  p&hel,  vf  (uuf,  aut)  dem:  ein 
hof  X,  in. 
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pöliplf,  pAhol,  vf  (ouf,  auf)  dein:  Kfl- 

degür  V,  6f»  —  #.  66,  67. 
—  —  :  «.  PUtler,  Haility  Unterinn. 

Plbeler,  der  XII,  13,  vUUMi  PtdOet, 
Miaelho/,  O.a.  JmMfbnOtal,  Mthig 

AuMterjaufenthai,  OrUch.  Innernut, 
oder  P.,  Eifuähqf,  0.0.  mfi$, 
Anlage  E'j'!. 

P&ntdchel,  Puiitäul,  PuiiUK.'iieI,  zo:  ein  j 
weingarte  von  einem  iouch  oder 
möre,  den  biet  Otte  der  fiacker 
XXIV,  64  —  akeher  und  w«in* 
giürlen  XXVII,  6  —  «.  Haseiipayn. 

Bftr— ,  Bnxgite:  «.  Birgiu. 

Pufd»,  Gern.  Fract.,  O.G.  Kaalelnäh 

—  Puvel,  Pufel,  ouf  dem,  vf,  im: 
ein  hof  (ze  Vrl  XVII,  60  —  ein 
Ii.,  MinifTLMi  .•lidiiif        jiuvvet  101 

—  d.  paatura  ^^liirtoihuü)  71. 
Puhel,  se:  «in  hof  XI,  22,  vUUetdU 

Bkhl,  rfwiaftw  Biw,  O.G.  ^ßerth, 

Part.  Jmurg^enck  odet  B.,  jEBm- 

xeütof,  O.G.  T^^BM,  Frtui. 

Ried,  Anlage  Unlerried. 
Pulilcr:  b.  ein  dritteÜ  eines  ioebn 

XXVIII.  07. 
tuUbach,  Wir,  O.G.  Leutatch,  AbtJtlg 

Oberleutaachy  QatservierUl  —  Fivn- 

pach»  in:  vidua  VI,  99. 
Pnlle:  «.  PUL 

Pub:  ein  Hof  Namen»  PuUet  in  dar 
Gem.  m»,  Vra  OierMa,  «.  Ni- 

chelin. 

PunUa  (Purüoihof  ,  Einzelhof,  O.G. 
St.  Chriatiun,  I'arz.  Jnroh  Inner- 
riedl  —  PunUy,  — e^,  sse,  in:  X\  1, 
14B,  146  —  ein  hof  96  ~  diT 
Witwe  144;  Urb.  du  17.  Jh»  ver- 
wtkümtn  tmter  Sl»  Jaieoh$  Matgrei 
Ober-,  Mitter*  «.  Untarpuntitj. 

Pnnteel:  «.  Pftntschel. 

PunTi«t»nMv»':  «r.  Cbeive,  Jacob. 

Prtcii:  ».  Blichen. 

Purch— ,  Pnrpakker,  »e:  der  kuf  XX, 
21,  *.  28. 

Pnrehaeker,  in  dem:  ein  aeker  nad 
ein  wingarte  XXI,  15. 


Purchart,  iier,  vim  Seben:  ein  liof  von 
—  XVTI,  lüU. 

—  :  #.  JlaU. 

Forebeke,  in:  der  hof  XXXII,  22. 
Porcheehan,  Paraehan,  ae:  Abiahamea 
hof  XIX,  179  -  dee  B&ben  gdt 
von  Erlach  178,  woJd  Part»chon^ 
nun  Sägewerk  etc.,  O.Q.  Main 
rp'fien,  Vrt!  T.ftUieh. 
j  PurcliHtal,  /e:  ein  hof  XXVllI,  26. 
Purgeletz:  s.  lioihwand. 
bur^rauou,  des  roten,  «vn:  #.  Vlridi. 
purggraninne,  div:  «.  Eberlin. 
BnrydaO,  Obef  m.  Unter-^  BSnaOh^ 
O.Q.  Lojfent  Matfrei  Lafene*  i  leJ, 
Ahthlg  Innerlnyfnerriei  —  PuTch- 
stal,  datz  XVI,  116. 
Bnrgntein,   OrMheil  der  Par-  Olter» 
läiigen/eld,    O.G.    Liinyenjeld  — 
Purchstein,  data  V,  26  —  hem 
BAd.  gut  Ton  Mflls  27. 
Pwnk^t  Bbeedkqft  O.G.  And  —  Pur- 

ren,  date:  Peton  hof  VOI,  19. 
Bunwcei,  leben  XXX,  6. 
Purscban:  *.  Purchschan. 
l'ursrliontie,  datz:  ein  wia  XV,  80. 
IJtisiliiist :  fe.trojfla, 
Bu»cla».*>tt>,  ze:  ein  hof  XVI,  55,  ohne 
Zweifel  der  in  den  IMarm  dee 
17.  u.  18.  Jhe  Mtfer  IMw  vereeid^ 
neu  Pencost  Hof. 
BttMetsch,  se:  ein  hof  XVII,  10. 

(•  aor  purger  XIX,  99. 

—  dm  Tsebwetiner  XIX,  74. 

—  von  Uaselach  XIX,  123. 

—  der  mflller  XIX,  91. 
Xe^ert,  Wir,  O.G.  Te^  —  Gapfr, 

set  ein  Ghamarlaat  VH,  29. 
Oapfs:  ».  Ka^er». 
Caplidopont:  ».  Kadepttnt. 
Kal>hm  rrhinhloii^  einzelne  Ihr,  O.G. 
W'c/keiutiein,  liiedl  LanUchnrid  — 
(.'avelun,  ze:  ein  hut  XVI,  102. 
Kadepunty  Einseihof   O.G.  WoUceti- 
«lein,  Riedl  Lardeekneid  —  Capb- 
depont,  in  XVII,  56. 
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Caderi,  m  V,  43,  44,  45. 

8   Katerine  altan- ■  •  WUltn. 

Kärnten  —  Chaoreiiflen,  Chaenideii, 
Kariathia:  dominu«  dixx  VI,  130  — 
berre  ron  —XXIV,  13  —  herzog  in 

—  XXX  —  dmnini  dnoM  XXIX 

—  «.  lEeiiiluurdiu,  OIIih  B. 
CbMdwM,  Dorf  »  Gfcn.  —  Gwvdot 

Frida. 
Cauodo:  ».  Cavedme. 
Cavelun:  «.  Knf.Injt, 
Cau rille:  *.  GjttU. 

Cahan,  viilicus:  de  vuopratoXXlX,l7. 
JUnt  fZoHer«;,  Wir,  O.G.  äSUm  — 

Cludaer,  Mm  V,  16. 
CuM>:  «.  Joidanaa. 

Kalkiol,  ze:  Adame«  hof  XVI,  23  — 
der  nider  hof  24;  Urb.  de»  16.  Jhs 
unter  Villnön  Nykel  von  Kalkl'il 
n.  pay»!  ju  wilor  v.  K'OkyiM,  in  den 
itpätertn  Urb.  beife^nel  der  Nemie 
nicIU  meJir. 

ACnOArm,  Wir,  0,G.  Jau^mlkai,  Ab- 

thai  —  Chaltonpniiiaeii,  le:  iwene 

bove  XI,  36. 
Kaltenbnmn    (Fontanefredde),  0.0. 

TrtiiUu  —  Chaltenbrunneii,  ze:  der 

liot  XXXJI,  24  —  ein  h.  26. 
Kalten:  #.  GaÜiner. 
Caifimk:  «.  KoU/tuchg. 
Camp,  se:  ein  hof  XVI,  106,  vUBMt 

Qmip,  Bof,  0.0,  La^ftM,  BMgrel 

Qriubruek. 
Campaetacber,  t.  KompaUch. 

Obmpnn,   mm    Villa,  O.G.  MiUund, 

Fracf.  Sannt  —  Compenne,  dats: 

ein  hui  XV,  64. 
Caiupetscb:  «.  KompatMh. 
Gampfe,  se:  ein  hof  IX.  56,  vUBMt 

Kamgfi,  SkmUu^,  0,G,  Vemp, 

Part,  Voin|MH}4iy> 
Campille!  «.  Kunipili. 
KmmpiU,  zer$lr.  Höf«,  OG.  Ziciilf  Mal- 

freien,  Vrll  Eimck  —   Cim pillc. 

»e:  Hederinnen  hot  XIX,  J.t  — 

der  ander  hof,  dtju  Burchtolt  bo- 

wet  24  —  *.  Aebeleiii. 


Cainplan,  datz  XVII,  7. 

C'nmplvrifrf»:  *.  Kotnplung. 

Kanierfeit,  Eimelhof,  O.G.  St.  Leon- 
hard —  Chanierveit,  Camertacit, 
zei  Vlricfaes  bof  XIII,  41  —  Her- 
mantiea  hof  48  ~  ein  wUe  iS  — 
#.  Uennaa,  Ylrieh. 

£dnaZ«r  (iMw),  Bhmdko/,  0,0,  Ya- 
Imdan,  Malgrei  St.  VatenUn  ~ 
Canal,  ze:  ein  hof  XVI,  70. 

Cannsei,  Gem.  in  Faii»a  —  Canazedi: 
div  hVI)  ~  XVII,  '.»7. 

Kartnall,  J-J*)izeih,fc,  O.G.  Neu$U/l, 
Simteniab  Sain,  Orltge^/d  bumtram 

—  Qnarttnal,  data:  ein  hof  VII,  88. 
Caige:  »,  Ylrieh. 

Karinthia:  «.  XSnüen. 

Karlegg,  xergtr.  H$r,  O.G.  St.  Leon- 
hard —  Chrelleeh,  ze:  ein  hof 
XIII,  3H  -  ze  Uelflin  39  -  der 
nidpr  liof  4U. 

Carlttigarius:  ».  Cherlinger. 

0,Q.  Mm,  Wir  8Ubmeidi  — 
Comel,  se:  ein  hof  XIX,  300. 
Karre»,  Dorf  u.  Gem.  —  Cherrofl,  tn : 
Gebehartea  lehen  V,  74  —  «.  76 

—  81. 
Casay:  *.  Omi. 

Caatayge,  ab  dem:  #.  OaMeig. 
KattelruÜi,  Dorf  u.  Gem.  Im  EUack- 
thale  —  Ohastelnit,  le:  gdt  von 

—  XVII  —  XVn,  86. 
CMtiaigonie»  ae:  ein  hof  XVI,  64; 

Urb.  des  17.  u.  IS.  Jhs  unter  Autwtr- 

ried  (Lagen)  Gutschagin  Hof. 
Castlir,  ze:  ein  hof  XVI,  20  —  «. 

Inng'ard. 
CaatSr:  #.  Gtter. 
Ca«tri],  in  XIV,  87. 
Kauerni,  Ehmäuf,  O.G.  Tah  —  Ca- 

shrai,  in  XVI,  184. 
Kamu,  Dor/n.  Gem.  im  ITaamMrtiUt 

—  Chuns,  datz  II,  4. 
Kmmnerthnl.  hd  Prutz  in  das  Innthal 

mnmlaui  —  Cbvuertal,  da  z?:  ein 
hof  II,  20. 
Kehrer,  Einzeüio/,  O.G.  Tisens,  FrMt. 
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f!/n'H  —  eher,  ze:  ein  hof,  den 
Virnich  bowel  XXVII,  1. 
Kehrliof,  Einzdhof,  O.G.  i)t.  Marlin, 
fVae^  Schwtbuteg  —  Ch^r:  «.  Oe* 
rung. 

Kater,  muMof,  O.Q.  8l  Leonhard 

—  clK'lln-.  vf  dem:  der  MAeoA- 
lines  bof  XIII,  140. 

Kemafrn,  Dorf  u.  Gem.  —  Chemenat, 
Clieiiimiatli,  — en,  ze;  Avelungen 
VII,  53  —  zvei  elianieriaiit,  diu 
H.  Tauterliu  pawet  143  —  ein 
ohamerL,  das  Rftdeger  p:iwei  144 

—  ein  «Im  147  —  Naegellin«« 
hof  IX,  20  —  ein  mftle  21  ein 
halbiv  h^ho  22  -  Getrhh-clit:  V, 
68  —  Ciit^r  des  von  Cb.  161  — 
186  —  ein  hof  67,  öd  —  ein  acher 
131,  157. 

Kerschbaum,  Ober-  u.  Unter-,  Einzel- 
hi]ß'e,  0,0.  StUttm,  Fraet,  Buch- 
holz, Fan.  ^merhuehhoiz  —  Chers* 
panm,  se:  ein  faof  in  dem  tal 
XXVm,  21  —  der  ander  h.  22  ~ 
*.  Elle,  Otto. 

CeiMelaeres.  lit-s  l  -hen  V,  103. 

Chapleiiuae,  üiv  X,  25. 

Cbaewpelvvalde,  datz:  Herwich  von 
einer  sweige  —  von  d.  andern 
VH»  106  —  Hermaii  107,  toohl 
Ktmpd,  Wir»  0,&.  Netutiß  in 
StuMt  SleuerM  Nede)-. 

Chnerenden,  Clmerndon:  «.  Kämlmi. 

Cbaernpaumcr:  «.  Naeie. 

Chniser:  n.  Kaiser. 

Chaiu8:  n.  Kuviis. 

Cbalteupach,  pei  dem:  ein  wie  von 

frmf  tagmat  XXV,  18, 
Chalienbninnen,  —  pninnen:  #.  Kol- 

ton&nmn,  KtMtmnn. 
aialtlipehe,  — leikebeXIX,  1 1 7  —  *.  II. 
Clialhocli  V/  Saerntin;  swen  ht^f  gech. 

von  —  VII,  158. 
Chalwe,  zo,  entweder  Kalhenthal  oder 

Kalb,  iidtildliof,  O.G.  St.  Martin, 

OrUeh.  EM,  OrMMU  Srntarried 

—  «.  Eberhart. 


Clialwf'ii,  des,  niiilo  XI,  07. 

Chaioorer:  *.  Umhau.ien. 

Chauierveit:  «.  Kanter/eil. 

Cbamerlant,  der  hof  XEU,  138. 

Ouurlinger:  «.  Cherlingwr. 

Chasteintt:  «.  KaMdrvtk. 

Cbaitöelir,  ze:  ein  hof  XVI,  91,  uwJU 
Gschlai,  Eiazelhn/,  O.G.  La^en, 
Mal'jrn  Lat/enerried,  Aktklg  Inner* 
layenerried. 

Chauuer,  dictus  VI,  124. 

Chegel:  ».  Kögl, 

CheiTe  Ton  PtumaenaTe  XIX,  180. 
dielleaer,  chelaer,  der:  Har^nart, 

chollre,  vf  dem:  ».  Keller. 
Chemenat,  — Mi,  Cbemenath:  *.  Ke- 
niaten. 

eher,  —  e;      I'erdoni;/,  Kehr,  Kehrer. 

Cherolmaeiniiii :  s.  Metz. 

eher — ,  Charlinger,  Carlingariiia:  XV, 
9  Jim».  —  auei  chamerlaat  Ter- 
Uhen  dem  —  V,  136  —  «.  21  Jknm. 

Chenrea:  *.  Karres. 

Chorspanm:  s.  KerachlMum. 

Chievispt^ ,  Benedictinerinnenklonter  in 
ObeHtaiem  —  ( 'hiem«ij»e,  Chiemüu: 
V,  13,  14,  15,  18,  21,  23,  28,  2«J, 
42,  43,  50  -55,  59,  62,  64,  65,  66, 
VU,  62,  64  —  diu  abbeteerinne 
Ton  —  V,  160  —  e.  Wieeü^. 

chirehen,  pd  der:  ein  hof  XIX,  188. 

— ,  hinder  der,  ohne  Zweifel  zu  Sih: 
Ludewiges  chanierlant  V,  108  — 
de«  zitubonnannes  chauierl.  109. 

—  — :  *.  Ttrhrmdoi,  Hinterkirchen. 

Chlammer:  ».  Klatn. 

Ohliius,  ^e:  «.  Brfaner  Kimnee,  Kkm- 
wen. 

Chlingenbiugeriii,  diu  V,  114,  woJU 

eon  Klingenburg,  EinMihl^,  O.Q. 

Oetz,  Fract.  Um»<r  J 
Chlnfhleres  hof:  a.  Jiottoiand. 
Chluwi,  Chlouse:  «.  Klaut,  KIomkh, 

Pezzeleiu. 
Chlousener,  der:  «.  ih. 
Chnaiia:  e.  WolfSe,  data  dem. 
Choaneiiu:  e.  Cohancinii. 
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Chobe,  im:  ein  hof  XXVIIf,  18. 

Chobor,  der  X,  28. 

Cbobes,  datz  dem  (qaAm  colit  Waitceiii) 

VII,  96. 
Cbörblaer,  der  V,  47. 
chorel,  chofel,  ovf  dem:  «.  Kofi. 
-~  ander  dem:  «.  Uidtrkefier. 
—y  lern:  dar  hof  XXVIII,  37  —  der 

Cboäer:  b.  ehl  lialbee  ioeh  107. 
Chovelach,  datx:  xrene  höre  XY,  63. 
Ch'irolaer,  der:  #.  Otid, 
tMit.ll».  der:  *.  Jaekoli. 
Cholo  de  Merano  XXII,  11. 
ChoU&z:  ».  KoUoM. 
Chorb:  ».  Karh. 

eborenmarcht,  «b  dem:  «.  Bdaen. 
Cheepeiu^l,  lem :  der  hof  XXVm,  62. 
Choei,  le:  ein  hof  XVH,  67. 

Choetatz:  «.  Cuttacia. 

Cliosff»;  *.   Knitt,  Ko.ifa. 

Chosterzay  :       ( ioifenjHcn. 

Chraevtingaer,  der:  «.  VÜinö». 

Chraj:  s.  KreL 

C9ininer  XIX,  SB. 

Chnnewits  «.  KranemiUen* 

Cüirelle,  der:  «.  Crelle. 

Ohrel  lech:  *.  KarUgg. 

Chrellekerius:  s.  Krellekker. 

Chrentze:  /f.  Rf>dencck. 

Chrbpian^^>^  )iof:  ».  (iunUchna. 

Christ&n:  «.  Kriütau. 

€^ri§m,  in  dm^  Qtgd  M  Mmb  — 

Ofiate^  vf  XI,  64. 
8l  ObMia,  Qmn,  in  Mde»  —  wnd 

Ghrlitineii,  bi:  ein  hof  XVI,  100, 

101. 

Chrivzo,  Tf.  ein  Imf  XA'II,  xO,  frohl 
Krnizrr,  Kinzrlhof^  0,G.  KotUl- 
ruth,  Fracl.  Sets. 

—f  Mm;  «.  Kreuzer. 

Chropf  :  drin  chamerlant,  diu  der  Chr. 
bawet  V,  IM. 

—  :  #.  Kropf. 

Chntücpnhel:  «.  Tren». 

Cbramppbpn,  ze:  oin  hof  XIU,  80. 

Chntay;  #.  KühÜiei. 

Ch&no:  #,  Niederfhei. 

Ch&nzol,  Chvuzel  v.Fiirinian  XIX,  110. 


C1){\nKe1  di  r  me!<sor:  von  tAaßr  hal- 
bem liof^Uit  XIX,  46. 

—  der  Miilsfr:  <:vt.  da»  Ch.  d.  M.  mit 
miii«  III  li*  rrun  bat  vz  gewehaelt 
VlI,  14.1  ir. 

—  der  uoder:  vou  einer  liofistat  XIX, 
86. 

Ch^ielitt,  ChTnaUn,  Chnnxelein  von 
Am»e  XXXn,  4. 

—  von  Laeyan :  ein  hof  von  —XVI,  196. 

—  in  der  ower  $.  Sehmim, 
ClinliM':  ü.  (iiiUn. 

Chvuif  et  frater  .huus  VIricus  de  »ancto 
Polayo  prope  »anctuni  Jacobum  iu 
Chriaaati  XXII,  10. 

ChTnerkalt  «.  KamturihiaL 

Chungitnt:  «.  Rvlant 

Chnnst  ».  Kaun». 

Chftn— ,  ChTnraty  Chnnnid:  m.  Ktgai, 

TTmhau.im%. 

—  und  seiner  swester  »hno  XXX,  31. 
— ,  Agathen  »nn  XXIV,  hQ. 

—  vonChray:einbofvoa  —  XV,  14,34. 

—  Chropf  XV,  82. 

—  vom  Tal  XXI,  7. 

—  ab  Titschal  XI,  116. 

— ,  des  Diemen  aidem:  ein  hof  ch. 
von  —  XVI,  11>6. 

—  der  Tiiivei,  Tiufel,  Theuvel,  Hvel 
XIII,  98  —  ein  hof  jfcch.  uon  — 
X,  81,  #.  90  Anm.  —  ein  aeker  v.  — • 
96^  96, 97  —  Bwai  vkker  gech  t.  — 
102  —  ein  gftt  v.  —  103. 

von  Voleade  XVI,  103. 
— ,  Jcr  richter  V( »n  Grie«:  ein  bof  v.  — 
XIX,  197.  XX VU,  8  —  droy  arle 
vreinsrarton  v.  —  XTX,  198  —  ein 
wingartov.  —  X  XI  \'.  H^,*.  XXVII,9. 

—  in,  vz  der  Holle  X,  b7,  iU  Anm. 
der  II&8«e  XIX,  64. 

Ifalfatte  aein  housvrowe  ain 
•Uebnn  XXX,  29. 

—  Ton  Moreit:  ein  hof  von  —  X,  69. 

—  von  Mvutoeteeh  III,  3. 

—  vom  r.iin:  b.  fin  inch  XXVIII,  117. 

—  R;,tsrli  in  Krl.u  b  XIII.  10». 

—  in  dem  stein  Xiii,  i«)?^. 
~  vf  dem  steine  XIII,  122. 
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eilten  —  ,  fTivnr.it,  Thnnrn»!  Wfis*^:  h. 
zuei  «IriUäii  eines  i'»  h8XXViU,134. 

—  WnhB8«ler  X, 

— ,  dm  ZirUeres  eidem  III,  S. 
—et,  —X  hVs  XY,  29. 

—  —  W :  «.  Difihrfiaeh»  loch, 
dem. 

— '  —  hof.  Alberen  tnnee  VI,  87. 

—  —  flps  pintfrei«  p-rtt:  Peande. 

—  —  de«  Koges  hoi  XIX,  13. 

—  — ,  hern,  svn  Ton  Landeke:  ^vt 
ch.  von  —  II,  15. 

—  —  weingarteii  dee  Mayieree:  «. 

 duunerlmiit  toh  IGtterperch  V, 

106. 

—  hof  des  Sprengen :  «.  BoÜwoamd. 
«  —  von  SlaiH'it,  der  hof  XXVI,  1. 
 hof  Wartere»  X,  23. 

— u»  ob  Fach  du  Eppyano  XXII,  14. 

—  —  Tnderm  perge  et  pneri  üratrü 
«ni  Yl,  107. 

~  pnnligimiiiiis  de  Oeraat:  reddi- 
tne  Ch.  XXn  —  bona  p.  d.  G. 

xxni. 

 ScheUel  Vi,  128. 

Chdnz,  Chdniz,  Chunze  von  Crain: 
ein  hof  von  —  XV.  r,.3. 

—  von  Hanpaum  XIII,  Uü. 

—  der  Lunerer  XIX,  26. 
— ,  Murquarte«  wm  IH,  8. 

—  von  Ifittenwalde:  hat  ehanft  einen 
perch  vnd  wiee  vnd  aeeher  XXV, 
18. 

—  der  scheric  III,  3. 
— cn  hof:  x.  'Velftn. 

—  —  liove  vou  Jvueu:  *.  iiöii. 
 h9be  V,  89. 

CfatuiMl  Tom  Fnnnian  XIX»  88. 
Chvnalin:  «.  Ghfnaelin. 
Chnroen,  aem  Y,  48. 
Ghvrtemodel :  ».  Herman. 
Chnrünal,  in:  ein  hof  XVII,  34,  t>^«^ 

leicJU  Kfir'fiioi,  einzelnes  TT»,  O.G. 

Woikemtein,  Uirdl  Pkni;  in  cinnn 

Wolkentteiner    Lrö.  de$   17.  Jh* 

Gbrtenay  heffll. 
Chnnray,  se:  ein  hof  XYII,  3,  8. 


Chrrzenl^nne:  «.  Kurziehn, 
Cirlr.:  M.  ZirL 

Cirktal,  datz,  in:  \ill,  23,  37  —  #. 
FiecJU. 

KUtm,  EkueOOft,  0,Q.  Sdmn,  Pnä. 

Clamme,  ae:  ein  hof  XXYm»  86 
~  Ctaram««,Cli]aauner:  b. ein  loch 

Klavim,   Schlögl»,  O.G.  OMeig,  Frart. 

Walfl  —  (  lainiiu'.  z« :  bi  der  Umtit 

eil)  müle  vud  vier  iovch  acher  Y, 

188  —  «.  H. 
Klamm,  Wir,  O,  Q.  Fettnmv  —  Cbunne, 

ae:  ein  hof  XY,  91. 
Claneke:  «.  Oiamig^, 
Clanzan:  ».  Lanaoner. 
Klouj,  rSt.   Mnrrjnrttha) ,    Wh-,    O  G 

Terlan  —  (  'liloiise,  ite:  Berclitoldes 

des  mayer»  hof  XXIV,  36. 
Clause:  ».  Brixner  Klause. 
KkmMmt  Btaät  ^  CloM,  Clnt,  Chlnea, 

Chlanw  —  Clnaeaer,  Chloneer, 

Chianaer,  Chlanaaer,  Clnaaienaia; 

XVI,  64,  66,  69,  73,  BS,  84,  Wt, 

XVH,  74  —  *.  Pregler. 
Ctazan:  9.  Lansoner. 
Klerard,  OriJich.,  O.G.  St.  Äudrä  — 

Cleran,  ze:  XV,  08  —  ein  hof  81. 
Clnbaa;  «.  Otauben. 
CInn,  Clnee,  Ctna:     Bruattr  MOmme, 

JOaumt, 

Goppo:  von  einer  halbem  hofstatXI  X,43. 
JC^  OrUgeffd  der  0.0.  WeÜentkal  — 

Ohegel,  vf:  ein  hof  ze  Walde  XV,  5. 
Kihütjsberg,  SMosx,   0.0.  Fatda  — 

Kuiieg-esjicnh :  n.  Otte. 
Kofi,  Emaudhoj,  0.0.  Aldem  —  cho- 

vel,  ovf  dem:  der  hof  XXXII,  9. 
Roge,  der:  «.  Chdnsat 
Cohandna,  ChoandliwdeQnunoXXIX, 

5  —  de  plodiis  18  et  de  a  pl. 

vinoarum  7. 
Coi:  #.  Ltnferf. 
Coltflr:  a.  .Jaus. 
(Jolle:  *.  KoiUiö/e. 

Kol^fuuhg,  Oem.  —  Calftucb,  in:  se 
Surarir  XYI,  216. 
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EoUhö/e  (Ooü),  einzelne  Htr,  O.G. 
WtylkenMtein,  Riedl  LartUchudd  — 
Colle,  .latz  X\  I,  141. 

Colonya  (sicI):  «.  Jacobus  notariuH. 

Golrejn:  Ooldrowi. 

EloUtm,  Dorfu.  QmL  —  CoW,  Chol- 
Ms,  m:  dmte  d«r  phure  VIH,  26, 
39,  64  —  Olli  iii'  Ii  rhof  IX,  38  — 
«ta  JiTbe  89  —  div  chürcbe  Ton  — 

47  —  ff.  Eherhart. 
Komjxttsch,  Dehnet  u.  Wir,  O.G.  Na- 
tttnu  —  Compiftsch,  in:  petie  2 
agri,  que  coUt  U.  textor  XXIII,  8 

—  agri,  quo«  ooL  H.  de  Lajm  9. 
— ,  BbiM^,  O.G.  ZmS{f  JTa^nä^ 

Vwü  8L  Pder  ^  CwapUMhar: 
▼«n  einer  halbem  ho&tat  XTX,  44. 

Cr»mp<>nno,  datz:  jt.  Cam^Min. 

Kotitpluiuj ,  Einzelhof,  O  ft.  Kattelnifh. 
Fraci,  SL  Michael  —  Camplvnge, 
£6  XVn,  68. 

Kcmtri^  «teMfeM  Ar,  0.G,  KuUbmtk, 
FraeL  I^freU — Gundraiiie,  — unge, 
se:  ein  hof  XYII,  S2,  «1. 

Korb,  Schlott,  0.0.  Bfpan,  Fraci. 
Missian  —  Cliorbe,  von  dem  (de): 
XXVI,  15  —  in'.fe  XXVI,  11,  14 

—  eine  m?l  bi  dem  16  —  «.  PMl- 
lipp. 

Goxthae:  *.  KuHitmg. 

Oornel:  ».  KunM. 

Coipneit:  «.  QitipmäL 

KMi,  «kmbm  B»,  OM.  KuUlrmtlh 

FracL  Fttfel,  —  Choete,  se:  ein 

hof  XVII,  G3. 
JKoHOf  evizclne»  //♦.   O.G.  Ka»telnUh, 

Fraci,  Hutu/gadiUch  —  Chotfto:  ». 

BunffgttdiUch. 
Oofto,  m:  ein  hol;  den  Qenmcb  der 

weber  bowel  XVIII,  2. 
Coelriiwsb,  «e:  ein  hat  XVI,  37. 
AvMMwAlen,  Omn»  Fract.,  O.G,  NaU 

—  Chranewit:  n.  HertUnw. 
JSrei,  ffof  zu  Rodeneck  —  Cray,  Chray, 

Crem,  in:  fin  gilt,  da  der  sch^laer 
vf  ist  —  a.  Uhdiinit,  ChimU. 
Creiu:  *.  Krei, 

Erdfk  (hmtrkrtUhi  danOm  Amtnr- 
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kreilh,  zeratr.  H$r,  O.G.  Mutter», 
Fract.  Raitia),  Gem.  —  Qeraout, 
in  «li.'ni :  zwai  cliaincrlaut  VII,  173. 
Creile,  Clirellc,  der:  ein  hof  von  -  Z, 
60,  XI,  78,  87  —  iTene  boTe  r.  — 
XV,  16  —  ein  meterhof  v.  —  S3  — 
ein  hnbe  ▼.  —  11  —  ein  leben 

-  XI,  83. 

Krellekker,  Chrellekertns:  9&n  wise 
von  dem  XIII,  162  —  cnrin  TO* 
dempta  <lo  —  170. 

Kreuzer,  Einzeüwf,  O.G.  Jetietien, 
VrÜ  Qlaning,  OrUgegd  Jinmaein  — 
eiuinie,  sem:  ein  bof  XXIV,  10. 

Kmfc— ,  Criafe— ,  GbriHen:  «.  Läi^fmh 
/dd, 

—  der  Chropf:  g.  von  einer  wtson  XI, 
104  —  hat  zc  h'hen  vier  adier  109, 

—  (nb  TitHclial)  XI,  115. 

—  der  fiiU  — ,  fViiaer  von  Fetzen  XIX, 
183,  186. 

—  d«r  riebteer:  bet  ^nen  acker  vnd 
einen  wingerton  XXI,  16. 

"  dem  Unbolden,  deti  Xm,  168. 

— ee,  —8  hof  X,  20. 

 hof:  «.  Zhif,  Hamg,  Müklan, 

Kittonfvz. 

—  —  hi\l)u:  ».  Laun.". 

—  —  des  vleishachere«  gut  XIX,  161. 
— m  de  domo  superiori  XIV,  28. 
Ktegtf,  Bkmihtft  O.G,  MauU,  Innen 

Amlag^  —  Kropf,  Chropf,  der:  hat 

einen  adrar  XI,  79  —  «.  Kristan, 

CSimrat,  II. 
rtikkc:  *.  Hercht. 
CflfiH'vn,    -nein:  *.  (iifen. 
KUhÜici,  Einzelhof,  O.G.  tHU  —  Chu- 

toy,  ilat*  V,  UU. 
Knmt  (Kainuj,  Dorf  «.  Oem.  in  Pm^ 

mtar  —  Chains:  «.  Albertos. 
Cniaonn:  «.  Gtfidnnn. 
Kunegeeperch :  a.  KonlgtUrg, 
Cnrtee:  «.  Friedberg, 
Curtin:  *.  Johannes. 
Kurtini;/,  JJorf  u.   Gern.  —  Ciirtinie, 

Uurtiuie,  ze:  leheu  XXV  III,  66 

—  swo  swaige  81. 

Oraiol,  Tf :  ein  bof  XY,  46,  toohl  irr- 
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Ihiimlich  ßir  Cnmol  =  Kamol, 
OrUch.,  0,Q.  8l  Ändrü,  Fraet.  8U 

I.mnhnrd. 
Kurzlehn,   Gem.  Frort.,  O.G.  Sölden 

—  ('hvrzonlünue,  datz:  ein  sveich- 
hof  V,  1. 

CuHaeia,  Ahth^  derFnui,  Üehervm^ter, 
0,0.  KaaldruA  —  Choilati,  se; 
«in  bof  XVII,  45. 

I>,  T. 

T.  Nikolaus  not.  de  Steraiiiga  X,  39 

—  *.  Nikkei. 

Ü(uin,  OrUtÜiül  der  0.0.  Pfunder»  — 

Dan,  ste:  ein  hof  XV,  1. 
Tabelat:  TelUand. 
TabUt:  «.  TMmä,  Totdaten, 
Taldand,   O.G.  In   Unterviwttgau  — 

Tablat  in*,  petzia  agri  XXIU,  8 

—  i»rntinn  in  Tablator  wi«e  8  — 

.«.  \  IiT'ich. 

TakuhöL"*,  TakvLSüUi»:  s.  Tagwenn. 

Taehsach:  «.  Tatmch. 

Taebaen,  Taehasen,  ae  der  XI,  6S. 

 :  9,  Oiwentau. 

Taguten»,  Dorf  n.  Oan.  fVwI.,  0.0* 
Keutdruth — Takvso1s,TalcTaen8,  in : 
der  bof  XVII,  87  —  vnder:  ein  acher 
26  —  ein  hof  zdcn  Rae\i«em  "11. 

Dahspach,  ze:  ein  hf>f  X,  8,  ohne 
Zweifd  zwischen  ScheUeberg  und 
Ocmetuau,  too  Jkas,  thmtlne*  Ht, 
und  die  Daxedpe  (O.O.  BrmmeTf 
JPare.  O^etberg,  OrUgegd  PmUgO 
»icJi  finden, 

Dahsckke:  $.  Ttuitegger. 

Tailaiuanr,  in  XVI,  132;  in  Vrh.  de« 
17.  Jhft  unter  frrmloi  SL  Ulrich» 
MaU/rei  Teyemur  Hof. 

Tal:  «.  Thal 

— ,  vom;  die  prftder  XXI,  10  —  «. 
CbAnrat 

tale,  tal,  in  dem:  curia  Xm,  171, 

vielleidd  Thdhof,  Einzelhöfe,  O.O, 
Sehönna,  Dechnei  Ober  toll. 
—  — :  *.  Thal,  Keradibaum,  Ja. 

Talhpr.  äer:  Eigne. 
Tanterlin:  j».  H. 


Tanetzer,  EimfJhof,  O  H  Kn.*teJrtifh, 
Dorßhml  UtUerdorf  —  Tyneta,  in: 

Ttmirz,  Ihtrj  u.  Malerei,  (>.Vr.  Lnyf^i  — 
Tanurz,  — nrtz,  in,  datz:  XVI, 
—  diu  •cbubsteiiu  172. 

Tannacb:  e.  V«d». 

Tanqnaidoa  de  Straifnde:  awaygn  ao- 
Inta  a.  —  Vn,  186, 186  —  predittm 
aolnt  a  —  187. 

Tnnnrz,  — wrir.-  .».  Tam'r~. 

Tarande,  die,  von  l^feiti.Tli  X,  58  — • 

Tarantinne:  oin  hof  von  der  XXVI, 

19  —  *.  Arnolt. 
Taneeae  (TerxensJ,  Pore,  der  0,0.  SR* 

h&gen  —  Teraena,  data  VII,  63. 
^tfcMeA,  Bsnadhof,  0,0.  FlaU,  Oiiadk. 

Walderer  —  Taehsadi,  ae:  ein  hof 

XIII.  78,  87. 
Ta»»egger,  E>nzrfhnf.  Od.  RiHrn.  Vrf] 

Gatter»  —  Dabsekke,  zo:  ein  hof 

XX,  -24 
Tawer,  Taurero:  *.  Thaur. 
Teh~,  Tecbaer,  dictna  VI,  86,  117. 
Tege,  eh  Teofo,  Garn.  Frael.,  0.0. 

Segomanot  —  e.  Bartfiolomeo«, 

ThoTn-,-- 

Teß'onen  liof  I,  7. 

Defrenhnrdiis  VI,  10.'». 

Tegernsee,  ehemal.  Benedictiucrklnst^r 

in  Oberbaiem,  Bshta.  Miesbaeh  — 

Tugeroad  VII,  78  —  Xn,  27. 
TebaMcb,  ae:  snen  bove  XXVHI,  9. 
Teie,  Darf  «.  <?eai.  —  Teiae,  ae:  ein 

hof  XVI,  8  —  »,  Ja. 
Telkenhof,    Einzelhof,    O.G  Sa!>,rn, 

Fract.  Bnchholz,  Porz.  Innerbucft- 

holz  —  Teichen,  sem:  der  hof 

XX\Tn,  24. 
iW/e«,    Kinzeihof,   O.G.  Kcutelruth, 

Ortethea  Unterderf--  Telnan,  in: 

ein  bof  xvn,  88. 
Telneat  e.  Tdfi. 

Tafe»»  Oem.  hei  Sterzing  —  Teloee, 
Thelfee,  ze,  in:  Chilnzen  hof  X, 

IL*  —  oin  Ii.  fh;'n/.<:-t  -  )  mitsamt 
der  wisen  öl ,  s.  i^O  Anm.  — 
GMtach  b.  XI,  64  —  der  uataer 
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TOD  —  118  —  NtdertelTMi  xe:  «in 

hof  X,  44 
Td/t,  Dor/u.  Gern.  —  Toluos,  Telfcs, 
Tolfs  r-r-.  5nr  VI,  :\,  4.  7«  —  rf^d- 
ditas  Iii  >ii<  >ni  III  <|U(iiidani  ciitniiui 
de  Weilliaiui  rt2  j^.  —  bona  quund. 
dondai  de  Wfitlh.  82/1  —  b.  do- 
mini  abbatis  in  Wülentina  125, 127 

—  ecci.  92, 112,  bona  ecci.  in  Prant 
110 — eccIesies-Oswaldic-iiriadl  — 
boiia  eecle^ie  in  Woiren  114. 

T»'mf»»l,  zem  VII,  9S. 

Teukf.  <!t  1"  ».  Animä. 

Teun«'.«,  J  «fMins,  »e:  ein  hof  X,  45  —  uin 

h.HeinrichM66  —  Frideriche«h.  (>7. 
Temmoiu,  Smzdho/f  0.0.  Tnho/»' 

Bied,  Frad.  TmthSfi,  Wlt  Sleekhob 

—  Tennes  an  der  wim,  Tenneswise, 
ze:  X,  94  -  ein  hof  XI,  16. 

TenfiUifhe:  *.  Girlan. 

Terfena,  Dorf  u.  Oevi,  —  Tenren»,  x©: 
Vni,  20.  4(».  55 

Terlmif  Dorf  u.  Gmi.  —  Torlan,  Tor- 
lannm,  in:  ein  bof  im  Hohrein 
XXIY,  $1  —  *.  32—36  —  pratnm 
trana  pontem  apnd  pratnm  «ancta 
Marie  virg^inis  in  T.  de  Opere  vnills 

di«i  xxn,  9. 

Tesnpf  *  Tinfns. 

T«r7.i"iis:  f.  Tarz^n*. 

DeuUchno/en,  Dijrj  ti.  Öcn*.  —  Noue, 

in:  elu  hof  zem  Peter  im  ««aldu 

XIX,  162. 
Tb.,  magi«tri  cnrie  notarins  Vitt,  25. 
Thtd,  Smsdhof,  0,Q,  Oi^idaun  •  Tal, 

ze:  ein  liof  XVI,  60. 
— ,  Wfr,  O.G.  Obateig  —  Tal,  ae:  ein 

hnf  V.  177 

— ,  Uber-  II.  f  'iitn-,  Einzdhoj'e,  O.G. 
St.  Martin,  OrUtheü  Alalais  —  tale, 
in  dem;  ein  hof  Xm,  66. 

Thmtr,  Darf  k .  Oem,  Tawere,  Ta> 
wer,  Tower,  data,  in:  gelt  von 
Vni  —  VIII,  16,  .30,  .3.3,  .34.  59 

—  d.  dorf  47  —  Rvinbol  de«  maier» 
hnf  •>  —  flt»r  h  .  den  da  jvtw  of 
Gotschakli,  dm  maier  Gebeh.nrtes 
gun  10  —  »■  11  —  ©in  chamerlant 
F«B««t.  Abtk.  II.  Ba.  XLT. 


IX,  54  —  officinm  66  —  Tanrere : 
ein  halbiu  hnbe  von  dem     VII,  18. 

Thelfse,  ze:  #.  Telfet. 

Tbcnvfl*  »  Tivvol. 

Tliierhcry,  Schlo»»,  O.G.  Thierttfrg  Ui 

Ku/ntein  -  Tyerbereh:  FrivnU- 

j»ergoriU8. 

Thomas  von  Tege  XXX,  S. 

—  brftder:  j.  Julian. 
Tboma»ius  vom  Blan  XXX,  89. 

Thuiiut,  Dorf  u.  Gern.  —  Tivns,  z«: 
••in  hof  X,  65  —  ein  nu'icrhof  XI, 
fi5  XII,  6  —  der  mesener  ö  — 
*.  Koinbertns 

Thulfhs:  s.  Tulfisa. 

Thrnnburg,  Sehlont  0.0.  StÜ/a,  An- 
lage JS&enAaiMi  —  Thnmborcbr 
ein  bof  non  dem  maier  von  —  X,83. 

I>ichehacb,  zo:  Chnnraden  bof  X,  22. 

Dyczon:  *.  Diea»eji. 

Titsi'li  il ;  .t.  Posch©,  Christan,  Chnnrat, 

Ortliop. 
Dietluip  V,  47. 

Dietlin  von  Poymunt:  oin  hflb  von 

-  XVn,  93,  94,  96,  «.  96,  97,  m 
Dietmar  der  mesner:   b.  ein  ioch 

XXVm,  74. 

—w  .-'>■!-. 0.1  XXX,  40. 

—  —  iiof:  *.  Ifaiminff. 

rfvt'l-  Tiv%'el. 

Tieüuiit.nl,  im:  der  hof  XXVIII,  48 

—  Tiofte-ntaler :  b.  ein  ioch  und 
ein  driteil  128. 

I>teme,der:  swensweigbQvevon'—  XV, 
3  —  awene  h.  v.  —  4  —  ein  h.  v.  — 
54.  XVI,3  —  de» D.  aidom : «.  Chvnr. 

Diomueten  hof:  «.  Hraitenfftht. 

Tyerberclf  »  Thirrhrrff 

Tiem,  Dorf  u.  Tlml,  hei  Hlunuiv  in  t/«.* 
Einacklfial  mimdeml  —  Tlüf»,  data: 
ein  gut  XMl,  6  —  der  cbircben 
gnt  von  Freiflingen  6. 

Dieuenp^hemal.  Chorherreiutift  in  Ober- 
baiemt  Bzk*<i  Landn/terg  —  Die- 
zen,  Dyczen  Vi,  ö,  5*»,  81. 

T!h.  Dorf  n.  Gcni.  Fract ,  0.0.  Ff^- 
_  T^lfl  XV,  ÖU. 

Tynets:  »  Tanetzer. 

12 
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Tinpnasel»:  *.  Tinotel». 

Tinno,  zn:  der  Imf  XVI,  81,  ohne 
y.irrifcL  in  der  iiaftK  vfm  Klnu.sm, 
fro  der  Tiniie/tach  in  den  Eütack 
mündet,  gelegen.  Tkm,  Ober-  u. 
Unter-t  emcebM  Bkr^  T^ikmitihk  u. 
achmterhof  auf  der  Thm,  cfimM^ 
lieh  in  der  Gem.^  Latsfon»,  kommen 
nl^  in  Bdroeht,  da  die  vor-  und 
nachher  ffmonnlen  fHiler  der  Gem. 

TinMelM,  OrUg&fd  der  Gem.  KtutlclnUh 
—  TiugniUiob,  zo:  ciu  hof  XVII,  51. 

JHrtAeUlM^,  Wir,  0.0,  OeU,  FraU, 
Uvutua  —  Dftrchelttoin,  se  V,  68. 

Tirindigand,  date:  BweiihjiT6XIX,217. 

TiniAcb,  se:  ein  hof  XX,  15. 

Tirol  —  Tvr,.l  XXVI,  15  —  comra 
Tiiul.:  .y.  Mciiili.iriliis. 

ZHiMcheii  nilfr  ( <  rödnrrliock  —  DvTsaii, 
Duniaii:  ein  mvl  in  iloni  —  XVL, 
223,  »,  GrSden. 

Tken»,  Dorf  u.  0«in.  Fract.,  O.G. 
KaMrtOh  —  Tiseniu,  Tymm,  in 
'Ii  r,  in:  Hermanne»  hof  zo  Platz 
XVII,  30  EgonoM  h.  Sl  —  Vn- 
leiituiuo.s  Ii.  Xi  —  iiiulier  una  XVl» 
2r>4  —  ».  Hninricli. 
Dorf  H.  Gem.  im  KU»ciUkuU  — 
Tysens,  in  der,  vf:  zo  Narrün  ein 
bof  XXIV»  48  —  curia  super  T. 
apnt  eccleBiam  61  —  der  pharmer 
69  —  Tysnaere,  Teaner:  awei  ioch 
acher,  ein  paomgart«  ein  weingart 
vnd  ein  wiso  von  zwölf  inannint 
▼on  T  r,s  des  Ts  rrni  XXVI, 
16  —  «.  (i'ibchiiliuus,  Kudigerua. 

Tiais:  «.  Mayr  zu  T€uHa. 

TiTvel,  Tivfel,  Hyel,  Theuvel: «.  Berh- 
tolt,  Chanrat. 

Tivns:  «,  2*Aiimw. 

Tahltam,  Wh-,  O.G.  Inzing  -  Tablat, 
'/o:  ein  hof  VI,  38,  «.  IX,  7, 

Tohland,  Wir,  O.G.  Mieming,  Frar.t. 
üee  — .  i  abolat,  ze:  zvei  cbamer- 
laut  V,  13Ü. 

TSlr:  9,  Heinrich« 

Tftlren,  dea,  hof  X,  19. 


Törggele,  nun  Wirth/tJu,  O.G.  Ritten^ 
Vrtl  Sifinner  LdUieh,  Gt^ffd  Kuntern- 
weg  —  Tcrkid.  zor  der  hof  vrowen 
EUon         -1-1,  M.  13  —  *.  Maerto. 

Tfirlan:  :  Tedan, 

Tfimel.  das  Xm,  31. 

Tolde:  h.  ein  halhea  ioch  XXVm,  187. 

Domer:  «.  Heina. 

domos  snperior:  ».  Ofterkau*. 

Tor,  von  dorn:  Pt-tor. 

Torkel,  Torc.hel:  «.  Törggdtt  Tor^sl, 
Torggfer. 

datz  XVI,  151,  «.  186,  oieUeidkt 
Torjfgtl«,  SknOhaf,  O.G.  l^en, 
Müigrti  Id^/^^erriedt  Äblh^  Itmer- 
taymurried:  Torg^ 

Dorf,  Borfu.  Gem.  Fract.,  O.G.  Löu- 
^n^d  —  Dorfe,  zo:  Nicolaus  V, 
31  -  der  hof  Morcheu  32  —  Chri- 
stano»  hf>f 

Durfjiafh,  "IhIx  IX,  28. 

— ,  ae:  ein  hof  Xni,  64. 

dorfmeisterinne»  der,  hof  V,  80. 

Torggl,  AinaeZ^,  O.Q.  Lagen,  Malerei 
Lagenerried ,  AMMg  huirrla-yener-' 
ricd  ~  Torchol,  in  XVI,  121. 

Toi-ggler,  Einzilhof,  O.G.  JiiUen,  \^rf! 
Sifianer  Leitach  —  Torkol,  äo:  ein 
hof  ouhalbeit  dos  paches  XXI,  19. 

Dotnaeh:  «.  Domo,  Dcfnadter. 

Domm,  BbuelhlSfs,  O.Q,  StUum,  Fan. 
MäMea  Dörnach,  xe:  der  hof 
XXVin,  39  —  Dorner:  b.  ein 
drittel  von  einem  ioch  108  —  ein 
halben  i.  128  —  ein  driteil  einea 
i.  130. 

— ,  Btrglug,  O.G.  Morler,  Parz.  Mor- 
teUerVorhöfc—  Dornach Heiuricus. 
Dwmatker,  Emuelhof,  O.Q.  BiUen,  VrÜ 

Et^enbaeh  —  Domachi  se:  ein 

hof  XX,  6  —  c.  Seivrid. 
DomoNviK  :  t.  (^ienaiemk^. 
Tosins  XXX,  2. 

Dotti,  EinzeUwf,  O.G.  I^agen,  Mnlgrri 
Freim  —  Dosse,  ze:  Waltmaanoa 
hof  XVI,  54. 

— ,  Ober-  tt.  Unier-,  0.0.  Sk  UlMf 
Doase,  data  XVI,  1S6. 
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Totik:  #.  Nikol. 

TraUner,  EinteUiof,  0.0.  Grk^,  VrU 
OwtUtAna  —  Traten,  se:  NielMui 
hoT  XIX,  m     ein  htlber  h.  166 

—  der  inner  h.  157. 

— ,  ze:  ein  hof  XXVIII,  46  ^  H. 
Draebsel,  der:  ».  Milder», 
Traeutinn«;  *.  Trt'tiuuo. 
Tmvakkf,  Tiavak:  Fanqm. 
Trttmin,  Markt  —    iramuuie,  datz: 

der  hof,  d*  Staeichel  OTf  «itset 

XDC»  m  —  9,  NieolA. 
Tksnt  XV,  1  Amn, 
TnntBtin,  —  e^-n:  Troutsun. 
Oteebslin,  dicta  VI,  80,  118. 
JVeriJ»,  Dryrf  n.  Gem.  int  ohtrn  Wipp- 

thaie  —  TreniiH,  ze:  Chrutjtpnliol 

X,  49  —  ein  hof,  der  da  heizet 

Smirlaer  52  —  aecher  53  —  dos 

Hfnüdree  hof  XI,  66. 
mau,  Stadt  —  Tiiender  XXX,  1,  0, 

11. 

Triender  XXX,  2  >    XXXII,  7,  88. 

-  R.isterlein  XXX,  51. 

Triendin,  —  ein:  XVi,  15d  —  von  ei- 
nen» hovü  42. 

von  einer  ImlUcm  bofsUt  XIX,  42. 

-  t  b.  raei  ioch  XXVIII,  77. 

-  XXX,  13,  «.  14. 

T^-Ulegy,  BkuOhSfe,  0,0.  TeS»  —  Ni- 

dertr^Ue,  — trflll,  wbx  ein  iiof  XVI, 

4  —  Obertrfillo,  — irftll,  datz  5; 

Urh.  de»   i.^t.  Jhs  rrachfinf  iinrh 

Tr\Vll,  in  »oLchen  des  17,  u.  iAf.  Jlu 

af^r  nur  Trilivgg. 
Trin,  an  dem:  «.  Heinse. 
TVmw,  Doffu.  Oen,  MW  mUem  Wipp- 

thale  —  Tnmne»,  Trviwe,  datz 

VII,  36,  67. 
Trutram  Ton  Laevnnn:  ein  hof  gecit. 

VOT1  —  XIX,  ICH. 
trof^'o,  Ai)m:  ein  hof  XXVIII,  !1 
Troger,  Einzelhof,  O.G.  AULein,  Frart. 

Badnn  —  Tn^o^ zc:  ein  huf  XXXli, 

38. 

Troe^MMdit  «.  {IVeifteiy. 

ZVofltery,  &Mm»,  0,0,  Waidbniek 

—  Trost—,  TrSrtpercli,  xe:  gett 


von  —  XVlll  -  XVTII.  H  -  ein 
niwep(»r.aovt  vnder  der  bnrch  6  — 
Troi»tjiorgaer:  eimm  liof  hat  der 
Tr.  hin  wider  XVI,  203  —  ».  Hogo 

—  Trostbergerinna:  ».  Ifaetsa. 
Trout— ,  Trantson,  Trauts^,  der: 

VII,  3H  —  jsveuo  hone  von  —  113 

—  lelii^ti  VAU  den  —  XlII.  1  12  — 
».  Fiitnis,  lierhtolt,  Jacobus  (Jaok- 
Un). 

Droaae,  pey  der:  der  hof  XIX,  218. 
Tmte:  t.  Uainriena. 
TVuden,  Dorf  u,  Qmt,  —  Tmdennn, 
se:  ein  hof  XXXII,  7,  «.  8. 

TrtUach,  Eiixzelltof,  0,0.  Vähüis,  Mal- 

grei  St.  Magdalena  —  Tmtoch,  se: 
'        oin  hof  XVI,  11». 
'rrvtinne,  Traeiitinno,  din:  X,  60  — 

ein  hof  von  —  XIII»  163. 
Trfnn«,  se:  ein  hof  XV,  66. 
Drftsel:  «.  Vlricns. 
Trvnnes,  Tmuet  «.  Trin», 
Tr^h:  d.  cinslente,  der  pfliget  — 

XI,  112. 
Tschafnnti«!  f>.  Svvikf>rn«j. 
T.Hcljal  XIX,  176,  wohl  idetUiach  mit 

Schal. 

TVdUir»,  JJovf  u.  Oem.  In  üntsnktd' 
ffou  —  Tachardes,  Schardes,  in: 
petia  agri  XXm,  8  —  «.  Vta 

Ts.  liciios:  ».  Tttchüf». 

T»cheUen,  Ohtr-,  EiiueJhof,  O.G.  Kn- 
ttiirvfh,  Froff.  Tnffmms;  Untfr  , 
hinzelltoj,  O.G.  iVaidhruck  — 
ScheltL'n,  ze:  ein  hof  XVII,  18. 

Tschellen,  xe:  ein  hof  X,  90. 

TtchenM,  Sinwdhqf,  0.0,  L«g/m, 
Mafyrei  Frtin»  —  Schemadeu,  se: 
ein  hof  bi  der  chirehen  X\'I.  56. 

TKhifnaii,  Pan,  de)-  0.0.  VeÜ»$rm 

—  Tschininnn:  ».  Ottelinu». 
'  Tf^liini^fl.  fl.ity. :  ein  hof  XI,  6. 

j   TsclKifh*,  Dorf  u.  M(Ugrei,  O.G.  Lagm 

—  iScliufs,  se:  ein  hübe  XVI,  127 

—  se  Winitte  164 

ndiofi,  Dorf  u.  Gem.  Froet.,  0.0. 
2^dti^9-Bkd  —  Tachenes,  Scheues, 
Schefi»,  se,  rf:  X,  03  —  ein 

12* 
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maiorliof  47  —  etu  acker  97  — 

zw.ni  ekkor 
Tschollos,  vidleic/tl   Tfchol,  thzdneM 

H;  0,0.  Kartuid,  FroeL  Oumumtr: 

«.  Heints. 
Ttehwenner,  der:  «.  C. 
Tubhaior  von  Wisen  XII,  86. 
Tukches:  #  Dtix. 

T&tscli,  ouf  der:  ein  hof  XJÜLVlil,  64. 
Tfl«:  TiU. 

D&rchelsteiu:  «.  Dirchdxteinhof. 

Dftmui,  in:  der  iralt  XVII,  29,  komn 
Turnh,  MuMdhof,  0,0.  KattOrttth, 

Fracl.  St.  Vi'iiJ 
TvfTo,  •/«:  ein  houo  XVII,  24  —  dor 

Ander  h.  25. 
Tlilkcr,      Ikaere,  der,  vnd  vrfiu  Aello 

die  habcut  zwu  wis  gebogen  in  ir 

baf  XXV.  14  —  djw  g«t  dM  T.s 

XXVI,  1—11. 
Dalenge:  ein  «cber  vad  eine  weide 

(wiae),  die  da  heisont  —  XVII,  3G. 
Tat/er,  Pan,  der  Gem.  Wiesen  —  Tvl- 

HMr,  — or,  an  dorn:  ein  acker  X, 

9ß  _  f.\u  ffwt  lO.i 
Tuljhi,  Dorf  u.  GciH.  —  TulvoK,  — lo.s, 

Thulüs,  ic:  VII,  4a  —  ein  hof 

Neoreut  (novale)  164  —  ein  hAbe 

168  —  ein  hof,  haiset  Erlach  177 

—  prope  T.  chamerUnt  1,  dictnm 

Vfirholtz  184. 
Tnnoro.s,  dw,  hof  XII, 
Tumpm,   T)f>rf  n.  Orm.    Fract.,  O.G. 

L  mhausett  —  Tiunpin,  datz:  «in 

hüf  V,  57. 
Dureker,  Ekudkof,  0.0,  Jegmim,  VrÜ 

OUrnhuft  Ortagegd  Suauein  —  Dur- 

radi,  se:  der  hof  XXIV,  11. 
tnm,  von  dem:  ».  Hainricus 
Tomcres  hof  XXIV,  41,  nohl  Thmmer, 

Kinzeiho/,  O.G.  Grie»,  VrÜ  Sand. 
Diirrach:  *.  Durcher. 
Dürre,  der  XIX,  76,  83  —  #.  JI. 
Dura,  der  XIX,  78. 
Dnmns  t.  IHr^^mbaeh. 
Tna:  hof,  der  da  hellet  —  XVII,  66. 
Dtur»  y^aUui  du  oAem  ZUlaihtUe», 


hier  »}tecfrll   //hit^rdu.r.   iln*  noch 
jetzt  zur  Gemeinde  Schmirn  ychitrt  — 
Takeho8,datx:  niersweige  VII,  121». 
Twingenstein:  «.  ZwingmMn. 

TL 

Eb.  von  PletAcb,  richter  le  Ifvlbach 

XV,  HC. 

f^ppan,  Gem.  in  Uelterefftrh  -  Ejip.nii. 
Eppy— ,  Epiannm,  /.<•.  in:  N  i^'üien 
hof  XXIV,  52  -  d.  eiiircho  XXVI, 

88  —  vinee,  dicte  Pinnde  29  — 
Eppaaaer:  ein  bof  von  —  XIX, 
198  —  9.  CbTnradna. 
Eppenbnch,  data:  ein  hnbe  Vü,  31. 

E))plein:  a.  IfaU. 

K[t})n:  von  einem  acher  XI,  101, 

— fii  hof:  jf.  PH^rnrh. 

Ebclin,  — lein,  AebeJin,  — lein,  Aol»- 

lin,  Aebeli:  von  etner  halben  hof< 

Btat  XIX,  87. 

—  :^  b.  snei  ioch  XX  VIII,  76  —  *. 
Vllein. 

— ,  herre,  von  Oreiffenstein:  ein  hof 

ß^eh.  von  —  XIX,  74. 
—es  hof  Vlil,  13. 

—  hof:   *.   G»cInUti,   St,  JuMtina, 

RoBchlai. 

 eon  von  BHrl  XIX,  118. 

 \Axmt  von  Chunpil  XIX,  68. 

 gdt  von  Mnd  Jnatein  XIX,  176. 

—IM  de  Vellenberch  judex  XXVI,  89. 
 Oa»8er  XIII,  126. 

—  —  de  Narrenlnd  z,  Xarrenholtaariiu : 
bona  Aeb.  VII.  14H  /. 

 von  Hiode  XIII,  120. 

— i  Ritach  vxor  XVt,  861. 
JB&cn,  WWf  0,0,  Inting,  Ptam,  Jkwinjf 
b9rg  —  Eben,  data:  svene  eveieh- 

hovo  VI,  31),  *.  IX,  a 

— ,  in  der:  Rftbone«  hof  XXI.  7,  ent' 
weder  Efmer,  Eiyizelltof  im  Sißavf^ 
Leiinch,  <xhr  KheiJwf,  Yrtl  Wolf*' 
gruhen,  0.0.  Ritten. 
onfder:  ein  hof  XXXII,  18,  xcchl 
mner,  ßinaatto/,  O.G.  Aldem. 

— ,  ae:  Heinieichea  de«  mayen  hof 
XIX,  188. 
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BMirt  M  Chahve  XIU,  117  ^ 
Heinzp  fin  brSiler  118. 

—  der  iivhcr  von  Colsaz  IX,  67. 

—  von  Vuinpe:  #.  R«inbot. 

—  Min  Nokdi  VU,  112. 

—  dar  acbVlkstaer:  von  einem  aiigur 
vnd  von  einem  hof  XIII,  136. 

—9%  chamerlant  V,  169. 

—  —  zvoi  charaerlaiit:  j».  baefa. 

—  —  hof:  #.  Porst,  Laim,  Wieten. 

—  •-  IjhIic:  ,»  LnTins. 

—  —  GrraiUliiiotjuH  lnjus  XIX,  lüö. 
 Vüu  nolle  gut  VI,  71. 

pneri  VI,  102. 

Eberlin,  — lein,  Aebertin,  der  pnrg- 
gnrae;  der  gelt  von  —  XIII,  132 
ff.  —  des  bniiggrftuen  gAt  154  — 
diu  puTjcrgntninno  147,  «.  15'2. 

— ,  FnMroicbos  scliroiberc»  siiti  XIX, 
l6fs,  20.3  —  cm  winp^art  von  oinor 
arle,  der  w.art  eh.  von  —  201. 

—  vf  der  Scliautl."ivne  XIU,  14G. 
Ebtr^erg,  «hetn,  Burg  n.  BenedieUnif 

Uottet  in  Baitm,  La»idg«r*Mäncikm 

—  Ebervperger:        hof  der  — 

XIX,  %. 
Ebeno  V,  »3. 
Epiantim :  «.  Eppnn 
EbAoti    (Krbiati,    Urhion),  fichililhnf, 

O.G.   St.  Marlin,  h'ract.  ikhwcin- 

tieg  —  Vrbiao,  zu:  der  uidor  hof 

XIII,  51. 
EbM,  der  Xn,  18. 
Ekke,  ab:  «.  Friderioh. 
— ,  an  der:  ein  hof  XIII,  07,  viellekfä 

fhy^r,  Ehv^i'iViof,  0.Q,  St.  Mariin, 

fJri.^Uitil  M'Udtz 

—  .-:  «'in  hof  XIX,  194,  wohl  Eyyer, 
EinzeUioj,  O.G.  Jaiaticn,  V'rll  Afiny, 
Oritgtgd  ESrchmerteL 

—  —  t  #.  Eggt^f  Jogget, 

—  im:  ein  hof  XXVIII,  16. 

— ,  in:  Heinroicbcs  bof  XIX.  IG.t  — 
Wij^nndr-«  Ii    106,  vielleir/it  E^jfjun- 
Ihal,  da»  //ei  Kai^daun  in  eUu  Ki- 
»ackthal  mündet. 
vf  (4f):  der  hof  XX,  '2ü. 

 :  Frideriche»  hof  XI,  41  —  des 


Woizeu  b.  42  —  *.  4.3,  wohl  Egg, 
Ober-  u  Untc)--,  Elnzdhofe^  O.Q* 
Mauls,  Inmy  Anhiij':. 

—  — :  Weiradou  liof  X,  72  —  ein  b. 
73,  vielleiüIU  Egger,  EiiuteUio/,  O.G. 
TMOffBied,  Frack  Taeho/t,  Par». 
Matau,  oder  etwa  Eck,  Wir,  0.0. 
BaimAiagM,  Frati.  hmerrattehing», 

—  — :  .V.  K'jf! 

—  ovf  der:  der  hof  XX XU,  4  —  der 
nndor  h.  5,  vielleicht  Egerer,  Ein' 
sfilhoj,  O.G.  Aldein. 

—  ,  zein:  lleinroicbeü  bof  XiX,  lU, 

oidleUslU  Egga-,  mndkf^,  O.O. 

maen,  Vrä  Unterhm. 

die  nom  XXIV,  20. 
Ekkt?jirebte.H,  de«  meier»,  bof:  *.  ArA 
EdnihaitJteii,   Ehuelhof,   O.G.  Nattera 

—  Odenhusen,  datz:  ein  hof  Vli, 

7H 

Edituu!*,  — ii»wu.->:  VI,  101  —  Editui 

filius  lU7a. 
-~  :  9.  Symon. 
Etler:  «.  Fr. 
Etz:  9.  OeUt. 
Et^ilinus:  n.  Ezeliu. 
Egelofes  (bof)  V,  140. 
Epene,  Ecue.  Ktr«'ii,  Eirnu  VI,  93. 

—  :  b.  aiiei  ioch  XXV'ill,  72  —  üiu 
iücb  Uü  —  E.s  cbiudc:  61  —  b. 
anderhalb  i.  118. 

her,  der  prbter  III,  8. 
^  der  Talher  (in  Stantsertal)  III,  2. 
— ,  Rvdolfe.s  .svn,  in  Stantzertai  III,  2. 

—  der  Salman:  h  fin  halhc».s  iocli 
XXVIII,  105  —  /.Ul  i  driteil  1.1.3. 

—  der  smit:  vou  oiiiem  hof  XXVI, 
24. 

—  Zuupfen:  drey  arel  Weingarten 
von  —  XIX,  171. 

— en  cbamerlant  V,  152. 
 leben  V,  78. 

—  —  bof:  *.  Titeii.t. 

'   Ejerdach,  Wir,  O.d.  Aniras  —  E^ror- 
dacb,  da  zv:  ein  liof  VII,  l&ü  — 
der  Vo|»^Ldwaidt!  17t). 
«gcnleu,    au    der:    zom  Gvffpolor 
XI,  4. 
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e{?cnloii,  in  der:  ».  T'iKlolfu». 

Fji/.  Anfage,  O.C.  SlU/ea  —  Ekko,  vf ; 

ein  Iii'f  M.  28. 

— -,  0/>t'/'-  u.  Unter-,  EinitllüiJ't,  O.G. 

St.  Leonhard  —  Ekke,  vf:  ein  hof 

Xm,  84. 

Eggm  (Untowg),  EimeUto/,  O.G*  Je- 
netim,  Vrä  Qlaning,  Ortsgegd  Btmr 
Min  —  ekke,  an  der:  Prechtleinos 

hof  XXIV,  1). 
Kgger,  J^/inzrlliof.  (J.G.  Jrne.iitn,  Vrtl 

Glaning,  Ortttjegd  Unttrglaning  — 

ekke,  an  der:  ein  hof  haiset  — 

XXIV,  13,  9.  Qlndng. 
Eycbach:  «.  Aiebacli. 
Bkhh<{ft  Eitaelho/t  0.0.  Kalter»  — 

Ajcke,  dats  der;  ein  hof  VII,  79. 
Eipen:  ».  Aifjurr. 
Ey^üfTihut,  der:  ».  Ortoif. 
Eli/.nlu  tp,  Elspi-te,  vraw:  vou  einem 

halbem  hof  XX XII,  28. 
— n,  vrou,  hübe  von  Velcade  XVI,  126. 
MRISgen,  Gfem.  —  Ellenbogen,  — po> 

gen,  Ellempogen,  dats  VII,  fiO, 

r,n,  74  —  ein  ni<'i«'rliof  w. 
Elle,  Aello,  vrou:  Hü/e  derteUioi  XX, 

13,  22  —  XXV,  17  —  *.  Tdrggek, 

Tulkor. 

—  —  von  Cbcrsi»auin:  h.  zuci  ioch 
XXVIII,  93. 

 von  Scbal  XIX,  141,  148. 

 ScrAnnina  XIII,  116. 

Elloiil>'<L'>'n,  — pogen,  Ellempogen:  «. 

Kllbijtjcn. 
Elnif'nl-'jnne:  a.  Aiinle. 
BilsjictH,  vraw:  *.  Elizabcite. 
Elsenbauni^  Wir  u.  A)äage,  O.G.  ÄViV/'t* 

—  EUenpaum,  dats  XI,  58. 
Empor  von  Zamm«  III,  2,  S. 
SnHklar,  Schlot*  u.  Gem.  Fraet.,  0.0. 

KurtaUch  —  Enticlaer,  se:  der 

(xolt  XIX,  200  ff. 
Eii^' '1 :  von  einer  m^l  Vlll,  60. 
— .H  hof  X,  21. 

Enj^lbortiis   vi*ii    ÜH'dc    Xil,  30 
Jacob  siu  brVdcr  «II   —  (.'h.  sin 
br.  92. 

Engelbrecht:  «.  Ofriü. 


&jpohlioth:  *.  PtuMter. 

—  s  hof:  >t,  rtneha. 
Engelhnnliis  VI, 

Eugellin  von  Voy t^poreh :  oiu  lioi  von 

—  XVU,  89, 
— ne:  «.  Hf ändert, 

Engelmar,  dominna,  de  Vilanders  ia< 

dox  XVI,  228. 
— ,  hone,  der  jjfarror  von  aand 
ne.sien  XIX,  IfiO. 

—  der  8chii./.(M-  X,  33. 
— es  hof:  ».  l'udeueit. 

—\x&  de  M&l  et  vxor  eins  XVI,  233 

—  Ja.  frater  eins  in  dem  tal  233. 

—  :  «.  Sthanakt* 
Eni  vallis:  9.  IMIal. 

Enn,  SdUoM  M  Nenmarlt  im  Ef*ch- 
thdle  —  p-flt  von  —  X.XXII  — 
Knner  XXXI].  7,  y,  10,  12,  16,  17. 

Enno«,  vf:  ein  hol  XI,  81 

Erl(Oerl)yEinzdliofy  O.G.  Tuif'es,  Parz. 

Z^/b-tery  —  Erlaeb:  ein  hof  hti- 
let  —  VU,  177,  9.  l!We9. 
ErlaA,  EbueOu^,  0.0.  ZteSV  Mal- 

(freien,  Vrtl  Leiiach  —  Erlach:  9, 
R&bo  —  Obererlach:  Ber. 

—  :  Erl,  Erlerhfif,  Cbvnr.  IJutsch. 
ErfrrJiof,  Einzelhof,  O.G.  Sitiurv,  Frttct. 

Buchliolz,  Parz.  Innerfnichholz  — 
Erlach,  in:  der  hof  XX Vm,  30. 

Es:  ein  hof  genant  ~  XVI,  207, 
vtelleieht  da9  QtU  Feß,  so  man  anch 
die  Haslwisen  nent,  an  Stillumhe 
in  Urb.  de9 17.  Jh9  unter  Feftwnw, 
*.  VeUnnu, 

Etchetdoh ,  Srklooit  der  Grafeii  voji 
Ultni-EnvUeniüh  im  l/UetUhalc  — 
Esche — ,  Enschuh'>eh,  E&nche — 
Esschen — ,  EMen-*,  Eichel--, 
EsHchel— ,  Emchloch:  VI,  3,  14, 
59,  66,  70,  71,  76  —  Eaehenlobaer, 
IX,  der  grjitn  \.>n  —  VII, 

35.  IX,  öl  —  9.  Berhtolt,  Ilain- 
reich. 

Estcreich,  der  XIX,  63. 
Es.srh :  ».  Geiz, 

Ebo— ,Euselin,EBselein,Etalin,  henre: 
Q&er  dutdben  XIX,  183.  XXXn, 
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2.  :;,  1.  7,  0,  K»,  n.  1*2.  13,  iD, 
2.i,  24.  2&,  26,  a7,  ay,     aa.  34, 

— ua  et  G'itliiiUi»  I rat  10»  XXIX,  IJ. 

F,  Y. 

F.  de  Igpflder  XVI,  241  —  uxor  eins 
S48. 

F.,  filiiis  Utfrnhanli  dicti  (tattor:  de 
VT1.1  «luiri'»  XXII.  —  ilr  curia 
N.tK  riaiHi  4  —  de  qihKlaiii  |»iato  U. 

\  aet(irliii:  ein  liof  cü.  vou  dem  — 
XVI,  JOS. 

Taeher,  der:  b.  niei  iocb  und  ein 
drittea  XXVm,  102. 

Vaern:  *.  V^hr», 

Vaetol  XI,  96,  a.  Anm. 

Fag^m,  IVlr  u.  Cpih.  —  Travakke, 
Travak,  dnt?. :  ein  ihm  Ii'  II,  'J,  17. 

Valtrti,  Dorf  u.  Gern.  —  Vat;ru,  ze: 
ein  wis  XV,  80. 

Val:  9,  Fallt  Faß«, 

VAbetawh,  se:  ein  hof  XX  Vm,  19. 

Yalnj:  «.  F%. 

Valar,  se:  ein  hof  XVII,  102. 

Valpeter:  ».  Villpeder. 
ValkaiK  in:  pratutn  XXIIl,  lU. 
V^akhtou,  des,  hof  (Valkenhuf):  «. 

Yalebnie:  t.  Vaigenem, 
Falkmmd,  BkuOh^,  0.0,  Moo»,  Gem. 
8ttä»  —  Yalchwnnt,  in:  ein  hof 

Xia,  80. 

ValUiire,  datz:  der  hof  XXV,  16. 

\*alii(  iiuii(  h  :  .V.  FaUming. 

Val'ifrum  he,  in  XVI,  124,  vifffrirhf 
Jiuitk,  Emzdltof,  0.(1.  Laycn,  Mul- 
grti  Lagenerried,   AbtUUf  Ämter- 

Vale,  geuer  qnondam  SiKerii  jocnla^ 
toris:  de  8  |»lodÜ8  et  de  1  pl.  vi- 

nuaruiu  XXIX,  4. 
Valeuteinc«  hof:  *.  Tisetis. 
Vulveiutteiit ,  Srhfomf  nn  f  (Ir,n  Sombergti 

—  VahvfUöteiji :  *.  W'tlHiii. 
ValyetieUt,  Wir,  O.G.  Trau,  AnUtge 

Flam»  —  Valchnie,  date:  XII,  15 

—  der  Hl^derete  t6. 


Fall,  Eiiizelhof,  O.G.  Lagen,  Malgrei 
Lagciicrried,  Ahfhfff  Inn^icijfena^ 
ried  —  Val  XVI,  171 

FalU:,  EinzeUiof,  O.G.  Villnua,  Malgrd 

/St  Ma^dtÄmm  —  Val,  ae:  ein  hof 

XVI,  92. 
Valiee:  «.  Fefr,  F^, 

Valli— ,  ValltMollo  XXX,  wohl 
Valütellf,  einzelne  II»r,  O.G.  Ctinale 

San  Hovo,  Fract  CnnHa  -  »  .\nifi1t. 
Fülhnimj,   zfrxtr.   Ihr,    O.G-    I'j/'r->rli , 

Farz.  An^aerjt/lerach  —  Y^uldomiiii'h, 

xe:  eia  hof  XI,  13. 
VaUmiwon,  m/e,  0,0.  IBdiumn  — 

Valndtaan  X,  79. 
Fab,  IF/r,  0.0,  TkniM  —  Valies, 

datz:  zvo  h^be  X,  40. 
Vuls,  Thal,  xtri^cheu  iSfeinc  h  n.  Brtttr 

ner  in  ilaa  Wippthal  mündend  — 

Valles,  datz  V  ll,  34. 
— ,  Thal,  bei  Mühlbavh  in  daa  Putter- 

thtd  mündend  ^  Valles,  in:  avene 

hove  XV,  16  —  Heimen  b.  ae 

Tannaeh  17  —  ein  h.  18  —  «n 

hubü  19  —  Fridrieu»  XIV,  14  — 

Nikliiuis  in  Ausbtirg  15. 
Valwtprvn   (in  eitieni  Urbar  vom  J. 

iao2  Valprouie),  x«:  eiu  buf  XVI, 

lUt. 

Valwentt^n:  §,  Vv^tomiMn. 
Varay:  «.  FrnL 

FartbU,  Ttud  u.  Wir,  O.O,  8t.  Leon- 

hanl  -  Vertlis,  datz:  dor  ober  hof 
XllI,  44  --  ein  halber  b.  46  — 

der  nidcr  Ii.  46. 

Vnsoit  XIII,  nit;. 

Fi%s>ni,  der  hin/crjfU-   Ikril  den  Acisiv- 
t/ialen  —  Faxia,  zu :  ein  h^b  Fvscus 

XVII,  90. 

Vaswin,  Vaari«,  ae:  etu  hof  XVII,  88 

—  dor  h.  ae  Grüb  89. 
Faxia:  *.  FwiHa. 
Vhz«  tunt,  zo:  der  Imf  XVli,  8ö. 
Vfg'el.s:  tt.  Vi'KjeJ.t,  Vi'njl-t. 
Veyt  de  Knltyii  XIV,  17. 
St.  Vr.it  in  l'rnjiing:  s.  Freinng. 
Feil,  tüivuslhof,  0.0.  Gnfidaun  —  Veil, 

se:  ein  hof  XVI,  41. 
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Vdlcade:  ».  V<>Uail»'. 

Veit,  daz:  Vdlurtu». 

Feld,  Wlr,- O.G.  Tchij/a-Bied  —  Velde, 
se:  ein  hof  X,  70. 

velde,  an  dem;  ein  hof  X,  88.  XI, 
70,  iriMdU  identueh  mU  der  vor- 
hergehetiden  OetÜidtk^^ 

Fdthj.'ichlir,  Auxuer-  n.  Inner-,  Einzel- 
h'lf'e,  O.G.  Lffiffn,  Mnhjrei  Layner- 
ried,  Ahthly  Inmrluytatnicd  — 
Waltcastlir,  ze:  üiu  huf  XVI,  H(j. 

FieftHrtu,  Dorf  n.  Qem.  —  Velturus, 
— fnw,  Velttunu,  ae,  in:  ein 
paumgmrte  —  ein  wise  von  svelif 
madewercheii  lt.it  di^r  richtet  XV, 
67  —  ziUt  Wer  7«  —  <'.\n 
paumg'nrte  \n  snut  L?mrcir/«'!i 
vnd  Aspri-Lii,  iler  da  sitzet  uiit 
wibe  vnd  mit  kindou  1)2  —  ciu 
aiiger,  liuizet  daa  Veit  93  —  ein 
hof,  Ea  genant  XVI,  207  —  «.  32» 
Änm,  —  Veltttimaer:  ein  bof  gech. 

D 

von  dem  —  XXXt  19  —  Vlrich« 

WilUdialm. 

Velurade.  datz:  zveiie  liovo  X,  2,  ent- 
toaler  Vi/ffrml  OUtach,  Hnzebie 
Ihr,  O.G.  GritJt  am  Brenner,  •pleiter- 
parz.  Niederer,  oder  YHljrud  Unter- 
halt 0,0.  Oöemherg» 

VeUenberg,  Schlon  M  GiUamu  —  Vel- 
lonberch:  Eblinoa  —  Vellen- 
borg.u  r;  ein  sweichof  von  dem  — > 
VII,  175. 

VclIcsiiTo  •  (vhi  l)'<f)  von  dem  — XI, 4b. 

^'t5lll<^.■.s :  «.  Viitnüa. 

Velö,  Volser:  a.  VöU. 

Fenddt,  Ihr/  u.  Cftm.  —  Venel«,  datf : 

II,  18  —  ein  mvle  10. 
Fentneit:  *.  Fundneid, 
Vundrandtis:  *.  Arndt. 
Venols:  lt.  Fendtls. 

Kenn«,  Th<d  ti.  Wir,  O.G  lirtumcr — 
Vruiion,  in:  ein  hot"  VJI,  101. 

Vcuiier,  zt-ni:  ein  liuf  XI,  i. 

Vertlis:  «.  FarUeia. 

Vcry.n;  Wir,  CO.  Vulpme»  Vra- 
geiir,  data:  Gerolt  VII,  84  — 
Frit«clie  85. 


FeriutLein,  6ckio«»,  O.G.  NtuaertUUt  — 
Vorr«nsteiu:  *.  Kvdoger. 

Veniun,  Einzttht^,  O.Q.  Lajfen.,  Mal- 
fff-ei  Layenerriedt  Abthlg  InnerUtye- 
«Mrrled  —  Wrnivn,  in  XVI,  119. 

Verreostein:  «.  Ftmttei«. 

Ve-san,  zu  XVI,  156;  Urb.  de^  15.  J/u> 
unter  Freim  JoIumnM  Malgrti 
N.  von  Fesan. 

Fe»tilf  Ober-  u.  Unter-,  einst/nc  J/ar, 
O.Q.  Sl.  Ulrich,  Furz.  St.  Jacob 
Äunerriadl  —  ViBÜl,  le:  ein  hof 
XVI,  98. 

Vesellinus:  «.  Voesellin. 

Fnuht<Mi,  z«>:  a.  Fiechl, 

Flloriana:  .y.  Gröden. 

VikkiiH.  '/»»ni  •  üin  hof  XVI,  J"  ! 

\  itsi  Ii.  «Icr  Imf  X.  ff">fr  yanienJi 

PjUacher  Jiniien  nich  in  der  O.G. 
Ridnaimy  Anloffe  Innermareit^  und 
Stufet,  AnUuje  Kgij  u.  F/ulier», 

Vitautte  XVI,  176:  Urb.  de»  16.  Jht 
wUer  Tanirz  Sl.  Bartholem.  lifU^ 
grei  der  hof  V(jn  Vyzutt,  in  aoUhcn 
den  1 7.  ».  lh../fu  cAemia  Volzuthuob. 

Fiecht,  Farz.  der  O.G.  Vojiip  —  Fpiib- 
io!i,  70 :  ein  hulbeu  hübe  in  Ciila- 
Uil  VI  II.  l. 

St.  Vi'jil,  Fjarrexpotitur,  CO.  Bppan, 
FraeL  Pardmdg  —  «and  VigiUen, 
dacs:  awei  iocb  acher,  ein  paum- 
gart,  ein  woingart  vinl  «  In  wiae 
Von  zwtdf  uKiumat  XXIV,  68  — 
VigiliPii  hfifr  Fppnn. 

—  •  ü?iiMlr  A'i'j-ilicii  loiite  VII, 

Viiaudurs:  *.  i  illanders. 

Vitpian,  Dorf  u.  QtHi,  FracL,  O.G. 
Terlan  —  Vftlp— ,  Wlpian,  se: 
Romane»  bof  XXIV,  27  —  Mathein 
h.  28  —  ein  h.  XXVI.  19. 
ViU,  Dorf  u.  Geiu.  ^"  n.  ,  zo:  der 
liiif  1  \        I  in  halljc'v  hhbo. 

»I.i  ilrr  SlcuiVcr  vtTi>  «it-zof  15  — 
am  iiaib.  Ii.,  diu  dnr  Hiiücrur  ba. 
wet  16  —  üiu  halb.  h.  17. 

^  0^.  ^Vmt,  0.0.  Thvin*  —  ViUe, 
se,  in :  der  meierhof  X,  41  —  Haeri- 
wigoN  hof  XI,  162. 
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ViUandcr^.  !>f>rf  u.  Gmi.  —  Vilander», 
ze,  vf":  XVI,  254  —  ein  hof  ze 
Stavei>  7'>  —  oiiti  li.  76,  77  — 
der  h  ,  haiaiut  i.v  Wuiclicl  186  — 
WalÜMT  XVm,  10  —  #.  Bngul- 
nar. 

m^tdtr,  Bhtgdho/,  OM,  La»m,  OUai 
Btrg  —  Valpeter,  u:  ein  hof  XV, 

42. 

ViUu''--'i,  Thal,  zrn.frheii  liiix»m  >'nd 
Klatueti  in  daa  Ei$ttckthal  laiindend 

—  Fvl — ,  Vnlnetz,  Viilnoz,  Fvlues, 
Velucs,  ze,  iu:  eiu  gut  XVI,  Wü 

—  ein  g.,  bowet  der  ChrasTtiiigaer 
il9  —  der  bof  IfMiiti  110  —  ein 
h.  in  Heentis  188  —  Hmü. 

Vktaier»,  Wir,  O.G.  GHe»  am  Brenner, 
Stcuerpars.  Niederer  —  Viuaders, 
datz:  Pin  hof  VU,  120,  *.  132. 

Yintler,  der:  von  tiiuer  huliitat  XIX, 
2y— 65. 

Vindolle,  se:  «.  UfiletMl. 

Vinster:  9*  FÜiw^«. 

FmMtarfiMshl,  Wir  u.  Om,  FratsL^  OM. 
OUUfg  —  Yinstervieht:  oin  huf 
vou  —  V,  173  —  da  bi  ein  ander  1». 
174  ~  der  dntte  h.  175  —  ein  h. 
17n. 

Vitiai^ii'i,  Thal  —  Yinster  IV,  5. 
Viol  XVI,  174. 

FbMtuier,  EkaOHof^  0,0,  MtuU», 
Itmen  Aidagtf  OHtgtgd  RUinU  — 
Virlder,  sem  XI,  45,  «.  SibmL 

FbnuioH  (Si^/viundtkronJ,    Schlwta  hei 
Fvr — ,  Furuüaii,  F^rmau : 

die  vou  —  XVIII,  1ü  —  F^rrmiauer: 

ein  inaierbiit  {gelost  vc.n  —  XXIV, 

15  —  «.  Albreht,  Piipjieuplappe, 

Chuuzel,  Ottel. 
fiechlrefl»  des*  hof  I,  4. 
FUekfuU,  Eimttko/,  0,0.  VUbw»,  Mal- 

gr»  St.  Ptier  —  Visntü,  dats:  ein 

bof  X\X  12. 
VisUd,  ein  lu.f  XVII,  69. 
Vistil:  M.  FeMit 
Visual:  *.  t'iackwii, 
/'mj.  Vor/  u.  Gem.  —  Fusüü,  Wjwe, 

me:  II,  9,  11,  15      «in  mfle  10 


—  vrongut  13  —  d.  prvt  H>  —  ael- 
lohen  J2  —  siben  viertAil  "Ji. 
V'iuniA,   Dorf  «.   Gent.    Fracl.,  (J.G. 
Nuiz  —  Fivmbes,  daU:  ein  bot" 

XV.  79. 

Flott»,  Oem,  —  YUb,  se:  die  leute 
XXIV,  1. 

F&^,  Shaelho/,  O.G.  Layen,  Malgrei 
Lai/enerried,  AtttMy  Iwierluyenei'^ 
ried  ~  Valny,  se:  ein  hof  XVI,  73. 

Vinn-  FlvM. 

riani^,  datz:  der  hof  XXV,  17. 

Flans,  Farz.  der  fVoci.  Tachö/*,  0.0. 
Tmshßf»-Itiiei  —  Floos,  Vlons,  se, 
in:  fmk  bof  X,  91  —  dn  leben 
XI,  83  —  curia,  qo&m  cwlit  Ran- 
doldus  XII,  48  —  Flunsyier,  Vlon- 
serius:  ein  wi»e  vi>n  dem  —  VII, 
7  —  oin  swaige  v.  d.  —  X,  i>*J, 
100 

Vlas:  #.  Flau«. 

Flaücbo,  der  (FlaDcho):  ein  halb,  bnbe 
von  —  Vn,  139  —  ein  hof  von  —  X, 
75,  9.  45  Aim.  —  ein  h.  gegeben 
dem  —  43  —  homo  Flaschonis 

XVI,  256. 

Flaurliiuj,  Ihrf  n.  Gem.  —  Vlurlin- 
gen,  ze:  der  widoin  VI,  20  t  in 
mitle  29  —  des  (?latze.s  hoi  — 
».  06.  —  Flurliuger:  daz  uhamor- 
Unt  von  dem  —  VI,  54,  «.  VIII, 
15  Ätm. 

FUmrtkiiterbtrg,  Berste,  O.O.  Flaur- 
liuff  —  ^'!n^!iIl_^'^^herJ,'•e,  Flfirlin- 
gerberch,  datz:  ein  chanierlant  zetn 
Lehener  VI,  80  —  lleinriche-s  hof. 
Alberen  snn«  'Ah  —  des  Wcchen 
h.  86  —      ^7  ^IX.  4,  5,  6). 

Vieche:  ein  huf  von  dem  —  XVX 
18,  19  —  ein  g^Iein,  das  des 
VI.  was  188. 

Vieths:  «  Fm». 

FiiU,  OhUu,  O.G.  Liwen  —  Vlltte,  vf : 

ein  hof  XV,  1,'». 
FÜlz.  Thal  u.  Frnrt.  »  f>rr  Sf.  Valetttin, 
O.G.  —  Vlittes.  Flils,  ze: 

der  ober  huf  XVI,  31  —  der  iiider 
h.  32      «.  Viridis. 
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Fite*"    horf  u.   Oeai.  —  Flius,  ase: 

rill    liof  II,  1. 

Flötz,  Ein::tlhoJ\  O.G.  halfen,  Mnl(/rei 
Laycnenied,  Ahtlily  InoofloyeiMr- 
Hed  —  Vlottis,  dats  XVI,  123. 

Fbm,  O^ttOieü  der  0.0.  St.  Martin 

—  Vlan,  in:  curia  XIII,  G8. 
Plöns,  Vloii»,  Flonsaer,  Vlonserius: 

4».  Ffnno 

\  lurliu<»en,  Flurliiifror:  /*.  F!a>n-!inij. 
\  im  liugoibürgc, Flfirliug*»rbercli,<latz : 

».  IftoMtrUn^erberg. 
Wsfla*  einzeine  /&r,  0.0.  VöseUherg 

—  Vegela,  ovf»  dats:  Ueinriche« 
hof  Um  Stoüiem  IX,  29  —  ein 
swaiehof  30  Sl. 

K%.'v,  Inner-  n.  Ausset--,   Wir,  O.G. 

Mitreil,  Fract.  Aitascrmareit  —  Vo- 

jrols,  datz  XII,  '26. 
Völkennarkt  in  Kärnlen  —  Volkei- 

marcbt»  Volkormarch: «.  Hainricus. 
Vota,  Dwf  «.  Oem.  —  Vek,  dats 

VII,  64, 

—  J^orf  u.  Gem.  —  Velse:  f.  Arndt, 
Menlielein  ~  Velaer:  ein  hof  von 

—  XVII,  8(». 

Vocsollin,  V'e«f>lliim>-:   ein  liubo  Tt>n 

düiii  —  Vil,  J4u  —  zveiie  Imv. 

V.  d.  —  141  —  hof  V.  d.  X,  7J. 
Vogel,  der:  «,  H. 
Vogelwaide,  der:  *.  Egvrdatät. 
Vosdueidc,  Wahl^  O.O.  Telfea  —  Vo- 

polweido,  «Intz  X,  5. 
V..if,n«M:  jrut,  da/,  div  V.  liai/.et  V,  7. 
VoiUher'j,  Schlot»,  O.G.  Vahin  —  Voits- 

horcli,   Voytspeitli:    #.  EiigoUiii, 

Reilubrclit. 
Volcade,  Velcade:  «.  Chunrail,  Elisa- 

bet. 

Volkormarch:  9.  VSlktrmarkl. 

VuKIiliaua  de  X.nn-  III,  4. 
Volchinar  (t  lmulitj  Iii,  7. 
Volihrf,erg,  Klrin-  u.  GrosH-,  (hiiuiii- 

den  —  V'olra<>rbon-li :  tt.  liciiilint 
l'olikrs,  Dorf  lt.  Gem.  -    Volrs,  dat/. : 

der  SpAmer  VIII,  4  —  «.  5. 
Volmotxati,  data  XIII,  91,  mtmediT 

Farmtuon^  JSinzethof,  0.0.  FtaU, 


OrLich.  Wafdrrer.  mirr  da.f  (jleieh' 
nnmitje  SeiteiUlud  von  J*/elder9. 

VolraorbercL :  «.  Voiderherg. 

Voln:  «.  FoUov. 

Fomj>,  Dorf  u.  Otm,  —  Vompo,  20, 
in;  Vm,  24,  88.  IX,  ÖO,  59,  66 

—  j».  Eborhart. 
Fontiioit:  #.  Fwulneid, 

Vorchach,  in:      r  ober  hof  XXIV,  G 

—  der  nidiT  Ii.  7  —  ein  akker, 
haizet  der  Jiaineraker  H. 

Forchner,  Einzdhof,  O.G.  Natz,  FracL 
Kranewitten  —  Vorhach:  e.  Perh- 
toldua. 

Voreina:  «.  Frehu. 

Vorhach:  a.  Fotrhncr. 
—  zo:  der  liof  XXVIII. 
Vorst,  im:  dor  hof  XXXII,  "J."}. 
Forntner,  Fhiztlhoj,  O.G.  Giici.  Vrfl 

GwUwhm  —  Vorst,  iiu:   ein  liuf 

XIX,  158. 
Foasaote,  Foaaat,  ae,  in:  Heime&chea 

botts  XIX,  103  —  Jaekeleins  h. 

104  —  der  Huberin  h.  107. 
Vovlenwazzer,  vowlem  w.  (Aquapfi- 

der),  •/<•,  in  f1em:  ein  huf  XVI,  67 

—  der  ander  h.  Gb  —  t.  1112. 
Fr.  Etler:  b.  sehs  iocli  XXVlll,  75. 
Fraeude:  *.  Ph. 

FragmUein^  Schhu  bei  SSM  —  Vra- 
genstidn:  der  von  —  VI,  77  — 
ein  hof  von  dem  Fragensteiner 
VII,  164,  I,.  12. 

Vra<reiir:  ».  Ver^r. 

Vray:  Fmi. 

Vrantles.  Zr:  lin  imt  XVII,  41;  t>6 
Verant,  EinzellinJ,  O.G.  I  «"i/jf,  VrU 

Oberai^M  oder  St.  OemtanUmf 
— ,  diu  waide  XVn,  39. 
Vnuuce,  in:  ein  hof  XVI,  196,  M- 

lekfti  Frn,,H,  Eiuzclho/f  O.G.  vm- 

ii'W,  Miili/r'i  freier. 
Vra»,  Frazz.  d»  r  V  ,  G7. 

 XVI,  r.2  Anm- 

Vndite,  der:  ein  lud  v»»n  —  X,  71. 
Frey,  der:  ein  wiugarten,  den  puut 

der  F.  XXIV,  44. 
Fräder^  Einselho/,  O.G.  Layen,  Mal^ 
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ym"  Fivhu  —  Kuves ••■<!,  /.(•:  th-r 
h'(  XVI.  lö  Ihn 

unt:i-  Vrtina  der  Kutrvidfr.  im  kV- 
chen  dt»  11.  «.  iÄ.  Jlis  Kofryirlt 
Hof. 

f^eyeii,dicti:  agri  emptide-^XXIIItS. 
Mw,  Jfe^^  O.G.  —  Vor- 

eins,  se:  VrOTn  Ottilien  hof,  der 

da  haizot  Oberhouon  XVT,  213. 

Trtitiwj,  Stadt  in  0/>erftaieni  —  Fri— , 
Freisiiij^eii,  xe,  in:  XVI,  lö3  — 
ccclosia  Fri'iiif,'  133  Anm.  —  eiu 
huf  vou  saiid  Veit  G3  —  Frei»lu- 
ger  teate  182,  183  —  «.  Tien, 

FreOerberg,  ötm,  ÄhtMgf  0,0.  Bodm- 
edt  —  Pfreb:  «.  GotseliliQtui. 

Prides,  Fridbercli:  «.  Friedberg. 

Fridt^ieb:  ».  fl. 

Friderich,  —  rnicTi,  Ffrid-  ,  Fridriili, 
her,  vz  l*a>,sir:  fumt'  il];iiu«r;rljiiit 
Ton  —  XIII,  151  —  ein  anper  v. 

—  16«  —  #.  158  —  h©rn  Fride- 
richee  hiulhtwe  146,  #.  163. 

—  im  se  Ffeldw»  XIII,  103  —  VI* 
rieh,  Frideriches  svn  104. 

— ,  der  praiut  von  Brlxiit^t  rin  Imf 
jfech  vn„  _  XV,  lö,  47.  XIX, 
179,  im. 

—  ab  Ekke  Xin,  169. 

— ,  her,  von  Gritfeii — ,  (jlroilfeii«tpiii : 
▼on  einer  hofiitat  XIX,  38  —  pu- 
wei  aecber  XVI,  46. 
der  lange  Vm,  11. 

—  der  Sthilher  XIX,  63. 

—  der  sniit  XIX,  51. 

—  vf  d*^Tn  Kff^iTio  XIII,  103. 

—  vf  Staik's  XIII,  III. 

—  vou  Wau^:  s.  Bosen. 

—  der  simbemuui:  b.  ein  iocli  nnd 
ein  driteil  XXVUI,  III. 

— Oft  hef  dee  meires  IV,  1. 

—  —  hof ;  ».  Tenne,  Ekke,  Rnnken- 
lonne,  StiU», 

—  de*  achribaerOB  w.  im:  «.  Eber- 
lin. 

—  «Mis,  Fritlriciis:  *.  Valn. 

— ,  dictu»  Grasrittur,  iudux  iu  l'oswiru 

xm,  ie6. 


I  Fridoriciu,  filtits  lloldini  de  Nauder» 

XIV.  1 
FritMlie;  Vergor. 
'  Fritz  der  %ullur:  von  einer  hoJsUit 
XIX,  39. 

FrUzm»,  Dorf  u.  Qtm.  —  Vrfttione, 
se:  ein  meierhof  VIlI,  7. 

FrMerg,  SMot»»  0.0,  KfelMoUkr- 
henj  —  Pride—,  Fridbereb,  se: 

j        ijelt  voji  —  IX  —  i\:vi  ampt  von 

—  tj.  —  ein  gvt,  haixet  l'nrtes 
I        40  —     41 — 5H  —  eiu  chiuuurluut 

bei  —  VUI,  G. 
Frimn,  data;  ein  wiie  XXV,  13  —  ein 
pereh  vnd  wiae  vnd  aerlier  —  ein 
wis  pei  dem  Chaltenpacli  von  fvmf 

tapniat  13,  vielleicht  Vrrxein,  Ort^ 
j        geyd  von  Verjichneidf  0,Q.  MoUen. 
j  Fri.sincf  n :  ».  Fr>'l<in'f. 
Vrinnt,  tler,  nnd  sein  InTider  (Martfi- 

lin»)  von  Zinibria  XXX,  1. 
Frivutspergorius  do  Tyorberch  IX,  66. 
VrSimbia,  des,  bof  XXVIU,  60  ^ 
Vrftmbia:  b.  anei  dritml  einea  iocba 
136. 

/'-',;,  rrfr,  O.G.  (Infidaun  —  Varay, 
Vray,  ze:  ein  bof  XVI,  34  —  der 

obor  b.  35  —  *.  Hnrtbobneu«. 
\'n.iHMiinl,  ze:  ein  bol'  XXVIU,  3H 
Fronhatisai,  Wir,  O.G.  Minning,  Fract. 

BttfudeM  —  Vronhusen,  VronehA«, 
data:  ein  hof  V,  161,  163,  163, 
164  —  avei  bftaer  186. 

;  Vroiistalbs  in:  ein  hof  XXIV,  4. 

I  Vrowenlionsen,  zo:  ein  bof  XIX,  IH 

I       —  Ijeutunes  |pf»t  von  sand  JuMtein 

I  isi. 

I  Vroz,  in:  XVI,  171. 
Vrftte,  der  III,  3. 
VrRtsenn:  #.  Frifzen». 
Vrftmbia:  «.  Vr^ilmbia. 
Fügen,  Dorf  u.  Qenk,  im  ZUUrthale 

—  Flrgen:  d.  chirche  von  —  IX, 
4S 

FÜb.s— ,  Ff'vbse  Fvb.HÜn,  Itcr:  XIII, 
154  —  lelirn  v.  .ii  —  137  —  b»»f 
gccb.  von  —  \.\IV.  ir»,  lU. 

Vfilpian:  «.  Vi^tian. 


üiyuizeü  by  Google 


188 


Fvrtfliii,  ilntz  VII,  V6i. 

Vhrholtz:  «.  Ttihri 

Fvr — ,  FunniHii,  Fvniuuj;  «.  Finnian. 

Fvliäeti,  des,  oiu  bof:  «.  RaUdiiny». 

Fii^pmet»  2?o»/  «.  <?«»».  <n  SCubai  — 

VQltmeifl,  dats  VII»  71. 
Folten  XVn,  67,  tooU  ^ersr.  (Mer- 

«.  UiUer-,  EinzeUwfe,  O.G.  Kautel' 

rnth,  Fract.  Si.  VaUntin. 
Vultinois:  *.  Vulpmev 
Viillcsncli:  ein  hof  von  doin  —  Vll, 

78,  79. 

FW-,  Volnete,  VnltieK,  Fvlnen:  «.  ViU- 
not, 

FwHhuid,  Ober-  u.  Unter-,  EbueOtöfe, 

O.G.  Jjayeii,  Malgrei  Layencrrietl, 
Ahthl'f  AtMfterlayeiterncd  —  Font  —  , 
Foiitiioit,  /.\  iu:  eiu  hof  XVI,  21b, 
#.  7*5  Änvi. 
FvMMis:  it.  Fasia. 

VosiuaI,  20 :  tiiu  Uof  XVII,  2U,  voohl 
Verwtkmal,  JSbuelho/,  O.Q,  Wiiid- 
iruek, 

Fiueendfxue,  Wir,  0,0.  ^fiieeb,  MOUff 
Aueeerg^ach  —  Fvzzondrns,  Vuh- 
a0ndrB0,  so:  X,  16  —  ein  liof  XI, 

O. 

Gabrieles  bof:  9,  Huben. 
Gatter:  «.  Bernhftrdiu. 

QaUem,  elntdne  Her,  O.G.  ü^eraeft. 
Pars.  Aimerj^'ifch  —  Gattern, 

zum:  zvuno  hov«  XI,  14 

Gtulfrfha/,  hei  Sf  !.'>rcuzf:u  in  dnit 
l'dyffr'hal  jiiiituLend  —  (iacdtT,  iti: 
(l.iiz  VuK'rmuy  oiu  liof  XVI,  'Zita. 

Gaeren:  (7ont. 

Oaeode:  «.  Qeid. 

Gsesflselery  der:  «.  MiUten, 

Gagen,  se:  ein  bof  XXVIII,  33. 

—  :  9.  Huinri<'li. 

Gay,  «Ut  III,  '». 

n.n^j.vti.«!,  «I.itz  XIX,  -JIG 

iini*li<iin> ,  l'Aitzi'thof ,  fj.a.  IjOiftn , 
Alaljrci  Layeiicn-icdf.AUhly  AiMscr- 
laifenerried  —  Gaisbatipt:  fiUa 
Gaisliaupti  XVI,  fi46  —  ».  H. 


Gay?.,  <U>rr  .1  I>iu|iolt. 
Gabeben:  diu  ober  XI,  10  —  der 
iiidcr  11. 

Qaltiner,  J^nzeUio/,  O.G.  Rodetuxk, 
Abthig  FreUerfjerg  —  Kaltjn:  e. 
Veyt 

Galneres,  des,  bof  X,  39. 

Gslinay:  ».  Gmiay. 

Gampe,  p(ii:  der  wiiij^urtf  in  doni 
bach  XVI,  H'J;  Urb.  de»  15.  Jhn 
untet'  Albiona  St.  Nicolmu  Mtdyrci 
diu  wisü  auf  der  Ganipp.  Oder 
Oamp,  IIoJ,  0*0.  Layen,  Malerei 
Qrieebmekf 

Gamplaurents  XVI,  177. 

Gauip«:  ».  lleiliykrtuz. 

Qana^(Gaünay),  KinzeUtnf,  (J  G.  ViU- 
Tuw,  MaUjrci  St.  pKter  —  UalinajT, 
zo:  oin  hf.f  XVI,  20. 

Gunil,  Eimtllu'j',  O.G.  Moo»,  tJrüifffUfd 
Gapükrbery  —  Gaude,  ae:  Nic- 
lin. 

^ciiMie,  Ehttdh^,  0.0.  VHbiä$,  Mol- 
ffrei  Kall,  Fraet,  UnterkoU  —  Oanto, 

ze:  ein  hof  XVI,  14. 
Gmndhof,  Einzelhof,  O.G.  St.  Murtin, 
OrUtch.  Ried,   Ortttheil  Aiisuf^^rrixt 

—  Gande,  zo:  oin  hof  Xlll,  löH. 
Gandultinuä:  uou  uiuom  uiortauil  eiuer 

hftbe  XXX,  8  —  von  dem  anderem 
teil  der  erde  9. 

Ganaener;  «.  ChaUedtna. 

Gardincit,  zo:  die  aei-her  XVI,  46; 
l/Ht.  de»  13.  Jhs  unter  Gufidauner 
Maltjrei  iikkiT  auf  G<»rdiu<Mt,  fntlcht 
de»  17.  ti.  Iii.  JIta  verzeichnen  eine 
J{oJ'iitiittt  iiH  Dur/  (GttfidiHinj  »cauuU 
tioei  Aeekem  auf  Cameit 

Oaryaton,  Dor/u.  Gem.  —  Oargeaan: 
«.  Uennan. 

Gum,  Dorf,  Porz,  der  O.G.  VeUm» 

—  Gacrun,  in  XVT,  225. 
Qa«tei;f,  OvlMch.,  O  G.  Jau/eiUhal,  Al^ 

tUlij  AiitserJaufctUhti/  —  <  instoi;;!?, 
('a.>*t.ny^'t\  in,  ab  d«Mu  XI,  00,  117. 

Guttat,  Vrtl  der  O.G.  Ritlcn  —  Ga- 
»tor»,  in:  ein  baberakker  XXI,  10. 

Gastftner:  «.  Nn^. 
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Gasnitz:  #.  GtichnitM. 

(Im^on    -»  Cazston. 

Ga»s'  > ,  hiiizelhof,  0.0  Tuteit*,  Fract. 
Öri»*ian  —  gazzen,  au  der:  ein 
hof  XXVU,  3. 

—  ;  «.  Bbelinna. 

gUMn,  gMWDt  an  iler:  ein  hof  XIX, 
193,  ttohl  Gwmer,  BuuiMof»  O.Q, 
Jaunen,  Vttl  Afing. 

 :  ein  hof  XVI,  44. 

—  — :  *.  Geuner,  Oi/m 

—,  ze  XVI,  17H;   Ur/j.  des  /7.  Jlu 

utüer  Tanirz  Gasshuob. 
GchoTM,  Ochftrts,  in:  ein  hof  XI, 

89,  91. 

Qebehart,  Oebh.  der  neier  VUI,  11 

—  GotMcliAlch,  des  Ri.  Oebeh.  a^: 

»  Thaur 

—  der  sckftie:  ein  h&b  gecti.  von  -~ 

XV,  78. 

—  der  ätazzol,  Stenzzel:  XVI,  \  \  i  — 
Ton  den  «eehern  se  6.  48. 

es  lehen:  f.  JSdi'ivi. 
Oebenen  ebunerUnt  V,  191. 

Gelwiu'-  liof  I.  n. 

Geixdfe«  chamerlant  zvoi  V,  112. 

Ofhrnrk,  Vrfl  der  O  G  Riffen  —  ilo- 
praeche,  ze:  Wintlicn-s  Imf  XIX, 
2  —  ein  h.  vf  dem  pftliel  3. 

Gepreiton,  iu  der  X,  60. 

Getien«:  G3äm». 

Otid,  xerair.  Ar,  0.0.  Sppan,  Fratt. 
Perdmdjf  —  Oaende,  Tf :  der  mayer 
von  -  XXVI,  23,  *.  ^'nr.i  -  Epen 
der  «mit  24  —  der  Chovelaer  26 

—  datz  Raeute  ein  hof  20 
Geierlwf,  0.0.  Ritien,   Vrtl  OheHpozen 

—  Geyer,  zoiu:  eiu  hof  XTK,  8. 
Geigtir  XV,  &6  Anan. 

— ,  dietna:  t.  Qi/m. 

—  — :  de  2  anitia  —  et  de  8*/»  ji»|p©- 
riboa  agrorau  XXH,  7. 

— ,  aem:  ».  Mermum. 

G<»irf»«<,  des.  lir.f  XI,  l.'i 

Gcnizeben,  ze:  ein  hof  XIX,  180. 

Genesien:  #.  Jenaim. 

G«nwein,  »and:  #.  Bozen. 

8t.  Qtorgm,  VrÜ  der  0,0.  0rit9  — 


sand  (»oorien,  pei:  Protacben  bof 
XIX,  IM» 

St.  Geortfen^ifn/ .  Kloster,  O.G. 

SUtUM  —  .s.in<le  Georiou  IX,  4U. 
Oeorie ;  b.  in«  teil  ein.  iocha  XX VIIJ,98. 
— n,aande:  «.  St.  Georgen,  Sl.  Oeorgen- 

herg. 

—  —        von  Baencbe:  *.  Panche. 
O^r,  sem:  Ruprechtes  liof  XIX,  11. 
Geraout,  in  dem:  »  Kreith. 
Gerhoten  hove»«tat  XV,  26. 
Gerdrfit,  vro:  #.  Au. 

Gereut:  «.  Ger&t. 
QeroU:  «.  Vergor. 

—  ea  hof:  «.  Neek,  Rittonfvs. 

— ua  de  Swinatifipo:  curia  empta  de  » 
Xm,  171 

Gorftt,Geretit:  d. pfaffentvise  svl»  XXII. 

y  _  V  IH  —  *  C'hi?iirtulu»  pureil- 

g^raiiiu.s,  Marti nuit. 
(^^rfitc:  *.  Orfü. 
Qerhie,  Genine:  #.  <?Hm. 
Oemncb,  — vng,  der  ainit:  von  einer 

bofifUt  XDC,  86. 

—  der  weber:  «.  Coate. 

—  :  «.  Unterum. 

—  Oh  wi|i  von  Cln-r  XIII,  11  f! 
Gesrhürren,de.s,  jrni  —  \Nit<'lii  M,  lO.'i 
Gese,  Ileinr.  vio  v^u  Brixnen:  ein 

hof  von  —  XV,  18,  ih. 
— ,  vrov,  dea  Anxvmniaeni  witwo: 

ein  bof  von  ^  Vni,  68. 
— n  bof:  ».  pacb. 
Gesellen,  der  nioierhof  V,  118. 
Geswende:  ».  GacfncerU. 
fii-wiUr-   »  Girijjffe». 

Gjrül,  Gem.  hei  Simnarl:!  —  ('.tiirille, 

uuf;  Eugülbrecht  XXVIU,  6  — 

Seifridea  hof  7      «.  8. 
Gyel,  der:  «.  Jacob. 
Oifen,  Wh-  u.  Oem,  AhtKig,  O.O,  Ra- 

deneck  —  Cftfneyn,  —nein,  in: 

OrtliebuM  an  der  i^azzen  XIV,  7 

—  curia  vna  in  Lae  H  —  H<»rh- 
toldns  do  C  de  curia  ibidem  II  — 
dictn.s  Geiger  10. 

Qiggdheig,  Fmr».  der  O.Q.  Brenner 

—  Oftkel— ,  Ovgs^elberch,  Ckkel- 
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porcb,  vf:  zo  Pramivs  ein  hof  XII, 

43  —  «.  Kvdolf,  RvUnt. 
Gimpen,  sein:  ein  hof  XVII,  88. 
OMaa»,  Qtm.  F^raeL,  0.0*  Eppan  — 

G&rlan,  se:  ein  hof,  der  vai  Te» 

nfttschon  XXIV,  55. 
Qisla,  Gi'islo  im  der  wiM  XUX»  128. 
— eu  tohtor  XXX,  -22. 
Glatzes,  des,  hof:  ».  FlaurUng. 
Glaeuie:  ».  Glnnhuj. 
OlaUtn,  Mn£r.  Htr,  0.0. 8i.  Leonhard 

—  Glatten,  GUitte^  xe,  vf:  ein 

hof  Xin,  17,  133,  134,  108. 
QlMMgg,  Eimelhoft  O.G.  Rahemtein 

• — Claueke,  zc:  dor  hof  XIII,  117. 
Olanhuj,   Vrll  der   O.G.  Jencjtim  — 

Glaouio,  in:  oin  hof,  kaisct  an  der 

Ekkü  XXiV,  V6. 
Glanzin:  t.  Lenmn. 
Qkmbmt  Ehutdkofe,  0.0.  SL  Martin, 

OrUtkeÜ  FUm  ^  Clnban,  se:  ein 

hof  XIU,  77. 
G<dn»,  Wir,  O.G.  SchiinUnj  —  Glins, 

GlühiB,  dnt/:   Otto   VII,    \W  — 

Virich  der  Zoi-.  i   IIU  —  Virieh 

III  —  praliuii 
Gleui»uhel,  datz  XI,  44. 
Glina:  «.  Otem. 

Glasitech,  in  XVI,  136;  Urb.  de»  16, 
JJu  wUer  Qjvdeit  St.  Ulrieh$  Mal- 
grei  der  hof  Gwde,  «ooräAer 
Uhisiczz  geschrieheH  ial. 

Guado,  in:  oin  hof  XX,  lü  —  ätaeu- 
chuleiue.s  h.  17,  *.  2<*. 

Gnaouliu  von  Savr»  III,  2. 

Oninne  (Goneine)  se:  zrene  hove  VII, 
137;  dos»  gthoH  okm  Zweifel  Hoehr 
gemein,  Eimelhof,  O.O.  Sehnim, 
Bzk  ilitfieridknur»,  e.  Schmitm. 

Got^halk,  — »chalch,  — scalcli,  dcü 
niaior  Guboliartc»  »5n:  *.  Thaur. 

—  von  Govcdiln:  von  aerhorn  XV'I, 
Aii  —  (i.s  lohter  von  G.  I<i2  — 
».  pach. 

—  von  Grfi:  :  Polin. 

in  dem  Levner  XIII,  IIS. 

—  der  Slader  XIX,  136. 
—Ol  hns  XV,  30. 


Gots*  halin,Got8ch  —  ,G«'it8chlin,Got«!<■h- 
lein:  b.  ein  driteil  iochfi  XXV III, 
133. 

— U8,  qni  colit  cnriiun  qnondam  Ste> 
foni  XIV,  16. 

 de  Pfrels  XIV,  6. 

 de  Tysens:  de  vn»  «mU  XXU, 

IS 

— i  (h  '  Muzü:  redditiu,  qai  fuerunt  — 
XXiX,  1  ff. 

Gotehuses  gute,  ze  V,  21,  viellmcht 
GotUpUt  Wir,  O.O.  Läiigei^di, 
Pmre.  Oberlängenfeld. 

G'ttlinus:  «.  Etslinofl. 

Gotsch  hof  (acheint  von  etraem  «ptflem 
Schrri^irr  in  T'itsch  mrrüfirt  tu 
gein,  (lcH-l>  kann  ich  Höfe  dü-ir^ 
Naiiiem  nur  in  der  GetH.  H'iatt  n, 
l'arz.  Aferu  u,  Tu^er  naekweiaenj: 
«.  T^e». 

OStaen»,  IMnfu.  Oem.  —  Qetsene,  se: 
VI.  74.  VII,  66. 

G'irelac'li,  ze:  ein  hof  XXVIH,  44. 

Guvediln:  ».  Gußdaun. 

öoldrairt,  ElnzeUio/,  O.G.  Wnidhrwk 
—  Coln'yii,  zu;  der  hot  XV  III,  1. 

Qoitpeneid,  Wir,  O.G.  Jau/enthalf  Ah- 
thlg  Aiujterjau/etUkal  —  Coepneit, 
se:  ein  hof  XI,  31. 

Gealerfftai,  Ekwihrf,  0.0.  VÜMS», 
Malgrei  Sf.  Peter  —  Chosterssy, se : 
ein  hof  XVI,  27. 

Qosseuj^as^,  Dorf  n.  Gem.  im  oberfi 
Wippihaie  -  Go^zensaz,  zo:  oin 
hof  ze  der  TaoUsstin  X,  5i>  —  ein 
h.  XJ,  76  —  der  mider  Ton  — 
110  —  TTon  Herbnrgen  hof  XII,  3. 

Qrscian:  von  ^nem  geeese  XXX,  16. 

Oraiteh,  Gem.  bei  Meron  Gratach: 
».  Jacohns. 

Gratzinnes:  j».  Grimena. 

gr.'iv(\  dor:  Ixtwct  solis  i  »rlier  XXV'III, 
07  —  uiu  iut.h  iol  —  der  prud*?r: 
andorhalbes  i.  Gö  —  VUlein,  des 
graven  aadem:  fomf  i.  69. 

Gravere,  Grauer,  die  VII,  60,  7b, 

Gralant;  ein  hof  von  dem     IX,  66. 

Grasritter:  #.  Friderieua 
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Grebon.  %'f  Xm.  27. 

Groden :  *.  Grmien. 

Greü,  OUr-  u.  Unter-,  Schildliö/e, 
O.O.  8l  MttHin  —  Gerftte,  dati: 
ein  sedelhof  xm,  eS  —  ae  Ober- 
gereute  ein  h.  65  —  Ber. 

Orei/en»tein,    Sehlo»»   hei  IWmt 
Griffen — ,  Greiffenstoin:  #.  Aebeli, 
Friderich  —  Oreiffenstainer:  hof 
von  dem  —  XIX,  15il. 

Oroimoltes  cbindea  hübe:  «.  Zii-l. 

Ortet,  Dorf  it.  Omn.  M  Bosen  >- 
Gries,  Gries,  se:  XVI,  32.  XVn, 
83.  XX,  Anm,  m  6,  19,  «4.  XXI, 
«,  7,  13  —  XXIV,  14  -  -olt  von 

—  XIX  —  ampt  —  XIX,  176  — 
gilt  — -  vm  di  }»!ir<"!i  i>aM»rarton 
vnd  wüiiig.'utcn  l.'it)  —  (Ii  iiifil  l.'{7 

—  Weingarten,  den  dov  Jireudulia 
bowel  138  —  neben  der  purge 
sren  Weingarten  172  —  nahen 
pei  — ;  in  Oberwincbel  drey  arle 
weii^arton  108  —  ein  arle  wetug. 
199  —  ein  hof  XXIV,  43  —  «.Chikn- 
rat  'rie]itrr\  0(,tiu-hnIch. 

Griffe,  der,  von  Mairey;  ein  hof  gocU. 

von  —  X,  78. 
— ,  her,  von  ö^uuburch :  ein  swaicbof 

gech.  yon  —  IX,  80. 
Qriffenstein:  ».  Ore^eiidein, 
Grhu  im  SUmaeHhale,  Dorf  «.  Oem, 

—  Grinnes:  *.  der  Groze. 
Qrinzem,  Dorf  n.  Gfmi,  —  Gratzinnp.s, 

Grinzoins,  tlata;  zveue  hove  VII, 

141  u.  Aum. 
Grisalbe,  ^e:  der  hof  XXXII,  21. 
Oriste:  *.  Cükruten. 

Oritrian,  Gent.  FSiwt.,  0.0.  Titau  ^ 
Griflaan,  in;  MUictos  Polayns  prope 

Ranctum  Jacobum:  ».  Chvmf. 
Qrvheiij  Ober-  u.   UiUer-,  Einzeüwfe, 
O.G.   Jaufeiühal,   AhthJrj  Au.^ner' 
jaujen/hatf    Ortach.    Amkerthul  — 
Greben,  ze:  XI,  61  —  ein  hof 

xn,  7. 

Grwbtt,  Thal  —  Greden,  data,  in: 
XYI,  216  —  ein  hoT  »e  Welchen- 


stein  ze  Lar/nnd  194  —  ein  h. 
dil  ti  Ortiseit  li)ö  —  ein  b.  Zaff- 
nir,  «la  Maerten  brilder  «itzot  209 

—  ein  hQnelin  210  —  ein  h.  211 

—  ein  h.,  da  Ffloriana  aitset  212 
~  awen  hSue,  lit  einer  ein  halbe 
des  waaaers,  daa  da  hisset  Onzsan 

—  der  ander  h.  Tnder  Metswa 
217. 

Gr.M,  /f^  XVT.  VM,  vielleicht  enlMtllt; 
Urft,  dt^s  17.  Jim  verzeichnen  utUei- 
Gruden  St.  Ulrich»  Malgrei  I'röJ 
Hof. 

öroueieh,  OrUth.,  O.G.  SUten,  VrU 
Upkir  der  Straue  —  Gronenaicbe, 

in;  zeni  Haothelor  XX,  26. 
QrOMS^lein,  Einzelliof,  O.G.  Moom,  Ortx- 

ffpqd  IHll  —  Urozenstein,  z»  XIII, 

f.,  >.  I'ill. 
Orozü,  der,  von  Griuuoit  III,  2. 
Qrosenstein:  *.  Gnwtttoin. 
GroBien,  sem  YII,  99. 
Grosaenaiche:  «.  GroMeieft. 
Grvf>,    EinzeJhof,    O.G.    St.  Marlin, 

Ort«ch.  Itied,  OrtsUteil  Ilinterrird 
fJnjtii  tt.  7,f :  ein  hof  XIII,  4H. 
(Iriilir,  Kin.rll(of\  O.G.  Schmirn,  lizk 

AitMuentchmim  —  grübe,  in  der: 

$.  Bemhart. 
—  :  #.  grAbe. 

Qruberhöf,  Bimdhn^,  0.0.  Sabiru, 
]^raet.  BvehhoU      OrAbe,  in:  ein 

hof  XXVIII,  2      der  Grflber:  b. 

ein  halbo.s  ioch  W. 
Grvberinne,  diu:  #.  Pfittch. 
pr^be:  *.  grftbo. 
Gr^-tjc,  iliitz:  der  hof  XL\,  213. 
Orün,  ll7r,  G.G.  Sölden,  Frad.  ZwUd- 

ilsni  —  GerHe,  in:  ein  hof  V,  2, 

«.  ZwMMtin. 
— ,  Oher-  u.  Unter-,  Wir,  O.G.  ffai- 

viing,  Fract.  Silzerberg  —  Gerune, 

datzt  H.  V,  *».■>. 
GrRi\t«  i),u  >«■ :  v.  Eberhart. 
GrvÄwirt:  aekkor  gech.  von  dorn 

X,  84. 

GrHsenwirtinne:  (hof)  goch.  von  der 

—  X,  94. 
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Onimrr,  '!irtn«:  dt^  una  nrula  et  de 

nno  juptio  ;i£rri  XXII, 
Grumo,  Dnrf  u.  Gern.  —  OruuiO,  in: 

XXIX,  18  —  duu  mauHi  cuu»  sva- 

gb  19  —  «.  Choanciiis,  NicolauB. 
grflbe,  grfbe,  pmbe,  in,  in  der: 

Yleinriehe«  leben  V,  75. 

 :  ein  hof  XXXII,  3 

—  — :  t.  Berobart,  Qruitt,  Qruber- 

hof. 

— ,  V/  clor:  n.  Itenihartes  liot. 
— ,  — II,  ze:  *.  V,i.swiu,  Grtth. 
Öwi,  Smxdhof»  O.G.  ViOiäa,  Malgrei 

St.  Peter  —  Casa^,  w:  ein  bof 

XVI,  18. 

Qathnitz,   Thal,   hei  Steinach  in  dnn 
WiltpthtU  mihidend  —  Qagnitz,  d  it  / 
VII,  .W,  *.  39  —  /.veno  lifMio  \i^ 

—  <lor  PrtfniiP  114  —  Wiligo  115  — 
Hernliartes  hof  116  —  Aobelines 
b.  H7. 

Otdapentt  Wir  u.  Otm,  Fraet.»  0.0. 
OMeig  —  Oeswende,  data:  V,  166 

—  ein  hof  167. 

Gtter,    FAitzeUiof,    O.G     Sf  Martin, 
(h-hrh    Ried,  fJrUthri/  A 

—  (  .«-t  ,r,  ze:  ein  hof  XIU,  157. 
tindrubi,  in  XVI,  179. 
G&kelberth,  Ovkülpercii :   «.  Giggel- 

h^rg. 
Qfiles:  «.  Jeger. 
Gflilan:  :  QirUm, 
Onvel:  «,  Guß. 

Gußdaun,  Dorf  «.  Gevi.  avi  Eingmtffe 
dfj»  VilhumÜialea  —  Ctif— .  Gvfe— , 
Gntdoun,  OiUdofln,  (int—,  G«»vo- 
duu,  Gutdun,  ze:  polt  von  —  XVI 

—  9sa.pt  HO  —  oiu  tn&lu  vndor 
der  buch  7  —  ein  hof  vnder  dem 
hna  8  —  hof,  der  heiset  Rnkken- 
stein  49  —  die  aecher  48  —  ho« 
mines  censuales  in  officio  —  229 
ff.  —  Gufeduiipr.  Cvfdovnor:  XVI, 

103  —  « IiMitifrlant  des  —  V,  l.'>4 

—  #.  Uot.soalch,  Minna,  VUp. 
Oti/f,  Eiuzdhi)/e,   O.G.  St.  Uouhard 

—  Gavel,  8«:  ein  hof  XIII,  23. 
Org^lbercb:  «.  OiggeOerg. 


Gvgcpfolor,  zem:  ejyerdoti 

Gufrlnor.  z(j:   t-in  hof  XV,  4'»,  "ofii 

Cugler,  KinzeUiof,  O.G.Ntdz,  iVaci, 

Kranetritlen. 
Oidki  (KidkiJ,  OrUtheil  der  O.G.  Vel- 

tum»  —  Chvlne,  in:  ein  hof  XV, 

66. 

Qundninie,  "~— UlljE^G:  K^oittm. 

QutUeekna,  VrU  der  O  G.  Grie^  — 
GanT^ofior,  70.  in-  XIX,  HIO  — 
Ctirisjii.iiu's  hof  \  wi  —  ein  h.,  bei- 
zet zo  {jluinwendit  197. 

Oäfdudn:  «.  Gi^fidaun. 

Ourtinie:  «.  KuHmig. 

Qurgt,  Tk«a  u.  Gem.  JVbct,  O.G.  Söl- 
den —  Onrgfel,  se:  der  hof  Xtll, 

99. 

Gwiijgen  (MiUdele),  Wir,  O.G  Hnimin^, 
Frmt.  Silzerberg  —  Qewike,  in: 
ein  hof  V,  97. 

IL 

H.:  9.  Grün,  Jakob. 

—  (de  AqnpAder)  XVI,  244. 

—  vf.n  PftlTenhoven  VI,  14. 

—  PirpmjnKT  XIII,  125. 

—  dux  Karinthie  VII,  153. 

—  dur  Chaltleikehp  XIX,  70 

—  der  praust  von  Clamnio:  ein  liot 
ch.  von  —  V,  186  —  *.  Heinrich 
(H.),  der  pr. 

—  Tanterlin:  «.  Kmatm. 

—  teztor;  «.  KempateA. 

—  de  Domach:  9.  Heinricn». 

Traten:  b.  ein  dritteil  eines 

KM  118  xxvm,  110. 

—  der  dürre  XIX,  73. 

—  der  Vofrel  XIX,  84. 

—  Gaizhaupt:  Lagenerried. 

~,  desHofere»  ▼ndenes:  b.  ein  hui- 
be«  iocb  XXVm,  104. 

—  de  Laym:  a.  Kompot9ek. 

—  von  Lin:  hat  einen  bof  XV,  S7  — 
colit  curiam  63. 

—  prfoo  dp  ^^.^lotrt:  <  Xalg. 

—  «ie  Markntlrct.scli  XVI,  257. 

—  der  Merwndcr  von  Loyan  XIX, 
147. 
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H.i  46  Nideid^e  XVI,  834  —  filU  eins  I 
iS6,  236. 

—  sn  dem  rftte:  b.  ein  ioch  XXVill,  I 

99.  ' 

—  Ton  StrÄT.ze:  b.  ein  halbes  iocb 
XXVm,  130. 

—  de  S«^;  «t  Metaium. 

dar  swflrtliirbe:  lions  gech.  toh  — 
XIX,  100. 
— ,  domintu^  de  Vll€0*tain:  duo  cnrie 
BTaigale»  empte  a  — >  IX,  66.  j 

—  Witzol  vin,  11.  I 

—  des  Chropfes  liiite  XI,  113. 

—  Stolzen :  ein  chamerlant  V,  1 50  — 
svei  chamerl.  161. 

Baarimid,  Wir,  O.G,  Steiitack  ^  Har^ 

lant;  dats:  hol  VQ,  169. 
Battimg,  Dorf  u.  Oem,  —  Ha«tdngen, 

datz:  Ckrifltatui  hof  VI,  81. 
Haedrinn.n:  «■  Heflerinne. 
Ha'^TTiftlt'r    »  Kupreclit. 
Haaudeler,  der:  *.  Vlli. 
Haertwiges  hof:  «.  Polling,  Väi, 
Havwilftch,  dictos  VI,  101. 
Hahneiaum,  EhMdht^,  0,0.  Mtfot, 

Oritgegd  Otpdterberg  —  HaDpanm : 

X  Chvnze. 
UaUxirh,  Wir,  a  n  Süfden  —  Haim- 
bach, (latz:  (laz  jrvt  von  dem  berge 
Vltt'uhiirreu  V',  Jl. 
Hüide,  pratum,  dictum:  «.  Stoben. 
HailpobelwiflO,  xftt  der  hof  VII,  166. 
Haimbach:  Eäibttdk. 
Hmmiufft  Dorf  «>  Oem,  —  Hetmin- 

gen,  data:  IMetmaree  hof  V,  86  — > 

c.  87—90 
Haiminnf,  der,  kint:  $.  HaiL 
Haimo:  Hriim» 
Haiuricb,  HainrtciUj:  x.  Hoiuricit. 
Haü,  Stadl  —  Halle,  data:  VUI,  8, 

43  —  die  gaHen  von  Pnrebart, 

von  I^plein  Tod  noo  der  Hai- 

ouiuie  Idnt  68     ,HalIaer:  ein  h. 

von  dem  —  VH,  177,  178  —  «. 

Otte. 
Bamlin:  a.  K?d. 
Hanpanm:  a.  Hahnehmm. 
Hartman  der  sanmer  XI,  93. 

r*ates,  Al>tb.  D.  1M.ZLV. 


Hartmannes,  »^a  aeeher  XI,  108. 

—  —  If'licn :  *.  Silz. 

Harlacher,  Ehvcelhof,  O.G.  Ellbogen, 
Fi'fti'L  fM^r^llbögen  —  ITorlnclien, 
in  VH,  CpH.  107  IwhHfn: 

Statlh.  -  Archiv»  verzeichnet  unter 
Steuer  in  TartenB  Jacob  der  Hor- 
lacher;  et  itt  «dao  dar  ZtuutM 
tdeM  mtf  ein  hof  in  Naniiee  «» 
beaieken. 

Harlant:  a.  Haarlamd. 

Hariui.-^cli :  «  Vlriruf. 

Haaelbei^aer:  a.  J{a.<ill,Hr(). 

Haselvederea,  de»,  hol'  VIU,  20,  viel- 
leicht  tntatelU  aua  Hasenuelder. 

HaaeUtaTde:  «.  Jaekelin. 

Hasenpajrn,  dals:  Pontsohel  XXVI,  18^ 

HaaenueldaeT)  der  Vm,  69. 

Hatlarh ,  Parz.  von  Vt'rpf  m.  ehevuiL 
Schhaa,  O.G.  Zwölf  Malgreien  — 
Ha.se lach,  /e:  d.  gut  XIX,  205  — 
a.  C,  Niekeii. 

Haalhurg,  Schloaa,  O.G.  Zwölf  Mal- 
greien, Vrtf  Virgl  —  Haselbergaer, 
— petger,  die:  XIX,  100,  811. 

Haybte,  aem:  ein  hof  XVI,  800. 

Hetteningon:  *.  Hötting. 

Hederinne,  — in,  Haedrinna:  hous  der 

—  XIX,  102,  t.  144  —  H.n  hof: 

a.  Kmnpilt. 

lietniugaor  pacli:  a.  Hölting. 
HeilerttMt^  in  Zmuekenthor,  Dorf  u, 

Oem.  —  A jterwanch,  in ;  sTei  viach- 

lehen  V,  171. 
Beü^krewt  (Qampaa),  Dorf  u.  0«m. 

—  Gamps,  datz  VIII,  W. 
Heime,  Hainn.  XXVIII,  »6  —  b.  ein 

halbe«  ioch  ^H 

—  n  hof:  *.  V<th,  Sevve. 
Heimingen:  a.  Hainiing. 

Hein — ,  Hainrich,  Hein—,  Hainreieh 

Vm,  66. 
^  (ehneht)  m,  7. 

—  XXX,  *48. 

- :  a.  Pradellaer,  Ötm,  Sedugg,  Unter- 

rain. 

—  Iii   dem   pache:   von  einer  mfii 
Vni,  51. 

18 
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Hein—,  Hainrich,  Hein — «  Hainreich 
Pia«  tarlin:  hof  gech.  von  —  XXIV, 

11. 

—  der  prallst:  d&uten  hof  V,  12tt  — 
zvei  chainorlant  180. 

—  zo  Pruko  XIll,  113. 

—  Binder  der  chirchen  m,  S. 

—  TOD  Tiaentw:  ein  hof  gfecli.  von  — 
XVI,  m 

—  YOn  Escbenlocb:  daz  dorn  grauen 
IT.  V.  E.  stnnt  VII,  16d  ff, 

—  Iloiitlinch:  s.  Sedugij. 

—  Yri  iH  h.  raaier:  von  einem  houe 
XXVI,  lt. 

— ,  maier  XXI,  8, 

—  der  Montiglaer  XXIV,  24. 

— ,  If oranges  ran;  ron  einer  halben 
hoffftat  XIX,  80. 

—  von  der  mvle  III,  3. 

—  von  Riede,  ITiltcrimPs  sm  X,  93. 

—  der  rot  XXVIII,  ho. 

— ,  her,  von  Kvnisperch,  dor  U^ms- 
pergaer,  R^hnsperger:  eluhof  gecli. 
▼on  —  XIX,  165,  1&6,  157  -  ein 
h.  ledich  —  XXIV,  80  —  drei 
h.,  die  dee  R.fl  waren  XXV,  7. 

— ,  de»  Saletzeros  min  XVI,  III. 

~,  hem  Wemliartee  avnTon  Winekke 
XIX,  205. 

—  Witzige  (d.  W.):  ein  hol' gecb.  von 
—  XVII,  46,  ».  96  Amn.  —  ein 
hnh  T.  —  M,  95,  96,  97. 
Z^iber  XI,  100. 

— es,  — hem,  am:  das  ander  teil 
dea  lioues  gech.  von  —  XXI,  18, 

«.  Michehhitrg. 

 hof  XI,  27. 

 hof  XIX,  20. 

 Löf  XXIV,  U. 

 hof:  «.  PlttUntr,  Tennes,  Ekke, 

F%9iniia^»herg,  holtaweldelein. 

Boihwandy  StoveU,  Släfi». 
 hof  T.'ilr  X,  26. 

—  —  hof  des  Vog^U:  *.  Melle-s. 

—  —  hof  von  On<rers  XV,  39. 

—  —  liof  (li's  ^■•i  ii^'i'i-s  XXVI,  3. 

—  —  de«  mayeiö  ln»l:  #.  El>eu. 
•~  —  hof  des  Steinere«:  #.  Vogds. 


Hein  — ,  Hainrichea,  — a,  Hein-»,  Hain» 
reiches,  — ^a  hoveMtat  XV,  27. 

—  —  huif«:  ff.  Fossnote. 

—  —  hÜH  de«  chvr.sneres  XV,  24. 

—  —  lehen:  *.  gnibe. 

—  —  vro  von  Brlxnon:  *.  Ge«c. 

hcrn,  von  liehteaatein  witwe 
vnd  ir  sm  XIX,  167. 

—  cna  Panmchircheritta:  cliamerlant 

aolatnm  ab  —  VII,  184. 

—  —  et  filiii.s  8uns  dt»  Dörnach:  agri, 
i\noH  colunt  —  XXIII,  2  —  de 
prato  3 

—  —  von  Trute:  de  8  plodiis  et  de 
1  pl.  Tineamm  et  de  vna  domo 
XXIX,  8. 

 dictaa  von  dem  tarn  XXVI,  29. 

 ,  magister,  prepositoa  in  VSlker- 

marclit,  notarios  domini  regia  Bo- 
hem.  XV,  48  —  maister.  der  prnn«t 
von  V.,  (los  chfiugs  schribor  XV^l,  5. 

 ,  tilius  Iluttegeir  de  Zirl  VI,  129. 

— i  curia:  «.  Orto,  in. 

Heinse,  Hainse,  Heina,  Heinta:  a. 
Eberhart. 

—  der  prenner  XIX,  67. 

—  Domer  XIX,  134. 

—  an  dem  Trin  III,  3. 

—  von  Tscholles  XIX,  67. 

—  der  Lfiw  XIX.  75. 

~  en  hof:  ».  Lauu8,  Stein. 
HelbUnoh,  der:  «.  Witmar. 
Heldini  de  Nandera  filina:  «.  Fridriras. 
Heidin:  a.  Katie^, 

Hello:  .y  rinn. 

— ,  in  der:  «.  Holle. 

iielloi  i^'olin:  ein  g&t  von  der  —  XHI, 

IGö. 

Hemberg,  Einzelhof,  0.0.  liUfni,  Vrtl 
Sißaner  Leitach:  Henneuborch,  ze: 
ein  hof  XX,  a 

Hentlineh:  «.  Heinrich. 

Hennenberch:  «.  Hmtbery. 

Henrigettua:  a.  Jacohin. 

Herbnrfr*^ii,  vron,  liof:  «.  Gon^enttu». 

nert.Mil..'ivli,  /o:  oin  bof  XXViU,  26. 

Ilertliuufl  de  Chr.mewit  XIV,  2U. 
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HeigoMB  hof  Xr,  73. 
Herlindsr  VI,  88,  120. 

Hermau:  Cbaprni»*"hvaMn. 

—  von  ( "aiiHTlVifit:  ein  nivl  vnd  ilriv 
dtveku  ertriche«  eiuoB  augeni  oder 
wise,  div  hat  —  XIII,  135. 

—  von  draiiemodol  XIX,  128. 

~  Ton  G«q;ei«n:  ein  wiae  verch.  dem 

—  XXV.  13 

— nM  hoft  «.  Birdtaeh,  KmnerftÜ» 

 Iii -.3  (vel  grtbe)  XX,  ti), 

— ni  puf-ri  VI,  100. 

Ueraina:  «.  liiedem. 

Herwieht  «.  Chaempelwalde. 

HenOen  in  FkmktkaU,  Alpe,  O.G, 
thMd^,  atnerM  Neder  -  Hin- 
eben: du  bof,  der  d»  h^et  — 
VII,  104. 

Hevbacli,  in :  bona  ecclesie,  mouaaterii 

VI,  118,  128. 
Heuperch;  #.  IKbUerg. 
Heagelein;  «.  Hugo, 
ffilpolsteben,  in:  bona  nionMt  Wil> 

lentin.  VI,  III. 
Hilde—,  Hiltprant:  hat  ein  wise  von 

drien  t.aqTn.it  XXV,  10. 

—  von  Still"»:  ein  hof  von  —  X,  101 

—  gvt  V.  —  15. 
Hiltcprantinue,  der,  gtit  von  überu- 

houen  VI,  67. 
ffiltegunt:  driu  cbamerlant,  din  H. 
bnwet  VI,  20. 

Ililt^mo»  »vu:  «.  llainri<  Ii  vun  Kiedo. 
mnterbety,  Wir,  O.G.  Tel/»  —  Hin- 

d^rpereb,  in:  bona  eccloB.  in  Hov* 

buili  VI,  113. 
HinUrkirvJien,  £*iiselJw/,  O.G.  Flier»ch 

—  cllircUeu,  hindor  der:  «.  Hein- 
rich. 

Hindermayer,  dictn»  VI,  89,  121  — 

».  VlricQÄ. 
HbrwdUterg.  SUnnni*chlo»$  der  Grafen 

von  II   in  der  Nähr  von  KicfuUUt, 
MiUdfranken   -  Uirzporcb:  gtWU> 
von  —  Vm,  70. 
Uirüeben:  a.  Herzebeu. 


Hochttrcme,  Obert  «.  Onters,  Wir, 

O.fr    I.'tnn  —  Ilob.^fraze  VII,  66. 

Ilmberg,  Wir,  O.G.  Haiming,  Fract. 
.Silzei'berg  —  Ilenporch,  datz,  avf 
dem:  der  hof  zem  Nidorman  V, 
91  —  zveuo  buvo  94. 

BdUkiff,  Doffu.  Gtm.  —  Hetteningon, 
date:  VII,  58,  78  —  iwo  m^l  vnd 
ein  stampf  in  Hetoingaer  paeb  174 
ein  halbiu  hübe  IX,  23  —  ein 
c'hamorlant  24  —  zvoi  chamori.  26. 

U'"ih,nf'ktnno.  diu:  «.  ReiUi. 

ll'>lt/.elHriti;>  >  t  vxor  sua  et  puor  — 
H.ii  curia  XVI,  226. 

floM,  Wir,  O.G.  PMadwfeti-^H^X^ 
data:  der  hof  VI,  8  —  «.  Bberhart 

Hm,  Qegd,  0,Q,  Pßtrtch  —  Helle, 
in  der,  vz  der:  ».  Chvnrat. 

Hörtenberg,  ücIUomh,  O.G  Pfaffenhofen 

—  Hfrt(>nborcb,  ze:  tlf»r  gelt  in 
dem  .iiiiptü  VI  ».  VI  II,  15  Änm.^ 
IX  Vurtteitier kling  —  VU,  06  Aivm, 

mf,  EmMelhof,  0.0.  St.  MaHin,  Frmt, 
Schweintteg  —  Uoto,  ae«  ein  bdbe 
Xm,  58. 

Hove,  Hofo,  an  dem:  «.  Salentine. 

— ,  iu  dem:  *.  Banz. 

— ,  sem:  ein  hof  haiset  —  XXVIU, 

36. 

Houor,  Hufer  VII,  113  Anm. 

— oa,  de»,  uuderses:  *.  H. 

Hoheimatt,  ehemoL  BerMÜcHnerklotttr 
in  Oba^aiem,  Bideaa,  Sdmtbenhm' 
Hn  •—  Hohenwarte,  — wait  Vm, 
t7.  48.  XV,  89. 

Uuhuld  vonWoin»'k:  woiii;,',irtt"»n  von 

—  XIX,  204  —  weiugart  gücU.  v. 

—  202. 
Hohrein:  a.  TerUtn. 
Hohstraae:  »,  HcdtHttum. 
Holte:  «.  Hol«. 
Holden,  in:  «.  Uokn, 

Ifoldergthul  beim  Möltenerjoch  —  Holre» 
tal,  im:  ein  hof  XXIV,  3. 

Holen,  Onn.  Fraci.,  O.G.  AUlein  — 
HuMiMi,  iu:  ein  bof  XXXIl,  31. 

Hulrpach,  im:  ein  bot  XX VIII,  29. 

Itolretal:  «.  Botdatth^. 

18» 
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Hol'/.,  llolts,  dat»:  evono  hove  XJ,  0. 

— ,  in  dem,  «ein:  ein  hof  XII»  8,  9, 

— p,  im*  fler  bof  XXXFf,  26. 

Holtsguwaee,  datz  VII,  135  —  ein 
niwiv  swaige  136. 

Hoher,  Ob«f  u.  Unter-,  EbteeOiö/e, 
O.Q.  Vaimidett,  MeXgrd  SL  Vätm- 
tm  —  Holser,  s«m:  der  weingerte» 
quam  h.i'x't  Randoldus  XVT,  80. 

ffohleiten,  Wir,  O.G.  Ohxtetg  —  Holz- 
linton,  datz:  '/.vono  hoivp  V,  172. 

Iloltzquaetul:  Vll,  165  —  der  ander 
hof  166. 

boltasweldelexn,  im:  Heinreidie«  hof 

xxym,  16. 

Horanthoiuen,  se;  ein  hof  XXI,  6. 
Horlach:  «.  Hurlach. 
HorlusheD:  t.  Harlacher. 
TTosBon,  zem:  ein  hof  XXXU,  6. 
}Iovg:  j».  Hvgo. 

ICousmau:  h.  zuoi  iocli  XXVIII,  124 

—  HoQsmanes  hof  40. 
hnbe:  hAbe« 

BkAen,  Om».  Fraet.,  0,0.  Uh^m^eld 

—  Hftben,  dats:  Gabriele«  hof  V. 

10  —  20. 

Ilulx'rin,  der,  hiius:  «.  Fofwat. 

Hiittegeir  ßliu.s:  s.  llainricn/i. 

Ill\ben:  x.  Ilnheii. 

JlUbschere«,  de.s,  luliuu  V,  145. 

llVlwen.  »e:  ein  hof  XVI,  88;  Urb. 
de*  i7,  Jh*  verwekhtten  unter  FiU* 
lander»  8t.  Valentine  MtOgrei  Wel- 
pad  oder  Ifilborhof,  iozt  Rucliepir 
(Hof,  O.G.  Viüandera,  Maigret  Ä. 
V^alenfin.  Parz.  Prag), 

mnror.  d.-i  MI,  126. 

Hfiriacb :  *.  linrlm  U. 

H^we,  der:  «.  (ThAnmt. 
Hvgo,  Eng,  Hottg^,  H9|r1in,  Heugelein: 
▼on  ettmelichen  guten  VI,  98. 

-  ,  berre,  von  Trost — ,  TrSetperch, 

der  Trost perpaer:  «veno  bove  von 

—  XV,  ~  ein  b.  v  65. 
XX,  9  —  ditsie  p'^t  mit  samt  der 
bwTge(Trostpercb;gech.v  Will, 
1 — 6  —  ein  hof  wider  gf^gubon 
dem  —  XVI,  199,  808. 


j  Hvgn,  Hug,  Hoiig,  HCglin,  Heugelein: 
von  Win — ,  Weinek:  weinpj^arton 
gecb.  von  —  XIX,  202  —  ein  hof 
ch.  V.  ~  XVII,  7. 

Uunte,die :  ein  hof  gel  öset  — XXI  V,l  1 . 

Hnndeelaerch,  dats  XI,  47;  tu  der 
Gegend  «on  Meede  vermag  ith  nur 
Htmdeundd  naehemo^een. 

Hvngers,  des,  cbamorlant  V,  16S. 

bübf.  Iinbo,  an  dt^r:  m.  Araold. 

— ,  (l.'itz :      K^nke,  in. 

— ,  zer:  «.  AUtU/n». 

HäcbeldoVm  pueri:  «.  Saubach. 

H^derere,  der:  Vdfyenem* 

HVglin:  e.  Hvgo. 

Huriaeh,  SddeUe,  Stadt  Beaens 
Hftrlach,  Horlach:  d.  gftt  XIX,  188 

—  ».  Lantz. 
Jiuserer:  «.  Viil. 

I,  Y. 

Ja.  in  dem  tal:  t.  Engelmanis. 

—  de  Teb  nxor  XVI,  266. 

8L  Jaeab,  l^arr-ExpoeUew,  0,Q.  Tt- 
nenjt,  FrewL  Orieeian  —  a.  Jacoboa: 

».  Grititian. 
•Jacob  vnd  H.  .sein  brtidcr  V,  66. 

—  :      Kiigelbertti.H,  0»t£ii. 

—  (von  l'uuuaouuve)  XIX,  121. 

—  der  Charta  XIX,  64,  66. 

—  der  Qyel:  von  einer  halben  hof> 
etat  XIX,  45. 

—  der  Salzpurgacr«'  V.  \h. 

—  -  SibandoK  leben  V,  105. 

der  »wertfnrb  XIX,  62- 
j   -  i'K  bof:  *.  Aue. 

j       —  hvn  von  Laynn:  *.  Styelavn. 

—  III,  notarins  de  Colonya  de  Bozano 

XXII,  10. 

 ,  Jacob  Troul^,  Travtsvn,  Jaeh« 

lin  der  IV.,  her:  X,  67,  61.  XV, 
4  —  ein  bof  von  —  XIII,  16^  17 

—  bat  zvei  g»U  XV.  22 

'    —  — ,  notariu8  de  Gratscb  XXII,  12, 
.lacobin  Henrigetti  XXX,  19. 
— ,  Lützen  sun,  XXX,  35,  «.  36. 
— ns,  gener  Uugazi;  de  2  plodüa  yi- 
neanim  XXIX,  10. 
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Jaek— ,  Jaeckel  von  Beren  XIX,  97. 

—  in  dem  XXIV,  4U  Anxt 

—  der  Sti^lzel :  von  aehs  ivchun  acker 
XXVI,  22. 

Witken  ma  XIX,  86. 
— :  «.  JoliAB. 

Jaekelin,  — Ii,  —lein,  Jaeklin,  Jok- 
l«m  der  Cholb:  b.  ein  halbes  iocb 

XXVni,  126. 

—  der  Trautavu:      JacobuH  Tr. 

~  Tun  Ilaäülstavde :  ein  hut'  gecb. 

▼Ott  —  xni,  161. 

—  der  litisebe:  ein  hoi  gech.  von  — 
XIII,  164. 

—  der  Nassinbeni  XIX,  77. 

—  von  Rufti.'ui :  i'in  hof  von  —  XIII,162. 
— s  hou«:  «.  FoHs.it 

—ns  de  Platzo :  do  vno  pratü  XXIX,  16. 
Jaeoseler  XIX,  12^. 
Jaeotine  hübe  V,  90. 
Jagaehen,  date:  VII,  22  —  der  Sm6r- 
ner  28. 

June«,  Jans  de  Golt6r  XVI,  267. 

—  :  #.  Plate. 

Jansen  hof:  g.  Planatfrh. 

Jaujnühal   hei   Sterxini/  —  Imioiital, 

in,  im:  X,  12  —  eiu  hof  ze  Mav- 

racb  13. 
Jäger  Gftlei  VII,  97  Änm. 
Jmmien,  Oem.  —  lande  Oeneeien 

p&rre,  in:  XIX,  161  —  9.  Enget- 

mar. 

IgtU,  Dorf  u.  Gern.  —  Igoh,  dalz,  in: 
VII,  48,  7S  —  .  in  halbiu  habe  1» 

—  prffliuii)  vnuni  187. 

Jnut,  Mar  kl  im  ObcrintiÜiiUt  —  Vm-st: 

der  gelt  von  —  IV  —  *.  IV,  1—6 

—  9,  VmBter. 

8.  Ingenninum,  pei:  ein  wingmrt  von 
einer  arle  XIX,  201. 

Innthal —  valle  Eni,  in:  redilihis  do- 
mino  de  SclimnrlipovjTi  IX,  51> 

Inntrkristl,  'iiiz'Jur  /fsr,  ().('•  St  Mar- 
Uu,  OrUlJteil  Vlon  —  InrciiriHtcl, 
ae:  ein  hof  XUI,  76. 

Itmt^rtKdtj  Stadt  —  Inapracke,  — pruk, 
in,  ce:  der  gelt  von  —  VII  — 
predia  pertin.  in  officinm  I.  164^. 


I       —  IX,  43,  44  -  d  munce  XIX, 

III  —  «.  1%'rlitult 
luregerivte,  in:  ein  hof  XXXII,  36. 
haing,  Dorfu.  Gern,  —  Insingen,  sse: 
VI,  78  —  des  Prenneres  hof  44  ^ 
Vlriolies  h.  des  meiers  45  —  der 
h.  non  Raiteu^iuli  vnd  dri  cha^ 
merlant  48  —  Womhardea  hübe 
I       46  —  der  widern  47  —  «.  IX, 

Jocfi,  Aut4er'  u.  Inner-,  Einzdliüfe, 
O.G.  Fat,  AhUJg  mberg  —  Joch, 
in:  curia  annentaria  IX,  61. 

ioeh,  pei  dem:  Cliftnrates  hof  XXIV, 
2;  jede»/all»  da»  Mattmerjoch. 

Joehffrinunf  Berg  zwischen  Eggenthal 
u.  Fkim»  —  Jocbgrinuner:  ein 
wise  von  —  X,  76. 

Joeacleiu:  eiu  Uof  von  —  XVI,  188. 

St.  Johamh  Vrd  der  O.G.  ZiciU/Mai- 
jfrekn  —  sand  Johannes,  — ^hanns, 
bi  (pei):  Pötslrnns  hof  vnd  gerten 
vnd  d.  erde  vnd  Wetseleinee  ehint 
XIX,  26      «.  BenUdi. 

Johanne«,  Johan  XXIX,  IM. 

—  vnd  (d^Ha&i  B rüder J  Jaekel  vud 
P..ppcl  XXIV,  61. 

—  Pipa:  von  einer  rimaenio  —  von 
einem  leben  XXX,  6. 

de  Citrtin  XVI,  229. 
— ,  des  Lucen  snn  XXX,  62. 

—  .  AT.aerten  sun,  nnd  sein  magen 

XXX,  43 

•  —  der   rihtor  von   Mellen    vnd  "in 
;        bnidcr  Pere:  von  fvmt'  jvcli  wiu- 
garteu  vud   von  drilhalber  ivch 
I      acker  XXVI,  21. 

—  Rattus:  von  einem  niertneil  einer 
I       rimaenie  XXX,  7. 

—  der  .sniif  XXX,  41. 

—  hof  XXVI,  8. 

—  dos  meiere  hübe  VI,  24. 
Juhannetu.s  der  .smit  XXX,  33. 

,  Juio:  #.  SCuftai. 

Jordannea  aydem:  *.  Berchtolt 
I  Jordanns  de  Cauo  XXIX,  18. 

Yrincb:  «.  Hiünrich. 
'  Irmgard,  — ia  de  CaMtllr  XVI,  U*J. 
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Iriugardb  et  3  aoruroH  eiuö  XVI,  23H. 

lädigl,  Ein»dho/f  Laym,  Malgrei 
LojfmerrUd,  Ahthig  ilitMtfrie^ener- 
fieij  behel,  so:  ein  hof  XTI, 
70. 

iseoiurant:  hat  ein  wise,  ili  hat  er 
zeinem  hof  gemachet  XXV,  12  — 
»,  ZußdelL 

I^euchiwe,  zem:  «.  Aichmim. 

Jviien:  ».  Chuutz. 

Jttueotalt  «.  JaufsntluU. 

Jalian,  Thomas  brftder  XXX,  62. 

—US  Litefredi  XXX,  84. 

Julius  XXX,  48. 

81,  Jxffinn.  Vt  fl  der  O.G.  Zxoölf  Mal- 
ereien —  swind  Justoin,  ze:  Ebo- 
Iciueä  hof  XIX,  19  —  Leuteines 
hof  21  —  «.  20  —  ».  Aebeleiu, 
lionto. 

Ladia,  Dorf  u.  Omt.  —  Liindes,  zü  : 
II,  7,  9,  16  —  oin  iiiftle  5  —  die 
acher  6  —  die  wiaen  8  —  d.  grt 
10. 

Lauat/,  Lasatz,  ze:  XVI,  118,  15<), 
«.  18&  (drie  hZf). 

LaetBchir,  in:  der  hof  XIX,  215. 
La^gellerea,  des,  zvei  chamerlant  V, 

116. 

Laoutfrider  VII,  125, 
Lüontzin:  vou  einer  halbem  hofstat 
XIX,  40. 

Lihijeii/eld,  Oba^  u.  Unter-,  Gem.  im 
Ötzthale  —  Longenvelt,  datst  V, 
28  —  dem  andern  L.  29  —  Chri- 
stan  30. 

Laerisn:  .».  Lam. 

Laf')  i'lia«"h ;  s-  Lerchach. 

Lfioiclie,  ze:  ein  hof  XIII,  1«.  uohl 

Jlocfdurch,   EinzeUioJ',   O.G.  Moos, 

Geau  Stuh. 
Laerchen,  ae:  «.  Lareh. 
Laevnan:  Loom. 

laevnn,  vf  der,  irohl  die  Lahn  hei 

Sterzing:  ».  SfenUnff, 
Laeaaerie;  «.  Lazarie. 


Lajnir»,\\lr,  O.G.  Fjunda  —  Lavaicrs, 

data:  drei  hove  I,  1. 
Lage,  ae:  ein  swaige  XXVm,  SS-'Se, 

tooM  Laiagf  Ikrf,  0,G,  NemnarkL 
iMhn,  Ehta^uff,  O.G.  St.  Martin  ^ 

Lcvnen,  ze:  ein  liof  XIII,  50. 
Lay  ton  in;  »^in  woiuIiMt"  XXXII.  IG, 

vielleicht  Leit,  MänzeUiof,  O.G.  AI' 

dein. 

Layen,  Dorf  u.  Oem,  —  Lei—,  Ley— , 
Lai— ,  Lay^,  Laeyan,  se:  ein  hof 
Baien  XVI,  90  ~  ein  meierhof 
vnd  ein  bnbe  vud  ein  yierteil,  die 
AlbertinnB  hat  125  —  dri  hnbeu 
l.'O  —  ein  meierhof  160  —  ein 
vierteil  161  —  cinslaeute  206  — 
Geschlecht:  L.,  der:  ein  hof  vou  — 
XVI,  33,  37  —  ein  h.  gelSset  v.  — 
XXIV,  47  ^  gftt  de«  —  XIX,  98, 
99  —  g.  der  —  XIX,  188,  134, 
135,  ameerdem  101, 133, 184, 185, 
214  —  XXIV,  9,  10,  12  —  *.  Al- 
broht,  Ch^nzolin,  II.  der  Merwn- 
der,  Jacob,  Kicolans,  ötjelavn, 
fllin. 

LMycnerried,  Malyrei,  O.G.  Layen  — 
Biede,  se:  ein  liof,  da  H.  Gaia- 
haapt  vffe  sitcet  XVI,  66  —  eins* 
laente  206  —  awen  winhSf  se  Pa« 
draetMch  224. 

Laim,  Oher-  u.  Ütüer-,  einzelne  Ihr, 
O.G.  NaiiiniJt,  Degnei  Komf^ateck 

—  Layni:  s.  II. 
—  :  s.  Laimer. 

Laimpruch,  ze:  ein  hof  XI,  90. 

Laimpvhlerius:  «.  SSitt. 

LaSmer,  Ekudhof  0.0.  BttUn^  VrÜ 

Olt€rhn-.f  n  —  I.nini,  ze:  Lob.seii 
hof  XIX,  5  —  Eberhartes  hof  6 

—  des  pfistor»  b.  7. 
Laiuifjriihe,  Liiizflhof,  O.G.  Elift*>ifen, 

Vtu  z.  MnliUJial  —  Lüiuigmbe,  dalz 
VU,  20, 

Lamdaetsch,  »e:  ein  hof  X,  24. 
LoMf  Dorf  u.  Gem.  Im  JStedUlude  — 

Laevnan;  ».  Tristram. 
I^mndeekt  CoHectivheneiinumj  der  Ort$- 

gem»  Angedeir  und  Ferfuehe  — 
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Laudoke,  ze:  eiu  pavhuf  III,  G, 

*.  II,  21  Ätm, 
lAndesrride,  se;  svei  gilt  XV,  22. 
Lante:  «.  Luis. 

Laogoi,  ze:  <lio  accher  XVI,  46. 
Lofu,  Dorf  u.  Gern.  —  Lenso,  Leu«, 
Laenso,  ze:  A  tT  47 — ein  hof  18 

—  RrtprehU's  Ii  i70. 

Laiiz,  Lantz  von  Horlach  XIX,  14b. 

—en  hübe:  *.  NiedertUM. 

Lmuin,  Äti9»et-  u.  Lmet-,  ^nad^/e, 
0.0,  Kaatärmh,  ZhrfßuU  Untar- 
dorf  —  Olansiii,  in:  ein  hone 

xvn,  40 

Lo^izoner,  Einzdhof,  0.0.  Jenenien, 
Vrtl    Glanrnrf,    OrUtgegd  Ritui.^rin 

—  Clauzau,  (Jlazan,  ze:  der  hof 
XXIV,  19. 

LoreA,  Bkaelhof,  0,0,  St,  JforÜn, 
Origeh.  Sied,  OrUthdt  BhUerried 

—  LMrchen,  se:  inn  hof  XQI,  68. 
Lordbef  (iMrchachJ,  Eimelho/e,  O.G. 

ITaiming,  Frarf.  Siherherg  —  Laer- 
cbach,  ze:  di  r  liof  V,  1)2. 
Larzund,  ze:  ein  hut  XVI,  104,  %cohl  j 
LardacJmdd,  Riedl,  O.G.  Wolken- 
tttm,  oder  ebenda  die  Lardtchneidr 
jb^  ^  «.  WeShenet^ 

LaTu  lilomic :  $.  Lochlehn.  i 
Lemdeckf  Schlots,  O.G.  Lad'u  —  Lau-  | 
deke.  zer  dor  fr«lt  II  —  der  purch- 
prauo  VMii  —  11,  17  —  achor,  die 
dor  p.  l>awet  C  —  «.  Chvurad.  ! 
Landest  «.  LadS». 

Lanns,  data:  Eberhartes  linbe  XI,  51 

—  Crifltanea  h.  62  —  Heinsen  hof 
53,  wetU  FlHn»,  OrUgeyd  der  In- 
neren Äiüage,  O.G.  Mafd»  oder 
Xiderßanit,  W/r,  O.G.  Trens. 

— ,  in:  dtM  .Swarzen  hof  XI,  O'J,  o/>  i 
•   Flnn«,  Ptirz.  der  Fraci.  T*ch''>J'a,  ' 

O.G,  Ttchoft  Riedf  —  :  Flatu. 
— ,  yf:  ein  acker  X,  95,  vIeUeiekt 

Fltdna  (FiamJ,  Der/  u.  Pars,  der 

0.0.  nieeen, 
 XII,  2'.),  ettca  Ftam  (FleimJ,  | 

Anlage,  OM*  Trent.  , 


8.  Laurouzuu,  bi:  a.  VcltHriu. 
Lasarie,  — aerie,  Laeaaerie  I,  1. 

—  von  Ifemingen:  der  gelt  gecb.  von 

—  xxm 

— n,  de«,  hof  XIE,  139  —  ein  h.  von 

dem  —  !'):' 

—  — :  solis  hone  gech.  von  dem  — 
XXVI,  II  —  ein  U.  gech.  v.  d. 

—  14. 

Levens,  in  XVI,  163;  ffrb.  dee  if, 
Jhe  «mter  Inaerried  Lavin^^t 

Leben,  data:  ein  hof  XXXII,  37  — 
der  weingarte  8,88  —  «.  Nico- 

laiis. 

Lchnnor:  l>.  drin  ioch  XX VIII,  71. 

— ,  /.t'iii;  f.  Flfiurlingerberg. 

Lehn  (Lähm),  Dorf,  O.G.  Längen/eld, 
Fract.  Unterried  —  Ijnuo,  an  der: 
Albreht  V,  42—43,  44  —  «.  45-^47. 

Lei—,  Leyant  e.  Lotyen. 

leite,  in  der:  ein  hof  XXVHI,  20  — 
der  Luitcr;  b.  zwei  ioch  92  —  eiu 
haliies  ioch  und  ein  dritteil  101. 

— n.  an  der:  «.  RenUch. 

—  — ,  in:  v.  Nandem. 

—  — ,  in  der:  *.  JütsaU, 

 ,  vnder,  woht  ViUedeiteer,  Ehtr 

seflb/,  0.9. 16od«»eek,  Ättkfy  JMU 
terberg:  Bndolfos. 

— ,  se:  9.  8erg». 

Leiter,  der:  «.  leite. 

If'itjrchp,  — pripHp,  fler:  h.  Ptuseier, 

— n,  dt>,  li<it:  >  Svhloasberg, 

—  — ,  /,eai;  a.  Plallen. 

Leders,  Dorf  «f.  0«m.  im  EUddhede 

—  Leiuers,  in:  ein  hof  bi  der 
aiche  XIX,  168  —  ein  weingart 
von  L'inetu  halben  ionch  169  — 
ein  acher  ze  Coi  170. 

Leinifrnibe:  *.  J^imgrnhe. 
Lahif^frirfien,  Wir,  fJ.G.  MauU,  Inw^re 

Anlage  —  Leimgrübe,  ze:  ein  liof 

XII,  17. 

Lener,  Ein»elh»/e,  O.G,  NeuHift^  Steuer- 
9tah  UnUrberg  ~  Levnner,  sem: 
der  hof  Vn,  101 

L<*ntrenvelt:  «.  lAingenfehl. 
Lengatein,  VrÜ  der  O.G.  RiUen  — 
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LougüiiBtoin;  Barthokunetw  — 
der  Lengenstaitier  XXV,  18, 

Lense,  Leos:  hw». 

St.  Leonhard,  Dorf  u.  Gem.  —  eand 
Lienharteiif  itxzt  XIU,  31  d. 
pfarrc  14r> 

Lorch — .  L;n'i(ha<  h,  datz  V,  löl. 

~,  zo:  ein  liof  Xlll,  22. 

 :  der  hof  XIII,  159. 

 :  ein  hof  XIX,  14. 

 :  ZairAflf. 

Leapel«  der:  #.  Befktolt. 

Leuttuch,  Gem.  —  Leiibtaeech,  — tjiwdi, 
LiTta^cIiea,  in  «l^rr  zveii**  sweich- 
hovo  V^r,  I  —  luiut  niwjrerouti?  2 
—  ein  iiiVl  niwiu  79  —  du«  curie 
9ti  —  buoa  eccles.  in  PolUiigcu 
97—107,«.  108  -  quidainaatUiuus 
cokmas  02  —  «.  OberkuUuek. 

LenteineB,  — ones  hof,  gtt  von  sand 
Jneteiii:  «.  St»  Juttina,  Vrowen- 
hooseii. 

leone,  aa  der:  dar,  leluMt  XI,  99. 
— ,  ouf  der;  r>\n  Ip.t'  XXXII,  20. 
L«evueu,  Levuuen,  ze:  «.  Lahn,  Mayr 
M»  PKbn. 

Levner,  Levnner,  in  dem:  «.  Oot- 

acludch. 
— ,  sem:  «■  Lener, 

Lickterutein,  Schlott,  Lei/er^  — 

Liehtemtein,  ze:  der  walt  XIX, 

167  —  3.  Hainricli. 
Litefroilus:  *.  Jvliaims. 
Liehteustoiu :  a.  Lkhlenatein. 
8.  Lienliart:  «.  St.  Leonhard. 
LTnhartes  de»  Maisere«  Weingarten: 

t,  Bonttch  —  L.B  vater:  Weingarten 

gecb.  von  —  XIX,  173. 
Liu:  «.  IT. 

linden,  bi  dor;  dos  wcberes  hof  XI,  33. 
— ,  zer:  ein  liol  XI,  30. 

—  — :  Lindner. 

Lmdnet,  Ekaelhof,  0,0*  Jmetfm  — 
linden,  aer:  ein  hof  XIX,  196. 

Liv — ,  Leapolt  der  Gays:  ein  hof 
gfth.  von  —  XXIV,  13. 

—  0«  iiot":  *,  AUicang. 
Liukart:  ».  Sedugjf. 


Linkaxdis  de  Plaaetseh  XVI,  231. 
LiTtasehen,  in  der:  «.  XMteMft. 
Liutolde  von  Rnaian  XIX,  126. 

Lobseu  huf,  ein  Hof  Namens  Lobia  in 
i       der  0,Q,  ßiUen,  VrU  OUrboaen,' 

L/fiimer. 

Liirhl,aiif:r,  EinzcUioj,  O.G.  Lay  n,  Mai- 

ytei  Liiaen  —  Luclie,  ze:  ein  hol" 

XVI,  59. 
Locke,  -se:  «.  Lodtbauer. 
Locherin:  b.  ein  dritteil  eins  iocb» 

XXVm,  109-  ein  »och  137 
LochtOm  (LoehlMj,  Wir,  0.0  SiUden 

—  Lanehlonue,  ze:  ein  hof  V,  12. 
;   Lock*',  '/p:  »  in  hot"  XXVIII,  -41  —  *. 

Lotlicrin, 
Lütt  X,  -12. 

Loldania:  h.  ein  ioch  XXVDI,  79. 
18nne,  an  der:  t.  Lehn. 
— ,  onf  der:  «.  Rothoatkd. 

Lncans,  se:  ein  hof  XVI,  10;  in  einem 
j  Urbar  txm  J.  1302  ateJU  ü6er  Lu- 
cans  ze  Pascay,  nun  Piakoy,  Oft^r- 
u.  Unter-,  Etnseüw/e,  0.0,  VUlnüa, 
Malgrei  .b>Y.  Jacob. 

Luceu,  des,  eun:  c.  J<AaniMe. 

Lndewidi,  Ludweidi  XZX,  116. 

—  der  binder  XIX,  49. 

— gee  hof:  ein  hofstat,  diu  geben  iat 
ze  —  V,  107  —  chamerlant:  «. 
chirchen,  liinder  der. 

 leben  V,  71». 

Lndwicus  do  Omera«:  curia  cepit  va- 
care  a.  L.  d.  O.  VU,  142. 

Lutaen  lon:  «.  Jacobtn. 

LifUen^  Dorf  u,  Thai,  auwieften  ARUU- 
hadt  und  Brixen  im  dae  Bienathal 
mihidend  —  L^sen,  Luaen,  ze,  in : 
in  Muntrol  XIV,  25  —  ein  hof 
XV,  43,  88  —  nin  hx\h  7«  —  ein 
hof  gech.  vuu  oiueni  von  L.  67. 
I  Lfisse,  der:  ».  Heiutz. 

Ltigeuer,  der:  zrei  chamerlant,  diu 
d.  L.  bawet  VI,  22. 

Iflge,  in  dem,  im:  ein  hof  XXIV,  6, 
vielleicht  Lochbauer,  EitueOuff,  0.0, 
Motten,  Ortai)e<jd  KreU 

 ,  wohl  Ltiieg,  EmMdhof,  0.0, 
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Jentjfien,  ürUyegd  VcrdemobUx  ». 
Jnwkel.  Niclaw. 
Luttu,  Mahjrei,  O.G.  Lay&i  —  Li\»eil, 
in:  ein  hof  XVI,  62. 

LtuMver,  der:  «.  ChAns. 

Mathi  iii  liof:  Vilpiaii. 

Matrfi,  M(irk(  iiit  itut'rii  WippthfUe  — 

Mat — ,  Matterey,  Matrey,  —  ay, 
ze:  VU,  60,  75  —  ein  hof  in  dem 
mofl  188  —  d.  chirdie  von  —  139, 
t^.  DC,  44  —  9.  Griffe. 

JMm»,  wm  TWA^«,  0.0. 7«eft^«- 
Bied  —  Matzens,  — en,  — et«,  datz: 
ein  hof  X,  68,  71  —  XI,  6«. 

Maetr.c-  »  >r«  t/ 

Maehthiit:  s.  Mehüiilt. 

Maenti,  Maentie:  der  hot  XVI,  11 U, 
woAl  MagUing,  Gbtr-  v.  OnUt  -y 
BMUkt^t,  O.G.  Vmn&»,  Malerei 
fit  Mt^dalena  —  «.  Vlrieh. 

Mwiitu,  in:  ein  hof  XVI,  188,  ent- 
U>6der  rww»  vorhtrgdiendtti  gehörig 
oder  Manting,  Ehizelkof,  0  0.  Vill- 
no>,  MaJgrn  St.  ValmUtif  t'r<kct,. 
Fardeii,  ».  ViUiiMi. 

HaenÜBes  »nne  XVI,  165. 

Maerkelin,  MMrddin:  «.  Merklin. 

Uaerte»  Maerlhe:  ».  M«rte. 

Xianiiiige:,  #.  MtaUng. 

Ihmulmes  hof,  der:  *.  iTelfer. 

Maeviiovge:  m.  MeuAauge. 

Magdfdd  (Magfeld),  Olitr-  «.  Unter-, 
Einzelhüf",  0  0.  I'laU,  Ori^cfi.  Wal- 
derer  —  Ma^velle,  ä«:  der  ober 
hof  Xm,  88  —  data  Nidermage- 
velle  84. 

Maierlinus  XVI,  388. 

Magr  in  PUm,  Einzelhof,  0.0»  Vit* 
tander«,  MalgrH  Si.  Moritz  —  Plan  : 
ein  hof  ze  Levunen»  der  da  heizet 
—  XVI,  7R 

—  zu  Timtia^  Einzelhof )  OG.  Lagen^ 
McUgrei  Ltum  —  TSttS,  date:  ein 
hof  XYI,  58. 

~  »II  S^mUm,  JBSittetAt/,  0.0.  Le^my 


Malgrei  Lagenerried,  Ahthfff  hmer- 
j  layenerried  —  Zimi,  datz,  iu:  ein 
I       hof  XVI,  71  —  162. 

Mairlait,  ze:  ein  hof  XIX,  154. 

Ifaw,  Dorf  u.  Oem,  bei  Meran  — 
Haii,  Uaye,  se:  V,  71,  107,  110, 
188,  127, 168.  VI,  64,  92.  VD,  11, 
12  —  sch^Iaer:  ein  hof  gech.  vo)i 
dem  —  XXVI,  20  —  Meiserin:  ein 
hof  fTol'ist  von  (\pr  —  XIX.  12, 
I  1  :f  —  M.üs — ,  MayHcr,  der:  #.  Chrtn- 
rat,  Lieuliart. 

malaere,  der;  «.  Sliertii^. 

MaUn,  se:  ein  bof  XVIII,  7,  «.  Mei- 
lao. 

!  Maletujn:  «.  Mähen. 
I  Malfatte:  ».  ChAnrat, 
I  Malgamvr,  datz:   ein  hof  XXV,  13, 
'       oidlticht  Malmarer,  EimeUioJ,  O.G. 
FlaoM. 

Malneelie,  Halmeli;  eolnit  eariam 

XXII,  8  —  «.  Berhtoldne. 
Mantarflmt  Wir,  0,0.  PUMtkai,  Fract. 

I        Plangero»»  —  Mvntdorf,  ze:  der 
sweichhof  datze  dem  amide  IV,  7 

—  #.  PtItfhuL 

Maral  ist' 11,  Marau»:  .s.  Meramtn. 

Miukadretsch :  a.  U. 

Marcelin:  ein  hof  von  —  XVI,  85  Ami. 

Mareen  «rben  XXX,  48. 

Martin:  «.  Mette. 

—es  hof  des  Zaanen  XXVI,  6. 

— n»  Vn,  180  Anm. 

—  — :  de  6  plodii»  <t  «l»-  1  pl.  et 
dimidifi  vinearuin  XXIX,  1. 

—  — ;  iio  vnu  prato  ut  de  vua  domo 
XXIX,  14. 

 dictue  Zirglcr  de  Oerftt:  de 

aralia  tribus  vineatbi  cum  dimidia 

—  et  de  a|^  —  et  de  qnodam 
prato  8it<j  apud  pontem  XXH,  2 

—  *.  Mehthildia. 

St.  Martin,  Dorf  u.  Gem.  —  sand 
Martin,  bi:  c.  drier  gUt  XIII, 
137. 

MarUchoU,  EhtMihofe,  0.0.  Oufidaun 

—  Mnrschol,  »e:  ein  hof  XVI,  47. 
Martidwih  SinMethaf,  O.G.  Vob,  VrÜ 
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V'vlserricd  —  3^lariznn,  xe:  ein  hol" 

xvn,  4. 

MareU,  Dm/  u,  Oem.  bei  Stening  — 
Mar—,  Horeit»  se:  em  hof  X,  60 

—  Cliviirat. 

Marlleidc,  in:  ein  swaige  «.  «in  per« 

Hwnijfp  X,  H6. 
Mai'ijtirethen,  Parz.  der  O.G.  Buch  — 

»aud  Margaroteu,  datz:  VUI,  22, 

36  —  der  widern  S6. 
Matgreten,  vrovn,  giH  XXTV»  60. 
Maria,  — e  de  Yelnes  XVI,  230. 
— «  VTOv,  ToA.  Otten  chiiit:  eia  hof 

pecli.  von  —  XIX,  168. 
— ,  sjinrtni  ».  l^t^rhm 
Marienüerg  y     Ji' w  diclina-itijt ,  O.G. 

Schliniß  in  Vimtgau  —  sand  Ala- 
nen berck  XIII,  13&. 
Marisant  «.  MarUthon. 
Marlh^f  Dorf  it.  Oem.  M  Meran  — 

lEaeniinge,  — eu,  data  XIX,  171 

—  e.  Laaarie. 
Maniiniro:  Marsilins. 

^arqtiart  der  chelnor  (von  8trazpercli) 
bat  eiuüu  hof  XI,  74  u.  Anm.  — 
79. 

— M  chamerlant  V,  117. 

 »m:  «.  C^vnse. 

ManiUuB  XXX,  17. 

—  :  Uriunt. 

—  Marnin^t?  XXX.  'IT. 

—  von  Miiiiif  XXX.  lü. 

—  WoIfra<lha:  v«ni  ctiior  riin;ujuit)  — 
VüU  üiucxn  lehcn  XXX,  b. 

Masayeu  aydem:  «.  Araolt 
ifaeiaer.  Ober'  u.  Unteyt  Binaidhofe, 

0,G.  Pfeffereberg  —  Maaitte,  vf: 

/.vene  hovo  XV,  51. 
Mavlnippen,  -H     XVU,  6«  -  Mvl 

ra|ipin,    M  lulrapiäniu!:    ein  liof 

ircch.  voll  der  —  XVI,  210.  XVII, 

32. 

SlauU,  Dorf  tt.  Gm.  »rn  ohcrn  II 'i/y/i- 
theie  —  M&I0,  t»\  ein  maierhof 
XI,  49  —  dri  hove  6ü. 

maar,  vnder  der:  curia  VI,  8*2. 

Mavrach:  Jnu/erUhal. 

MauruUe  XXX, 


Heiz,  DcuUcJi'  u.  Wülscfi-,  Gem.  im 
EtedUk^  Metse,  Mexe,  in: 
XXIX,  1, 18  —  «.  Albiecbt,  OSteclt- 
lintis,  Svilceima  Ttehalonna. 

—  ;  t.  diobs. 

Hetz,  — a,  Maetse,  — a  ae  Plftscli 

XVT.  2  IS 

—  (  ia'riiflniaenniu:  lial  ice  leheu  hu- 
«lerlialp  hofetat  XIX,  üO. 

— ,  vro,  von  Trostperch:  drei  bore 
ch.  Ton  —  XVI,  197,  198  ~  ein 
Ii.  ch.  Ton  —  199,  200,  201,  e, 
202  —  curia,  »lue  fuit  Trustber- 
perinne  doiniue  M.  227  —  Wil- 
halin  ir  wirf  •2<h».  202 

— ,  vrow,  von  Mir»'hoi'  XIll,  1-16, 

Mrtzwa,  vudor:  #.  Oröden. 

Muht—,  Maehthilt,  vrS,  d.  witwe  VI- 
rielies  von  Mitterliouen:  Oüter  ge- 
weeheett  mÜ  —  Xm,  31. 

— hildis,  relieta  Martini  de  Gerüt:  de 
curia,  (|uan)  ciduit  Malusche  XXII,&. 
j  Meilan,  der  \v,f  XVIII.  t».  7. 

Mcinhardtis,  dux  Kariiitliii-  «  r  mmoj« 
Tifil.  I  Aiini.  —  J^aen  umeter 
XV,  49.  XXIV,  29  —  dessen  eno 
(avns)  XIX,  26,  27,  96,  97,  106, 
108,  110,  112,  132,  146,  148,  160. 

Meinwardes  aeidem:  e.  Rndolf. 

Mehnm,  OrtHch.,  O.Ct.  SL  Andrä  — 
Millavn,  ze  XV,  QU. 
'   Mciton:  .V.  Mö!.'pti. 

4 

'  Melle»,  Mol»,  datz,  in:  Iluiunclic.N  iiut 
des  Vogels  Vm,  17  —  dne  curie 
svaigales  IX,  65. 
■  Menicelvelt:  ein  acker  bautet  H.,  den 
I      da  bowel  Ber.  von  Goraent  XIII, 
III 

.\/<:iau,  Stadt  —  Merannni:  .«.  Clml.». 
;  Altranscii,  (i*nn.  —  Maran.ti'n,  Ma  — , 
M^'rans,  vf,  vf  dem,  ze:   ein  hof 
I       XV,  14,  15,  Gl»,  72,  73  —  svene 
I       h.  13  —  ein  h.  sem  Geiger  9  — 
des  solides  b,  10  —  ein  bnbe  11 
g&t  12  —  predium  quoddam, 
quod  colit  niod<i  H.  do  Sereis  12  — 
vnder  der  chircben  ein  swaifj^  71. 
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MtTcbeu,  hol":  a.  Dorf. 

Merk—,  M«;rk — ,  Ma»  rkt'    .  .M.i^tcIi-  | 

Uli,  Merchclc'iu:  vou  üuuicüchuu 

gutea  VI,  23. 

—  von  Velie:  ein  hof  von  —  XVII, 
77,  78. 

— ^  hof:  «.  4f^' 
-na  VI,  125. 

—US  dü  Pradrov:  *.  Sfal>eii.  | 
Merco.  dicfni«,  calcifex  apttd  casiram 

in  h'o<lHiii'Iio  XIV,  5. 
Merto,  Mjiene,  Maurthü  XVI,  215  — 

iLn  brftder:  «.  ZaSmx. 

—  i  9.  Johanne«. 

— ,  BeitholomeiiB  snn,  und  »In  magen 

XXX,  23. 

—  von  StfttUch:  b.  ein  io«h  XXVlil, 

'H. 

— u  hof  vou  T»>rkel  XX,  1<>. 
Mcrtlin:  ein  hof  vou  —  XVI,  iJ4. 
Merwnder  XIX,  126  —  «.  H. 
Uewn,  dee,  um:  «.  Andraey. 
meaener,  der  vm,  11. 

 XII,  6  —  *  Tkum». 

^  hof  XXIV,  37. 

Mee^re«.  Ans,  chamerlant:  «.  Wilder- 

MeoBauge,  Maev.novg-e,  der:  von  einer 
wisü  XI,  29  —  dös  M.  laeut  X,  Hb. 
ICcbahel,  Michel  se  Pill  XIU,  105. 
-~  prope  eoclefliam  VI,  107  a. 
~ia  filü  VI,  108. 

Minkd/dd,  Shmlhö/e,  O.G.  K'^ntUni, 
Parz.  Afing  —  Miclielvelt,  ze:  der 
t?)f>iorhof  VII,  24,  53. 

Micht-inhunj,  Sltlo«»,  0.({.  St.  Lorfnizen 
int  Piulerthale,  Wir  Afoon  -  .saiul 
Micheia  horch,  die  brftder  vou  — : 
eines  houea  dritteil  gecli.  von  — 
XXI,  18  —  t.  Heinrich. 

UUUV^nj,  Wir,  0,G,  Hoiming,  Fraci. 
SUxcrIßerg  —  MitterjHTi-li,  .mu:  aven 
liove  V,  \Ki  —  «.  ('!niiir.-ir  | 

Muterhof,  EitizeUmf,  O.G.  i'UiU,  OrU- 
thdl  XJljwt  —  Mitterliuueu,  ac: 
der  hof  XIII,  31  —  «.  Vlrieb. 

JflKflMU,  Dorf  Gen,  im  o6«m 
WippAak       Mittenwatde,  data:  i 


zwo  Ii^be  X,  3* —  duo  t'urie  3  — 

ein   .swjii^'e  4   —  l*r<M>nerius, 

Ciivntz.  —  Nidernüttfinviildo,  -n". 

ein  Uof  XI,  40  —  PurlitoU  vf  dem 

waaser  XU,  40. 
MUzeiu,  Wir,  0.0.  MiäUbaehl  bei  Stei- 

naeh  —  Mfttsena,  ae:  ein  halbiu 

hube  MI,  33. 
Mieders,  Dorf  n.  Gem.  in  Sdi^xii  — 

Mlidiors,  MiodcTM,  zo:  oiu  hübe — 

VII,  32  —  {i:'ui  h<»f)  iu  dem  bacU 

bei  M.  lUH  —  oiu  h.  172. 
Migonea  hof  XVII,  70. 
JfiUer«,  SteuerBtab  der  O.Q,  Neneti/l 

in  Stilbai  —  Mildere,  data:  der 

Draehael  \'n,  80. 
Millavn:  a.  Melaun. 
MillnviiMor,  zdem:  #.  Schmint. 
MiUeim,  Parz.  der  O.G.  Teia  —  Mtt- 

lin.«i,  zo:  oiu  hof  XVI,  100. 
MiU,  Dorf  Ut  Qem.  —  M&Li,  Mul^o, 

ae:  VIII,  28,  42,  67  —  d.  chirche 

IX,  46. 
Minigo,  — e,  der  XXVI,  4. 
-^en  aidme:  *.  Pufd», 
— ^one.s  hof:  *.  AlzH'finij. 

—  —  d«'H  ni.'ii'^r«  h  .t  .\XIV,  38. 
MiuuH  de  Gtittloiui  X\  l,  202. 

—  iu  ßuuke  XVI,  240. 
lünne,  der:  «.  BatHia, 
■—  i  «.  Manilins. 
Mirebof:  «.  Maetie. 

Miagian,  Dorf  u.  Gr  tu.  FracL,  O.G. 
Kppnn  —  Mis.sHM,  iu:  ekcher  uud 
\veini':'irt(*n  .\XVII,  0. 

M'tkl  (liaiut  ii  .iCr),  KiiiZ'  f/nf,  O.G.  Jr- 
ittnicn ,  V'vd  GUimny ,  OrUt/cgd 
UtUerylaning  —  Paumris,  ae:  der 
hof  XXIV,  14. 

Aföte,  Dorf  «.  Oem.  Fraet..  O.G.  Mie- 
ming  —  Metz,  datz:  zvei  chamer- 
lant,  diu  Ijawet  Nycolaus  vutl 
Orteru^b  V,  130  —  driii  ebauierl., 
diu  liVpreebt  bawet  132  —  eiu 
achor  131  —  a.  133,  134,  135  — 
ein  chamerU  daa  Berhtolt  ^tawet 
187  —  avei  ehamerl.  des  Planchen 

1))H  _  1K<I 
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Molten,  (Inn.  —  M«"»!!«  !!.  ^falotum,  ze : 
«It  r  p:ell  ovi  —  XXV  —  Meltner 
phnrre  1,  2  —  die  gümaiu  der  ph. 
ovf  M.  »  #.  —  dw  geriht  XIX, 
161  _  der  alt  riehter  wrka^ 
Güter  XXV,  13  —  het  swen  hSf 
18  —  der  rihter:  4.  Praothoch, 
Joban  —      H.  preco. 

Mörleiiis  <li-.s  nKinrnrcf?  pftt  :  *.  wincbel. 

Montauoros  eilu  ii  XXX,  30. 

Montifjl,  Vrtl  der  O.  G.  Terlan  —  Mou— , 
Mvntigel,  ze,  vf:  ein  meiierbof 
XXIV,  S8,  «.  S4  —  Altammes  hof 
26  »  fbeiehu  h.  S6  —  Monti' 
gU«r;  •*  Hfllnrieh. 

Moo9,  Dorfn.  Oem,  —  Mose,  set  ein 
hof  XIII,  \ 

Mooahof,  KinziJItof,  O.G.  Laytn,  Mal- 
(frei  T^Jui/e«  —  Mose,  le:  ein  hof 
XVI,  94. 

EinaOhof,  O.Q.  NatwnM  in  Vintt- 
j/ow,  VegnäL  SM»  —  Moi,  in: 
afri,  quo«  colU  Vlliniu  de  Mo« 

XXllI,  11. 

Morder,  dictum,  de  Natiders  XIV,  2. 

Mörtitz,  dnzelnes  H»,  O.  O.  Cana^et  in 
FuMia,  Fracl.  Grif'M  —  Murtizi, 
—  titz:  «in  hilb  XVII,  tM,  #.  96. 

Mofeit:  ».  MaireU. 

More«,  des,  erben  XXX,  36. 

Morliart  der  monrer:  von  einer  kof- 

stat  XIX,  34. 
Momnges  ran;  «.  Heinreich 
MoH,  trnhl  Ennenioo$,  Wir,  O.G.  LäU' 

genjdd:  #.  I'eter. 
— ,  in:  a.  Schmudern. 
— ,  iu  dem :  vieUekhl  Mow,  EiiizelhoJ\ 

9.  Matrei. 
—  se:  ein  garte  bey  Bartolmey  XV, 

— e  (Pähl),  ze:  ein  pfitel  XVI,  -J-iH; 
Cfh.  dej»  15,  Jh»  verzeichnet  unter 
Alfßiont  St.  Nic*dau4  Malerei  huf 
zw  Pall&y. 

 ,  se:  «.  Jfoo*,  Mimhof, 

Movlrappinne:  *.  Mavlrappen. 

Mower,  ae;  ein  hof  XXIV,  32. 


}frtffrrjf,  Dorf  M.  Gffit.  im  unftrn  ii'ipp- 
thale  —  Mutter»,  datz:  der  Gaezs- 
seler  VII,  36  —  68,  80. 

Mntwday,  ae:  ein  bof  XVI,  60  — 

dee  smides  b.  61. 
Mutzü  ttlii  VI,  98. 
MfitztMiH :  .«.  Mitzens. 
Mühlau,  JJorf  u.  Gern,  öei  Imutbruck 

—  M^laenne,  data:  de»  Wehea 
»woicbhof  VUl,  16  —  ChristaneB 
bof  18  —  «.  17. 

Mfle—,  Mfl—,  Mülbach,  /.e:  ^  k 

von  —  XV  —  ein  raeierhof  XV, 
23,  87      -t.  2  t  — 3r»  —  ein  m^l  75 

—  (Jiv  ander  m.  Ttl  —  div  dritte 
ni.  77  -  ein  giitel  86  —  der  zoll 
Iii,  62  —  rihter  von  —  36,  71 

—  bat  ein  bnbe  34  —  ein  gftlel 
TOD  dem  '  86  ein  bof  geeh. 
▼on  d.  —  XVI,  aO«,  t.  Eb.  toä 
Pletach.  —  *.  Perhtold  der  Tivfel. 

«nfile,  mRl,  mvle,  m^Ie:  div  ober  IV, 

3  —  div  nidere  4. 
—  :  diu  ober  V,  llü  —  tiiu  uider 

120. 

-,  pei  der:  der  hof  XXVm,  37. 

in:  der  bof  XVI,  187. 
--,  aer:  «.  Nisb. 

se:  ein  bof  XVI,  88;  Or6.  dm 

J7.  lt.  /V  Jh>i  verzeuJtnen  «f»ew 
Mul— ,  Mihlliof  ZU  PizÄck  (Frad. 
twi  St.  I'eUr  in  VUlnikJ.  —  ».  Eo- 

M^la«nnic,  datz:  a.  MiUiUm. 
M^le-,  Melbach:  «.  MShlbtush. 
M^lieh:  ein  bof  geviel  von  dein  — 
XXIV,  48. 

— ,  trohl  Mit»  im  OittrinnLhtUt  :  *.  Küd. 
MV'rnI<"r<'s,  fl<*.s,  hof:  *.  'IVen». 
Mvnst.  r  V,  :iM,  39.  40. 
Mnlbacli:  *.  Mnid/ioch. 

inuller,  der:  b.  drittbalb  ioeh  XXVIU, 
119. 

 1  «.  amide,  der. 

mulner,  der  (molator)*.  t.  N«it*, 
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Mvlrnppin:  Mavlrappen. 

Mnlite,  datz:  a.  Mil». 

Maiser:  ein  halbin  hübe  voo  dem  — 

VII,  17  —  *.  Chvnzel. 
Mrutplau,  ze:  zveue  hüvc  XI,  11). 
Mmtdorf:  «.  Mantarferu 
Mmtigel:  «.  McmligL 
Unaütngi  ».  Ortliebu. 
MvntoeCsch:  «.  ChTimi 
Muitrol:  «.  lAUen. 
m^le,  von  der:  ».  Heinrich. 
MöIä!  ff.  MnuLt. 

Mnraeh,  w.  der  hof  XXXII,  15. 
Maraude:  uon  zuein  teilen  einer  ri- 

mMnie  XXX,  6. 
Nanit,  w:  ein  bof  XVI,  72;  Urb, 

dst  n,  Jh»  unter  hmtrritd  Mar* 

roid  Ilof. 

Mtirudin,  —dt  VT  her;  ein  hof  von 
—  XIX,  r.t:-s.  Uli 

Miirftrhol :  *  MarUtcholL 
Murziday:  9.  AfuischedoL 

Kvsitte,  vf:  *.  ITaiittar. 
Hoanit,  in  der  XVn,  54. 
Muio  XVI,  176. 

N. 

nataer,  dnr:  .» 

Nnff/^it,  Dorf  u.  Gern,  im  iitUfrn  HVj^- 
thaie  —  Natters,  datz  VII,  s»7. 

Ncterinne  eoria  XXII,  4. 

NatunUf  Dorf  u.  Gem.  in  Unterokut- 
gou  ~-  NatnniB,  in:  domas  XXIII, 
1  —  dne  vinee  ad  domum  in  N. 
pertinentee,  quas  coUi  Beicblioge- 
riu8  4  —  dno  a^,  qnos  col. 
Keichling.  6  —  a.  Pilgerinus. 

Nalz,  Dorf  u.  Gem.  —  Naut«,  Kautz, 
ae:  ein  hof  XV,  66  —  pfarre  60. 

NifiigeUines  hof:  «.  Kmnotm. 

ÜTe/M,  Fan.  da-  0.0.  2W  —  Na- 
fsn,  Afen,  ae:  ein  hof  XVI,  107  — 
die  vreien  2. 

Iim>i»,  Oem.  u.  Thal,  ztdtchen  Mali  ei 
t*.  Steirtarh  in  doM  Wippthnf  mim 
detid  —  NHTiis'ie,  datz:  tlt;r  Cliaers- 
paumer  vnd  der  Gaatüner  VII,  131 
ein  hof  188. 


I  Nafir^l)  '1*''':  li.it  I  hl  wiae  von  drein 
ta^maden  XXV,  9. 

N.1fron|inrli :  .»   Arjenha^h . 

Kalitralie,  »lor:  *.  J'jkj-ir/i. 

i^tdg,  Dorf  u.  Gem.  im  EtachtheUe  — 
Nalles,  Kalla,  NaU,  ae:  ein  hof 
aer  mftt  XXVIt,  10,  a.  XXVI,  87 

—  der  mnloer  XXIV,  49  —  bat 
luene  ekeher  le  leben  60  —  curia 
empta  de  molatore  h\  —  ein  wein- 
gart iifhon  sant  Peter  (bowot  der 
inaier  von  Oaevdo)  XX Vif.  9.  *. 
XXIV,  62  —  des  Tjsimeit's 
XXVI,  18  —  vna  iHJcia  terre  vi- 
oeate  apnd  N.  XXH,  10  —  qnod- 
dam  pratam  falcationis  4  ▼{»>• 
mm  11  —  Tna  Tinea,  qne  diee- 
batiir  Soylantes  akker  18  —  vna 
arula  in  N.  13  —  aß^ri,  qu(>s  colit 
II.  preco  de  Maleto  15  —  Symon 
Edituu.s  de  agrii«  16  —  ».  17.  — 
*.  Vlricu». 

Nameb:  «.  NmnXe», 

Namlot,  Wir  u.  Gern,  FraeL  0.0.  Ber* 

Wang  —  Namel«,  in:  ein  awaichof 

IV, 

Naröt»,  EmMähö/e,  O.G.  Grit»  in  SeU- 
rain  —  Noretscher,         ein  hof 

vn.  ir>7. 

Narrtiun,    H7r  «.  Gem.  Frael.,  O.G. 

TiamM  —  Narrdn,  se;  ein  hof 
XXIV,  48,  •.  TUm». 
Narrenhols,  Narrenholtaarine:  a.  Jm* 

Narnln:  Narrann. 
Na«8inbeni,  der:  *.  .Tcklptii 
Nauder^,   Dnrf  n.  (lern.  ÄUItlff,  O.G. 
Hodtne*:k  —•  N anders,  ze:  XV,  86 

—  Engellinus  apnd  occiesiam  XIV, 
8  —  in  Leiten  prope  -—11  —  ein 
hof  XV,  87  —  §.  Amoltea  chint, 
Heldinns,  Morder. 

Naut«,  Nantz:  a.  Natz. 

Neidegg,  Anaüx,  O.G.  Lagen,  Malgrm 

Orieahntck  • —  Kidekko:  a.  11. 
Si'WW-rc:  V,  160  —  aht  cbamerlant 

von  dem  —  138  —  %vm  cbamerl. 

V.  d.  —  IX,  85 
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Neuhau«,  SehloM  bei  Terlan  —  der  j 
polt  vorn  Niweni  honf  XXIV  — 
der chfliHM-:  Imwpt  zn«'ii  Ii iit"  XXTV, 
42  —  aukthür  von  Jiht  arlen  vnd 
acht  arle  weingarteu  46  —  Nova 
dorn.:  «.  Viridis  dictas  Harnasdi. 

Nevreat,  xft:  ein  hot  VTI,  164,  M- 
Uiehi  Beitt  Ober-  u,  üintef-,  Ehud- 
hö/e,  0.0.  Tul/es,  t.  Tiil/e». 

NtUJtdß,  AugtuttincrchorheiTfniatiJlfO.  0. 
Neusttß  hfl  Erbten  —  Novcc  ollen- 
sis  (>i  i  Icsia:  s.  Üodetieck  —  Niweu- 
stifter  X\  11,  54. 

Nie—,  Nik— ,  Nycolaiii*,  Niclaoi)»  Nico- 
la, Nidov,  —law,  Nik  VI,  106. 

—  xxvni,  84. 

—  :  c.  Dorf,  Mdix. 

— ,  horro:  CHUer  duaeJbm  XXXTT,  L>, 
3,  8.  14,  15,  16,  17,  18,  2U,  21,  22, 
•28,  ;{7,  .'ts 

—  de  Touk  XVI,  239. 

—  do  Gnuno  XXIX,  5. 

—  von  Lehen:  von  einem  hofeXXXn, 
87. 

— ,  notarins  de  Sterzinga  X,  41  — 
bat  einen  hof  XI,  74. 
hof:  8.  Traffner 

—  »ancti  pcrlfsia:  de  1  plodio  et  di- 
mitlio  viiH<ai'iun  XXIX,  2. 

— -i  boüJi  XXX,  55. 

—  von  Tnuninne  XIX,  214. 

-^,  hem  Albrehtee  min  von  Laian: 
ein  hof  geloeet  von  —  XVI,  104. 

—  in  dem         XXIV,  40. 

—  wes  hof  XXVI,  7. 

—  —  hnf :  ff.  sfiwe,  pei  dem. 

—  dp  Kuzik  XVI, 

—  de  Winkel  XVI,  2öÖ. 

Nikkei,  der  echriber  von  Sterzingen: 

0.  Nikolana  noterins. 
Nicke — ,  Nie—,  Nikiin,  IHckeli  von 

PuLh  :  ein  hof  an  gevallen  von  ~ 

XVn,  102. 

—  do  O.'uidf  XIII,  109. 

—  von  lia.>,elacli  XIX,  124. 
— 8,  heni,  linte  XIII,  101. 
— 118  iu  Auiiburg:  t,  Fat*. 
Niddiket  «.  NeUbegg. 


Nidera-schlunne :  «.  UnlaxuiÜen. 

Nidort<^lve.«»t  *.  Tdfe». 

Nidertr^llt\  zo:  *.  TriUnjg. 
Niderekke,  ze:  ein  hof  XIII,  51. 
Nidervohtter,  zom:  ««in  hof  XVI,  .'i.S; 

Urh.  de*  /6.  Jks  Fechter  Gueth  «ub 

Fray  (FroiJ. 
Nidennagevelle:  «.  Ma/jd/eld. 
Niderman,  sem:  «.  ffSMerg- 
Nidennittenwalde,  ae:  t,  ißttewald. 

Nidermienmingen,  — miemingen:  «. 

Uniemiieming. 
Nidenlataeh :  «.  Sehlatta^. 

Nider —  :  *.  Niedei — . 

Nit^chfl.  in  XVI,  Djy. 

^i'iedcrÜiei,    (itnn.  Frnct.,    0.0.  Um- 

luiMeti  —  Niclurtay,  in  V.  4ü  — 

Chftno  49  -  «.  60. 
Niedenm,  EimäUu^,  O.G.  Sitten, 

VrÜ  Stauer  LeitaA  —  Nidentet, 

xe:  des  Liaaien  hübe  XX,  25. 
Nigai,  datE!  hat  Ch9mat  vnd  Vlroirh 

sweigöt  XXV.  10   -  hat  Palxelin 

vnd  PranthocU,  der  ncher  was, 

zwai  ^\'t  20, 
Niwom  haus,  v^in:  a.  Netihana. 
Niweuätift,  i\'Aii.  V,  lli3,  vieUekhl  da* 

Kk&kr  8Um». 
Nöda,   Ober-  «.  Unte>^t  Bbtaem/e, 

O.Q.  DeuUdHM^  YrÜ  Ftalm  — 

Nuccho,  in :  Gerolde»  bof  XIX,  168. 
Nokch:  «.  Eberhart 
Nochke  ouf:  Wiuchlere*»  \\r<f  XX,  1>( 

—  Afl.nmes  h.  19,  irohl  im  Si/ioit^r 
LcitucJi,  too  ein  Uof  Mayr  am  Nock 
aich  ßndet. 

Socklü'Je,  drei  Beryhüjt,  0.0.  MuUerg 

•~  Nocke,  data:  ob  Mntteiv  drei 
hone  VH,  80. 
Notdorf,  ae:  der  ober  hof  XXVHI,  66 

—  der  nider  h.  66,  wohl  Nethde^ 

hof  (Nothdurßahof),  EinxeUiöfe, 
O.n.  S,if>nn.  FracLBuchhoU,Fän, 
A  Nsaer/fuc/ihula. 

tiovH  dumus:  a.  Neuhaiia. 

Neue:  9.  Deutadmo/en. 

Novecellenne  eocleeia:  :  Netid^ 
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NoralKher:  «.  NarSIz. 
DTiuMi,  diu  XIX»  184. 

0. 

<H>tr,'irvst.'ii,  /r«  X,  12. 

Oftera4tÜtn,  U  lr,  O.ll .  Liintjenfeld,  Porz. 
OlterläTyeri/eld,  OrUÜteil  AgÜen  — 
OUrMchUniie,  dutx  V,  28. 

Oberpenreiif,  — 'perwenst  «.  Fafun. 

OWpnmtachs  m.  BraxUoick. 

Obertann,  in  VI,  11t?. 

Oliertrfillo,  ze:  *.  Trillcgg. 

Obcrerlarli :  *  Erlnch. 

Oberg'erüute:  a.  Gr^t. 

Ober  haus  f  Einzel/u>/i  CG,  Lünen,  OhUU 
—  domiM  rapftrior:  t.  Chri- 

sUaau. 

grei  Freina  —  Oborhouen:  vrttvn 
Ottilien  hof,  der  da  haiMt  —  XVI, 

Oberhofen,  Dorf  u.  Ont.   —    Ober-  j 
honen,  datz:  der  meiorliot  VI,  'J 

—  dos  Stieres  hübe  10  —  der  ober 
hof  11  —  «.  12—27,  69  —  «. 
HOteprantinne. 

Ofiaieutowft»  Oem.  Abthlg^  0,0.  Lew 
ta$ch  —  Oberlevhtasch,  in:  bona 
domini  abbatis  Willent.  VI,  109. 

Obemiieminrj ,  T)m  f  it.  Oeni.  Frort  , 
0.0.  Micmüif/  —  <  >l)erini(jnnun{?en, 
— miemingeu,  (lut,s&:  vierdelialp 
chamerlaat  dei  Dornowerei  V,  147 

—  Wernlieres  hof  148  —  svei 
duunerl.  149  —      160—167  — 

y.vti  chaiiit'rl. 

Oberfchweinsieiy,  EtmeUiof,  O.G.  Rit- 
ten, Vrtl  Untermn  —  Sretiwteige, 
r.vin :  ein  liof  XXI,  Ii. 

Oberwalde,  ze:  ein  Imi  XUI,  89  — 
der  mittece  h.  90,  ohim  Zaei/el  in 
der  Orteeh.  Walderer,  O.G.  Platt, 
IM  em  Bi^  Unfmoald  twdkiod^ 
bar  itt. 

Oborwinchel:  #.  GWe». 

Obef<lntaHi:  SchlaUttidk» 

Occell:  #.  Kudülf. 

Oe}tse$igarten,    Thal  «.  Gewi.  Fraet., 


0.0.  Haiming  —  Obsenfrart,  datx 
V.  100. 

Ottilien,  vrovn,  hof:  *,  Oberhqf. 

Otto,  —  e:  *.  Glchu. 

— ,  her:  ein  hof  gech.  Ton  —  XVI, 

219. 

—  von  A«iupntler,  de  Aqnapntrida 
XVI,  843  —  fimter  Ottouis  202. 

— ,  duz  Karinthie  VH,  163.  Vllt,  26. 
XXII,  1.  «.  XII,  48.  XXIX. 

—  von    Cherspaum?    b.    ein  ioch 

xxvm,  118. 

— ,  her,  yon  Kunogesporrli:  ein  hof 
von  —  XVI,  KjG,  107. 

—  textor:  *.  Stil/ex. 

—  der  tiÄchor:  ».  Puutsel. 

^  der  Hallaer  X,  89     61  Ann. 

—  TOQ  Sistraos:  OiUer  von  demeelien 
Vn,  168#  184#. 

—U  chint:  *,  Marie. 

 leben  V,  77. 

Offnfiturcn,  rhnri  Bencdictiitei-'Reich*- 
uhLei  in  imir.  Schrrahen,  Bzk-Ma. 
Meinmiiu/m  Vtton-,  Vtenbnrren, 
«e:  V,  48,  49,  82,  «1,  85,  114,  122 
—  gai  def  berge«  7,  8,  11. 

Otel  V.  Ffrman  XXIV,  53. 

Ottelin,  -lein,  Öttelin,  —lein,  der 
pbr^ndenaerinne  aidmet  gelSset 
von       XIX,  188. 

—  von  pMtzi  u:  ein  hof  vou  —  XVil, 
84  M.  Anm. 

—  vou  lütechon  XIX,  185. 
— n«  de  Rasklaj  XVI,  846. 

— i  de  Ttchimnan;  cnria  XVI,  888. 
Odenhusent  «.  Edenhau9cn. 
dfn,  Dorf  u.  Gm.  —  Ets,  Es§cb, 
data,  in:  V,  61,  130  —  Heinrich 

59  —  der  selbe  von  ainem  lehen 

60  —  e.  63,  68. 

Ortelieb:  e.  OrUiep. 

Öttm,  Dor/u,  Gem.  Fraet.,  0.G*  Om^ 
hauten  —  Aeasten,  data:  Virich 

V,  64  —  Jacob  55. 

Ovestoinere,  Ovnenstein:  *.  Au/enHein. 
Oh«^pntrnrt;  *.  Orluenffiwtea. 
ümoniz:  *.  Ätnra». 
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Omnebontim  von  Pitzol  und  Min  ma- 

gen  XXX,  2H. 
OrtaetRch,  datz:  eiu  gut  XVIl,  23,  il 

Anm. 

Orte,  au  dem:  *.  Vlleia. 

OrtiBeit:  oin  hof  dicta  —  XVI,  19ft; 
Urb,  du  n.  JhM  tmiet  QMn,  8t, 
ÜMA»  Mvtgrei  Ortaaeidt,  den  num 
auch  Flanziran  nent  —  «.  Chrodm. 

Ortlerinne  XIX,  66. 

Ortliep,  —lieb,  —Üb,  Ortelieb,  — lib, 
OrtUeb  XIX,  62. 

—  :  *.  Motz. 

^  {ah  Titodinl)  ZI,  116. 
— es«  dea  meir,  hof  V,  144. 

 chint:  von  dem  vingarten  XV, 

33. 

— ns  an  der  gazzon:  ».  Gifen. 

 de  Muntlcnff  XIV,  13. 

(>rt<>,  in:  c-uria  Ileinr  VII,  150. 
Ortolf  der  chameraer:  X,  8H  u.  61 
Anm.  —  hat  ei  neu  hof  XJ,  68. 

—  der  EyneubM:  hat  ae  leben  ein 
halbe  hofttat  XIX,  60. 

8t.  (kwatd,  Kirtka,  0,G,  Zv&l/  Mal- 
greien  —  »ant  Osvvalt;  ,y.  Ticitf.^rh. 

Oswalt,  Oswaldus:  b.  ein  loch  XXVIU, 
inr,. 

— d.-s  liMt"  X,  aö,  37. 

—  i,  haucti,  eccicsia:  «.  SchlosHi^erg. 
Ougestbnrch:  t.  Avgabiarg. 
Onxaint,  Ozammer:  *,  Axam$* 
Owe,  >e:  der  hof  VII,  40. 

—  :  «.  Aue,  Au. 

— n,  in  der:  «.  Arntttty  Auer, 

Q. 

Quartinal:  x.  Kartnall. 
<^uirinniii,  «taut,  datz:  eiu  tneierbof 
XVI,  93. 

Raham,  Einzelhof,  O.G.  Loffm,  Fract. 
St.  Peter  —  Rinvanta,  aet  ein  hof 

XVI,  95. 

Jtahen»iein,    Wir  u.  (lf>m.  im  Hinf^- 
»eethale  —  ivabenäteiu,  ze,  iu:  vf  , 
Pflhel  Xm,  2  —  der  hof  132.  { 


Ratto:  «.  Bartholomena. 

T?.ittnf»:  ».  JohanneB. 

Rat<>ldes  svti:  Wnld. 

Ratachinga,  Gem.  bei  Sterzing  —  iiit- 
siunee,  Ritschinnes,  Ritziudes,  ze: 
ein  hof  dee  FvhM»  X,  80  —  der 
Phreher  XI,  116.  —  ein  hof  heiaet 

—  X,  7g. 

I^oppoloin,  Raepplin:  a.  Koppeleio. 

raeine,  \Tiderm:  a.  Unterrain, 

Raencbwinea  cbamerlant  aaderhaibes 
V,  179. 

Raeute:  «.  G^. 

Baevtem,  adeai:  «.  Tagumu. 

Raltteine:  #.  BaiUi. 

BaUenbn^,  ^tmal.  KhtUr  in  MUtd- 
Jrankm,  Btkta.  Weiaaenburg  — 
Raitenbftch,  — buch:  ein  hof  vnd 
dii  <  liamerlant  yon  —  VI,  48  —  #. 

liaüia,  Wir  a.  Gem.  Frad.,  O.G.  MtU- 
tera  —  Raitteins,  datz:  vf  dem 
pfthel  Vn,  178  —  der  Minne  179  — 
Ruger  180  —  Ph.  Fkaende  181. 

Baibkt  Steueratab,  0.0.  Neutl^  .— 
raiu,  \'f  dem:  ein  hof  VII,  160,  a. 
Stubai. 

—  — ,  7.p:  a.  Rein 
Kaiiifraker:  *.  Vonhach. 
liaiuolcer:  der  wingarte,  der  da  balzet 

-  XVI,  88. 

BaimiUMi,  Eiugßthof,  0,Q.  FracL 
8t,  PUer  —  Bimital,  ae  XVI,  133. 

Mmiinga  (Ramingea),  Porz  .  O.O, 
Ttchöft'Bioi,  Fr«icL  Tachöfa  — 
Ritniinges,  — minge.s,  d.it/ :  Wi- 
gande« hof  2LI,  66  —  ze  Pradaetsch 
XII,  3,  8. 

Ramme,  der:  «.  Vlreich. 

Jbimllv,  8eMo99  im  üfUenn^iidint  Bar 
mwe:  gut  der  von  —  I,  19. 

RomU,  Wir,  0.0.  Hemt^,  Sbtmer- 
alab  ünterherg!  Bonalte,  ae;  ein 
li..f  Vir.  95.  " 

Kaiikcii,  liaiuhpn:  Ranrfgen. 

iiiiiulultt's  *  liaim-rlaut  zvei  V,  118. 

—  hof:  *,  l'erfuaa. 

— ub:  #.  FkmM,  Bober. 


Digitized  by  Google 


209 


Smn^m,   Thr/  u.  dem.   —  Kaiikpn, 

Kanchen,  xe:  der  hof  VI,  42,  «. 

EC,  11. 
K&sklaj:  «.  Kxischlai. 
Bmik,  Vorder-  m,  BhUtr-,  BkmUSfy 

0.0.  J>iNMlt  —  Borte,  dats:  ein 

W  I,  ». 

Re — ,  Baeppelein,  Raepplin  Ton  Wnl- 
kenatein:  ein  hof  von  —  X\'II, 
87  —  aven  h.  ch.  v.  —  72  —  ein 
h.  g.H  h.  V.  —  75.  XVI,  194 

Beekenem,    tarz.    der    O.G.  Holden 

—  Siehenawe,  in  Y,  18. 
BegenoH;  «.  FOL 

Bfliben:  d«  molendino  VI,  197. 

Reichpraiit,  her  X,  48. 

Reicher:  ».  Richer. 

Reiohlinf^eriu«  ■  *.  Natumt. 

Reith,  Dorf  <i  fifin  —  Rente,  «e: 
VI,  62  —  drittehalbü»  ehamerUnt 
60  —  diu  HShaekiiuie  €1. 

— ,  afiMtlnM       0.0.  JJßßttchf 
hmagfiettek  —  Benter,  seait  ein 
bofZI,  a 

Jte/«ute»n,  Schlim,  O.G.  Sftlfr..,  An- 
lauf Elzenhaum  —  Tleiffetutein, 
ze:  ein  wia«  Xll,  24. 

Reimbreht,  — procht,  — berrht,  Rein- 
bert von  Poymvnt:  ein  hvb  von 

—  XVn,  90,  91  ~  m  h.  T.  — 
89. 

—  TOB  VoilBpendit  ein  liof  von  ^ 

xy.  10. 

— ee  «Unt  von  Weinek  XIX,  110. 

—  n«  von  Tiiins  XIT,  6,  35. 

Rem,  Awfser-  und  Inner-,  I^nselhSfe, 
0.0.  J'laU,  OrUch,  Walderer  — 
Raine,  ze:  ein  hof  XIII,  88. 

— ,  Tnder  dem:  a.  CAiMm  IMi. 

— e,  oaf  dem:  ein  hof  XX Vm,  68 

—  dar  ander  hef  nut  dem  taren 
59  —  9.  Chdnrat 

Beinbot:  ein  bef  ob.  Tom  ~  XIX, 
200 

—  der  finiit  von  Vohaerberch  VÜI. 
66  —  Kberhart  des  saelben  aidiue 
Ton  Tompe  6T. 

Bebibart  der  weiae  Till,  11. 
P«al««.  AMb.  U,  Bl.  UT. 


Reiüteh,  Dorf,  O.G.  Zin'Jf  Malp-eim 

—  Kfintsche,  sio:  XIX,  lis.-i  — 
uebtiit  sant  Oswalten  Chünrates 
Weingarten  des  Mayseres  an  der 
leiten  178  ~  Llnbartee  dea  Hai- 
aerea  w.  174  —  Aebeleinea  g&t 
von  aand  Jnilein  bi  aand  Jobanna 
176. 

Kooforni.-iic,  in:  der  bof  XXXU,  80. 
Rente:  #.  lieith. 
Ronter:  #.  RHth. 

Iii  (Mu/j,  Auaaer-,  ItmCT',  Unter-  und 
XM^,  eifudm  B»r,  O.O.  SL  ül- 
ficA,  JMklf  ÜMMenaMbI  Bit, 
in  XVI,  181. 

riebter,  die  X,  78. 

Richenawe:  ».  Rechenau. 

Ricln'iilnTcli,  re:  ein  hof  XXVÜI,  19. 

Riek*T,  Hüicber  Ul,  3. 

—  :  0.  üirl. 

BiUm,  Berg  u.  Qem.  bei  Bozen  — 
Batten,  Bithne,  ae:  der  gelt  enf 
dem  pefcb  —  XX  ~  XXI,  17. 

Bittenfra,  ae:  GeroHei  bof  XVI,  84 

—  Christanes  b.  86,  .FW  dm  RUUn 

bei  Kolinann. 
Ritter,  zem :  ein  hof  XXVUI,  46  — 
Ritter:  b.  ein  halbes  loch  122  — 
«.  VI. 

Bidenawe;  a.  Bidnatm. 

JNAmm,  Th«l  u.  Oam.  6al  Sierwing 

—  Bidenawe,  data:  vier  airtige 

—  einia  XI,  87. 
Ritsch:  «.  Eblinus. 
Ritschen,  zdeni:  9.  PetaeluL 
Ritschon:  *.  OtteleJn. 

Ritsinne»,  lütscbiunes:  «.  BaUcktngi». 

BHzaÜt  Oritgegd,  0.0.  MauU,  Innere 
Ankige  Biteol,  ae,  in,  vf :  in 
der  Itften  ^  bof  X,  88  —  aem 
Virlder  XI,  46  —  a.  46  einb. 
Xn,  18. 

Ritzelcr,  rem:  der  hof  XJ,  18. 

Ritzindes:  ».  Rateehimge, 

Kitzol:  ».  Rktml. 

lüeper,  Einseütof,  O.G.  Siä/e»,  An- 
lage Egg  —  Biep,  ae  XI,  98  — 
a.  Ijgg» 

14 
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Äfti,  OrUch.,  O.G.  Sl.  Martin:  ».  Ebe- 

— ,  Gm,  JFWmC,  O.g.  Tteh^Sied 

—  Biode,  Bode»  we,  in  dem:  «in 

hof  X,  75,  «.  45  Anm.  —  swene 
h.  XI.  23  -  ein  b.  71  —  En- 
gelbertus,  Ihünrich. 

—  :  9.  Layetierried. 

— e,  in:  curia  armentaria  IX,  62,  toohl 
Bkä  (DorflJ,  Wir,  O.G.  WaUen- 

—  »  in  d«m;  swene  hofe  XV,  4. 
 ,  Ke:  ein  hof  XXVII,  7, 

KiiMk-rtT  VII,  15i  Anm. 

Biedern,  üem.  Fraci.  der  0.0.  Ilai- 

minff  —  Kiederu,  in:  llorstna  V,  H5, 
Rietz,  JJvrf  u.  Qetn.  —  Uict.scli,  zcr 

V,  129  —  der  ober  meierhof  I2H 

•~       lüdere     1S7,  #.  188. 
Biem,  der  XIX,  130. 
B^9»,  Mmet-,  OScr-,  (hUer-,  thuehie 

En-,  0.0.  WolJcetulein,  Riedl  Ru- 

hatsdi  —  Kuveis,  sse:  der  (iber  bof 

XVn.  5S  —  der  niuler  Ii.  .'>;>. 
Ri/Jian,  Dorf  u.  (Inn.  in  i*asseier  — 

Kuflian:  «.  Jaokliu. 
RimiUl:  »,  BamUaL 
BimiingeB,  — mingest  «.  Sßming»* 
Bkm,  Vmfu.  Gem.  Ui  BaU  —  Bftnne; 

Bunne,  dnts:  VII,  4i      ein  iiof 

1  —  ein  mnle  S  —  ein  chuner* 

laut  169. 
Kinnen,  vnder:  ein  bot  XIX,  145. 
Rinner,  Einzelhof,  0  0.  Tachöß-Ried, 

Fract.   Ttchöf»,  Porz.   FLatu  — 

Binner,  der  XU,  4. 
BSm,  JKiiMtt^,  O.G.  JEUmm  —  Bnnts 

(Binse):  t.  Bn^ger. 
BiM,  wS  der:  ein  hof  XXVm,  48. 
— n,  — :  #.  Riu. 

Bit»,  einxebie  Ihr,  0.0.  Watlenbcrg 

—  Risen,  ouf  der:  ein  luübiv 
sweige  IX,  34. 

Biaseere  (Rjt»or,  Rizaer):  das  chamer- 
Unt  Ten  dem  —  VI,  69,  «.  VHI, 
15  Amu 

BiTt  9.  Bi, 

Bimvmite:  t.  BaUm*. 


Rivu,  vi  dem:  ein  h&b  XVII,  91. 

lUsMr:  BiiMwre. 

Bodmadt,  SdOon  tu  Gem.  M  MBU- 
baeh  —  Bodaach,  — demeh,  Bod* 
nik,  le,  in:  amt  XV,  74  —  ein  g&t 
20  Cbroutzo  poi  der  purch  67  — 
oin  bof  ze  Wisen  bi  der  b.  82  — 
ein  h.  vf  dem  perg^  74  (#.  XIV, 
29)  —  Rodenkner,  Rodencbner, 
Rodencbaer,  —er:  4  —  ein  hof 
Ton  dem — 6, 37—48 — ein  iLgeek. 
V.  d.  —  88  —  hat  einen  h.  74 
iliM». — redditoB  bononun  qnondam 
Bodencbnnrii  XIV  —  homines  ad- 
nocatal&H  ecclos.  Nouec^llengia,  qiii 
qnondiun  fnenint  U.  17  —  «. 
Mercü. 

Roth,  eJiemal.  FriiimnuilraleiuteraftUi  im 
wSrUtmburg,  DemmüereUt  —  Bote 
(Boteniis):  mtinster,  chloster  Ton 
—  XIX,  88.  XX,  87. 

UotboreH  cbinde  XIX,  27. 
RoÜiwand,   VrÜ  der  0.0.  RiOen  — 

Rotonwani,  ko:  Cbvnratz  bof  dos 

»Spronpen  mif  dor  l^nne  XX,  1  — 

Clib»cbloro.s  b.  2  —  ein  balbor  b. 

se  i'urgelets  8  —  Heiureiches  h. 

6  —  «.  4. 
BGiach:  t.  ChTnr. 
ItömUn,  her  XXIV,  58. 
Bevon,  Ko:  9.  Rofner,  Wolketutein. 
Rofii'r,  riurclurs  TT»,  O.G.  Kastelruth, 

Fraci.  riifcU  —  Rüveu,  so:  ein 

hof  XVII,  »U. 
Romano»  liol':  «.  Vilpian. 

BimaduBt,  BSumOk^,  O.G.  iUCfsn,  VtÜ 
Geirödt  —  Booaeh,  ae:  du  hof 
XIX,  4. 

Konnlte,  se:  ».  RanaÜ. 

Ronbftite^  ae:  die  weingwten  XXVm, 

61. 

Rmi.'tfifrtj,  ehem.  Sehlon»  in  hair.  Schtra' 
ben,  lizkfn.  (Jherdorf  —  li^müpiMTcb, 
Bf]m>pergaer,  Rfnupeiger:  «.Hain- 
rieh. 

Bmmt,  Bkmdh^f,  O.G.  Kn%tüt  nf 
Frw:t.  St,  Vatmtin  —  Bonsol,  le: 
ein  hof  XVH,  47. 
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Roranger:  X,  55  —  i  wise  XII,  23. 
Boslauf,  dictum,  apud:  quoddam  pra- 

tain  dtun  ~  ZZU,  1. 
Borte:  «.  BatOk. 
BUkfliMleiii:  Gnßdmm. 
End«,  ze:  ».  likd 
Rvdeliebes  wip  XIII,  127. 
rfite,  an  dem:  ».  H. 
Knedol:    von   einer  halben  hufütat 

XiX,  41. 

Eftorioa  de  Sfnbntdi:  Mint  a  — 
VI,  188. 

Bfl^,  Bnger:  «.  Aitlenmcii,  <8aM«. 

Rfimme:  «.  Rum. 
R&ntoeh:  t.  BMtttk. 

Rfnnp:  ».  Rinn. 

Kan^t  lach,  »e:  der  hof  XXYUI,  49. 

iiuvisiä:  ».  RiffeM. 

Suvereid:  t.  Freider. 

BnlSMi:  #.  B^gUm. 

Rrlant  von  G?ggelbereh  XII,  88  ^ 

Chmigiuit  dn  moier  84. 
MmUfDor/n.  Gern.  -  Rvmme,  R&mmc, 

se:  VIU,  81,  33,  48,  60  ^  ein 

hof  68. 

Kvmbel,  der  ineir  VITI,  11  —  n.  Thaitr. 
Bum*ein,  Orltget/d  von  Gianing,  O.G. 

Jm&dm     Thuninn,  «e:  ein  nuüer- 

bof  XXIV,  16  —  ».  8.; 

Layenerried,  JMiE^  Änmerlat/ener- 
M  —  Runke,  ae;  «in  hof  XVI, 

65  —  I.  Minim. 
— e,  in,  data:  ein  h<>f  dntz  Hübe  XVII, 
84  u.  Amn.,  vielleicht  üi  der  Frad. 
Si.  Vi^  O.G.  JEuutelrtOh,  vw  »ich 


:  «. 

RnncM^tschs  «.  RunggadiUch. 

BrnkadoTz,  zo:  ein  hof  XVI,  39; 
Urb.  de»  15.  JTiM  unter  Gtißdanner 
Maigrti  Rnnkadwr,  in  Urhnm*  de,» 
17.  u.  18.  JtiM  Vujciier  oder  liung- 
galdier  ho^  m  FUduirh^M  Froi. 

BwwtenliMui»,  dates  FHdflridieft  hof 
XI,  87,  wM  Bmigfmt  0,9.  Mmtttt, 


RwuU,  Mahl-  n.  Sägemühle,  Ort»ch. 
Vium*^  0.0.  Nutz  —  Rvndel,  in: 
ein  boC  XV,  84  —  Albflstoa. 

BontaneU«,  ins  iin  nivgwmte  XVI, 
89. 

Rnntz:  «.  Bkm. 

Bynt/ovoran,  in:  ein  bof  XVI,  193; 

Tr/;    de»  17.  Jha  unter  ilmmr 

lat/enerrifd  Rnn^fran  Hof. 
Uwiggatach,   Etmelho/^  O.G.  ViUtwa, 

McUgrei  St.  Jala^  —  Bvnkaetsch, 

se:  ein  bof  XVI,  11. 
— ,  ekmeku  B§r,  O.O.  RUSbwMn, 

Riedl  RubaUch     Bnokftetidb,  tet 

ein  hof  XVII,  14. 
Rutujijaditsch,  Gem.  Fract.,  O.G.  Kattel- 

rulk  —  Kunk — ,  Kuncaditoch,  /.e: 

der  hof  ze  Putz  XVII,  73  —  ein 

h.,  halset  Choate  76. 
BiukBol:  9.  UbmoL 

B&bo,  m  BrUieh  XIX,  119  ^ 
«.  PvrobMiluuDi. 

— ones  hof:  ».  Eben. 
Rx\—,  Rupreht,  R&— ,Bf— »Bnprecbt, 
Rflpertt  *.  Motz. 

—  der  iiu'Vf^r  von  saiid  AftVi^n:  zyüu 
Weingarten  gech.  von  —  XIX,  172 
—  ein  ari»  w.  ▼.  199. 

—  der  bindor  XIX,  60. 

— ,  ber,  der  chnchenattiater:  ein  bof 
gecb.  von  —  XVI,  819. 

—  der  maejrer  XIX,  88. 
— e«  hof:  #.  Gör,  Lans. 

 Haemetler  chamerlant  V,  195. 

— na:  de  vna  domo  XXIX,  14. 
R^d.  der  xuosenaer:  zvei  chamerlant, 

diu  B.  d.  tn.  bmt  V,  168. 
.  Hamlinnii  cbamerbttit;  «•  Wttdtt- 


— ,  liorn,  g'ut  von  Mfils:  Burgstein. 
RÜ— ,  R&-,  Kudeger,  Kudiger,  lUiA- 
gm:  ».  pf^hcl,  vf  dem,  Kematen. 

—  von  VerrtMiBtcLn  I,  1. 

—  vuu  UuiiUs  (Kinse)  VUI,  64. 

—  Senne  V,  60. 
--«t  bof  V,  6. 

 bof  VI.  18. 

 bof  XV,  88. 

14* 
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ttft— ,  Uci— ,  Kudogeres,  Rudigeres, 
Rodga»  hott     Ave,  Ftattm. 

—  ehtmeriant  V,  188. 

—  chameriuit  V,  1(6. 

—  min  V,  r,2. 

—OS  (de  Tiseiui):  de  tum.  araU 
13. 

Euo—,  Ru— ,  lijuloll":  b.  eiü  ioch  und 
ein  dritteil  XXVUI,  100. 

— ,  des  dienern  aidem  m,  8. 
von  Pilea  XXX,  26. 

—  vf  Gftkelbeveh:  von  dem  hof  XU, 
44. 

—  von  XXX,  2. 
— e>  hof:  «.  l^iKleiir-it. 

—  —  hof  des  lueierrt  IV,  2. 

—  —  hof  des  smides  V,  110. 

—  —  chamerlaut,  Meinwardet  aeidem 
T,  188. 

—  ^  am;  «.  Egneb 

'—tu  in  de«  egwden  XIY,  IS. 

 rnder  Leiten  XIV,  18. 

Rl^naperch ,    mspergaeTyB^nMpeiger : 

ff.  Ronnberg. 
KuHchlni,  Uasklay,  ä^H:  Aeblius  hof 

XVi,  69  —  M.  Ottlinu». 
Biuaaat  t.  Boaaaii. 
Bvasikke^  Boaikt  t.  Zidc 
Baceanaa  XXIX,  9. 
Bvsenie,  ob:  fand  ehamerlasit  XIH, 

161. 

RUKzan,  Rnssan,  zp?  ein  hof  vnder 
der  cliinhcn  XIX,  14^  —  »^iii  hal- 
bes ionch  acchers  Tuder  K.  140 

—  #,  Liwlolde. 

Sackh,  der:  «.  ^1. 

8tdÜ,  Wir,  0.0.  Moo»,  Orttgegd  Stet- 
—  Sattel,  im  Xni,  11. 

SÜben,  etml  ScJiloJt,  nun  Kloster  hei 
Klautm  —  Sebeu;  die  vou  -  - 
XVn,  90,  91,  92,  93,  94,  95,  97  — 
der  von  ~  87  —  Sebeaaere,  fie> 
bener  XVII,  96  —  ein  liof  eh.  vom 

—  74  —  ein  hof  von  Sebeneran 
81,  88  ~  «.  Paula,  Poidiart 

Saemtin:  «.  Samtium. 


Sage,  in:  curia  iu  SUkel  XIII,  170. 
Saivk,  in:  ein  hef  XVQ,  4S. 
Baibach,  ae:  ein  hof  XXVm,  SS. 
SaXUm»,  adMkrf,  0.0  SL  MmHim  — 

8allii.s,  — tavs,  datz:  Bricien  hof 
XUI,  156  —  ein  h.  ze  Ca»t5r  157 

—  ptn  h.  Ko  Gande  168  —  der  h. 
xe  Lorchauh  159  —  ein  halber  h. 
adem  siege  166. 

Salden,  ßimethqf,  O.G.  Ha«,  OrUdL 

Wdldertr  —  Saldem,  ae:  ein  hof 

Xm,  8S. 
Saletaen^H,  des,  sun:  :  Heinrich. 
Saiegg,  Schlot»  hei  Seit  —  Salelckaer: 

ein  hof  von  dem  —  XVU,  86, 

».  80  Amn. 
Salentine,  in:  ein  hof,  haizet  an  dem 

Hove  XXXII,  S9. 
SaifMm,  OUf  u,  Unief,  Wir,  O.G. 

SMiuMh  —  SalTon,  data:  ein  hflba 

XE,  1. 
Salmner,  amn  Vn,  103. 
Salman,  zem:  ein  hof  XXVIII,  47  -~ 

».  Egen. 
Salumonus:  #.  Arwein. 
Salum,  Dorf  u.  Qein.  im  EütctUiude 

—  Salnren,  — um,  ze :  gelt  von  — 
XXVXn  —  ein  mU  im  dorf  66  — 
in  dem  4orfe  bl  den  brftdem  ein 
swaigo  80  —  ein  swaige  von  siben 
ivch  vz  dem  velde  85  —  Oründo 
vnd^-r      im  velt  67  ff. 

Sftlmem,  Ein%dhof,  O.G.  Kattdruih. 

Dorßheil  Unterdorj  —  Salusue*», 

Saliuena,  ae:  der  hof  XVU,  83, 

a.  67  A»m. 
SMmrg,  Stadi  —  Salapurgaer«,  der: 

».  Jacob. 

Satmau,  Wir,  0.0.  OtchnUm,  MOd§ 
OUvfhal  ScheUtteiie:  Saadaaew«^ 
datz:  Walzo  VII,  118. 

Saudesowe:  *.  Sanu&u. 

Sandkof,  Wir,  Far».  der  O.G.  Sölden 

—  aande^  an  dem:  dar  amil  Y,  14. 
amda^  an  dam:  «.  Smdhqf, 
AamMv  ^Om/  u,  Otai.  i^Viacf,,  O.G. 

Samihal  ~  Sam— ,  Saevntiin:  ZIX, 
192  —  «.  Ghalhoch. 
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Smnbaeh,  Malgrei,  O.G.  Barbinn  — 
S<:^pAcli.  in:  paeri  H4cheldo?m 
XVI,  265. 

Sauimtf  Dorf  u.  Gem.  im  Ütxihale  — 
Sfttrtemy  let  V,  68  —  dw  miidM 
chamOTkat  69  —  mftla  70  — 
dM  atid«ni  iinidM  duunorl.  71  — 
#.  72,  73. 

Samßt,  Dorf  u.  Oem.  FracL,  0.0. 
Schnmcie»  —  8aTra:  «.  Qnaenliii. 

— ,  ze:  ein  hof  X,  24. 

Spervogel  VII,  123. 

Spitzzer,  dictns  VI.  100. 

Spinge»,  Dorf  u.  Om».  M  lOUkaeh 
^  Spingtti»  d«lB:  vier  gftt  XY,  90. 

SpMoge,  der:  «.  Chfnrat 

Spftraer,  der:  #.  Volder*. 

Sehab»p  Dorf  u.  Geni.  im  Hieuzthale 

—  SSpB,  in:  ein  hof  XV.  n.H. 
Sekaiten,  Wir,  O.G.  6l.  .Martin.  Orh- 

tiieü  HinUregg  —  Scliattwe,  ze: 

dn  hof  Xm,  71. 
BeliM|»0r,  Mm:  9,  Am. 
Schal,  von  der:    AinoH,  Elle. 
MumtOUt  Ekmdh^,  O.G.  JVotanM  — 

Schanatz,  in:  prediolum  viiiimf 

qnod  colit  Engel  inaru«  XXIU,  12. 
Schaatlövne,  vf  der:  «.  £berlin. 
Schardes:  «.  Ttckar*. 
Sdifliael;  :  QnrorMliu. 
Sde^mk«}  in:  XXIX,  12  —  molen- 

dinnm»  qood  habet  SüHdu  19, 

«MUeA/  Nave  San  Baeeo,  Jiarf  «. 

Qtan.  im  £UehthaU. 
.Schefs:  -f-  T^rh'fif^t,  7VA^. 
bdielten:  *.  TschtUm. 
BAdleberg,  Einxdhof,  0.0.  Brenner, 

Pan.  Qiggeiberg,  OrUgegd  Pontigl 

—  Sehdlenbereh,  d«U:  swene 
her»  X,  7. 

flchtii,  m:  Anolte«  hof  XV,  98,  M 
IddU  irHhamHeh  für  Sehet  :  Scke- 
Ur,  EkmOuf,  O.G.  Likm,  OUat 

Berff 

8cheuQerawc ,  irohl  .S<'hihian,  WbTf 
O.G.  Rabemtein:  a.  VUijius. 

leherge,  der:  hat  ein  wis  v«m  drein 
tügmt  XXY,  U. 


8c)ierien,  des,  hof  X,  30. 
— ,  dfs.  I^hen  V,  7'>. 
Sclieruadeu :  *.  TxcJu  rtidni. 
Schit,  ze:  ein  hot  XVII,  17. 
Schilber;  PoehtoMos. 
—es,  des,  hftbe  V,  89. 

 chinde  XIX,  04—1.  Fridareich 

dor  Sch. 

Schilherinne  von  Pötzen:  zwai  hflfer 
ch.  von  d»»r  —  XIX,  1»». 

Schinte,  zo:  t.  t*idiintrr. 

SchirUer,  Ober-  u.  Unter-,  Einzelhofe, 
0.0.  Barbian,  Malgrd  St.  OtriramL 

—  Schinte,  se:  ein  hof  XYI,  89. 
iSUUettodk,  eenfr.  Bmr,  0*O.  3u  Lern- 

futrd  —  Slatach,  date:  XIII,  164 

—  Obeelattush  84  —  Nidemiatach 
•25. 

Srhlaneid,   Drittel,   0.0.  U'dUm  — 

i^laneit:  $.  Chvnrat. 
Schledotf,  Dorf  in  Oberbaiem,  Bxk$a, 
WwOkdm  —  Slehdoif:  dominus 

prepoiltne  de      VI,  99. 
SMivmmw,  Wh,  «.  Oen.  FSrod^ 

0.0.  irmmiitg  —  Slinerme:  «. 

A.sprian. 

8chlo$tbergy  thnnal.  Srhlo».t  ziri.orhen 
Seefeld  u.  Scharnila  —  »Sloaperch, 
datz:  des  leitgeben  hof  VI,  63 
(VIII,  63  AMm.)  —  eedena  wncü 
Oswaldi  prope  —  91  —  curia  eo- 
cleiie:  «.  Z\s{^«. 

ScMi^ppi»,  Wir,  O.G.  Jaufenthat,  Ai- 
Üdg  Irmerjaufenlhal  —  Slnppps  (t\. 
nider  .  -fc.  in:  ein  swai^.  X.  lon 

—  zw  t^ne  hove  XI,  36  —  ein  h. 
XII,  8. 

Sehmim,  Thal,  xwieehm  SMnack  und 
BrmMBf  M  da»  WippM  mMtni 
•~  8m9ine,  Smftm,  Smfren,  data, 
in:  Chvnalin  in  der  owe  VII,  122 

—  ».  123  -127  —  ein  niwiv 
swaigo  ze  Pirhlevnen  12^  -  -  zvene 
hove  ze  Oninne  137  —  zem  Iscn- 
chiwe  von  cincjr  halben  hübe  139 

—  curia  vna  dicta  ze  Wilden- 
ISnner  148  —  idem  IfillaTnaer 
158,  f.  159. 


Digitized  by  Google 


214 


JSekmuder»,  Porz  der  O.G.  Wiesen  — 
Smnders,  zo:  ein  hof  XU,  20  — 
curia  in  Mos  sub  8.  48. 

Sciloctnuichone:  ein  hof  von  —  XYII, 
68. 

Schohan  TU»  102. 

Sehrümach,  Eimelhof,  O.G.  St.  Leon- 
hard —  Schrempach,  in  XIII^  21. 

8chrambnch,  Dorf,  Part,  der  0.0.  Vfl- 
tunin  —  Schrenpach,  zo:  ciiifii  liof 
büi  der  chircbeu  bawet  Vili  der 
Haendeler  XV,  90. 

Schruioh]>ovmf  domin*  de:  «.  hm- 

Scbredieii,  se:  ein  hof  XI,  8ft. 
StkrmkbiM,  Gern,  Praet,,  O.G.  Ep- 

pan  —  Schrekepuhel,  zg  XXIV,  r.H. 

Schreiach,  %e:  ein  hof  XXVUI,  24. 

Schrempach:  ».  Sckramach. 

Scbreupach:  «.  Schramback. 

Sdoorenhoittaii,  ae;  da  hof  XIX,  1. 

iSUbr^Mildfi,  8Mou,  O.G,  Stmm  — 
SehroTeiiBtoin:  gut  der  Ton  —  I» 
19  —  Schrouenstainer  leeat  IH,  5. 

fchntzo,  der  XIX,  47. 

Schutz«'],  (Irr:  j».  Perh. 

Btthftclisters,  des,  wip:  n.  Htrazze. 

Sch&rfeisen:  zwen  chneht  ^ch.  von 

—  m,  7. 

Mhdeh',  «cfaiüutorin,  diu:  Tmbm, 
Mv:  #.  Stniue. 

0ch?laer,  der:  ».  Krei,  Mait. 

Sehweintieg,  Wbr  u.  Gem.  FraeL,  O.G. 
St.  Martin  —  Swinstt|5fc,  Swein- 
steige,  data:  der  ober  hof  XIII,  61 

—  der  iiider  h.  62  —  *.  Geroldus. 
Scr&nmna:  i.  Elle. 

SUiben,  Ihifu,  <?«hi.  mi  üntarvSntlgau 

—  Staiibeii,  in:  domos  1  ^  agri 

—  pratnni,  dietam  H^de,  qne 
bona  colit  MerUinOB  de  Prsdrev 

xxm,  5. 

^tacklet.  Wir,  O  G.  Ncmtin,  Sfmer- 
atab  Unterberg  —  iatekkoi,  ze:  ein 
hof  Vll,  100. 

Stadelaeree,  dei,  fvn»  «.  Wetnher. 

Stader,  der;  «.  Qotoehaldi. 

Staefeenelciuter»  — ehaer:  «.  8lidi&a»h» 


Staench-,  Stcnehr^loinee  hof:  «.  Ghiade. 
Staerchel:  *.  Tramin. 
Stavels,  in:  Albrechtz  Choboltes  bot 
XXIY,  46  ~  Heinreidiefl  h.  47. 

iSM»*,  EMOutf,  0,a.  Vittmder»,  MO- 

grei  St.  Valentin  —  Stapels,  se; 

ein  hof  XYI,  72,  «.  ViBameitn, 

Walther. 
stain,  8tayn,  in  dem:  «.  Stein, 
Staynach:  «.  Steinach. 
Stanzerthal  bd  Lmdeck  —  tStantzer- 

tal:  «.  Egne. 
Stanhen;  #.  SUtben. 
Bauäm,  Wir,  O.G.  St.  MoHkt,  FraeL 

Srhirf'hiJftpff  —  Staden,  dato:  ein 

hof  XIII,  57. 

^topliaiiu.s  hof:  «.  Senge». 

Stcidi-,  J>tofani  cuna:  «.  Pits^ 
Gotschhuus. 

Stekhel:  a.  AedUn*. 

Stedeln,  se:  ein  hof  X,  11. 

auieneek,  SMo§»  m  St,  Jacob  ht 

den  —  Staetenekkaer,  — ekner, 
Steteneker:  XVIII,  18  —  ein  hof 
von  dorn  —  XVII,  88  —  ein  hof 
gech.  V.  d.  ~  XVI,  211,  212,  214 
—  ein  h.  gelvset  v.  d.  —  XVII,  1. 

Stege,  sdem:  ».  Saltau». 

Stetfler,  Eimelhtif,  O.G.  Janettei»  VvH 
GUmkng,  Ortegesd  RmMtin  —  Sti* 
nela,  se:  der  hof  XXIV,  IS. 

Steig,  vieOeicht  Steign-,  Einzelhof,  CG, 
Rodeneck,  AhMg  &.  PomU:  t. 
P(!rhtoldu8. 

— ,  Einzeihof,  O.G.  Ritten,  Vr(l  Oh^r- 
bozm  —  stoyge,  im:  ein  hof 
XIX,  9. 

~e,  an  dem:  der  witowen  «Aamerlant 
y,  198,  «SeOMt  LdnuUig,  Wir, 

O.G.  Mieming,  Fract.  OUrmimU^, 

 :  ein  hof  XIX,  17. 

Stein,  Einzelhof,  0.0  Vogeht^g  — 
steinf»,  vf  dorn:  ein  swoidiof  IX, 
3;i  ---  der  Steiner:  *.  Heinrich. 
,  Wir,  0.0.  Pßsrtch,  Par*.  Inner- 
pßeredk  —  steine»  an  dem:  Hein- 
sen hof  XI,  5. 
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SktH,  Oher-  n.  Unter-,  Einzflha/e,  0.0. 
PUitt,  FracL  rfelder.9  —  steine,  vf 
dem:  *.  Bcrclitult,  Friderich, 

— ,  Ekuähö/ef  0.0.  Moot,  OrUgegd 
Stehnerberg  <—  ateine,  staln,  tUjm, 
in  d«D:  ein  liof  XTIT,  12,  167  » 
der  maierhof  143  —  *.  Ch^nrat. 
Emxelhof,  0.0.  St.  Leonhard  — 
ftoino,  vf  dem  XIII,  SR. 

— ,  Einzeihof,  O.G.  St.  Mard»^  Ortsch. 
Ried,  OrMheil  IliiUerried  —  dteiue, 
vf  dem:  «.  Chunrat. 
«  >^  ftein,  Toder  dem  ZI,  48. 

 XXXn,  19,  «MWU  ünt«nl$Sn, 

tSmOne  Skr,  O.G.  G^fM 

—  — •;  #.  OfUeratetn. 
—•  — ,  aem.  vieUeiehl  Slein,  Einzdhof, 
0.0.  31.  Martin,  QrtHheil  Fhn: 

:>tetnach,  Dorf  u.  Oem.  im  untern  Wipp- 
Aalt  —  M— ,  fiteyneeii,  dnte: 
Tn,  68,  150  Jbm,  —  «,  T^unmde. 

«aMeM,  JSSMibe/,  0.4?.  AUhb^  — 
■teinlMNuet  Mm:  der  hof  XXXII, 
Ii. 

Slein)rf>ji4rr,  Einzelho/,  0.0.  Gries, 
Vrti  (rutiUichnn  —  Steinwendo,  zo: 
ein  hof,  heizet  —  XIX,  1^1,  $. 
GmUtchna, 

Sknhijf^  Stadt  —  Steningen  (8ter- 
üag§),  ae:  X,  60.  XI,  106.  Xn, 
Sl  ~^  emeUeh  aeehere  Tf  der 
kemn  die  liat  der  maln  f  X,  6ö 

—  ein  mfilp  XI,  94,  (»5,  XII,  12 

—  *.  XJ,  97.  —  die  garten  106  — 
die  fleiapenche  107.  XII,  22  —  ein 
gfit  in  der  alten  stat  XII,  11  — 
Stentnger  X,  81,  90  ^nm.  —  a. 
Fh^  Nikkei,  Nikol. 

8lMiiel;  a.  Gebehait. 
Stick-,  Stikkel,  Stik.:  a.  ßtOekl. 
fltyelavn,  Jacobe8  svn  von  Layau: 
zwen  h<>ue  poch,  von  —  XVI,  217. 
Styer,  der  XXX  IT,  .^2.  3«. 
i^eres,  des,  hübe:  «.  OiterhoJ'm. 
Btinelt:  ».  Ste^flor. 

BSlft»,  Dorf  u.  Gern,  hn  o6tm  Wipp- 
tJud  —  StilveB,  Stilfeg,  Stilft,  xe,  in: 


ein  hof  X,  50  —  TToinriches  h.  dea 
snellen  XI.  —  fin  m/ilp  XII, 
14  —  curia,  4uam  colit  Otto  tex- 
tor  xn,  48  —  a.  Hiltpmnt 

Sßeklm,  aQ.  Nmuüß,  Steuer- 
Hab  OMerf  ^  St6kUn,  «em:  ein 
hof  Vn,  90  —  der  ander  91. 

Stolzel,  der:  Jaekel. 

Stollen,  data  dem:  der  hof  VI,  40,  «. 
IX, 

Stolz:  t.  Bernhardus,  H. 

Steudach:  ».  Zugeu. 

Stoudacher:  a.  St&dach. 

Stnaebet^f  aOUct»,  0,0,  TMv^e-Bfed, 
Fraet.  Bkd,  Anlage  Oierned  — 
Strasperch:  ein  hof  vnder  —  XI, 
78  —  aecher  da  selbes  7U  —  ein 
müle  vnder  dem  hAoe  ae  —  98  — 
#.  Marquart. 

iiiroM/riedf  eituL  Schlot»  bei  Vill  (?) 

—  Stmifrides  a.  Tanqnardm. 
Strue,  SteMse,  ae:  d.  mnle  xm,  98 

—  dei  «diftcbsten  wip  114  —  ein 

hof  zer  schAcluterin  169. 
— ,  in:  «.  WaUm, 

—  :  #.  H. 

— n,  vnder:  ein  hof  XI,  73. 
Strekker:  ».  Siröcker. 
Strigel,  datjs:  VII,  82  —  der  VnhoU 
der  88. 

Strdbel,  der:  ein  weingnrte,  den  der 
Str.  bowet  XXIV,  86. 

SMdber,  JBhmOhe/,  0.0.  Orie»,  VrU 
OunUchna  —  Strekker:  ein  hol^ 
df>r  da  luMz/et  ^  XIX,  löS,  f. 
Aigenhoiisfii. 

Stromayer,  zem:  der  hof  XXVllI,  61 

—  a.  tili. 

Stmmea,  des,  leben  V,  72. 

StiaMt  Thal,  In  daa  ntKar«  WippOtal 
mündend  —  Statud,  — ay,  'latz: 
VII,  20,  59  —  ein  niule,  diu  Joio 
hat  27  —  «'in  ainlc  r  mulo  28  — 
ein  hof  vi"  düiii  raiii  1<>0. 

Stupf  lins  hove:  «.  boppanns. 

Staden:  «.  Stawlen. 

StSekl,  EkmOuif,  0.0.  SL  Leimkard 
^  Stickel,  Stikkel,  Stikel,  se:  ein 
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hof  Burhtoldcs  des  maiers  XIII, 
16  —  dM  Zftchea  h.  29  —  «.  Sage. 
StaT6^  in  XVI,  167;  Urb.  du  /7.  Jh» 

Stiffer  Hof. 

Stul»,  Gem.,  Ü.O.  Moos  —  StTillo:«,  7P, 
vf;  zem  wirte  XIII,  l.i  —  Fri- 
doriches  hof  14  -  ein  gut  vudt^r 
deui  staiu  16)5  —  t.  Friderich. 

StAdMk,  date:  ein  liof  XXYm,  31 

—  St&— ,  8toadao]i«r,  derXXVm, 
60  —  bowet  snei  loch  Weingarten 
87  —  #.  Morte. 

8tazzel,  Steuzzel,  der:  ».  Gebehart, 
ad,   söwe,    l'i    'bci'^i    dorn:    oin  hof 

VII,  121,  emer  da-  ikea  in  Obem- 

berg. 

 :  Heiiaea  hof  XXVIII,  62,  t.  8G 

—  NieUwM  hof  63,  ;  86. 

te:  drei  h3f«  Xm,  1,  taM  in 

—  :  #.  See, 

Seben,  Sebeu&ere,  — er:  «.  Sähen. 

Mtigg  fZujiduk),  Wir,  O.G.  S^en.9ttß, 
OrUgetfd  Innerofjeihertj  —  Sidvke, 
Sidakcb,  ze:  Heinrich  Vil,  Ü2  — 
Heinrich  Hentlinch  98  —  LäakArt 
94  —  ein  awelehof  176. 

^  Wir  u.  Gmt*  l^VaeC,  0,0,  Jfl^ 
iiuf^  —  66,  se:  vier  ehaoierlaiit 
Y,  137  —  aht  chamerl.  188  —  ztbI 
ebamerl.  Brfianig««  190  —  «.  191 

—  ein  hof  166. 

Sevelder,  le:  oin  hof  XDC,  131. 

Seuen,in:  drey  arel  wo'm^rart«  n  XIX, 
171,  nach  einer  Urk.  Meinhard» 
von  1278  apud  Pozainini  iaxta 
Talvernaui  (Talfer)  tluviuiii  jp- 
legen  (s.  Archiv  für  ötterr.  Qttch. 
LXni,  sie  Anm.J. 

Segna,  frater  Werzati:  de  2  plodüä 

▼imatmm  XXIX,  10. 
Seiboten  lohen  I,  12. 
Seilm,  Wir,  O.Q,  (TrlnieiM,  Fan,  Ober- 

grinzent  —  Seiten,  datz  VII,  141. 
— ,  in  der:  ein  hof  X,  89,  vielhidU 


SeU  iu  Pergl,  Wir,  O.G.  JM^ren- 
ÜuU,  AbthJg  Aus»erjai^mthal. 

Seifrid:  «.  Silrid. 

Seylantas  akkar:  «.  Neb, 

Seie,  Dorf  u.  Gem.  Frmt.,  O.G.  Ka- 
atdruth  —  S&se,  dats,  in:  XVII, 
13  —  die  vreien  11. 

!Seiteralp€y  O.G.  Kcutelrulh  —  S^r- 
albe,  vf:  ein  wiae  XVII,  18. 

861a:  *.  8StL 

8doa  (W«ik«nMO  —  SUaie,  SUve, 
data,  in:  ein  hof  XYI,  216  —  am 
hone,  die  da  haiaant  aa  Boven  vnd  , 

Plan  XVII,  72. 
Selindes,  ze:  ein  hof  XI,  16. 
Selz,  in  XXH,  8,  vieÜeidit  SöU,  Ebi- 

telhofy  O.G.  Terlan,  Wir  Klau». 
Senge»,  Thal,  bei  Maul»  in  da»  obere 
Wiggplhal  wtUmimtd  —  Senge»,  ae: 

Slaphanea  hof  XI,  25  —  ».  26, 27 
ein  h.  XII,  16,  18. 
Senne:  »  R^degar. 
Sereis:  ».  Serg». 

Ser/au»,  Dorf  u.  Gern.  —  Seruüs,  Ser- 

vvs,  Seruys,  Ser%vs,  datz:  II,  15 

—  die  wisen  14  —  d.  gvt  16  — 

».  Vlreich. 
Serg9,  Öfter-  «.  I7iif6r-,  OrMMl  dtt 

O.Q,  CTnteroAitf     Seraia,  vti  ein 

lohen  XV,  7  —  ein  gnt  aa  Lvton 

8  -  *.  H. 
Sibande,  Sibant:  b.  ein  halbes  loch 

XXVUI,  113. 
—  :  ».  Jacob. 
— s  hof  XXVUI,  8. 
8ibenaych:  t.  MaaeteA. 
Sidvke,  Sidnkdi:  «.  Miw* 
Slebmeieh,  Wir,  O.G.  2Man  —  8i- 

benaychf,  zo:  fin  hof  XX VII,  8. 
Siegreith,    Wir,    O.G.   SMnaßh  — 

Sifrri«! :  s.  Padtuter. 
Sißan,  Dorf,  O.G.  liitlen,   Vrtl  f  'nler 

der  Strasse  —  S&tfeu,  iu  XX,  27. 

Sifrid,  — vrid,  SeiMd  von  «and  Pater 
XIX,  112. 

dar  mourer;  von  einer  halben  hof* 
ttat  XIX,  31. 
— ea  hof  I,  3. 
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Steides,  — vnVl«><;,  BtaSnim  hof:  ä,Foii' 
Ung,  G/riU.  * 

 hof  vuu  Doruacli  XXI,  5. 

—  —  des  smides  zvei  chamerlaut 

m, 

8ig«l«^  fli— ,  Sygitf  VM»:  dri  huft  die 
Ittdich  »int  von  --  XI,  50  —  ein 

Lt.  —  XV,  46,  7^>  -  (IsLz  gAt 
T.  —  Xli,  40/.  —  üute  V.  — 

xm,  luo. 

bigrid:  «.  iüeyrtiÜi. 

mbvrpitmt  :  J^landk;  aAmm  Off 
«KflMt  Nammu  kmm  idk  nmt  in 
MtanU^  Dnd.  Au  liU,  nodb- 

SUiuipUn,  se:  ein  wine  XV 11,  56. 

Fih^U,  in:  ein  hof  XVII,  37. 

Siluie^  feilvn:  *.  Seloa. 

SUx,  Dorf  u.  Oem.  —  Siiles,  Äsil«, 
d&tz:  Uartmannes  lehen  V,  108  — 
iL  106^185. 

Kmftoii  und  Min  cveiter  XXX,  96. 

^ftttm  Edjtttiit:  Näk. 

Sttlran»,  Dorf  u.  Gem.  —  Sistrams, 
«!atz:  VII,  ♦iö  —  ein  nmlo  3  — 
prope  iS.:  swayg«,  dicta  I'av  IH:> 
—  s^vaJg]^  dicta  Perchacb  — 
*.  Otto. 

flberii  toealKloriB  gonar:  «.  Vala 

Siehdorf:  «.  Sehledorf. 

fiUntigattw:  (cori*)  empto  de  —  XIX, 

146 

Slinersawe:  *.  Schlitr^iizau. 

SHaffer,  Sleuffer:  «.  ViU. 
det,  gut  VI,  6a. 

8l«iperelit  MiMitey. 

Shippee;  «.  Mlwev. 

Smeelslin  VII,  171. 

Wide,  smit,  der:  zvei  chamerlant, 
diu  hawent  der  SD),  vnd  der  mid- 
ier VI.  ly. 

— ,  der,  «n  dem  sande:  *.  ikatähof. 

— ,  djtti  dem;  iwene  hove  XI,  34. 
aee,  hef  X,  84 

 ^  dm,  hof  XV,  10. 


smidoH,  de»,  hof:  s.  Aieh^  JIhCmA«- 

—  — ,  de»,  cUamerlant:  *.  öaulent. 
ämilloi^  datz  XII,  27. 
Smifleer:  #.  TVaw. 

Smedere:  f.  Schimden. 
Hmhms  9.  Sekmim. 
Smflnier,  der:  «.  Jegtlehen. 
— ,  j!Pm:  xvene  hove  VIT,  187. 
«liiiider,  «1er:  *  Vnlei-viienwng. 

—  ~:  3.  GwHausa«». 

äuphiu,  UraUandoa  tohter  von  Baencken 

XIX,  191. 
Sotrkt  (Sottiff),  ßSmM^,  O.G.  8L  Ul^ 

rieh,  iWs.  SL  Jacob  ÄMMuriaäl 

—  Stitrive,  — ife,  le:  XVI,  18»  — 

ein  281. 
Sops;  *.  Schabt. 

SoÜ,  Wir  u.  Gem.  Frad.,  O.G.  Kur- 
lalyrh  —  S^lo,  datz :  sibt'ii  b  >vi> 
XL\,  2iy  (der  h.,  da  Sweiker  ovf 
«itzet  220  —  der  nider  h.  221  — 
der  h.,  d»  Pvadonigeril  ovf  dtiet 
▼nd  Leimpvhlevli  888  —  CkwtOMm 
h8Te  Ton  Jviien  888). 

Solets,  ae:  ein  hof  XVII,  78;  ntteh 
Abt,  19  voird  atmet  iVbme  In  Soler, 
wm  AbtekrtXbet  ob  Bolee  yetcMn, 

zu  ändern  »ein. 
Solaer,  der  ander  hof  XVU,  79. 

Sfdpr,  datz:  vh\  liof  XVI,  TiT;  flrf, 
de.i  J7.  u.  /s.  J/ta  UTüer  Frthut 
üoler,  .Soller  Hof. 

 XVI,  134;   L'rij.  ät^   17.  Jfu 

uiUer  Groden  ^U.  Ulrichs  Mal^r& 

Solir  Hof. 
— ,  in  XVI,  166. 

ee:  ein  hof  XVI,  806;  UrL  «fa» 

/.';.  Jh«  unter  VitMh  St.  Feien 
MaUfrei  Gut  öolarr,  auaterdem  kann 
ich  finen  Hof  Namen»  Hohler  noch 
in  ViUandertf  Malgr»  St.  Valentin 
nachweisen. 
 :  ein  hof  XVU,  12. 

— ,  zem:  ein  hof  XiX,  96,  vielleieht 
Sokr,  Ob&r-  n.  UmUr-,  BmeUioßy 
0,Q,  KumM,  F^raet,  Qummti\ 
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8otnnirr>ihrrg,  Schlot»,  O.G.  Gufidaun 

—  Sumersperrhaer,  der:  *.  VI  rieh. 
SonnerUntrg,  ehemal.  Kloater  bei  St.  IjO- 

rtfmen  im  Pmla^aU  ~  Bftneburch, 
in:  ein  hof  toh  der  abbtesain  ^ 
XT,  48. 

— ,  «ftoiui/.  tn»  untern  Wipp- 

tJiale  —  S?nn — ,  Sfobareh: 

Griffe,  Rfterin«. 
Sorani  (Oberbach),   Wir,  O.G.  Koil- 

ftuchg  —  Surariv:  *.  Kollftutchg. 
8np|>ano,  die :  XIII,  146  ~  hSne  von 

—  166/. 

Suppedrate,  se:  ein  bof  XVI,  17; 

Urb.  de*  17.  u.  18.  Jh»  unter  ViO- 
nö»  St.  Magdalena  Malgrei  Supa- 
trntsch  odfr  Lipj)  ITof,  leelck'  letz- 
terer Name  jetzt  übUch  i»L 

Sutrivc:  ff.  Solrm. 

öftffon:  ff.  Sifiaii. 

SnmerliniiB  VII,  166  J,niM. 

Sftndere:  ein  bof  gek.  Ten  dem  — 
XVI,  lOe  —  Svnderin:  der  bof 
von  der  —  187, 

S&ue— ,  Sfnburcb:  «.  Sonnmtburg, 

S^nlin:  ff.  Berbtolt 

Sftse:  ff.  Seit. 

S^seralbe:  ff.  Seutralpe. 

Snvrarin,  m  XVI,  168;  Urb.  de» 
t6,  Jh»  vmmkhnH  «mtar  Tiehö/e», 
au  Jaeottt  Mi^ni  Jlklein  der 
■^rae  S6  SorarÄr  von  Pardell. 

Svlucdelle:  ».  ZufideO. 

Stdverbrüeke  am  Eingange  de»  Villhöa- 
thale»  —  Siilvansprukche,  datz: 
ein  hof  vnd  diu  mvle  —  eine  wise 
XVI,  1. 

Snller;  svet  chnmerlnnt,  din  der  8. 

bftwet  VI,  21. 
Snmenpercbaer,  der:  Somnunbery. 

Sitmmavia,  einzelne*  TTs,  0  0.  St.  Ul- 
rich, Porz.  St.  Jacob  Atis$erriedl 

—  Snmmavi.n,  in  XVI,  147. 
Summe«  >!!o,      :  uiu  Imf  XVI.  15;  Urb. 

de»  Iii.  Jh»  utUer  Villnv»,  Malgrei 
St.  Pel»  Snnkcbol,  SnmkoII,  dem 
mm  ohm  Zoeifei  OUrkeU,  V^raeL 
der  Malgrei  KM  enUpriehL 


SviKloriii:  *.  Sf^i'^cre. 
8vpach :  *.  Sauhacii. 
S^nnburch:  *.  Sennenburg. 
Snsftziv;  «.  Sorarü, 

SwAbe;  «wen  bdve  cb.  von  dem  — 

XIX,  217. 
—4  gnts  ein  balbev  bvbe,  din  bnisel 

—  VT,  26 
Swaebin,  div  V,  122, 
Swaper:  zwo  mf'I  vnd   ein  stampf 

vuu  dem  —  VII,  174. 
Swaichof,  aem:  der  bof  XXVIII,  53. 
Sehoem^au,  Dorf  An  Mr.  Sehwabm, 

Swtqgftewaere  V,  18&, 
Swute:  ».  Wiz, 

Swarren,  des,  hof:  Lanns. 
Sweiker,  öweicker:  *.  Swikcr. 
Swein — ,  Sveinsteige:  «.  Schweimtfiigf 

Obertdiwekuteig. 
•wertfftibe,  der  Xm,  169. 
Swi--,  Sviker,  Sweilier,  Bwe&dcer:  », 

8sa. 

—  j  (wn  bof)  von  —  XVI,  7. 

ber:  von  «nderbalber  bo£rtai  XIX» 

.18. 

—  von  Pirjiaiiiii  XIII,  ISI. 
— es  hof:  ».  AUwang. 
 b#8  XV,  28. 

— ns  Tiebilonns  de  'Ifeteo  ^"^V^, 
12,  18. 

SwinUleree,  des,  leben  XI,  86. 
Swinetige:  «.  Sekiotkutejf* 

V. 

VttfMi  — ,  \'toiil>utTPn:  Ottoijeuren. 
üUenried  in  der  Oberp/eU*  —  Vttön- 

riet,  der  von  —  V,  178. 
Vte,  ber,  von  Scbaideet  leben  von  — 
xm,  182. 

ÜbttUtem,  Einxelhof,  0.0.  St.  Leon- 
hard —  Vbebrteine,  le:  ein  bof 
XIII,  32 

Vllin,  —ei«,  VlU:  «.  Vllin. 

Vuist:  ff.  Im»t. 

zeoi:  der  bof  VI,  41,  «.  IX,  10. 

^nne:  ».  Unleriim. 

^RWtt  8vn:  Vlricb. 
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Vaen.*toin:  Aufcnslein. 

Vmbe,  in:  ein  hof  se  Petgs  XVI,  203 

—  ».  Unterttm. 

Umhufiten,  Dorf  u.  Gem.  im  Ottzthale 

—  Vmbehusen,  in:  V,  61  —  Ber, 
in  ZiegellMidi  61  —  CbTimt  58 
.  Cluuiierer  68. 

Um  (üfM»},  Dorf  i».Vra  der  O.G. 
Yolg  _  Ymmda,  se:  d«r  nider  hof 

xvn,  9. 

UlAeraMdm,  Wh,  O.G.  Langen/dd, 
Pm-z.  lUtlen  —  Nideraschl«>une, 
datz  V,  25. 

Vnderpewem,  in:  ein  hof  XXI,  18. 

Tndercho«t,  — en,  se:  Xni,  5  —  der 
ober  hof  98;  eine  UfOergoH 
fcuäMi  «dk  IM  äet  Gem.  Rabemteinj 
tkk  Bm^  Oost  in  der  Oem,  M«m, 
OrUgerjd  PW 

UlUerkojler,  Kinzeüiof,  O.G.  Jcne-tinu, 
Vrä  Glaniutf,    OrUtfeyd  liutnttdn 

—  chouel,  uuder  dem:  ein  hof 
XXIV,  16,  19. 

JhaerteAuUAkrff  O.G.  Lojfen,  M^igrei 
La^enerriei,  AhlMg  InRerlof/eMr* 
rkd  —  Zvtz,  datz  XVI,  129. 

Ihtervina,  Dorf  u.  Gem.  —  Vintalle, 
zf :  pin  hof  XV,  C>. 

UnUrinn,    Vrtl   df.r  Ritten  — 

Vuue,  äse:  ein  hof  ouf  dem  puhel 
XXI,  1  ^  ein  leite  II  —  ein 
maierhof  18. 

Uniermimiug,  Jhrf  u.  Oem.  Fratt, 
0.0,  Mieetkig  —  Nidenaienoiiu- 
l^n,  — miemingen,  date:  meir 
Berhtoldes  hof  V,  139  —  Egelofe« 
h.  140  —  der  snider  1 41  —  Wil- 
halme«  lehen  142  —  gut  143  — 
t.  U4,  145,  146  —  der  widern 
196. 

0«teim<;  Tlud  ^  Qmn.  JVoct,  O.G. 
at.  MarHn  an  der  Qnder  —  Vn- 
dermoy,  datz:  ein  hof  XVI,  808, 

«.  GaderlheU. 
Oniemherff,  Wir,  O.G.  Sölden,  Farz. 

ZxoistlMiein  —  berge,  vnder  dein: 

ein  hof  V,  3. 
Vntenk  übMi,  Wh,  O.G.  SSUen^  Pam. 


Ztt^seUtem  —  rein,  vnder  dem: 

ein  hof  V,  6. 
Unterrain,  Eimelhof,  O.G.  Haiming, 

Fract.  Schiierenzau  —  raeiue,  vn- 

denn:  Heiniich  V,  84. 
Untertteitij  Eineelho/,  O.G.  Mao»,  Gem. 

Shd»  —  stein,  rnder  dem:  ein  gdt 

Xm,  168,  e.  Steib. 
Unterwn,  OrtotkeU  der  O.G.  VeUnme 

—  Vmbe,  Tüder:  ein  hof,  den  der 

Gervng  bowet  XVI,  197,  *.  108  «, 

203  —  zwen  h^ve»  die  der  Pero 

bowet  198. 
Vnderwcge,  datz:  ohi  Imf  XIII, 

vielleichl  Weg,  einzelne  Jlsr,  O.G. 

Sl.  Leonhard. 
Unfrnri  gener:  *.  J.ncoliinus. 
VnlioMo,  Vnholder:  der:  #.  Uhriatan, 

.Slrijrol. 

Vnholden,  datz:  ein  hof  XHI,  36. 
VI.  der  Brftler  XIX,  87. 

—  der  ChloQsener  XIX,  81. 

—  der  chremer  XIX,  89. 

^  der  Frideliob :  b.  zuei  loch  XXVHI, 
73  —  ein  i.  125. 

—  Kit  tri  xxvin,  78. 

—  (l<'r  .Sju  kh  XIX,  90. 

—  der  Wider  XIX,  93. 

— ,  herren,  hof  XXXU,  6,  30,  38, 
tu-,  Vll-,  Vllin,  Vllei»,  f-,  to, 

Vlle,  Aebel^es  aidem:  b.  ein  bei- 

bes  ioeh  XXVm,  114. 
— ,  d(>r  anitiicD  aejdeni:  b.  ein  iocb 

XXVIIl,  110 
— ,  de»  gravfMi  aidr-in :  ^^riive. 
--,  der  von  Jiaceliol  XIX,  hi). 

—  von  mnd  Feter  XIX,  G9. 

—  von  Onfdonn  XVI,  118. 

—  der  Haendeler:  t.  iSSeftremAadL 

—  von  Lejen:  ein  hof  von  —  XVI, 
192,  193  —  »wen  winhfif  v.  — 
224  —  ein  gfttel  —  823  —  ein 
m^]  V.  —  222. 

—  an  dorn  Orti-  XIX,  ÜÖ. 

—  der  ötromayer:  b.  ein  ioch  XX  VIII, 
103. 

—es  hof  XXIV,  88. 
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^U— ,  Vll  Vlliuus,  Prügel:  de  v«a 
domo  XXIX,  15. 

—  —  de  Mos:  ».  Mooshqf. 

 in  SebeiuiOFftw«  Xm,  129. 

tl— ,  Vlrich,  fl--,  VLreieb  XIX,  68. 

—  :  9.  Friderich  Kehrer,  Qlebu,  Ni- 
gfti,  Ösfm,  W«it8. 

—  der  Auelunger:  vier  cbamarla&t, 
div  V.  d.  A.  bowot  VI,  Ifi. 

—  von  Aichach  (Allein  von  K\  chach), 
de»  roten  burggraueusvn:  mvl  gecU. 
Ton  —  XXVI,  27,  9,  XXVn,  10. 

—  von  Pennet:  ein  liof  von  —  X,  73. 

—  von  Bern:  swen  hSf  ledicb  von  — 
XIX,  196. 

—  von  TftbUt  XX,  7. 

—  von  Veltums:  XYl,  225  —  pin  hof 
gech.  von  —  XV,  «0,  Hl  —  ein 
h.  V.  —  XVI,  205  —  ein  pavin- 
garte  gech.  v.  —  XV,  U2,  «.  93, 

—  von  Xnmtie  vnd  ein  dunt:  ein 
gat  geeli.  von  —  XVI,  108. 

~  von  Iflitteifaoaen  Xm,  Sl  —  «. 
Maehthllt. 

—  der  mourer:  von  einer  halben  hof« 
8Ut  XIX,  r?2— 7t. 

—  von  OnxaniB  Vll,  145, 

—  der  Ramme:  b.  uier  loch  XX VIII, 
70, 

—  sf  Semys  n,  21. 

—  der  tmit  XIX,  48. 
~,  "^nen  evn  XHI,  180. 

—  der  Zeiser:  n.  Gleina. 

-^ee,  — •  wip  ce  Chnmerveit  XIII, 

131. 

—  —  hof:  #.  Kamer/eit,  MontigL 

—  —  Cargen  hübe  VI,  59. 

 ehamerlant  de«  chamereres  V, 

184. 

—  hof  des  meiers:  «.  buin^, 

—  — ,  meir,  hof  det  anetes  VI,  26. 
— eoe:  t.  Chvmf. 

—  —  PoltT^el  de  Nallea:  de  vna  vinea 
XXII,  12. 

—  —  chramer  VI,  125  a. 

—  dictua  Dröael  de  Nallen :  de  quo- 
dam  {tfato  XXD,  11. 

 de  FUto  XVI,  S69. 


VI  — ,  Vlnca.4  dictUD  H&masch  de  Nova 
domo  XXII,  8. 

—  —  dictus  Hindermayer  VI,  126. 
— ci  Walderer  cnria  VII,  149. 

Ur,  06er^  «.  Unter-  (Dottr),  tknadn^ 
Htr,  O.G.  EMlidnith,  FrML  PitfitU 

—  Vr,  ze:  ein  hof  XVII, 60,«.  Bitfd», 
Vrbian:  a.  Ehion. 

Vrmaldp,  tlatz  VII,  i:U. 

Vrsin,  ze:  der  berch  V,  '6b.  trvhl 
Urabergy  ehemal.  Prämonatraiemet'- 
Bekhaaliteiiaibair,  Schwaben,Bzk9a, 

W. 

Wackaeiw,  des,  hof  XI,  26. 

Wachermanues  hof  XI,  32. 

Waitem,  Dorf  u.  Oem.  —  Watten», 

zü:  «in  hof  IX,  35  —  ein  meler- 

hof  36  —  *.  87. 
Waehaer:  ein  ^tel  von  —  XVI,  S21. 
Waehe,  der  XXVI,  9. 
WWMb,  Dorf  n.  Oem.  -  Waide- 

pmke,  ze:  eine  habe  XVI,  116. 
Watts,  ze:  ein  hof,  den  Vlricbda  b«K 

wpt  XVTTI,  3. 
Waitzein:  #.  ("IioIk's. 
walcher,  der:  *.  ttaUen. 
Walch^n  VI,  116  —  curia,  quam  co- 

Innt  W.  et  Pnmter  88» 
WtM,  Fart.  ä»  O.G.  SSIdm  —  Walde^ 

ae:  die  h6ve  V,  10. 
— ,  Wlru.  Gem.  Fraet.,  O.G.  Obaleig  — 

Walde,  7.0 :  oin  ehamerlant,  da  Ratol- 

des  svn  vffe  ist  V,  178  -    *.  170,  180 

—  drill  hvs«  r  184  —  ein  hof  186. 
— ,    Orlagegd  der   O.G.  UaUchmga, 

FrmtL  ^MMtrrnfidU^f  —  Walde, 
le:  ein  niwer  hof  X,  77. 
— e,  an  dem:  a.  FkUnne. 

—  — ,  ze:  a.  Köyl. 
Waltcastlir:  #.  Feldgachlir. 

Walten,  Wir  u.  Gem.  FraH.,  O.G.  St. 
Leonhard  —  Waltoii,  ze:  curia  in 
Pruk  in  Btrazze  vnderm  wege  — 
Xm,  178. 

Waldetaer,  —er  VH,  188. 

—  ;  9.  '^Iriena. 
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Walther:  ».  VUlandert. 

Walther  Avelanger:  drin  cliamorlant, 

dm  W.  A.  bftwe»  VI.  17. 
^  dft8lMia]tXyi,«54— Mnreiium. 

-«i  isn  xy,  St. 

Walteuumw  hof:  «.  Dou,  Wehrer. 
W&ltmannos  Zinsmaister  XIV,  19. 
Wälramtnprt^n :  n.  Wüdemtiömmg, 

Walao:  #.  Sanutnu. 

Wmu/enf  Sehioss  u.  Gern,  an/  dem 
BtUm  — ^  Waugen,  Wange:  aigen 
listo  dM  Ton  —  IX,  6S  ^  Wan- 
|Mr,  -er:  DL,  85  —  dir 
dn  W.  wann  IX,  1  ff.,  «.  60,  58 
—  ein  hof  ch.  von  ^rm  —  XIX, 
14,  15  —  *.  Beraldu«,  Fridert'idi. 
H'arie,  J-Jimrlhof ,  0.0.  Jaufenthal, 
AUhLj  AiLgMerjaufenthal  —  warte, 
vf  d«r  Xn,  10. 

Warten,  int  der  liof  XXYIII,  8  — 
Wärter:  K  anderhalp  ioeh  95. 

Wärter:  «.  ChTnrat 

manr,  vf  dem:  «.  Perhtolt 

Weber,  datz  dem  XI,  63. 

—es,  d»'H  l!'>f-  *  linden,  bi  der. 

Wechtengel,  des,  iehon  V,  73, 

Wechen,  des,  hof:  «.  Flaurlingerberg. 

wadiaebeide:  Wtgtcheider, 

WtAtd,  Skmdhnf,  O.G,  Bimmw  — 
Wehael,  data:  awene  hone  XI,  88. 

wechisler:  «.  webaeter. 

Wetzeleines  chint:  ä,  8L  •/bAenn. 

Dorf  u.  Oem.  —  W^t,  re,  in: 
ein  meierhof  VIII,  3  —  chamer- 
lant  nnuni  IX,  63. 

wege,  au  dem:  ».  Weger. 

— ,  im:  ela  bof  XXVm,  U  —  a.  Ber. 

 :  a.  ßmer  am  Wtg. 

ob  dem:  «in  hof  XIX,  146. 

— ,  ze :  ein  gfitel  XV,  86,  wAl  Weger^ 
EhMdhof,  0.9.  JMmtek,  AUhig 

Anerberg 

Weger,    Einzilhnf,    O.G.    St.  Martin, 

OrtttheU  Minteregg  —  wege,  an 

dem:  ein  hof  XUI,  79. 
Wegeacheide»  Wegschaide,  se:  ein  hof 

Xm,  80,  «.  81. 

an  dar  VI,  195. 


Wegtchekh  r.  Einzelhof,  O.G.  Jenenen, 
VrU  Aßng   —   wechscheide,  im: 

der  hof  XXIV,  21  —  ein  accher  22. 
Wehen,  des,  gut  Y,  60. 
— ,  de«,  aweiehhof  :  «.  MShUm. 
Wehrer,  Einzelhof,  0,Q.  ftfteidm 

Wer,  ze:  Waltmannea  hof  XV,  60. 
W«>hs»-! :  s.  Wechsfl. 
wi-iiHt}h>r,  wochsk-r,  <ier:  h.  Pin  loch 

und  ein  driUjil  XXVlll,  116  — 

ein  halbes  i.  120  ~  ein  nierteil 

«ina  1.  188. 
Wehaaehwh,  data:  ein  hof  XXVm,  84. 
Weichaidaa  hof  XI,  46. 
Weichman  VI,  84,  116. 
Weitental,  se:  ein  ]iäbe  XI,  59. 
Weüenthal,  Dorf  u.  Gem.  —  Weiten* 

tal,  in:  cnria  XIV,  4. 
Weier,  wtj^r,  bei  dem:  ein  hof  X,  101. 
—  — :  #.  Fedratz. 

ITalam,  EkuMö/e,  0.0.  8H^  ^ 
Weier,  le:  ein  hof  X,  14  —  ein 
wiae  hi  —  76. 

— ,  Klonter  —  Weiemn,  Weiren:  ee* 
clcslo  bona  VI,  114  —  |>.  aiona- 
sf.TÜ  1^24. 

Wüifoiii.s  \ntuii  X,  IX»,  91. 

WeUiieim  in  06er6a»em:  Weilhaim: 
redditus  lionomm  qnondam  domini 
de  W.:  «.  3ht6  —  dominna  de  — 
Ol,  9S,  04  —  W^lhaimaiiiia,  — erina 
116,  116,  117,  118,  189. 
Weineck,  SchloM  bei  Bozen  —  Wi- 
nekke,  Wcin.;k  :  bona  de  —  XXII, 
9  Amn.  -  a.  Haiurich,  Ueugelein, 
UoLold,  KeiuUrecht. 

Weiraden  hof:  «.  Ekke,  vf. 

Weiren:  a.  IMm. 

Weiae;  a.  WehMo. 

Weisen,  sem:  der  hof  XXTIII,  57  — 

Weise:  ».  ChAnrat 
Weitaland,  Wir  u.  Gem.  Fract.,  O.G. 

Ohstteiff  —  Wislan,  data:  avene 

hove  V,  168. 
Weizen,  des,  hof:  $.  Ekke. 
— ,  des,  lehm  Y,  104. 
Weif:  ein  hof  von  den  —  X,  15,  59 

—  ein  Tolthof     d.  —  XY,  81. 
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Wellenburcli:  cAmerarius  de  —  X,  63. 
WeUberg»  Schlott  «.  Dorf  *»  PtuUr- 
iftait     Welspeiger,  a«rt  «. 

Wente,  «e:  *. 

i/nierinn  —  Wente,  »ö;  Beichtol- 

des  li')f  XXI,  4. 
Wer:  *.  Heer,  kfVirer,  H'üAr. 
Werde,  ze:  der  hof  V,  28. 
Weriwitimii,  dieta:  de  agii«  XXII,  17. 
Wernluutd— ,WemhJUfte«,  Werenhartas 

habet  f.  JMAy. 

—  8vn  von  Winokke:  *.  Haiurich. 
Wemher,  de8  Stadelaeres  svn  III,  3. 
•es,  — 8  chiiit  iu  dem  winchel  III,  3. 

—  —  hof:  *.  Oftenni^ning, 
Woniätiu  VI,  Ö7,  110. 
Weruiti  ficttler:  «.  Segna. 
Wippthal  —  Wib— ,  Wiptal,  in  dem: 

der  alU3  gelt  X  —  der  er*  ▼oo  dem 
Webperger  XI  —  g.  dea  Wolfes 

xn. 

Widemman,  der  X,  37. 
Wider,  der:  ». 

witewo.  witwe,  div:  »■  J*uiüea. 
— n,  der,  cLamerlant:  a.  steige. 
Witige,  — ege,  Witke:  b.  ein  drittel 
ioche  XXVm,  91. 

—  ;  «.  OteknUt. 

»  der  seherie:  einslerte,  der  W.  d. 

ach.  püiget  xiT,  aa. 

— n  MUt:  *.  Jaekel. 

Wit— ,  Wytmar:  ein  hof  gech.  Ton  — 

X,  82  —  r-hi  h.  v.  —  98  —  der 
h.,  da  W.  vf  «iteet  XI,  96,  *. 
Änm. 

—  der  IMblinch:  ein  hol'  von  — 
VII,  IGo,  IGl,  ir)3,  8.  87. 

Widorf.  7X':  ein  hnlbi  r  liül  XiU,  b'J 
—  *,  60,  tcoltl  Verdorf,  Einzelhof, 
0. 0.  Si.  Jfortfn,  Fiwt. Sehwemuteg. 

Witran,  ze  XVI,  IM. 
Witeel:  «.  H. 

Witnnge:  ein  hof  (swene  h.)  von 
Wa  XVI,  101  —  «.  Baanrieh 
Witaige. 


Wie»,  Ober-  u.  Unter-,  Einxelhö/e,  O.G. 

Platt,  OrUeh,  WMrer  —  wies, 

an  der:  «.  Giala. 
Wim,  eMn«  n»r,  0.0.  G/riU  — 

Wisen,  se:  ein  halber  hof  XXXII, 

Wieden,  Dorf  u.  Gem.  —  Wisen,  vf: 
ein  hof  XI,  87  —  Eberhartea  h. 
88  —  «.  Tabhaier. 

Wiering,  Dorf  «.  Oeei.  —  Wiringen, 
ee:  Vm,  62  -~  in  dem  dorf  d. 
linte  Tnd  das  gnt  Ton  Chiemsd 
21,  35  -  d.  Hute  von  Babenberch 
35  —  der  nieierhof  36  —  der  h.  &2. 

Wifrande.s  liof:  «.  Ekko,  Banung». 

Wilien,  Dorf  u.  Gem.  mit  Prämtnutra- 
tenterabtci  —  Williu— ,  Wille—, 
Wiltein,  Wülentina,  In:  Xn,  26 

—  eoiia  donata  eit  mimaeterio  — 
VII,  162  ^  bona  monasteiii  VI, 
III  —  ein  hof  von  dem  chloster 
XI,  80  —  cbirche  von  —  EX,  42 

—  altar«»  nanctfl  Katcrine  VII,  1C2 

—  bona  domiui  abbaüs  Willenti- 
uonsis  VI,  109,  125,  120,  127  — 
Wiltnacre:  ein  hof  ledich  W.en 
XI,  80. 

Wildenberch  VI,  92. 

WUdermimtk^,  Dor/u.  Gau.  —  Wal- 
ramiugon,  iu:  des  Mosorcs  chamer- 
laut  V,  158  —  *.  l.'i'J,  160  —  R?tt 
Hamlinp»  chniiiorl.  194  —  195. 

Wüdlnlnirr  ( Wildcnlahnerh  Wir,  O.G. 
üchmirn,  Bzk  Jnnentchnüm  —  Wil- 

denlöunor,  se:  curia  rna  dieta  — 
Vn,  142  —  SAmim, 
Wille—,  Wilhalm,  her,  von  Brmne* 
pereh,  Pruneberch :  ein  hof  geviel 
von  —  XXIV,  27,  28. 

—  (von  Trostperch):  #.  Maetse  v.  Tr. 

—  von  Voltnnis:  XV,  93  Änm.  — 
v'm  hol'  gecU.  von  —  XVI,  220. 

— es  luhuu:  «.  üntcrmi&ning. 
Wülin-*,  WiUelein,  Willeatiiia*.  «. 
WStm, 

windiel,  in  dem:  Wemher. 

—  — :  MSrIeins  d06  moiirores  gÄt 
XIX»  149  —    160,  «M2ejc*i  IRiM> 
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ler,  Einxelho/,  0.0.  Zwiilf  Mai- 
Vra  au  Aear. 
WhtUtt,  BbndkBf,  O.O.  VÜlmätn, 

der  hof  ZVI,  186  —  «.  VUkmdttn, 

Witnhleros  !ir)f  9.  Xochke. 

Winf^an,    1'arz.  der  O.G.  Üülden  — 

\S  iiidawts  *e:  ein  hof  V,  9. 
Wiatermaimes  hof  XXVUI,  10. 
WinUMTM  hof  t  9.  GOrack, 
Winakk«:  «.  Wekuek. 
Wiaifiitein,  le:  mn  mflle  XV,  86. 
vdrie,  zetn:  «.  Stui». 
WiKhe  XXX,  13  —  *.  14. 
wwe,  — en,  au  der:  *.  Ber.,  Wie.*. 
— ,  vf,  üP !  *.  Hodeneck,  Wiue,  Wiuen. 
Wisingeu:  «.  Wieting. 
Widaa;  9.  (FeiMfamL 
Wk  vnd  Swarla  XXVI,  SO. 
Wumtte:  «.  3M^«»  «1.  Viteutte. 
Wokr,  SnJer-  u.  Hieger-,  OrUtheiU 

der  Porz.  T$chiffnatu,  0.0.  Veltum» 

—  Wer,  in,  zder:  ein  hof  XV,  65  — 
da  Amelrich  s'ütM  70  —  «.  VeUuru-i. 

W'jlflin  von  V'alweustein:  ein  hof 
gech.  von  —  XIX,  154. 

^  Wolkttutein,  Wddieosteiai,  se: 
ein  hof  le  Lanan«  XVI,  IM  - 

ein  h.  ze  Reuen  XVII,  102  Anm. 

—  9.  Seloa,  Kt'iipt'loin. 
Wolfpprch,  Zern  VII,  'J7;  am  Rande 

tttht   .I«'*rer  (ifllez.    In  der  Oeni. 
Nemti/t,  HUueraUifj  Olierbertf,  Oria- 
^gd  Anmeroberberg,  ßndet  tieh  ein 
Whkkm^/  md  äbmda  Jeerhof 

Wolfis,  dalB  dam:  ein  sveige  —  diu 
ander  (qnaa  colit  Chnaus)  VII,  89; 
i»t  wohl  in  Stnimi  zu  suchen  und 
nicfu  Wolf,  Wir,  O  O.  Steinach. 

Wolfen,  des,  pelt:  ».  WippÜud. 

—,  de«,  Uute  XI,  113. 

Wol%fftl»e:  «.  Wd/tgrubtn. 

We]fli6iiiM  OfUlktdd  muum  mw  WoU^ 
Vina»},  dstas  dia  ipit  des  beigee 
Vlenlmiittn  V,  8. 


Wolfhfttte,  xe:  ein  hof  XI,  20. 
Wottradiniu;  «.  ManUiiu. 
Wol&atel  7,  61. 

We^Mgnbm,  fiMh»/  0.0.  Bb  — 
Wol%c&fa6»  date  V,  98. 

Wfirminne  tre«  pueri  XVI,  860. 
WTisslintis  V,  146. 
Wläues  hof  I,  6. 
Wrnivn:  «.  Vemim. 
Wase:  *.  Füg. 
WnhMe  hof  XVI,  4S. 
Wwhmieler;  9,  Chynnt, 
WiÜTiagiis  V,  104. 

Z. 

Zatz,  Znctsch,  zo:  ein  hof  XVII.  86, 
«.  HO  Anm.,  wohl  T.tehf'>f»rh,  <Jf,er- 
u.  Umer-,  Emzdhiije,  O.G.  Ka»tel- 
rtttik,  FrtHL  au  Vigil;  glekimaadgt 
Ho/e  btgtgnm  1IMgm9  mdk  m  d» 
FraeL  09wM  md  ein 
T»cköucher  in  der  Oem.  Väü,  VrÜ 
St.  Kalhttrino. 

Znffnirr  n.  Gri'den. 

Zagel:  ».  Zagt. 

Za^elines  lehon  I,  13. 

Zogt,  Ebmelho/,  0.0.  Moo»,  Ortsgegd 
PiU  —  Zagel,  d«te  Xm,  8. 

Zudbiiu,  in:  die  hove  XVII,  88. 

Zambus  XXX,  94. 

Zmnt,  Dorf  M,  Oem.  im  OMmClbfo 

—  Zammei»,  Zauinis,  Zaras,  dato; 
der  gi-lt  von  —  III  —  III,  3  — 
uin  hu  1)0  l  —  *.  2  -  9.  Predeller, 
£uiper,  Volchlinus. 

Zande:  ein  hof  von  dem  —  XV,  9. 

Ziuine,  der:  9,  Martein. 

Zavn,  int  ein  hof  VH,  168. 

Zeiger,  der:  9.  Virich. 

Zeltin^r:  ».  Berchtolt,  Bernhard. 

Zendle»,  Einzelhof,  O.G.  ViUnÖ.^,  Mal- 
grei  St.  Magdalena  —  Zindeis  (Zeil' 
dels),        ein  hof  XVI,  109. 

Zerrehelm :  ein  hof  von  dem  —  X,  70. 

^Mhmel,  Oficr-  m,  Onter-,  Ehudhöfe, 
O.Q.  VUhA,  Ma^  ßL  - 
Ziraittade»  ae:  dw  oher  hof  XVI, 
86  —  der  nider  h.  86. 
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Xiek,  Ehvudhof,  O.G.  Qi^ßdatm  — 
KiiMikko,  Buik,  m:  dn  liof  XVI» 
40  —  «.  Nik. 

Ziegelbach:  t.  Ber. 

Zi^^«  1,  In:  ein  hof  XXVII,  2. 

Zyler  VII,  82  Anm. 

simbenn&nnes ,  de»,  chamerlant:  $. 

chirehen,  hinder  der. 
Zimbria:  *.  Zimmerlhal. 
Zimi;  «.  Jftqfi*  sm  Zknüm, 
ZimnurAal (Omhra),  dar  wrdvTluü 

dt§  J«MBffta2w  —  Zimbria,  — ae: 

der  gelt  in  —  XXX  —  «.Uriimt. 
Zindela:  a.  Zendie». 
Zinn  amf  dem  Joch,  Emzdhof,  O.G. 

VilMk,  Malgrei  St.  Jacob,  Fract. 

Joch  —  Zfnoe,  datz:   eiu  bof 

XVI,  6. 

ZinnerM,  des,  gMtee  XXX,  10. 
Zinmiautor;  Waltmannns. 

Zilgler,  whl  von  Tachirggl,  Ober-  u. 
Unter-,  Einzelhöfe,  O.G.  Tertm, 
Vrtf  Vnrftrvg:  x.  Marttntif. 

ZirL  Dorf  u.  Gem.  —  Cirlc,  Zirlo, 
Zirol,  Cirlne,  datz:  VI,  62  (Vlli, 
SO),  77  —  Greimoltoe  chinde«  habe 
VI,  61  (76.  IX,  S2  Äam.)  —  ein 
lialbin  h.,  din  Kaicher  pawet  68 
(Vm,  16  itMM.)  —  «.  68^69  (VIII, 
Anm.  zu  15,  20,  29)  —  zvei  cha- 
merlant 64  ~  ein  m^l  niwiT  79 


—  ein  WIM  VIII,  19  —  «.  Hain- 
riena  —  Zirlaaree,  dae,  eideiii:  a. 
ChTBial 

2»rmM,  Bedk,  dm- M  bei  SL  atf- 

mund  in  StUrmn  mit  dem  Gleirtch- 
}>nrhe  ver^tnuft  und  nach  dem  eine 
Alpe  bettannt  ul  —  Zirmbach,  data 
V,  101. 

Zirzinade:  ».  ZersehneU. 

Zoka,  — e  XXX,  13,  «.  14  ^  «.  Bar- 
iholomeiia. 

Zolner:  «.  Berhtoldaa. 

Zvtrife:  «.  Solria. 

Zvtz:  j».  l/nleritehuttchhof. 

Z^^unt?,  (iatz:  ».  Zkm  auf  dem  Joch. 

ZtifideU,  OrUgegd,  O.G.  Möllen,  DriUel 
Vertchinxit  —  Svluedelle,  data: 
beapraades  hof  XXV,  10. 

Zofen,  in:  ^  bof  ae  SUmdaeb  XIX, 
lt. 

Zunpf:  *.  Egen. 
Zükke,  der  Vm,  60. 
Zächen,  rlr-^,  hof:  f.  SUkkL 
7a\7.^:  X.  HcrtoUlus. 

Ztmngetuilein,  IScldan*  auf  deni  Rillen 

—  Twingenatein,  ze:  das  gAt,  d&z 
man  fiir  die  pnrehdt  gäbe  XXL 

ZtoUddabfi,  Pam.  4«r  0.0.  SdUm  — 
Zwiaektmn,  data:  ein  hof  in  Qe« 
r^e  V,  8  -  «b.  3,  4«  6  —  «.  Berh- 
tolt 
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EINLEITUNG. 


Ab  am  4.  Juli  1776  sieli  die  nordameriksniBchen  Colo- 
nieo  Belbstständig  und  uoabbftngig  erklArt  hatten ,  sandten 
de  snr  £rwirkiuig  ihrer  Anerkennung  Benjamin  Franklin, 
Thomas  Jefferson,  Silas  Deane,  Arthur  und  William  Lee,  John 
Adams  als  ihre  Agenten '  naoh  Europa.  Unter  den  Genannten 
ist  es  William  Lee^  welcher  am  9.  Mai  1777  vom  Oongressc 
dazu  bestimmt  ward,  die  Rechte  der  jungeu  Uepublik  an  den 
Höfen  von  Wien  und  Berlin  zu  vertreten.  ^  Seine  Instruction 
vom  1.  Juli  desselben  Jahres  bevolhuaclitigte  ihu^  mit  dem 
Oberhjiuptc  des  rDHiisch-dcutsehen  Kciclies  oder  dessen  Ministern 
zum  Zwecke  der  Schlics.sung  eines  Handels-  und  Freuudschaits- 
Vertrages  zu  unterhandeln.^ 

Vor  allem  Anderen  jedoch  sollte  die  amerikanische  Sache 
einer  moralischen  Stütze  nieht  entbehren:  der  Anerkennuüi^ 
ihrer  Unabhängigkeit  von  Seite  der  europäischen  Staaten.  ,Ich 
könnte  mein  Leben  dafür  einsetzen/  schrieb  William  Oar- 
michael  am  28.  April  1777  an  den  nardamerikanischen  Agenten 
m  Holland,  Charles  Dumas,  ^dass,  wenn  Frankreich,  Spanien 
uid  der  Kaiser  sich  dahin  einigen  würden,  die  UnabbAngig' 

*  ,OoiiUDisii<»ner*,  wie  «■  in  den  betntiRBndeo  IiuknietioMii  helMl.  Bftipli 
Iiatd,  nordamerikaBiflclicr  Agent  in  Florenz,  inachte  in  einer  Depesche 
vom  11.  April  1779  Henrjr  Laurens  darauf  anfmerksam,  dass  diese  Be- 
Ä^ichnnng'  in  "Rtiropa  nicht  mehr  üblich  wiirp  Vielmehr  sollten  die  Ver- 
treter NorflnmpriknM  in  Frfitjkreich  und  Spanien  den  Charakter  von  Ge- 
sandten bekleiden,  an  (ien  anderen  Hofen  jedoch  als  bevollmächtigte 
Minister  accreditirt  werden.  (The  Diplomatie  Correspondence  of  the 
Ameriean  Befolntion,  I,  666.) 

*  Tlie  Diplomslie  Gorreipondence  of  the  Amerieta  BoTolntioii,  I,  689. 

*  John  Hancodkt  preirideiit  of  Goiigtois  to  WllUani  Lee.  Philadelphia, 
Jxtlj  1777.  (Tlie  D^Ioinaide  Ooneqiondenee  of  tiie  American  Re- 
volution, I,  691.) 

F*at«i.  Abth.  II.  Bd.  XLV.  g.  Hilft«.  16 
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keit  der  Vereinigten  Staaten  aoEuerkennen,  jede  Gelegenheit 
aus  dem  Wege  ger&umt  wäre,  gegen  uns  einen  Streich  zu 
führen/ 1  Die  inneren  Verhältnisse  Englands  deuteten  auf  eine 
grosse  Schwftohe  dieses  Landes,  und  der  Kdnig  sowohl  als  das  Par- 
lament wSren  bei  einem  moralischen  Erfolge  der  aafstftndischen 
Pflanzer  in  eine  Zwangslage  versetzt  worden,  welche  auf  den 
weiteren  (iang  der  Ereignisse  von  entschiedenem  Einflüsse 
gewesen  wäre.  Aber  Joseph  II.  und  seine  grosse  Mutter  miss- 
billigtcn  den  Abfall  der  Colonien  ,als  ein  Unrecht  gegen  die 
oberste  Gewnlt^  Beide  besorgten,  das»  Liidwie:  XVI.  durch 
die  Unterstützung,  welche  er  dem  Aufstünde  augedeihen  Hess, 
seinen  Thron  untergrabe,  wie  auch  Georg  III.  sagte:  ,Frank- 
reich  will  nicht  ablassen  FOn  seinem  Hand-  in  Handgehen  mit 
den  Revolutionären,  bis  es  eines  Tages  in  Verwicklangen  ge- 
rathen  wird,  die  ihm  nicht  gefallen  werden/' 

Am  24.  Mai  1778  kam  William  Lee  nach  Wien.  Der 
französische  Botschafter  daselhst,  Baron  Breteuil^  wollte  ihn 
hei  Hofe  yorstellen,  wogegen  sich  jedoeh  Fürst  Kaunitz  ganz 
entschieden  verwahrte,  indem  er  weder  £ngland  verletzen,  noch 
sich  Frankreich  gegenüber  allzu  dienstwillig  erweisen  mochte.' 
So  scheiterte  die  Mission  Lee's  einzig  und  allein  an  dem 
Legitimitätsprincipe,  dessen  eifrigster  Verfechter  eben  der 
Wiener  Hof  war.  Dass  der  Continentalcongress  es  einerseits 
unterlassen  hatte,  William  Lee  eine  Vollmacht  auszustellen, 
um  auch  mit  Maria  Theresia  zu  unterhandeln,*  andererseits 
ein  und  dieselbe  Person  sowohl  nach  Berlin  als  auch  nach 

1  Williftm  Caimichael  t»  C.  W.  F.  Dwiiafl,  Paris,  April  88«*,  1777; 

ibid.  V,  289. 
)  Vergl.  Mahon,  History  of  England,  IV,  805. 

*  Vergl.  SeliUtter,  Die  Beziehungen  OeiCerreiclis  sn  den  Yereinigten 

Staaten  voji  Amorika.  I,  7. 

*  Am  22.  Jüiuior  1778  l)eiichtote  William  TvO(>  nach  Hause,  daas  ihn  Graf 
Mercy  auf  'tie  üuvulbtäudigkeit  seiner  Ituitructiun  aufmerksam  gemacht 
habe,  welche  ihn  blos  bevollmächtige,  mit  dem  rOmisch-deutschau  Kaiser 
nnd  nicht  «noh  mit  deven  If  atkar  als  der  BefaetnohariB  der  Datamielii- 
aehen  Srblind«r  sn  unterhandeln.  (The  Diplomatie  Coneipondenoe  of  Um 
Ameiiean  Revoltitlon,  I,  698,  vergL  watk  ibid.  I,  66d.)  Wenn  eine  der> 
artige  Unterredung  de«  kaiserlichen  Botschafters  in  Paria  mit  dem 
amerikanischen  A^^cnten  thatsächlich  stattgefunden  hat,  worüber  uns  je> 
doch  in  dt'u  liericliteu  Mercy's  nicht«  überliefert  ist,  st»  beweist  flios  ?inr, 
das»  Uraf  Mercy  us  durchaus  nicht  für  ausgeschlossen  eraciitot^j,.  der 
Wiener  Hof  würde  Frankreich  su  Gefallen  mit  Lee  unterhandeln. 


Digitized  by  Google 


227 


Wien  boordortOyt  welch  beide  H<$fe  damals  in  ofienem  Zwie- 
tpalt  mit  eitumder  standen,  kommt  hier  nicht  im  Geringsten 
in  Betracht 

Angesiditi  dieser  Znr&ckweisuDg,  welche  sich  der  Con- 
gress  füglich  hätte  ersparen  können,  wenn  er  vorerst  über  die 

Disposition  des  Wiener  Hofes,  einen  amerikanischen  Agenten 
ZQ  empfangen,  genaue  Erkundigunpjen  eingezogen  hatte, '-^  wurde 
am  8.  Juli  1779  die  Mission  Lee  s  ausaer  Kraft  gesetzt.' 

Während  noeli  im  Laufe  des  Jahres  1779  Maria  Theresia 
und  Joseph  IL  dot)  Schwerpunkt  ihrer  Politik  entscliiedener.  als 
es  bisher  der  Fall  gewesen,  auf  die  Seite  der  Gegner  Nord- 
Amerikas  verlegten,  brachten  es  die  Ereignisse  des  folgenden 
Jahres  mit  sich,  dass  das  Wiener  Cabinet,  ohne  jedoch  eine 
eifene  Stellung  gegen  England  einzunehmen,  sich  immer  mehr 
daron  entfernte,  England  in  seinen  amerikanischen  Händehi 
sine  moralische  Sttttse  angedeihen  sa  lassen.  Diese  neue 
Schwenkung  der  (teterreichischen  Politik^  welche  sich  gerade 
nach  dem  Tode  der  grossen  Kaiserin  so  recht  offenbarte,  findet 
ihren  Ausdruck  darin,  dass  Oesterreich,  welches  innwischen 
ein  Bttndniss  mit  Russland  eingegangen  war,  dem  Systeme  der 
bewaffneten  Neutralität  sich  anschloss.  In  rascher  Nacheinander- 
folge  traten  —  die  kriegführenden  Mächte  natürlich  ausgenommen 
—  fast  alle  europäischen  Staaten  den  von  Katharina  II.  auf- 
gestellten Piiiicipien  zum  Schutze  des  freien  llandelH  bei. 

Diese  veränderte  Sachlage  verfehlte  nicht,  dem  Schicksal 
der  nordamerikanisch( M  KcDiiblik  eine  i/iifi-tiLTi  rc  W  *  iidunfr 
zu  gebeUj  so  dass  Waslnngion  mit  Znversirlii  tiüÜen  konnte, 
die  Stunde  der  Erlösung  sei  nicht  melir  tern.  ^  England  stand 
TcrMnzelt  auf  dem  Kampfplatz  und  rief  nothgedrungen  die 
Vermitthing  der  beiden  Kaiserhöfe  an.  Joseph  und  Katlia^ 
rina  sagten  zxl,  worauf  man  am  21.  Mai  1781  mit  den  ersten 


'  Ralph  Is&rd  to  Heur^  Laureu»,  prositleut  of  Congrew,  Paris,  June  28^** 
tT98,  woMÜMi  st  hdMt:  ,it  ii  improper  for  tiis  Mise  pmom  to  liaTa  a 
«MMmirtcm  botk  for  Ttodiia  and  Berlin*.  The  0iploiiiatie  OoirMpondsoM  of 
ths  AiiKiriwm  Revolalton,  I,  686^ 

>  Vergl.  ibid.  I?,        Beigsmiii  FkankUn  to  Fiaadt  Dsne,  Fsmji  April 

1781. 

^  Ibid.  I.  fiSß    JanieH  Tiowpll  to  WilUftm  Loo,  Philadelphia,  Jiily  17"'  1779 
*  äclilitter,    Die  Bexiebuugeu  Oentarreichs  xn  do&  Vareiuigten  ätaatea 
TOB  Amerika,  18. 
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FriedeDsvorachlftgen  heryortrmt.  Im  Sinne  Englands  beantragte 
Eaanita  xngleicli  einen  Congrew  zu  Wien,  womit  sich  finas- 
land  und  Spanien,  in  letzter  Linie  anch  Frankreich,  ein- 
verstanden  erklärten.   Kauntta  ging  nonmehr  einen  Scbiitt 
weiter,  indem  er  die  Anefiikntng  der  Idee  Vergennee'  bean- 
tragte, dasB  auch  die  ehemaligen  britiachen  Colonien  bei  den 
Verhandlungen  vertreten  sein  sollten. '  Ob  nun  Fürst  Kaunitz 
diesen  franzr)sischen  Vorschlag;  ,ji1h  ein  IlinderniHs  ansah,  welches 
der  Zustandcbringuiig  eines  Ausgleiches  wesentlich  entgegen- 
arbeiten mnsste,  der  dem  Kaiser  sehr  am  Herzen  lag*,-  oder 
nicht,  ändert  an  der  l'hatsaeli«'  nichts,  dass  (  K-sterreich  liiemit 
die  Unabhiingigkcit  der  Vereinigten  Staaten,  wenn  auch  nur 
stillschweigend ,  anerkannte.    Vergennes  unterhandelte  nun- 
mehr mit  John  Adams,  auf  dass  sich  dieser  in  der  Kigenschaffc 
eines  bevollmächtigten  Ministers  der  nordamerikaniachen  Bepn- 
blik  nach  Wien  begebe.  ^  Aber  so  weit  waren  indeaeen  die 
Dinge  in  England  noch  nicht  Der  britiache  Stola  bäumte  sich 
gegen  eine  solche  Zumuthung  auf  nnd  gelangte  bo  recht  xnm 
Ansdniek  in  folgender  Aetuaentng  des  ersten  Earl  von  Mal- 
mesbnry:  ,£ngland,  einig  mit  sich  selbst,  kann  es  mit  gaai 
Europa  aufnehmen/*  Die  Folge  dieser  ablehnenden  Haltung 
des  britischen  Cabinetes  war,  dass  die  Congressidee  fidlen  ge- 
lassen werden  masste.  Auch  Frankreich,  welches  inawiachen 
berechtigte  Ursache  gefunden  zu  haben  meinte,  die  freund- 
schaftliclien  Bez!<duingen  Oesterreichs  und  Russlands  zu  bearg- 
wöhnen, verwarf  die  von  den  Knisci  hüfen  iuüij^estellten  Friedens- 
vorbchläge  ,al8  seiiHir  Würde  nicht  entsprechend*,  und  also 
scheiterte  auch  das  Mediationhprojeet.  Kngland  und  Frank rc  ich 
fochten  ihre  Ang<'i(';^'enlieit  allein  aus,  und  es  war  blosse  Höflich- 
keit seitens  dieser  Mächte,  wenn  zu  Anfang  des  Jahres  1783 
Joseph  II.  und  Katharina  IL.  eingeladen  wurden^  an  den  Ver- 
handlungen über  einen  Definitivvertrag  theilzonehmen.  So 

*  SeiiHtfeer,  Die  BonahunfOBi  OMtan«idis  ni  den  Vei^iniftoti  BtaatMi 
Ton  AnarÜES,  I,  S7. 

'  Vergl.  Tho  Diploniatio  Correspondeoce  of  the  American  Revolation,  V» 
65.  William  CarmichMl  to  the  oonuaitteo  of  £oreifn  afiiun,  Anx^vm, 

June  2",  1781. 

>  Ibid.  III,  440,  4öO.   John  Adams  to  the  Coont  of  Vergeuue«^  Faris, 

Joly  16 aad  July  18^,  17öl. 
4  Mtiambnrj,  Diaries,  I,  414. 
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kam  um  3.  September  1783  zwischen  England  und  den  bour* 
bonischen  Höfen  der  Friede  zu  Stande,  welchen  der  Oster- 
reichische und  der  rassische  Botschafter  in  Paris,  Graf  Mercj 
nnd  Ffirst  Bariatinskj,  ,in  der  Eigenschaft  von  Vermittlern' 
mitanterzeichneten.  ^ 

Nachdem  auf  diese  Weise  ein  Streit  beigelegt  war,  welcher 
der  Freiheit  zu  ilirem  Rechte  verholten  hatte^  sah  sich  Europa 
der  Aufgabe  gegenübergestellt,  mit  einem  neuen  Staate  zu 
rechnen,  welcher  bereits  die  socialen  und  luuuielspolitisehen 
Verhältnisse  der  alten  Weh  aufzurüttehi  begann.  Diese  Auf- 
gabe war  keineswegs  eine  leichte,  denn  die  immerwährenden 
finanziellen  Verlegenheiten  der  nordamerikanischen  Republik, 
welche  dieselbe  oft  an  die  Grenze  von  Sein  und  Niehtsein 
brachten,  und  die,  wenn  auch  nnr  scheinbar  losen  Bande, 
welche  die  einzelnen  Staaten  untereinander  und  mit  der  Cen- 
tralgewaltp  dem  Congresse,  verknüpften,  Hessen  die  Meinung 
aufkommen,  dass  das  junge  Gemeinwesen  entweder  gar  nicht 
oder  zum  Mindesten  erst  nach  einem  Jahrhundert  lebensfkhig 
werden  wfirde.  Anders  jedoch  dachten  die  amerikanischen 
Staatsmänner;  sie  verstanden  es,  das  alte  Europa  in  ihren 
Bannkreis  zu  ziehen,  so  dass  es  unbewusst  einen  grossen  Theil 
dazu  beitrug,  der  jungen  Republik  zu  einer  wahren  Consistenz 
zu  verlielfen.  I)ie  Saehlage  hatte  sieh  we&entlieh  geändert:  es 
war  nicht  mehr  Amerika,  welches  die  europäischen  liüfo  um 
Handelsbüiitinisso  anging  —  vielmehr  erschwerte  es  den  fremden 
Schiffen  die  Einfuhr  in  seine  Häfen  und  den  Absatz  ihrer 
Waaren,  um  die  Staaten  Europas  zu  nöthigen,  Verträge  nbzu- 
scbliesscn^  England  wiederum  sollte  dadurch  in  die  Zwangs- 
lage gebracht  werden,  mit  seinen  ehemaligen  Golonien  einen 
Handels-  und  Schififahrtstractat  einzugehen. 

Bei  Weitem  mehr  politisehe  Beweggründe,  als  die  Aus- 
sichten auf  commerzielle  Vortheile  waren  es,  welche  den 
Amerikanern  einen  Handelsvertrag  mit  Oesterreich  wünschens- 
werth  erscheinen  Hessen.  Nicht  der  König  von  Ungarn  und 
Böhmen,  sondern  der  römisch-deutsche  Kaiser  kam  Oir  sie  in 
Betracht.'  Joseph  H.  hingegen,  welcher  nach  dem  Abschlüsse 

>  Schütter,  Die  Besiehiiiig«ii  Owierreiclis  m  den  Yereiaigteii  Staaten  von  . 

Amerika,  t  'M. 

3  Vergl.  Jeiterson  Tb.,  The  Writiugs  of,  Cougressausgabe,  I,  624.  Tb. 
Jefferson  to  Jobu  Jay  1786,  January  27. 
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desFriedeiis  von  Versailles  nicht  hinter  den  anderen  Monarchen 
zurückstehen  wollte,  welche  bereits  Handelsverträge  mit  Nord- 
amerika abgeschlossen  hatten,  war  nur  insofern  fUr  die  Förde- 
rung des  transatlantischen  Handels  eingenommen ,  ab  hiebei 
in  erster  Linie  die  belgischen  PrOTinzen  in  Betracht  gezogen 
werden  sollten.  Dieselben  hatten  bereits  während  des  Krieges 
Englands  mit  seinen  Colonien  und  den  bonrbonischen  Mächten 
eine  rührige  Thätigkeit  entfaltet»  welche  ihrem  Handel  die 
grOssten  Vortheile  brachte,  und  sich  zugleich  ernstlicli  damit 
beschäftigt,  dasjenige,  was  sie  ausserordentlichen  Umständen 
verdankten ,  aiuli  ui  Fricdeuszcit  zu  behaupten  und  nach 
Möglichkeit  zu  vermehren.  <  Gleichsam  das  Organ  dieses  Be- 


1  Vergl.  das  Memoire,  welches  Fürst  Surhemberg  am  23.  Jänner  1783 
dem  belgischen  Finanzratho  Delplanoq  mit  folgendem  Schreiben  über- 
scliiokte:  .Monsieur,  II  est  au.ssi  jtitt^ressaut  qu'il  est  natur«»!,  qua 
dami  la  circoitätauco  d'uue  palx  auuut  que  certaine,  on  s*  occupe  des 
intdrets  du  commerce  et  dos  moyens  de  procurer  k  Y&t&t  et  au  Com- 
merz ton»  Im  «Tantages  posmblM.  ConnoiaMmt  votr«  iMe  et  tos  la> 
miires,  e'ott  svee  besaeottp  de  cosfianoe  qm  je  vous  reoiett  le  minutSm 
d'joiDt;  d^aikt  qo*^rte  ea  avoir  biea  mWU  et  «ouuniaA  Tobjat,  toiis 
voiu  j  expliquisa  avec  autant  de  cdl^rit^,  et  de  m^tbode  qa*il  se  poiirra: 
je  me  ferai  «n  plnisir  de  fairo  valoir  votre  »ile,  et  je  suis  tr^s  parfaite- 
mont,  Monsiour,  votro  trejs  humblo  et  trds  ob^issant  servitour,  Starhem> 
berg.  Bruxelles,  le  23  janvier  17H3  A  Monsieur  lo  con--.  iller  Del  Plancq.' 
Mdmoire.  La  guerre  eutre  la  irrance,  IXspagne,  la  Hollaude,  a  ^t^, 
Gomme  iistimllMii«tt  alle  a  dA  r^tre,  avaatsgeoie  «nx  Bsjm-Bm  et  4 
lenr  eomniwree,  et  on  a  eeitaiiiemeiit  dr4  grand  pafti  des  dfoonstaneee. 
n  eit  anei  naturel  qae  lee  avantifes  dfts  i  dee  cireonstaaees  eKtraordi' 
nairee  ne  «ont  plus  lee  mdmee  lorsqee  les  eiroonttanoM  qni  Im  pte- 
carent,  riennent  k  changer,  et  aiaii  on  ne  peut  pas  se  flatter  de  con* 
Server  an  retour  de  la  paix  ceux  dont  on  jouissoit  dnrant  la  puerre: 
mais  il  est  de  Tint^ret  de  iVtat  de  s'occufier  des  moyens  de  raffermir 
et  d*^tendre  les  sources  et  les  avantages  du  comuifircH  et  du  ztle  d&a 
particuliers  en  mcme  temps  que  de  leur  avaatage  privü ;  de  subministrer 
dM  vtiM»  de  procurer  la  prosp^rit^  gdo^rale  en  fait  dn  eommeree  «t 
d*j  eonconrir,  de  conieiTer  an  moins  ane  bonne  partie  de  ee  qne  Im 
ciroonstaneM  ont  opM  pendant  la  gnerra,  et  d*en  rendie  Im  avantagM 
solides  et  permanens,  -^ürs,  ronnne  Us  doivent  Tetro,  de  la  protection  non 
moius  6cl.-iirc'*-  qiD'  ]>uissante  du  souverain,  sous  les  loix  de  qui  ils  vivent» 
On  touche  uiaintfuauf  h  un  moment  trt^s  interessant^  c'eisit  rapparenco 
d'nne  paix  mt-iin>  asM'z  prochaine  outrtj  les  pui«mnces  actuellement  en 
guerre^  et  il  *3st  bieu  h  d<5sirer  de  trouver  des  gens  dclair^s,  instruita  et 
bien  %&6ä,  k  m4me  de  d^veloppor  d'aprüs  dM  bonaM  notlons  et  d*aae 
maaiire  solide  et  raisoan^e^  ee  qne  dans  nn  mement  o&  on  pr^roit  la 
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sirebens,  welches  sich  auch  darauf  erstreckte,  dem  Handel 
der  Erblftnder  neue  Quellen  zu  crsehliesseo,  war  der  Handels* 
ausschuss  in  Brüssel,  eine  im  Anfang  blas  proyisorische  Be- 
hörde, deren  Wirkungskreis  Alles  umfasste,  was  anf  den  See- 
handel und  die  Schifffahrt  Bezug  hatte,  i 

Die  günstige  Stimmung  Josephs  IE.  f&r  Nordamerika  war 
bereits  während  seiner  letzten  holländischen  Heise  recht  deutlich 
sti  Tage  getreteni^  und  es  war  noch  rot  dem  Abschlüsse  des 
Friedens  von  Versailles  in  seiner  Absicht  gelegen,  eine  Handels- 
verbindung mit  Nordamerika  anzubahiu  ri.  Er  beauftragte  seinen 
iliiiifttti  in  den  Niederlanden,  den  Fürsten  Star] Himberg,  sich 
mit  dieser  Angelegenheit  ernstlich  zu  beschäftigen.  * 

Jetzt,  wo  die  Hep^icruug  die  ernste  Absicht  hegte,  die 
llandelsunternehnuuigen  tläraischer  und  erbländischcr  Kaufleute 
staatlich  zu  garantiren,  machte  sich  zum  Nachtheile  einer 
schleunigen  Erledigang  dieser  Angelegenheit  der  Umstand 

paix,  U  pourra  y  avoir  k  faire  en  faveur  des  Pnys-Bas  et  meme  an  fa- 
Tear  dn  commeroe  des  proTinces  ds  la  domination  de  8.  If.  en  Allemagne 
et  en  Hongrie.  H  sersit  diffieile  de  d^terminer  des  queetions  prödse*  svr 
leaqnelles  on  anroit  dei  expllcationa  i  donner  4  tm  homine  d*66|prit  et 
eonnaineiir.  II  sußira  de  eonnoitre  rintentioa  gtoirale  poiir  qii*ü  Mcbe 
Im  natoie  de  rexpUaitioD  porte  naturellement  snx  les  mojens  quelconques 
<le  maintenir,  favori«;er  ftf  «^tendre  le  commerce  nati'^nal;  du  rondro  ]»ör- 
maueute  uue  jmrtie  des  avantag*\s  d/jä  existants,  de  multijdicr  les  res- 
sources  et  les  relatiouä,  de  tirer  des  circoostances  le  plu»  graiid  parti 
posdble,  Dommdment  de  celle  d'une  paix  proch&ine,  du  moius  apparente 
et  de  riiid4peiida«ee  det  previaces  nniei  de  TAm^ique,  Spoqae  qni  an- 
traiaera  nüeoiwifemcnt  nne  rCvolntton  eontidArable  dent  il  ett  bon  et 
nfaewaire  de  priroir  lea  snites,  tont  oiwime  U  est  n^eesaeire  et  pmdent 
de  M  prfparer  d'ayance  k  la  marche  4  lulvre  ponr  parvenir  4  des  avaa» 
tagres  r^eU  et  solides,  qui  ne  sont  souvent  qne  Touvrage  d'un  moment, 
leqnel,  une  fois  «'chapp^,  ne  produit  pas  facilpmont ;  mais  d"aillours  il 
Peru  tnujours  convouablo  que  l'explication  qu'on  dt'suti  porte,  i'ntre  autros, 
nommemeat  sur  les  points  qui,  en  supposant  la  paix  taite  et  les  Amdri- 
cains  ind^pendans,  paroitront  Ätre  les  plna  avantageux  wai%  ponr  le 
eenuaeroe  des  Pajs-Bsa  oo  poor  oelaS  dea  proYincea  allemaadea  et  hon- 
gnriaea»  aar  lea  objeta  qn'on  ponnoit  tranaporlor  on  tiier  aona  le  psr 
yiülon  de  8.  H.  oa  mdme  soos  ceini  des  Ainericaius  devenoa  ind^pen- 
daiita;  aar  les  objets  d^<^cbange  qn*on  ponrroit  leur  offrir,  et  s'il  couviendroit 
ou  ne  conviendrolt  pas  df>  fairß  avec  eux  nn  trattö  de  oommerce/  8t.-A. 

•  Ver<:l  Anmorkung  1  itii  Anhang. 

2  Vergl.  .J'dni  Adam»  to  thc  president  of  Con^ess.  Amsterdam,  August  3^ 
1781.  Tbe  Diplomatie  Correspondence  of  the  American  Revolution,  III,  459. 

*  Yergl.  Anmerkung  1,  S.  382. 
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geltend,  dass  die  nordamcnkaniischeii  Staaten  noch  immer 
säumten,  Jdsejjli  II.  iliren  Wunsch  zn  erkennen  zu  geben,  von 
ihm  als  uuabhän<riirc  Staaten  aruikannt  zn  werden,  und  zu 
diesem  Zwecke  einen  MinUter  nach  Wien  oder  Brüssel  zu 
entsenden. 

Fürst  Starhemberg,  welcher  sein  Gutachten  über  den  Ab- 
•chloss  eines  Handelsvertrages  mit  der  Kepublik  abgeben  sollte, 
konnte  nicht  umhin,  dem  Grafen  Mercj  sa  bemerken,  daas  er 
Bich  dem  Kaiser  gegcDttber  in  bestimmterer  Weise  äussern 
kdmite,  wenn  er  in  der  Lage  wire,  in  BrüBBcl  durect  mit  einem 
Abgesandten  desCongrewes  nnterhandeb.^  So  war  er  jedoch 
darauf  angewiesen,  in  Allem  ond  Jedem  den  kaiserlichen  Bot- 
schafter in  Paris  zu  Rathe  ni  sieben.  Eine  der  belgischen  Re- 
gierung angehörende  Persönlichkeit  hatte  bereits  im  FrOhjahre 
1782,  wenn  auch  nicht  in  officieller  Weise,  William  Lee,  welcher 
seit  Ende  des  Jahres  1779  in  Brüssel  lebte,  sowohl  anf  die 
Cieneigtheit  des  Kaisers,  eine  llaudelsvcrbindung  mit  Nord- 
amerika anzul>ahuen,  aufmerksam  gemacht,  als  aueh  bedeutet, 
der  Congress  in(ij;e  einen  Minister  nach  IJrüssel  entsenden:' 
William  Lee  schrieb  darüber  soiort,  jedoch  ohne  Erfolg  nach 
Uause. 

Da  man  Anfangs  1783  in  Wien  der  Ankunft  Franklin's 
entgegensah,  hielt  es  der  Kaiser  für  keineswegs  ausgeschlossen, 
dass  ihm  bei  dieser  Gelegenheit  der  Congrcss  seine  Bereit* 
Willigkeit  zu  erkennen  geben  wttrde,  einen  Minister  oder  som 

'  ,  .  .  .  L'Emperour  me  charge  de  Ini  indiquer  taut  relativement  k  ce  pays- 
ci  que  memo  aux  provinces  allemandes  et  k  l'Hongrie  les  objete  d'un 
commerce  directe  k  ^tablir  avec  les  provincos  nnies  de  TAmerique^  et 
d«iiuuide  mon  «vis  aar  la  qaestion  s'il  conTiendroit  oa  noa  de  £aire  an 
tniU  de  eommeiM  aree  la  non^elle  rdpnbliqn«.  n  im  ■«rail  fcette 
de  ripondre  perttneminent  k  l^me  et  Tantre  de  est  qneftioBa  ei  aeof 
aTions  id,  eomme  il  eo  existe  «iUeon»  qoelqae  teiiiaaife  o«  egent 
MB^ricein,  avec  qui  je  puime  conferer  ou  du  moins  raiflotitter  eeeftte' 
ment  snr  cette  matif^re  importante,  mais  au  defaut  de  e©  moyen  je  ne 
pourrai  dire  ä  Sa  Majeste  que  des  choses  g^n^rales,  et  de  i«  coiLsistAuce 
desquelles  je  ue  poorroif«  pas  memo  r^pondre  suffisainment.'  fStarhem- 
berg  &n  Mercj.  Eigeuhäudiges  i^rivat^clireibeu.  Bruxelie«,  ee  22  jau- 
Tier  1788.  St-A.) 

«  WilliaiD  Lee  to  the  teereUiy  of  fereign  «Ibln.  Broeiele,  Ifaieb  81'»  1788. 
Tbe  DiplenaHe  C^ormpondeiice  of  1h9  Ameriean  Bevolntioii,  n,  648.  Bin 

ähnlicher  Wink  kam  aueh  dem  Congresse  von  Seiten  seines  Residenten 
in  8t.  Petenburg,  F.  Dane,  eo.  (Vergl.  Diplom.  Corretp.  II,  470.) 
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Mindesten  einen  Consul  zu  erncnnon.*  Wohl  in  Hinsicht  auf 
diese  Erwartung  Bcbrieb  Füret  Starhemberg  am  22.  Jttnner  1783 
dem  Grafen  Merey  Folgendes:  ,Der  günstige  Moment  ist  ge- 
kommen^  da  Eaer  Exeellenz  Herrn  Franklin  nicht  amtlich, 
iondem  im  Verlaufe  eines  privaten  QeBprächea  su  yerttehen 
geben  könnten,  dass  es  nunmehr  an  der  Zeit  eei,  dass  von 
seiner  Seite  irgend  Jemand,  und  zwar  einsig  und  allein  an  mir 
mit  dem  Anftrage  nach  BrUssel  gesendet  wUrde,  mir  Vorschlüge 
aber  eine  Handelsverbindung  zu  machen,  welche  fUr  beide 
Staaten  nur  von  Vortheil  ist/  ^ 

Ob  es  di«'  Furcht  vor  England  war,  welche,  wie  Fürst 
Starhemberg  in  seinem  Briefe  bemerkte,  die  österreichische 
Regiening  nöthigto,  solchen  KryffnLuii^ii  ri  bisher  aus  dem  Wege 
7A\  ^ehen,  ^  ist  eine  Frage,  über  die  sieli  streiten  Hesse,  wenn- 
gleich es  nieiit  zu  Icnj^nen  ist,  dass  alle  Staaten  Europas 
bestrebt  waren,  Verbindungen  mit  Nordamerika  anzuknüpfen, 
als  der  Handel  dieser  Kepublik  kein  ausschliessliches  Monopol 
Englands  mehr  war. 

Starhemberg  war  auch  nicht  im  Geringsten  beauftragt, 
dem  Grafen  Hercj  in  diesem  Sinne  an  schreiben,  weshalb 
er  ihn  auch  ersaohte,  die  Sache  geheim  za  halten,  es  sei  denn, 
dass  er  dem  Gesprftche  mit  Franklin  eine  aolche  Wendung 
geben  könnte,  dass  es  den  Anschein  gewinne,  als  ob  von  diesem 
ans  die  ersten  Vorschlüge  erfolgt  w&ren.<  Qraf  Mercy  war 


*  Joseph  IL  An  Mercy.  Vienn«,  «e  18  f^vrier  1788.  (Correspondance  MerAt« 
dn  comte  de  Mercy -Argen toan  avec  rempereor  Joaepb  II  et  le  prince  do 
Kaunitz,  pnblir'o  par  M.  M.  il  AriiPth  et  Flamm ermont,  I,  166.)  Vergl. 
aoch  Unncroft,  Histofy  of  the  coiutittttioii  of  the  United  States  ot 
Americiif  I,  72. 

*  Wie  oben. 

*  41  n*siirsit  pa«  M  an  notre  pouToir  d*aecaeillir  pliitdt  de  pareille«  ouver* 
tttM,  poisqae  nous  stioiib  trop  k  ersindre  de  la  part  de  rAngleterre 
qni  7  auioit  trouT^  an  pritezte  pour  tronbler  et  miner  notre  conmerce 
maritime  oaissaut  .  .  .*  Wie  oben. 

*  ,.  •  •  Comme  je  n'ai  pa«  re<;eu  de  direction  do  la  chancellerie  de  cour  et 
d'^tat  snr  cot  ohjpt,  je  prie  V.  E.  de  nc  Ini  ftxho  atienne  mention  do 
tont  ce  quo  je  viens  de  von«»  marqiiPr,  ft  il  va  sans  dire  en  C"n'-t'i|uence 
que  l'insisuation  ä  fairo  h  M>iiiäifur  Franklin  dovruit  Tetre  uni(|uement 
per  mtlüAre  de  eonvenatioa,  pour  que  V.  £.  ue  püt  jamaü»  ^tre  compro» 
mi«e  ni  ministiriellement  dt^e,  4  moins  qu'Elle  ne  rinBsiwe  k  ftire 
donner  vae  teile  toonrare  k  1«  converMtioa  qa*il  püt  perof tre,  qne  Mos- 
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jedoch  keineswe;::^  «j^esnnnen,  hinter  dem  Rücken  des  Staats- 
kanzlerä  einu  Kollo  zu  ubernehraen,  weiche  ihn  der  Ocifahr 
hätte  aussetzen  können,  seine  Regierung  durch  die  Andeutung 
blosszustellen^  dass  es  die  Furcht  vor  England  wcsen  sei, 
welche  Oesterreich  bisher  abgehalten  hätte,  sich  in  Unter- 
handlungen mit  Nordamerika  einzulassen.  ^  Erst  auf  Aufforde- 
rung des  Fürsten  Kaunit8  setste  sich  Hercy  ins  Einyernehmen 
mit  Franklin.' 

Als  jedoch  der  Congress  noch  immer  keine  Anstalten 
traf,  seine  Minister  in  Paris  mit  entsprechenden  Vollmaeliten 
zu  versehen,  forderte  John  Adams  in  einem  Schreiben  vom 
5.  September  1783  den  PriUidenten  der  Vereinigten  Staaten 
ganz  ausdrücklich  auf.  einen  Minister  nacli  Wien  zu  entsenden, 
da  es  iSache  des  Cungresses  sei,  den  ersten  Schritt  zu  thun.' 
Aber  erst  am  29.  October  1783  ermächtigte  der  Congress  neine 
Vertreter  in  Paris,  ,dem  Kaiser  oder  seinen  Minint*  rn  den 
Wunsch  auszudrücken,  mit  ihm  einen  Freundschaits-  und 
Handelsvertrag  zum  gegenseitigen  Wohle  der  Unterthanen 
Seiner  Majestät  und  der  Bürger  der  Vereinigten  Staaten  zu 
Bchliessen^  ZieinHoh  spät  —  am  30.  Juli  des  nächsten  Jahres 
—  überreichte  Franklin  dem  Grafen  Mercy  diese  ,dorch  ver- 
schiedene Umstände  verzögerte'  Vollmaclit* 


siour  Franklin  lui  anroit  fait  lea  premieres  ouverturea,  an  quel  ca^  Elle 
poorroit  asns  diffictilt^  se  eluurger  ministjiielleiiisnt  ds  ttiamsttre  «st 
<mvertiurei  tut  k  Is  chanoellsrie  de  coor  et  d'^tst  qn'i  md.*  Wie  oben. 
FOnt  SUrhemberg  eranehte  mgleicli  den  Qnfen  Men^,  dieie«  Sehretben 

zu  verbrennen  (,Je  prlo  Y.  B.  de  vonloir  bien  se  convenir  de  bHÜer 
la  pr^ente  apr^s  qu'EIle  y  aura  fait  riponse*),  welcher  Aofforderang 
.Tptut  jt'floch  nicht  nachgekomm*»n  i^t. 

'  Da»  Autwortschreiben  Morcy's  ist  uns  nicht  pr)i;dt(*n.  Au«  einem  Privat- 
briefe  Starbemberg*«  an  den  Grafen  vom  1.  Marx  1703  entnehmen  wir, 
dasB  der  Letstere  mit  Franklin  nicht  gesprochen  hat:  ,.  .  .  Je  regrette 
beauconpf  qne  ▼otui  n'ayes  pft,  Monsienr  rnrnbensdeur,  fiiire  psrvenir 
directement  oa  indirectement  k  Uonaieiur  Franklin  les  insinnations,  dont 
j*ai  en  l*honneor  de  toos  indiquer  la  aubstance  dant  ms  lettre  parken- 
liero  adressc'o  h  V.  E.  par  le  demier  Courier    St.-A.  Eigenhändig. 

3  Vcrgl.  Schiitter,  Dio  Beziehungen  Oeaterreichs  an  den  Vereinigten  Staaten 
von  Amerika,  I,  65—  <>7 

3  TIk'  ])i]>lomatic  Correspon«lenc»»  ot"  tlie  American  Kevohition,  IV,  112. 
John  A<iaiuH  to  the  pre:>ident  of  Congress.  Paris,  Septeniber  5">,  1783. 

4  Schütter,  Die  Beeiehnngen  Oesteirdchs  zu  den  Vereinten  Staaten  ven 
Amerika,  I,  74. 
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Ungeachtet  dieses  saamseligen  Verhaltens  der  nordameri- 
kaDischen  Regiuning  Hess  sich  FUrst  Kaunits  in  seinem  Be« 
streben  nicht  beirren,  den  neaen  VerhUltnissen  zun  Wohle 

des  erbländischen  Handels  Rechnung  zu  tragen.  Eben  des- 
halb taiul  der  belgische  Standpunkt  des  Kaisers  in  ihm  einen 
k»  iiieswegs  eifrigen  Aniiänger.  In  dieser  seiner  Ansicht  seheiut 
der  Staat.skatjzler  einerseits  durch  eine  anonyme  Denkschrift 
über  den  Handel  mit  xVmerika,  welche  dem  Wiener  Hofe  zu 
Anfang  des  Jahres  1783  zu^ekomineu  war,  andererseits  durch 
die  Voracliläge  eines  Creolen  vün  JSt.  Domingo,  Namens  Koissy, 
welcher  dem  Kaiser  seine  Dienste  anbot,  um  einen  Handels- 
tractat  zwischen  den  Erbiändcrn  und  Nordamerika  zu  ver- 
mitteln, nicht  unwesentlich  bestärkt  worden  zu  sein. '  Mit 
£ifer  ging  Kaunitz  nunmehr  daran,  die  Wege  zum  Zwecke 
des  Znstandekommens  eines  Handels-  und  Freundschaftsver« 
trage«  Oesterreichs  mit  den  Vereinigten  Staaten  zu  ebnen. 
Indem  er  in  seinem  diesbezttglichen  Vortrage  vom  19.  Mto 
1783  nochmals  £&r  das  erbländische  Interesse  eintrat,  erhob 
er  ganz  entschieden  Einsprache  gegen  die  Ernennung  des 
OrefBers  des  niederländischen  Finanzrathes,  Baron  de  Beelen- 
BertholfT,  welchen  Fürst  Starhemberg  für  Amerika  in  Vorschlag 
gebracht  hatte.  Nichtsdestoweniger  fiel  die  Wahl  .Josephs  auf 
Beelen.  William  Lee  bot  sich  an,  denseibeu  nach  Amerika 
zu  begleiten  uad  ilm  dem  Cougresse  vorzustellen.^  Die  öster- 
reichische Regierung  nahm  jedoch  diesen  Antrag  ebensowenig 
an  wie  einen  ähnlichen,  welchen  Koissy  fast  gleichzeitig  an 
Philipp  Oobenzl  gerichtet  hatte.  ^  Beelen  schiffte  sich  nicht  so- 
fort nach  Nordamerika  ein,  sondern  begab  sich  im  Auftrage 
der  belgischen  Regierung  zuvor  nach  Paris,  um  den  kaiser- 
lichen Botschafter  daselbst  Einblick  in  seine  Instructionen^ 
nehmen  zu  lassen.  Zugleich  erachtete  man  es  als  unbedingt 
nothwendig,  dass  Beelen  den  amerikanischen  Ministern  vor- 

>  Schütter,  Dio  Kcziehim^n  Oestermuhs  zu  deu  Vereinigten  ätAateu  von 
Amsrika,  I,  46,  47. 

*  ,. . .  y»i  Wk  ici  ttu  nommi  Leo,  Am^hriMin,  qni  sant  aotorlsatioii  ou  com- 
miniOD  s^est  mirmti  k  moi  pour  me  parier  du  commeree  »Tee  rAm^riqae, 
et  pour  me  propoHer  d'accompa(pier  oelni  qui  de  ootre  psrt  pourroit  dtre 
enTojr^  k  Philadelpbie,  se  chargeant  de  le  pr6ienter  an  eongröa.'  Starhem- 
berg  an  .Mcrcy,  9.  April  äk-A. 

3  Schiitter,  1,  5C. 

*  Dieselben  sind  uns  leider  niciit  erhaltou. 
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gestellt  werde,  um  sich  mit  denselben  Uber  den  Zweck  seiner 
Sendung  zu  besprechen.  In  diesem  Sinne  schrieb  Belgioioso 
dem  Grafen  U&rey  am  6.  Jnli  1783  nach  Paris.  ^ 

Am  2ö.  Juli  schiffte  sich  Beelen^  im  Hafen  von  Havre 
nach  Philadelphia  ein,*  woselbst  er  am  9.  September  ein- 

'  . .  On  A  done  r4dig4  dans  oet  etprit  les  inctrnctioiM  ei  Im  commiarion 
ponr  le  baron  de  Beelen,  A  t\m  on  a  donn4  Tordre  de  passer  par  Paris, 

et  de  präsenter  h  Votre  Excellence  ses  conimissions,  iustructions,  et 
untres  pi6co8  y  referantes,  atin  cute  Votre  Excellciicp,  apris  on  avo'ir 
pris  in<«pection,  veutlle  bien  lui  ilomior  les  consoils  et  directioos,  qu'elle 
croira  les  plus  avaatageux  relativemeut  ä  l'objet  de  sa  iniMsion,  et  lui 
proeiirer  eo  m^tne  temps  les  notions  les  plus  propres  k  y  concourir; 
ayant  paru  «artout  qu'il  ne  poavoit  4tre  qw  tr^  utile  qua  Monsieur 
de  Beelen  fit  la  eonnainanee  des  ministres  de  la  nouvelle  ripnblique  4 
Paris,  et  quHI  eut  un  entretien  avee  euz,  4  Teffet  de  se  proeurer  les 
^claireiBsemcns  <Iout  il  ponrra  avoir  besoin  ponr  renplir  eonvennblement 
sa  commission,  en  tant  qn'elle  peut  etre  conuue  par  ces  Messieurs. 
C'est  (lan.s  ces  vucs  qno  Lenrs  Altps^es  Royale«  m'ont  cIiargL-  «1»»  mnnir 
Monsic-nr  <\i^  Bccleu  de  la  prrscnto,  ot  de  prier  Votre  Excellence  do 
vouloir  bien  prendre  lecture  do  touie»  les  pieces  qu'il  est  chAr^^  de 
meUre  soua  ces  yenz;  de  lui  mfoager  une  entrevue  avee  les  ministres 
am^eains  k  Paris,  et  de  Taidw  de  ses  conseils,  et  de  ses  lumi^res  en 
tont  ce  qni  ponrra  intfaesser  Tobjet  de  sa  mission  dont  l'esprit  et  les 
▼uos  sont  d6velopp68  dans  Tinstruction  qni  Ini  a  ^t^  donn^e,  Monslenr 
de  Beelen  ^tant  charg^  d*ailleurs  de  snivre  exacteraent  les  directions 
que  Votre  Excelleaco  ponrra  trouver  oonvenable  de  lui  prescrire  .  .  .* 
(Belürioioso  an  Mercy.  liruxollcs,  le  C  juillet  1783.  St.-A.)  Ueber  den 
Aufenthalt  lieelen*s  in  Paris  ist  uua  uiehtü  ilburlictert. 

3  In  seiner  Begleitung  befand  sich  auch  der  ProfessQ;'  der  Naturgeschichte 
an  der  Theresianiseben  Akadmnie,  MIrter,  welober  im  Anftrage  Josephs  IL 
eine  Studienreise  nach  Amerika,  Afrika  und  Asien  nntemidim.  (,Sa  Ma- 
jest^  Temperenr  ayant  jugj  de  son  service  d^euToyer  le  IKenr  HSrter, 
professenr  d*bistoire  naturelle  au  coUftge  Ther&iien  de  Vienne,  aveo 
qnatre  autres  sujets  dans  diverses  contr^es  de  TAm^rique,  de  TAfrique 
et  d©  TAsie.  pnnr  v  faire  des  eniplettes  d'animaux,  plantes  et  autres 
curiositei  uatnrelles,  il  a  »-u«  tronvi-  «jn  il  ne  pouvoit  etre  qu'avautagöux 
de  les  faire  einbarquer  dans  lo  meine  navire  qui  transportera  Monsieur 
le  baron  de  Beelen  A  Philadelphie,  et  qu'4  cet  effSat  Iis  eroieut  trouTer 
Monsieur  de  Beelen,  de  qni  ils  sont  66jk  connus,  k  Paris,  pour  qu*il  leur 
indiqnit  Tendrolt  de  rembarquement,  ainsi  que  la  route  pour  s*y 
rendre  .  .     (Belp^ioioüo  an  Merey.  Bmxelles,  le  6  juillet  1783.  St.-A.) 

3  ,Mon^ieur  le  baron  de  Beelen  et  le  professeur  Märtor  m'ont  remis  lee 
lettre'*  dti  6  juillet.  dont  Votre  ExcellfMice  les  avoif  «•barp«^^  pour  moi; 
i«'  It  ur  .li  cnmmunit|Ui'  tont  lo  quo  j'ai  crw  ponvuir  lonr  otre  do  quelcju« 
utilite  rolativetaouL  ä  Tobjot  do  lour  vo^agui  iU  6uiit  pfutis  d'ici  il  y  a 
quelques  jours  pour  LoH&vre,  od  ils  out  pour  s'enibarquer  le  25  juillet  sur 
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tnfA  Seme  Aufgabe  bestand  darin,  ,die  enten  Gnindemlei- 
tQDgen  an  einem  wechselseitigen  Handlnngsverbande  Toran- 
bereiten  und  erst  alsdann,  wenn  die  Anerkennung  der  ameri- 
kaniselieD  SouveränetAt  von  Seiten  des  Kaisers  erfolgt  »ei,  den 
Ministeriaich arakter  zu  deploviren^  seine  Creditive  zu  über- 
reicLcD  uud  einen  FieuudäcLafts-  und  llandelötractat  abzu- 
schliessen/^ 

Demzufolge  erhielt  Beelen  auch  keine  fixe  Besoldung*, 
enic  solche  sollte  er^t  von  <loin  lilfentlichen  Amte,  das  er  nach 
geschlossenem  Haiidcisvertrage  bekleiden  würde,  abhängig  ge- 
macht werden;  in  diesem  Falle  blieb  es  wiederum  ,einer  höheren 
Politik*  anheimgestellt,  Beelen  aum  Kesidenten,  zum  Geschäfts- 
träger oder  zum  Oeneralconsul  zu  ernennen.' 

Oesterreichischerseits  wurde  also  nichts  unterlassen,  um 
die  Unterhandlungen  mit  Nordamerika  zu  einem  beiderseits 
befriedigenden  Abschlüsse  zu  filhren.  Während  sowohl  die 
belgische  als  auch  die  erbländische  Regierung  mit  Eifer  daran 
ging,  den  Entwurf  eines  Handelsyertrages  auszuarbeiten,*  Hess 
es  Beelen  an  nichts  fehlen,  die  Angelegenheit  dort,  wo  sich 
ii|;end  ein  günstiger  Anlass  zu  bieten  schien,  nach  Möglich- 
keit zu  fördern. 

Da  sich  in  der  Zwischenzeit  auch  ohne  Vertrag  ein 
lebhafter  llandelövt'ikehr  zwischen  Oestcneith  und  der  nord- 
ainerikanischen  Republik  ausgebildet  hatte, war  der  öster- 
reichischen Kegierung  ungemein  viel  daran  gelegen,  den  Folgen 

une  fir^ate  am^ricaine,  ainsi  t^ue  Votro  Exoellanoe  le  verra  plus  com- 
fdilttiiittnt  par  la  d^ptehe  ci-jointe,  qae  Ifonneiir  de  fieelon  m*a  recom- 
BMiidfe  en  iksrtul*  (Uerej  «a  BelgjoiOM.  Psite«,  le  8  aoftt  178S. 
8t>A.)  Dm  botraffande  Schr«ib«n  Beoltn'i  itA  nns  ebenfalla  nicht  er- 
hiltan.  Ferner  wird  auch  Beelen  «eine  Fahrt  nach  Philadelphia  nicht 
▼or  dem  1.  Augnst  1783  angetreten  haben.  (Vergl.  Schiitter,  Dio  Bo- 
zieh  untreu  Oesterreioiu  an  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika,  I,  96 
in  der  Aiunerkung.) 

»  Ibid.,  61. 

«Ibid.  49. 

*  nräd-aa. 

«  Yeigl.  iUd.  80— H  118—134. 

*  In  Philadelphia  hatten  bereite  1783  einige  belgiaehe  Kanflente  Handela» 

häiuer  errichtet  (vergl.  die  betreffenden  Relationen  Beolen*s)  und  in 
Triest  wurde  1785  die  Oesterreich isch-Ainerikaiuficho  Gesellscliaft  ge- 
gründet (vergl.  Schütter,  Die  Beziehungen  Oeaterreichs  zu  den  Yer« 
einigten  Staaten  von  Amerika,  I,  1U6). 
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einer  Kavigaüonsacte  k  la  Cromwell  auszuweichen,  deren 
Spitse  gegen  jene  Staaten  gerichtet  war,  welche  noch  keinen 
Vertrag  mit  Nordamerika  abgeschloaaeD  hatten.  Denn  sowohl 
den  flämischen  als  den  Trieeter  Kaufleuten  war  es  nnm^Sglioh, 
Waaren  nach  Amerika  an  verfrachten^  wenn  eie  aidh  nor  anf 
die  £raengni8ee  ihres  Landes  beschränken  sollten.  Eanniti 
nnterliess  keinen  Schritt,  um  die  Beseitigung  dieser  lästigen 
Verftigung  zu  bewerkstelligen,  und  schrieb  in  diesem  Sinne 
am  23.  März  1786  an  Mercj.  Leider  liefen  zur  selben  Zeit 
die  Vollmachten  der  amerikanischen  Minister  in  Paris  ab  und 
wurden  auch  nicht  erneuert.* 

Vergehens  bemühtp  sich  Dumas,  ^  die  Suche  wieder  in 
Fliiss  zu  hrintren  und  sich  hierüber  sowohl  mit  Jefferson,  als 
auch  mit  dem  österreicliischen  (iescbäftslräger  im  Haag  ins 
Einvernehmen  zu  setzen.-'  Die  last  gleich/.eitin^en  Conferenzcn 
im  Congresse^  welche  die  Entsendung  eines  Ministers  nach 
Brüssel  zum  Gegenstände  hatten,  führten  ebenfalls  zu  keinem 
Besoitatü.  Die  Stimmen  hatten  sich  zwar  bereits  auf  den 
Deputirten  Pensylvaniens,  Bingham,  vereint,  aber  dieser  lehnte 
ab,  da  ihm  eine  Besoldung  ^on  4000  Piastern  zu  gering  war.* 
So  wurde  die  Sache  fallen  gelassen.  Vergebens,  dass  Dnmaa 
am  13.  Juni  1789  an  Georg  Washingtoo,  den  nengewählten 
Präsidenten  der  Republik,  das  Begehren  richtete,  Ton  ihm 
zum  Minister  für  BrQssel  ernannt  zu  werden. 

So  musste  die  Stellung  des  ersten  Agenten  Oesterreichs  in 
den  Vereinigten  Staaten  jedes  diplomatischen  Charakters  ent- 
behren; und  da  Beelen  strenge  Weisung  hatte,  mit  den  Con- 
gressinitgh'edern  nur  als  Privatperson  zu  verkehren,*  war  seine 
Aufgabe  keinebwcgs  eineleighte.  Nichtsdestoweniger  kam  Beelen 

^  Sclilittor^  Die  Beziehungen  Oesterreichs  zu  den  Vereiuigten  ätaatea  voa 
Amertk%  I»  139. 

*  Anarikiiiiiflehsr  Itiniator  im  Hsa^. 

*  The  Diplomatie  Correspendence  of  the  United  Statat  of  ApBSrioa  from 
the  rigning  of  the  definiüve  treaty  of  peaee  to  the  adoption  of  <be  con- 
sUtaUon,  3  Bde.,  UI,  601.  Fram  C.  W.  Dunae  to  John  Jey.  The  Bagoib, 

October  4**,  1787. 

*  Bet-lon's  Bericht  vom  20.  Miirz  1787. 

^  ,.  .  .  «lan.s  k*  C.18  (i'avoir  de.s  conversationn  particulierüs  avftc  des  membres 
du  congres  .  .  .  vou»  auries  sotu  de  ne  parier  que  comtue  de  voa«-iueme.* 
(&  JBxe.  le  ainiMre  pl^nipotentiali«  i  Mr.  de  Beelen.  BnueUet,  le  S6  jaa> 
vier  1785.  8t-A.) 
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derselben  in  der  snfriedeniteUeodBten  Weise  nwoh,  wovon  seine 
nmfangreichen  Berichte  ein  beredtes  Zeo^iss  geben.  Mit 
Eifer  und  Außdauer  vertrat  er  die  HandelsintereBsen  sowohl 

der  belgischen  Provinzen  als  auch  der  österrcicliibchen  Erb- 
länder. Wenn  trotzdem  der  Zweck  «einer  Mission  scheiterte, 
SU  wareti  tliiran  ausschliesslich  Verhältnisse  schuld,  welche  in  den 
gro»seu  Krei^Miis.-f'ii  zu.  suchen  sindj  die,  tjeitKude  der  Achtziger- 
jahre von  Frankreich  ausgehend,  die  alteuropäischcn  Staats- 
gebäude mit  dem  Umstürze  bedrohten.  Gleichzeitig  trug  auch 
das  Ringen  des  nordamerikaniscben  Gemeinwesens  nach  einer  ge- 
ordneten Verfassung  nicht  wenig  dazu  bei,  die  Verhandlungen 
fiber  den  Abaehluss  eines  Handels-  und  Freundscbaftsyertrages 
mit  Oesterreich  allmälig  in  den  Hintergrand  zu  dringen. 

In  dieser  wildbewegten  Zeit  ging  auch  jede  8pQr  ver- 
loren, welche  uns  auf  die  näheren  Details  der  Abbemfung 
Beden's  föhren  könnte,  dessen  letster  Bericht  vom  22.  Juni  1789 
datirt  ist  Doch  scheint  Beelen  seine  Rückkehr  nach  Europa 
nicht  vor  dem  £nde  des  Jahres  1790  angetreten  zu  haben.' 

Die  letzten  Bemühungen  der  österreichischen  Regierung, 
einen  Handeis-  und  Freundschaftsvertra^  mit  Nordamenka  zu 
Stande  zu  bringen,  sind  Gegenstand  eines  Berichtes,  den  Graf 
Proli  am  19.  September  17U2  an  Philipp  Cobeuzl  erstattete.' 


*  In  einem  Briefo,  welchen  ein  niederländischer  Oubernialrath,  Namens 
Baron  de  Beelen-Dertholtf,  am  17.  October  1790  aus  Brüssel  an  den 
kaiserlichen  Gesandten  im  Haag,  Buol- Bchauenstein,  richtete,  und  in 
welchem  jener  die  Details  seiner  zur  Zeit  des  bel^iRchon  Aufstandes  er- 
folgten Verhaftung  schilderte,  findet  sich  näinlich  folgende  Stelle: 
. .  malgr^  que  j'en  ai  menac4  les  etat»  dans  tous  les  ports  de  TEurope, 
el  mham  h  Philadelpbie,  o&  Im  Anvena»  «xpMient  dM  naTiret  et  o& 
noD  IMr»  atkUS  1«  baron  de  Beelen  eet  eonm!  g^n^val  de  TAm^que 
«aie,  poor  S.  M.  notre  aog^nete  nowenia.*  (Beiieht  Bool-Sohnaeneleine 
ans  dem  Haag,  1.  November  1790.  8t  -  A  ) 

»(Proli  an  Graf  Philipp  Cobenzl.  Rrnxollo«,  le  19  sr-ptombro  1702.  St.-A.) 
jMonsaignenr ,  üvu  Excollonce  io  comtf  d*'  Rplgioioso,  apres  m'avoir 
charg^  en  1787  do  la  r^daction  d'un  traitti  d  amiti/i  ot  de  comniöree  entre 
Sa  Majeste  et  les  treiae  etats  uuis  de  rAinerique,  projeit«  pm  6.  £.  le 
comfe  de  Ifevejr  et  Mr.  Firanklln»  alon  k  Perii,  ommuMioB  qne  je  rem- 
ptbi  avec  le  pliu  grand  lAlei  at  aeleo  r^ltndae  de  mee  flüblee  Inmiftrest 
le  mkmm  miaialre  m'enToja  le  10  «rrtt  de  la  mfaam  aanfo  «ne  fiude  de 
relations  du  conseiller  de  commerce  Baratt  de  Beelen,  qui  r^sidolt  k 
Philadelphie,  sur  leaquels  je  rnnrli»  mon  i^ipert  diteilM 4  6.  S.  le  oomte 
de  Tranttmanadorff  le  84  avxil  1788/ 
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Wir  erselieii  daraus,  daas  Proli  im  April  des  Jahres  1787 
▼OD  Belgioioso  mit  der  Leitung  der  Agenden  betraut  worden 
war,  welche  aum  endgiltigen  Abschlüsse  des  besagten  Vertrages 
bitten  fuhren  Bellen.  Auf  Qrund  der  ihm  zu  diesem  Zweeke  aur 

Verfuguii-  -o^tellten  Berichte  Beelen's^  verfasste  Proli  eine 
Arbeit/^  welche  in  vier  Haupttheile  zci  fallt:  der  erste  hat  das 
von  den  Vereinigten  Staaten  an<;en()iumene  politische,  admini- 
strative und  Finanzsysteni  zuni  (le^enstand;  der  zweite  um- 
fasst  die  Herielite  Beelen  s,  so  weit  sie  sich  auf  den  Handel 
der  belgiselieii  Provinzen,  der  Erbländer  und  des  Küstenlandes 
mit  Nordamerika  beziehen;  der  dritte  bespricht  die  Oeseliäfte 
von  Kaufleuten  und  Privatpersonen;  im  vierten  und  letzten 
beschränkte  sich  Proli,  blos  auf  dasjenige  in  den  Berichten 
Beelen's  hinauweisen,  was  er  als  gleichgiltig  oder  als  von  ge- 
ringerem Interesse  für  den  Handel  erachtete. 

Diese  seine  Arbeit  unterbreitete  Proli  am  34.  April 
1788  dem  kaiserlichen  Minister  in  den  Niederlanden,  Grafen 
TraattmansdorfF.  Da  jedoch  die  belgischen  Wirren  die  ToUe 
Aufmerksamkeit  der  Regieran§r  in  Anspruch  nahmen,  kam 
Trauttmansdorff  nicht  in  die  Lage,  von  den  Ansichten  und  Be- 
trachtungen, welche  Proli  über  die  Sendung  Beelen's  entwickelt 
hatte,  Gebrauch  zu  raachen.  Er  forderte  jedoch  Proli  auf, 
,einen  Gcneruhappoit  an  die  Wiener  Regierung  abzufassen*. 
,Dic  Resultate  dieses  Kapportes/  Hess  sich  TranttmansdorflF 
vernehmen,  ,8ollen  zu  der  Erörterung  der  Frage  führen,  ob  es 
angeht  und  von  Vorth  eil  ist,  Herrn  von  Beelen  in  Amerika  zu 
lassen  oder  ihn  nach  Europa  zurückzuberufen.'^ 


*  Proli  iMgm  bei  AbCusang:  Miaer  Arbeit  die  Berichte  Beelen*»  vom 

81.  Juni  1784  bis  27  November  1787  vor.  Die  Relationen,  ddo.  28.  De- 
cember  17H4,  '27.  .länntT,  >*.  mul  22.  tVbru.ir  17H5,  auf  wolrlif  Hooleii  sich 
am  21.  Mär/  178.')  In'/.n^,  vennissto  JxTcit.s  l'roli.  Elienso  war  fnich  Proli 
nicht  im  lieaitz«'  dor  vor  iIphi  21.,luin  1781  oinpc^laiifonpii  Schrit'tstücko. 
[Note  de«  picce»,  tant  relations,  que  dujilicaUtö,  qui  fuut  partie  de  Ia 
fvrde  des  rapporte  dn  bexon  de  Beelen,  coneeiller  da  commeMe  vMduit 
A  Philadelpliie  en  Am&iqae.  (Le  oomte  de  Proli  4  8.  E.  Ifgr.  le  comte 
de  TnmttmaiudorffoWeiDiberf ,  lüaistra  pMnipoteiitiaife  de  &  M.  ans 
PajB -Bat,  le  S4  evril  1788.  St.-A.) 

>  Nachdem  ans  diese  Arbeit  am  besten  in  die  Berichte  Beelen'»  eiufUhrt, 
i.st  sie  am  Schlüsse  dnr  Kinlcitunfj  abpodnickt 

'  Le  conitü  do  Tranttm  in  iortt"  a  Mr.  le  comte  baitbasAr  de  Proli.  Bru- 
xelles,  le  14  juillet  17o'J. 
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AU  ProU  daran  ging»  der  Webmig  TraattmansdorfiTs  m 
entspreehen,  bracli  der  belgisehe  Aufrtaod  ans.  Proli  flüchtete 
nach  Aachen  and  nahm  die  Berichte  Beelen's  mit  sich.  Nach 
wiederhergeatellter  Rohe  woUte  Proli  die  bereits  begonnene 
Arbeit  wieder  anfnehmen;  da  man  jedoch  in  der  Zwischenseit 
es  flür  gut  befunden  hatte^  die  Sendung  Beelen's  zu  widermfen^ 
schien  jeder  Meinnngsaustansch  Aber  diese  Angelegenheit  nn- 
nütz,  weshalb  sich  Proli  blos  darauf  beschränkte,  dem  Grafen 
Philipp  Cobenzl  über  das  Ganze  Bericht  zu  erstatten.* 

Auf  diese  Weise  waren  auch  Froli's  Bemühungen  von 
keinem  Erfolge  gekrönt. 

Die  letzten  schwachen  Versuche,  die  Handelsverbimlunf^en 
belgischer  und  österreichisclier  Kaufleute  mit  Nordamerika 
staatlich  zu  garantiren,  fanden  ein  jähes  Ende,  als  mit  dem 
Ausgange  des  Jahres  1789  die  Sturmdath  der  ausbrechenden 
BoTolation  alle  friedlichen  Bestrebungen  im  Keime  yereitelte. 

'  ,  .  Loraquo  je  iiroccnpois  h  räpondre  aux  intentions  de  ce  Ministre 
(Trauttniansdorlf),  les  trouble»  de  ce  pays  s*accrnrent  an  ymixt  de  pro- 
duire  rinsunrectiüii,  qui  depuis  le  12  di'ceuibre  1789  jusquau  d  de- 
c«mbre  lidO  /  causa  les  d^sordres  et  le»  aitiuuper  trop  connues,  et  qui 
ne  finro^greiit  en  me  r^fugiant  k  Alx-U-Chapelle,  de  cacher  cette  farde, 
de  msnitoo  qii*«Ue  na  tombat  pss  an  ponToir  de«  innugeiu.  Deptii« 
UMoraoz  retour  de  rsntotitA  legitime,  lonqne  je  roiihu  leprendre  ee 
travail,  j*«p|»ri«  qu'on  jo^  k  propos  de  rSroqaer  la  eemnuMion  do  baren 
de  Beelen  ea  Amtoqoe . .  .*  Brazelleti  le  19  septembre  1792.  Si-A. 
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Observations 


concernant  la  oorrespondance  du  gouTernement  des  Pajs-Bas 
Autrichiens  avec  le  conseiller  de  commerce  Baron  de  Beelen 
depuis  rarriT^  de  celai-ci  en  Amdrique  en  1783  jusqali  la 

fin  de  1787 

[par  le  coxnte  Balthasar  de  Froli.] 


S'expliqiier  siir  cliaque  point  de  cette  Correspondance, 
par  un  Article  BCpure,  cc  Borait  sc  livrcr  a  un  travail  long  et 
peu  utile,  pour  nombre  d Cntrc  cea  pumts,  doiit  la  simple  in- 
dication  parait  süffisante  au  but,  que  je  me  crois  obligö 
d'atteindre.  D'un  autre  c6t6,  plosieurs  des  points  essentiels  ont 
d^jk  ^t^  parfaitement  diBCutös,  par  le  ci-deTani  Comite  de 
Commerce,^  dans  quatro  rapporto  jadicieuz,  auxquels  je  ne 
pois  quo  me  r^färer.  Cepencünti  poar  me  conformer,  antant 
qu'il  m'est  posBible,  aux  intentions  sup^rieures,  j'ai  prie  le 
parti  de  mppeler  presque  tous  ces  objeta^  quoiqae  plosieurs 
seulement  en  abregt;  me  bornant  k  indiquer  simplement  d^antresy 
quc  je  n'ai  pas  cru  devoir  ^fcre  discut^B  en  detail;  et  ne  me 
permettant  des  röflezions,  quo  eur  cenx,  que  j'ai  jug4  munter 
une  s^riense  attention.  Pour  m*j  appliquer  avec  plae  d'ordre 
et  de  rögularit^,  j'ai  divise  mes  observations  dans  les  quatre 
parties  suivantcs:  Si  je  n'ai  pas  joint,  k  chacune  d'ellcs,  lea 
divers  calculs,  tabellcs,  feuilles,  et  autres  ctats,  dont  il  y  est 
fait  mention,  c'est  que  la  plupart  n'est  quc  des  recueüs 
ou  extraitö  a  faire;  ce  ({ui  u'est  proprcment  quc  l'ouvrage 
d'officiaux;  et  dont  la  icdaction,  si  je  la  devois  faire  moi- 
mcmc,  retarderoit  considcrabiooient  le  prösent  rapport  de  mes 
observations  au  gouvemement. 
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Je  les  soumets,  avcc  confiance,  k  ses  lumieres  supc- 
rieures^  peranad^  que  Bon  indiügence  daignem  ne  consid^rer 
quo  la  grandeur  du  adle  qui  m'aniiney  et  nOD  ]*  petite  ötendae 
de  met  üubles  telens. 

Premiere  Partie« 

Sur  les  «rtioIeB  dm  telattoi»  de  IC.  le  Beron  de  Beelen,  qni  ooneer* 
nent  lei  MaemenÜa  des  HBtAmeB  en  politique,  sdQÜnistniioe,  finanoei 
et  «atne,  detifl  les  fitatt'Uikis  de  VAm^qne  tepteatrionale. 

JfennoVe«. 

Cet  objet  fait  la  mati&re  de  hnit  pi&cee  daiu  les  rela* 

tions  de  Mr.  de  Beelen.  —  La  premi^re  indique  que  la  mon- 
Uüic  cQurante  en  naturc  sont  des  dollars,  Shillings  et  pences; 
outre  les  especes  etiaiigercs  d'or,  et  d  urgent  (jui  y  sont  ad- 
mises,  et  que  celle  de  compte  consiate  eu  Poiinds,  Shillings, 
et  pLMices,  Kilo  instruit  aussi  das  diverses  divisions  du  dollar 
(ou  piastrt'  gnurde)  dans  les  trcize  proviaees-unies.  Kn  Pensyl- 
vanie,  New-.jersey,  Delaware  et  Maryland,  eile  est  divisöe 
en  90  pences  ou  deniers  faisant  7^/2  Shillings;  k  New -York, 
et  la  Oeroliue  du  Nord,  eile  est  de  DG  pences  ou  8  shiliings; 
cn  Georgie  et  Ja  Caroline  du  8ttd,  eile  est  de  56  pences  on 
4Vs  ftliilluigs;  et  en  Virgin ie,  Connecticut,  Rhode-Island,  Masea^ 
chueets  et  la  Nouvelle  Hampshire  de  72  pences  ou  6  Shillings. 
£o  eo&s^iienoe  la  Taleor  des  ponnds,  Shillings  et  penees,  est 
plus  on  moins  haute  dans  les  unes,  que  dans  les  autres  de 
ees  proTinces  respectives.  Quoique  cee  ÖTaluations  diffifireateSy 
^tant  connues  des  commergaas,  ne  lenr  caosent  d'aatre  peine 
que  eelle  de  les  observer  dans  leors  calctüs  de  spdenlations, 
lear  existence,  jointe  aox  i'^flexions  de  Mr.  de  Beelen  (litt.  Q) 
h  la  relation  du  14  de  Ko^embre  1784  sur  les  esp^ces  inon- 
noiöes  d'or  et  d'argent,  et  de  cuivre,  semble  uu^riter  une 
attentiun  csäentiellc.  L'essai,  d'abord  propose  par  le  coniite 
d'envoier  en  Americjue  quelques  uncs  de  nos  especes  mon- 
noi^es,  pour  avoir  un  aper^u  du  cours  probable,  auquel  on 
aurait  pA  les  debiter  dans  ce  paya-la,  n'aurait  pas  prodiut 
d'autre  effet  que  eeJui,  que  dösigne  la  reponse  de  Mr.  de  Beelen 
sur  üette  proposition  (litt.  Ä)  k  la  relation  du  10  iSeptembre 
1785.  Cette  reponse  traite  d'ailleurs  d'une  mani^re  tr^s  instruo- 

tiv^  el  parfaitement  d4taiU4e,  tant  de  ia  valeor  iDtrins^ae 
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de  Tor  et  de  l'argeiit,  que  de  celle  dos  moniioies  tUrangeres 
en  Amcrique;  teile  qu'on  les  y  admet  h  la  banque,  ainsi  que 
dans  leurs  conrs  parmi  le  public;  eii  designant  cclles,  qui  y 
circulent  le  plus  coimuun^ment,  de  celies,  düut  il  y  a  plus  de 
raretä.  Gomme  cet  objet  surtout  daos  ms  detail«  (tele  qae 
lefl  essaiSy  les  calculs  du  droit  de  f^eigneuriage,  du  FemMe 
etc).  est  principalement  du  ressort  de  la  jointe  des  monnoies^ 
poar  la  partie  des  yalears  rdclles  des  metaux;  il  me  semble 
que  le  sentimeDt  de  la  dite  jointe  serait  mdispensabley  poar 
d^termioer  la  r^olution  du  gouvernement  sur  cet  objet  d^Ucat  et 
important.  Poar  moi  je  crois  satisfaire  k  ce  dont  je  sols  cbaig<ö 
dans  ce  travail,  en  soamettaot  k  ses  lamiöres  supönearee  quelques 
tris  bambles  observations  sar  rinfluence  qae  le  coars  de  ces  es- 
ptees  (public  oa  lögal)  peut  avoir  dans  les  sp^colations  de  com- 
merce; soit  qu'on  les  consid&re  comme  marchandlseSy  ainsi  qae 
sont  les  ducats,  les  piastrcs  etc.;  soit  qu'ou  eii  fasse  usage  comme 
argent  comptauL  |M>ur  siddcr  les  comptes  mercaiitils.  11  est 
coniiu  que,  dann  Tun  et  Tautre  de  ces  cas,  les  negocians  les 
emploient  au  taux  courant  quo  le  inoincnt,  leurs  bcs  uns.  la 
raret^  ou  rabondaucc  determinent,  avec  plus  ou  inoiiis  <lc  di- 
versitö:  ce  taux  n'est  })oint  dans  le  pnuvoir  du  legislateur,  il 
dopend  uniquemcnt  des  opinioiis  (erronees  quelque  fois;  et 
la  plupart  du  tems  vaiiabies)  quo  des  Operations  iinanciäres 
de  Tone  oa  de  i'aatre  paissance,  font  naltre  dans  les  esprits 
des  specolateurs  avides;  et  ces  opinions  nc  se  maniiestent 
qae  par  la  hansse  ou  la  baisse  des  changes,  dont  les  varia- 
tions  peavent  m§me  4tre  quelquefois  Teffet  da  caprice,  des 
intri^es,  oa  da  maavais  cslool  d'une  seale  mais  tr&s  forte 
maisOD  de  n^oce  d'Hollande,  de  France^  oa  d'Angleterre. 
De  Ik  il  r^alte  qa'ane  nation  quelconque  ne  peat  fixer  an  oonrs 
l^gal  snr  d'aatres  espöces  que  sur  Celles  frapp^  k  son  propre 
eoin;  et  mdmci  risqae-t-elle  enoore,  en  ceci,  de  grandes  incpn* 
T^niens;  car,  si  le  coars  l^gal  est  röglö  en  parfiute  Hgalitd  de 
valeur,  avec  celui  qu'on  veut  donner  aux  esp^ces  ^trang^res 
(Operation  tres  dit'ficile  ii  cxecuter,  puisqu'on  nc  pcut  que  la 
proportionner  ä  la  valeur  reelle  de  celles-ci)  alüia  cette  monnoie 
devient  fraieuse^  vü  qu'elle  doit  supporter  en  pure  perte  touö 
les  frais  d'alliage,  du  monnoiage  etc.;  et,  si  pour  <^vitör 
cette  perte.  on  donne  quelque  valcur  de  plus  h,  sa  propre 
monnoüe  qu'k  i'^trangäre:  le  commerce  ölade  le  coars  i^;al 
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de  celle-ci  en  lui  attribaant,  dans  ie  fuit,  one  valear  propor* 
tioDDÖe  k  U  natiomüei  oti  bien  Texporte  hors  du  palfa,  n  on 
ne  veut  pas  la  recevoir  sar  ce  pied-Ut;  ainsi  la  libert^,  n^ees- 
saire  an  commerae,  introdnit  msensiblement  an  coors  abosif 
d'esp^ces,  contre  les  dispoBitions  de  la  loi;  et  n  eelle-ci  Teat 
ferrir  poitr  Fempöcher,  il  en  rösnlte  nne  g^ne  an  commerce^ 
qni  k  la  longae  poarroit  l'^carter  de  aorte  que,  de  qnelqne 
odt^  qu'on  l'enTisage,  la  marche  ordinalre  dn  commerce  g^n^ral 
r^lera  tonjonn  la  yalenr  conreable  de  l'or  et  de  Fargent 
en  espöces,  dans  tous  les  pays  commer^ans  du  p^lobe.  L'unique 
soin,  auqucl  un  etat  doit  veillor  dans  Ie  rc^gleniciit  de  ses 
espoces  nationales,  c'est  de  Ics  frapper  da  inaniöre,  qua  leur 
"raleur  legale  soit  tellement  combinde  avec  leur  valeur  intrin» 
seqiie.  qu'clles  ne  piiissent  passer  chez  rötrauger,  soit  eomme 
monnoie,  soit  commr»  üiarcliaiidises,  qu'avec  un  benettco  rf^el, 
c'est-k-dire,  quo  pour  un  marc  d  or  ou  d'argent  iin,  qui  sortirait 
du  pajB,  ii  devrait  7  rentrer  une  partie  d'or  ou  d'argent  iui| 
au  delk  de  ce  marc,  qui  surpasse  les  frais  emploi^  k  8on  alliage, 
et  ä  sa  £abrication;  il  est  indi£fidreDt  que  ce  snrplns  j  entre 
en  mati^res  premi^res  pour  le  monnoiage  mtoe,  oa  ponr  les 
maDU&ctares,  ou  qu'il  y  parvienne  en  natnre,  oa  par  yire- 
menSy  k  TefiSst  de  solder  la  balance  avec  qaelqae  nation  yoi- 
sine;  il  saiBrait  qa'il  y  entr&t  chaqae  fois  plas  de  yaleor 
i^Ue,  qa'il  n'en  aerait  sorti.  Dans  cette  m6me  röponse,  Mr. 
de  Beelen  donnalt  eneore  one  notlon  sur  la  valeor  de  nos 
liards  en  Am^rique,  laquelle  (si  eile  eat  M  Joste)  poayoit 
fovmir  mati^  k  one  sp^nlation  lacrattve  de  commerce;  mais 
eomme  eile  se  trouve  totalement  infirm^Soi  par  le  P.  S.  B.  k  la 
relation  du  25  F^v^rier  1786»  il  serait  hors  de  place  de  s'en 
occuper.  D'apres  tout  ce  que  je  viens  d'observer,  il  paiuit 
que,  taut  qu'ii  n'existera  paö  unc  valeur  de  ror  et  de  l'argent 
fin,  reconnue  et  admisc,  dans  la  nouvelle  republique,  et  letf 
/•tats  respectifs  qni  commerceront  avec  eile;  il  Hcra  tr«'S  diffi- 
cüe  de  s'appuier  sur  un  point  fixe  dans  l'objet  d<'licat  des 
monno'ies;  c'est  cependant  la  susdite  valeur  seule,  ({ui  devroit 
lerrär  de  base  au  pair  des  changes,  dans  tous  les  pays  d'Europe, 
et  des  aatres  parfcies  du  globe,  qui  en  sont  sosceptibles.  Ii 
semble  m^me  qae  cette  y^rite  ait  ^t^  reconnue,  en  partie,  dans 
quelques  unes  des  provinces  de  la  röpublique  Amöricsine;  da 
moins  la  cbambre  de  commerce  de  C^arlestovn  se  d^termin% 
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par  one  r^oiution  du  17  Octobre  178ö,  h  fixer  un  poida  et  oa 
cours  aux  espöces  d'or  et  d'argent.  (Vid.  litt.  Q  k  la  rel*- 
tion  du  19  Juin  1786).  Ensuite  (selon  la  piöce  J3  k  Ja  relation 
du  12  Septembre  1786)|  l'^tat  de  MAssaohiisetB  acoorda  k 
N.  Borrel,  la  faenltö  de  moimoier  des  esp^cee  d'argent^  et  de 
caiTre:  \'6iat  de  New -York  b*j  ^tait  ddjk  port^  pour  celles 
de  cuivre  seolement,  et  l'^tat  de  Jersey  aatorua,  par  ton 
^dit  du  premier  Jain  1786  une  sooiöt^y  k  monnoler  da 
cuivre  ponr  Ini,  &  coneurrence  de  £  10.000  auz  marquee  et 
lögendoB  k  pr^scrlre.  Et  finalementy  le  8  Aoüt  suiyant,  les 
£tat8-Uni8,  aBsembl^s  en  oongr^s,  d^clarirent  qne  le  tftre  de 
l'or  et  de  Targent  pour  leurs  monnoi'es,  serait  de  onze  parties 
de  fin,  et  une  d'alliap^e;  de  fayou  que  le  doliar  dcvra  contenir 
375®Yjqq  graius  tl  argcnt  ün,  et  quo  les  autrcs  monnoies  se- 
raient  rögldes  proportionnellcment  sur  cette  valeur  en  rui^50^s 
decimales,  pour  leurs  divisions  etc.,  le  tout,  stlon  les  details, 
cxprimös  h  la  pi6ce  du  rapport  du  12  Septembre  17öG, 
Texecution  meme  de  cette  r^solution  du  congres  fut  pr^acrite, 
pour  le  16  Octobre  suivant,  ayec  toutes  les  circonstances  expn- 
mdes  dans  la  pi^  if  k  la  relation  du  22  Döcembre  1786. 
L'on  doit  pr^sumer  que  o'est  en  consdquence  de  cette  disposi- 
tion  g^n^rale  du  Congria^  que  les  l^elatione  de  Connecticut^ 
et  de  la  NouTclle  Jeraej  mirent  en  conrs  une  monnole  de 
cuivre  k  leurs  eoins,  en  billonnani  toute  autre^  k  dater  du 
juillet  1787.  Que  T^tat  de  New-York  d^kra  de  eon  c6td, 
qu'k  dater  du  1**  Aott  1787,  auoune  monnole  de  cuivre,  en 
dessouB  du  tiere  d'une  once  de  poida,  ne  pourra  avoir  ooura;  et 
que  ce  cours  sera  seulement  en  proportion  de  20  pour  un 
Shilling,  qu'en  Pensylvanie,  la  monnoi'e  de  cuivre  au  coin  de 
la  Grande -Bretagne  fut  portc^e  la  memo  annee  de  15  a  24 
pour  un  hliilling.  Et  qu'entin  les  Etats-unis  aööembl^s  en  con- 
gres, autoriserent  le  df^partement  des  ünances  k  contractcr  pour 
ce  monnorage  de  trois  ccnt  tonnaux  de  cuivre  en  lui  prescri- 
vant  par  acte  du  6  Juillet  leß  emblf mes  et  Mgendes  ;i  y  gra- 
ver  (vid.  litt.  G  a  la  relatiou  du  2t5  Juiliet  1787).  Mais,  si  ces 
dispositions  u'etaient  pas  une  suite  de  la  resolution  du  congr^ 
elles  d^oteraient  peu  de  conoert  entre  les  treise  membres 
de  la  noavelle  r^publiqae,  et  ne  permettraient  pas  aux  nögo- 
eiants  d'oser  tabler  sur  leurs  oalculs,  dans  cette  mati&re,  qui 
7  est  n^anmoins  n^ssairement  aasnjettie. 
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Livra%$on  du  cuivre  d'HongrU* 

Quant  h  hl  pi('ce  D  a  la  relatioti  du  25  Fcvrier  1786 
et  Tidee  que  s;i  ti  nriir  inspira  a  Mr.  de  lieelen,  de  {)ropo8er, 
au  congr^s,  la  livrauce  du  cuivre  de  Hongrie,  trayaillö  en  for- 
mes  plales  et  tinies,  en  rondeur,  d'un  poids  et  d'ane  grandeor 
coovenits  (ce  qoi  s'appelle  Flavas)  pour  faire  la  monnolte  de 
cniTre  an  coin  do  la  röpublique;  son  utilitö,  ponr  le  döparte' 
ment  de»  mine«  de  Hongne,  dopend  du  priz,  auqoel  on  pomrait 
fournir  ces  pi&cet,  seit  k  Trieate  pour  y  ^tre  embarqu^e«  pour 
TAm^iiqtte;  toit  dans  an  des  portB  de  TAm^rique  mime. 
Ponr  Gonstater  ce  calcu],  ü  e'agit  de  T^rifier  les  d^taik,  d^ 
doits  dans  la  noto  (litt.  <?)  k  la  relation  du  13  D^cembre  1784 
tnr  le  döbit  da  caivre  d'Hongrie.  II  y  est  dit,  que  le  qtüntal 
de  ce  cuiyre,  poids  de  mare  oa  de  Vienne,  faisant  123V3  ^i^res 
de  Pensylvanie,  peut  etre  livr^  h  Trieste  h.  F.  65  d' Allem*; 
calculant  ensuite  le  fret,  assurance  et  droits;  delä  en  Amdrique 
k  raison  de  8  Kreutzer  sur  22^/^  onccs,  il  en  rdsulterait  F.  9.30 
au  quintal,  lequel  roviendrait  par  ct)ijs('(|nent  ä  F.  74.30K.  rcndu 
en  Am*.'i  icjuc.  Or  un  quintal,  ou  lüOO  onces,  vaieur  de  1*0  pen- 
ces,  divisees  par  22^/.^  oncca  fourniraient  71'  ^  dollars  ou  piastres 
gourdes;  ce  qui  ferait  qu'une  piastre^  rendue  eu  Amerique,  ne 
coüteroit  que  F.  IVu»  tandis  qu'elle  est  de  la  vaieur  de 
F,  Par  cons^quent  le  profit  seroit  de  pr^s  de  cent 

pour  cent.  Si  cet  expos^  se  troayoit  dftmeiit  v^rifiö,  il  semble 
qa*il  seroit  trfes  utile  au  d^partemcnt  des  mines  d'Hongrie, 
de  contraeter  une  livraison  annaelle  da  caivra  d'Hoogrie 
travaill^  en  forme  de  Flavos  tont  nni;  de  grandeur  et  de  poids 
eonvenas,  pour  j  appliquer,  saus  aatre  appr^t,  en  Amdri- 
qoe  le  coia  7  destinö:  da  moios  entre  ane  diffiSrenoe  de  cent 
pour  eenif  a^t-on  une  marge  saffisantc,  poor  offrir  les  con' 
ditions  de  ce  oontract  tellement  favorables  aux  Am^ricains; 
qu'ils  ne  pourroient  s'y  refuser;  et  qu'il  en  deraeurcrait  an 
protit  de  ^i'ande  eonsideration  au  departement  des  mines.  Cet 
objet  vaa<l?ait,  en  ce  cas,  la  pcinc  d'entretenir  en  Amerique, 
pour  le  diriger,  en  qualite  de  commissioiinaire  ou  factcur  un 
emplo!(  de  ce  d<'partenient,  a  un  ga^e  eouvenable,  lequel 
cominisöionnaire  preterait  sc  rnient  et  cautitm  pour  gestiun. 
Ne  conviendrait-il  pas  meme,  si  on  se  r«'sout  ;i  proposcr  cette 
Kvranoe,  de  stipuler  qa'eile  serait  exclusive,  soit  pour  an  terme, 
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8oit  pour  iinc  quaiitite  detüimin^e  annuelle,  ou  autre,  puisque 
Sans  cette  pröcaution,  la  contrefaction  des  Flavus,  et  leur 
contrcbande  an^ntirait  bientot  le  principal  avantage  de  ce 
contrat?  Mais,  comme  le  resultat  du  susdit  exposd  ne  semble 
pas  con forme  au  r<^sultat  que  donne  la  pi^ce  B  k  i&  relation 
du  12  Septembre  1786,  c'est  au  d^partoment  des  minea  k  en 
faire  la  combinaison  la  plus  scrupuleuse,  pour  r^connattre  jus- 
qu'k  quel  point  la  proposition  de  Mr.  de  Beelen  ponrra  le 
r^aliser  ou  non.  II  rae  suffit  Ii  mot  de  marquer,  qae  par  ce 
dernier  rapport  il  est  dit^  qae  deiax  livres  et  nn  quart  avoir 
du  poids  en  cuivre  constitneront  an  cent  de  la  m<mno¥e  de 
cuivre  dite  un  cent;  et  par  consäquent  un  doUar  une  piastre 
§^urde;  ainsi  225  &  de  cmyre  doivent  Taloir  cent  doUaiB; 
ti  ce  BOnt  liyres  poids  d'Äm^rique,  le  b^n^fice  sera  de  49  k 
50  pour  cent;  si  ce  sont  liyres  poids  de  Vienne,  Q  ne  sera  quo 
de  21  k  22  pour  cent;  une  difRirence  ai  ezeessive,  mdrtte  le 
plus  serieux  examen. 

CoMuU  de  8a  MajuU  VEmfermr  en  ÄmMquB» 

Si,  en  conformitd  d'un  rapport,  que  le  comit^  de  com- 
merce iit  le  6  mai  1785,  et  auqucl  je  nc  puis  qu'adhörer  en 
tons  ces  points,  Sa  Maji  str^  se  resout  h,  etablir  dans  les  treize 
Etats -Unis  des  cohsuIh  pour  y  prot^ger  ses  sujets,  leur  naviga- 
tion  et  leur  commerce,  il  me  semble  qu'U  serait  prudent  de 
ne  calquer  leurs  instractiona^  lenrs  pouvoirs,  leurs  honoraires, 
que  sur  rimportancei  le  nombre  et  rutili(4  des  navires,  envois 
ou  spöculations^  que  les  sujets  impöriaux  pourraient  faire  dana 
ces  contr^s;  et,  comme  il  est  k  pr^sumer  que  leurs  oommer- 
ces  n'y  seront  pas  d'abord  fort  ^tendus,  Tötat  des  consuls  k  y 
placer  doit  j  6tre  proportionn^.  Je  ne  pense  pas  que  Sa  Mar 
jestd  soit  dans  le  cas  de  les  qualifier  de  ministres  pl^nipoten- 
tiaireSi  comme  celui  d'Angleterre;  ainsi  que  le  fait  remarquer 
Mr.  de  Beelen  dans  sa  relation  du  12  Septembre  1786  (litt.  J) ; 
m€me  il  est  probable,  qu'entre  les  principaux  n^gocians  y 
^tablis,  et  y  faisants  tm  n^oce  stable  et  courant,  il  s'en  trou- 
vera  plusieurs,  qui  seront  flatt^s  de  pouvoir  y  posseder  le  titre 
de  consul  imperial.  Quelle  quo  soit  la  qualitc  honorifiqne  que  Sa 
^fujcstt;  jugeroit  ;i  propoö  d'y  attribuer,  ce  seroit  donc  sur 
quelques  uns  d'entre  cux,  que  le  choix  du  Monaiiiue  p  urroit 
s'arrdter:  en  pröfdrant  ceux,  des  sentiments  desqaels  on  auroit 
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Uea  d'attendre  le  s^e  et  Taotivitö  r^quise,  sontenne  par  le 
pIoB  pur  d^BiDt^ressement;  et  ce  serait  Ii  la  pcrgonnc  r^vötue 
d'an  eantct^re  public  de  1»  part  de  Sa  Majestd  prös  des  treise 
ooloniea,  qa'ü  incomb^rait  de  proposer  les  snjets  lee  plne  con- 
ydnable«,  qaoiqae  dans  le  projet  d'on  trait^  de  commerce  et 
d'amiti^  entre  Sa  Majestd  et  Jes  Etats 'Unis,  qae  j'ai  ri^gi  et 
remis  an  goavemement  le  30  Jnin  1787^  il  ait  4t6  seiiTent 
qnestioB  des  eooiok^  yice-coasulsi  lems  fonctions^  lenrs  pröro- 
gatiyesy  lenrs  instmctions,  leura  bonoraires  on  r^tribation,  ni 
rien  g^ndraleraent  de  cc  qui  concerne  l'dtat,  qui  sera  jug^  con- 
venable  ii  leur  etre  donn^,  ne  serablc  avoir  fait  juscjii'ii  prosent 
la  matidre  d'aucune  d«^lib^ration.  Les  lumieres  (^ue  Mr.  do 
Beelen  donne  ä  cet  ügard  par  son  memoire  ou  P.  S.  A  de  sh 
relation  du  28  Juillet  1787,  pourront  ctrc  con8ult<*»,  lorsquo 
cette  question  devra  s'agiter,  siirtout  pour  les  instructions  Ii 
donner  aux  conBuls,  desquelles  il  y  est  Joint  un  projet  tres 
distinct  et  bien  circonstanci^.  Je  suis  d'opinion  que  1  etablisse- 
ment  de  ces  consuls  en  Am^rique  sera  tonjours  utile  qaoiqae 
le  pen  de  navires  qai  j  sont  arriv^s  des  ports  sous  la  domina- 
tion  de  Sa  Majestö,  depuis  les  qaatre  ann^es  que  Mr.  de  Beelen 
7  rMde,  ae  donne  pas  lieu  d'aogurer  ane  ötendne  bien  favo- 
rable  b  notre  commerce  avec  ces  contr^es.  Les  cireonstaaces^ 
et  snrtout  nne  plos  grande  connaissance  des  besoins  röcipro- 
qaet,  des  prodaetions  mutaelles,  penvent  j  amener,  avec  le 
tems,  tat  aecrotssement  ayantagenz.  Mais  je  ne  pnis  qae  r^ 
pter  ce  qae  dit  tr^  bien  le  rapport  snsdit  da  comit^  de 
commerce:  T^poque  de  la  crMion  des  consals  imp^riaax  en 
Amerique  semble  devoir  ßtre  r^nl^  jusqu'ä  celle  de  l'exis- 
tence  du  traite  de  commerce  et  d  amitie  susmentionne. 

Venu  de  219,364.640  acres  <2e  terrain, 

Le  P.  S.  H  k  la  rciaiiDn  du  10  Septonibre  1785  contient 
un  detail  des  motifs  et  de  la  marclie,  (ju'a  dil  suivrc  le  con- 
gr^s,  de  concert  avec  chaque  etat  des  treize  provinces  unies, 
poor  effectuer  la  verite  de  pr6s  de  deux-cent  et  vingt  millionB 
d'acres  de  terrain,  k  Teffet  de  se  lib^rer  des  dettes,  contrac- 
t^es  pour  la  gaerre  de  i'indäpendance  etc.  Ce  fait  tient  plus 
b  i'bistorique  et  aux  6nances  qa'aa  commerce,  et  je  ne  pense 
pss  qa'il  s'agisse  ici  de  mon  opinion  sur  la  question,  s'il  con- 
yient  b  an  ^tat  qaelconque  d'ali^er  le  fond  de  ses  doroaineB, 
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pour  acquittcr  des  engagcments  onereux,  couirAciöfl  dans  des 
teow  difticiies,  ou  s'il  est  pröfdrable  d'öpaiier,  avant  d'en 
venir  k  cette  extrömit^,  toates  les  reaaoiirceB  que  TeBprit 
finimcier  peat  sngg^rer.  Cette  question  serait  trop  yaste  et 
trop  compliqtt^e  poor  poavoir  6tre  traitöe  paaaagftremeBt  daaa 
un  aimple  rapport^  uniquement  relatif  k  des  objets  de  com- 
merce. Elle  ne  peut  6tre  agit^e  que  dans  les  cabinets  des  mi- 
nistresy  ou  dans  des  conseils  sup^rienrs,  drigös  pour  discater 
les  affaires  d*^tat  et  de  poUtique. 

Convention  et  impot  fSd4rdl. 

Lee  diverses  variations,  survcnues  depuis  la  paix  dans 
les  resolutions  de  la  uouvelle  ri^publique,  tant  sur  le  siäge  du 
congr^ö,  sur  les  loix  constitutionnellcs  k  ^tablir  (ce  qui  est 
abondamment  detaillc  dans  le  P.  S.  M  k  la  relation  du  22  De- 
cembro  1786),  que  sur  la  k'gislation,  et  snr  toutes  les  formalit^^s 
a  y  observer,  ont  ete  si  frt^quemmeiit  produites  h  la  connais- 
sance  du  public  par  les  gazettes,  journaox  et  autres  feuilles 
periodiques,  qu'il  serait  superflu  d'en  faire  ici  une  r^p^tition. 
Hais  les  ddtails,  qui  conc^rnent  Timpot  fdd^ral  et  les  lois  de 
la  nonvelle  Constitution,  ont  ötö  trait^s  avec  tant  d'importance, 
dans  sept  pi^es  des  divers  rapports  de  Mr.  de  Beelen,  que  j'ai 
crü  qne  quelques  obserrations,  snr  cet  artide,  tonies  faibles 
quelles  pnissent  etre  r^putdes  bors  de  plaoe^  d'auiant  que  les 
opinions  des  membres  du  oongr^s;  en  discutant  oes  pobts  im- 
portants,  se  sont  ^tendues  k  la  mati^re  du  congr^s  gdndral  des 
treize  Etats-Ünis;  jusques  m^me  &  y  pru poser  un  sistdme  sur 
cet  objet,  qui  renferme  une  prohibition  d'importer  pendant 
quinze  annöes,  tous  effets,  denrces  et  marchandises  apparte- 
nantes  a  uac  natioii  qui  ii  aufait  pas  de  traite  de  commerce 
avec  la  nouvclle  republique.  La  brochure  anglaise  qui  con- 
tient  ce  sistemc  et  qui  est  jointc  au  rapport  du  28  Juillet  1787, 
(1*  (iiiit  plusieurs  autres  pro]»o?itions,  dont  rexeeution  uuirait 
münimeut  au  commerce  des  etraiigers  avec  les  Etats-Unis,  tandis 
qu'elle  produirait  de  grands  avantages  &ux  sujets  am^ricains; 
l'auteur  prevoit  m4me  (et  je  suis  de  son  avis)  que  les  liabi- 
tans  de  la  nouvelle  republique  örigeront  dans  pcu  d'annöes, 
chez  euZy  des  manufactures  et  fabriques,  de  la  plupart  des 
denr^es,  qu'ils  tirent  k  prdsent  de  i'dtranger.  Apr^s  de  trte 
longues  et  tris  varite  eonfdrences  sur  tous  ces  objets ,  le 
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oomit^  Stabil  par  k  conTeiittoii  fM^rald  publia  enfin,  le  17  8ep- 
tembr«  1787,  bxl  nom  dn  penple  des  troise  Etats-Unis,  la  pi^ 
ktMssante,  qui,  dans  sept  artides,  divisds  en  diff^ärentes  sec- 
tions,  GOBtieiit  tons  les  points  trour^s  convenables  ponr  la  Con- 
stitution de  cette  nonyelle  r^publique.  Cette  pi^  fcit  r^digöe, 
Kms  la  pr^donee  dtt  o^libre  Washington,  en  yne,  dit  eUe: 

,de  former  une  union  plus  parfaite; 

jdV'tablir  la  justice; 

,d'assiirer  la  traiiquillite  doinestique; 

,de  pourvoir  k  la  defense  commune; 

,de  faire  le  bien-etre  genornl  ot  d'assurer  lc  bonhcur 
de  la  libertt^,  tant  aux  liabitans  actuela  qu'a  leur  postörite.* 

Les  avantageH,  ([ui  r^^sultent  de  cette  nouvelle  Constitu- 
tion pour  le  commerce  en  gc^n^ral,  et  surtoat  poar  celui  des 
nations  qui  seront  li^es  ayec  les  Etats -Unis  par  un  trait^  d'a- 
mitiö  et  de  commerce,  sont  si  palpables,  qu'il  me  paralt  qne 
la  coDclusion  d'un  tel  traitd  entre  Sa  Majestä  TEmperour  et 
les  dits  Etats-Unis  deyroit  dtre  aecöleröe  antant  qne  possible; 
car,  qnoiqne  le  commerce  des  sujets  Impdrianz  arec  ees  con- 
trdes  n'ait  pas  dtd  fort  considdrable  jnsqa'^  präsent»  les  molens 
de  le  rendre  tel,  existent  par  la  qnantit^  et  le  bon  march^ 
des  produetions  territoriales  et  des  produits  des  fabriques  et 
manofactares;  qoi  sont  Stabiles  dans  les  dtats  Autrichiens,  dont 
rimportation  serait  utile  en  Am^rique;  poor  j  parrenir,  il  ne 
faudroit  qu'encourager  le«  negocians  spcculateurs,  en  les  pro- 
tegeant  efticacement;  en  leur  aceordant  des  primes,  sur  les 
objets  essentiels  d'exportation  et  d  iinportatioa  danb  les  etats 
Autrichiens.  II  faudruit  les  exeiter  memo  a  faire  des  exp^di- 
tioDS,  en  leur  y  faisant  envisager  de  tuuu  s  fa^ons  la  perspec- 
tive presque  cei*taine  d'un  gain  au  delk  de  leiirs  esperances. 
Si  Ton  etoit  dans  le  cas  de  vouloir  et  pouToir  perdre  profit, 
je  ne  balanccrais  pas  h  proposer  de  construire  quelques  vais- 
seaiix,  et  de  les  donner,  en  fret,  aux  commer^ans  nationanx 
k  un  prix  tr^s  infericur  an  fret  ordinaire  pour  l'Amöriqae 
septentrionaie.  Peut-dtre  en  rösolteroit-il  qne  la  däpcnse  sur- 
passerait  le  produit  de  ces  frets;  mais  cette  perte,  lög^e  an 
fond  ponr  an  ätat,  seroit  abondamment  compensde  dans  la 
soite  par  la  fr^uence  des  expdditions;  et/  nne  fois  la  chose 
raut^,  il  ne  sera  pas  difficile,  seit  d'dgaler  imperceptiblement 
le  fret  k  la  d^pense,  seit  de  le  rdgler  de  mani&re  k  se  troa- 
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▼er  pcu  K  pea  indemniBÖ  des  premiöres  pertes;  soit^  ee  qni 
plus  est,  d'engager  les  particuliere  &  a^oir  eux-ra^raes  en  pro- 
pri^tä  dea  yaiaseaaz,  qai  ne  seraient  jamais  oisifs^  lorsque  le 
commerca  anra  pris  cette  aotivitö,  qa'on  a  lieu  d'attendre,  d^ 
qu'il  est  ainsi  fayort«^.  Ponr  fiMÜiter  ane  teile  actiyit45,  et 
r^mulation  entre  les  oommerfaiiBy  aaliuit  qne  la  choee  le  com- 
porte,  je  dois  r^p^ter,  qa'U  Bereit  non  seulement  trhu  ntfle; 
maiB  j'oBe  dire  plus,  mdme  tr^s  n^cesBaire,  qa*U  exietftt  le 
platdt  posflible  an  traitö  de  commerce  et  d'amiti^  entre  8a 
MajoBt^  l'Emperear  et  Iob  treise  Etats-Unis  de  rAmdrique.  Le 
P.  S.  M  K  la  relation  de  Mr.  de  Beelen  du  25  Fdyrier  1786, 
prouve  par  les  raisons  les  plus  Evidentes  la  n^c^ssit^  indis- 
pensable d'un  pareil  trait^,  si  Ton  veut  songer  a  uu  corameree 
avec  TAmerique  ind^pendante,  qui  puisse  etre  avantageux  aus 
BujetB  de  Sa  Majestö  TEmpereur. 

Tratte  d^amiHi  et  de  commerce  twee  la  nmtvelle  rSpuhltque. 

L'utilitc  n'en  eauroit,  selon  moi,  6tre  mise  en  doute^  si 
Ton  yeut  bien  conBid^er; 

1*^  que,  Sans  prodnire  aucun  inconydnient  naiBible,  Ü  ne 
peut  qu'en  rÖBulter  des  effets  röciproquement  avantageux. 

2"  Que,  Bans  an  tel  traitd,  il  Bereit  diffioUe  de  troayer 
dee  indiyidüB  d'an  dtat  et  d'ime  fortone  conyenable,  ponr 
remplir  daas  la  nouyelle  r^pnbliqae  les  places  de  codbuIs. 
des  officiers  ou  agens  priyildgies  y  seroient  poartant  indispen- 
sables  poar  la  protection  des  n^eians  Antriobiens  daas  ces 
contr^B,  s^par^  par  de  yastes  mers  et  ^loign^es  de  pr^  de 
deax  miUe  lieaes  du  port  Antricbien,  qui  en  est  le  pias  pro- 
cbain. 

3**  Que,   quelque  peu  nombreux  que  puissent  ^tre  les 

vaisseaux  Autrichicns  qui  y  arriveroient,  il  est  cependant  essen- 
tiel  qu'ils  j  soient  trait^s  k  l'egal  de  ceux  de  toutes  nations 
les  plus  favorisöes;  c'est  le  seul  moien  d'en  voir  augmenter  la 
quantitt^. 

4"  Que  les  sujets  Autrichiens,  qui  se  livreraient,  r^uoique 
par  des  vaisseaux  (^tran^eiB,  pris  k  fret,  k  des  speculations 
Bur  la  quantitö  d'objets  que  la  natore  et  l'industrie  nationale 
leur  fournisBenty  poor  le  commerce  yers  ces  contr^s  Amdri- 
caines,  ne  pourroient  7  BOUtenir  une  concnrrenoe^  qui  Beroii 
probablement  ayantageuse,  sans  7  6tre  au  niyean  des  autres 
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spöculateaniy  et  saus  y  troiiver  des  penonneB  en  pliioe,  pour 
lee  BidWf  ou  leur  saurer  les  cmborras^  qui  oe  eni-viennent  que 
trop  aoarent  dans  les  Operations  de  commoroe.  VoUk  let  princi- 
pales  ooBudtetioiM  qui  ont  d6t6TmM  mon  opinion  stur  oe 
trait^;  je  lee  BOnmete  trte-hamblement  k  Tappr^oiation  qii'y 
donneront  les  lumi^raa  snpörieiires  da  gouveniement. 

D4cad0nce  du  commerce  dan$  l'Amirique  indipwdanU, 

Apr^  que  le  conteDn  da  P.  S.  D  k  la  relatton  da 
10  Septembre  1785,  qui  annonce  l'arriy^  da  naTire  trieetin,  le 

comte  de  BrigidOj  k  Philadelphie^  avoit  fait  conjecturer  d  heu 
reases  csperauces  pour  la  suite  et  Ic  «ucci-s  du  commerco  de* 
^tats  hflr^ditaires  de  Sa  Majestc  par  le  Littoral  avec  la  iiou- 
velle  r«*{)ublique;  et  qu'on  avoit  licu  d'cn  conclure,  que  quel- 
ques (  x])»  litions  de  ce  gern  e  sc  ieUitront  avec  fruit,  ce  com- 
merce auroit  pu  prcndre  unc  consistence  avautageuse;  il  est 
afiiigeant  et  siiigulier  de  devoir  observer,  que  la  note  J?  jointe 
k  la  m^me  relation,  ne  präsente  pas  un  tableau  bien  encoura- 
geant  poar  le  commerce  e&  g^n^ral  avec  l'Amöriqae.  H  eemble 
cependant  qae  la  d^oadence  qoi  j  est  däorite,  ne  sera  qu'ane 
iaterroption  peu  durablo;  si  Ton  a  exc4dö  dans  Tafflaence 
des  marchandises  les  besoins  des  babitaas;  si  eeaz*ci  se  sont 
livr^  k  trop  de  döpense  et  de  loze;  si  en  cons^aenoe  le  prix 
de  toat  y  est  diminod;  et  si  quelques  habitans  7  ont  fiiit  yendre 
k  perte,  et  m6me  &it  des  faiUites;  il  n'est  pas  certain  qae 
ees  accidenSi  sanrenns  sabitement,  doivent  dorer^  oa  se  perpö- 
toer;  leors  eaases  peavent  cesser;  on  revient  de  pareiUes 
erreurs;  et  je  ne  pense  pas  qae  Von  seit  dans  le  cas  encore 
de  devoir  desesperer  d'iine  revolution,  qui  retablisse  dans  gcö 
coDtröes,  la  Situation  du  cuiiimerce  sui*  uu  pied  avantageux 
poisse  ranimer  nos  esperances. 

Cultwation  de  La  Raeine  dite  Gfensing.* 

Le  P.  S.  litt.  iSk  la  rclation  du  17  Juin  1785  contient  Ic 
r^it  da  voiage  d'un  navire  Amöricain  en  Chine,  et  soo  re- 
toar,  k  Toccasion  duquel  la  Fermentation  des  esprits  mercan- 
tils  de  cette  r^publique  fat  teile  (selon  le  F.  S.  litt.  X  Joint  k 
la  relation  da  25  F^vrier  1786)»  qa'on  y  fit  toat  de  saite  deoz 
Ott  trois  armömens  poar  oes  oontrfos;  qa'on  j  forma  ane 
socidtöy  k  l'effit  de  donner  one  dtendoe  importante  k  ce  oom- 
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inerce,  et  qu'oii  proposa  de  iiiettre  les  plus  hauts  droits,  8ur 
les  produitö  des  Indcs-Oriciitalcs,  (ju  iiuporterait  l't^traiiger,  sur- 
tout  d'encourager  la  cuiture,  et  une  recolte  convenable  du  Gren- 
Bing;  en  n'en  permettaut  Texportation  qa'en  Chine,  et  oela 
aenlenient  par  des  nayireB  Amöricains.  Le  ooDgr^  jugea  mSine 
ce  commerce  Aaiatiqae  de  teile  importance  qu'ü  r^olut  d'en- 
TOler  UD  conBul  et  an  vlce-coDsul  k  Canton.  Le  major  Sehan 
comme  consiU  et  Mr.  Randon  comme  vice-consol  partirent  en 
coDBÖqaeiice  poiir  ce  pays-U^  le  six  Fövrier  1786.  Quelle  quo  aoit 
risBue  qa'aara  ime  dispoBition  si  prompte  du  eoDgrÖB,  le  detail  de 
cette  premi^re  exp^dition  ä  engage  Mr.  de  Beelen  Ii  faire  une 
obBervation  tr^B  judicieuBe  Bur  la  racine  dite  GeuBiag,  qui  germe 
et  croit  en  Amdriquc,  et  doBt  Texportation  en  Chine  a  prodait  un 
bencfice  de  deux  cent  cinquante  pour  cent  Une  productioii 
ausöi  precieuse  iui  a  paru  luerilcr  ratteiition  la  plus  maiquce,  et 
son  d^sir  de  faire  participer  les  sujcts  de  Sa  Majcstu  au  protit 
immense,  que  l'existence  de  cette  racinc  daut»  uos  terra»  pro- 
duirait  annucllement,  l'a  determiiie  ii  en  joindre  a  sa  note 
quelques  grains,  ainsi  que  (jueUjiKs  racines  et  a  surrj^^erer  d'en 
essayer  la  cultivation,  en  requ^raut,  pour  y  mieux  rdossir, 
Tcntremisc  de  Mr.  Wcyelinehhoven,  gentilhomme  connu  pour 
dtre  le  cultiTateur  le  plu»  entendu,  et  le  phiä  industrieux  du 
pays.  Je  me  conforme  avec  d'autant  plus  de  plaiair  2i  cette 
propoBition  du  Baron  de  Beelen,  que  j'ai  la  conBolatlon  de  re- 
marquer  qu'enfin  quelques  riches  ndgocians  de  oe  payB^  et 
m^me  quelques  aBBOciationB  moienndes  et  prudentes  embraa* 
Beut  le  parti  de  iaire  des  exp^ditions  directes  d'Ostende  aus 
Indes  Orientales.  Le  consul  de  Sa  Majest^  qui  en  a  fiut  quatre 
pendant  la  presente  ann^  1788,  m'a  assurd  qu'il  y  en  ayoit 
qnatorse  en  mer,  ou  prSts  a  y  dtre,  boub  pavillons  ou  pour 
corapte  des  sujets  Autrichiens  dgalcment  destinc^es  vers  les 
graiides  Indes.  Kt  puisque  le  ddbit  du  Gensing  h'y  tait  avec 
un  protit  si  considdrable,  ne  seruit-il  pas  d'un  avantage  sans 
j)i  ix,  d  en  pouvoir  emploier  dans  ehaque  expöditioa  uue  quantite 
sullisante,  pour  couvrir  par  son  produit  dans  l'Indc  au  raoius 
tous  les  frais  de  rarniemcnt;  au  cas  que,  par  des  contre-tems 
imprövuB  le  succes  de  Texpödition  ne  röpondit  pas  k  Tespoir 
qu'elle  promettoit?  Or,  je  ne  pcnse  pas  que  oette  racine  revien- 
droit  ici  plus  cböre,  par  8a  cultivation,  que  par  son  acbat,  en 
Am^que,  oü  son  prix  oBt  de  26  k  dO  la  ÜTre;  taiidi^  <|u'elU 


Digitized  by  Google 


256 

est  vendae,  dans  l'Inde,  k  enviroii  un  doUar  et  demii  ^oiya- 
lent  k  F.  3^Vi  d'AUemagne.  Et  qael  «yaotage  D'aiirionB  noiis 
pM  k  tirer  ceite  prodaction  de  notre  aol,  p«r  aa  fertility,  jointe 
k  Vmtt  de  HOB  etdttyateura  kborieux? 

RüokUums  contre  1$  mofwpoU  usitS  deB  Anglaü. 

J'obserre  bot  le  P.  8.  P  P,  que  Ibb  AngUuB  en  ont  agi 

en  Am^rique  comme  ils  font  partout  ailleurs;  oü^  dans  la 
vue  de  se  rcndre  maitres  des  prix  des  murchandisea,  ils  com- 
mencent  par  tau  e  uue  importation  subito  et  cxcesaive  de  Celles 
de  la  Grande -Bretagne,  pour  le  döbit  dcsquelles  ils  y  ötablis- 
st'[it  communöment  des  facteurs  on  agens,  qui  sont  autoriat^s 
par  eux  h,  perdre  a  profit;  au  moyen  de  <|U()i  ils  ue  manquent 
pa8  de  reussir  dans  leur  projet,  quoique  les  babitans  prennent 
quelquefois  eutre  eux  des  ei^^agemens  solemnelB  de  ne  rien 
aeheter  de  cette  espöce  de  monopoleurs.    En  vaia  rautoritä 
prend-elle  des  rösolutiona;  en  Tain  lait^e  Omaner  des  MiB, 
en  Tain  les  iatdreBBÖB  se  conccrtent-ils  eoBemble  pour  parer 
k  des  op^ratioDB  si  pr^judioiables;  il  eera  yrai  dans  tone  les 
temB  qne  loraqti'on  peut  obtenir  une  marchandise  en  desBOus 
de  sa  valeur,  la  tentation  de  profiter  de  la  circonstance  ezoite 
tottjoora  la  plnspart  dee  marohandB,  seit  k  ^nder  la  loi  40! 
j  m^roii  des  entraves,  soit  k  dtre  infidiles  k  leure  engagemenB 
contractu,  deB  b^ndficee  asBur^s  ^tant  la  r^compenee  de  leur 
man  que  de  parolc.    Cette  Observation  rae  confirme  dans  la 
pciöuasion,  quo  Laut  que  des  nations  puissautes  eonsentiront  k 
perdre  a  profit,  il  sera  irapossible  ä  d'aulres,  iiioins  riches, 
d'en  soutt  nir  la  coiicurrence;  bien  loin  de  pouvoir  songer  k 
fonder,  ou  ctablir  dans  Ic  meme  pays  un  commerce  nouveau, 
surtout  s'il  a  les  memes  objets  en  vue;  ce  seroit  evidemment 
se  röfioudre  k  j  essujer  des  pertes  inövitables. 

Note  sur  Les  possessioiuf  hollandaises  en  Anierii£ue. 

Parmi  lee  relationa^  que  le  baron  de  Beelen  envoia  au 
gouvernement  dans  le  tems  que  le  difförend  de  Sa  Majestö 
avec  la  Röpublique  des  ProvinceB-UnieB  rempliaflait  lee  feuUlee 
piriodiqueB  dee  apparencoB  de  la  guenre  qui  Bembloit  alore 
en  devoir  rteber,  ä  7  en  eat  une,  boub  la  dato  du  21  Dtombre 
1784^  dont  preeque  toui  le  contenu  n'ayoit  trait  qu'amx  projetB 
j  relatifr  d'armer  en  course  et  autree;  il  7  ajouta  quelquea 
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id^es  8ur  ia  possibilitd  et  les  moyenB  de  faire  une  conquete 
parmi  les  poisessionB  hoUandaises  daas  1' Archipel  de  l'Ameri- 
que.  Ces  apparences  de  guerre  ^tant  ^vanoui'es  par  ie  trait^ 
de  Versailles^  les  projets  d'armer  en  course  le  furent  auaai. 
Mais  les  idöes  sur  les  possessioas  kollandaises  sont  d'une  oa- 
tare  h,  n*6ire  pas  considör^es  arec  indiffärenee,  Ie  souventr 
peut  s'en  rappeler,  si  jamais  des  circonstanees,  qa'oD  ne  peat 
pr^voir,  donnoient  lien  k  en  faire  fruit.  An  reste  eet  objet 
n'^tant  pas  de  ma  Sphäre,  et  ne  concemant  en  rien  le  bnt  des 
prdsentes  observations,  ne  doit  j  dtre  considdrd  que  comme 
une  simple  r^flexion,  digne  cependant  de  l'attention  de  1& 
politique. 

Quaiorzihne  R^^hlique  en  Amirique, 

r.a  probabilitö  de  la  jonetion  d  une  quatorzit  me  r^publique, 
80U8  ie  nora  d'etat  de  Vermont,  aux  treize  qui  sont  dejk  unis, 
laquelle,  selon  la  noto  ff  a  hi  relation  du  24  Maj  1787,  aiiroit 
ötö  admise  et  ratitiee  par  i  uöäcmbiee  de  l'etat  de  New-York^ 
semble  ä  Mr.  de  Beelen  dcvoir  se  r^iser  avec  le  tems^ 
et  son  exlstence  seroit  tr^s  avantagease  au  commeree  antri- 
eb ien,  pour  la  raison  que  ce  cantou  promet  un  d^bouchö 
facilei  avec  des  b^n^ces  pour  le  d^bit  des  objets  les  plna 
communs  de  nos  manafactures,  comme  anssi  pour  tont  ee  qui 
est  convenable  au  commerce  avec  les  nations  sauTsges,  contre 
des  retours  en  potasses,  en  bois  de  Penobscot,  huile  de  poisson 
etc.  61  cette  existence  se  r^ise,  il  est  certain  que  la  chose 
m^riteroit  une  attention  s^rieuse;  mals  il  est  apparent  qu'elle 
ne  sera  pas  encore  de  sitöt  unanimement  agr^e,  et  ce  ne 
sera  qu'alors  qu'il  semble  convenable  de  s'en  occuper. 

Seeonde  Fartie. 

Sur  lea  pi&oes  des  lelations  de  1fr.  le  Bsxon  de  Beelen  qoi  ont  un 
n^port  direot  an  commerce  g^n^ral  entre  les  Etats  de  8a  Miyest^ 

rEmperüur  et  coux  de  la  uouvüIIü  liepublii^ue  Amuricaiae. 

Tabae  de  Virginie  et  de  Maryland, 

Je  prösume  qu'on  aura  döjk  fait  dans  ce  pays-ci  les  essai» 
de  ia  semence  du  tabao  de  Virgioie  et  de  Maryland,  qm  fui 
robjet  da  F.  S.  /  Joint  k  la  .relation  de  Mr.  de  Beeüa  d% 
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Id  Aoüt  1784,  tendant  k  faire  les  mdmes  öprenves  äans  la 
Hongrie.  Et  les  caltiyateiirs  qui  peuyent  avoir  fait  ees  tenta- 
tlves  8011t  les  seals  qui  puissent  connoUre  jnsqn'k  qnel  point 
Ia  qualitc  de  ccs  tabacs,  cultivds  dans  ces  pays  rcspectifs,  pcut 
etre  sup^rieure  ;i  cclui,  (jii'on  y  eultivc  depuirt  un  denii  si^cle 
et  plus.  Ne  convieiidioit  il  pa,s  de  connminiqner  ]>ublic  la 
dispositiüu  du  10  Decenibrc  1784  sur  la  policc  du  tabac  et 
du  Hz  cn  Caroline  juinte  litt.  ^  a  la  relation  du  dix-sept 
Juin  178;).''  Du  moins  le-  tableau  Ä  h  la  relation  du  25  Fevrier 
1786  avec  sa  r^duetion  en  iivres  de  France  Ii  raison  de 
16  Shillings  de  Virginie  poar  14  Iivres  de  France  seroit  de 
l'atilitö  la  plus  civideuto  anx  ndgocians^  qui  n'en  seroient  pas 
instruits  d'ailleurs.  On  y  voit,  qae  ce  prix  varic  de  16  a 
36  Shillings  par  qnintal.  Si  l'on  peut  compter  sur  Tezactitade 
de  ce  tableau  y  le  prix  commun  seroit  de  26  Shillings  en 
Virginie,  ce  qui  reyiendroit  k  22  ^  15  s.  de  France;  en  j  ajou- 
tant  ensuite  le  montant  da  fret  et  des  droits,  chaque  nögo- 
ciant  pourra  facilement  caleuler,  s'il  lul  toumeroit  k  compte 
ou  non  d'j  speculer.  II  pourroit  facilement  assurer  ses  calculs, 
s'il  ^toit  inform^  des  circonstances  contennes  dans  la  note  K 
Ii  iu  relation  du  19  Juin  1786,  par  lesquelles  il  connoitroit  les 
magazins  dv  labac  en  poiuhn-.  ii  tinner,  et  k  macher,  ainsi  que 
les  prix  auxquols  on  pcut  leb  y  achetor  selon  leurs  sortes;  et 
les  rn'uTocians  de  la  prerai^rc  classo  pourroieut  sc  diri^cr,  vn 
matiere  des  livrances  ä  y  pouvoir  taire,  sur  la  proposition  que 
Robert  Heries  y  a  faito  sur  cct  objct,  et  dont  la  dite  note 
indique  les  conditions.  Le  reglement  de  la  Caroline  du  Sud, 
litt»  Ji  ainsi  que  la  note  litt.  0  sont  deux  pi^ces,  dont  la 
connoissance  sera  aussi  tr^s  utile  aax  n^ocians  pour  leurs 
sp^ulations  sur  eet  objet.  Mais  je  ne  puis  m'empScher  de 
MMiir,  sur  la  condescendance  des  Anglais,  qui  est  Tobjet  de 
cette  note  O,  en  accordant  aux  vaisseaux  Am^ricains  la  fa- 
cnlt^  de  porter  du  tabac  dans  les  ports  de  la  Grande -Bre- 
tagne en  Europe.  Cette  esp^ce  de  d^rogation  k  leur  acte  de 
navigation  est  sans  doute  bien  remarcpiable ;  il  faut  qu'un 
grand  interet  l'aie  n^cessit^e;  nc  serait-il  pas  utile  de  se  pro- 
curer  ^nv  ccia  des  notioiKs  exactosV  La  distinction,  que  contient 
la  uotc  B  !i  la  relation  du  20  Mars  1787,  des  exportations 
faites  de  cette  dt-nree  en  Virij^iiiie,  de  1786  h  1787,  et  cn 
Caroline,  de  ITSf)  k.  1786,  avec  la  quantite  de»  vaisseaux,  qui 
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y  ODt  4i6  eraploi^S;  dont  un  aeul  autrichii  n  donnera  aiiBsi  de 
bonnes  iami^res  aus  Bp^culateiin.  £t  le  droit  additionnel  de 
6  BhiUings  par  tonneaa  de  tabao,  qui  sera  export^  apr^  le 
10  Jantier  1787,  ayis^  par  la  note  E  h  hk  m^me  relation, 
lenr  doit  6tre  connü  pour  le  compte  de  leurs  frais. 

Propo$tHon  paur  Vetahlissement  d'un  entrepot  ä  Ostende  des 

grains  ä  Hrer  de  l'Am4rique. 

8i  cet  article  de  la  note  £  h  la  relation  du  22  Septembre 
1784,  sur  loqiu'l  le  coniite  de  cornmcrce  a  d^ja  avis^,  ren- 
contre  l'apjjrobation  suprcmc  du  gouvernemont,  en  toi  cas  les 
detail»  et  pröcautions  y  expliquc^es  seront  d  une  graude  utilite; 
mais  la  seule  question,  qui  nie  senible  devoir  etre  dötermint^e 
sur  ce  })rojet.  avant  de  l'admettre,  est  celle,  si  un  semblable 
entrepot  ne  nuiroit  point  k  ia  cultivation  de  nos  grains,  qui 
£oat  notre  plus  grande  riohesse  territoriale,  et  dont  le  superflu 
s'exportc  röguliercment  avcc  un  böneüce^  ägalement  favorable 
au  proprli'taire  et  aa  fermier  cultivateur,  comme  an  marchand, 
qui  en  fait  le  commerce.  Cette  queation  n'est  pas  factie  ä 
d^cider;  il  »emble,  k  la  premi^re  yoe  que,  dhB  que  les  graina 
acbetös  en  Amönque  (frais  de  nayigation,  de  comnussioD,  de 
magasinage,  d'assurance,  etc.  compria,  et  leur  yaleur  calculöe 
anr  la  diyersitä  du  cours  et  la  r^duction  des  especcs)  se  trouye> 
roient  dans  un  entrepöt  k  Oatende  k  nn  priz  införieur  au 
prix  des  graina  dana  nos  marchf^s,  que  cette  apäculatton  attire* 
roit  dans  notre  pajs  quelques  ricbesses,  au  del?v  de  Celles,  que 
les  mcmes  graiuü,  pruduits  par  notre  sol,  v  tont  entrcr  par 
leur  exportation  annucllc.  Mais,  loiöquon  considfre  par  contre, 
que,  dba  qu'une  denree  presente  de  telb  profitö  aux  specula- 
teurs,  ceux-ci  se  livrcnt  avec  tant  d'ardeur  a  en  faire  le  cotn- 
merce,  que  labondance,  qui  y  survient  par  leg  envois  imilii- 
plids,  en  fait  tomber  le  prix  de  ventc  au  point,  qu'au  Heu  de 
bönöfice  il  eu  rösulte  quelque  fois  de  la  perte,  cette  r^flexion, 
trop  souvent  coufirm^e  par  Texp^rience,  inapireroit  une  crainte 
bien  fondee  d  opiner  en  fayeur  d'un  tel  entrep6t;  et  cette 
crainte  seroit  d'autant  plus  raisonnabie,  que  le  bas  prix,  aU' 
quel  on  pourrolt  acheter  les  graina  ^trangere  k  Tentrepdty 
occasionneroit  Teffet  funeste,  qu'on  ne  ferait  des  demandes 
pour  les  grains  produits  par  la  fertility  de  notre  pays  et  le 
trayaU  asaidu  de  nos  cultiyateurs,  qu'au  mSme  bas  prix,  et 
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cela  d^cottrageroit  k  Ja  longiie  lear  cultivation.  Qaidö  par 
le  seul  ddflir  d*6tre  utile  k  ma  patrie,  cette  raison  roe  d^termine 

k  n'oser  opiner  en  faveur  de  l'entrepöt  propos^,  que  pour  au- 
Uint  que  des  aniu'es  nioins  productiveS;,  quelles  iio  le  soiit 
commundment  diin.s  nos  provinccs,  y  rendroicut  do  tems  en 
tcms  l'exportation  de  nos  grains  pr^^judiciabk'  ii  lcurs  liabitans. 
D'ailleurs,  lc  but  principal  dc  cet  entrcpot  de  grains  u  Ostende 
devroit  etre,  ce  nie  seinble,  d  v  voir  arriver  des  mnrchands 
etrangers,  pour  &y  pourvoir  de  cettc  denröe  a  mcillcur  })rix 
qa'ailieurs;  mais  ne  eeroit-il  pas  natarel  de  supposcr  que,  iors» 
que  ccttc  dcnrec  seroit  U  un  si  bas  prix  cn  Ameriquc,  ces 
marchands  prefereront  do  la  faire  venir  directement  de  Ik  aax 
endroito  od  ils  ont  dessein  de  la  d^biter,  plutdt  qae  de  payer 
aa  delk  du  premier  prix  d'achat  encore  ]e&  frais  d'une  d^- 
ckarge,  d'une  röcbarge,  du  magasinagei  de  TentrepOt^  et  du 
bdn^fice  de  la  soconde  maio.  II  seroit  peut-dtre  plus  k  propos 
d'^riger  ud  seroblable  entrepdt  de  grains  en  Toscane,  oü  Ton 
en  tire  presqu'annuellement  d'aillenrs,  et  oü  nosPays  -Bas  en 
portent  m#me  souvent  dans  les  tems  que  Von  j  obtient  un 
plus  haut  prix  quo  chez  les  HoUaiidais;  du  luoins,  le  peu  de 
mots  qii'en  dit  le  Baron  dc  Deelen  dans  Ic  P.  S.  B  joint  ii  sa 
relation  du  1'.'  Juin  1786,  donne  lieu  de  faire  cette  proposition, 
mais,  en  y  eitant  u  ce  sujcl  huii  cxpeditions  assez  iraportantea, 
faite*?  pendant  re.s{)ace  de  deux  annees  sur  rArnf^riijue  par 
la  maison  de  Salucci  a  Livourne,  il  fournit  maticre  ä  doutcr 
de  Texactitude  des  diverses  listes  des  vaisseaux  arrivös  d'Eu* 
rope  dans  les  ports  de«  Etats-Unis,  qui  sont  jointes  ä  ses  rela- 
tions  depuis  quatre  ans,  puisque  ces  Hstes  n'en  niarquent  que 
deux,  venu»  de  Toscane,  durant  tout  cet  Intervalle. 

Graine  de  lin. 

Kn  envoyant  la  liste  des  productions  territoriales  de  la 
Pensylvanie,  jointe  k  la  relation  du  21  Mars  1785  litt.  D, 
Hr.  de  Beelen  avise,  que  le  traitö  de  la  graine  de  lin  pour- 

roit  nou8  ^tre  plus  utile  par  l'Am<?rique  que  par  le  Nord,  et 

il  lait  monter  a  neuf  millc  tonnes  par  annee  commune  la 
possibilitc  de  cette  extraction.  J'ignore  si  cette  quantit(^,  de 
graine,  (jui  d'ailleurs  fourniroit  aux  cargaisons  de  jilusieurs 
vaisseaux,  uc  surpasse  pas  le  Itesoin  de  rc;nseiiicnceiuent,  qui 
peut  s'cn  faire  aux  Pays-Bas.  Si  nous  sommcs  daus  la  necessitc 
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ou  rhabitade  d'en  tirer  aataot  du  Nord,  et  si  le  pays  la^me 
ne  foornit  pas  tonte  la  graine  reqaise  k  la  cttltivation  de  cette 
denr^e  pr^cieuse,  je  n'oseroU  döcider  non  plus,  Bi  tout  le  lin 
qni  en  proviendroity  pourroit  6tre  converti  en  toiles,  dentelles, 
comme  rmsinne  Mr.  de  Beelen,  pour  TexportatioD,  oa  b'ü  ne 
s'en  cultiye  pas  ddjk  au  delb  de  ce  que  ces  deuz  manufao- 
tares  exigent,  et  si  en  consdquence  TexcMent  de  notre  i^colte 
en  graine  ne  se  convertit  pas  en  huilc;  mais  c'est  un  principe 
general,  h  mon  avis,  (|uc  rieii  de  ce  iju'oii  peut  sc  procurer 
par  sou  propre  &ol,  Jie  doit  etre  tir6  de  l'ötranger,  que  dans 
les  cas  oü  Ton  pr<^voiroit  une  disctto:  et  rjn'adoptant  ce  prin- 
cipe k  la  graine  de  lin,  la  traite  ii  en  doit  ("tre  taite  que  lorsque 
8a  cultivatiun.  ou  Ic  travuil  des  lileurs,  lileusee,  tissenuidü  etc. 
pourroit  souHrir  du  peu  de  suco^s  de  la  röcolte  d'une  ou  de 
plusieurs  ann^es. 

Fil  dit  d'Ecosse. 

Mais  poTir  ce  qui  est  du  ül  de  lin  k  coudre,  et  Domm^- 
ment  Tesp^ce  dite  Ecosse,  dont  Mr.  de  Beelen  envoye  an 
dchaDtUlon  avec  sa  relatioo  da  21  Mars  1785,  litt.  G,  c'est 
ttn  objet  qoi  m^rite  tonte  attention;  c'est  nne  exportation  utile, 
d^  que  le  prix,  auquel  on  peut  le  ddbiter  k  T^tranger,  rcipond 
au  fruit  qu'il  convient  de  tirer  d'une  production  de  notre  sol, 
ouTT^e  par  nos  propres  habitans,  et  ce  double  int^rdt  doit 
en-ag^er  h  la  favoriser  autant  que  faire  se  peut,  ainsi  qu'H  en 
encourager  la  cultivation  et  la  nianutucture;  mais  Ja  (luantitti 
doit  etre  ]jroportionnce  aux  bcsoiiis  des  pajö,  oü  on  en  doit 
faire  les  en\uys,  et  ce  coinraercc,  eoinine  tont  autre,  tient  h, 
rexac-litudt!  de  la  eoiTesj)ondance  diis  connnerraiih  »jH'Culatours. 
Quoiqtie  les  dctails  des  assui  liinens,  de  la  «jiialitt',  du  poids,  et 
(le  la  division  en  [)a(juets  ou  en  öcheveaux  etc.  doivent  etre 
sufÜBamment  connus  de  ceux  qui  en  font  Tobjet  de  leurs  cn- 
yoys,  Texplication  que  Mr.  de  Beelen  en  donne,  rendue  publi- 
que ä  la  connoissancc  des  manufacturiers  des  etats-herdditaireSy 
leur  pourroit  etre  de  la  plus  grande  utilite,  et  les  sp^ulateurs 
retireroient  ^galement  un  grand  fruit  de  la  liste  j  jointe  des 
articles  propres  k  vendre  aux  sau  vages,  en  ^hange  eootre 
des  pelleteries  etc.,  si  eile  leur  ^tait  communiquöe  par  rimpres* 
sion  ou  autrement. 
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Draps  de  noa  fabriquei» 

L'associatlon  dos  fabricanö  ilc  drap  Jans  untre  j)artie 
de  la  piovince  de  Liiiiboiug,  que  propose  Mr.  de  lieeleii  pour 
eotrctcnir  k  Icurs  l'rais  on  Amori(|ue  ua  lacteur  k  Teffet  d  y 
faire  diriger  le  döbit  de  Icurs  draps,  sans  devoir  supporter  la 
Charge  Enorme,  qae  les  frais  des  eommissionnaires  y  cauf^ent, 
seroit  un  projet  exeellent,  si  Texecution  en  pouvoit  avoir  lieo. 
Mais  il  est  ä  craindre  qae  la  Jalousie  de  mutier,  le  Beeret 
que  ohacun  des  membres  d'uoe  teile  association  voudroit  garder 
sur  les  Operations  et  Fätendue  de  sou  commerce ,  le  plus  ou 
le  moiuB  de  piöces,  que  chacun  d'enx  consigneroit  ä  ce  fac> 
teur,  et  d'autres  motifs  encore  ne  permettroieot  pas  qu'un 
projet,  si  risiblement  avantagcux  k  la  gcii^ralit^  de  ce  commerce, 
paiBse  sortir  son  effet;  au  reste  cc  projet  ra^me  ayant  ete  cora- 
munique  au  corps  des  fabricans  par  le  eaiial  dos  dt'putes  des 
etaiä  de  la  province,  je  ne  m'ar^terai  qu  a  l'utilite  qn'on  peiit 
tircr  de  tous  les  details  sur  la  divt  rsite  des  auna;;t's,  sur  la 
qualite  des  draps,  et  äurtout  de  leiivoi  des  dix  <'(}iaiitIlI<iMs 
de  ces  draps,  qui  sont  attachcs  a  la  notc  B  de  la  relation  de 
Mr.  de  Beelen  du  17  Juin  1785.  Corame  ils  designent  les  cou- 
leurs,  qui  paroissent  a  Mv.  de  Beelen  devoir  etre  du  plus 
prompt  et  meilleur  döbit  en  Amenqne,  H  <emble  conyenir  de 
faire  eonnoitre  ces  couleurs  k  tous  ces  fabricans  susmentionnös, 
afin  que  les  nögoeians  armateurs  puissent  trouver  en  tout  tems 
cbez  eenx-ci,  de  qnoi  foumir  k  leurs  expöditions. 

Bteettes  de  Marche  et  Dentelle»  de  Bruxellee, 

Le.  P.  S.  C  k  la  relation  de  Mr.  de  Beelen  du  dix-sept 
Juio  1785  touchant  les  bizettes  de  marcbe,  et  les  dentelles 
communes  de  Bruxelles,  est  encourageant  en  ce  qu'il  donne 
k  esp^rer  que  ces  objets  de  commerce,  surtout  les  bizettes, 
soroient  pröföres  en  Amörique  k  Celles  de  mSme  dasse,  qu'ils 
tirent  aujonrd'hui  communöment  de  la  France. 

relle.teries, 

U  u'y  a  rien  k  aj  outer  k  la  note  J  jointe  k  la  relation 
de  Mr.  de  Beelen  du  21  Mars  178Ö.  Ses  r^flexions  judioienses 
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et  lc8  dötailä  circonstancit's,  dann  lcs({uel»  il  eatre  relative- 
ment  au  commerce  genöral  des  dtats-h^rcditaires  de  Sa  Majeste 
avec  la  nouyelle  röpublique,  ne  laiescnt  licn  h.  dösirer  sar  ce 
point  iroportant;  et  la  communication  k  en  faire  par  eztraits 
aux  chambres  de  commerce  et  aux  negocians^  qui  s'occapeiit 
des  divers  objets,  qai  y  sont  sp^eifies,  ne  saoroit  que  produire 
des  sttites  tr^s  avantageuses;  les  artides  surtout  qtti  ont  trait 
aux  besoiiis  des  nations  sauvages ,  qui  avoisinent  les  Etats- 
Unis,  möritent  la  plus  sörieuse  attention.  Car  quoiquo  le  P.  S.  D 
h  la  relation  du  17  Juin  1785  ne  confirme  pas  les  avantage^ 
que  sembloit  promettrc  le  coramercc  des  pelloteries,  puisquc 
les  sau  vages   paraissent  eucorc   attaches  de  preiercncc  aux 
Auglais  pour  cet  ol)jef.  il  peut  ueaumoins  devenir  trbs  impor- 
tant,  si  K  s  ötintiuienji  des  i^auvages  venoient  k  clianger,  ou  si 
la  luarclii'  la  plus  fnvorablc  pour  coinmercer  avec  ees  nations, 
expliquee  dans  la  notc  J,  avec  la  liste  y  jointe,  des  artielcs 
qui  peuvent  cn  faire  les  objets  lucratifs,  pouvoit  se  frayer  in- 
sensiblenient  par  quelques  commer^ans  eutreprenans,  de  ma- 
ni^re  k  s'attirer  la  confiance  de  ces  sauvages.  II  est  constant 
qu'alors  les  pelleteries,  acquises  par  des  dchanges  avec  des 
b^nöticeg  aussi  immenses,  pourroient  ^tre  döbitdes  dans  les 
dtats  de  Sa  Majestö  &  des  prix  si  modiques,  qu'elles  dxclue' 
roient  toute  concurrence  ötrang^re.  II  en  seroit  de  mSme,  si 
Ton  pouvoit  exdcuter  le  cabotage^  proposd  dans  la  m6me  note  «7 
k  faire  par  les  capitaines  Autrichiens,  d'un  port  de  TAmdriquc 
k  un  autre  pendant  Tintervalle  de  la  vente  de  leurs  carg^i- 
sons  d'Europe.    C'est  une  bonne  spdculation  d'^conomie  pour 
les  navigatcurs,  et  lorsqu'ils  out  des  capitaines  ou  des  .-^uper- 
eai  -  iics  bieu  intelligcns,  eile  leur  toiirnc  favorablcnicnt  a  compte. 
Mais  cet  objet  est  uu  de  ceux,  auquel  le  ^^ou verneineut  no 
peut  pas  s'occiiper  directenient,  d'autant  ])lus  que  suivant  ie 
P.      G  Ii  la  relation   du  2ö  Fe\ rier  ITSh  les  Ktats-llnis  ne 
lo  verroient  pas  de  bon  (eil.    C'est  uniquement  aux  arinatenrs 
k  voir  et  k  caiculer  s'U  no  vaut  pas  mieux  de  ddbiter  d'abord 
quoiqu'k  un  prix  un  peu  inferieur,  toute  la  cargaison  d'£u- 
rope,  pour  accel4rer  d'autant  plus  le  retour  avec  une  cargai- 
son  Am^ricaine^  que  de  sdjourner  longtems,  pour  par  des  frets, 
ou  spdculations  internes  de  port  k  port,  gagner  Tentretien  de 
röquipage,  en  attendant  un  döbit  un  peu  plus  eher  de  la  car< 
gaison  importee.  Les  ndgocians  seuls  sont  k  mdme  de  däcidcr 
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C6  point  avcc  connoissaDcc  de  cause;  üb  Bont  d'ailleors  asses 
atteutifB  d'eox  mdmes,  k  saisir  toUB  le&  expddieuB,  qu'ils  croyeot 
pouYOir  allöger  les  frais  de  leurs  arm^menB,  et  la  connoiBsance 
des  besoiiiB  locaux  d^termine  tcujonrs  les  parties  qu'ÜB  prea- 
nent  h  cet  dgard. 

ToiUriee, 

II  e«t  eertain  que  les  detail»  et  specifications  coiitcimes 
duiis  le  P.  S.  Gj  tüucliant  nos  toilcries,  ajoutent  beaucoup  h 
l'espoir  avaiitageux  qu'oii  doit  avoir  de  leur  cxportation  en 
Amerique;  les  envois  qiii  s'en  font  anuiiellement  en  Espagnc, 
tant  de  iiotre  pays  directemcnt,  que  de  la  Boheme  et  SiK'sie 
par  llambour^r,  eii  sont  une  preuve  palpable,  puisqu'elles  iie 
passent  par  Cadix,  que  pour  y  6tre  röexpediöes  aar  TAmerique; 
et  que  malgrä  le  b^neücc,  que  nos  D^gocians  en  retirent  des 
EepagQolSy  ceux-ci  en  font  oo  bieu  plus  conBid^rable  encore 
aar  les  envois  qu'ils  en  font  en  cette  qoatrtöxne  partie  du  globe. 
H  est  mßme  plus  qu'apparent  que  la  pluBpart  des  maisons 
FlamandeB  qui  se  sont  ötablioB  k  Cadix,  ont  eu  pour  objet 
principal  la  grandeur  du  bönöfice  Am^ricain»  auqael  ils  ne 
peuvent  aspirer,  qu'en  Maut  couBid^r^eB  pour  maiBons  Elspa- 
gnoles.  Ainsi  les  d^tails  de  Mr.  de  Beelen  sur  nos  Toileries 
ne  peuvent  qu'dtre  tr^  utiles  aux  sp^culateurs  de  ce  pays-ci, 
et  des  ^tats-h^r^ditaires  de  Sa  Majest^,  Ii  Tefifet  de  tirer  de 
ccttc  marcliandisc  daiis  Ic-s  trcizo  Ktats  llnis  ua  profit  equiva- 
lent  h  celui  qu'elleö  obtiennent  dans  les  possessions  Espagnoles 
en  Ana^rique;  il  est  cepcndant  ii  ))rejuger  que  dans  quelque 
tems  des  particidicrs  ('tabliront  eux-mcmcs  dans  Tun  uu  l'autre 
etat  de  la  iiouvelle  republique,  des  fabritjULS  de  ces  Toileries, 
dont  la  matiere  premiere  peut  se  cultiver  dans  cc  pays-lä^ 
coTTHTio  en  Fiandres  et  en  AUemagne.  En  attendant  ii  me 
semble  convenir  de  faire  une  sörieuse  attention  U  ia  note  A 
de  la  relation  de  Mr.  de  Beelen  du  10  Mars  1787;  eile  con> 
tient  TaYis  le  plus  jndicleux  pour  evlter  que  nos  toUes,  cette 
producdon  si  pröcieuse  pour  nos  cultWateurs,  nos  fileurs,  et 
nos  tisserands,  ne  soient  pas  däcr^dit^es  en  Am^rique  par  la 
Burcharge  que  donnent  h  leurs  factures  les  armateurs  qui  les 
expödienty  surcbarge  yrainient  odieuse  et  contraire  k  la  can- 
deur  qui  fait  le  priucipal  apanage  d'un  TÖritable  n^gociant. 
II  ny  auroit  bonuemeut  qu'une  factorie  k  y  ötablir,  qui  en 
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remplisHant  avec  exactuudc  v\  lidi'litc-  Irs  ifijstruetions  doiit 
OD  la  maniroity  pourruit  evitcr  un  discredit  si  liiuniliaiit,  et 
peut-etre  momc,  cu  y  dcbilaut  nos  toiies  ä  juste  prix^  quoi- 
qa'avec  un  protit  honncte,  empecber  ou  da  moins  retarder 
pour  longtemps  leur  fabrication  dans  ce  pajB'la. 

La  Note  E  de  la  relation  du  Mr.  de  Beelen  du  10  Scp- 
teuibre  ll>>^}  (!St  fort  instructive  sur  Ics  potasses  ä  pouvoir 
tirer  do  rAmdriquc  aux  Pais-bas.  J'iguorc  si  notre  coiiBomma- 
tion  a  besoin  do  ccttc  denr^e  au  delk  ou  de  la  quantite  qa'elle 
en  tire  du  Nord,  et  qu'clle  pourroit  tirer  d'Hongrie.  J'ignore 
egalamenty  ei  le  prix  de  celui  d'Amerique  seroit  favorable  cd 
raison  de  celui  du  Nord  et  d'Hongrie,  si  la  qualitö  eo  est  ^gale, 
inf<£rieure,  ou  supdrleure.  Ce  ne  soot  cepeodant  quo  ces  coa« 
DoisBaoces,  qui  peuvent  ddterminer  Ics  ndgocians.  Ainsi  U  me 
semble  convenable  d'instruire  ccux  de  ce  pays-ci  do  tons  les 
ddtails  qui  cd  sont  exprimds  dans  la  susdito  Note  od  la  leur 
commnoiquant. 

Boi8  de  Qniatruciion. 

L'objet  dt'8  bois  Ix  coustruire  les  baiiiuens,  detaille  daiis 
la  Note  E  de  la  relation  du  17  Juin  1785,  deviendroit  tr«>8 
esseutiel  pour  le  eommerce  oii  ;^'('iut;i1,  des  quo  notre  nrivi;;a- 
tion  aura  pris  raceroiBsenient  qu'on  peut  espcrer;  si  tant  est, 
qu'il  soit  reconnu  par  des  caleuls  bion  constatös,  qu'il  seroit 
plus  avantagcux  de  les  tirer  de  l'Ainerique,  qne  du  Nord,  ainsi 
que  la  prelrrenec;  que  les  Anglais  dounent  k  ceux-lk,  designee 
dans  la  Kote  F  h  la  idation  du  dix  Septembre  1785  semble 
rannoncer.  En  attendant  le  detail  de  la  susdite  Note  E,  dtant 
jDsdrd  dans  lo  tablean,  proposö  k  la  troisi^me  partie  de  ces 
observations,  fol.  269  V*  pourroit  servir  nttlement  It  diriger  les 
Bpdculateurs. 

Bül  de  Nartgntion  pour  la  Pengylmnie. 

Le  i\  8.  litt,  a  ä  la  reiation  du  25  Fdvrier  1786  donoe 
un  detail  bien  circonstanciÖ  sur  un  bili,  que  projettoit  l'dtat 
de  Pensylvanie  pour  encourager  la  narigation;  le  rösultat  de 
ce  billy  si  soo  execution  a  lieu,  sera  que  les  vaisseaux  des 
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Etats-Unis  s«  trouveront  k  meme  de  faire  partout  le  eabotage 
]e  plus  »yantageux,  sans  qu'aucune  autre  natioD  puisse  le 
partager  utilement;  cela  pourroit  m6me  occasionner  k  eelles 
qui  doivent  ou  yeulent  conserver  quelque  nayigatioti,  la 
eessitä  de  rögler  leurs  frets  k  un  prix  införieur  aux  frets  des 
£tats*UiiiBy  faute  de  quoi  eUes  verroieDt  leurs  productions  na- 
tionales transportöes;  la  plupart  du  toms  dans  la  noavelle 
republique  par  les  vaisseaux  de  ccUu-ci,  ii  moiiis  (|ue  k.s  ^ou- 
vernemeDts  respectiis  iic  deferulissent  egalemcnt  l't  xjmrtation  de 
leurs  denröes  par  d'autres  vaisscaux,  que  ceux  de  leurs  öujets. 
Mais  je  ne  pense  pas  qu'nne  semblable  defense  puisse  etre 
avantageuse  h  une  nation,  dont  la  marine  iiiarcliaiidf  n'cst  pas 
proportionnee  au  commerce  qu  elle  i'ait  ou  pourrait  faire.  Par 
consöquent  cet  article  devroit,  ce  me  semble,  6tre  consid^rö 
avec  beaucoup  d'attention  dans  le  traitö  K  conclure  avec  les 
Am^ricains. 

Cou>til^  de  Turnhout  et  de  ßautsch  e$i  Moravie, 

La  note  £  k  la  relation  du  22  Septembre  1784  donne  un 
d^faul  circonstanciö  snr  les  coutils  de  Turnhout  et  celle  S  k 
la  relation  du  19  Join  1786  en  donne  un  parail  sur  les  cou- 
tils etc.  de  Bautsoh  en  Moravie;  il  r^ulte  de  leur  comparaison 

et  de  leur  examen,  que  ces  derniers  paroissent  trop  legers 
ptmr  pouvoir  etre  dcbites  en  Amerique,  avec  autant  d  :ivari- 
tage  que  ceux  de  Tunilioiit.  qui  sont  plus  solides;  cependant 
la  qualitc  des  «'outiiö  i^loravieiis  les  reiidö  pn^pres  a  bien  des 
usages,  auxquels  la  force  de  ceux  dfs  Pnis-bas  ne  pourroit 
pas  pcrniettrc  qn'oii  les  emploie.  ii  mc  semble  qu'il  convicnt 
d'observer  a  cet  egard,  si  le  döbit  des  coutiis  est  et  demeu- 
rera  asses  consid^rable  en  Amörique,  pour  y  soutenir  avanta- 
geusement  une  concnrrence  entre  le  fabricant  de  Moravie  et 
celtti  de  la  Belgique,  ou  si  leurs  envois  pourroient  se  nuire 
r^ciproquement.  £t  d'apr^s  ces  considörations  les  coniiner9ans 
respectifs  seront  ä  m^me  de  r^soudro  leurs  op^tions.  Je  sc« 
rois  au  reste  fort  port4  pour  le  mojen  suggörö  par  Mr.  de 
Beelen  aux  coultiers  de  Turnbout,  d'envoyer  en  Amöriqne  des 
eoatils  tout  fatts  et  prepar(^s^  pour  y  enfermer  des  plumes  et 
servir  de  lits  aux  Colons,  attendu  que  la  main  d'ceuyre  pour 
faire  la  lisiöre  ^tant  infiniment  k  meilleur  march^  en  Europe, 
ils  pourroient  encore  profiter  sur  la  fayou  outre  le  benehce  ii 
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faire  öur  la  luarcliandiso  meine.  .Ic  (Iis  aux  coultiers  de  Turn- 
hout  et  non  ä  ceuiL  de  Bautsch,  dont  les  onutils  ne  sont  pas 
assez  forts  pour  pouToir  dkre  emploiös  ä  de»  lits;  mais  ila 
peuvent  i'6tre  k  pluaienra  autres  usages,  tels  qae  sacs,  gu^tres, 
pantaloDB,  ameublemens  etc.,  et  par  J^,  je  croirois  presqae 
quo  les  diffärens  emploiB  aaxquels  cea  denx  esp^cea  de  coutUa 
serviroienty  rendroient  les  envois  respectifs  des  Pajs-Bas  et  de 
Moravie  ^galement  avantageuz,  pourvu  n^anmoins  qti'ils  pois- 
sent  soutenir  ou  surmonter  la  concurrence  avec  ceux  de  France. 

Tapia  de  Toumay. 

Le  d«^8ir  de  voir  pros[i('*rer  daiis  ina  patrie  tout  ce  qiii  a 
trait  au  commerce,  m  inspire  qiielqiieä  r(^flexions  sfiur  la  manu- 
facture  de  luxe,  (jui  tait  robjet  de  la  note  7'  ;i  la  relation  du 
19  Juin  li8ü:  eile  est  si  belle,  et  eile  est  si  sagement  dirigee, 
quö  l'oii  ne  doit  pas  ctre  surpris  des  succes  qu'elle  obdent; 
mais  n'aiant  pas  coeorc  assez  de  local  pour  l'ctendre  aa  point 
que  ses  d^bits  et  les  demaodes  qa'on  en  fait,  rexigeroient, 
je  ne  pense  pas  qne  qaant  a  present  on  poisse  considerer 
ses  tapis  pottr  an  objet  courant  d'an  commerce  snr  rAm^riqae, 
il  ezigeroit  trop  de  fonds,  si  Ton  risqaoit  d'y  envoyer  des  pi^oes 
enti^res  an  haaard,  mais  on  ponrroit  peut-^tre  trouver  de  l'a- 
vantage  &  j  tenir  un  d^pdt  d'öcbantillons;  \k  les  partieuliers 
de  ces  pays  ^loignt^s,  qui  en  d^sireroient,  pourroient  j  däter- 
miner  leur  choix,  m4me  requdrir  des  changemens  on  Taria- 
tions  et  di^io^ner  la  justc  grandenr  cn  les  coramandant  et 
convenir  «  li  uu  inc  tcms  du  ternie  auquel  Ich  payemens  en  se- 
roient  eflfectues.  Je  ne  pense  pas  qu'il  y  ait  un  moyen  plu» 
propre  ;i  faire  eoiinoUre  ces  tapis  en  Am«'"ri(pie,  et  en  obtenir 
des  eommissioiis,  d  ailleurs  une  manufacture  aussi  dispendieuse 
et  qui  exige  des  fonds  si  considerables  ne  peut  pas  etre  ex- 
posee  Ii  des  retards  dans  les  rentrees  de  ses  fouds,  puisque 
ees  retards  oteroient  aux  directears  les  moiens  de  se  procurer 
k  tems  les  matieres  premicres,  qne  Ton  n'aquiert  que  poar 
argent  comptant,  et  par  ]k  les  ouvriers  ne  pourroient  pas 
avancer  lenrs  besognes  autant  qne  les  demandes  continueUes 
l'exigeroient.  Si  comme  le  rapporte  Mr.  de  Beelen^  les  Am^- 
cains  trouvent  ces  tapis  trop  solides,  en  observant  qn'ils  sont 
Balis  avant  d'^tre  us^s,  ile  peuvent  st i  puler  en  les  commettant 
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de  les  faire  plus  qnoique  ^galement  agnkibles  h  la  yue; 

il  e8t  k  supposcr  quo  les  prix  seronC  moindres  k  mesure  qtt'il 
j  anra  moioB  de  matiöres  premiöres. 

Frau  des  u  tviter* 

La  note  Z  k  Ja  i-elatioD  du  19  Juio  1786  ajant  anneiic^ 
rarriyee  du  navlre  le  comte  de  Belgioioso  k  New -York,  venant 
de  Chine  soob  la  condnite  du  capitaine  Bauer^  Mr.  de  Beelen 
^criTit  tout  de  suite  k  ce  capitaine.   Mais  n'en  ajant  pas 

rc«;ii  de  reponse,  il  ne  put  se  dispenser  d'envoycr  une  note, 
jointe  il  Sil  rclation  suivfinte  du  12  Sept<  inbre  (sout>  liii.  A' ) 
de  la  üu'iiie  anncc,  daiis  la(|Uolle.  en  dnnnant  avis  du  depart 
de  ce  navire  de  New- York,  il  tt'moigne  n'avoir  ancun  re(]^rftt 
d'etre  j)rivc  de  cette  reponse,  d'aurant  quo  des  imputations 
de  tVaudes  les  plus  aggravantcs  auroient  pü  le  compromettre 
lui  meme  vis  a  vis  de  la  iiouvelle  republique,  et  la  description 
de  cette  m^thodc  de  tVauder  se  troure  annex^e  k  la  dite  note 
daiis  une  prötendue  afticbe  ^crite  en  anglais.  Do  scmblablcs 
nancDUTreB  ne  sont  pas  propres  k  aceröditer  le  payillou  Au- 
tricbien. 

RScl(smati(mt  de  piHtes. 

Le  P.  J^.  D  a  la  relation  du  12  Decembre  1786^  suite  de 
celui  K  k  ceiie  du  25  Fevrier  de  la  raeme  annee  contient 
des  circonstanees  favorables  auz  röclamations  en  eas  de  priaes; 
il  sera  tr&s  bon  de  les  faire  connottre,  parce  qiTellcs  develop- 
pent  les  sentimens  des  Am^ricains  sur  la  ddcision  de  pareilles 
causes,  quoiqu'il  ne  seit  pas  douteux  que  le  trait^  futur  d'a- 
iDiti^  et  de  commerce  y  statuera  des  reglcs  fixes  et  rdcipro- 
qnement  justes  et  avantagcuses. 

Leu  voyagtuf  da  Mt\  dt  Bedtn. 

Les  Tojages  de  Mr.  de  Beelen  k  New  -  York  et  quelques 
districts  de  TAm^rique  tendent  au  mcme  but  pour  leqnel  il 
a  fait  celui  d'Europe  k  Pbiladelphte,  qui  est  le  commerce  en 

general.  Toutes  les  informatioris,  auxquellos  ils  ont  donnö  lieu, 
ont  fait  robjet  d«*  jilusirurs  reinarqucs  dans  le  present  rap- 
port.  Et  pour  et!  (pii  en  logurde  les  frais  et  les  depenses,  il 
seroit  supertiu  de  traiter  iei  cet  article;  il  seiiible  Tavoir  et«^ 
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k  fonds  dans  plusiears  rapports  dejli  i'aits  au  gouvcrnement 
et  nomm^ment  dans  celui  qne  j'ai  Boamis  k  ses  lumi^res  aupö- 
rieures  le  18  Octobre  1787  avec  mon  tr^  htunble  avis  sar 
le  traitement  personnel  k  alloaer  an  Baron  de  Beelen.' 

TroUicuie  partie. 

Sur  los  pointo  des  relations  de  Mr.  le  Baron  de  Beelen  qoi  eonoer- 
nent  prineipaloment  las  oommeroes  partiouliem  des  sujets  de  Sa  Ma- 
jostö  rEmpereor  en  Allemagne,  an  Littozal  ei  aox  Pau-Bas. 

Prix  eourantt,  arrivees  et  depart  des  vaUeeaux,  innovations 
dans  les  douaneSj  cartes  marines,  pilotes,  c6tiers  etc. 

La  eonnoiösance  la  plus  pi\)mpte  possihle  de  tous  ces 
objets,  ainsi  quo  des  divers  edits  qui  se  promulgiient  de  tems- 
cn  tcms  sur  les  mati6res  de  commerce,  est  sans  contredit  tr^ 
utile  k  tous  les  negoeians.  £t  corame  par  1a  voie  d'une  cor* 
respondance  minist^rielley  cee  ädits  peuvent  ^tre  publik  plus 
promptement  et  dans  leur  jnste  teneur,  U  on  rösulte,  que  lee 
negoeians  du  pays,  qui  en  sont  instniits  les  premiera^  ont  par  Ik 
un  arantage  rdel  sur  les  autres,  qui  en  sont  informds  plua 
tard;  ainsi  il  aemble  qu'on  ne  peat  assez  recommander  k  Mr« 
de  Beelen  d'en  donner  auz  Pays-Bas  les  informations  suoces- 
siyes  avec  le  plus  de  cdldritd  qu'il  lui  sera  possible,  non- 
seulcment  pour  que  le  gouvernement  les  y  puisse  d'abord 
publior,  niais  aussi  {»nur  iiiettre  celui-ci  h  meme  d'y  conformcr 
les  <lisp()sitioiis,  que  Bii  sagestie  jugcru  dcvoir  faire  sur  leur 
eontunu.  Les  avis  des  prix  courants  de  chaque  proviiieo  des 
Etats-lJnis,  de  meine  que  ccux  des  arrivees  et  departs  des  na 
vires  ne  jteiivent  etre  utilcs  aux  iit'^j^oeians  de  ce  pavs-ei  que 
pour  autaut  qu'ils  y  soient  rcndus  publics  par  les  gazettes 
ou  autres  feuilles  pöriodiques,  vü  la  Variation  continuelie  des 
dits  prix*courants  et  le  plus  ou  moins  de  navires,  qui  arrive- 
roient  ou  partiroient  dans  les  porte  de  TAmdrique-Unie.  Mais 
ceux  des  innovations  ou  changemens  qui  peuvent  s'dmaner 
sur  le  fait  des  douanes,  sont  d'une  extreme  importance,  en  ce 
que  la  durde  de  ces  r^glemens,  qu'on  doit  supposer  moulds 
sur  la  prudence  la  plus  circonspecte,  doit  ndcessairetnent  ^tre 
assez  longue  pour  que  sur  les  notions  qui  en  arriveroient  au 
Littoral  Autrichien,  en  Toscane,  et  dans  ces  Pays-Bas,  les  gou> 
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vernemenB  de  ces  pays  respeotiüi  puissent  effectuer  les  op^ra- 
tioiis,  qa'iU  jugeroient  n^cessaire,  pour  pr^server  les  negocians 
dea  perteB,  qu'une  angmentation  de  droits  pourroit  leur  causer^ 
oa  pour  les  mettre  k  mSme  de  spccaler  en  conBequcnce^  Tenvoi 
des  denröes  oa  des  prodactioas,  snr  lesquelleg  une  diminution 
de  droits  pourroit  lear  faire  prövoir  an  d^bit  profitable.  Donner 
ainsi  saccesstTement  connoissance  de  tous  ces  artides  par  les 
extraits  des  detaiis  qu'cn  fait  Mr.  de  Beelen,  aiix  negocians 
respectiis  du  co  pajs-ci,  du  Littoral  et  de  l'Alkiinagne,  qui 
pourroient  diriger  sur  ces  avis  leb  ubjetö  iiiteieösunts  de  leuiö 
»peculatioiit^,  ce  seroit  leur  procurer  le  plus  grand  avantage, 
qu'on  puibse  n  tirer  de  Tenvoi  de  ces  pieces.  Le  reste  est  du 
ressort  des  seuis  commeryaiis  memes,  des  qu'ils  sont  instruits, 
c'est  ii  eux  Ii  rögler  leurs  entrepriscs  selon  leur  intelligence.  Et 
ai,  d'apr^  le  memoire  G  k  Ib.  relation  du  12  Aoüt  1784,  il 
lear  toarne  k  compte  de  se  pourvoir  par  la  voie  des  trcize 
Etats-onis  des  marcbandises  des  Antilles,  ils  saisiront  avide- 
ment  ce  ddtonr.  £n  attendant  la  note  B  de  Mr.  de  Beelen 
k  sa  relation  da  12  Aoüt  1784  lear  sera  tr^  instractiyey  si 
lea  informations  alt^rieores,  qu'U  en  donner%  confirment  ses 
remarques  pr^liminaires. 

Projet  d*un  UihUau, 

Pour  procurer  ces  connoissances  si  utiles  aux  eoiuiuer^aus 
de  tout  ce  t^ui  Cüt  parvenu  jusqu'ici  toueliant  ces  divers  objets  par 
K  s  viugt-quatre  relation»  de  Mr.  de  Heelen,  sertdt-il  hors  de  place 
de  proposer  rinipressit>ii  d  un  tableau  qui  presenteruit  eii  ahrt';^!': 
1*^  Tous  les  objets  d'iiiiportiitions  et  d'cxportations  presuiiit'S 
airantageux  au  commerce  des  ctats  respcctits,  en  y  distinguant 
lea  articles  des  produetions  naturelles  ou  territoriales  des 
articles  qoi  sont  oniquement  les  fraits  de  ['Industrie  et  du 
travail. 

2^  (Vid.  litt.  G  da  19  Join  1786).  Les  ports  diff^rents 
avec  distinction  pour  ceux  qui  sont  Francs  (yide  litt.  J  du 
10  Septembre  1785),  les  dcueils  k  dviter,  le  detail  des  mon- 
noies  nationales  et  ötrang^res  qui  y  ont  coars,  les  r^Iemens 
da  pilotage,  pilotes,  c6tiers  etc.  Si  k  la  suite  de  ce  tableau  on 
jogeoit  k  propos  d'annonccr,  qu'on  trouTerott  cbes  N.  N.  an 
d^pot,  dans  lequci  scroient  consign^s  tous  les  äcbantillonB  et 
modMcs  des  objets  qui  ont  traa  a  tout  sou  contenu,  et  oü  Ton 
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pourroit  cn  prcndrc  inspection  a.  certaincs  hcures  detcrmtDÖes, 
ii  est  probable  qa'il  cn  resulteroit  les  plus  heareuz  effeU  non- 
Beulemeot  pour  Tintroduc  tion  des  manafactares  de  quelques* 
unes,  mais  aussi  pour  l'imitation  de  quelques  autres;  ainsi  qae 
pour  rendre  eelies^  qai  existent  döjk,  cooformes  aox  goüts  et 
aox  oaages  des  natioos,  oette  conformifc^  les  rendroit  de 
meilleur  d^bit.  Et  si  dans  an  pareii  d^pdt  il  se  trouYoit  iine 
instrnction  raisonnöe,  contenant  les  explications  qae  Hr.  de 
Beelen  donne  sar  chacan  de  ces  ^cbantillonsy  U  n'est  paä 
dottteox  qoe  nombre  de  fabricans  oa  d'artisana  s'empresse- 
roient  de  s'y  Coiilonuer. 

Ftutlle  piriodique» 

Ce.  tableaii  au  resto  ne  .soroit  public^  (ju  utie  fois,  c*«mme 
cuntcnant  des  objetö  iixea  et  jieriuancats,  iiiais  on  croit  pouvoir 
proposer  pour  le  meine  motif  Tiinpression  d  une  leuille  perio- 
diqae,  soit  mcnsuelle,  soit  trimestriale,  soit  k  teile»  epoques 
qu'on  croiroit  deyoir  regier,  qai  dösigneroit  tous  les  articies  sa- 
jets  k  vatiations  tels  qae  les  saivants: 

yChangemens  dans  les  doaanes; 

,le8  faiUites  et  les  banqaeroütes; 

yles  prix^coarants; 

yles  accidens  d^astreax  poar  le  commerce,  comme  oa- 
ragans;  incendies  etc.; 

^les  ^dits  des  amirant^s; 

jles  arrivees  et  departs  des  vaisseaux; 
,les  Hstes  des  priiues  d  assurances; 

,le8  fausfics  moimojes,  qui  s'introduiroient  dans  le  com- 
merce ; 

,le8  avis  des  nialadies  contapeuses  ou  t^pidömiques; 

,lc8  manifestes  des  eargaisons  importees  en  Am^nque 
par  les  diverses  nations,  qui  j  commercent; 

JLe»  ordonnances  et  tarifs,  concernant  d'un  eot^  des 
Teurs;  et  de  Taatre  des  restrictions  dans  les  droits  sar  les 
marchandises  importäes  etc.; 

,et  enfin  tons  les  aatres  ^v^nemens  de  cette  natnre.' 

J'indiqae  ci-apr^  &  274  les  pi^ces  des  relations  de 
Hr.  de  Beelen,  dont  les  contenas  me  paraissent  deyoir  £tre 
spdcifi^s  dans  le  tableaa  permanent  Je  ne  les  y  indtqae  qa'en 
bref,  cbacone  par  sa  date  et  sa  marqae  distinetive;  cela  m'a 
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sembl^  suffire  pour  donner  k  des  commis  intelligens  toute  la 
facilit^  requisc  pour  en  faire  le  rösnmö,  ranger  chaque  arttde 
k  sa  place,  et  rödiger  ainn  le  tableau  entier  dans  la  forme 
la  plus  convenable.  Quant  anx  pt^es  des  mdmes  relations, 

qui  concernent  les  objets  ii  insörcr  dans  lcs  feuilles  pcriodiqiies, 
leur  d^signation  eut  ete  inutile:  ces  feuülcä  ne  6uiii  iiit('iea- 
santes  que  pour  riiiformatiun  proiiij)te  des  dits  objots,  aus.sitot 
(|u'i!s  pjiraissent;  tout  ce  qui  y  est  antörieur  est  suppose  suftis- 
sammeot  conna. 

Entraves  ä  la  namgntion. 

La  note  Z  k  la  rclation  du  dix-sept  Juin  1785  coDcernant 
les  entrayeB  miees  k  la  navigation  des  Amöricains  aox  colo- 
nies  fran^aises,  semble  m^riter  une  grande  attention  de  la 
part  des  ndgocians  de  toates  les  nations,  qni  pourroient  aspirer 
k  exercer  par  elles  mdmes  ce  commerce  interne  de  rAmdri* 
qne,  soit  poar  ne  pas  laisser  lears  öqulpages  oisifs  pendant 
la  yente  de  leurs  eargaisons  import^es  oa  les  chargemens  de 
lenrs  r^tours^  soit  pour  profiter  de  ees  oirconstanees  favorables 
qni  se  prösentent  de  tems-en-tems,  comme  gaerre,  neutiTalit^i 
OQ  autres. 

SouUen  dan»  lea  pritentiofu^  r^lamations  etc.  des  nSgaciaiu, 

Chaque  aujet  d'un  souverain  a  nne  esjK-ee  de  iitre  h  en 
etrc  protege  et  ]»eut  r^clamor  ce  titrc  en  toute  occasion.  l.e 
n<5gociant  sembic  devoir  y  «'tf'  autorise  plu.s  quc  tout  autrc, 
vu  que  son  ^tat  peut  le  raettrc  plus  souvent  dans  lc  cas  d'y 
ayoir  recours,  pluaieurs  mcrae  s'y  sont  df^ja  trouvt^s  dans  les 
treize  Etats-Unis,  selon  Ics  rclations  de  Mr.  de  Beelen,  entre 
autres  les  pauTres  de  S^-Qudole  a  Bruxelles,  pour  tme  sab- 
stitation  Eventuelle;  comme  aussi  plusieurs  n^ocians  pour  de 
jnstes  prötentions  k  r^couvrer  ou  des  r^clamations  k  faire  etc. 
n  semble  donc  tr^s  näcessaire  qu'en  attendant  qu'il  j  ait  en 
Am^riqne  des  oonsuls  ou  vice-consals  de  la  part  de  Taaguste 
maison  d'Autricbe;  les  particuliers  qui  en  sont  sujets  poissent 
du  moins  ti'onver  dans  ce  pajs^lk  quelqu'un  chargc  par  Sa 
IfajestE  Tempereur  de  los  secourir  et  aider  dans  les  affaires 
de  cette  nature,  (pii  les  int^rcsseiit  si  sensibleraent;  afin  de  leur 
öviter  aulaiit  qu'il  sc  peut  les  pertcs  et  les  prt'judices,  qui 
pourroient  leur  rösulter  du  manque  d  un  semblable  soutien. 
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Mais  ce  qni  dans  ces  eas  est  essenliel  k  devolr  %ire  obserrd 
non-settlement  par  les  coDsnls  oq  teUe  antre  personse  que  ce 
Boit  charg^  de  veiUer  aa  soatien  des  inUHU  des  snjets  de 
lear  soaverain  dans  ees  contr^es  ^trang^res  oa  ^loigodes;  mais 
aussi  et  plns  encore  par  les  gouTernemens  et  admiiibtrations 
Internes  des  ^tats  mdmes,  c'est  rimpartialit«^  la  plus  parfaite 
dans  l'exercice  de  cette  protection.  Car  d<  si  qu  un  iu-gociant 
peut  s'aperccvoir  qu'uu  autre  scroit  plus  l'uvorise  que  lui,  (ce 
quo  le  refus  scul  d'une  faveur  atfordiH-  a  uu  autre  opere 
ordinairenjL'nt)  il  coramence  d'abord  ii  sc  degoüter:  si  la  ehose 
Sc  n'pete,  1  abandon  suit  de  pres  ce  d«  goüt  et  I  on  pcrd  s.m- 
vent  une  excellente  maison  de  ncgoce  pour  en  avoir  larorise 
une  moius  importante  k  l'ötat.  Ii  doit  mSme  j  avoir  uu 
exemple  qn'une  maison  puissante  de  commerce  a  ehang^  de 
domicile  pour  le  seul  reCard  d'un  acte  de  justice  accordd  plus 
promptement  k  son  concnrrent^  qui  par  Ik  ayoit  pü  ]a  d^vancer 
dans  une  exp^dltion  essentielle  et  de  fait  la  pr^ilection  avanta^ 
geuse  k  an  seul  ou  2t  un  petit  Dombre,  mais  toujours  pr^ju- 
diciable  ä  plusiears,  est  un  des  fleanx  les  plns  fnnestes  qui^ 
d^oorageant  les  commer^ans^  porte  les  coaps  les  plus  sensibles 
au  commerce  m^me.  Ce  qui  prouTC  övidemment  la  nöcessitö 
absoluc  d'un  soutien  antorisö  pour  les  n^gocians,  c'est  ce  que 
lü  liaron  de  Beelen  a  effectu(^  dans  soii  vuyage  k  New -York, 
pour  qu'en  attendant  la  conclusion  d'un  trait^  de  commerce 
et  d'amitie  entre  Sa  Majestp  imperiale  et  loa  Etats -Unis,  les 
Sujets  de  ce  niunarque  y  fussent  j»rovisoirement  traites  ;i  W'-- 
gal  des  nations  les  plus  favorisees.  Car,  la  ehoi?e  n'avoit 
pas  eu  Tissue  favorable,  annoncöe  litt.  A  h  la  relation  du 
20  Octobre  1785,  le  commerce  autricbien  aurait  öt^  exposö 
dans  ses  commencemens  k  une  Stagnation,  qui  pouyoit  par  sa 
duröe,  si  non  empöcher  son  existence  fnture,  du  moins  en 
retarder  infiniment  les  progris. 

E,vj)atriation»  d  artisam  ou  de  fabricans. 

Le  narr^  de  la  note  litt.  J  k  la  relation  du  24  Hai  1787 
sur  ceux  d'entre  les  snjets  de  Sa  Majestd,  qui  ont  transportt^ 
ou  essaye  d'etablir  dans  rAinerique  independante  qiicl(|ues- 
unes  tie  nos  manufactuicrf  nationaiesj  mteress  eci  tainenient, 
et  le  Commerce  eu  gtJa^ral  et  chaque  fabricant  ou  manutac- 
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tarier  on  particulier;  aussi  la  j)rojjot?iti«*fi,  cjue  iait  le  Baron  de 
Beelen  au  gouvernement,  d'obvier  k  de  semblables  transplantar 
tioDS  est  Ott  De  pcut  pas  plus  prcvoiantc;  mais  les  vraU  moyena 
d*7  r^assir,  sant^ila  faciles  a  trouver?  Pour  moi,  je  suis  intime- 
ment  convainca  qae  la  libert^  naturelle,  dont  toat  individu  a 
droit  de  joair  et  dans  laqaelle  l'int^röt  du  commerce  .exige 
qa'il  seit  eompl^temeDt  maintenu,  aera  perp^toeUement  un  ob- 
staole  h  rexöcution  de  teile  ordonnance  qu'on  pniMC  faire 
Omaner  k  cet  ^gard.  En  effet,  n'eeMl  pas  plns  qne  difficile 
d'emp^cher  l'expatriation  d'on  artisan  oa  fabricant  rempli 
d'indostriey  mais  d^nn^  des  moyens  de  la  faire  yaloir  dans  sa 
patrie,  soit  par  trop  de  concurrence  seit  par  des  accidens  de 
malbenr  oa  antres?  an  tel  bomme  n'a  d'aillenrs  rien  k  perdre, 
tout  son  bien  etrc^  prösent  et  futur.  consistc  dans  son  gönie 
et  dans  ses  bras;  il  saisira  saus  peine  et  meme  avidemment 
avec  plaisir  roccasion  de  faire  valoir  Tun  et  l'autre  dans  tout 
pays,  oü  il  cntrevoira  lespoir  d'eu  rccueiliir  les  fruits.  II  y 
sacrilit'ra  nieuie  la  plus  grande  partiu  de  ses  CBperunc  s  a  Unit 
homme  plus  moyenue  (jue  lui  (pii,  pntfitant  de  sa  detrcssc, 
Temployera  k  un  salairc  iiifcrieur  u  celui  (pi'il  möriterait.  II 
fera  plus,  il  consentira  a  s'aasooier  k  cet  bonime^  bien  moins 
indttstrienx  qae  lai,  et  cela  poar  ane  part  tr^s  modiqae;  et 
par  ses  trayaux,  dans  cette  association,  il  jettera  les  fondemens 
d'ane  fortane,  dont  Töditice  s'öl^vera  au  plus  baut  degr^  pour 
Tassociö  Ignorant  mais  riebe,  tandis  qa'il  n'en  räsaltera  qa'ane 
tr^  mödiocre  poar  le  compagnon  intelligent  dont  Tindustrie 
en  anra  M  la  principale  origine.  Qaels  r^glemens  poorroitp 
on  opposer  k  ces  motifs  irapörieux  de  la  n^cessitö?  Je  n'en 
eonnois  point  d'antre,  ni  de  meilleor  mojen  d'obliger  oa  platdt 
d'engager  an  sajet  si  atile  k  ne  pas  abandonner  sa  patrie, 
qai  d'aillears  lai  doit  dtre  cb^jre,  que  celui  de  lui  })rocurer  et 
de  lui  asöurer  dans  son  seiu  uiie  subsistauce  proportionnee  a 
atä  talens,  en  lui  founussant  toua  les  secours  necessaires  ä  les 
£ure  valoir  fructucuscment. 

Si  ap^^s  avoii  fuit  le  depouiiieiiK  nt  de  toutcs  les  pit^cea 
comprises  dans  l'iudication  suivante  pour  la  lurniation  du  tabieau 
instructif,  on  supposait  qu'il  y  en  auroit  d'oubliees,  Ton  pourra, 
ce  me  semble,  les  extraire  des  mömoires  de  Tabbö  RaynaH 
oa  de  qaelqu'autre  öcriyain  cdl^bre  sur  les  productions  et  le 
commerce  de  FAm^riqae. 

P«at««.  AVfk.  II,  B4.  XLT.  t.  HlUW.  18 
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Indicaiion 

des  pi^oes  annex^  aiuc  relations  du  Bwron  de  Beelen,  dont  lea  detail« 
ponr  chaqne  objet  qui  y  est  oompris  deTront  ^tre  soigneosemMit 
sp^oifi^  dans  le  iableau  piopos^  ci^derant  F.  269. 

öbjeU  d^exportatian»  des  itaU  auirtchien»  tur  VAmhiqae, 


DatM 


das  r«lkUoDt       i  g  I 


1'ro4aMi 
twritaiMi 


Pra4aito  .d'industrie 


Obterrations 


du21  Jiunt784 


K 


du  22  Sept.  1784 


dn  4  Nov.  1784 


da  13  D«e.  1784  G 
da  81  Mai«  1785 


du  17  Juin  1786 


I 


A 
Ii 
C 
D 

a 

H 

j 

K 

1. 

M 

^' 
o 


du  VI  Aofttl784  A 


D 

C 
A 


L 


B 


Toilfis  de  Bohr'ino  et  do  Silesie. 
Acier  de  ätjrrte  et  de  Ciriiitliio 

.   .   .       .    .    .   .  j  Creme  de  tartrt». 

 Miroira  comroiinM. 

Papiers  k  ^eiire 
et  4  iraprimer. 

CoTitoIleriedeNa* 

mur. 

Fcr,  cloux  on  cerde«  et  autres  oa- 
vrage»  de  fer. 

 i  Tapis  daTonniAy. 

 KtofTes    de«  fa- 

briquea  de  Bru- 
zelles. 

Gartes  k  jouer. 
Verrnriet. 

Tuiles  quadrilliW 
de  Bruges. 

Toiles  diverses. 

Soie,  et  soieries 
des  PajB-bss  et 

de  Lombardie. 

Draps    de  Lim- 

bourg. 

CouUls  de  Turn- 
hoat 

Armes. 

Ff'r  »^iiatt''  on  ru- 
i)auB  et  CQ  Her- 
ges de  Namar. 

Fer  idem  de  Stj« 

rie,    jilqtires  p\ 
broderiea  d'Alle- 
magae. 
Caivre  d^Rongrie. 

Quantitc'  d'objets  des  provinces 
räditaires  de  8.  M.  au  delA  dn  Rhin. 

Draps  de  laine  de 
de  nos  fabriques. 


II  «st  ä  noter  qa'«n 
insürant  c«  ta- 
U«Mi  to  44teil  de 

cbacnn  dp»  artic- 
1m  compris  dao» 
Um  pi>«M  qvi  j 
sont  indiq(i<*M, 
eovM«  U  coaviM- 
droit  d«  le  fkir*. 
le  recueil  %tra 
iihs  voluiniDenz, 
et  poarra  s'impri- 
n«r  «MS  Is  fbra» 
d'un  ÜTre  >\vi\  s^m- 
ble  deroit  etrt 
USM  Intfnnui 
ponr  que  1«  drbit 
putfl«e  indi^ntniser 
abondammctit  Vi- 
dilsw  dM  fMz  d* 

l'iBpVCMIOS* 


On  ponrroik  apt^ci- 
fler  les  couleur» 
dM  dis  deluuilil* 


T/arttclc  ^(^^  f>»ni 
•paUsa  e(e.  a  ^t« 
rtMinm  per  d« 

Ciiirrienccs  nroir 
prodnit  entr«  i&a 
50  ponr  eMt  d« 
Mndfies. 
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d«s  MiatiOBI 


Pröda  ilB 

torritorinx 


Prodniu  d'indnttrie 


I 

du  17  Juin  1785  C 


0 

M 

I  i 


du  lUSept  1785 
iliiWF«Tr.l78rJ  ;/ 
du  19  Jfülk  1786 

da  a  üept  1786 

daSS  JiiiU.1787 
du  27  Nov.  1787 


Dentelles  etbiset- 

tos  des  P?iys-liR8. 

.  I  Nu8  toilenes, 

Quantitu  d'objeu  de«  provlucea  \\&- 
rMilairai  de  8.  M.  aa  deli  da  Bhin. 

Vinn  det  ^t»  de  8.  U.  «u  deli  da 
Bhin. 

CouUls  et  toUeti 
lign^  de  Ho- 
nsel 

Tapis  de  Tournay. 

Verrerlo.«  M.-iri'-hes 
de  lioltctiie  et 
▼ertee  des  Payt- 
bas. 

M.irbre  ouTri  de« 
Pays-bas. 

Bottea ,  Boulicrfl, 
pantoafle«. 

Chaussüiis  otf. 
pour    les  sau- 
vagea. 

Sneeit  de  Terrea 

H  vitres  de  Bo- 
bi'nic,  defaut  de 
ceux  des  Pay«- 


(Jhji'tif  d'exjioriaiinns  (h>.  1' Anirrtque  en  Kurnpa. 


•  e 

'  S 

Prodnit«  t«rritori»u( 

dM  r«ta<ioM 

ai 

dn  21  Jain  1784 

0 

PotsMe. 

dn  12  Aoütl784 

J 

Tabac  de  Virg-inie. 

du  22  Sept.  1784 

L 

Bled.s  de  Virginie. 

dn  21  Mar«  1786 

D 

Peanx  pt  pollotPrips. 

da  17  Juiii  1785 

E 

Bois  de  constructioiis  ponr  Im 
MtimenB  du  PenotMcot. 

F 

Semences  et  plantes. 

N 

Rw  de  1«  Caroline.  ' 

i 

P 

Exportati  OOS  de  la  Caroline  1782 

et  t7>*3. 

du  10  Sept.  1785 

E 

Potai$8e  et  cendres  graveliSes. 

du25F^vr.  188G 

A 

Tabac  de  Virginie. 

do  SO  Man  1787 

( 

B 

Prodttite  territorianx  de  la  Vir- 
ginie et  de  la  Caroline  dn  8ad. 

.S'il  <>.ziBto  d'aiitros  »r- 
ticles  d'«zportotion 
d'Aairiqne  vtil«!  bot 
l'Europo,  qaeccnxdont 
Ifs  rclation»  ilu  It.iron 
«t«  Iteeleo  foDt  mcntion, 
on  p«Bnm  pweonrlr 
|08  carjf»i*"i"*  ftpor- 
t4^«i  doot  OD  anrs  con- 
noiMMc«  «t  ivrtABt 
Im  liste«  des  prix- 
cooranU,  desquelles  il 
ne  sen  pas  difScile 
de  I«  «rtnfN. 


18» 
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Connin$t€meei  locaU$» 


da21Jninl784  E 

R 

dul2Aoütn84  3/ 
da  8S  Sept.  1784,1  K 
dn  4  Not.  1784  [  L 


dtt86F^Tr.l786 


Q 
M 

ü 


Diven  modAlea  et  ^hantillons 


Pilotages  ot  pilotes-cotiers. 
Ports  francs  eu  France. 
Ports  frmice  de  Jeney. 

Imitation  eoBeb^me  d*ttue  toUe  nomm^RoniiiBbeetiiig. 
Porta  en  Ain<rii|oe  pour  les  oaTirea  itrangers. 

AvertifMameiit  d*nn  ^cneil  maritime. 

Diboncho  poitr  nns  p;^r«ines  ot  .spiiumicos. 


"I  ...  . 

du  20  Mars  1787  t       Bill  preacrivaut  le«  porU  d'abordages  ot  du  depari.  j 


CargaUons  arr'weeft  d' Kuvope  en  Amt'ritjih'. 


Im  r»lal]«u 

da  14  Nov.  1784 

C 

En  eompalsant  toates  ces  eargaisons  il  «era  aisA  d*en 

doSl  Man  1786 

0 

trier  lea  artioles  qui  convieoaent  k  TttportAtion 

du  17  Juin  1785 

() 

rrEiiropo  en  AlliAriqae,  dont  les  relattons  du  Baron 

du  10  Sept.  l7Hr> 

N 

de  Beelen  n'auraient  pas  fait  meniion;  mais  je  pense 

du  19  Juin  1786 

X 

que  dann  la  snitf»  il  »eroit  Ik.h  d'inst^rer  les  dite» 

du  25  Ffrr  1 

r 

carpaisnn?«  «MitiiTeii  dann  I<"s  touilles  j»«riod'u|vics  a 

'  du  22  8ept.  liöO 

i. 

mesure  qu'on  auroit  counoisHance  de  quelqu^uue; 

da  80 Hamm? 

() 

nnformatioa  en  est  soavent  atile  anx  sp^culatenrs. 

da841Cay  1787 

r 

do88Jtim.l787 

K 

dn  87  Nov.  1787 

J 

Quatri^me  Partie. 

Contenant  lee  evenemens  historiqnes,  deseriptioQS  looales,  nonvellcs 

curicuses,  anecdotcs  indifferentes,  ct.  antref»  objcts  de  celtc  natnre  pou 
int^rciisantfl  a  rcssentiel  du  commcrcü  donl  Mi.  le  Baron  de  Beelen 
fait  mention  danfi  toutoa  sos  rolations. 

LeB  pointB  divers  des  six  premi^rea  relations  de  Baron 
de  Bftelen  des  35  AvnXj  31  Juin,  13  Aoüt,  83  Septembre, 
14  Norembre  et  13  Döcembre  de  TaDiide  1784,  qui  poorraient 
concerner  les  objets  k  traiter  ici,  ont  M  rencontr^  daos  les 
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quatre  rapports  du  conutt'-  de  commerce,  raontös  successive- 
ment  au  gouveiiiement  des  rnyi*-bas  le  10  Aoftt  et  22  Sep- 
tGiubre  1784  ainsi  quo  le  21  Janvier  et  6  May  1785.  II  serait 
hors  de  place  d'y  i^oater  aucane  Observation  ult^rieure  «a 
delk  de  celles  que  je  me  suis  permis  de  faire  sur  quelques- 
uns  d'entre  eux  dans  les  trois  parties  pröcödentes.  Mais  comme 
parmi  la  qnantitö  des  articles,  eompris  dans  loa  relations  poatd- 
rteores,  qni  ont  trait  k  cette  quatri^me,  il  7  en  a  de  plus  et 
de  rnoins  int^ressaDa^  j*ai  cm  devoir  les  diyiser  cotDtue  soit. 

§  1. 

Pi&oes  k  ezaminer  eneore  dans  les  anangemens  k  faire  aree  les  iieise 

Etata-Unis. 

Edit  de  New -York. 

Lt'adresse  pr^sent^e  k  la  i^gielation  de  l'^tat  de  New- 
York  par  le  conseil  de  )a  chambre  de  commerce,  dont  la 
note  litt.  Q  k  \&  relation  du  10  Septembre  17H5  fait  mentioiii 
doime  k  connaltre  la  fa90D  de  penser  de  oette  proTinee  sor 
le  commerce  des  Etats-Unis.  On  en  poarra  tirar  des  lumi^res 
trts  vtilee  lorsqa'il  s'agiia  de  faire  avec  eile  des  eontrats  oa 
arrangemens,  soit  gdn^ranz,  soit  particnliers. 

AcU  de  Vir^nie* 

Les  cbaiges  pabliqnes  de  Viiiginie  reprises  dans  la  note 
litt  H  k  Uk  relation  du  19  Jnin  1786  donnent  une  id^e  bien 
favorable  des  moyens  et  des  ressources  de  cette  province;  cette 

connoissance  semble  d'abord  indifferente  an  bat  de  mes  ob- 

servations.  Mais  (dit  Mr.  de  Beelen)  l'est-elle  aussi  soua 
le  point  de  vue  du  traite  k  concliire?  Je  n'entreprendrai 
point  de  le  döcider,  mais  je  pense  qu'ou  en  pourroit  tirer  parti 
comme  de  i'article  pr^c^dent. 

Edit  de  la  Caroline  du  Sud. 

L'exemption  qu'aiiiioiict  la  note  litt.  A  ii  la  relation  du 
22  Decembre  1786  avoir  ete  aecurdee  ])ar  Tasseiiiblee  de  l'^tat 
de  la  Caroline  du  Sud  aux  navires  franyais  d'une  taxe,  que 
eet  ^tat  avoit  impos^e  sur  tous  les  vaisseaux  qni  y  arrive- 
roienty  ponr  fonder  an  hdpital  marin  ii  (  liarlestown,  ponrroit 
ansai  £tre  prise  en  considdration,  lorsqu'on  d^lib^rera  snr  cba- 
qne  artiele  dn  traite  de  commerce  projetä. 
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Acte      Ua  Caroline  du  Nord. 

L'acte  de  la  Caroline  du  Nord  Joint  Ii  la  relation  du 
25  F^Svrier  1786  litt.  M  tendant  h  favoriser  sa  navigation  et 
8on  commerce  est  ane  piece  dont  Fexamen  deviendra  tr^-s 
essentiel,  loraqu'il  s'agira  de  conclure  le  tndt^  de  commerce 

entre  Sa  Majeste  l'Empereur  et  les  Etats-TInis  en  ce  qu'elle 
peut  l'ouriur  luaiiürc  k  des  bpcculatioiiä  aYaiiUiguut>eä. 

Traitea  aoee  des  8aumge$. 

Les  quatre  trut^s  du  congrte  avec  les  principales  na- 
tions  sauvages  rappel^s  dans  le  P.  S.  iitt.  ^  k  la  relation  du 
19  Juin  1786,  ainsi  qne  les  hostilit^s,  auxquelles  les  Auglais 
les  sosciterent  contre  les  Etats -Unis  qui  forent  effecta^es  et 
termin^es  selon  l'expos^  du  P.  S.  O  k  la  relation  du  22  IH- 
cembre  1780,  commc  aussi  les  traitcs  ulterieurs  faits  avec 
d'autres  sinivages  suivaiit  la  nute  ./  h  la  relation  du  2U  Mars 
1787,  peuvent  egalement,  corame  les  article.s  piecedents  donner 
de  boimes  lumi^res  sur  ce  qu'il  y  aurait  ii  faire  avec  ces  na- 
tions,  lorscjuc  iiotre  coramerce  sera  en  vij^'ueiir  en  Amt-riquc 
en  vertu  du  traite  a  conclure;  »urtout  pour  attircr  aux  coui- 
meryans  Autrichiens  (a'il  est  possible)  un  commerce  dircct  avec- 
cux  de  pelleteries,  lequel  selon  les  observations  de  Mi\  de 
Beelen  peut  effectivement  deyenir  tr^s  avantageux,  surtout 
en  le  faisant  par  des  Behanges.  Je  me  suis  döjk  explique  Ik- 
dessas  ei-devant,  k  F^.  262  k  la  seconde  partie  de  ces  ob- 
senrations. 

Trait4  avec  la  VrmnQ, 

Quoique  le  traitä  de  commerce  entre  le  Boi  de  Prasse 
et  les  Btats-Ünis  repris  litt.  BBkXh  relation  du  19  Juin  1786 
ait  donn^  Heu  k  quelques  r^flexions,  lorsqu'on  a  rödig^  le  projet 
de  celui  k  conclure  entre  Sa  Majeste  Imperiale  et  les  dits 
Etats -Unis,  j'ai  cm  devoir  en  faire  encore  mention  dans  ce 
paragraphe  comme  relatif  k  son  objet. 

Traitv  rivec  le  Portugal. 

La  probabilitä  indiquöe  par  le  P.  S.  litt  Z*  k  la  relation 
du  12Septerobre  178G,  qu'un  traitiS  de  commerce  dtait  sur  le 
potnt  de  se  conclure  entre  le  Portugal  et  les  treise  Etats-Unis 
comme  aussi  une  nögociation  entam^  pour  un  pareil  traitö 
entre  TEspagne  et  les  m^mes  Etats -Unis,  est  Clement  relative 
k  ce  Paragraph  o,  ainsi  j'ai  cru  de  mon  devoir  de  Vy  insörer. 
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Ciretilairet  du  rrmgrh. 

La  lettre  circulaire  du  congrt«.s  a  tous  les  guuvernoiirs  des 
Etats-TJnis  traduite  dans  lo  P.  litt.  Ca  la  relatioo  du  24  May 
1787  est  tres  remarqaable  en  ce  qa'elle  dcveloppe,  par  des 
expressioDS  bien  frappantes,  les  prinoipes  dont  les  Americains 
sont  irobas  sur  la  foi  des  traitös.  Oes  sentimcns  qui  lear  fönt 
le  plns  grand  honneor  semblent  dignes  qu'il  j  Boit  fait  one 
attention  B^riense,  loraqu'il  B'agira  de  d^^lib^rer  avec  ces 
publicainB  Bar  leB  divers  articles  du  traitö  k  conclnre  avec  euz. 

Edit  de  la  France, 

Les  motifs  alleguös  pour  la  cieiense  aniioncee  dans  ia 
note  litt.  D  a  la  relation  du  22  D^cembre  1786  d'adniettre 
dans  les  Isles  et  Antilles  franyaises  aucun  navire  tel  qu'il 
aoit  ^  moiDs  que  le  capitaine  ne  soit  muni  d'un  passe-port  du 
consnl  fran^ais  rösidant  dans  le  lieu  de  son  döpart  cn  Am^ri^ 
qne,  d^ignent  nne  prdeantion  sage  et  propre  2t  discemer  la 
confiance  que  mdritent  les  navigateurs.  On  poorroit  examiner^ 
s'U  coDviendroit  d'ordonner  attssi  Tusage  de  pareib  passe-ports 
pour  les  navires  qui  pourroient  partir  de  mdme  de  l'Am^rique 
▼er»  les  ports  autrichiensy  lorsque  Sa  Majestö  aura  dgalement 
^bli  doB  consttls  ou  yioe-consulB  dans  les  villes  ou  ports  des 
Etats-Unis,  on  si  cette  dt^fense  devra  se  borner  uniquement  k 
la  navigatioii  sur  les  Itiieü  i'rau^uiäeti. 

Kdit  de  V AiiyUUrre. 

n  est  Ii  observer  sur  le  contenn  de  la  note  litt.  F  k  la 
relation  du  10  Septembre  1785,  que  l'^dit  de  la  Grande-Bre- 
tagne y  rapport^,  qui  rögle  son  commerce  avec  les  Etats-Unis 
de  TAmörique,  a  excltd  chez  ceux-ci  les  representations  les 
plus  vives  sur  la  geue  et  les  entraves  qui  en  r^sultoient  au 
leur.  11  semble  cependant  qu'on  pourroit  consulter  avec  fruit 
tout  le  detail  de  la  susdite  noto  lorsqu'il  s  agira  de  faire  un 
«emblable  reglement  de  la  p.irt  de  Sa  Majest^  envers  la  ri- 
pu]>li(|ne-unie  en  combiiiaut  Icö  ciicousUinees  respeetives  sous 
un  j>oint  de  vue  relatif  au  bien-etre  des  negociiiua  uiiitsi  qu'li 
la  Situation  du  conimeree  gt-n«M-al  des  etats  de  Sa  Majeste 
qui  doit  «aturellement  etro  bien  dittergute  do  celle  de  l'An- 
gleterre. 
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§2. 

Pi^8  qui  ne  aont  intöresBanteB  que  pour  autant  qu'ellea  peuye&t 
•ontribiMr  k  la  direotion  de  quelques  röglemens  <m  ezpMittOBs  de 
La  flimple  d^Bignation  des  pi^oea  amTantea  paioit  lof- 

firc  pour  riustrnotioii  des  commcr^ans,  qui  d^ailleun  es  doiTent  dtre 

iaformös  par  Ics  nouvelles  publiques. 

ArriU,  aetes  etc. 

L  airet  du  couseil  d'etat  de  France  sur  le  conunerce 
etraiiger  dans  les  Isles  fran9ai8eB  de  rAmcrique.  L'esquisse  du 
commerce  des  Etats-Unis  vers  la  Jamaique,  le  Port-au-prince, 
et  la  Nouvelle  Orli^ans.  L'ordonnance  de  Tamirautö  pour  la 
Caroline.  Vid.  litt.  A,  C  et  F  k  la  relation  du  21  Mars  1785. 
L'acte  du  pouvoir  du  congrös  de  New -York,  celui  pour  le  droit 
du  timbre  dans  Maasach ussets.  Le  r^lement  du  congrös  de 
1782,  qui  ne  fat  pabliö  qa'en  1785,  pour  Textension  des  portes. 
La  note  du  commerce  rdciproqae  entrc  Ic  Portugal  et  la  nou- 
▼elle  r^pablique,  vid.  la  relatioD  dn  17  Juin  1786,  litt  M,  X, 
BB,  JJ,  Lea  aept  articlee  Baamentioiin^  ne  aont  dana  le  &it 
que  döa  dlapoaitioBa  partEcidi^rea  de  qnelqaea  puiBBancea  ^tran- 
g^rea  entr'ellea  ou  avec  lea  Amdricaina  et  ne  paraiaaent,  par 
la  mtae,  ne  devoir  anennement  entrer  dana  lea  pr^aentea  ob- 
aerTatioos;  je  me  fignre  cependant  qa'ila  pourroient  dclairer 
en  quelque  aorte  les  Conventions,  que  Pon  seroit  ^ventaelle- 
ment  dans  le  cas  de  faire  en  matiere  de  commerce,  soll  avce 
Tune  ou  i  auire  des  dites  puissances,  öoit  avec  quelques-unes  des 
treize  provinces  confddf^r^es,  l'exemple  d'autrui  ajonte  toujours 
a  la  facilit^  de  traiter  ies  objets  de  mdme  au  semblable  uature. 

§  3. 

Pi^es  oonoenumt  des  objets  porement  historiqoes  et  g^ographiqnes. 

Dix  nouvelles  procinces  d' Ameriqxte. 

La  dösignatioD  et  la  nomenclature  des  diz  nouveliea  pro> 
vincea  dana  TAmdriquc,  dont  les  quatre  pi^ccs  auivantea  dana 
lea  relationa  du  Baron  de  Beelen  iVmt  mention  cn  joignant  la 
carte  figurative  k  celle  du  21  Mars  1785  aemble  ne  devoir 
dtre  compriae  que  dana  la  claaae  dea  övönemena  hiatoriquea; 
et  la  dite  carte,  qui  ne  peut  manquer  d'dtre  g^ndralement 
connue  diapenae,  de  tonte  obaervation  aar  cet  artiele. 
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Vid.  la  relation  du  21  Juin  1784,  litt.  S 

„     „       „  „21  Mars  1785,    „  Ä' 

„ff       jf  n        Septcmbre  1785,    „  H 

y,    ^       „  ,f   22  Decembre  17Ht3,    „  K 

Cmiuti  a  New -York. 

La  notc  lilt.  F  ä  la  relation  du  12  Aoüt  1784  donne  la 
sp^ciiication  des  noms  des  dt^putt^s  da  comit«^  du  cODgr^s  ötabli 
U  New -York  le  29  May  17-^4  ainsi  quc  cell«  du  ponvoir  attri- 
bne  ä  ce  comit^  sopt  des  objets  de  la  m^nie  espice. 

Ripariilion  des  Etats -Unis  dans  Üb  emprunis, 

he  tableau  d^sigpi^  k  la  litt.  K  de  1«  relation  du  29  May 
1784  de  la  quote  part  de  ehacun  des  treise  Etats-Unis  surnne 
somme  de  hnit  milHons,  ainsi  que  la  note  litt.  CC  k  celle  da 

17  Juin  1785;  qui  d^signe  de  raeme  la  qnote-part  de  ehacun 

dc8  <!tatö  de  la  Pcnsylvani«'  dans  un  einprunt  de  cinquante 
niille  pounds,  semblent  n'iuteresser  que  le  guuveriiement  et 
les  sujetö  de  la  iiouvelle  r^publique.  II  est  cependant  K  remar- 
quer,  que  leö  conditions  de  ce  dernier  emprunt  paraibsent 
indiquer  dans  le  fait  et  burtout  par  leur  motif  une  imposition 
forcöe  plutdt  qu'ane  contribution  volontaire. 

hles  Angin Ueii  en  AnieriqM, 

Le  denombrement  fait  dans  la  note  litt.  i7  k  la  relation 
du  17  Juin  17BÖ  de  qnarante  et  une  Isles  Anglaises  habit^es 
ou  noD  habit^s  dans  l'archipel  de  rAiD^rique,  ainsi  que  l'in- 
dication  de  trente  sept  eaps  qui  s'y  trouvent  est  une  connois* 
saoee  gdographique  de  marine  tris  utile  aus  navigateurs. 

Difense  dimportsr  des  etelaves. 

La  defense  de  l'importation  des  esclayes  en  Virginie  rap- 
portee  h  la  relation  du  2*2  Decembre  1786  litt.  J  est  un  lait 
generah'ineiit  eoiinu  aux  sp^culateurs  et  n'exige  ]>;u  eons^- 
quent  aucune  oböervation  particuliiire,  non  plus  que  la  note 
litt.  K  k  la  relation  du  24  May  17^7,  qui  annonce  une  sera- 
blable  defense  pour  la  Caroline  du  Sud.  —  La  n<*gociation 
des  i?ItÄt8-ljni8,  litt.  N  h  la  raeme  relation  pour  obtenir  des 
fispagnols  risle  de  S^'-Marguerite,  est  un  fait  simpleroent  hifr' 
toriqne.   Mais  la  note  litt.  D  h.  celle  du  20  Mars  1787  sur 
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les  longitudes  et  latitudes  &  rdgard  desqueUea  les  mappes 
marines  «eroiont  faatives  est  interessante  ponr  la  gcographie 
et  la  navigation. 

§4. 

Pieees  qui  nc  coQcanient  i^uc  des  nouvuilcs  poliliquea  ou  des  objcts 

de  cariosit«. 

Nonvelles  d'Enrope. 

Lcts  informations  de  ce  qu  on  dcbitoit  en  Amerique  sur 
les  iiouvelles  y  parvenues  des  affaires  d'Enrope  tant  puldiques 
que  particuli^res  nc  sont  plus  d'aucune  utüite  aujourd'hui  quo 
ces  affaires  n'existent  plus.  Teiles  sont  les  probabilites  d'une 
gnerro  en  Uollandr  :  la  faillite  de  la  compagnie  asiatique  etc. 
Tavertissement  da  Baron  de  Beelen  aux  navires  k  pavillon 
autrichien  d'^tre  sur  leurs  gardes  contre  les  corsaires  et  quel- 
ques autreSy  dont  les  six  pi6ces  suirantes  des  relations  de 
Mr.  de  Beelen  font  mention.  Vld.  la  relation  du  17  juin  1785 
litt  A,  K,  MM,  Celle  du  10  Septembre  L,  celle  du  3&  F^vrier 
1785  0  et  ceUe  du  19  Juin  AÄ, 

Plain^  conire  les  Anglais. 

Le  P.  S.  k  la  iclatioii  du  17  Juin  1785  dünne  eonnois- 
sance  dcä  aneedotes  des  plauiteR  des  reprenailles  des  Amc^ri- 
cains-unis  i-ontre  ies  vexatioiiä  et  les  iiijustices  des  Aiiglais. 
Les  Ti'x'iu  ((u'ils  en  font  sont  ti^^s  önergiques  pour  trouver 
que  la  raison  et  la  justice  sont  du  eotö  des  Etats-Unis. 

f <  nciuents  htfrtor iq u es. 

L'evdnement  d^crit  daos  la  note  litt.  ££  k  la  relation  du 
17  Juin  1785  est  uniquement  relatif  k  une  contestation  entre 
l'flspagne  et  l'Angleterre  et  par  consdquent  purament  histori' 
que.  Tels  sont  encore  les  articles  suivants:  Tarriv^  d'un 
ministre  d'Espagne  pr^s  des  treize  Etats -Unis.  Celle  des 
gardes  e6tes  annös  de  France  pour  le  commerce  des  Isles 
de  eette  couronne  et  l'augmentation  des  fortifications  de  Ta- 
bago.  L'augmentation  des  forces  anglaises  dans  les  Isles  de 
i'Amerique.  LV-vaeuation  des  Florides.  Celle  du  fort  Naiehez. 
La  note  sur  l'Isle  de  S^-Bartholoraee  presentem«'nt  sucdoise. 
L'evacuation  que  ticvoit  hiire  l'Angieterre  des  forts  en  Ame- 
rtque.   Le  caractere  public  et  la  preiuicre  audience  au  Qon- 
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gröft  de  Don  Diego  Goardaqui.  Los  neuf  artidea  pröcödents 
ne  concernant  absolament  que  dee  räcita  aur  lea  ^vönemena 

de  ce  tems  Ih  dont  le  souvenir  seul  peut-^tre  quelque  foia 
utile,  lu'ont  paru  irexiger  aucune  reflexion.  Vid.  la  relation 
du  17  Juin  1785  litt.  U,  AA,  GG,  HU,  KK,  NN  et  k  celle  du 
10  Septembre  1785  litt.  K.  —  Les  affaires  qui  font  le  contenu 
des  dcux  premi» n  s  notes  litt.  J  et  K  a  la  relation  du  25  Fe- 
vrier  178(>  ayant  tite  döterniiiu'^e»,  n'exigeut  plus  aucuiic  re- 
flexion, Don  plus  que  l'avis  des  enyois  des  troupes  anglaises 
en  Amörique  annoncöe  litt.  W  h  la  meine  relation.  Lc?  faits 
historirjues  dont  ecs  troia  notes  litt.  A,  Bei  C  Ii  la  relation  du 
May  1787  font  mentiou,  ont  revu  une  publicitä  auffiaaute 
par  lea  feuillea  pabliquea  h  leura  dpoquoa  reapectivea  pour 
qa'il  ne  doive  paa  dtre  qaeation  de  a'y  expHquer  d'avantage. 
La  piöce  litt,  i)  k  la  relation  du  28  JuiUet  1787  qni  donne 
conooiaaance  dea  beaoina  momentanda  de  l'Iale  de  S*-Cbriatophe 
«ttx  Antilles;  pouvoit  dtre  tr^a  utile  dana  le  tema  oh  cea  beaoina 
exiatoient|  et  il  eat  tria  probable  que  dea  armateura  oa  ap4- 
ciilatenra  actifa  n'auront  paa  ucglige  d'eu  protiter. 

Objets  de  curiosiie. 

Los  poi  traits  des  sauvages  des  Floridi;^  et  autres  dont  la 
presente  iioie  litt.  a  la  relation  du  2.")  Fi'vner  178(1  donne 
des  descriptidns,  soiit  des  objets  de  pure  curiosite  qui  n'exi- 
gent  point  qu'on  s'en  occupe  autremeut.  Mais  les  röflexious  y 
lyoutees  sur  lea  besoina  de  ecs  peuplea  et  aur  le  parti  qu'on 
en  peut  tirer  sont  dignea  d'attention  pour  autant  qu'on  trou* 
▼eroit  mojren  de  faire  h  cet  dgard  un  commerce  direct  avec 
euz.  —  Les  circonatancea  qui  concernent  le  commodore  Jonea 
eoua  litt.  L  ä  la  relation  du  17  Juin  1785  aont  uniquement 
particuli^rea  k  aa  peraonne  et  par  conaiSquence  tröa  indiffö* 
rentea  au  but  dea  pröaentea  obaorvationa.  Le  diacoura  du  sau- 
vage tranacrit  aoua  litt.  C  ä  la  relation  du  19  Juin  1786  ne 
peut  qu'ezciter  dea  aentimcna  d'admiratton  dana  Teaprit  et 
rUme  de  toua  ceux  qui  savont  cn  scntir  le  prix.  La  lettre  de 
la  coratCBie  Benjowsky  qui  tait  l'objct  de  la  note  C  ii  l;i  rela- 
tion du  l'J  Septembre  178G  et  sa  convcrsation  avec  Mr.  de 
Beelen  analysent  en  partic  riiistoire  du  comte  Benjowsky  dont 
le  fond  est  assez  eonnu  pur  diflei  eutes  teuilles  publiques,  Mais 
la  note  L  jointe  a  la  relation  du  24  May  suivant  communique 
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ravis  d'ane  BÜnation  iUastre  od  se  troavoit  le  dit  oomte  qu'au- 
cane  nouvelle  publique  on  partienli^re  n'a  encore  affinn^. 

Voyage  du  docUur  Märter, 

Tout  cc  qui  est  relatit"  au  professeur  Marter  et  ;iux 
differcns  objets  de  ses  voyages  en  Amörique  et  ailleurs,  ainsi 
qu'fiux  plantes  et  scmences  «itrangferes  dont  il  a  fait  plusieurs 
onvois  (  ü  Europe,  tant  p<nir  Sa  Majestö  que  pour  quelques 
seigneurs,  particulariti'i^  qui  ont  traitees  dans  onze  articles 
des  diverses  relations  du  Baron  de  Beelen  ne  me  paroissent 
cependant  que  pure  mati&re  de  curiosiU  sans  qa'U  eo  paiaae 
rösulter  nne  utilit^  essentielle  au  commerce. 

Vid.  la  relation  du  12  Aoüt  1784  litt  E,  celle  du  22  Sep- 
tembre  litt.  celle  du  21  Mars  1786,  litt.  M,  celle  du  17  Juin 
litt  F,  Jy  00,  eelle  du  25  Föyrier  1786  litt  C,  D,  V,  eelle 
du  20  Man  1787  litt.  N  et  eelle  du  24  Bfai  litt.  D, 

Polsje  me  flatter  d'avoir  rempli  ies  Intenliona  du  gou- 
vernement  dans  les  prtentea  obaervatiout?  II  auroit  M  facile 
de  leur  donner  plus  d'^eudue  en  entrant  dans  tout  les  ddtails 
dont  chaque  article  des  relations  du  Baron  de  Beelen  est 
susceptible,  mais  j'ai  cru  ne  devoir  envi^ager  que  Tensemble 
de  ces  relations  et  ne  in'expliquer  plus  au  lony  que  bur  les 
parties  qui  ra'ont  paru  les  plus  essentielles  a  soumettre  aux 
himi^res  supörieures  du  gouveineraent.  Et  si  ses  ordres  exi- 
g<  riT  quel((ue  diecussion  ulteri»  uie  ou  particulii-re ,  je  tächerai 
toujours  de  les  ex^cuter  le  mieux  qu'il  me  sera  possible. 

Bruxelles  ie  24  Avril  1788. 

B.  Comte  de  Proli. 
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Baron  de  Beelen-Bertholff  an  Belgloioso. 

Philadelphia,  26  Avril  1784. 

Strenp-'T  Wintor.  —  Der  ainf^rikniische  Commodore  Paul  Jones  begibt  sich 
mit  Euipt'eüiungsschreibeii  H'  »  Ions  nach  Wion.  —  Brief  des  kaiserlichen 
Consnls  in  Havre  de  Gräco  au  Beelen.  —  Der  Conpress.  —  Porträts 
Ludwigs  XVL  und  Marie  AntoüieUens.  —  Unterbreituug  der  Beilagen.  — 

W«chMl  inf  London  und  Amitordnm. 

Hongeignenrl 

L'hiver  i^galement  Apre,  extraordinaire  et  de  longue  dnr^ 
«|ut  i  üii  vient  d'essiiyer  ici  et  dont  j'ai  vivement  sonffert  en 
nion  particulier  par  raltoration  de  rna  santo,  a  entierement 
interrompu  la  navigation  ot  toutes  affaires  de  commerce  pen- 
daot  pr^  de  quatre  mois. 

Je  saisis  la  prämiere  oocasion  propice  qui  86  pr^ate  depais 
mon  rapport  da  l*'  de  novembre  dcrnicr^  pour  rendre  compte 
an  goavernement  de  mes  geBtioos  uitärieares. 

Daign^  me  permettre  Monseignear  de  döbuter  en  por- 
taut  k  8«  eonnoissance  qne  le  capitaine  de  la  fr^gate  qae  fit 
▼ofle  d'ici  rar  ie  Havre  de  Qraee  en  novembre,  s'dtant  refnsö 
h  reoevoir  cbes  lui  oa  k  bord  le  paquet  que  j'y  envoyai  par 
I'offieial  Goarland,  l'informa  qa'il  ne  poavoit  Taccepter  qae  par 
la  Toye  de  la  poste.  Je  Vy  envoyai  en  cons^qaence  par  cet 
official  et  on  exigea  pour  port  sept  guin^es  et  demi. 

Teile  exorbiUiiLc  que  rae  parut  cette  taxe  je  la  fis  payer, 
pajcequ'il  pouvoit  etre  interessant  d'iüformer  V  1>.  8hüs  dölai 
qae  les  Etats  unia  avoient  chargö  leurs  ministres  en  Europe 
d'annoncer  lenr  iiidopcndance  a  8.  M.  FEnipereur,  mais  quel- 
ques heures  ensuite  je  tis  rencontre  du  chef  d'escadre  ou 
commodore  Paul  Jones,  chevaiier  de  S**  Lonis;^  ü  m'accoefca 
et  me  dit  qa'il  ^toit  en  iroute  pour  se  rendre  cbes  moi,  prendre 
eongd,  m'ioformer  de  son  döpart  poar  Vienne  par  le  Havre  de 
Orftee  et  me  demander  one  lettre  de  reeommandation  k  S.  Alteeae 
Id  ehaneetier  de  eoar  et  d'^tat  le  prince  de  Kaanitz^Rietberg. 
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Je  ti8  tout  pour  l'eluder  cn  l'assuraut  que  icputation, 
son  nom  et  höh  etat  lui  tonoiont  Heu  de  plus  fortps  reeomraauda- 
tions;  mais  il  iiisistÄ  au  point  qu'il  ne  nie  fut  pcas  possiblc  de 
m'y  refuser.  J'csp^sre  que  ce  prince  excusera  la  Hbertö  quo 
j'ai  prise  en  considörant  la  distiuctiou  et  i'äclat  mcmc  cn 
Europe  des  raerites  de  cet  officier.  Je  lui  remis  la  lettre  dont 
je  joine  ici  la  copie  sub  littcra  A. 

Je  lui  demandai  en  öcbange  b'ü  ne  vondroit  pas  »e  cbai^er 
d'an  paqnet  pour  le  conanl  de  8.  M.  au  Havre  de  GrAce^  et 
ce  fut  ensaite  de  sa  condescendance  que  j'envoyai  le  dit  ofiGcial 
k  la  poste.  II  parvint  avec  queique  peine  et  petit  subterfuge 
k  en  retirer  mon  paquet  et  leB  sept  guinöes  et  demie.  Le  tout 
fut  reroiB  k  Mr.  Paul  Jones  &  Vinstant  de  son  d^part. 

II  m'est  revenu  du  depui^  ])ar  lettre  du  dit  <ionsul  en 
date  du  28  novembre  dernier,  que  Mr.  Paul  Jones  a  ddbarquc^ 
\\  PlyiiKuith  et  qu'avant  luanquc  le  iiavirc  il  s'cst  rciidu  par 
Dover  et  Calais  ii  Paris;  qu'il  y  a  remis  a  S.  E.  le  eomte  de 
Mercy-Argenteau  vers  le  12  de  Docembre  le  paquet  que  j'a- 
vois  adressö  au  eonsul  et  (|uc  Mr.  rainbassadcur  a  bien  voulu 
le  f;n"re  p.irvenir  au  gouveiiieinent,  de  sorte  que  je  m'abstiens 
d'ciivoyer  le  double  de  ce  rapport  que  j'avois  tout  propare 
pour  dtre  acbeminö  k  la  premi^re  occasion. 

Le  eonsul  imperial  au  Hayre  de  la  Haje  ajoute  ä  sa 
lettre  ce  qui  suit: 

,Pour  notre  commerce  aveo  nos  Isles  de  TAmörique  nous 
avons  furieusement  Ii  nons  plaindre  des  sujets  des  Etats -Unis 
qui  7  portent  tous  les  comestibles  n^cessairesj  nos  cbambres 
de  commerce  se  sont  r^unies  pour  faire  k  cet  ^igard  les  plus 
vires  repr^sentatlons  k  la  cour  de  VersaUles  qui  est  bien  pea 
instruite  de  ses  vrais  int^r^ts;  les  importations  et  exportations 
des  Amdricains  dans  nos  colonies  font  d^s  \  prdsent  le  plus 
grand  tort  au  commerce  k  l'etat  pour  ses  droits  d'entriie  dont 
il  est  frustrc^  aux  eanipaguos  pur  la  baisse  du  prix  du  bled 
et  dans  peu  aux  inaiiufactures  nationales  par  Celles  qui  s'eta- 
bliront  dans  les  Etats  luiis.  I/An;;leterre  fera  bien  de  ne  pas 
leur  permettre  rintroduetion  dans  ses  isles  en  aucuue  n^ani^re, 
Si  la  France  n'y  met  ordre  eile  se  repentira  pour  son  com- 
merce fies  secours  qu'elle  a  donnd  k  un  pcnple  si  industrieux/ 
Je  n'aurois  pas  fatiguö  V.  E.  par  cet  extrait  si  ce  eonsul 
n'etoit  pas  un  bomme  instruit  que  la  fafon  de  vivre  et  ses 
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liaisoos  ili-tln«^uent;  11  me  coniniuniqua  etaut  uu  Ilavre  uiie 
eorrespondancc  suivie  avcc  Ic  gouvemenient  de  Tricstc;  ies 
repoiises  annoncent  qu'on  en  fait  du  eas;  je  ne  discuterai  piw 
ses  röflexiong,  elies  ne  tiennent  ni  k  son  6taX  de  consal,  ni  »u 
rnieo.  II  est  franyois  et  je  n'j  repondrai  rien.  r>e  congr^g  a 
paaa^  cet  hiver  k  AnnapoliB.  ^  Sa  resolation  ^toit  de  »ieger  les 
nz  mois  d'öte  au  nord  dans  le  Jersey  ainsi  qae  j'en  ai  in- 
fonu^  V.  mainteDant  Ü  est  rdsola  qae  le  congr&B  se  r^- 
BOadra  en  comitö  le  mois  procham;  il  sera  composä  d'nn  d^pntä 
de  ehaqoe  ätat.  Le  liea  oü  ce  comit^  sera  B^dentaire  n'est 
pas  encore  ddtermind;  les  plus  iDBtroito  croyent  que  ce  Bera  k 
Philadelphie;  on  saiira  bientdt  dans  quelloB  boroes  le  ponroir 
dtt  comitd  Bexa  circonscrit.  Les  aatreB  membres  du  congr^s 
retourneront  cbez  enx  et  la  g^n^ralitö  ne  B'assemblera  en 
forme  de  congres  qu'k  la  tin  de  rautoinne.  Getto  r^solution 
ne  düit  operer  que  pour  cette  aunee  taiii  il  est  vrai  qu©  tout 
vacille  encore. 

Je  ne  pense  ceptndaut  pas  que  le  co!lgr^8  rependra  son 
sit'ge  k  Annapolis;  les  vivres  y  ont  mauque  cet  hiver,  la 
corde  de  bois  de  chantfage  y  a  coütc^  pendant  quelque  tcraps 
vingt  six  piastres  (et  quiosse  a  Philadelphie);  Icb  acces  dtoieat 
fermöa  par  rabondance  des  neiges,  le  chevalier  de  la  Luzerne 
qoi  m'aecneille  beaucoup,  m'invite  a  toutes  les  f^ltes  et  bals 
somptaenz  qu'il  donne  ici  ({ue  le  d^rangement  de  ma  uuit^ 
ne  m'a  cependant  pas  pemi»  de  sttivre,  manqua  d'7  ^tre  ense- 
yeü.  n  7  avoit  ddjk  beaucoup  de  neige  et  il  en  tomba  ai 
oopienBement  le  jeur  de  son  d^part  d'ict  poar  Annapolis  que 
Vmr  en  4toit  offbsqnö;  ses  gens  devi^rent  par  Ik  de  la  roate 
et  ne  firent  par  des  faux  circuitB  que  cinq  milles  ou  une  lieue 
et  denz  tiers  le  premier  jonr.  Ce  ministre  ayant  aussi  pris 
le  parti  de  marcber  de  pied  s'dcarta  de  sa  voiture  et  fnt  oblig^ 
de  passer  la  nuit  dans  une  cabane.  II  resta  alors  trois  bciuaines 
a  Annapolis  oü  la  chcrtö  ötoit  cxcessive. 

II  y  est  retourn^  le  2  de  ce  mois  et  je  crois  ce  voyage 
relatif  aux  portraits  de  leurs  Majcstds  trcs  chrötiennes qui 
vii  MiK  nt  d'arriver  et  d'etro  cxposf^s  dans  le  salon  de  Thotel 
de  Mr.  de  la  Luzerne  a  la  vue  du  public.  Iis  sont  destiaes  k 
Stre  depos^s  dans  la  salle  d'assemblee  du  cougrös. 

Le  roy  y  est  peint  en  grandeor  naturelle,  revetu  des  ha- 
billements  et  ornements  da  jonr  de  son  coaronnementj  le  trdne 
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est  k  la  c^aiiche  du  portrait  avcc  les  atU  ibuts  do  la  justice. 
8.  M.  tient  d'mie  uiain  le  sccj)tre  de  France  a  rancieiine  et 
pose  l'autre  main  sur  la  couronne.  II  y  a  dariK  les  coins  sap^ 
rieurs:  Louis  XVI  et  en  dessous:  donnc  par  ie  roi. 

8.  M.  la  reine  est  represent^e  en  m&nteau  royal  parsemd 
des  fieura  de  Iis  en  habits  d'atlas  blanc  garnis  de  r^seaux  d'or. 
La  couronne  est  d'un  c6td  sar  une  table  d'un  yase  charge  de 
fleai'ft;  Ie  tapis  de  la  table  est  de  Teloare  eramobi  sur  leqael 
Taigle  imperial  est  peint  en  broderie. 

Ghaqne  portrait  a  treize  pieds  six  pouces  de  hantenr 
compriB  les  cadres  en  domre  et  qni  sont  bien  finis. 

V.  £.  a  daignö  me  prescrire  que  s'il  se  passoit  des  choses 
Ott  s'il  arrivoit  des  äv^nements  intöressants  qnand  mdme  fls 
n'aaroient  pas  relation  directe  avec  ma  mission  qtt'il  convient 
que  j'en  rcnde  compte  par  des  rapports  s^par^.  Je  tftche 
Monseigneur  de  satisfairo  ii  cct  ordre  par  les  pieces  ci  joiiites. 
Je  le  fais  plus  ötendueTiient  peut  dtre  qu'il  m'est  enjoint  et  j'es- 
pfere  qu'elle  ne  le  desajiprouvera  paa.  Je  me  borne  cependant 
k  rapporter  les  faits  parcequc  icllcs  (pie  pourroient  ctrc  les 
observations  dont  quelques  objets  sont  susceptibies,  je  suis 
oblige  de  m'en  abstenir  une  detianco  fondöe  sur  des  plaiutes 
que  me  fit  passer  quelques  joors  du  bureau  de  poste,  Mr.  van 
Berckel  Ta  suscit^e. 

Oes  pieces  contiennent  peut  dtre  aussi  quelques  artides 
dont  on  est  d^jli  inform^  aux  Pays-Bas.  Elles  retracent  de  plus 
certaines  choses  peu  interessantes^  je  l'aTOue,  mais  j'ai  cru 
deroir  pröferer  dans  un  ^oignement  si  Taste  la  prolizitö.  Je 
La  supplie  de  me  pardonner  si  j'abnse  de  ses  pr6cienx  moments. 

Je  ddduis  par  la  pi^e  sub  litt.  jB.  ce  qni  est  parvenu  k 
ma  connoiBsance  de  quelques  r^solutions  da  congr^s  en  repr^* 
saiHes  des  disposittons  de  la  Grande-Bretagne  relativement  an 
cabotage  dans  ses  isles  de  TAmörique;  tout  ce  qui  est  relatif 
au  traite  detinitif  de  paix  et  :i  su  lutiHcation;  au  rctour  du 
ministre  arnf  riciiui  qui  a  resid^  a  Pelcrsbüurg  et  a  quelques 
dispusitious  de  la  France  et  de  l'Augleterre  faites  ä  la  Mar- 
tinique et  k  Antigues. 

Sub  C.  ce  que  Ton  ddbite  ici  d'un  comuieree  cntre  la  Saxe 
et  les  Etats  unis;  le  montant  d'un  subaide  et  la  maniöre  de  le 
percevoir,  qu'une  de  plus  petites  provinces  a  d^crötö  perma- 
nent pendant  25  ans;  d'od  Von  peut  juger  par  approximation 
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des  besoins  actaek  des  Etats- Unis.  Je  peose  cependant  que 

cette  boassole  ^garerott  en  l'appliquant  aax  foroes  possibles  et 

k  la  solidite  de  la  consistance  de  cette  r^pnblique.  Je  m  ex- 
pliquerai  en  son  temps  plus  öteiiduement  n  ce  sujet. 

Sub  D.  1°  Tout  ce  qui  s'est  passö  coDCernant  la  retraite 
do  grand  g^a^ral  Washington,  circonstances  interessantes  dont 
y.  £.  ne  regrettera  peat*6tre  pas  la  lecture ;  2^  Topinion  da  ci- 
deyant  goayerneur  et  viee-amiral  de  Tötat  de  Massachasset- 
Bajr,  Pownal,  qui  sait  persnader  par  ses  öorits  la  n^cessit^  de 
la  r^yoIutioD  sur  T^tat  pr^nt  de  eetfte  r^pabliqae^  ce  qu'eUe 
doit  faire  en  politique  envers  les  paissanoes  Europöennes  et 
nne  petita  Observation  d'nn  tiers  k  cet  ögard. 

Sub  E.  Lo  rapport  que  je  suis  chargö  de  faire  sur  l'cx- 
ploitiition  et  la  traite  de  büis  de  construetioii  de  tablcttcric  et 
detour  de  la  baye  de  Pcnobscot;  article  dignc  d'atteiition  que 
je  mc  suis  attacb*^  de  travailler  avec  un  soin  tout  particulier 
vü  rimportance  de  l'oljjet;  arlicle  cejjeiHlant  de  la  classe  de 
ceux  qui  en  gt'iieral  et  le  j)lus  souvcnt  tournent  ;i  bon  compte 
Inrsqu'ils  sont  entrepris  par  des  particuliers  et  rarement  avec 
utile  lorsqae  c'eat  pqur  le  compte  direct  du  souverain. 

Sub  F.  un  memoire  concernant  1*^  des  affaires  maritimes 
et  le  naufrage  r^cent  du  bfttiment  bollandois  richement  chargd 
la  Maria  Johanna  venant  d' Amsterdam.  ^  relatif  k  nombra 
de  b&timents  ^hou^s  de  mdme  sur  les  c6tes  de  TAm^rique 
eeptentrionale,  k  quoi  je  joins  la  carte  que  je  me  suis  procurö 
ici  du  fleuve  dangereux  de  la  Delaware  pour  faciliter  et  faire 
eviter  a  ceux  de  no6  navigatcurs  qui  la  frequentcot  les  ^cueils 
multipltiä  qui  y  sont  tres  disriiietement  ddsign^s. 

8ub  G.  un  memoire  sur  les  dentellcs  ou  bisettes  de  fil 
de  Un  blanc  qu'on  travaille  a  Marche  dans  le  duch^  de  Luxem- 
bourg.  J'ai  4tö  cbnrgr^  de  faire  faire  une  vente  pour  essai  des 
^chantillons  qui  m'ont  ete  remis.  J'ai  la  satisfaction  qu'il  en  est 
F^nlt^  un  bönöfice  de  6S7o  quoiqu'il  ne  se  soutiendra  pas  tout 
k  fait  k  ce  tauz,  cette  pauvre  petite  Tille  des  Ardennes  sera 
▼ivlfi^e  et  soulagöe  par  cet  article  qui  est  Tunique  occupatioo 
et  commerce  de  ses  babitants. 

Sub  H.  Une  note  touchant  deö  difficult^-s  asses  frdquentes 
entre  k  s  caj  itaines  et  gens  d'^quipage  des  navires  hissant 
paviUuis  imperial  qui  s'adressent  a  moi. 

Font«».  Abth.  Ii,  Üd.  XLV.  ^.Hälfte.  19 
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Sab  /.  Copie  de  U  lettre  qui  m'a  ötö  ^crite  par  S.  E.  le 
▼ice-chanoelier  de  conr  ei  d'ötat^  comte  de  Cobensl,  poor  faire 
paryenir  au  Docteor  et  ProfeMeor  Mftrter  la  lettre  y  indiise; 
j'7  joiBB  ma  r^pODBe  que  j'ai  fait  mettre  &  la  poBte  d'ici  le 
14  mars  d'oü  k  ce  qu'on  m*aMura  Tenvoi  s'en  feroit  Ii  New- 
York  pour  passer  en  Europe  par  un  paquebot  fran9oi8.  J'en 
joins  ici  un  double  auquel  j'ai  ajoutä  qne  jusqu'k  prösent  le 
8r.  Mftrter  ni  le  Sr.  Jenshaussen  ne  m'ont  accus^  la  reception 
de  Charlestown  comme  je  les  en  ai  requis. 

»Sub  K.  Une  note  coneenuint  la  sucuessiüii  du  uomme 
Kiiufmaim  Chirurgien  des  hOpitaux  et  des  arm^es  de  S.  M., 
natif  d'ici,  ddc<^d(^  en  Boheme  en  1778  et  reclamc^e  par  son 
p^re  habitaut  notable  de  Philadelphie.  La  ju8tico  qui  lui  scroit 
rendue  s'il  j  a  matiöre  i'oroit  ici  un  tr6s  hon  eü'et  par  sa  pu- 
blicitö. 

Sub  L.  Copie  de  la  lettre  quo  m'a  ccrite  par  ordre  sup^- 
rieur  Ic  4  Novembrc  dernier  8.  E.  le  gouyerneur  de  Fiume 
Mr.  d'Almasy  tendant  ä  introduire  dans  le  royaume  de  Hon- 
grie  la  culture  du  tabac  de  Virginie.  Je  prens  la  libert^  de 
faire  obseryer  que  cette  lettre  ne  m^est  parveuue  que  le  26  Mars. 
Mr.  le  gouyerneur  me  dit  de  surseoir  k  l'annöe  suiyante  Tenvoi 
du  quintal  de  semence  de  tabac  qu'il  demande  s'il  ne  peut 
pas  6tre  rendu  k  Trieste  pendant  le  cours  du  mois  de  F^yrier; 
c'est  pr^umer  l'impossiblc;  je  deyois  donc  Bupposer  une  erreur 
et  aller  au  fait  Je  ne  m'y  suis  ccpendant  port^  qu'ayec  un 
peu  d'inquietude^  vu  snrtout  quo  sa  lettre  indique  la  yolont^ 
supreme  de  Tauguste  inaitre  pour  cette  culture  en  Hongrie. 

Je  fais  parvcnir  ina  repoiise  ci  jointc  a  Mr.  le  gouverneur 
de  Fiuiiic  par  le  canal  de  V.  K.  Je  I^a  nupplie  tres  humble- 
nicnt  dVn  fairo  h^cture  et  si  Klle  approuvoit  1<  parti  que  j'ai 
priö,  HC  daigneroit-Eile  pas  me  laire  la  trracc  (l'insiimiir  Son 
approbation  a  Mr.  d'Alniaßy  et  giisscr,  cc  que  je  n'ai  })as  cru 
convenir  de  ma  part,  que  si  dcsormais  un  me  donnoit  des  ordre» 
directs  des  Etats  hcreditaircs,  Ton  ne  peut  pas  s'attendre  k 
recevoir  de  Philadcipbie  k  Trieste  Tobjet  demande  ayant  8  k 
9  mois  a  dater  du  jour  du  d^part  de  la  lettre. 

Sub  M.  Une  petite  note  relative  k  des  expöditions  de 
passeports  et  attestats  de  yie  que  des  sujets  de  S.  M.  r£mpe- 
reur  me  demandent  ici^  k  quel  ögard  j'attendrai  ayec  respe«! 
les  ordrss  supdrieurs.   Je  me  tirerai  d'affaire  le  mieux  que 
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je  ponrrai  ainsi  que  je  Tai  fsit  jasqa'ioi  en  allegoaiit  qae  je 
B'fti  aucao  caractöre  public.  Deuz  Am^ricainB  paBSAnt  en 
Enrope  «e  sont  auaei  adress^  ches  moi  k  cet  effet  L'embarraB 
o'eD  Babsiste  pae  meins  pour  eettz  des  sujets  de  S.  M.  qui  Bont 
danB  le  caB  de  devoir  6tre  munis  d'oji  passeport.  On  ila  ont 
^gar^  ou  perdu  snr  mer  les  passeportB  qa'ik  ayoient  en  venant 
dans  le  nouveau  monde;  quelquefois  le  terme  est  4cou\6  et  ils 
reprcsentent  qu'en  arrivant  chez  nout»  santi  passoport  il&  sout 
ioquictes,  pris  pour  vagaboiuls  etc. 

Quoi  qu'il  en  soit  je  conc^ois  que  pareilles  expt^ditions 
pourroicnt  faire  influur  dans  ropinioii  que  j'ai  un  caract<*re  public, 
ce  (pii  n'cst  üauä  doute  pas  conveiiable  jusqu'ii  ce  qu(;  l'em- 
pereur  ait  prononco  sur  la  d«;marche  <[u'a  faite  cette  iiouvelle 
röpabLique  de  faire  annoncer  h  8.  M.  son  ind^pendance,  et  c'est 
ce  que  je  ne  pais  que  aoumettre  k  dea  considöratioDB  Bupö- 
riearee. 

Sub  N,  Une  note  concernant  des  faustes  piastreB  ou 
^na  d'£8pagne  qui  circnlent  en  grand  nombre  daoa  l'Am^ri- 
que,  ce  qui  a  relation  avec  noa  fabriqnea  de  monnoTea. 

8ub  0.  Uü  P.  S.  pur  lequel  je  porte  ii  In  connoissance  do 
V.  E.  tout  ce  qui  s'est  passet  relativem eiit  au  navire  dt*  Trieste 
le  Capricieux  comman  lc  par  le  capitainc  Simpson,  k  sa  car- 
gaison  de  Trie^u?,  a  1  at-hat  d'un  second  navire  qu'il  a  t'ait  a 
Baltimore  dan»  le  Maryland  et  toutea  autrea  circouatances  qui 
ont  trait  ä  cet  objot. 

Sub  P.  un  P.  S.  qui  concerne  la  mission  dana  lea  £tata* 
Unia  en  Am^rique  d'un  commiasieooaire  de  la  part  du  negoeiant 
de  Vienne,  Van  Weinberger,  arriTd  k  Fhiiadelphie  par  un 
narire  de  Hambonrg  en  d^cembre  dernier* 

Sub  Q.  un  P.  S.  touchant  une  caisse  de  ccnt  vingt  sortea 

de  seniences  d'arbrcs  et  arbustes  de  rAmericpie  scpteiitrioiuile, 
que  j'ai  pri»  ia  tres  respectueube  Uberte  d'adresser  a  Luura  Äl- 
testes Royaies. 

Sub  U.  un  P.  8.  concernant  dea  panncaux  de  carosscs  et 
autres  voitures  que  nOB  aeUiera  pourroient  tirer  avantageuae» 
ment  de  i'Ameriqae. 

Sub  S.  Une  eapiee  de  tarif  ou  note  qui  ddtermine  lea 
droita  k  lerer  anr  lea  marchandiaea  entrantea  k  New -York  en- 
aemble  rinfonnation  (^ue  Ton  per9oit  pr^aentement  en  Penajl- 
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vanie  5  poar  cent  vor  toatos  les  marchandises  venaot  d'Aa- 
gleterre. 

Sab  21  nn  extrait  conoernant  r^vaooation  des  deux  Fb- 
rides  et  nne  publieation  iaite  k  oe  injet  de  la  pari  de  S.  M. 
cathoOqae. 

Sab  U,  Quelques  extratts  des  gasettes  de  Philadelpbie 
touebaDt  des  prötendaes  difficolt^  territoriales  avec  les  Etats 

G^n^raux  des  provinces  uuies  sur  les  frontiöres  des  Pays-Bas 

autrichienä. 

Et  finalement  sub  V,  les  feuiUes  des  prix  courauts  des 
marchandises  ici. 

II  me  resteroit  k  reprösenter  k  V.  £.  ma  Situation  pdcn« 
niairc:  L'excessive  cbertö  l'a  beaneoap  plus  r^tr^ci  qae  je 
ne  m'y  attendois. 

Je  ne  sois  cependant  pas  encore  dans  aacun  embarras. 

Je  ])rends  dono  la  respeetueose  libertd  de  me  r^förer 
au  r^Bultat  de  mon  dernier  rapport  Ik-dessus  et  je  me  repose 
avec  soumission  et  une  juste  eonfianee  sur  la  b^nignit^  et  sur 
les  soins  gracieux  et  prövojans  du  i^ouvernement  que  je  m'at- 
tacherai  en  tout  temps  de  rnnritei-;  j'ajoutcrai  seul-  incut  ici 
Monseigneur  qu'un  moycii  (■■^alement  iaciic  cL  uviiiitageux  (je 
n'en  avois  pas  pleinc  certitudu  lors  de  mon  dernier  raj)port) 
de  faire  des  remisps  de  l'Europe  a  Philadelphio,  c't  st  d'j 
envoyer  des  lettros  de  changc  sur  des  bonnes  maiäons  de 
Londres  ou  d'Ainsterdam.  Celles  sur  rette  derni«  re  ville  se 
sont  vendues  a  buit  et  meme  a  dix  pourceut  de  beneüce 
cet  biver. 

£Ue  sait  les  variations  qui  sundennent  et  leurs  caases 
et  Elle  ne  doute  pas  qu'il  se  passera  enoore  du  temps  avant 
que  le  papier  sera  au  pair  d'ici  sur  ces  deux  viUes.  Cette 
m^tbode  n*entraine  ni  risque  ni  d^peDse,  bien  au  contrairey 
et  parmi  prenante  n^anmols  les  pr^cautions  requises. 

Je  La  supplie  trös-bumblement  de  me  mettre  aux  pieds 
de  Leurs  Altesses  Royales. 

Je  suis  avec  etc.  etc. 

Lc  baron  Beelen-Bertb olff. 
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A.  Ad  26  AttU  1784. 

Copie  de  1»  lettre  du  oonseUler  de  oommeroe  Baron  de  Beelen- 
Bertholir  A  8.  A.  Mjgr.  le  ohanoetter  de 

Monseigneur,  l'ofticier  de  m^rite  porteur  de  cette  et 
qni  jouit  ici  k  taut  des  titres  d'unc  eoiisidöration  distingu^e, 
est  le  chef  d'escadre  au  service  des  treize  Etats -TTnis,  Paul 
Jones,  dont  les  exploits  multipli^s  ont  retenti  en  Kurope.  II 
m'a  requis  de  lui  faciÜter  une  audienoe  de  Votre  Altesee; 
pardQHJi^,  Monselgneury  la  libei-tö  que  je  prends  de  me  prdter 
k  ses  instances,  je  saiB  que  le  m^rite  tronve  toujours  aceös  an- 
pr^  d'EUe. 

Je  saisis  en  mdme  temps  cette  occasion  pour  L'aasurer 
de  ma  gratitade  perpetaelle  et  qae  je  ne  d^sisterai  paa  k  faire 
tous  mes  efforts  pour  inäriter  olt^rieurement  les  grAcea  et  bont^a 
dont  £Ue  daigne  me  combler. 

J'apprends  dana  rinatant  qu'an  navire  de  Trieste  portant 
paTÜlon  Imperial  Tient  de  jeter  Tancre  dans  la  Delaware. 
Le  capitaine  me  dit  qu'il  a  fait  une  navigation  penible  de 
i^uätrc  niois.  Je  vais  Ic  secoiider  en  tout  ee  qui  me  öera 
possible  et  j'en  ferai  raon  rapport  au  plutdt  au  gouvernement 
des  PayS'Bas. 

J'implore  avec  soumission  la  coatinuation  de  la  bieuveil- 
lauce  de  Votre  Altcsse  et  je  suis  .  .  . 

Le  7  Kovembre  1783. 

B.  Ad  25  Aviil  1784. 

Ketour  de  Pöterabourg  du  miiiistre  des  Etats -Uuis. 

11  fut  fait  lecture  au  congrös  d'une  lettre  de  Mr.  F.  Dana, 
par  laquelle  il  informa  de  son  arrivöe  de  P^terabourg  k  Bostön 
nprte  9b  jonni  de  voyage  et  le  pria  de  bien  votdoir  rmatraire 
ai  flon  iotention  Bereit  qa'il  se  rendit  an  liea  de  son  assembl^e 
pour  rendre  compte  de  sa  mission  k  la  cour  de  Russie. 

R4sola  qae  le  pr^dent  feroit  connattre  k  Mr.  Dana, 
qne  le  congr^  d^sire  d'entendre  le  rapport  de  sa  mission  k 
P^tersbourg  et  d'apprendre  de  lui  les  dispositions  dans  les- 
queJleö  pourroit  etre  cette  cour  eiivers  les  Etats- lluis,  lorsque 
les  circonstances  de  Mr.  Dana  et  la  öaisun  lui  permettrunt  de 
se  rendre  au  coogr^sJ^ 
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Deduction  de  ce  qul  s'est  passö  lors  de  la  retraito  du  gcneral 
Washington.  Opinion  du  oi-devant  gouvorneur  de  Massaohus- 
set-Bay,  Fownal,  sur  l'etat  actuei  de  la  nouvelle  repubUque. 

Le  g^n^ral  Wasbington  ätant  k  New -York  le  6  Dtombre 
deniier,  les  ofBcierB  am^ricains  qui  s'y  trouv^rent  se  rendirent 
k  son  logement  ponr  prendre  coDg^*^ 

Son  £xc.  Ics  ayant  entretena  un  oertain  iems  fit  präsenter 

du  vin  et  leur  dit  le  verre  en  main:  »Cest^  Meseieurs,  d'un 
coßur  plein  d'amitiö  et  de  gratitude  qxxQ  je  preris  conge  de 
vous,  je  fuis  les  vobux  les  plus  sinceres  pour  que  le  reste  de  vos 
jours  soyeiit  aussi  benis  et  heureux  que  sout  giorieux  ceux  que 
V0U8  avez  passes'. 

Ce  grand  general  vint  cnsnite  h  Phlladelphie  od  il  doit  avoir 
6t6  fatiga^  des  complimeus,  fetes  et  acclamations  publiquea. 

La  prmcipale  fete  fut  donnöe  ä  S.  £.  par  souscription 
des  n^ociana  et  marchanda  de  cette  ville,  üs  invitärent  par 
carte  imprim^e  k  an  diner  et  bal  trois  cent  soixante  personnes; 
je  fus  du  nombre  et  me  trouTant  k  table  b  c&H  du  obevalier 
de  la  Liuemey  le  gdnöral  me  demanda  en  troisi^me  de  boire 
un  yerre  de  vin  avec  lui;  c'est  ici  une  attention  dtstingtiäe. 

U  pasaa  de  Philadelpbie  b  Annapolis.  Lea  g^ndraux 
Gates  et  SwaUward  ainai  que  les  principaux  babitans  de  cette 
derni^re  ville  vinrent  b  sa  rencontre  b  quelques  milles;  üs  le 
conduiairent  b  la  nudson  du  Sr.  Manus  ob  od  avoit  pr^par^ 
son  quartier. 

L  airivee  de  S.  E,  fut  annoncee  pai  la  decharge  du  canon; 
eile  re9ut  les  compliraens  de  fclicitation,  sc  rendit  chez  le  prö- 
sident  du  con^res  qui  est  pr^sentement  le  gen(>ral  Miflin,  v 
diua  avee  les  membres  du  eongres,  le  gouverneur  et  autres 
principaux  employcjs  et  nfticiers  tant  militaireB  que  civils.  Le 
congrea  donna  le  lendemain  un  diner  j)ublie  a  ce  heros;  il  y 
avoit  au  dela  de  cent  couverts.  Oo  y  but  comme  b  Pbila* 
delphie  au  son  des  eimbaUea  et  trompettea  lea  santda  smyantes: 
r  Lea  Etata-Unia. 
2"  L'arm(?e. 

3^  Sa  Majeatö  tr^a  ebretienne, 
4^  Lea  Etata-Unis  aux  Paya-baa» 
5""  Le  Roi  de  Suöde. 
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6"  Les  ministres  Amöricains  en  Europe. 
7"  Le  mintstre  de  France. 

Le  miniBtre  de  HolJAnde. 
9*  CoDcorde  et  un  commerce  florisBant  dans  Unnioii. 
W  Qae  ]a  verta  et  la  sageese  conduUe  la  r^gence  et 
que  0a  condmie  puiBBC  m^riter  le  boohear  de  la 
paix  et  de  l'ind^pendaiice. 
11**  Les  filles  vertaeiiBefl  de  l'Am^riqae. 
12**  Le  gouvernenr  et  I'^tat  du  Maryland. 
13**  Longue  sante  et  prosperitö  k  notre  giuiid  g^n^ral. 
L'hotel  de  vilU"  int  liluniine  le  soir  et  il  y  eut  bal  public. 
Le  lendemain  les  Kiats  Unis  asserabli^s  en  congr<'s  donn^rent 
une  audieiice  publique  au  «^i'm  ial  Wnslin^e^ton,  et  apreö  que 
ce  commandaut  eii  cliet  des  troupe»  americaines  avoit  pris 
sf^ance  vis  a  vh  dn  prt'sident,  Je  pr^sident  lui  dit  que  les  ötats 
^toieut  disposes  k  l'ecouter. 

Le  g^D^ral  se  leva  et  dit: 

Mon»ieur  le  pr^sidentl 

Les  vnes  ^galement  grandes  et  importantes  qui  ont  mo- 
tiv^  ma  commissioii  sont  enfin  remplies. 

J'ai  pr^sentemcDt  rhonneur  de  föliciter  de  tont  moD  ccßur 
le  oongr^s  et  de  comparottre  devant  lui  ponr  remettre  entre 
ses  mains  la  cbarge  qui  m'a  M  oonfi^e.  Je  le  prie  de  per- 
mettre  qoe  Je  eesse  de  servir  mon  pays. 

Heureux  datis  l'affermissement  de  notre  ind^pendance  et 
souverainet^,  content  de  l'occasion  qui  s'offre  aux  Etats -Unis 
de  devenir  une  ])uissance  eonsidörable,  je  dt'ipose  avec  satia- 
factidii  cette  charge,  <iue  je  u'ai  acccptee  qu'avcc  metiancc  de 
moi  laeme,  de  ma  cujjacitt^  a  m'aequittcr  d'un  devoir  si  essen- 
tiel,  mais  rassuK-  [>ar  la  justice  de  notre  cause,  j'osois  esperer 
le  secours  du  tout-puissant. 

L'heureuse  tin  de  C(;lte  guerre  a  .surpass(*  tout  espoir,  et 
ma  reconnoissance  envers  la  provideuce  et  raes  concitoyens  qui 
m'ont  sccond^,  s'augmente  ii  chaqne  clio  d'cßU  que  je  Jette  sar 
cette  affaire. 

Je  manquerois  ä  moi  in^me  si,  en  me  rappellant  ce,  qne, 
je  dois  k  Tarm^e,  si  en  ce  lien  je  ne  rendois  pas  an  temoi* 
gnage  public  des  Services  particaliers  et  distingu^s  qn'ont  rendu 
ces  Messiears  qui  pendant  la  gnerre  m'ont  entonr^.  D  eut  M 
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impoböiblc  de  mieux  choisir  les  officiers  qui  composoient  ma 
famiile. 

Pennettez  moi  Monsieur  qnc  je  rccomni;ui<ie  particuli^re- 
ment  aux  soins  du  congrös  ceux  qui  ont  servi  jusqu'au  deraier 
moment. 

Je  consid^re  comme  an  devoir  indispensable  de  terminer 
mes  fonctions  en  faisant  des  vocux  pour  que  le  ciel  daigae 
preteger  notre  pajs  et  prendre  soin  de  ceux  qui  le  rögentent. 
Et  poisque  j'ai  termio^  les  fonctions  qai  m'ötoient  confi^es, 
j'abandönoe  le  grand  th^tre  des  affaires  pnbliques  en  prenant 
congd  de  bon  coeur  de  cette  illustre  assemblde  sous  les  ordres 
de  laqaelle  j'ai  si  longtems  servi. 

Je  remets  ici  ma  commission  et  je  quitte  les  affaires 
pnbliques« 

8.  E.  s'approcha  du  pr^sident  et  lui  remit  sa  commission 

avec  une  copie  de  cctte  adresse. 

Lorsqu'elle  avoit  repris  8a  place,  le  prösideut  im  dit. 

jMonsieurt 

Les  ^tats  asscmbles  en  cono;rc8re9oivent  avec  une  sensibilitd 
qui  est  au  delk,  de  toute  expression,  le  d<5p6t  public  de  ce  pouvoir 
sotts  lequel  youb  avez  conduit  ses  troupes  avec  bonheur  et  vic- 
toire  pendant  cette  guerre  ^alement  doutense  et  dangereuse. 

Lorsquc  votre  pajs  tous  demanda  pour  soutenir  ses  droits 
ddjä  dbröchösy  tous  vous  6tes  ebarg^  de  cet  important  ouvrage 
dans  un  tems  qu'U  dtoit  sans  allids,  sans  revenus  publice  et 
Sans  rdgence  qui  auroit  pu  yous  soutenir. 

Vous  arez  termind  cette  guerre  aveo  sagesse  et  courage 
et  YOtre  attachement  aus  droits  de  vos  concitojens  a  dtd  ind- 
branlable,  telles  qu'ayent  dtd  les  vicissitudes  de  la  fortune; 
ÜB  avoient  en  vous  une  enti^re  confiance  et  vous  les  avez  mis 
dans  le  cas  de  faire  ^dater  leurs  talens  guerriers  et  de  irans- 
mettie  leur  gloire  k  la  post^rit^. 

Vnus  avez  coiUinue  vos  Services  a  votre  pays  jusqu'k  ce 
que  les  Etats  Unis,  ötant  soutenus  d'un  grand  roi  et  de  les 
pcuples  tuieiit  a  meine  de  terrniner  la  guerre  libroment  avec 
asäurance  et  iudüpendance;  nous  vous  t'aisons  le  compliment  le 
plus  8inc^^e  sur  cet  hcureux  cvcnement. 

Vous  avez  soutenu  la  liberte  dans  ce  nouveau  monde, 
vous  avez  donnd  une  le9on  utile  k  ceux  qui  oppressent  et  qui 
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Bont  oppresses;  prtentement  yom  quittez  le  grand  th^tre  des 
affaires  pabliques  accompagnö  des  b^nödictions  et  des  vcBaz 
de  TOS  eoncitojens,  mais  la  rönomm^e  de  vos  vertas  ne  ceS' 
sera  pas  avec  la  fio  de  votre  eomroanderoent  militaire;  eile  se 
perp^taera  et  animera  la  posteritd  la  plus  reculde. 

Noas  sentoDs  avec  voiis  ce  qoe  nous  devons  k  Tarm^ 
en  g^n^ral  et  nous  prendrons  an  soin  tout  partioolier  des  officiers 
alfid^s  qui  ne  vous  ont  pas  quitte  jusqu'ä  ce  moment. 

Nous  lecomin.'iiulDiis  avec  vous  au  dieu  tout  puis.saut, 
nous  l'implorons  arin  il  daiguc  diriger  le  mouvcmout  des 
Coeurs  de  nos  concitoyens  de  fa^on  qu'ils  puissent  se  conduirc 
a  leur  pluü  grand  avantage  et  devcuir  une  nation  heureuse  et 
consideree. 

£t  poor  voiLB  nous  suppiions  trös  humbiement  le  ciel  qu'il 
▼enille  prendre  an  soin  partioolier  d'one  vie  si  ch^re,  que  vos 
joors  puissent  6tre  aassi  heureox  qa'ils  sont  glorieux  et  qa'eniin 
il  Teoille  vous  dooner  la  r^oompense  qae  le  monde  ne  peut 
pas  Toua  donner.' 

S.  £.  prit  congä  du  congr&s  et  la  sensibilitö  öclatante 
caracterisa  les  ans  et  les  aotres. 

Me  seroit-il  permis  d'ajouter  encore  ici  la  sabsistance 
d'on  derit  qoi  m'a  pani  siogalier. 

On  compte  parmi  les  Am^rtcains  qui  se  sont  donn^a  le 
plus  de  peine  pour  se  soustraire  a  la  puisaance  de  lu  (»raude- 
Bretagnc,  Mr.  r*>wiuil,  ci-devaiit  gouvernenr,  capitaine  g^neral 
et  vice  amiral  de  la  provinee  de  Mas^achusset-Iiay  et  de  la 
Caroline  du  Sud.  II  a  le  plus  coutribue  par  ses  eerits  a  la 
revolution  et  vient  encore  de  publier  uu  ccrit  intitule:  memoire 
sa  souverain  de  l  Amerique. 

II  entend  par  Ik  la  Majestc  du  peuple  et  dit  qae  rien  de 
i'antiqaite  Euiopeenne  ne  peut  dtre  mieux  compare  kl'ötat  actuel 
da  peuple  de  l'Amcrique  que  ce  qu'ont  fait  pendant  un  ccrtain 
tems  les  Bomains  qui  mirent  en  t^te  des  instructions  de  leurs 
ndgoctateurs,  —  Majestatem  populi  Romani  comites  conservent 

Les  babitans  des  Etats -Unis  sont,  dit-il,  devenus  souverains. 

Le  peaple  est  reprösentc  par  les  autorlsds  dont  Tassembl^e 
forme  la  Majestä  et  la  souverainet^  qui  appartient  au  peuple. 

Et  puisque  la  nature,  continne-t-il,  a  separd  rAmdrique 
de  l'ancienne  terre  ferme  et  qa'eile  en  est  extrSmement  dloi- 
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gn^e,  ü  r^pagneroit  ä  ses  vrais  int^r^ts  de  faire  avec  teile 
poissance  que  ce  soit  autre  trait^  que  de  commerce; 
les  porte  de  rAinerique  doivent  ^tre  ouverte  k  tontet  les  nations. 

L'^tat  de  iibert^,  dont  l'Amdrique  joait,  ne  peut^  dit^ü^ 
6tre  compar^  k  aacmi  de«  goiiTememens  que  l'histoire  retrace; 
il  n'est  pa»  anstoeratiqae  et  par  la  conetitiitioii  ü  n'cBt  pas 
dömocratiqne,  il  n*j  a  aucime  barri&re  entre  la  monarchie  et 
le  peuple;  il  y  a  uoe  ^galit^  parfaite  entre  les  individas  poor 
ce  qui  conceme  la  jonissaoce  des  droits  de  Tliamaiiitd,  chacan 
7  est  ind^pendant  de  tonte  pntssanee  dans  son  trayatl  et  daas 
868  possessioDs;  il  est  libre  de  penser  et  d'agir  comme  il  le 
trouve  conveiiir. 

11  n  y  a  pas  en  Aint'rij|iic  des  pos.sc'sseur8  de  Seigneuries 
ou  Haronies,  point  des  prestatioiis  tVndales  ni  eccl^siast i(jue&, 
point  de  dimes  etc.  T/agricole  est  maitre  absolu  sur  höh  ter- 
rain,  le  marcband  dans  sa  boutique,  le  fabriquant  dans  son 
atelier. 

Les  Am^ricains  diff^rent  encore  des  Enrop^os  en  ce 
qn'il  n'est  pas  permis  anx  gens  d'^glise  de  se  m6ler  des  ma- 
riages.  Le  mariage  est  nn  contrat  qni  pent  4tre  tenu  et  dissont 
comme  d'autres  Conventions.  II  y  a  mdme  libertö  dans  l'opi- 
nion  ponr  le  culte  divin;  la  r^nce  n'en  prend  ancnne  con- 
noissance;  on  consid^re  le  culte  nn  acte  intdrienr  de  ohaqae 
homme  enrers  dien.  D  doit  6tre  libre. 

On  n'a  pas  2t  craindre  ici  des  dissensions  entre  le  braa 
s^culier  et  recel^iastique  qni  ont  ci-devant  inond^  la  terre  de 
sang  hnmain.  Le  gens  d'^glise  ne  forment  pas  nn  corps  en 
Amerique. 

II  n'y  a  aiicunc  reli^iun  duiuinantc. 

II  n'y  a  pas  (K\s  ))iens  d'eglise,  pas  des  diuies,  pas  des 
droits  ecclr-siustiqucs,  et  les  Auiöricains  durincnt  ccpendaiit  a 
JDieu  ce  qui  est  a  Dieu. 

Vn  autro  autcur  dit  fjue  1' Ann-i  Kpie  septentrioiiale  est 
independante,  niais  qu'elle  n'est  pas  eiuore  libre;  quelle  ne 
sera  veritablcraent  que  lorsqu'elle  aura  assifi  sa  Constitution  sur 
des  lois  Stahles,  et  que  c'esl  le  grand  ouvragc  qu'ii  lui  reste 
k  faire;  qu'il  faut  combiiier  la  libertö  partielle  des  treise  dtats 
avec  leur  d^pendance  generale  entre  enx,  de  mani^re  que  le 
plus  fort  n'entraine  pas  le  plus  foible  et  que  le  plus  foible  ne 
retarde  pas  le  plus  fort. 
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£.  Ad  S6  AttU  1784. 

Tres  humblo  rapport  prölimmaire  eu  satisfaction  do  l'article  18 
de  mM  üistruotions  et  de  l'article  6  de  l'iiistruotion  addi- 

tionnelle. 

Le  congr^s  procöda  le  4  Mars  dernier  a  l'^lection  de 
cinq  commissaires  Mra.  George  Rogers  Clarke,  Ics  gf'iieraux 
Oliver  Walcot  et  Nathaaicl  Greene,  Richard  Üiitler  et  Etienne 
Higger 'ti,  Olli  ont  ^i^  chargee  de  se  rassembler  k  New -York 
le  10  Avnl  et  de  vo vager  ensemble  l:i  oh  ii  conviendra  pour 
faire  deö  traites  avce  \cn  diftVrens  peuples  Indiens  ou  sauvages. 

II  leur  est  enjoint  d'informer  d'abord  les  chefs  de  ces  peuples 
de  1»  r^lution  du  congr^  et  de  d^terminer  avee  eux  ud  liea 
d'assembl^  oonrenable. 

I]8  se  rendroDt  par  le  fort  Pitt  ou  Pittboory  sur  la  ri- 
yikm  rOhio,  nomm4  ▼ulgairement  la  belle  Bivi^re  qti'ils 
deflüendront  jusqnes  dans  les  environs  de  la  riTi^re  Wabatch 
qm  «dpare  et  borne  la  Fensjlyanie  des  Hlinois  ainsi  qu'aiie 
partie  ooaiiddrable  de  la  Virginie  qne  le  roi  actnel  de  la 
Grande'Bretagne  fit  aeheter  de  six  natiODs  sattvages  r^uniee 
pour  la  fomrne  de  dix  mille  qoatre  cent  Boixaote  livres  7  Shil- 
lings 3  pences  Sterling. 

Ce  Toyage  qui  est  de  1180  et  qaelque  milles,  peut  se 
faire,  k  bon  vent,  en  douze  jours. 

La  rcöolutioji  du  congrös  a  cet  egard  paroit  avoir  diffe- 
rens  pomts  de  vue. 

Cette  riouvelle  rej»ubli(|ue  a  gratifif»  les  ofHeiers  et  soidats 
d  une  portion  de  terrain  »ituee  ä  l'extremite  de  la  Virginie 
j)lu8  ou  inoins  grande  selon  le  grade  et  les  services  qu'ils  ont 
rendu.  Le  geiieral  Arman  chevalier  de  S'-Louis  m'a  dit  qu'il 
lui  est  attribue  500  acrcs.  Le  congr^s  reste  garant  d'ane  pro- 
pri^t^  paisible  et  pcrpetuelle. 

Lp  voisinage  des  Illinois  y  donno  qnrlfjno  fois  atteintei 
qnoiqu'ÜB  ^toient  les  bons  alliös  des  Etats-Unis  pendant  la 
demi^re  guerre,  mais  il  y  a  des  mandrins  partout,  bors  de  Ik 
ces  gens  sont  en  gdn^ral  bien  moins  sauyages  que  les  histo- 
neos  les  reprtentent;  ils  ont  sans  donte  des  mceurs  tr^  diS6' 
rentes  des  ndtres  b  bien  des  dgards,  mais  cela  n'empScbe  pas 
qu'ils  soient  aussi  bons  amis  que  cruels  ennemis. 
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C'est  dans  le  district  des  Illinois  que  se  trouvent  des 
mines  de  cuivre,  da  plomb^  du  charbon  de  terre  et  autres  fos- 
sile^ pea  oa  point  exploltc's,  plasicurs  personnes  isBtraites  m'oot 
asfturd  que  ce  pajB  renferme  des  mincB  d'or  et  d'argent  tr^ 
riches.  La  nouvelle  r^publique  lea  a  sans  doute  en  Tisi^re. 
L'Europe  pourroit  s'en  resBentir  ayec  ]e  tems. 

C'eBt  au  eurpltt»  le  Canion  de  rAm^rique  oü  le  climat 
est  le  plus  salubre,  le  sol  le  meilleur,  au  point  qn'il  est  d^cide- 
ment  propre  k  la  enlture  du  oottcoy  de  l'indigo  etc.  dont  no 
plein  suec^B  est  ddjk  constatä  dans  la  partie  da  territoire  de 
la  Virginie  qui  a  6t6  distribu^e  k  l'^tat  miHtaire. 

C'est  Ih  que  le  congrfes  vient  d'cnvoyer  des  arpenteurs 
pour,  apres  qu  ils  auroient  divise  mis  des  bornes  et  formd  des 
lots  et  portions  seien  la  tabelle  des  qualit^s  et  des  noms,  deter- 
miner  par  la  voye  du  sort  et  par  le  nünistere  des  arpenteurs 
la  propriötö  d'un  cbacun,  ce  qui  aura  lieu  au  plus  tard  dans 
deux  mois. 

Un  climat  doux,  une  terre  vigoureuse  et  d  une  fertility 
^tonnante  qui  produit  en  trois  mois  ce  qui  ne  prend  acoroisse' 
ment  qu'en  5  ou  G  mois  en  Europe,  des  fleuves  k  Tinfini  sont 
Bans  deute  des  puiasans  motifs  pour  engager  le  congr^  k  peupler 
un  tel  eanton  en  m^me  tems  que  le  moyen  qu'ü  employe  an- 
nonce  une  mereede  publique  bieo  mdrit^e. 

La  mise  en  raleur  de  cette  partie  de  la  Virginie  ne  tar- 
dera  gu^res  k  r^pandre  dans  le  commerce  des  objets  si  prd- 
cieuz  que  le  cotton,  l'indigo  et  autrcB  productions  des  AntUles. 
Le  plus  de  libertd  et  le  moins  de  ddpense  tant  d'acquisition 
que  de  culture  le  favorisera  avec  pr^ponderance  et  ce  aera  un 
obji  t  ijjajeur  d'exportation  pour  les  Etats -Unis,  propre  a  ba- 
lancer  et  bieiitot  les  irnportations  qiü  nnt  surpasse  les  quatre 
Cent  railies  pounds  a  Philadelphia  depuis  le  mois  de  Maj  k  la 
ün  de  Döeembre  1783  selon  le  relevt*  de  la  douaiie  d'ici. 

La  proxiiuite  de  la  Louisiane  iiidi<|ue  d'ailleurs  assez  la 
richesse  naturelle  de  cette  partie  du  iiouveau  inoude  et  des 
districts  qui  y  avoisinent;  les  peaux  et  poils  de  castor  si  essen- 
tiels  pour  alimenter  les  fabriques  de  chapeaux,  brauche  de 
commerce  bi  avantageuse  pour  nos  sujets  dana  TAm^riquei 
pour  certains  draps  üns  etc.  j  sont  en  grande  abondance  et 
IcB  pelleteries  innombrables  en  tout  genre.  11  y  a  ddjä  une 
popttlation  nombreuse  d'Europ^ens  entremdldo  de  quelques 
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Am^cains  civilis^;  oe  A'est  cependant  que  depait  an  si^de 
qii*on  alt  p^n^trö  si  avant  dans  la  riyi^ro  de  Mississippi. 

Mais  de  qnel  cbü  Tfispagne  verra  t  elle  les  n^gociations 
du  cong^^s  avec  les  Illinois?  Les  ^its  de  la  France  eonoer- 
nant  la  Lonisiaae  enveloppent  dans  le  preime  le  pays  des 
saavages  Illinois  avec  cette  eolonie. 

Qnoiqae  oe  que  je  viens  de  d^duire  ici  ne  semble  pas 
ayoir  nne  relation  directe  avec  les  artides  18  et  6  de  mes 
instractions,  j'esp^re  qne  !e  gonveniement  daignera  me  par- 
donner  cette  digression  qui  par  Tanalogie  et  les  Uaüons  des 
ob|ets  ne  paroitra  peitt'dtre  pas  döplacde. 

AfiicU  18  de  mes  itutructions. 

jCommc  on  a  vu  que  Icr  Amöricains  ont  demando  et  ob- 
,ten«  la  cession  des  territoircs  sitiu's  aux  environs  de  la  baye 
,de  Penobscot  ou  indepciidanimcrit  des  bois  de  charpente,  il 
trouve  en  abondance  du  sapin^  du  cedre,  de  l'erable  et  di- 
^yersea  antres  espöces  de  bois  propres  a  la  menuiserief  k  la 
^tabletterie  et  autour  il  sera  essentiel  que  le  consul  h  nommer 
yfasse  de  cela  an  des  premiers  objets  de  son  attention. 

,On  croit  qae  cette  partie  est  encore  k  peu  pr^s  sanvage; 
yqa'il  7  a  peu  d'habitation,  sddentairesy  exceptd  aoz  forts  con- 
,strmts  sar  la  cdte  et  qae  les  bücherons  qa'on  y  envo/e  n'ont 
igv^kreB  qnli  cboisir  les  arbres  h,  abattre  mojennant  ane  r^tri- 
jbation;  il  seroit  bien  k  ddsirer  qn'on  e6t  des  4claircissements 
ypr^is  sar  ce  point  et  voas  poarrids  m4me  cotntne  conseiller 
,de  commerce  faire  an  vojage  expr^  sor  les  lieax  afin  d'y 
jvdrifier  Tdtat  des  cboses  et  d'exarainer  particuliercment  s'il 
,n'y  auroit  pas  d'obstaclc  ii  ce  qu'on  y  etablit  iine  espece  de 
jColonie  de  bücheroiis  qu'on  enverroit  des  Pays  bas,  et  qui, 
jSou-  le  prctA  nom  d  un  eotiiiiHssiuunaiie  AnH'ricaiu,  paurroient 
,y  exploiter  les  diffi'K utes  espt'ccs  de  bois  dont  la  traite  nous 
, seroit  Iii  plus  avantageuse.  Dans  ce  cas  il  »eroit  utile  que 
,Tous  entrassids  \k  dessas  dans  des  dötails  tant  sur  les  fraix 
id'achat  et  d'abatis  qae  sar  ceax  de  transport,  d'embarque- 
,ment,  de  fret,  d'assurance  etc.  —  Au  reste  cette  sp^alation 
,m^te  d'aatant  plas  d'dtre  saiyie,  qu'ind^pendamment  peat- 
,%tn  da  meillear  marcbd  et  de  la  bonne  qoalit^  de  ces  bois 
iOn  assure  qa'on  poorroit  faire  k  la  baje  de  Penobscot  deox 
yTojages  par  annde  tandis  qa*on  ne  peat  en  faire  qa'on  dans 
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jla  Baltique  k  quoi  Ton  ajoute  t^ue  les  primes  d'assuraiKe  pour 
,1a  Baltique  sont  ordinairement  de  4  pour  cent  et  que  Celles 
,pour  les  colonies  au  Nord  de  1' Amerique  sont  encore  vraisem- 
,biablement  &  an  taux  plus  bas/ 

Article  6*  de  me«  itiiftructions  addiiionnelle». 

iQaoiqae  duiB  Tartiele  18  de  tob  instructions  il  soit  dit: 
,qiie  vous  pourrds^  en  Totre  qnalit^  de  conaeiiler  de  commerce 
^re  an  Toyage  expr&e  k  la  baye  de  Penobaoot  poor  y  T^ri* 
fiec  l'^tat  dee  oboses  relatilTement  aux  objeta  marqa^  dans  ce 
,m6me  articlei  consid^r^  ntonmoms  que  dana  les  commencemeDs 
yVOtre  rdaidence  sera  conünuellemeDt  nöcessaire  2&  Philadelphie 
fpoar  leB  aatres  objets  de  votre  mission  et  qae  voaa  pourri^ 
yentretemt  reeeroir  d'autres  directions  qui  ne  permettroient 
,pa8  une  aussi  longue  abseiice  que  celle  qu'occasionnera  ce 
,vojagc  notre  Intention  est  que  vous  vous  bornies  d'abord  a 
,recueillir  sur  l'objet  particulier  dont  il  s'agit  les  nutions  que 
,vou8  pmirrös  rasscniblor  saus  vous  rendre  sur  les  lieux  et  que 
,vous  fassi(?s  la  dessus  un  rapport  prdliminairo  d'apres  lequel 
,011  pourra  dccider  si  ce  voyagc  par  vous  nienie  sera  ab&oiu- 
^ment  nöcessaire  ou  si  on  pourra  y  supplöer  autrement.' 

La  baje  de  Penobscot  toacbe  de  deux  cöt^  a  la  Nou- 
velle  Hampriiire;  et  Ton  m'assure  que  les  Etats -Unis  oat  d^r^ 
cette  pOBsession  qui  est  ici  tres  peu  connue  pas  m4me  de  ceuz 
qui  sont  en  place  pour  couvrir  le  Peacbscot  et  Ift  province  de 
MaBaacbaaaetbay.  L'Acadie  et  la  nonveUe  £coBBe  y  avoisment. 

Je  n'ai  trouvö  qn'uD  g^ographe  et  auteur  nomm^  Hoy- 
kens  qui  ait  pa  me  donner  quelque  indication  de  Penobscot. 
II  travaille  oependant  k  une  desoription  de  la  souverainetö  et 
des  poBsessionB  des  Etats-Unis,  dont  on  imprime  d^jk  les  pre- 
miers  cahiers  que  j'ai  tu  en  moins  de  I'auteur  et  dont  j'en- 
▼erroi  en  son  tems  an  exemplaire  au  gouvernement.  II  m'as- 
Bure  que  la  totalitö  de  ce  terraiii  est  encore  dans  l'etat  de 
nature  que  a'ii  y  a  quelques  habitaiib  ce  sont  des  refugiöe 
Bostoniens  et  que  la  rudesse  du  climat  et  la  (jualitc  du  sol 
sablouneux  eloignera  encore  longlems  toute  population  de  ce 
district. 

II  m'a  dit  de  plus  qu  Ü  recherche  lui  meme  des  notions 
plus  pertinentes  k  oet  ^ard  et  qu'ü  me  les  commumqaera 
volontiers. 
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n  7  a  Selon  loi  d'uD  c6t6  prh»  de  800  milleB  de  PhUa- 
delphie  k  Penobscot  et  le  rautrc  Bur  TAtlantique  en  BOrtant 
par  le  eap  Henlopen  10  k  12  joaro  de  Toyage  en  bon  tems. 

Cette  %noraiioe  ne  snrprend  ga&res  lorequ'on  r^flecliit 
qiie  c'est  1»  premi^re  ann^e  dn  rtoblissement  de  U  paax 
et  qae  penonne  ne  se  livioit  ici  ob.  la  m^ance  est  plus 
grande  qn'aiUears  parcequ'ilB  en  ont  eu  plus  des  motifB  rdeb 
k  des  BpitonlationB  qne  des  ^ydnements  politiques  on  pablics 
pourroient  renveraer  aa  d^triment  de  oeux  qui  les  auroient 
formte  8. 

Ce  n'est  que  dej)uiä  ia  raLilicatioii  du  üaite  d^finitif  que 
You  coiiiincncc  k  preüdre  l'essor  et  que  Ton  entend  discuter 
des  projcts  tele  que  pourroient  etre  des  grandes  exploitatious 
et  exportations  de  bois. 

Kncore  se  passera-t-il  bien  du  tems  avant  que  les  liabi- 
taas  des  treiae  Etats  «Unis  se  porteront  k  l'abatis  de  cenx  de 
Penobscot. 

La  Pensylvanie,  le  Jersey,  la  province  de  Delawaro, 
fotuniront  enoore  pendant  longues  ann^es  le  bois  de  charpente, 
de  constraetion  et  aatres  anz  qoais  et  cbantiers  de  Pbikdelphie 
oii  Ton  oonstroit  k  prtent  vingt  k  vingt  cinq  bätiments  mar- 
cbanda  de  premi^  olasBe;  d^  qa'un  navire  est  lanjs4,  la  place 
est  prise  pour  en  oonstnilre  nn  antra.  U  en  est  de  m^me  ä 
Boston  et  aiUenrs,  oü  les  environs  fournlssent  des  bois  en 
abondance  et  de  tont  genre. 

Les  Anglois  qui  possödoient  la  baye  do  Penobscot,  ont 
prefcrc  au  1772,  1773  et  en  dernier  licu  en  1775  de  se  pro- 
curer  par  la  voie  des  entreprencurs  de  Philadelphic  le  bois 
de  construction.  Je  suis  parvenu  k  ine  procurer  le  registre  du 
comptc  rendii  Ii  cet  egard,  et  j'en  joins  ici  un  cxtrait  duqael 
U  appert,  quo  le  bois  qui  a  formö  la  cargaison  du  navire 
Mars  constroit  en  flotte  consistoit: 

1**  en  Corps  d'arbrea  de  ebene,  de  c^dre,  de  sapin,  en 
niats  vergnes,  mats  de  beanprä,  avirons,  bois  propre  aux  ancres 
jouffers  et  en  difförentes  antres  pi^ces  do  ses  qualitc^s  de  bois 
de  diverses  dimensions  proportionn^  k  Celles  qni  conviennent 
poor  la  construction  des  yaisseaux  de  goerre,  des  navires, 
bitimenB  marcbands  et  antres  de  navigation. 

3^  En  plancbe  de  ch§ne  rouge,  blanc,  de  hdtre,  de  e^dre, 
de  sapin  de        k  3  ponces  d'^patsseur  mesnre  d'ici.  Je  joins 
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ici  la  mesure  du  pied  de  Philadelphie  usitee  pour  le  bois  de 
blLtiment  et  de  construction;  il  est  familier  aux  corps  des 
cbarpentiers  constructeurs  de  faire  les  r^ductions.  La  difii^rence 
est  consid^rable  k  notre  avantage  pour  tout  ce  qae  nons  tire* 
TODB  de  cette  coDtrde  assajetti  k  pareille  mesare;  et  qaoique 
leg  lai^urs  n*y  soient  pas  spöeifi^es  ceox  qa'en  ont  vu  lea 
ohargemensy  assnrent  qa'il  j  ayoit  parmi  ces  pknches  au  delk 
de  denx  tiera  depnis  1  jusqu'k  3  pieds  de  largenr. 

3**  En  douves  tani  de  ch^ne  que  de  cMre  pour  pareilt| 
pipcs,  futaillesy  boQcaax  etc. 

Oes  comptes  prouvent  et  d^montrent  que  le  prix  d'aohat 
de  la  total itö  de  cette  cargaison  a  oto  de     2166,  9,  H'/a 
argen!  de  Brabant  couraiit  Fl.  HJ. 480,  17,  2.) 

Je  crois  ne  pas  me  tio?np<'r  cn  avan9ant  que  je  me  suis 
trouvd  pa.ssor  quatrc  ans  aux  scierioR  de  bois  ä  Malines.  En 
interrogaiit  le  propridtaire  et  octioie,  avocat  Reaujoz  sur  les 
frais  de  son  ctablissement  il  me  dit  entrc  autrcb  qu'un  b&ti- 
ment  de  la  Baltiquo  lai  amenoit  pour  dix  miUe  florins  de  corps 
d'arbres  de  sapin,  quelle  diffdrence  cn  qualitös  et  quantitö 
proporttonnement  aux  prix  teile  qu'ait  ctd  la  raauvMse  ^cono- 
mie  pour  ne  pas  dire  plus,  döflordre  qui  öclate  de  toutes  parte 
dans  le  compte  ci  röolaroö.  Je  n'en  eiterai  qu'on  exemple: 
cette  flotte  a  6tA  pr^  de  deux  ans  en  construetioD  sur  le 
cbautier  d'ici;  mais  tel  dtoit  Tint^r^t  des  difförens  pr^pos^^  le 
capitaioe  per9at  ses  gages  et  fat  d^frajö  de  nourriture  pendaut 
15  mois  et  buit  jours  de  la  construction;  ce  seul  objet  monta 
b  197,  11,  2  (en  argent  de  Brabsnt  Fr.  1602,  16,  9.)  II  en 
coüta  J,  36.  5  pour  emniagasiner  pendant  quioze  mois  les 
cäbles  et  cordages  qui,  belou  le  dit  compte,  ii'oiil  cuüte  que 

i^  10, 1, 2. 

(J'en  est  assez  je  erois  potir  qu'il  me  soit  |>ermis  de 
m'abstenir  d'une  analyse  ulteriemc  de  ce  cornjjte  a  taut  tl'c^ards 
outr(^  et  impunement  grossi;  je  dis  impuiu-meiit,  parcc(jue  lo 
clerc  de  ce  commissionnaire  de  l'amiraute  qui  est  babitant  de 
cette  yille  et  qui  a  r^igö  ce  compte,  assure  que  son  principal 
a  M  gratifie  de  quatre  cent  livres  Sterlings  en  arrivant  avec 
cette  flotte  dans  la  Tamise. 

II  y  a  de  plus  b  observer  que  les  comptes  de  mar^cbaux 
ont  M  un  objet  de  £  658,  19,  11 ;  je  supposerai  et  gratuite- 
ment  en  partie  qu^Ü  y  a  eu  en  main  d'csnrre  £  206,  10,  II. 
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II  reBteroit  an  utile  eii  fer  et  en  fer  d'ane  qualtt^  qui  s'ex* 
ploite  daiis  ces  provinces  bien  supäriear  au  uötre  et  propre* 
ä  etre  employ^  &  des  nouveaux  uavirea  oa  da  moins  tr^ 
conyenable  k  j  dtre  facilemont  adaptö  £  S50  (en  florlns  de 
Brabant  F*"  3663.10). 

II  7  auroit  en  outre  un  utile  r^l  de  ^  300  8ar  les  Toiles, 
cordages  et  e&bleB,  poolies^  a8tenBUe&  etc.  objets  qui  ont  majori 
les  depenses  de  £  285. 

Ces  articlcs  cumbiiu-s  en  i^Hissaut  sur  nombrc  d'autres  do 
muiüdr*'  Import  ajouteroieut  unc  valeur  reelle  etant  arrivea 
a  Ostende  de  550 

dont  \<i  prix  d'acbat  du  boia  de  cargai- 
aoD  ci-dessus  portc  Ii  „  216G,  9,  II 

viendroit  a  devoir  etro  augmente  ce  qui 

feroit  enBemble  ^  ^716 

(ftactions  nöglig^ea)  et  r^duiroit  les  frais  qui  ont  eu  lieu  k 
^  4264  Don  compris  l'asBurance,  k  quei  ^gard  il  n'est  rien 
port^  en  ligne  de  compte  dana  celui  reoda  par  le  commisBaire 
de  Tamirautö  ci-desBas  prdtoachö. 

Je  n'entrerai  paa  dana  lea  detail«  de  vanationa  de  quel- 
quea  prix  depnia  Fan  1775  parcequ'ellea  ne  portent  que  aar 
lea  comeatiblea  et  proviaiona  qai  aont  remarqaablement  ren- 
cb^riea  tellea  qae  le  beurre,  lea  chandelloa  etc.  Cea  articlea 
aont  presqu'an  double  d'alora;  la  cause  en  est  aenaible^  l'acroiaae- 
ment  prodifjieux  et  rapide  de  la  population  d'ici  et  le  commerce 
d'ecliaii*;c  de  niarcliandises  contrc  nmrchandises  usitd  au  plat- 
pnys,  avantageux  i^aiis  doute  pour  cet  ötat  oa  göneral,  est  au 
detniuciit  deä  citadins. 

Mais  comment  raiuirautc  d' A nglcterre  ou  scs  eommission- 
naires  ont-iis  prctcrü  de  tircr  de  Tetat  ou  pro  vi  nee  de  Jersey  et 
de  faire  construire  k  Philadelphic  ces  differens  navires  cn  forme 
de  flottes  (il  y  en  a  eu  trois  de  suite  pendant  les  derniörca 
ann^ea  de  la  domination  de  la  Grande -Bretagne)  poar  aa  ma- 
rine k  tant  d'antrea  cantona  de  cet  etat  ou  tout  annonce  et 
incODteatablement  un  meilleur  prix  d'acbat  de  bois;  meme 
preaque  nal  ai  paa  plua  comme  je  Fötablirai  dana  le  coura  de 
la  diacuaaion  de  cette  affaire  unc  main  d'ccuvre  dana  toua  lea 
genrea  moina  dispendieuae  et  k  coup  aür  moins  de  danger? 

Je  ne  puia  röpondrc  k  cette  objcction  qu'en  cherchaut 
dana  le  physique  dea  motifa  qui  aicnt  pu  y  cugagcr. 

Föntet.  Abth.  II,  TU.  XLV,  S.  Hilft«.  20 
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On  doit  certainemeot  attriboer  des  connoissances  eon- 
'somm^es  par  itne  loagoe  elp^riencc  aux  pr<^pos^8  de  Tamirant^ 
d'Angleterre  qni  aont  oharg^s  de  fournir  le  bois  de  conetrac- 
tion  aar  ses  chantiera. 

L'amiraut^  n'aaroit-elle  pas  pr^för^  de  tirer  ces  bois  de 
la  proTince  de  Jersey  que  Ja  rivi^re  la  Delaware  s^pare  de 
la  partie  de  la  Peneylvanie  oü  Phüadelphie  est  sitaö,  par  le 
principe  que  le  bois  qai  crott  plas  lentementy  et  c'est  ee  que 
ses  cercles  annnels  annoncent  n'est  pas  si  fort  que  celui  qni 
dans  un  sol  de  memo,  qualite  a  crii  plus  vite;  «auroit-cUe  poiisse 
ses  considörations  au  poitit  de  juger  par  le  poida  de  la  bonne 
ou  mcilleure  qualite  sa  forcc  est  relativo  h  sa  p«58anteur,  le 
plus  ppsant  on  i'fralitr  de  coupe,  d  c»p«'ce  etc.  est  tnujours  le 
pius  lort;  ou  eiiliii  1  amiraute  n'etoit-cllc  pas  restfciute  au  Jersey, 
eile  ne  pouvoit  du  raoins  pas  faire  exploiter  alors  de  bois  dans 
le  Penobscot,  ni  daos  la  partie  de  la  Virginie  qu'on  arpente 
präsente ment  de  la  part  du  congr^s,  oü  tous  les  arantages 
positifs  vont  seien  toute  apparenee  se  röanir  poiir  pareiUes 
exploitations. 

Les  sau^ages  de  ces  districts,  d^s  lors  ddjk  irritds  contre 
la  dominatioD  de  la  Orande -Bretagne  snr  les  penples  qn'ils 
ont  efficacement  second^s  k  la  seconer  et  dont  ils  sont  encore 
les  bons  alli^s,  ne  s'en  sont  retir^  qne  du  depnis  par  arrange- 
ment  et  conyention. 

Et  poar  ne  rien  laisser  k  dösirer  atitant  qu'il  depend  de 
nioi  sur  lc8  »k'hiirci.sscments  qu'exigc  un  objet  de  ce  genre,  je 
joins  ici  une  titbelle  indi vKlueiit'  des  especcs.  des  tlimensions 
et  des  nombres,  qui  contient  aussi  les  totaux  distiugues  de  tous 
les  articles  qui  ont  compose  eeite  tlottc. 

Tous  motifs  d'autant  plus  puissans  pour  m*cncragcr  h  ne 
pas  desister  de  mcs  peines  et  mes  soins  pour  indaguer  a  fond 
et  me  mettre  k  mdme  d'informer  avec  pr^cision  le  gouverne- 
ment  de  tout  ce  qui  peut  6tre  relatif  anx  exploitations  de  bois 
dans  le  digtriet  de  Penobscot. 

J'ai  dit  ci-dessns  qne  mdme  les  gens  en  place  n'en  con- 
noissent  rien,  ne  pouvant  pas  parvenir  k  des  notions  an  pen 
pertinentes  snr  cet  imporkant  objet.  Je  con^ns  qn'en  amenaot 
avant  table  la  oonyersation  ayec  le  ministre  des  finances  de 
cette  röpnbliqae  et  le  Sr.  gonrerneur  Morris,  son  bras  droit  en 
affaires  et  trös  capable  de  Tetre,  snr  T^tendae  de  la  sooFerai- 
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nete  des  Etats^Unis,  citant  k  propos  le  district  de  Penobscot 
comroe  Tane  des  extr^mit^s  et  en  avan^ant  qo'il  4toit  fertile  et 
pcupl^,  je  sereis  parvenu  par  la  eontradiction  k  quelque  ^clair- 
cissement  an  rieqne  de  passer  ponr  Ignorant,  mais  je  m'aper^us 
d'abord  qu'ils  ne  le  sont  pas  nioins  que  moi  sur  ce  poitit. 

II  n'est  donc  paa  dans  mon  pouvuir  jusques  h  prdsent  do 
(Jüiiiier  les  informations  qui  m'ont  dtö  prescrites  sur  los  bois  et 
circoustances  de  la  bayc  do  Penobscot,  oü  Ton  fait  cf  j  tMi  lant  quel- 
ques cxploitations,  puiscjuc  la  p^azctte  de  Pensylvanie  du  24  Fe- 
vrier  dernier  contient  un  article  que  je  vais  rapportcr  en  entier, 
vu  qu'il  pourroit  donner  mati^re  k  d'autres  consideiations. 

Voici  cet  article  que  j'ai  traduit  litt^ralement: 

,Le  navire  nomin^  Lcs  Fr^^cs  commandö  par  le  capitaine 
,Carle  de  Newport  en  Rhode  Island  vint  dans  la  baje  de 
,Montego  en  Jamatqne  le  24  Janvier  d',  on  ne  lui  permit 
,pas  sa  ddcbarge  parceque  c'dtoit  nn  navire  amörieain, 
^et  il  fat  oblig^  de  retoumer  en  mer  le  27.  On  oablia  k  Rings- 
,town  en  JamaYque  par  ordre  snp^rienr  qne  les  navires  et 
jcargaisons  stuvans  ont  M  annone^  k  la  donane  en  no- 
,vembre  1783. 

,La  Belle  Kose,  capitaine  Buriiton  veoant  de  New  York 
,avec  2000  planches. 

,La  Belle  Bcizi,  capitaine  Lear  venant  de  Philadelphie 
,avec  456  barils  de  fariiie  tlne,  53  barils  de  i)ain,  250  barils 
,de  biöcuitS;  2000  douves  et  50.000  essentes  ii  eouvrir. 

,La  Kobina,  capitaine  Macneal  venant  de  Philadelphie 
,ayec  1265  barils  et  20  demi  barils  de  farine  iine|  90  barils 
,de  pain  et  4800  douves. 

,La  ^r.iria,  capitaine  Jones,  venant  de  Philadelphie  avec 

barils  de  farine  fine  et  6500  doaves. 

yLe  navire  Cormorant  capitaine  Hutchinson  venant  de  la 
yVirginie  avec  900  barils  de  farine  fine  et  70.000  doaves. 

,Le  navire  Yorik,  capitaine  Anderson  avec  60.000  pieds 
,de  bois  de  construction. 

yLe  navire  Lord  Howe  venant  de  Penobscot  avec 
,30.000  pieds  de  planches,  18.000  essentes  et  2000  douves. 
Cette  cargaison  n'est  pas  eclle  d'un  navire  ordinairc,  c'est  tout 
au  plus  Celle  d'un  petit  brigantin. 

II  est  done  ccrtain  que  Ton  exploitc  des  bois  k  Penobscot; 

qu^il  j  a  des  moulins  k  scier^  ou  dans  les  euvirons^  et  des 

20» 
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bücherons  ou  ouvriers  qai  s'occupent  de  la  pröparation  des 
douves  et  des  essentes. 

De  tout  ceci  parott  räsulter  qu'on  ne  parviendra  pas 
ais^ment  k  etre  ioatrait  da  v^ritable  dtat  des  cboses  ayec  taute 
la  certitude  requise  qa'en  se  rendant  sur  le  lieu;  et  s'U  est 
jugö  qae  Fissue  peat  ^tre  utile  aux  sujets  de  Sa  Majest^,  je 
m'embarquerai  au  premier  ordre. 

Mab  pour  öpuiser  k  toutes  egards  an  artiele  aassi  essen- 
tiel^  me  seroit-il  permis  de  rapporter  ce  qai  a  trait  aux  terrains 
sitnos  dans  la  Virginie  entre  la  North  Caroline  et  les  Illinois 
coiiiK!  rOhio  et  Ic  Missiasippi  <^ui  ont  ctti  aobigueb  aux  luili- 
taires. 

Qu<)i(iu'aii<  un  d'eiix  ne  sache  pas  cncuru  la  Situation  lo- 
cale  de  la  partic  (jui  lui  ocherra,  Ic  besoin  d'argent  a  mis  cct 
artiele  en  comiuerce;  des  agens  arpenteurs  et  autrcs  »ont 
charges  de  la  vcnte  des  parties  des  uns,  d'autres  cherchent 
des  aelieteurs  par  eux  m6me,  le  prix  commun  et  actael  est 
d'nn  bbiiling  et  demi  par  ncro;  les  3  acrcs  ont  147 pieds 
de  surfaco.  Xotre  booier  de  400  verges,  k  20  pieds  la  vergc 
a  160"  pieds  de  sarfacc.  Les  3  acres,  ou  petit  bonier  des 
Pays-Bas  reviennent  par  confiäquent  k  4'/^  SbiUings  faisant 
en  argent  de  Brabant  fl.  1,  14,  II  y  en  a  m6me  qui, 

Boit  en  coDsideraot  r^oignement  et  dont  les  vues  trop  born^ee 
ne  leur  laissent  pas  apercevoir  la  valeur  qae  leors  possessioDS 
soDt  sur  le  point  d'aquerir,  soit  m^fiance,  surprise  ou  extrdme 
besoiDy  ont  alidn^  pour  des  effets  d'babillements  ce  qai  leur  dtoit 
attribud  en  titre,  garanti  par  la  göndralit^  des  Etats-Unis  au 
point  que  mille  acros  ont  ete  aequis  pour  25  pairos  de  souliers, 
valeur  50  piastres,  par  uii  noiniue  Lefebuic  uiarL-liaiHl  d'ici 
(la  coucession  de  ees  10(H)  acrus  etait  nnterieure  k  1  acccssion 
de  l'etat  de  ^'ir;i;iIlie, j  iiiais  ce  n'ost  pas  de  l;i  que  Ton  pcut 
j)artir.  Vin^^t  inilK-  acrcs  et  au  tle  Iii  peuvcnl  encore  ctn:  acquis 
au  prix  susnieutionne  et  Je  suis  de  sontiment  quo  ce  prix 
haussera  dans  peu  de  <]uclque  ehose. 

La  totalite  de  ce  torrain  est  couverto  des  bois  le  Locus*' 
(on  fait  surtout  usage  de  ce  bois  dans  tous  les  chantiers  de  cc 
pays  pour  Tattache  de  i:vo^  niadriers  qui  se  recouvrent.  Ce  bois 
ost  de  la  qualitd  au  notlier  et  du  houx  qui  croH  en  Kurope;  il 
est  presqu'incorrnptible  et  prend  ici  raccroissement  des  plus 
grands  arbre»,  On  employe  jnsques  k  six  milles  de  ces  es- 
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240  en  250  tonneaaz.  Le  mil  d'ici  d'un  pied  ot  demi  longucur 
et  4  poacos  de  grosscur,  coütc  ooinmiinömeiit  12  k  14  piastreB) 
le  cMre,  les  chencs  de  plusieurs  sortes,  les  pins^  les  tnli- 
piere  et  penpliera  d'une  esp&ce  ineonime  chez  nouB,  leB  pla- 
taneSf  des  nojers  de  difföreDs  genres,  des  boiB  blaocs,  y  per- 
ceot  les  aoe«  et  ont  des  dimensioDS  telles  qa'on  n'en  yoit  pas 
eD  Enrope.  On  peut  dire  une  grossear  prodigiease.  11  y  a  de 
plus  des  menriers  blancs  Banvages  dont  le  bois  est  du  plas 
beau  jaune,  ayQc  un  pea  de  calture,  ils  soot  propres  ii  la 
nourritnre  des  vers  k  soie;  la  cons^quence  est  sensible;  ot 
quantitc  d'autrcs  convcnablcs  aiix  ebenistes  et  tourneurd. 

C)n  estimc  la  qualil«'  de  cii.s  buis  b'ivn  bujierieurc  k  celle 
des  bois  de  la  Lonisiane  d'oü  la  France  en  tiroit  autrefois  et 
(b'.s  niivires,  piiis(ju"(Ue  aecordoit  une  gratitieation  <le  6  livres 
j)ar  touiifau  pour  los  vaisscaux  de  200  tonncanx  vt  au-dossiis, 
et  ile  livres  jiour  chaquc  tonneau  pour  des  navireö  de  '2i)()  tou- 
neaux  et  au  dessus;  rapport  h  V6dit  du  mois  d'aout  1717. 

Ces  terrains  ainsi  pererus  des  plus  beaux  bois  y  aoDt 
et  dans  toute  TAmcriquc  »eptentrionale  considi-K-s  coronic  les 
bray^reB  et  terres  incultos  de  ehoz  nous;  ils  u'out  de  valour 
que  lorsqae  Tabatis  en  est  fait,  c'est  ce  qu'on  nomme  öclairer. 
On  sait  que  c'est  par  d^faut  de  population. 

Oq  reconnott  et  distingne  la  qualitä  du  sol  k  la  crois- 
sance  des  bois  et  celut>ci  est  d^une  voix  unanime  et  aprös 
plasiears  expäriences  qui  se  perpi'rtuont  dans  le  yoisinage, 
convenable  an  cotton,  k  l'indigo  etc.  C'est  apr^s  Texploitation 
da  bois  que  le  terrain  Taut  iniiniment  plus  que  le  prix  d'aehat. 

Achat. 

De  la  rcsulte  quo  Tachat  des  aihres  se  reduit  a  l'aquisi- 
tion  du  terrain  doni  la  \  ento  qu  «»n  «  ii  f.iit  fusuitc  donne  uu 
bi^n^^iice  assun\  c'est  un  tait;  nc  pourr<«it oii  pas  t-n  infVrer 
que  pans  se  j)orter  l\  aehctcr  le  terraii),  on  dcviTÜt  tiouver  des 
proprietaircs  qui  laisseroient  faire  gratis  Tabatis  de  leur  bois. 

On  estime  qu'un  acre  Tun  parmi  Tnutre  contient  300  ar- 
bres  propres  k  6tre  exploiiös.  Lea  2()VK)  acres  ou  .H  peu  preB 
six  Cents  de  nos  boniers^  reTienncnt  pif^scntcment  ii  cent  gainöos. 

Si  ensuite  de  ce  qne  je  viens  de  rapporter  de  ce  cauton 
bien  opposö  au  Penobscot  et  k  tons  ^ards  difförens^  le  gou- 
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vernement  desiroit  des  intormations  plus  pertinentet*  et  dt^tailK'es, 
ce  qtii  exip^eroit  cgaleinent  une  iiibpectioii  localc,  j'attendrai 
avec  respect,  »ouiuiMsion  et  defcrence  h  scs  volontc^s,  ce  qu'il 
loi  plaira  de  m'ordonner,  en  attendant  je  preus  ia  liberte  d  a- 
jottter  ici  qu'il  n'y  a  aucua  obstade  a  ce  que  nous  etablissions 
de  Tun  ou  de  Tautrc  cote  une  eep^ce  de  petite  colooie  de  bii- 
cberons  des  Paya-Bas.  U  n'est  ausei  pas  n^eesalre  d  y  faire 
ezploiter  le  bois  soas  te  prdt^  nom  d'an  commiseaire  amdri- 
cain.  On  troavera  ici  moioe  Strange  que  je  me  mdle,  ou  nn 
coostituö  de  ma  part,  d'un  pareil  objet  que  si  je  contiDuoia  k 
ne  neu  faire  du  tout  pour  mon  propre,  puisqae,  sanB  excepter 
m^me  des  perBonnes  qu*oii  n'en  eoupyonneroit  pas,  je  auis  le 
Beul  qui  vene  daas  ce  cas.  L'on  verra  certainemeDt  de  bon 
(BÜ  rexploitation  et  rezportation  des  bois;  et  a^ll  m'^toit  or- 
donnö  d'y  proeöder,  je  serois  pcut-etre  h  mcme  d'en  rendre 
bon  coinptc;  useruis  je  dire  que  ccttc  paitic  nc  ni  est  pas  tout 
k  fait  et^anp^^^e.  C'est  uu  voyage  de  1160  k  1180  milks  ou 
pr^a  de  40U  iieues,  on  fait  700  milles  a  bon  vent  en  5  et  0  jours 
de  tems  depuis  le  fort  Pitt,  et  quoique  le  voyage  m'ait  plus 
decrepite  que  meö  auuees^  moa  z^le  ne  Test  pas. 

A  b  u  t  i  s. 

Pour  procdder  k  l'exploitation  ou  k  l'abatis  s'il  s'eo 
agissoit,  je  suis  d'avis,  considerant  les  inconveniens  et  le  haut 
prix  de  la  main  d'<euYre  d'ici,  qu'il  n'y  auroit  pas  k  balancer 
pour  m'envoyer  quelquea  bdcherouB  (un  homme  ordinaire  £Bit 
tomber  3  de  cea  arbrea  por  jour,  Tun  parmi  Tautre,  mais  il 
conrieudra  de  Icb  employer  de  tema  en  tema  1^  k  öoorcer  cer- 
taines  eBp^ces  d*arbres  qu'on  laiaae  dÖBbabilMs  aur  pied,  la 
BÄve  s'^coule,  Tarbre  meurt  par  degrd  et  le  bois  ne  gerce  pas 
dana  aon  usage.  2^  k  ddraoiner  lea  dtoca  qui  donnetit  le  pluB 
beau  bois  pour  la  tabletterie  et  le  tour  etc.)  tels  qu'ötoient 
ceux  de  la  province  de  Luxerabourg  que  le  gouvernemeiu  iit 
venir  passe  quelques  annees  k  Bruxelles  pour  la  reduetion  en 
(louves  des  heitres  d»' perissans  daiis  la  foret  de  Soigne:  un 
d  ontre  eux  devroit  etrc  en  etat  de  tenir  compte  et  d'etre  pi- 
qucur  ou  en  ehef. 

Uli  autre  devroit  savoir  nianier  la  truelle  pour  la  con- 
struction  des  cherainecs  des  habitations  k  construire^  lea  pierrea 
et  l'argile  n'y  mauquent  paa. 
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TI  coii  \  i'Midroit  de  passer  avec  ccs  j^ens  nn  coiitrat  nota- 
riai  et  i^galise^  puisque  par  ce  moyeii  ou  est  k  meme  de  les 
reclamer  daiis  toutc  i'etendue  des  Etats -Unis,  s'ils  se  döbau- 
choient  ou  fi'ils  s'ötoieoty  j'ai  use  de  cet  expedient  avec  deux 
de  mes  gens  avant  inoD  d^part  de  BnixelleB.  Je  n'ai  cepen- 
dant  pas  pu  me  refaaer  k  augmenter  leurs  gages  mx  k  Vun 
et  eept  gain^  k  Tautre  et  rhabillement  ne  suffiBant  pas  ici 
k  an  domestique  pour  see  mdmes  besoins. 

Ub  e'obligeroient  de  plas  par  ce  contrat  k  tmvailler  pen* 
daot  eix  aon^es  conadcutivee  seloQ  qu*ü  lenr  Bereit  ordonn^ 
de  ma  pari  et  oomm^ment  nenf  bearee  par  joar  (Avril, 
May,  Juin,  Joillet,  Aoüt  et  Septembre)  et  sept  en  bWer  (eeci 
varicroit  cependant,  si  c'dtoit  k  la  baye  de  Penobscot  ou  dans 
le  nord  de  la  Virginie,  Ic  cliniat  doit  diriger,  raaia  j  use  esptTcr 
de  la  contiance  k  cet  egard  s'il  s'en  agissoit;  commc  aussi 
qu'un  article  göneral  du  contrat  avec  eux  et  il  convient  qu  il 
soit  sinalajrraatique,  les  rcndroit  a  tous  c^gards  döpeiidans  de 
de  mes  ordres.  Je  demande  pardon  de  ce  que  je  parle  si  im- 
pdrieußement,  la  mati^re  paroit  rcxi^er)  moycnnaut  an  saiaire 
d'an  demi  dollar  par  jour,  taot  de  travail  qu'autre. 

11  leur  seroit  pcrmi»  de  d^buter  par  la  construction  de 
leors  babitations  oa  demeures;  elles  ne  coüterent  que  lear  main 
d^ceuvre.  On  ränge  ici  des  corps  d'arbres  lee  uns  aar  les  autres 
qui  s'emboitent  eur  les  coine  dans  des  entails  faites  Ik  ooups 
de  hacbe,  TargUe  qae  Ton  gftcbe  et  qae  Ton  introdoit  dans  les 
ouvertoresy  met  k  l'abri  des  yents,  pluies  et  aatres  intemperies 
des  Saisons;  on  couvre  avec  des  plancbes;  il  n*y  a  rien  de 
dispendieox. 

Mais  cet  a{)pas  ne  sera,  je  crois  point  assez  puissant  pour 
engager,  quoiquc  ce  scruient  des  Ardennoib,  u  sc  transplanter 
dans  le  iiuuveau  mondc,  Ic  pcril  de  la  traversoo  leur  est  in- 
connii;  il  est  plus  ou  moiiis  ^rand  selon  les  f^;u>  ns  et  ils  doi- 
vcnt  l  ignorer,  inais  riiuniamt»'  et  l'expc'rience  ine  dictcnt  (ju  on 
ne  les  fasse  pas  embarquer  apr^s  la  mi-Juin,  alin  qu'ils  ne 
soient  pas  exposös  comme  je  Tai  ctc  k  passer  Tbiver  sar 
rocean,  ainsi  que  cela  est  arrivc  k  }iliis  de  vingt  navires  partis 
d'Eorope  avant  moi  dont  la  moitie  a  ete  engloutie.  Une  fr^ 
gatte  bonne  voili&re  m'a  sauyd  et  les  treise  aatres  sujets  de 
raoguste  maltre  qui  m'accompagnoient;  ne  eonyiendroit-il  pas 
de  s'engager  enyers  eux  1^  que  le  repassage  ou  retour  en 
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Kurope  scroit  paye  pour  ccux  qui,  apres  i'ccoulcincnt  des  six 
AniK^^es,  desiroroient  de  retouruer  dans  Icur  patrie,  et  qa  eii  y 
arrivant  il  leur  scroit  donnö  une  gratiiication  pour  le  voyage 
qu'il  Icur  reeteroit  ä  faire  par  terre. 

2^  Qu'k  oeux  de  ces  bücherona  qui  se  fixeroienty  soit 
h.  PcDobscot  oa  dans  la  Vii^nie,  seroit  laissö  en  propriöt^ 
absolue  et  porpdtaelle  Thabitation  ou  domeure  et  50  acres  de 
torrain  faisant  15  k  16  boniers  (k  un  Shilling  et  demi  Tacre  ee 
scroit  75  Shillings  oa  deux  guinäes  et  6  Shillings)  le  toat 
cepcndant  mojennant  une  conduite  convenable  avoa^  de  ma 
part  pcndant  les  six  annöes  de  leur  engagement^  k  Fexpira^ 
tion  desqucUes  ils  seroient  k  tous  t'gards  Itbres  de  faire  et 
gcrcr  par  cux-iucmes  coiume  ils  reutcndroieiu. 

Embarqucmcnt  ot  traii9]>ort. 

Si  c'cst  dti  r<  ii(>l).><-<it  i|U('  reinburqiicnienl  m\  la  tlott«? 
se  fcroit,  la  scule  inspection  de  la  carte  topographiquc  met 
en  ^yidencc  qu'il  n'y  a  aucuii  iocoovönient,  puisqae  de  sa  baye 
on  entrc  dans  TAtlantique,  mais  quelle  seroit  la  distancc  da 
Hea  de  Texploitation  au  flcuvo  ou  a  la  rivit  ro  qai  conduit  dans 
Tocean,  corame  ici  Ja  Delaware  a  la  sortie  du  cap  Henlopen? 
c'est  ce  que  Tinspection  locale  iodiquera.  II  paroit  cependant 
qu'il  n'y  aura  aucune  dif&cultde  k  cet  dgard,  puisque  le  navire 
mentionn^  ci-dessus  est  parti  de  Penobscot  avec  des  planches, 
douves  et  essentes  pour  Boston. 

Sl  d'un  autre  c6t<^  on  se  dötermineroit  k  donner  Heu  k 
cette  exploitation  et  traite  des  bois  do  la  Virginic^  je  nc  suis 
pas  encore  h,  mdme  de  dire  avec  assez  de  certitade  (Ics  erreurs 
ou  indications  quo  je  donne  nc  sont  certainemcnt  pas  indifte- 
rcntCH  ctc.'l  pnur  (^u'on  jnüssi-  faire  fonds  lu-de.<su^,  si  la  naviga- 
tioii  cbl  ouvcrte  rt  f'ncih-  de  T^Miio  dans  1p  Mississippi;  je  siais 
quc  Ton  gagiic  dti  l;i  tr^s>  aij5<'iiu'iit  K'  <i;oltV\  inais  tcis  qu'aient 
ctc  les  soins  que  je  nie  suis  donne,  je  nc  puis  pas  dissimuh^r 
quc  je  ii'ai  pu  recuciliir  que  des  inibrmations  vagues,  contra- 
dictoires  et  incertaines. 

Ce  n'cst  dntte  aussi  qu'unc  inspection  locale  qui  pourroit 
donner  les  ^claircisseraents  d^siros. 

Je  con9oi8  nöanmoins  que  s'il  s'agissoit  d'une  flotte,  et 
c'est  ee  que  je  crois  le  plus  avantageux,  qu'il  n*y  auroit  pas 
d  embarras  pour  la  nairigation  ni  dans  TOhio  ni  dans  le  Mis- 
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sissippi;  m&is  si  le  traosport  des  bois  dcvoit  sc  faire  par  des 
navires  comme  nous  \es  tirons  de  la  Baltiqoe:  il  Beroit  sans 
doate  tr^B  essentiel  de  savoir  au  juBte  de  quel  port  ou  conte- 
naoce  peayetit  dtre  les  navires  sur  ees  fleaves;  an  eapitaine 
tr^s  expöriment^  et  ancien  navigateur  nomiii^  Claude  Bondit 
de  la  Martinique  m'a  dit  qu'en  allant  k  la  Louisiane  il  a  yu 
des  navires  qui  ont  6i4  oblig^  de  rompre  cLarg<5  daos  le 
Mississippi,  oü  il  n*j  auroit  dans  an  eertain  cireuit  qae  dooze 
pieds  d'eau. 

Frct, 

Poiir  ni'oxpliquer  autant  pertinonnnent  que  je  le  puis  sur 
ce  qiii  in'osr  ciijoitit  dViitrer  tlaiis  Ics  dotnün  dfs  frais  d  em- 
lüirquement  et  de  tiaiihiport,  il  nie  seiiiMc  ([iie  jo  dois  distin- 
guer,  si  ce  Bcroit  par  des  navires  ou  par  liottes;  si  le  licii  de 
rerabarquement  scroit  Philadclphie  OÜ  ies  Aoglais  out  faii  con- 
stniire  les  trois  dcrnieres  flottes. 

Si  ce  scroit  de  la  bavc  de  Penobscot  ou  ciifin  de  la  Vir^ 
ginie  par  l'Ohio  que  se  feroient  les  transporto  des  bois  de  con* 
stmctioDy  de  eharpeute  et  de  tabletterie  ohez  nous. 

En  supposant  que  ce  seroit  par  navire  et  en  droiture 
de  Philadelphie  sur  Ostende,  je  puis  dire  positivement  qu'un 
n^gociant  d'ici  et  propriötaire  d'un  nayire  de  240  tonneaux 
entreprendroit  ce  transport  &  3  Vi  guinöcs  par  tonneau,  et  de 
la  baye  do  Penobscot  h  quatre  gültiges  par  tonneau. 

Si  c'ctoit  par  flotte  soit  d'ici  ou  de  Penobscot  le  iiavirc 
se  construit  en  ce  cas  t  u  eonstruisant  la  tiottc  qui  n  ex  ige  quo 
10  k  12  hommes  d'iiquipage. 

(^est  un  fait  ri^alise  par  K  s  .\iiij;lniR  et  en  dornier  lieu 
l'ao  1775  Ic  Iret  se  reduit  ii  l  entretieu  de  rcfpiipage. 

S  il  s'nj:^issoit  des  bois  du  nord  de  la  Virginic,  je  nc  puis 
encore  ricn  dirc  de  eertain  des  frais  d'einbarqucnient  et  de 
transport.  Les  batimens  qni  naviguent  sur  TOhio  sont-ils  d'une 
capacitö  süffisante?  peuyent-ils  gagner  le  golfe  par  le  Mis« 
sissippi  Sans  embarras?  oa  peut-on  passer  par  ces  rivieres  ayec 
nne  flotte  teile  qull  conyient  qa'elle  soit  et  teile  qu'tJtoit  la 
demlöre  des  Anglais  partie  de  Philadelphie?  Ce  sont  des  no* 
tions  qoe  je  n*ai  pas  josqu'ici. 

Si  Ton  donnoit  Ueu  h  cetto  spöculation,  je  soumets  en  ce 
cas  encore  tr^s  humblement  k  la  considöration  sup^rieure,  si 
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eil  huppo.^iini  touto  tois  *|nt'  l'iinitalion  de  Hotter  iie  1  f'iiipnrte 
roit  pas,  ii  ru'  öeroit  pas  juj^u  preierable  (au  lieu  de  preiidre 
a  fret  des  navire»)  d'eu  i&iie  construire  un  ici  pareil  k  oelai 
du  n^gociant  Oollei-R  (\m  a  c'tc  lancö  Ic  20  du  luois  derniori 
80UB  le  Dom  de  Sa  Majestö  TKinpereiir  du  ])oi-t  de  ^240  ton- 
neanx  et  qui  k  raison  de  six  pouds  et  dix  ShiUiogs  par  ton- 
neatt  Ini  a  coütd  avec  tona  ses  agrets  et  les  faax  frais  qoalre 
niiUea  pauds  (en  argeot  de  change  fl.  26081,  12,  7,  V?-) 

II  semble  du  moinB  que  des  pareils  b&timens  ne  peuvent 
pas  6tre  construits  ou  ^tre  acquis  k  si  bon  compte  cliez  nous, 
en  qael  cas  la  vente  en  seroit  avantageuse. 

Assuranco. 

Quant  a  l'asaurance  Ic  risque  que  court  une  flotte  est 
ici  considerr'  plus  ^^laiid  que  ct'lui  d  un  imvire. 

La  flotte  pourra  ctre  assurcic  ici  Ii  4  ou  4'  j  pour  cent, 
et  nn  navire  obargd  de  bois  de  construction  et  autres  a  3  pour 
cent;  c'est  un  pour  cent  de  moins  que  la  navigation  dans  la 
Baltique;  mes  instractions  prdeument  qu'elle  j  est  de  quatre 
pour  cent. 

Teiles  sont  pr^Uminairement  les  circonatances  relatives  k 
cet  important  objet.  II  faudroit,  je  le  sens,  une  ^tendue  de 
lumiöres  que  je  n'ai  pas,  pour  ne  rien  laisser  k  d^rer  sur 
cette  affaire.  J'ai  pris  la  respectueuse  libert^  de  dire  par  ce 
rapport  tout  ce  qui  est  de  ma  connoissance  de  la  negociation 
du  congres  avcc  Ics  sauvages  niinoiB,  de  la  distribution  des 
bois  ou  tt'ires  iiicultes  des  terraiuü  du  Nord  de  la  Virgiuie 
aux  railitaires  Amoricuins,  et  des  immenses  richesses  en  coton, 
indigo.  niineraux  et  fossiles  qui  seront  dans  peu  la  suite  de 
l'un  ci  de  l'autre;  je  n'ai  ps^  dit  tout  ce  que  j'aurois  voulu 
pouvoir  deduire  de  la  baye  de  Penobscot  pour  rencüutrer  de 
plus  pres  les  vucs  patcrnclles  du  gouvernement  en  faveur  de 
mes  concitoyens^  ce  qui  sera  cepeudant  quand  je  le  pounrai 
toujours  le  principal  objet  de  mes  soin».  J'ai  expos^  ce  qui 
s'est  fait  avec  succ^s  pour  la  traite  des  bois  par  les  Auglais 
pendant  les  derni^res  annöes  de  la  domination  de  la  Qrande* 
Bretagne  dans  les  treize  ^tats  aotuellement  unis  et  soaverainB, 
et  tout  ce  qui  pourroit  inviter  k  faire  cette  traite  des  rives  de 
rObio  par  pr^f&rence  peut^^tre. 
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Je  suis  entrö  daDs  les  d^tails  des  frais  d'achat,  d'abatis, 
d'embarqaemen^  de  transport  ou  de  flotage,  de  fret  et  d'assu- 
raace,  autant  que  je  lo  pouvois  en  d^faut  des  connoissances 
locales;  et  il  roe  sera  bien  consolaot  d'apprendre  si  j'ai  eu  le 
bonhear  de  correspondre  k  ce  qu'on  attendoit  de  mee  foibles 
talens. 

II  me  reste  k  ajouter,  et  mes  instrnctions  iirurdonneDt  de 
dire  cc  t|ui  cn  est,  que  Ton  pourroit  Ixiirc  ii  la  haye  de  Penobbcot 
deux  vojages  par  an.  tandis  qu'on  n'cn  peut  laire  qii'un  par 
an  dans  la  Baltique,  qu'en  faisant  iine  flotte  comino  Ics  Aiiglaiö 
Ton  fait,  l'iino  siiccederoit  a  l  autre  saus  beaucoup  d'iiitcrvalle, 
et  qu'elles  pourntient  arriver  aussi  aisemeut  a  Ostendo  que 
Celles  de  rAngleterri;  de  Philadclphie  dans  ia  Tamise. 

Ge  seroit  an  objet  par  flotte  d'une  mise  dehors,  qui  ne 
peut  pas  maoqiier  de  tourner  ä  tr^s  bon  compte  de  4500  Ii 
4800  guinces,  et  TU  de  Tautre  sens,  de  7  a  800  guinöes  de 
plus  par  la  constrnetion  et  Taequisition  d'un  nayire  propre  k 
la  chose. 

Quoiqu'tt  en  seit  de  ce  que  yieos  de  d^duire,  je  ne  puis 
diisimuler  mes  tosux  pour  qn'une  soct^tö  de'  n^godans  et 
marchands  en  bois  de  bAtimens  et  de  construction  tels  que 
Hentbem  ou  Vanbentem  et  antres  de  ee  genre,  gcns  indu- 
strieuic  et  aisc^a  fassent  une  pareille  entrcprise;  eile  n'est  rien 
rooinB  que  pesante  ou  dpineuBc;  la  traite  de  ces  bois  feroit  uii 
retour  j  ,irtiii.ire  de  ce  qu  ils  enverroient  de  dos  nuuiufattures 
de  draprt,  de  ehapeaux,  de  toiles  et  Öls,  de  eartes  et  pajiier, 
de  mcuble,  de  dciitelh'  rt  nonibre  d'autres  artieles  meine  des 
dtats  b^rf^ditaires  d'Aiicmagne  en  glaees,  {^obletteries  et  cuivre 
ovivr6  avec  uii  bönefice  certaiii  de  25  pour  cent  sur  tous 
ces  artieles  qu'ils  enverroient  partie  pour  leur  oompte  et  partie 
a  fret  soit  ä  Fhiladelphie,  Boston,  Charlestown,  Riebmond, 
Baltimore  etc.  comme  ils  rentendroient. 

Je  ne  concluB  ceci  que  par  forme  de  soubait  parceque 
rez^CQtion  m'en  parott  bien  simple  pour  des  n^ocians  en  ^tat 
de  pdn^trer  d'un  b^mlspb^re  &  l'autre  sans  ögard  k  Tocdan 
qui  lea  säpare,  dont  les  dangers  sont  nuls  pour  eux  par  nos 
cbambres  d*assurance  octroy^s  et  Stabiles  pour  leur  bien-^tre  . 
par  les  sotns  du  gouTernement 

Le  Baron  de  Beelen -Bertbolff. 
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H.  A«i  liü  Avril  llbi. 

Biffloultös  entre  les  oommandans  de  naviros  portant  pavUlon 

Imperial  et  leur»  Bubalterues. 

I^e  capitaino  d'un  brigantin  nomm^  Jean  Veder^'  bissant 
pavillon  Imp^rialy  muni  d'iine  lettre  de  mer  du  magistrat  d'Os- 
tende  du  26  Juillet  1782,  parti  de  Rotterdam  le  35  Juln  1783 
et  apiuirtenant  an  Sr.  TrifFon  ou  ßriffon  d'Ostende,  vint  cbes 

moi  le  15  de  Noveinbre  dcrnier  pour  lu'iiiforraer  quo  quelques* 
Ulis  i\o  scs  neuf  raatelots  faisoiciit  difficultö  de  raecompagner 
;i  Lislxtniie  vcrs  uü  il  s<»  proposoit  de  navigucr  avec  uno  car- 
gaisoti  de  douvcs  et  uicraiu  de  Philndplflile.  sous  le  prt'texte 
du  riscjuc  de  un  v  aux(|Uo!s  ils  scrnicnt  exposes  siU  navnient 
pas  ecrtitude  d'etre  afiranchiö  des  iucursions  barbaresques ;  il 
me  dit  qu'ii  n'^toit  pas  pounru  d'un  passeport  turc  et  me  de- 
manda  commcnt  tranquilliser  son  dquipagc. 

Je  lui  dia  que  je  croyais  le  pavillon  Impörial  aasur^  des 
Maroquins  et  qu'il  ])ourroit  in*envojer  ceux  de  aea  matelota  qui 
se  proposoient  de  l'abandonner. 

Iis  yinrent  en  effet  le  lendemain  et  m'^taut  aper^u  qu'ils 
avoient  moins  d'i^prdhension  des  Barbaresqncs  qne  de  bonne 
volontd  remplir  leurs  engagetnena  envers  le  ca])itaiDOy  seit 
qu'ils  aient  6t6  d^bauchös  par  un  autre  plus  offirant,  ou  pour 
un  v«»yagc  plus  k  lour  gr('>,  je  leur  fis  senttr  qu'ils  s'expo- 
Boient  k  des  dösagrdmens  et  qu'ils  devoient  y  röfl^cbir  bien 
mürement  avant  de  prcndre  le  parti  de  laisser  leur  capituine 
duuö  des  embaria.-»  au  niomeut  tle  son  dt'-jiart;  ils  rcviiirent  le 
jour  ensuitc  avt  r  im  troisienie,  et  qu<iique  je  iie  pouvois  pas 
cn  nia  (ju.ilit«-  (]<■  cniisciller  de  eoniiiieico  leur  parier  avec 
ferniote,  je  i>\i\^  parvcmi  ;i  les  jx  rsundcr  et  j'ai  conseilK?  au 
capitaiiie  de  s'adresser,  lors<ju  il  seroit  arrive  a  Lisbnnnr,  a 
Mr.  le  Chevalier  de  Lebzeiten),  miuistro  de  Öa  Majestö  Tem- 
percur  k  la  cour  de  Portugal. 

Le  gros  de  la  cargaison  de  cc  brigantin  eonsistoit  en 
toilcs  de  HoJlande,  mousseline,  cru-dn  j  s,  eau  de  vie,  en  caisse 
etc.,  le  tout  adressö  au  Sieur  du  Thili  et  compagnie,  maison 
fran9aise  de  Bordeaux ,  qui  ötoit  lui-m#me  k  bord  de  ce  na* 
vire  et  encore  peu  au  fait  du  commerce  d'ici. 
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II  pourroit  pout-dtre  convenir  de  faire  ioformer  le  nögo« 
ciant  d'Oateude  de  ce8  eirconstances  par  la  voie  dos  officiers 
principatix. 

II  y  a  encore  un  autro  navire  ici  k  payiUoo  Imperial 
QOiniii^  les  qiiatre  parties  du  monde  comraand^  par  Chriattan 
Heggeluoe  et  appartenant  au  nögociant  de  Bruges,  Pierre  de 
Brouwer.  II  est  yena  de  rOrient  et  de  Roohefort  et  a  ätd 
coDsignö  k  une  maison  frangoise  soos  la  raison  de  la  Oase  et 
Mallet. 

I^e  eapitaine  est  dgalement  venu  chez  moi  poar  me  prier 

de  lui  pr^ter  la  main  afin  qu'il  puisse  recouvrer  ses  gens  d*4- 

quipa*;e  (jui  ne  l'unt  ]ias  sculcmcnt  (|uitt('?  (le  stirrinan  excepte) 
maiö  menacciit  d  aiLuiitor  ;i  la  vi*;  d»'  cc  second  (ju'ils  tiennent 
en  öchec  ii  ijuni;  il  n't-toit  pa«  dans  imm  pouvoir  de  le  see(tiHler 
effieaceiuent.  Ce  navire  a  M  trcs  endommage  et  sa  cargaison 
avariee. 

II  a  falt  voilo  de  Philadelpkie  cn  Virginie  in  vingt  de  ce 
mois,  oü  il  se  proposc  de  vendrc  Ics  Tins  de  Cliampagne  et 
de  Bourgogoe  en  boateilics,  qu'il  n'a  pas  troavd  moyen  de 
ddbiter  ici. 

II  m'a  dit  lo  18  dito  qu'il  prendra  en  Virginie  une  car- 
gaison de  tabae  en  retour  direct  sur  Ostende. 

11  conyiendroit  pent-Stre  de  faire  connattre  ces  circon- 
stanees  par  le  canal  des  ofBciers  principaux  au  nögociant  de 
Bruges^  de  Brouwer. 

rhiladelphie  le  25  Avril  1784. 

Le  Baron  de  Beelen*Beirtholff. 

L.  Ad  25  Avril  1783. 

Itettre  du  gouvemeur  de  Fiume  au  Baron  de  Beelen -BertholfiT 

k  Pbiladelpme. 

Monsieur ! 

Sa  Majestd  Imperiale  Koyale  Apostolique,  toujours  occup^e 
du  bien  etre  gt^neral  de  ses  slljct^.  n  bönignement  rcsolii  d'ex- 
cUer  rindustrie  de  cenx  de  Ja  Ilongrie  ponr  la  culture  d'une 
meilleure  esp^e  de  tabac^  article  d'autant  plus  important  pour 
le  commerce  d^une  nation  qu'il  est  devenu  d'un  usage  si  uni- 
yersel. 
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O'est  en  consöquence  de  cetto  destination,  qu'excitä  par 
un  ordre  supc^ricur,  je  nie  prens  la  liberte  de  vous  supplier 
Mr.  de  youloir  me  faire  parvenir  im  quintal  de  poids  de  Vieone 
de  bonne  Bemence  da  tabac  de  la  Virginie,  qai  ensaite  sera 
distribuö  entre  lea  divers  cultivateure  da  rojaame. 

Le  Davire  Imperial  soos  le  commandement  da  capitaine 
SlmpaoDy  qai  eera  maintenant  en  qaelque  poit  des  Etats-Unis, 
poarroit  bien  se  charger  de  la  transposition  do  mdme  articte 
pour  le  port  de  Trieste,  et  la  caisse  royale  de  mon  gouverne> 
raent  ne  manqaera  pas  de  roas  satisfaire  de  Totre  ddboorse 
par  teile  voie  que  vous  me  fcrez  riionnour  de  m'indiquer. 

En  cas  ptiurtaut  quc  ces  semenecs  ne  pouvoient  p;is 
aniver  duns  le  port  de  Trieste  pendant  tout  le  mois  de  Fevrier 
procliain  il  sera  alors  plus  convenable  de  remettre  tonte  cettc 
sp(''Cul:itjon  il  riinuee  fiiturc,  Ics  semonces  dcvant  6trc  employ^es 
duns  Ui  mois  de  Mars;  je  vous  supplie  seulemeiit  pour  ce  cas 
de  rae  participer  entre  tems  par  qucl  mojen  cet  envoi  me 
pourroit  parvenir  le  plas  commodöment  poar  ponvoir  k  lems 
faire  Ics  dispositions  convenables. 

D'ailleurs  quoique  la  coltiyation  da  tabac  ne  soit  pas  one 
indastrie  tout  k  fait  inconnae  poar  ma  nation,  s'ü  y  a  poar- 
tant  quelqae  eirconstance  particuli^re  relative  k  la  qoalit^  de 
semence  de  la  Virginie,  moi  et  le  commerce  de  ma  patrie 
vous  sera  bien  reconnaissant  Monsieor  de  vooloir  avoir  la 
bont^  de  me  Tindiqaer. 

Ayant  rhonnear  d'6tre  avec  la  par&ite  consid^ration 
Honsiear  votre  trha  hamble  et  tr^s  oböissant  serviteur 

(signö)  Paul  d'Almasy  m.  p. 
goaTemenr  du  port  de  Fiume. 

Fiume,  le  4  Döcembre  1783. 

Ad  L. 

A  Bon  Bzo.  Mr.  d'Almasy,  goavemeor  da  port  de  Vtame,  par 
le  oonseiller  de  oommeroe  Baron  de  Beelen. 

Philadelphie,  le  23  AvrU  HÖi. 

Mooaiearl 

J'ai  re^u  le  26  Mars  la  lettre  en  dato  da  4  D^cembre  der- 
nior  que  V.  E.  m'a  fait  Thonnear  de  m'^crire,  par  laqaelle 
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eDe  me  fait  connottre  que  S.  M.  rempcreui*;  toujourB  occup^e 
da  bicD-^tre  g^n^ra]  de  aes  Bujcts,  a  bdnignement  r^sola  d*esX' 
citer  rindustrie  de  ceux  de  la  Hongrie  pour  la  oulture  d'une 

meilleure  esp^ce  de  tabac. 

VouB  me  demand^s  en  consequence,  Monsieur,  de  vous 
faire  parvenir  uii  quintal  poids  de  Vienne  de  semence  de  tabac 
de  Vir*rinie,  pour  autant  qu'il  puisse  etre  rcndn  h  Triette  pon- 
dant  le  cours  <lu  mois  de  Fevrier  de  cette  aunee,  fiiiioo,  de 
remettre  cette  spceuiation  k  l'annee  prochaine. 

J'ai  00090  de  la  teneur  de  ee  que  vous  me  faitcs  I'bon- 
ncur  de  me  dire  que  la  bienfaiaance  souvcraine  etant  mant' 
fest^e  a  cet  ögard,  il  est  de  mon  devoir  indispeDBable  de  ae- 
conder  V.  £.  de  mon  mieux  en  faiaant  ueage  des  notiona  que 
je  ania  k  mtoe  de  me  proearer  iei,  et  de  tout  ee  qui  peut 
atteindre  avec  acc^l^ration  le  bnt  paternel  que  TauguBte 
maitre  ae  propose. 

JeLa  supplie  de  me  permettre  quelques  obsenrationaqui  me 
d^terminent  k  youb  envoyei-,  Monaieur,  d^  k  pr^aent  le  quintal 
de  aemenoe  de  tabac  dont  il  s'agit;  si  je  puls  me  le  procurer. 

La  semence  de  tabac  est  bisannuelle  et  plus;  celle  de 
l'annee  dcrniere  parveiiant  pendant  le  cours  de  eet  ete  a  Ti  ieste 
par  le  navire  ,Le  Capricieux'  cominando  par  le  eapltaine  Simpson 
qui  fera  voile  d'ici  dans  quelques  scmaincs,  sera  propre  h  etre 
distribuee  aux  eultivatcurs  du  royaiiine;  il  est  certaiii  quelle 
prendra  aecroisseineiit  moy eiinatit  des  prt'cautions  que  j'aurai 
un  sein  tout  particulier  de  faire  prcndre  sous  me  yeux  et 
par  moi  mime  pour  que  le  germe  ne  pniaae  paa  6tre  altörö 
aur  mer. 

Elle  pourra  ainai  dtre  employöe  dana  le  moia  de  man 
prochain  ayec  un  plein  succes. 

Mais  V.  £.  demande  de  la  aemenoe  du  tabac  qui  ae  re< 
eneille  en  Yirginie. 

Je  La  aupplie  de  remarquer  que  ce  tabac  eet  d'une  es- 
pece  diffS^rente  de  celni  qui  ae  recueille  dana  le  Maryland,  dtat 
Yoiain  k  la  Yirginie.  H  eat  infinlment  plus  maigre  et  a^che, 
et  cette  derni^re  eBp^e  qui  est  plus  onetueuse  et  aromatOi 
pourroit  ^tre  plus  avantageuse  et  convenablc  au  sei,  climat  et 
commerce  de  la  TTongrie. 

Des  connoissances  pratiques  de  cette  culture  exercee  avec 
»ucces  CD  Brabant  dana  lea  Bruyeres  arides  de  la  Campine  ne 
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me  laissent  aucan  doute  Bur  cet  objet,  }'y  ai  recaeilli  löOO  ^ 
daoB  uoe  saisoo. 

Les  vaes  de  V.  E.  sont  au  snrplo»  d'avoir  de  la  meil- 
ieure  esp&ce;  il  est  indabitable  qne  c'est  Celle  du  Maryland  et 
cela  est  tellement  connu  pour  rezp^rience  de  nos  fabriqoans 
de  tabac  dans  les  provinces  Belgiques  qu'Us  m'ont  remis  des 
^cbantiUons  poar  en  £ure  la  vdrification  sur  le  Heu. 

Je  Tai  faite,  et  ceux  de  ces  manulacturiers  qui  entendent 
leur  interet  ne  tireront  desormais  quc  le  Uibae  du  Maryland. 

Le  capiiaiuc  Simpoun  est  liii  lueme  occupe  a  tairt;  une 
cargaisoii  L'Mti<"'re  de  cc  tabac  k  IJaltiniore  il  a  t'ait  1  acqui- 
.sitiuii  d  un  navire  qui  sera  lanc«-i  dans  peu  dt:  j(»urs  .<uu?^  le 
nom  de  S.  E.  le  comte  de  Brigido;  il  lera  voiie  directeiueut 
Bur  TriesteJ^  De  toat  ceci  parolt  rdsulter  que  c'est  la  qualit^ 
que  lui  i  t  scs  associ^s  n<^gocians  jugent  la  plus  convenable 
pour  les  (  tatä  hör^ditaires  de  Sa  Majeste.  Quoiqu'il  ea  soit  de 
ces  considörations  qui  devroient  peut-dtre  me  döterminer  k 
n'envojer  k  V.  £.  que  de  la  semence  du  tabac  de  MaiyUnd, 
il  se  pourroit  que  des  circonsiances  locales  qui  me  sont  incon« 
nnes,  auroient  engag4  ä  ne  vouloir  d^id^ment  que  de  la  se- 
mence du  tabac  de  Virginie.  Dans  cet  ötat  des  choses  je 
prens  le  parti,  aprös  en  avoir  conför^  ayec  le  capitaine  Simp* 
son,  de  diviser  en  denx  paities  dgales  le  qnintal  poids  de 
Vionno  qui  fait  122 '/2  d'ici,  moiti^  de  Virginie  et  moitie  du 
Mar^  larid. 

J'espere  de  rencontrer  par  la  Iva  vues  de  V.  K.  et  je  lau- 
guirai  d'apprendro       Kllc  dai^iu'  l  approuver. 

Osorois-jc  au  suiplub  ujouter  ici  que  j'ai  egalenirnt  coii- 
sidercj  en  partant  de  la  ceititude  que  la  semence  sc  eonserve 
plus  de  deux  ann^es,  que  vu  Timportance  de  lobjet,  comme 
Elle  robserve,  on  ne  sauroit  trop  s'empressor  a  propager  la 
culture  de  cette  espfeco  de  tabac  ayec  cellc  ddjh  introduite 
dans  la  Hongrie,  et  y  apporter  toute  Tactivitö,  T^me  des  af- 
faires que  dicte  le  s^le  et  le  patriotisme. 

La  lettre  de  V.  E.  du  4  D^cembrc  1783  ne  m^est  parvcnae 
que  le  26  de  Mars  1784.  Je  ne  pouvois  7  r^pondre,  faute 
d'occasion,  avant  la  fin  de  ce  mois,  ni  recevoir  des  ordres 
ult^rieurs  que  vers  la  fin  d'Octobre,  de  sorte  qu'en  supposant 
qu'il  m'eüt  ^t^  possible  de  trouyer  tout  de  suite  en  Virginia 
et  dans  le  Maryland  la  semence  en  question,  eile  n'auroil  pu 
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me  parvenir  tout  plus  t6t  qu'eii  Döcembrc  k  Philadelphia, 
et  certainement  pas  au  mois  clo  mars  1785  k  Trieste. 

La  Delaware  n's  pas  6t6  navigable  cctte  ann^  pendant 
prös  de  trois  mois;  nous  aorions  recul^  pluB  de  detix  ann^s 
les  effets  des  gilUses  et  volonte  soayeraines. 

Au  reste  j'es  reviena  encore  k  TiatitDe  persoasion,  oii  je 
suis  qae  la  semenoe  de  tabae  conserve  l'ef&cacitö  de  son  germe 
pendant  pliia  de  deox  ann^es,  et  c'est  ce  qni  l^timera  j'ea* 
p^re^  Ic  parti  que  mon  zMe  me  fait  prendre  en  m'aeqnittant 
de  mon  mienx  de  cette  comraission  dont  V.  E.  sent  d'ailletirs 
toute  la  delicatesse  par  les  radna|?eracns  que  la  prudenco  doit 
dicter  pour  russcmbler  une  sl  forte  (juaiiiile  de  seiuence  d'un 
des  prodnits  d'exportation  les  plus  essenticls  de  cette  nouvclle 
röpubiifjiie. 

Le  capitaine  Siniiison  prendra  uii  si»in  tout  particulicr  de 
la  caissc  bien  conditionnec  qui  rt  iilerinera  cette  semence  et  de 
la  meiiieure  qualit^,  si,  comme  je  le  pr(^surae,  je  piiis  parvenir 
k  me  la  procorer  k  quel  cfTot  j'ai  döjä  fait  toutes  les  disposi- 
tiona  convenables  et  possibies. 

C'est  CD  attendant  les  r^pODses  qne  j'anticipe  cette  In- 
formation ä  V.  E.  par  le  eanal  du  gouvernement  gön^ral  des 
Pays-Ba«!  vü  Toecasion  assur^  qui  se  prdsente  dans  ce  moment 
de  soustraire  ma  lettre  k  la  curiosit^  de  la  poste  d'ici,  oü, 
aiosi  que  me  l'a  eonfirm^  Mr.  van  Berckel,  ministre  des  ^tats 
de  HoUaode,  Fouverture  se  fait  m%me  grossi^rement,  des  diffä- 
rentes  lettres  tant  de  d^part  que  de  r^oeption« 

J'ai  riioiineur  etc. 

M.  Ad  25  Ami  1784. 

Expedition  ett  däivranoe  de  passeporta  et  attestats  de  vie  & 
des  anjeta  de  8a  Hajeatö  ou  S.  A.  Boyale  le  Orand*Duo  de 

Tosoaiie. 

Quatre  Tiroliens  colporteurs  dont  trois  sujets  de  S.  A,  K. 
le  Grand -Dac  de  Toscane  m'out  demand^  des  passeporto  pour 
retourner  cbez  eux. 

N.  de  Haea  natif  de  Bruxeües  m'a  demand(^  un  attestat 
de  vie  pour  conauivre  le  pajement  d'une  rente  viagöre. 

J'ai  expödiä  ce  demier  en  ma  qualitä  de  secrötaire  de 
Sa  Majeald  comme  je  le  faisois  dtant  en  fonction  k  BruxoUcs. 

Poikt«!.'  AMk.  n.  Bd.  XLT.  f.  BUfIfl.  8t 
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Quant  aux  pas.sciiorts  que  plusieurs  autrcf  m'ont  aussi 
demandoa,  j'en  ai  «»ludo  toutc  di'livrancej  ne  ra'v  croyant  pas 
autorise;  niais  nynnt  vu  au  llavrc  (\e  (Irace  quc  les  consuls 
de  Sa  Majestc  rKmpereur  dans  les  ports  de  FnincL'  en  expe- 
dient  sclon  ia  formale  dont  le  Sieur  de  la  Haye  m'a  remis  un 
exemplairc,  je  con^ois  (bous  correction  rios  humble)  quc  s'ii 
s'agisBoit.  i^ans  pouvoir  m'y  refuspr,  de  faciliter  le  retour  d'ici 
d'un  sujet  de  notre  an^uBte  ruattrc  dans  ses  etats  ou  dans  ceuz 
de  Soll  Alteaae  Boyale  Monseigneur  le  Grand^Duc  de  Toacaiie, 
quo  je  rencoDtrerois  la  volonte  souveraine,  en  m*j  pr^tant  60Qs 
ma  qualitä  de  conseiller  de  commerce  et  de  navigatioDy  apr^ 
ayoir  v^rifid  T^tat  de  la  personne  et  examin^  Iob  ddolarations 
et  paBseports  dont  le  requ^rant  se  trouvoit  muni  en  arrivant  ici. 

Philadelphie,  lo  25  Avril  17b4. 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

O.  Ad  85  ATril  1784. 

P.  8. 

Naviro  d<'  'I  ricHto  ,Lo  Capricioux',  cnpitatuu  Simpson.  —  Sa  cargaisuu.  — 
Son  scjüur  ä  J'hiladelphio.  —  Achat  d'un  secoud  navire  par  co  eapitAine.  — 

Sa  car^aison. 

J'ai  iuformd  V.  E.  par  ma  lettre  additionnolle  a  mon  rap> 
port  du  preraier  de  Novembre  de  l'arrivöe  dane  ce  port  du 
navire  de  Trieste  ,Le  Capricieux'  portant  pavillon  imperial. 
II  est  commandä  par  le  capitaine  Simpson  Irlandois  de  nation 
et  Stabil  avec  sa  famille  h  Trieste.  Ce  capitaine  m*a  dit  qu'il 
a  lui  m^me  un  intdrct  dans  la  cargaison  de  ce  navire. 

G'est  le  prcmier  b&timent  qui  est  arrirä  de  Trieste  dans 
cc  port.  Je  me  rendis  encore  &  son  bord  le  surlendemain  et 
je  conduisis  cet  officier  de  notre  marine  cliex  moi. 

'J'appns  de  lui  qu'il  avoit  des  lettres  k  Mr,  Robert  Morris 
niiiiistrc  des  Hnances  ot  nc'gociant  de  premiöre  classe,  ainsi 
qu  ii  Mr.  li.u  li  1k  ;hi  Iiis  de  Mr.  de  Franklin  rainistre  des  Etat? 
Eni»  ;«  In  mm-  de  France,  et  qu'il  ('loit  ;i  son  cLoix  de  cDiititT 
sa  carg.üsort  k  teile  de  ccs  maisons  de  commerce  qu'il  trouvc- 
roit  oonvt  iiir. 

(le  r.ijMtnine  me  llt  eonnoitre  qu'il  s'etoit  ddcidc  pour  la 
muiHori  de  Bach  et  que  ce  tut  Tauditeur  de  la  chambre  des 
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comptes  a  BraxeUes  de  Proli  qui,  s^jonrnant  a  Paris,  a  pro- 
carö  la  lettre  de  recommandatiaii  de  Mr.  FrankJin  k  son 
gendre. 

La  prdförenee  de  ce  miniBtre  ätoit  naturelle;  on  sait  que 
la  coiiBigDe'd*ane  pareille  cargaiaon  yaat  pr^s  de  4000  florins 
k  honnSte  n^ciaat  commiBsionnairey  mais  sachant  que  Taa- 
aociö  do  Sienr  Bach,  nommö  de  Jay,  ayoit  failli  iei  passiS  pea 
d'annäes;  je  n'toit  pas  aana  inqui^tude  du  parti  qu'avoit  pris 
!e  capitainc  Simpson.  Je  mis  sur  le  chatnp  tout  cn  oeuvrc  pour 
etre  instniit  de  la  v<'iitablc  »oliditö  de  cette  maisoii. 

Je  ne  pouvaiö  le  faire  qu'avec  des  mena^eraons  inesuri^H 
sur  Ich  circonstances  de  son  uiitour,  de  soii  curactcre  cn  France 
et  de  son  inHuence  dans  les  atruireä  publiqiies  ici. 

Oe  fiit  par  le  ton  aftirmatif  et  TintinK)  jti'i-suasioa  dans 
laquelle  je  ine  disais,  que  je  parvins  ä  la  conti rmation  de  toute 
part  de  la  bonne  röputation  de  Mr.  Bach.  L'unaniraitö  sur  la 
probit^  de  son  aesociö  qui  n'essuja  que  par  malheur  un  ^chec 
momentan^  daus  flon  credit,  me  rassura. 

Je  fis  coniioitre  par  c^crit  au  capitainc  Simpson  qu'il  avoit 
bieo  plac^  sa  coofiance.  II  produisit  ma  lettre  k  ses  dits  com* 
muBionnaires  et  eile  iit  tout  Teffet  que  je  m'en  promcttois, 
oommo  je  m'en  suis  particoli&rement  apergu  par  raccueU 
que  m'a  fait  Mr.  Bach  dans  touteB  Icb  occasionB  od  je  me 
Bois  rencontrö  et  proBque  partout  dans  les  promi^res  maiBons 
ayec  loi. 

I^e  capitaine  Simpson  qui  a  fait  rapport  de  ces  circon- 

stances  h  S.  E.  le  gotiverneur  de  Triestc,  comte  de  Rrigido, 
m  a  coustammciiL  a.^smd  du  depuis  de  son  cnticre  f^atisfaction 
des  soins,  des  atteiitions  et  des  mouvemens  do  cettc  niaison 
pour  le  nicilleur  d«»bit  är  sa  richc  cariraison.  II  ni'est  n?vcnii 
de  honiie  part  (lue  Simps(»ii  <*('.st  lic  d  une  aniitic  intime  avec 
cette  niaison  pendaut  lo  scjüur  de  cinq  mois  qu'il  a  fait  ici 
jiisqu':^  prösent. 

Ce  capitaine  a  pendant  tont  ce  tcras  soutenu  son  equi- 
page  dans  le  mcilleur  ordre,  ce  qui  n'est  rien  moins  que  facile 
k  Philadelphie,  oü  un  petit  nombre  de  plus  de  dcux  cents 
commandans  de  nayires  ou  b^timens  qui  ont  passö  l'hivcr  dans 
ce  port^  a  ea  un  pareil  bonheur  ou  intelligence. 

LfO  Sieur  Simpson  a  amen^  avec  lui  un  comrois  nommd 
Wonters  natif  d'Anvers. 

«1* 
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Lea  vins,  les  liqueurs  de  Kosetti  de  Trieste,  les  bottos  — 
cet  artide  coüte  3  et  4  florins  d'Allemagne  k  Vienne  etc.;  oa 
n'a  pas  ici  nne  paire  des  bottes  commuDcs  cn  dessous  d'une 
guinee,  —  souliers,  chapeaux,  gobeleteric,  les  fruits  secs  et  autres 
du  Levant,  une  partic  de  coton  ont  ^t^  tr^  bien  yendiis  et 
Sans  retard;  les  toiles  de  Sil^sie  et  autres  ne  le  BODt  pas  en* 
eore  ä  beaucoap  pr^^  et  sar  ce  qae  j'en  tdmoignai  ma  sur- 
prise  fond^e  aur  le  Haut  pru  et  la  recberclie  des  toiles  en 
gönöral  et  m'app^santissaiit  un  peu  fort  sur  an  artide  de 
cette  eonsöquence  pour  diffiärents  ötats  de  notre  monarchie,  le 
capitaine  m'avoua  qu'on  en  a  iait  les  acbats  pr^ipitamment 
de  leconde  rnain  et  trop  chers  h.  Trteste. 

Quant  au  cuivre,  article  d'autant  plus  esseiitiei  qu'il  tient 
diriictcmciit  au  troHor  rojal,  on  a  veiidu  d  abord  et  tres  avanta- 
gcusement  tout  ce  qui  etoit  ouvrö,  mais  pas  du  loui  1»^  cuivre 
brut  au  point  morne  que  Simpson  m  a  dit  (|u"il  le  reprendra 
en  retour.  On  lui  a  demandc  ici  huit  penccö  par  livre  pour 
on  polir  quelijues  [lirees  dont  il  se  propoßoit  de  faire  usage 
dans  le  nouveau  navirc  qu  il  a  achetö  et  qu'il  iait  mainteaant 
mettre  eo  dtat  dans  le  Maryland. 

Je  m'etendrai  sur  Tobjet  de  nos  cuirres  de  Hoogrie  par 
iin  memoire  partieulier. 

Ce  nouveau  navire  sera  laucö  dans  peu  de  jours  pr^s  de 
Baltimore  sous  le  nom  de  8.  £.  le  comte  de  Brigido  et  fera 
voUe  de  Ui  directement  sur  Trieste  ä  pavillon  Imperial  avec 
une  cargaison  de  tabac  du  Maryland  et  sera  sous  le  oommande- 
ment  d'un  homme  de  mer  que  Simpson  a  amenö  avec  lui.  II 
fera  voile  lui-m^me  d*ici  dans  quelques  semaines  aussi  en 
droiture  sur  Trieste,  od  il  esp^re  d'arriyer  au  mois  de  8ep- 
tembre  prochain. 

J'ai  beaucoup  insist^  pour  savoir  de  ce  capitaine  s'il  en- 
gageroit  ses  comraettaiits  et  associds  a  faire  des  expeditions 
ultcricures  de  Trieste  bur  l*hiladelphiu,  attendu  qu'il  m'avoit  dit 
en  arrivant  ici  qu'on  n'en  feroit  plus  aueunc  jusqu'h  ce  que 
le  bon  ou  lo  mauvai»  succe^j  de  eelle-ci  puis.sc  dtiterniiiier  avec 
coinioissaiice  de  eause,  mais  il  ne  lu'a  jamai.s  doune  une  r^- 
ponse  bien  cati\i;<»i  ique  Ih-dcssus;  eile  resuite  neanmoins  de 
i'assurancu  qu'il  m'a  suecessivement  et  constammcnt  donnö 
i^ans  biaiser  qu'il  a  fait  ici  des  trds  bonnes  affaires  et  qu'en 
g<^nöral  sa  cargaison  a  4td  bien  cboisic  et  proportionn^. 
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Ne  pourrois-je  pas  entrevoir  les  motifs  de  sa  retenae  bot 
ce  pointy  dans  le  concours  de  rinterot  iju'il  a  dans  ce  com' 
merce  et  dans  Bon  Mat  de  citojen  de  Trieste;  je  lui  ai  dit  que 
je  le  Bttia  aoBsi  de  oceur  et  d'ftme  et  de  TrieBte  et  des  pro* 
▼incee  belgiqneB  et  de  tooB  les  ötats  de  notre  augUBte  maStre. 
Cet  officier  maritime  ne  fera  jamais  voUe  snr  Ostende;  ü  ne 
ra'a  pas  M  possible  de  le  diBsnader  de  Topinion  d^savanta- 
gease  qa'il  a  Conane  de  ce  port. 

La  gazette  de  eette  viUe  du  12  de  Fävrier  dernier  ayant 
annoucd  article  de  Vienne  sous  la  dato  du  13  Septcrabre  que 
Ton  notilic  par  ordre  de  rEmpereur  Ii  tous  nögocians  que  Sa 
Majestö  m'ii  ciivoyi'  ii  Philadelphie  comme  conseillcr  do  com- 
merce en  m'ordoniiant  de  traitcr  avec  les  Aiin'rirains,  et  quo 
tous  eeux  qui  negocieiit  dans  cetto  partie  du  inoiide  auront  a 
s'adresaer  H  raoi,  le  eapitaine  Sini|)son  Tn'ecrivit  le  mr-iin'  Jour 
ie  billet  ci-joint  qui  coiitit  nt  ICxtrait  de  cette  gazette  anglaise. 
II  me  requöra  de  lui  dire  si  le  contenu  de  cet  article  est  vrai, 
tel  qu'il  est  rapportd.  J'y  üb  la  roponse  y  raarginöe  en  me 
röferant  U  ce  que  je  lui  ayoia  dit  de  bouche  lorB  de  aon  arri- 
vöe,  c'est  a  dire,  que  je  suiB  conseiller  de  commerce  de  6a 
Majest^  r£mpereur. 

Je  suis  etc.  ut  in  litteris. 

Ad  O. 

Oopie  de  la  lettee  da  oapltaine  de  Mesto  fllmpeon  au  oou- 
eeiUer  de  oommeroe  Baron  de  Beelen  -Bertholff. 

Monsieur  lo  Baron! 

Honaieur  Simpson  vous  präsente  bien  ses  complimens  et 
▼oufl  prie  de  bien  vouloir  lui  informer  si  Tartide  dans  la  ga- 
sette  d'aajourd'hui  est  vrai  comme  il  le  dit  sayoir  (it  bas  boen 
notified  to  all  tbe  merchants  bj  ordre  of  the  emperor  that 
the  Sieur  de  Beelen  bas  by  bim  beon  sent  to  Philadelphia  as 
couusellor  of  commerce  in  order  to  treat  with  the  Americaos, 
und  all  who  have  dealings  in  that  part  of  the  world  are  or- 
dercd  to  applv  t«>  tbe  said  JSiuur  <l<  rieclcn).  Je  vous  prie  de 
faire  bien  mes  respects  a  Madame  la  liiuoiiuc,  cuuuuent  eile  se 
porte  ainsi  que  toute  la  famillo. 

Philadelphie^  le  12  F^vrier  ilö4. 

L'extrait  ci-dessus  est  dat^  du  13  Septembre,  Vienne. 


Digitized  by  Google 


326 


Böponse  du  Baron  de  Beelen  au  capitaine  Simpson. 

Philadelphie,  le  18  F^rrier  1784. 

Monsieur! 

Tel  quo  seit  l'articlc  inscrc  dans  la  gazcttc  de  ce  joor^ 
je  ne  puis  vous  dire  ricn  de  plus  k  cet  ^gard  Monsieur,  que 
j'ai  döjä  eu  rhonneiur  de  vous  faire  connaitre.  Je  n'ai  pas 
encore  reyu  des  nottvelles  de  rEui'ope  depiiis  mOD  arrivec  en 
cette  ville*  Si  toub  me  croy^s  k  meme  de  voub  6tre  boo  k 
qaelque  chosey  dispos^s  de  moi,  ne  m'^parguös  pas;  je  ne  puis 
que  vouB  le  röp^ter  et  cordialement. 

Ma  santä  reate  constammont  altör^e;  je  ne  garde  cepen* 
dant  paa  le  lit;  d^s  que  je  pourrai  soitir»  je  vojas  cliercherai 
ainsi  que  MM.  tos  amis.  La  baronne  qui  se  rötablit  bien 
doucement,  ent  sensible  h,  TOtre  souvenir. 

J*ai  I  huiiiicur  .... 

P.  Ad  25  Avnl  1784. 

F.  B. 

Mission  »i'Hi«  If's  Ktat.s-Uuis  cu  Aiin'ritiue  d'un  coinmissioiinaire  de  In  part 
du  U(Sgociaut  dü  V  ieniio  von  Wcinhtrfreii  arrivi'  h  Pliil.uiolphiu  par  uu  ua- 
viro  ilti  il.-Ltnbourg  ou  Di«eiiibro  llbä. 

Le  ndgoeiant  de  Vienne  von  WeinbergeD  a  envoyä  ici 
UD  cotnmissionnaire  uommö  Donatli  qoi  s'est  adress^  ches  moi. 
11  m'assuro  que  son  priacipal  est  un  capitaliste  du  poids  de 
cinq  k  six  Cent  mille  fiorins  d'Allemagne. 

Je  puis  en  dire  que  Fon  reconnoit  de  la  Convention  qu'il 
a  faite  avec  ce  commissionnaire,  qu'il  est  intclligeut. 

Lo  but  principal  de  cette  mission  paroit  ^tre  de  tirer 
d'ici  des  pclleteries,  et  s'il  se  pcut,  des  matiftres  qui  pourroient 
ßtro  propres  h  In  cliapelcrie  conimo  anssi  d'cnvoyer  ici  des 
tolles  et  chapcaux  par  la  voic  de  I  lauilxiurg,  mais  un  articlc 
j;(^n(^rul  de  rinstru'  ti'Mi  du  c<imiii«  luiut  et  les  notion»  locales 
<Mi«i'n^oroiit,  \i'  crnis,  bicntnt  nmialli  ii  di'inander  des  bottes  et 
s  »uli«  rs.  «Icb  ujiioirrt  oL  gobietteric  de  liohemo,  des  pierreries 
iUüut('C8  :i  Vi<'!nic  etc. 

(^ujiut  aux  pclletcries,  co  n'est  pas  h  Fhiladelpbie  qu'ü 
pourra  s'on  proeurer  avautageusemcnt  en  aucun  genro. 
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Albanj  et  la  province  (\o  New -York,  les  eovirons  du 
Can«d«y  tonte»  los  coatröes  qui  avoiBinent  les  lacs  Eric  et 
Ontario  et  autres  plus  au  nord,  les  plus  k  port^e  des  natioDS 
saavagesy  sont  les  endroits  oii  Ton  peat  faire  ces  acliats  et  par 
des  öchanges  ä  tr^s  boD  compte. 

Donath  ayant  d^barqu^  ioi  k  Tentr^e  de  hiver,  j  ötoit 
tr^  pcu  de  teniB  avaat  rinterraption  de  toute  navigation  sur 
la  Delaware;  eile  a  6i6  pr^maturäe  et  de  plus  longae  dur^e 
qiic  jamais  cette  annde. 

II  faut  d'ailleurs  dans  nn  pays  aussi  <$tendu  (jiic  celui-ei 
tm  ccrtain  tcms  avant  de  counoitiu  et  sc  dotcrmiiicr  ou  jeter 
sou  plomb  avec  probabilite  de  succh  s. 

C'ost  donc  püur  cet  ohjet  une  nniicc!  perdue:  le  Sicur 
de  Wciiibergcu  auroit  du  faire  paitir  ti'oiö  muiä  piua  tot  cet 
emis^irc. 

II  est  vrai  qu'il  .-luroit  |)U  faire  (M  itaiii.s  potits  voyages 
par  terre,  mais  un  salaire  de  ciiiq  ecnts  tiorins  d'Aliemagnc  ne 
peut  pas  faire  face  ä  ce  qu'il  en  cunt"  route;  cc  u'ost  pas 
aäsez  poar  vivoter  k  Philadelphie.  Donath  m'a  dit  que  Bon 
principal  et  lui  ont  ignorö  la  chertö  exoilntante  de  cc  pays, 
et  il  seroit  la  victime  de  8on  cntrcprise  »i  le  Sieur  de  Wciu- 
beigen,  aaqael  11  l'a  mandä,  n*j  poarvoyoit  pas;  il  s'y  attend 
cependant  d'autant  plus  que  les  informations  pröliminaires  qu'il 
a  recuoillieSy  promettent  nne  traite  tr^s  avantagouse  des  pelle- 
teries  d'ici;  il  y  a  surtout,  k  ce  qu'il  m'a  dit,  une  sorte  de 
pelleterie  convenable  poar  la  Boheme,  oü  le  peuplc  porte  des 
bonoets  Ott  easques  qui  en  sont  revStus. 

Quant  aux  tolles  que  Weinbergen  earerroit  ici  de  TAUe- 
uiaj^^ie  et  nommöment  de  Rumbourf?,  j'ai  questionnc  Doiiatli 
»ur  les  especes,  prix  et  qualitct?,  II  m  a  einiimuui(|uc  sans 
peiiic  la  direction  cpii  lui  a  «'tc  rciinsL*  lä  dcsjHUs;  die  est  iiiti- 
tidee:  Nota  über  die  Muotcikarft':  je  la  joiiis  ici  parc«  (|u'il 
^(•  pourroit  que  V.  E.  trouvenut  convenir  de  la  faire  commu- 
aiqucr  aux  chariibres  de  coinnKrce  cn  Flandre. 

Xo8  negociauö  tiaiiiauds  en  toiles  et  napage  y  trouvurout 
peut-ctre  mati6re  k  dea  combinaisous  utilcs  pour  los  euvois 
qu'ils  font  en  Amdrique. 

Donath  m'a  ögalomcnt  fait  voir  dos  <^ebantiüon8  de  drap 
de  Vi  de  largeur,  mesurc  d-  Viennc,  qui  sc  fabriquont  en  Hon- 
grie;  ces  draps  coütent  k  Vienne  24  Groschen  Taune;  il  les 
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ddbitcra  facilement  ici  u  40  pour  cent  de  bentiticG  selou  les 
informatious  qu'ii  a  prises. 

Je  m'expliqaerai  par  an  memoire  BÖparö  sar  Tarticle  de 
draps;  je  ne  le  puis  que  Inrsquc  j'aurai  une  pleioe  certitude 
des  circoDStances  relatives  u  cettc  blanche  eBSentielle  de  aotre 
commerce;  tout  aimonce  an  d^bit  immense  de  dos  draps  dans 
cet  h^misphöre. 

Je  suis  etc.  at  in  litteris. 

U.  Ad  25  Avril  1784. 

Extraitü  do  la  Gazotto  do  Philadolphio  du  30  Mars  et  16  Avril 
1784,  ooncemant  des  protonduos  difüciütös  territorialoa  avoo 
les  Etats  Generaux  des  Proviuces  Unics  sur  les  frontleres  des 

Fays-Bas  Autriohiens. 

Tiadnetion.  Paris  du  7  Janvier. 

L'Empcreiir  est  presenteraent  nn  dangereux  voisin  pour 
les  Hollandois;  il  est  si  severe  dans  Ics  pctites  cbose»  qu'on 
peat  cn  conciure  qu'il  ue  le  sera  pas  moins  dans  des  affaires 
importanteB. 

Cettc  Observation  est  fondoe  sur  la  teneur  d'une  lettre 
dcritc  le  26  Octobre  de  Liefkensboek,  petite  forteresse  bol- 
landoise.  La  Yoici: 

II  ^toit  d'usage  depuis  un  tems  imm^moiial  d'enterrer 
les  morts  de  la  garnison  de  cette  forteresse  au  TÜlage  de  Den- 
dode,  territoire  autrichien  peu  öloign^  d*iei. 

Un  Soldat  de  cette  garnison  mourut  le  17  Octobre  et  le 
cadayre  fut  acoompagnö  comme  de  coutame,  par  un  dötacbe- 
mciit  jusques  au  dit  village. 

L'ofKcier  autrichien  Ht  connoitre  que  l'Kinpereur  nc  vou- 
loit  plus  le  tolcrcij  niais  Ic  detacbemcnt  hoUanduis  ctant  plus 
nouibrcux  que  les  Autricbiens,  lo  corps  fut  cependant  cotcrre 
apres  quelques  pni])os  tres  vifs. 

Les  Hollandois  rctournerent  h  leur  tbrtoivsse  et  tout  tut 
tranquilic  jusqu"au  24,  que  400  liomnies  d  inlanterie  et  400  de 
cavalerie  de  la  garnison  de  Gand  vinrent  au  dit  village^  tireut 
d^terrer  et  transporter  le  cadavrc  qu'ils  accompagn&rent  jus- 
ques  dans  la  forteresse  armes  cbargees. 

L'ofücier  commandant  demanda  k  son  arriyöe  Touverture 
des  poiles;  le  commandant  hollandois  les  fit  ouvrir.  Les  Au- 
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trichiens  avanc^reut,  döpos^rent  le  corpa  dölerre  et  a'en  re- 
toarn^ent  tranquülement  ä  Gand. 

De  la  Haye,  le  3Ü  Deccmbrc  17»3. 

Lea  Etats  G^o^raux  ont  doou^  Tordre  de  renforcer  les 
garnisons  daii8  les  villes  fronti&res  des  Pa^s-Bas  autriehieoSy 
parceque  l'on  croit  que  la  cour  de  Vienne  est  d'inteDtion  de 
s'emparer  de  quelques •unes  de  oes  villes  qae  les  Hollaodois 
poss^ent  et  qni  apparteaoient  ci-devant  h  la  Flaodre  aatrl* 
cliieime. 

ITtreohi,  le  25  Septembre  1788. 

Le  liaioii  de  Reiscliach,  ministrc  de  rKiiijn  rt  ur,  u  rerais 
Uli  iin'inoire  aux  Etats  Gencraux  qui  contient  que  le  gouvernc- 
inent  des  Pays-Bas  autrichiens  a  vu  avec  peine  que  ce  qui 
s'est  pass^  sur  la  ironti^r^  ait  M  pris  si  liautcmont  au  point 
qu'on  ait  envoj6  des  troupes  comme  si  l'ou  doutoit  de  la  bonne 
amitiö  entre  Sa  Majest^  l'£mpcreur  et  la  R^pabiique.  Le 
BaroQ  de  Reischaeh  assure  Leun  Hantcs  Paissances^  que  r£m< 
perear  n'a  pas  la  moindre  vae  d'entrepreodre  qnelqae  eliose 
de  pr^judiciable  k  la  röpabliqae  ni  d'attenter  k  ses  Ugitimes 
possessions. 

D  ajoute  qa'il  ne  peat  pas  dtre  donnö  rdponse  k  la  pro- 
Position  que  L.  H.  P.  ont  fSatte  de  terminer  la  chose  ä  Pamia- 

ble  par  des  eommissaires  jusqu'ä  co  que  Von  ait  celle  de  Sa 

Majeste  a  cc  bujet, 

Beelen -BertholfT  an  Belgioioso. 
Beelen*»  Official,  Qoarland. 

PfaiUdcIphKs  12.  Aupuk  1784. 

Monseigneur! 

Pour  satisfaire  h.  l'ordre  de  V.  E.  consignö  dans  sa  dö- 
pcche  du  23  Avril  dernier  relatif  h.  la  snbsistance  en  cettc  villo 
de  l'official  Gourland,  je  lui  ai  remis  nne  note  par  laquelle  je 
fis  conna!tre  ä  cet  emplojd  qne  Tintention  du  gouvernemeot 
^toit  qu'il  me  remlt  nne  explication  par  4crit  sur  la  safifisance 
on  rinsnffisance  du  traitement  qui  Ini  a  6tA  accord^,  le  pi  eve- 
nant  ndanmoins  qu'il  ne  pouToit  s'agir  <[ue  d'une  subsistance 
convenable  pour  un  ofifioialy  ainsi  que  V.  E.  me  le  fait  con- 
Bottrei  saobant  son  m^contentement  de  la  petite  maison  mal 
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situec  qu'il  occupo,  circonstaiu  c  dnnn  laqiicllc  je  verse  de  lueme, 
j'ai  cra  devoir  y  ajouter  que  V.  E.  m'a  t'ait  Boiitir  qu'il  pour- 
roit  8C  contenter  d'uii  quartier. 

L'ofEcial  Guurland  vicnt  de  dcförer  h.  m'a  röqiUBitioii 
par  la  lettre  ci-jointe;  eile  m'ordonne  d!j  ajouter  mes  obacrva- 
tioDs  et  d'7  reservir  de  mon  avis  an  le  ealquant  sur  oe  que 
les  circonstanees  du  BÖjonr  k  PhiladelpMe,  la  chertä  des  vivres, 
des  logers  des  quartiers  etc.  pourra  rendre  n^cessaii^e  ou  dqui» 
table,  en  j  apportant  n^nmoins  toute  l'^ODomie  possibie. 

Le  BÖjour  h  Philadelpbie  entralne  par  boh  climat  et  lea 
ttsageB  locaux  des  d^penses  que  l'oo  nW  pas  dans  le  cas  de 
fairo  aux  Pays-Bas;  on  no  peut  gdndralement  parlant  y  sou- 
tcair  la  sante  qu'en  st-  doiinant  eii  hiver  dcö  nourrituies  t'ortes, 
cpicöcs  et  j)lub  aboudammeut  qu'eii  Europe;  il  en  est  de  meine 
pour  la  beisson  dans  cette  Raison;  les  chaleurs  et  In  ealme  ile 
l'atraosphöre  qiii  succödent  subitemeut  au  froitl  obb^^eiit  eu 
echangc  h  (bjs  rat'raiebisBemcuö  multipliös  et  fröquens  et  a  sc 
nourrir  d'une  plus  graude  quautitö  de  vög^taux  avec  un  soin 
CODtmuel  d'öcartcr  par  des  alimens  solides  les  maladics  qui 
comme  l'annöe  demiöre  eulevörent  eu  Aoüt  jusques  k  30  per- 
sonues  par  jour. 

La  basse  classe  du  peuple  doit  mdme  se  condoire  amsi 
autant  que  ses  facultas  le  permettent,  motif  certaiu  k  ce  que 
je  crois  du  baut  prix  de  la  main  d'csuvre;  eile  est  de  dix 
Bhillings  on  trois  florins  seize  sols  bix  deniers  de  Brabant 
pour  un  cbarpentier^  menuisier  ete.  et  pour  le  journalier  porte  — 
faix  de  cinq  Shillings  ou  florins'  1 — 18^4  de  Brabant  par 
dcssus  l'eau  de  vic,  le  rum,  cidre,  bitre  selon  les  liaisons; 
Tusage  gt^ndral,  auciiuc  cJus.se  exeeptcc,  et  qui  e.st  en  partie 
l'effct  du  climat,  d'autaut  plus  dispendieux  qu'il  est  journalier^ 
c'est  de  boire  co])ieusement  du  oafe  sucrö  le  matin;  de  con- 
sommer  une  quaiititc  de  viande  plus  ou  double  qu'eu  Kurope, 
a  quoi  la  qualite  de  la  viande  moins  succulente  que  chez  nous 
coutribue ;  on  est  au  surplus  obüge  a  beaucoup  plus  de  dcpense 
en  linge  et  h  une  grande  propretc,  la  santö  ne  permet  pas  de 
s*y  BOUBtraire.   Tout  cela  est  fort  coüteux. 

Quant  k  la  chert4  des  vivres,  on  la  trouvc  exccssive  en 
r^fl^cbissant  sur  le  poids  et  sur  la  qualite  des  denrees  de  pre- 
mi^re  nöcessU^.  Lea  prix  aont  arbitraires,  U  n'y  a  aueune 
police  pour  le  pain,  on  ne  sorveille  pas  les  poids,  il  en  est  de 
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m%me  de  la  viaDde;  la  livre  de  Phüadelphio  est  de  4*/},  7  h 
7 Vi  sola  de  Brabant^  les  prix  haiittent  ei  baissent  selon  le« 
eirconstanee«  du  plas  oa  moins  d'afflaence  des  conaommateara, 
oa  ne  peat  pa»  panrenir  k  faire  aacan  accord  fixe;  rarriv^ 
oa  le  d^part  de  10  It  12  navires  le  m^me  jour  fait  senaation, 
les  uns  poar  B'approyisionoer,  les  aatres  pour  la  nourriture  de 
quelques  cents  noaveanx  yenus  ^SkmiB  snr  Tocean,  il  est  des 
jours  qne  les  marcbds  sont  b  tous  dgards  eolev^  b  8  beares 

du  niatiii. 

Ccbt  öurtout  Monscigiicur  pour  se  donncr  de  vögdtaux 
et  Ton  peut  moins  s'cn  passer  ici  qu'cn  Europe  qu'ü  cn  ('«lüt^' 
beaucoup,  ils  sont  du  (quadruple  plus  chers  qu  a  Druxellcs;  pur- 
doiincz-moi  la  luiuutio  Moüsci^neur,  la  matiere  y  oblige;  les 
feufs  sont  ici  au  prix  de  10  Ji  10  sols  de  Hraliant  !;i  douzaine, 
ane  assiettc  de  saiade  et  teile  que  la  livrce  uo  la  m^uqueroit 
pas,  de  5  k  7  aols,  et  ainsi  du  reste. 

La  boisson,  saus  ctre  fort  ch^re,  le  devieut  par  la  plus 
grande  consommatioii  et  la  diversit^  qae  le  climat  rend  iudis^ 
pensable. 

U  aeroit  aaperfln  de  m'ötendre  snr  la  obertiS  des  v^te- 
mens,  eUe  est  noiolre  en  Europe,  je  n'ai  b  cet  dgard  qu'un 
regret  persoonel,  lorsque  je  suis  dans  le  cas  de  m'on  fournir, « 
bors  de  Ib  V.  £.  devine  mea  d^aira. 

Ce  que  Toffioial  Gourland  dit  de  aou  logement  est  de  ma 
connaiasancoi  il  auroit  pu  j  ajouter  que  noua  ue  pouvons  pas 
Bortir  de  cbez  nous  qu'en  bottes  pendant  plusieurs  mois  de 
l  annde,  et  cela  est,  coinme  cela  doit  etre  presquc  journalier, 
pour  I1ÜU8  acqiiittcr  de  nos  dcvuirs;  jr  nu  puls  saus  uue  in- 
tinit(i  des  demarehes  recueiJlir  lus  notious  de  tant  d'espece» 
qu'il  m'est  ordoim  '  de  me  procurer. 

Je  erois  couune  il  l'allegue,  (ju'il  ?ie  tr()uver<"it  j»as  en 
t<  tl<'  ville  uu  quaitior  moubl(^  de  deux  ciiambres  cn  dessus 
du  prix  de  son  loger  actuel;  j'ai  considere  s'il  ne  pourroit  paa 
so  contenter  d'une  clmmbre,  mais  cela  ne  se  peut  gueres  sans 
indf'^cencc,  il  doit  parier  b  bien  du  monde  par  etat  et  de  ma 
part,  il  est  des  circonstancea  oii  je  dois  m'y  trouver  comme 
d'bazard.  («ourland  est  d'ailleurs  mariä  et  sa  femme  est  en> 
ceinte;  j'ai  discutd  avec  lui  s'il  ne  pourroit  paa  relouer  une  des 
cbambres  de  sa  maison,  U  n'en  a  qu'une  au  rez'do-cbauss^e, 
deux  au  premier  et  le  surplus  est  oceup^  par  sea  potits  effeta. 


üigiiized  by  Google 


a32 


La  comparaison  qu'il  fait  du  salaire  annuel  que  la  mai- 
son  d'Anyen  de  Hey  der  et  Veitk  a  dü  portcr  de  1600  k 
2400  florins  d'HoIlande  pour  son  teneur  des  livres  d'ici  apres 
qu'oUe  fut  informoe  de  la  chertö  des  subsistances  k  Phila- 
delpbie,  proave  qa'elle  n'en  ötoit  pas  iostraite  lonqa'elle  a 
formö  cet  Etablissement;  il  n'est  pas  k  präsumer  que  des  n<Sgo« 
cians  se  porteront  sans  uzie  parfaite  eonnaissance  de  cause  k 
une  pareille  angmentation. 

Toutes  ces  circonstances  bien  d^sagrdables  poar  ceux  qni 
aprÄs  OD  long,  dangerenz  et  pdnible  voyage  se  trouvent  in- 
opin^ment  dans  le  cas  d'implorer  des  moyens  d'tine  sabsistance 
honncte  et  proportionn<5e  k  leiir  etat,  me  mettroient  dans  le 
cas,  tcl  ({ue  soit  mon  d^sir  d'y  apporter  toutc  l'economie  pos- 
sible,  d'acci^der  sans  balancer  au  taux  en  dcssuä  duqucl  l  olü- 
cial  Gouriaiul  dit  qu'il  ne  peut  pas  satisfaire  k  ses  plus  pres- 
sans  besoiiij^,  si  d  un  autiü  cote  je  ii'jivols  pas  lieii  de  cruire 
qu'il  est  pussible  qu'un  ofticial  non  mane  sc  tire  d'atfaires  k 
Philadelphie  avec  deux  eents  pistoles  par  an. 

Je  ne  dirai  ricn  de  ses  talens,  ils  sont  connns  du  gouver- 
nemont;  il  soutieut  Ici  sous  mes  youx  la  conduite,  l'assiduitä 
au  travail  la  docilitö  et  Tentendement  qu'ont  determinE  le 
*  choix  qu'on  a  fait  de  lui  poor  ma  mission;  eile  exige  k  ces 
Egards  bien  plas  que  les  fonctions  dont  ü  Etoit  chaigE  h  Bru- 
zellesy  oü  par  une  suite  de  Services  qu'il  a  rendus  nomm^ment 
les  derni&res  ann^es,  il  jouiroit  maintenant  d'un  appointement 
plus  foit  que  celui  qu'il  avoit  en  partant;  si  ce  point  de  yue 
m'est  permis  ainsi  que  celui  d'usage  de  donner  5  florins  par 
jour  de  yacation  k  un  official  qui  est  en  commission,  ä  quel* 
ques^uns  7  florins,  je  trouve  en  ce  cas,  sous  tr^s  bnmble  cor- 
rection,  et  en  appreciant  aussi  k  quelque  chosc  le  vastc  ^loignc- 
ment,  les  desa^remens  de  la  vie  (pii  cii  soiit  inseparables, 
l  espece  de  pcinc  (r<  tr('  cxpatriö  d'uii  lu  niisphöre  k  l  autre,  la 
oertitude  <(iic  le  cliniut  de  Philadel])liie  trauche  plus  tot  qu*h 
Bruxellcö  Ii:  til  de  nos  jours,  que  la  Urs  Immbltj  demaude  de 
rofticial  (niinhuid  est  proportionnöo  aux  circoustances  de  soa 
sejour  a  Piiiladelpbie. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
Pbiladelpbie,  ie  12  Aoüt  ilU. 
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Ad  12  Aoüt  1784. 

Gourland  an  den  Baron  de  Beelen  -BertlLolff. 

Fhiladelphio,  lo  11  Aoüt  1784. 

Monsieur! 

Voiia  me  demandds  par  ordre  de  Son  fixcelleoce^  Mon* 
aeigaear  le  miniatre  plÖDipotentiatre^  de  dire  k  qnoi  ponrroit 
ae  monter  ma  d^penae  annuelle  pour  vivre  convenablement  k 
Pbiladelpliie  et  ainei  qae  je  ]e  doia  en  ma  qaalit^  d'oiBcial. 
L'experienee  que  j'en  ai  faite  depuis  que  j'habite  ce  sejour, 
ddmontre  ^yidemment  que  je  ne  le  pais  tant  soit  peu  döcem- 
menty  k  moinB  de  denx  centa  gitin^es  par  ann^.  L'^tat  ou 
aper^u  que  je  joins  ici,  le  prouvera  k  safifiaance. 

C^uoique  cette  somme  doive  paraitre  haute,  non  pas  a 
vous  ^lonsieur,  qui  dtös  üur  le  lieu,  mais  au  gouvcrncment  peu 
ou  point  aecoutumö  h  concilier  ccb  inoycns  de  subsistance  avec 
c«uix  suffisans  a  I'entretieii  il  ur»  oflicial  queJt  (»ii(ju.  ,  il  est  cepen- 
<laiit  que  malgr<^  ri^cononiic  la  plus  rigoureuse  j'ai  dcpensö 
pW's  de  soixantL'  dix  •!:inn*''es  au  delk  des  cent  (jiii  ine  sont 
annexees  et  des  400  floniiö  de  gages  que  je  eonserve  encoro 
h.  Bruxellea;  heureuaemeut  que  je  fus  k  memc  de  pouvoir  le 
faire  par  ma  fortune  particuliöre,  k  dei'aut  de  laquelle  je  me 
ftuse  troavö  röduit  a  tmo  Situation  insoutenable. 

n  eat  parlä  de  qaartier  dans  la  depecbe  de  Son  Ezcei- 
lenee,  et  j'occupe  ane  maison  de  75  livres  ou  ponnda^  non 
compria  les  taxes  dans  le  qaartier  de  la  ville  le  ploB  isol^  et 
non  pav^.  Obaerv^  s'tl.  voua  platt  que  je  la  fia  meubler  k 
mea  fraJa  an  triple  de  ce  qu'il  m'en  aoroit  coüt^  en  £nrope, 
et  qn'il  n'eüt  })()int  6t6  poenble  de  se  procorer  le  moindre 
qaartier  de  deux  cbambrea  en  deaBOos  et  mdme  pour  cette 
Bommc,  puisque  toob  sa^es  MonBieur,  qu'k  notre  arriv^e  ici 
j'occupai  une  seulc  chambre  dont  les  meubles  consistoient  en 
un  lit  Sans  ridcaux,  (juehjucs  sicges  et  une  table  au  jirix  de 
(juatr«'  dollars  par  sciuaiiie;  il  ^tait  done  pn'^ferablc  dr  prendre 
le  parti  (jue  j'ai  fait,  vu  qu'il  ne  m'en  a  coüt^  de  plus  (et  a 
mou  propre  coiupte),  ([Uv  le  montaiit  de  rameubleinent. 

Au  surphis  von»  n'ignores  peut-etrc  pas  Monsieur,  que 
bicn  des  commis  de  nögocians  soiit  appointeB  au  tuux  et  nicuie 
au  delk  de  la  somme  quo  je  requiers,  quoiquo  je  croic  mon 
^tat  sup^rieur  et  aans  comparaUon  au  leur.  Je  venx  bien  Vj 
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asBiiniler  ponr  un  instant  j)oiir  vous  fouruir  im  exeraple  de  ce 
que  j'avance.  Le  coramis  tcneur  de  livres  de  la  maison  de 
de  Iloydcr  Veydt  et  Comp,  en  cctte  villc  y  vint  Ii  eet  effet 
80US  ('nga<,^ement  de  la  dite  maison  h.  Anvers  k  raison  de 
IGOÜ  tiorins  eourant  de  Tlollande.  Ghovaers  qui,  comme  vous 
savez,  r^^i  ici  avec  succ^  les  affaires  de  cette  maison,  recon- 
nut  riraposslbüitc  qu'il  y  avait  a  ce  que  cet  homme  se  sub- 
stantAt  ddcemment  k  ce  prix;  il  porta  aes  gages  a  2400  pareiis 
Üorins  et  le  logea  grataitemeDt  pendant  huit  xnois  daos  uoe 
maison  dont  le  loger  (de  200  poonds)  ötoit  rest^  k  charge  de 
la  compagnie;  il  n'est  pas  nöcessaire  de  voub  dire,  Monsieor, 
que  son  passage  fut  pay^  ainsi  que  tous  les  frais  j  relatift; 
Yons  n'en  dout^s  pas. 

Cet  employ^  est  bornö  k  la  tenue  de  son  llyre;  bors  de 
\k  il  ne  rend  pas,  snivant  Taveu  de  Ghovaers  lai-m€me,  le 
raoindre  Service  k  la  corapagnie.  et  sa  besogne  bien  calculee 
rcvieiidroit  au  plus  Ii  deux  heurcs  de  travail  par  jour  pour 
un  ouvriur  ordiiiaire.  Ce  nV'st  pas  ainöi  que  nous  travaillons 
Monsieur,  et  cepeiulant  200  guinees  font  encorc  20  Httrins  et 
10  sols  eourant  de  Brabant  de  luoins  que  2400  florins  d'Hol- 
lande,  mais  je  vou.s  prie  de  faire  attention  que  je  nie  borne  ä 
demander  ce  qui  peut  satisfaire  a  raes  plus  pressans  besoins 
et  point  aa  delk.  Yoila  Monsieur,  i'ötat  de  mes  affaires-,  j'ai 
Heu  de  croire,  connaissant  comme  je  fais,  Tintögnt^  et  la  jus- 
tice du  goayerncment,  qu'il  voudra  bien  ameliorer  mou  sort  et 
me  r4cup(}rer  les  döpenses  fore^es  quo  je  iis  jusqu'k  present 
Agr^es  Monsieur,  que  je  prenne  la-libertö  de  tous  prier  de 
me  recommander  aux  bont^s  de  Son  ExceUence  Monseigneur 
le  ministre  plönipotentiaire,  et  Tassurance  que  j'employerai  tou- 
jonrs  tout  ce  qui  est  en  moi,  pour  concourir  autant  que  je  le 
puis,  aux  vues  bienfaisantes  du  gonvernement. 

J'ai  riionneur  d'etre  .... 

Gourland. 
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Be^en-BerthoUr  an  BelgloioBO. 

Philadelphia,  14  f^ovombro  1784. 

Brnennang  Toit  aecha  Conraln  von  Seiten  der  Generdstaaten.  —  Der  tnn- 
«Baiaehe  Genaralooncal.  —  Belgiaehe  Haadelshtiuer  in  Philadelphia.  —  Unter* 
brettnng  Ton  Betlagen,  welche  auf  den  Handel  Belg-iens  und  der  Oelerreicbi* 
■ehen  Erbliader  mit  Nordamerika  Bemg  haben. 

Monseigneur! 

Les  Etats  GMn^ranx  des  Provincos  Unies  Yiennent  de 

dönommer  six  consnls  poiir  les  13  Etats  Unis  en  Aradriquc:** 
1).  Leortouwer  pour  Mas^cUussct - Bay  et  la  Nouvelle 
Hampshire. 

U.  Buckman  pour  Rhode  Island  et  Connecticut. 

U.  Le  Koi  pour  Nc\v-\  ork  ot  hi  Nouvellc  Jersey. 

U.  Heineken  pour  la  rLMisylviuiif. 

U.  Veaick  poiir  Ig  Maryland  et  la  Virginie. 

U.  Graves  pour  les  deux  Carolines  et  la  Georgie. 

Ces  ^tablissemens  paraissent  bien  combinös  pnisque  c'est 
le  v4ritable  et  peut-6tre  Tonique  moyen  qtti  pttissc  raettre  Mr. 
Van  Berckel,  ministre  des  Etats  Gönöraux  pres  de  la  nou volle 
K^publique,  k  mdme  d'informer  ses  mattres  du  fort  et  du  faible 
de  tont  ce  qtti  ooncerne  le  coromerce  dans  la  yaste  ^tendue 
de  la  nouvelle  röpnbliqne. 

La  France  a  embrassö  le  mdme  moyen  et  c'est  mainte- 
itant  depnis  le  d^part  du  chevaliei:  de  la  Luserne  par  le  canal 
dn  eonsol  göntel  de  Franee  qae  les  informations  des  antres 
consnb  parriennent  k  cette  eour. 

Ces  consnls  sont  en  mdrae  tems  les  sujiports,  les  appuis 
flu  comiiKTce  et  des  sujets  de  leurs  souveraius  dans  Icurs  ic- 
Bpectifö  districts  et  y  obtienucut  l  exequatur;  ils  les  mettent  h 
Tabri  des  effetö  d'une  grande  cona^quence  que  des  insinuatious 
insidieuscK  et  orroni'^cs  des  eiiiissaires  d'aiitres  dtats  ou  öociotös 
de  commerce  repaiident  ;i  icur  retour  en  Europe  sur  !es  d^- 
bouches  de  leurs  voisins  vers  rAmeriquc  scptentrioiiaie,  et  les 
circonstances  daas  lesquelles  od  yerse  k  cet  ögard  dans  le  con- 
tinent. 

Je  ne  doutc  i)as  MonseigneuFi  qae  des  insinuationB  de  ce 
genre  n'ayent  däjk  etö  faites  dans  dos  provinces  Belgiquct«  par 
des  sajets  des  ^tats  ötrangers  jaloux,  et  int^ress6s  k  ralentir 
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l'activitd  de  nos  in'trocians  pour  ce  nouveau  döbouchd,  aÜQ 
d'öcarter  leur  concurrcnce. 

LcB  maisons  do  commerce  des  Anversais  et  d'Ostende 
qui  sont  Stabiles  a  Pbiladelphic,  condennent  un  commerce  fort 
^tenda  pent-^re  trop  diversitiö  et  qui  prctidroit  un  accroissc- 
ment  plus  avantageux  pour  les  sujets  de  Sa  Majest^  si,  vu  le 
grand  nombre  d'articles  que  nous  sommes  h  mdme  d'j  verser 
ayautagettsementy  U  ätoit  diyiBÖ  entre  plusieurs;  mais  ce  n'est 
paB  Ub  i'int^rdt  de  ceuz  qui  sont  ddjk  ötablis  ici;  leurs  commet- 
tauB  et  asBOci^  n'insinueront  pas  k  ieurs  patriotes  les  articles 
qui  se  placent  au  plus  haut  bdnöfice  quoique  peut-4tre  trop 
excessif  dans  quelques  artideB,  pour  asseoir  un  commerce  so- 
lide et  consdquent. 

Le  {»röposö  Ii  Celle  de  Trailers  et  Liebaert  d'Ostende  ra'a 
dit  «uivement  passe  peu  de  jouirf  qu'il  se  eroit  inaintenant 
assurc^  de  faire  des  tres  bonnes  affaires  avec  rAiiK  ri(|ue  s»'p 
tentrionalf:  plus  j  "avance  en  perquisitions,  plus  je  m'en  perHiiadt' 
non  seulcment  pour  les  Pavs-Bas  autrieliiens  mais  grandcmeut 
pour  les  etats  de  Sa  Majef>tr'  au  dclii  du  Rhin. 

Je  joins  ici  Monseigneur  differentes  noten  que  j'ai  l'hon- 
neur  de  soumettre  et  de  präsenter  K  Tapprobation  de  V.  E.  et 
par  lesqueiles  je  continue  k  satisfaire  h  la  teneur  de  mes  In- 
structions; quelques  unes  contiennent  d'autres  objets  que  j'ai 
cru  devoir  porter  ä  la  connaissance  du  gouTcrnemen^  ainsi 
qu'elle  a  daign^  me  le  permettre. 

La  note  sub  A  la  lettre  et  la  copie  j  jointe  conoement 
le  fer  spat^  en  ruban  et  le  fer  en  yerges  du  comtd  de  Namur 
ainsi  que  les  cuirs  k  semelles  que  Fon  tanne  daiiB  eette  pro- 
vince;  le  rösultat  de  rdpreuve  que  j'ai  fait  faire  ici  de  ces 
objets,  et  les  indications  que  j'ai  d^taill^s  pourront  diriger 
d'autres  fabriqtians  et  n(5gocian8  en  ce  genre. 

Celle  sub  B  te?ul  a  faire  iiniter  par  nos  fabriquans  en 
toile  aux  Pays  Has  uuhii  liieii.s  l'esji^^ce  de  toile  nommö  Russia 
sheeting  qui  est  d  un  (l<  l)it  considerable  et  tr^s  lucratif  dans 
toute  rAiuöriquu  heptentrioDaic  k  quel  cti'et  je  joins  unc  dem! 
yard  pour  echantillon. 

La  note  sub  C  renfermc  L'  les  bätiraens  de  mer  qui  sont 
entrös  de  TEurope  :i  Phiiadelpkie  et  k  Cbarlestown;  2"  lea 
listes  individuelles  des  cargaisons  de  huit  navires  qui  sont 
arrivös  do  l'Kurope  k  Philadelpbie  pendant  le  cours  de  cette 
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annee;  ces  dötails  pourroiont  excitf^r  et  dcterminer  les  sp^cu- 
lations  dt;  nos  n^gooianB  sur  Ic  toiumcrce  du  continent,  3"  la 
dösignation  des  pi  ix  du  tlie  Ii  <  'harlestowii  en  me  r^forant  aux 
feuillcs  des  prix  courans  pour  pareils  prix  en  Pensylvanie; 
r»rriv(^c  de  la  Chine  h  Ostende  de  cinq  batimens  a  pavillon 
imperial  m'y  a  cngagc,  4*^  unc  liste  des  exportations  de  Char* 
lestown  du  7  Acut  au  14  Septembre  dernier  ainsi  qae  les 
Ustes  des  bätimens  de  mer  et  de  quelques  cargaisons  qni  sont 
arriT^s  de  TEurope  dans  ce  port  de  la  Caroline  du  Sud  pen- 
dant  V4t/&  dernier.  J'csp^re  de  parvenir  insensiblemeiit  k  me 
proearer  mdmes  notiooB  sur  le  commerce  des  autres  ports  et 
^tats  de  la  noavelle  röpubliqae,  mais  cela  n'est  rieo  moins  que 
facile;  les  distances  considörables  d'une  ville  et  port  k  l'aatrey 
les  ncgligences  des  correspondans,  leur  crainte,  d^fiance,  ja> 
loiisie,  leur  adh^renee  k  d'aotres  notions  doivent  6tre  connues 
et  consid^r^es  avant  de  se  porter  h,  quelques  d^marehes  et 
Büüt  dt  s  nbstacles  qu'on  rencontre;  on  n'inipiiiiK'  pas  cncore 
ces  feuillcs  dans  la  pluspart  dcb  villes  comme  a  Pliiladciphie; 
ce  ne  sera  cependant  que  par  les  connaissancet»  de  ce  qui 
survieiit,  se  debile  ot  s'aeh<Ste  dans  cliaque  etat,  ear  o'est  un 
enchainement  qu'il  sera  possible  d(^  juger  par  i  cnbcmblc  do 
toute  l'extension  qiie  nous  Jiserons  a  iiißme  de  doniior  a  uiio 
infinit^  d'articles  de  nos  fabriques  nationales,  de  notre  com- 
merce, d'^onomie  etc.,  pour  celui  de  TAmörique  aeptentrionale, 
il  est  liors  de  toat  doate  que  plusieurs  j  obtiendront  pr^ö- 
rence  et  qa'oDe  concurrence  träs  avantageuso  des  piincipauz 
objets  tels  que  nos  toileries,  nos  draps,  nos  chapeaux  etc.  srra 
la  Buite  de  dos  liaisoDS  de  commerce  ayec  les  13  Etats-Unis. 

Je  pr^ente  k  V.  £.  par  les  notes  ei-jointes  sub  D  des 
mdieations  relatives  au  commerce  des  livres  et  des  drogues. 

Par  celle  sub  E  je  porte  k  Sa  connaissanoe  des  circon- 
stances  toucbant  le  credit  du  Sieur  Robert  Morris  dont  les 
fonctioDs  publiques  sont  venues  k  eesser. 

La  note  cot^  F  accompagne  un  avertissemeut  de  I'ami- 
raute  de  Philadelphie  qai  int^resse  la  navigation  vers  ce  port. 

Le  memoire  cote  G  atnionce  le  d^part  de  quelques  com- 
missaires  pour  TEuiopc  tendani  y  cxciter  une  ömigiHtion  ulte- 
rieure  des  Alleiiiands  vcis  ces  eontrdes. 

Par  la  note  coU'o  //  je  soumets  tres  huniblement  a  la 
considf^rntion  HU{)cricure,  si  aiusi  que  cela  se  fait  a  Londre»,  il 
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ne  seroit  pas  avaiitageux  de  faire  impriraer  de«  feaillcs  de 

piix  courants  des  produits  niiK'iicains  dans  les  etats  de  Sa 
Majest^;  j'y  joiiis  iine  copie  de  cettc  fcuille  de  Loudrcs  du 
29  Avril  au  5  May  dernior. 

J'ai  joins  a  la  note  cot(^e  J  par  laquelle  je  taiö  connaitre 
la  formo  fle  Tadniission  des  consuls  (5trangers,  I'acte  de  l'etat 
de  Pensylvanie  du  28  Septembre  dernier  tendant  au  maintien 
des  pnyil^ges  des  ministres  publica  des  princes  et  <^tats 
dtrangers. 

Snl)  A'  I(;s  feuilles  des  prix  courans  des  marcbandises  et 
denrees  k  Charicstown  et  k  Philadelphie. 

Les  pi^ces  snb  L  sont  relatiFea  k  trois  objets  da  com- 
merce des  ätats  de  8a  Majest^  an  delk  dn  Rhin;  Tune  con* 
cerne  le  fer  spat^  od  ntbans  et  le  fer  en  vergea  qae  les  sajets 
de  Sa  Majest^  en  Stjrie  ponrroient  verser  avantagensemeiit 
dans  rAmdriqae  septentrionale. 

Par  la  seconde  j'indiqae  ceaz  des  ouvrages  en  piqures, 
broderies  et  priques  qui,  yu  le  bon  marcb^  de  la  main  de 
OBUvre  dans  nos  provinces  allemandes,  pourront  combattre  la 
concurrcnce  des  autres  iiations  dans  ce  gcure  d'industrie. 

La  tioisiörac  a  pour  but  de  faire  imiter  ^galement  en 
IJolionic  et  en  Sil^sie  l  ebpece  de  tüile  nommee  Hussia  ahee- 
tiii^'  (jui  est  d  iiii  debit  considerabie  dans  TAmerique  septen- 
tiional»-;  1  i-fhaiii illon  y  est  juint.  -  Je  crois  au  surpluö  devoir 
tcr  ii  ia  eonnaissance  de  V.  E.  que  Tescadre  fran9aiae  qui 
de  la  baye  de  Chesapeake  est  pass^  dans  New -Hampshire,  a 
fait  voiie  de  Newport  en  retoar  sur  France;  oelle  de  la  Grande- 
Bretagne  qni  vint  k  Antignos  sous  le  cotnmandement  de  Ta* 
miral  Hugues,  coinpassee  de  six  bätimens,  y  ^toit  eooore  aa 
commeucemeDt  d'Oetobre. 

L'Espagne  a  eonsiddrablement  augmeat^  ses  troapes  dans 
toutes  ses  possesslons  en  Am^rique. 

Oes  trois  paissances  g^nent  beaneonp  le  dommerce  de 
la  noavelle  r^pnblique;  eile  foaraissait  les  isles  de«  denr^  de 
premiöre  n^essit^,  eile  y  importoit  bien  des  artides  de  TEa- 
rope.  Le  haut  prix  aaqael  sont  dans  les  isles  toutes  marcban- 
dises et  denrees,  eugage  k  employer  des  moyeus  de  toute  es- 
pece  qui  dt'gagent  les  obstructions  legislatives. 

L'isle  daiioisc  et  pu:  t  iVanc  de  S^-Tliomas  prend  nn  fort 
accroi8senii;rjt;  le»  articles  de  commerce  les  plus  precicux  et 
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iea  mieax  fims  y  obtienoent  un  tr^  bon  prix;  le  mödiocre 
7  coovient  peu.  —  Plusieura  n^cians  dos  isles  angUises  ont 
annonct^  ici  Icur  Etablissement  prochain  dans  la  nouvcllc  rt^pa- 
bltque.  L'Angleterre  est  encore  en  possession  des  fronti^res 
aa  grand  präjadice  des  Am^ricains  ind^pendans  nomm^ment 
poar  le  commerce  des  pelleteries,  tandis  que  cet  artiole  qui 
est  d'aiie  certaine  consid^ration,  les  aideroit  k  balancer  lears 
importations  de  Tfittrope. 

Les  commissaires  des  Etats-Unis  sont  en  attondant  occnpös 
k  n^ocier  avec  plnsienrs  chefs  des  sauvages  au  fort  Stanwick 
cgalcment  noniin^  Schreiler;  ü  s'agit  principalement  de  faire 
ia  paix  avec  bix  iiutions. 

La  preinierc  cntrtvuc  y  ciit  liru  tu  Srptcmbre  dernier. 
Le  gouveriR'ui-  de  New -York  .-ivolt  devauce  les  autrea  com- 
missaires des  tn  ize  c^tats;  les  vhviä  di  s  six  nations  et  plus  de 
soixante  familkiä  öauvages  s'y  tronvant  on  s'asHnmbla. 

L'un  entre  eux  nomine  Brandt,  liomnu;  de  genie  riehe- 
ment  orne  de  tous  les  attributs  de  chef,  prit  seance  et  dt^elara 
que  le  roi  de  la  Grande -Bretagne  dont  üs  ont  et6  les  allics 
ayaot  condu  la  paix  k  leur  insu  et  snns  leur  participation,  üs 
avaient  räsolu  de  se  mettre  en  paix  porp^tuelle  avec  les  troize 
£tats-Unls.  Le  gouvemenr  demanda  en  cons^quence  d'y  pro- 
c^der  pour  T^tat  de  New -York;  ]e  chef  Brandt  r^pltqua  que 
leur  Intention  ^toit  de  s'j  porter  avec  la  g^ndralitö  des  treibe 
EtatS'Unis.  Les  antres  commissaires  arriv&rent  quelques  jours 
ensutte  avec  les  dons  et  prösens,  et  Ton  attend  de  moment  k 
aotre  la  oonvelle  de  la  coadusioo. 

MM.  le  Marquis  de  la  Fayette,  le  ckevalier  de  Oaraman 
et  le  eonsul  göneral  de  Franee  s'y  sont  trouves;  ils  se  sont 
rendiis  de  Ik  u  Boston  pour  continiier  le  to(ir  qu'ils  se  sont 
|)r()}>08(^R  de  faire  dniis  Ich  Etats  UuIü;  on  prösume  qu'ils  se- 
ront  dans  peu  de  rutour  h  Philadelpliie.  Le  Mar({uis  löge  a 
Thotel  du  minisire  <]♦'  France  qui  <!st  partialomcrit  uccup«'  par 
le  coosul  g(^n(^ral  cn  attcndant  i'arriyöc  du  succes^eur  au  Che- 
valier de  la  Luzerne. 

Le  congr^s  a  repris  ses  söances  k  Trenton  dans  la  Nou- 
▼elle  Jersey. 

J'esp^e  que  la  fermetnre  de  la  Delaware  et  le  derange- 

ment  de  ma  santö  nc  motiveront  pas  cette  annöe  le  long  df^lai 

de  Tenvoi  de  mes  tris  humbles  rapports  qu'ils  ont  occasiona^ 
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pendant  l'hiver  dcrnicr.  S'ii  etoit  auööi  rudc  et  (rant^^i  lojf-^-ue 
diirec;  je  prendrai  au  besoin  et  poiir  autant  quc  la  routu  seroit 
ouverte,  le  parti  d'envoyer  par  un  ai'tid(^  de  nia  maison  mon 
rapport  H  New -York  (quatre  vingt  dix  sept  milles  de  Phil»* 
delphie),  d'oü  des  paqueboU  font  qaelque  fois  voile  pour  TEa- 
rope  dans  le  fort  de  Thiver,  ce  qui  ne  so  peut  pas  a  Phila- 
delphie.  Je  sonhaite  de  rencontrer  par  cette  conduite  la  volonte 
du  gonverDemeiity  sappliant  V.  £.  d'^tre  bien  persnad^  que  je 
ferai  en  tont  et  toujoaiB  de  mon  mieux  pour  correspODdre  k 
I'objet  de  ma  mission.  Daigneroit-EUe  me  mettre  aus  pieds 
de  Lears  Aitesaee  Rojralea. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff.^^ 

P.  8. 

Je  ])rens  la  libcrld  de  presenter  ult«'rieuroment  h  V.  E. 
un  P.  S.  cote  M.  rolatif  a  la  conduite  et  aux  ear^aisons  con 
fi(^.es  au  supercargue  d'un  navire  h  pavillou  imperial  qu'arriva 
d'Ostende  k  Charlestown. 

A.  Ad  14  Novembre  1784. 

Ck>mmeroe  des  Pays-Bas  autrichiens. 
Fer  ^paU  en  ruhan,  fer  en  twrjfw. 

Note. 

Le  mattre  des  foi^s  k  Namur  Janmenet  m'enyoya  pen 
de  teniB  avant  mon  d^part  de  Braxelles  plutieurs  bottes  de 
fer  spatö  en  rnban  et  d'aatres  en  verges. 

11  me  demanda  de  les  faire  yendre  en  AmMque  poor 
8on  compte  et  de  Finformer  da  r^enltat. 

Je  me  suis  born^  k  faire  couper  poor  dcbantil]oii  quelques 
pioces  d'environ  un  pied  de  loiij^ueur  et  je  Iis  connaitre  k  ce 
fabricant  par  ma  lettre  de  liruxellcH  du  23  Juin  dernier  qu'il 
pouvait  disposer  du  surplus. 

Ce  fer  dtait  trop  dpais  et  ne  convenoit  pas  ici. 

Ce   fut  par  !e  brigantin  La  Poste  d'Anvers  qui  arriva 
d'Ostende  k  Pbiludelpbic  en  Juillet  dernier,  que  Jaumenct  ni*a 
drossa  les  fers  designes  dans  la  reponse  que  j'ai  dirigee  h  ce 
maitre  des  forges;  je  prens  la  respectaeuse  libeitä  de  la  joindre 
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ici  oaverte  et  son  double  en  Bonmettant  sa  tenenr  et  Vnaag^ 
k  en  faire  k  l'approbation  da  goayeTnement. 

Je  croiB  devoir  ajouter  ici  qae  le  conseiUer  receTeor 
gön^ral  des  domaines  de  cette  proTinee  m'a  dit  qae  Jaamenet 
est  le  seal  qui  fait  fabriqaer  da  fer  spatö  de  cette  qaalitö 
pour  cercler  dans  nos  provioces.  Si  oela  est  aiasi,  ne  pourroit- 
il  pas  arriTcr  qae  cette  qoafit^  de  fer  haasseroit  en  prix  pour 
les  Sujets  des  Pajs-Bas  autrichicns  d6s  que  ee  maitre  de 
forges  pourra  l'envoyer  avec  plus  de  beiietice  dauo  1  Anu-nque 
septentrioiiale,  aiiisi  quc  ccla  paroit  resulter  de  l'öpreuve  qui 
vieiit  d'en  etrc  fuitc  et  des  iudications  coQsignöes  dans  ma 
lettre;  je  coiHuns  (ju'il  aera  tonte  fois  facile  d'y  pourvoir. 

C'eßt  par  le  frcre  d'un  des  directeura  de  la  compagnie 
de  Trieste,  nomine  Wouters,  Anvcrsais,  qui  vint  rannce 
deruiörc  k  Philadelphie  avec  le  navare  de  Trieste  Le  Capri- 
ci'eux  que  j'ai  M  inform^  qae  le  fer  de  8tyrie  j  spat^  en 
rubaO|  pour  cercler,  qui  fit  partie  de  la  cargaison  de  c^  na^ 
▼ire,  a  6t/6  venda  k  Philadelphie  ayec  an  b^n^hce  net  de 
50  poar  ceot. 

Iiettre  du  ooiuMiller  de  oonuneroe  Btenm  de  Beelen -Berfelicdir 
&  Ur.  Jaamenet»  maitre  dos  forges  &  Namor, 

Philadelphie^  Septembre  1764. 

MonsieurJ 

Le  capitaine  du  Brigantin  La  Poste  d'Anvcre,  Juriaen 
Mackno,  qui  arriva  k  PLiladclpliif?  le  21  Juillet  dcruier,  m'a 
remis  la  lettre  quc  vous  m'avcz  iait  Thonneur  de  m'öcrire  en 
date  du  8  Octobre  1783  en8«^nible  les  douze  bottcs  do  fer  et 
les  deux  cuirs  taunes  qui  en  iaisaient  Tobjet. 

Vous  me  dcniand^s  Monsieur  de  faire  vcndrc  le  tont  h. 
Philadelphie  et  de  vous  informer  du»  prix  qu'on  en  aura  ub 
tenuy  pour  diriger  par  cette  öpreuve  vos  spöcuiatioas  sur  l'Amö- 
riqae  septentrionale. 

Votre  lettre  m'informa  que  les  dix  bottcs  de  fer  spM 
en  ruban  peeoient  cbez  vous  chacon  ÖO  livres,  ensemble 
500  livres,  et  les  deux  bottes  de  fer  en  verges  60  livres. 

Les  dix  bottes  de  fer  en  rubans  ont  pes^  ici  comme 
a'ensait:  ■ 
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53 
50 
53 

51 
51 
51 
51 
48 
53 


Livree  de  FenAjlvanie. 


Total  .  .  .   535'/!  U 


et  les  deujt  bottes  de  fer  en  verges  n'ont  pcse  qae  44  livres; 
je  doia  eependant  yous  dire  qu'il  y  avoit  quelques  Terg«s  dont 
les  bouts  ^taient  casa^s. 

Quoi  qu'il  en  soit^  les  550  liyreB  poids  de  ches  rons  qne 
TOns  annonc^  se  sont  trouv^es  le  tout  combin^  et  les  31)^  2  ^ 
qu'il  y  a  de  plas  correspondent  K  peii  pres  k  la  diffi^rence  du 
poids  de  Pensylvanie  d'avec  celui  des  Pays-Bas;  YOOB  saTCZ 
quc  Uli  //  de  Namur  t'uiit  100  //  de  Jirabant. 

L'une  Sorte  coinme  Tautre  a  «'tö  vendue  jui  meine  prix 
de  2  ou  40  Shillings,  le  quintal  faisant  en  argent  eou- 
rant  de  Brabant  fl.  15,  4,  S'/-;  quant  aux  deux  cuirs  tannes 
qui  Selon  votre  lettre  ont  pcse  a  Namur  69  'ft^  ils  ont  ete  ici 
cn  poids  de  Pcnsylvanie  75  ils  ont  etö  vendus  a  raison  do 
'£  \^  \Bk  U  faisant  en  argent  de  Brabant  fl.  9,  C^/js^  de 
Sorte  qu'il  yous  revient  du  chef  de  ces  deux  objets  seien  les 
comptes  ci'jointes  ^  15^  8,  Sy^  faisant  en  florins  courans  de 
Brabant  fl.  117,  5,  ^'Vm  pourriez  peut-etre  toucber 

par  rencontre  avec  Mr.  le  conseiller  roceveur  g4ndral  de  Fran- 
(pieu,  au  fils  duqucl  qui  est  ici,  je  remettrais  en  ce  cas  cet  Im- 
port, si  le  p&re  TagrcCj  parmi  quoi  je  crois  avoir  rempli  Tobjet 
de  Votre  lettre. 

II  ine  reste  k  voiis  infonncr  1"  rjuc  lu  qualitc  du  fer 
spate  en  rubau  a  ötc  trouvee  bounci  mais  on  desire  dlÜereutei» 
diiueusions. 

On  en  £ait  usage  1"  pour  les  contours  des  ötuves  &  bois, 
röpaisseur  est  teile  qu'elle  convient;  la  largeur  doit  6tre  d*un 
pouce  Vit  pott  Importe  la  longnenr. 
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pour  eerdes  od  exige  des  aMortimeDs;  Jes  tonneaax 
Doinmös  hocbheftd  pour  le  nun,  mdlaaaeB  ato.  sont  d'une  forte 
oontinence;  le  fer  Bpat^  k  j  employer  poar  oercloB  doit  6tre 
loDgaenr  7  pieds  7  pouooB,  largear  1  pouee  et  Vs  öpaisBear 
nn  8"^  de  pouce. 

Lea  tonneanx  noma»^^  pipea  exigent  pour  oercles  dn  fer 
en  loiigueor  6  pieda  poaeea  bugear  1  pouce  et  öpaiaaeur 
OD  8^  de  pouee* 

Aux  barils  on  employe  du  fer  en  lon^ueur  5  pieds  5  pou- 
ceö  et  dite  de  5  pieds  pour  des  barils  plus  petits,  lurjL^^  ur  uii 
pouce  üt  öpaisseur  uii  ))eii  inoiii»  <pt  un  8™"  de  pouee. 

Sur  ce  pied  voiis  auriez  uu  debit  considerable  dans  lo 
eontinent  et  nn  prix  favorabie  savoir  de  45  jusqu'k  50  shil- 
iiugö  le  quintal. 

Votre  fer  en  verges  dtoit  eassant  et  ue  pourra  pa»  con- 
courir  avec  celui  de  8uede  qui  est  pliant. 

Vous  me  dites  Monsieur  qu'oo  eu  fait  uaage  pour  cloux 
et  baquettea  pour  les  vitrea. 

II  serott  inutile  d'envoyer  ici  du  fer  pour  le  röduire  en 
clnux;  1h  chertö  de  la  maiu  d'wuvre  nc  supporte  paa  cetto 
fabrique  dans  TAm^rique  aeptcntrionnic;  il  est  d'ailleurs  bicn 
plua  avantageux  d'y  enroyer  dea  cloux  de  noa  clouteriea  de 
▼otre  ▼oiaioage  et  autrea. 

II  aeroit  de  tndme  anperflu  d'envoyer  du  fer  en  vcrgca 
pour  baquettea  de  vitrea;  lea  yitrea  dea  fendtrea  dana  Phila- 
delphie  et  aea  envurona,  aucune  exceptdc,  pas  mdmo  cellea  doa 
cbanmi^rea  ou  habitationa  du  colon,  aout  enchftaaöea  dana 
du  boia. 

C'est  un  aerrurier  qui  a  acbete  les  44  livrea  de  vutre 
fer  en  ver^^es. 

Quant  aux  cuirs  tauncs  tous  ceux  qui  les  ont  examinös 
et  eliacun  separi^ment  Tun  h  l'insu  de  Tautre  les  out  tr(»uve 
trop  minees;  s'ils  avoient  ctö  plus  ("pais  on  eu  uuroit  dumio 
jusqu  ii  18  pences  de  la  livre,  poids  d  iei,  faisant  en  ar^cnt  de 
Brabant  fl.  11,  4'**  j^;  c'est  la  seule  objeetion  qui  ait  etd  faitc 
mais  eile  est  forte;  il  no  faut  dans  cc  commerce  que  des  cuirs 
des  grandes  bdtea  a  cornes;  ils  seront  alors  plus  epais  et  con- 
Teuablea;  lea  marchanda  d'ici  dösirent  d'autant  plus  d'en  recc- 
voir  de  nos  contrces,  que  la  traite  qu'üa  en  firent  ci  devant 
d'Hailifax  eat  fort  g6n^;  Ua  ne  demandent  qu'un  credit  de 
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dcux  mois.  Lea  Baiaons  pour  1a  vontc  sont  le  printems  et 
raatomne;  on  in'assure  que  le  debit  de  cette  qualitö  de  nos 
cuira,  mais  plus  ^paiB,  aeroit  considörable  daDB  l'Am^riqae  sep- 
tentrionale;  en  peut  anr  ce  pied  y  fiiire  deax  envoia  et  en  £tre 
payö  dana  ]a  mdme  aonöe. 

Obaerv^a  finalement  que  ai  ces  prJz  voiis  aont  aaaes  avan- 
tageux  poar  donner  l'eaaor  k  tos  apöculationa  dana  le  com- 
merce de  l'Am^riqae  aeptentrionale,  et  qu'en  ce  caa  votre 
commisaionnaire  a'en  tient  h  l'naage  rc9u  ponr  lea  d^clarationa 
il  iie  payera  röellement  les  droits  d'entr^e  qu'k  deux  pour  cent, 
le  moiitant  de  la  conimission  et  du  magaziiiagc  voiit  Ii  7*/j 
poar  cent,  si  oii  n'en  convient  pas  autrcmcut  d'avance. 

Je  joins  ici  jiour  votre  direction  Eventuelle  rcvaluatioii  et 
projMtrtioa  des  espcccs  du  cours  de  Brabant  ä  celui  de  Phüa- 
delphie. 

J'ai  l'houneur  .... 

FroduU  de  679 'J,  44  poids  de  P(  nsylvanie  de  fer  savoir  536'/,  fl 
ftt  Spats  en  ruhan  et  44  44  fer  en  venjes  de  la  forge  de  Mr, 
Jaumenet  de  Namur  vendu  ä  Pkikidelphie* 

571)1  2  2  le  cent  pesant    .    .    .        U,  11,  9Vj 

II  a  ot(^  paye  pour  traas- 
port  du  navire  en  ville  .    .    .         —    2,  6 
Itom  k  la  douanc  .    .    .    „   —  12,  3 
Memoire  j  corapris  les  droits 

aur  2  cuira   

DMuction  „  — ,  14,  9 

Reste  clair     .    .    .    .    ^  10,  17,  — '/^ 
faiäaut  en  argent  couraul  de  ürabant  H.  82,  11,  ^j^, 

Brodmi  de  2  cuirs  tannes  ä  Namur  chez  Mr.  Jaumenet 

IIa  ont  peao  73  /4  h  15  pcnse     .    .  la    ^    4,  11,  3 
faiaant  en  argent  de  Brabaut  Ü.  34,  14,  l*Vn   

Total  iü?  15,   8,  3V, 

faiaant  florina  couranta  de  Brabant  117,  5, 

J'at  en  conaöqaence  formö  la  note  ultörienre  oi-jointe  aur 
cet  objet  pour  autant  qu'il  aeroit  jugä  convenir  de  communi- 
quer  en  Styrie  ou  k  des  ncgociana  dea  ^tata  de  Sa  Hajeat4 
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an  dela  du  Rhin  les  indications  d^duites  dans  ma  r^ponsc  au 
maitre  des  forges  de  Namur  JanmeDOt^  oar  les  nodons  aar  lea 
articles  de  commerce  de  Trieate  qm.  conTieiuiejit  ici|  pourroient 
bien  dtre  concentr^eB  dana  la  tociölö  qui  en  a  fait  Teasai,  tan» 
dia  qne  Fintentioii  manifeste  de  Sa  Majeat^  eat  de  faire  par- 
tager  toua  Boa  fidMea  sujets  dana  les  avantagea  des  nouveanx 
d^boach^  de  Icur  indaatrie,  dont  sa  manificenco  Rojale  leur 
procnre  la  döeouYerte. 

B.  Ad  11  Norenibro  17ti4. 

Toileriea. 
Note. 

Quoique  j'ai  traitä  et  peat-dtre  avec  trop  d'^tendue 
par  le  mömoire  cotö  A  Joint  ä  mon  rapport  du  21  Juin  der- 
nier  ce  qai  concerne  le  d^bit  de  nos  toÜea,  aurtont  de  Celles 

de  Boheme  et  de  Silesie  dans  rAmdriquc  septentrioiialc,  je 
erois  devoir  y  ajouter  que  j'ai  decouvert  depuis  peu  qu  iinc 
espece  de  teile  dimi  ju  n  ai  pas  lait  nicntiuii  pureille  U  rechiiii- 
tilioii  d  une  demi-yard  ci-joint  eat  d'uii  deliit  courant  a  haut 
prix  s'  loTi  et  cn  si  fürte  quantite  dans  leg  Ktats-Unis  que 
cet  objet  III  a  paru  nieriter  um-  attention  tuuto  particuliorc. 

Od  nomme  cette  toile  Kussia  shceting;  c'cst  en  cftct  la 
Rasaie  qui  en  fournit  le  commerce  qu'on  en  fait  dans  rAme- 
riqne  aeptcntrionalo;  les  pi^cea  conticnncnt  39  yards  faisant 
457}  Almes  de  Vienne  et  51  aunes  de  Brabant.  Le  prix  mi- 
toyen  par  pi^ce  en  est  actaellemont  k  Philadelpbie  ^  4,  10 
(florina  conranta  de  Brabant  34,  4,  7Vt)-  £n  detail  £  b,  10,  6. 

Ce  qui  revient  pria  par  pi^ce  k  ^  13,  3Vfti  de  Brabant 
raune  de  Brabant 

J'ignore  ai  on  fabrique  des  pareilles  toilea  en  Boheme  et 
en  SU^e;  od  en  fait  ici  usage  pour  drapa  de  lit,  ckemiaea  etc. 
81  CCS  indications  peuvcnt  eogager  nos  fabricanta  de  toile  k 
iuiiter  r^chantillon  quo  je  joins  ici  en  observant  aulucr  les 
pieces  comme  je  Tai  dit  ci  dessus,  j'ose  cspörcr  qu'elles  con- 
courrcront  avec  les  Russia  shcctings  dans  le  commerce  de 
}'Aiiu'ri([UC  srptpiitrioualt'  au  plus  ;^qaiid  avantaj^e  des  sujetS 
de  i'augustc  mouarque;  i  objet  est  de  cousidcration. 

Note. 

Lea  toilea  en  ^cru  que  le  pr^pos^  k  la  maiaon  des  An- 
rersaia,  Gbovaers,  balanjoit  de  renvojer,  ont  M  vendues  de> 
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puis  peu  de  joura;  il  y  en  avoit  pour  plnsieurs  mille  florin»; 
ü  m'a  dit  qae  le  produit  n'a  pas  6t6  brillant,  mais  du  moins 
Sans  perle.  Les  toileo  en  ^cra  ne  paraissent  pas  eire  an  boo 
artiele  pour  rAmdriqae  septentrionale;  Celles  de  basse  daate 
en  ee  genre  obttennent  qaelque  fow  an  bon  prix,  ainei  que  l'a 
öprouvä  la  maiBon  qui  est  Ötablie  ici  boob  le  nom  de  Prägen 
et  Liebaert, 

G.  Ad  14  MoTMubre  1784. 

B4tlmen8  de  mer  entrte  de  l'Bnrope  &  Philadelphie  et 

Cliarleston. 

Ca^gaisons  de  qaelque«  bfttiinens.  —  Prix  du  th4  k  Charieetoo.  —  Export*» 

tions  du  m4ine  pert. 

Note. 

Je  joins  ici  la  liste  des  navires  et  batimens  de  mer  qui 
Boai  arrives  de  TKurope  dans  Ic  port  de  Philadelphie  pendant 
les  mois  de  Jain^  Jaillet  et  Aoüt  dernicr. 

J'ai  fait  apcrcevoir  par  la  note  jointe  k  mon  rapport  n**  9 
cotcc  ü  les  obstacles  que  je  rcnconlrais  pour  eatisfaire  com« 
pl^tement  k  la  tenear  de  l'article  22  de  mes  instructione. 

Ne  pouvant  pas  parvenir  k  me  procnrer  pkr  le  canal  du 
bureau  des  douanes  la  moindre  notion  sur  les  cargaisons  des 
navires  qui  arrivent  de  TEurope  k  Philadelphie,  j'ai  recneUli 
la  plupart  de  Celles  que  je  joins  ici  n^  1^  hors  des  feuilles  et 
affiches  pabliques  teile  que  pourroit  dtre  Tincertitudc  sur  l'e- 
xacte  v6ntA  en  tons  points  de  ee  qu'annooce  le  consignataire 
ou  n^gociant.  Le  donte  que  je  me  forme  h,  cet  cgard  est  pro- 
voque  par  la  considcration,  qu'il  est  quelt^ue  tois  de  Tinif  r<'t 
du  noijoeiant  de  joiiKlrc  xiux  articles  qui  lui  parvieniH  at  par 
ti  l  luivirc,  ccux  qu'il  a  re^us  pai"  d'autres  et  de  faire  passer 
pour  roarchandises  du  Heu  le  plus  en  rdputation  et  favorise 
par  le  pr<^juge  cellcs  qui  sont  fabriquces  aillours,  cuinine  aussi 
d'ajouti  r  aux  listes  des  marchandises  cclles  iavcndues  des  car> 
gaisons  prccedentcs. 

Quoi  qu'il  en  soit,  les  dötaüs  iudtyiduels  de  ces  Cais- 
sons indiquent  du  moins  pour  la  plus  grande  partie  les  esp^es 
de  marchaiulisca  qui  viennent  k  Philadelphie  par  TAngleterre, 
la  France,  la  Heilande,  le  Portugal  et  la  ville  de  Hambourg, 
et  vvi  qn'elles  sont  des  demi^res  qui  ont  ^t^  versdes  dans  oe 
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eommerce,  il  est  k  pr^umor  qu'eUea  n'ont  öt^  formöes  qu'aprte 
des  esBaiB  et  les  inBÜiiiAtions  faites  par  U  correBpondänce  de 
ce  qni  seroit  da  d^bit  le  plas  coarant,  le  plus  accaeilli  et  le 
pluB  avantageuz;  ne  pois  je  pas  en  conclure  qa'elles  pourront 
diriger  k  quelques  4gards  et  exciter  les  spöculations  de  nos 
nigociaos. 

On  7  reooDoalt  que  les  Anglais  et  les  Hollandais  etc.  im- 

portent  dans  TAm^rique  septentrionale  les  coutils,  cameloU, 

fabriqut'!8  chez  iioub  et  noinbie  (l  autres  articles  do  notrfc  com- 
merce iiaiurel,  tcls  que  lo  cuivrf  cn  plaLtcs  et  chaudrons,  cha- 
peaux^  poudre  ii  tirerj  eiiiiibrais,  battirie,  viiis  du  Khiu,  cou- 
leurs  pr^parees,  tandis  que  les  batimeus  do  mer  font  voilc 
d'()stende  avfc  des  demi-cargaisonR,  aiiit^^i  ({ue  cela  vieiit  on- 
coro  d'arriver  avec  le  brigantin  h  pavilion  Jin|M'iiai  de  (Juyper, 
capitaine  Andrisseos,  qui  arriva  k  Philadelphie  en  Octobre 
demier. 

Sa  cargaison  ^tait  consignöe  ans  ndgocians  Biddle  et 
Tellier  qni  yienoent  de  lui  procurer  an  chargement  aar  Cura- 
9ao,  d'oü  il  fera  eneoite  voile  aar  Taue  ou  l'autre  des  Antilles 
poar  rentrer  iei  k  FooTertore  de  la  Delaware  aveo  des  pro- 
duits  des  isles  les  plas  avantageux  de  sorte  que  ce  brigaatio 
ne  sera  do  retour  h  Ostende  quo  pendant  Fdtd  prochain. 

Le  capitaine  Andrisseus  apporta  ici  la  nouvelle  de  rarrivöe 
de  la  Chine  k  Ostende  de  cinq  imvircs  h  pavilion  Iinporial, 
l'arcliiduc  Maximilicn^  T Autricliien,  le  Princc  de  Kaunitz,  Ic 
coiiiie  da  KoUowrat  et  lo  cumte  de  Zinzcudort' avec  la  dc»igiia- 
tioii  de  leurs  cargaiöoas. 

N.  HacR.  nevou  du  nej^oi  iaiit  ii  Oftleude  Baes,  s'oinpressa 
a  me  cumiuiinifjuer  cette  boiine  nouvelle. 

Quoique  cela  me  parvint  par  voic  indireete  je  crois  pou- 
voir  y  ajouter  foi,  vu  lo  caract^n*  d'autbenticite  quo  los  cir- 
constances  reprösenteni  et  partant  de  la,  considäraut  lu  quantitd 
immense  de  tbd  que  ces  oargaisons  contiennent,  ü  m'a  paru 
que  l'indication  des  prix  du  thö  ä  Charleston  en  Septembre 
deroier  seroit  peutdtre  utile;  je  la  joins  ici  2;  quant  aux 
prix  du  th4  k  Philadelphie  je  mc  rdfbre  aux  feuUles  des  prix 
courans  jointes  au  präsent  rapport. 

Je  joins  de  plus  ici  n**  3  one  liste  des  exportations  do 
Cfaarleston  du  7  Aoüt  au  14  Septembre  dernier;  une  liste  des 
bktimens  de  mer  et  la  ddsignation  de  quelques  cargaisoos  qui 
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8ont  cntrces  de  i'Europe  ä  Cbarlestou,  CaroUoe  du  öud,  peo- 
dant  i'^U  dernier. 

D.  Ad  14  Novembre  1784. 

Uvres  reli^  et  en  fenlUes  etc.  Artieles  de  Vhummaio» 

N  oto. 

L'artide  10  de  mes  instructions  suppose  quo  les  liyres 
reliös  et  en  feuilles  pourroient  dtre  du  nombre  des  marchan- 
dises  que  lee  Pays-Bas  antricbienB  fottrniroieDt  k  rAm^qae 

8€ptentrionaIe.    J'ai  examin^  plnsieurs  Hbrairies  dans  cette 

ville,  ju  n'ni  trouv^  que  dos  livres  angliiis,  alleniands  et  latins. 
exceptd  cliez  un  libraire  iianyais  qui  Cöt  etabli  depuis  peu  a 
PhUadelphic. 

Je  joiiib  ici  des  cataIo;z:ues  des  livres  qui  sont  Ic  plus  de 
d(-)>it;  les  livres  aliemauds  cn  out  plus  que  ccux  cu  langue 
angiaise. 

Les  livres  rcliös,  les  bibles  et  autres^  les  liyreB  convenables 
aiix  protestans  allemands  sont  ccux  qui  donnent  le  plus  de  ben^ 
fice;  ce  sont  les  libraires  de  Francfort  qui  livreot  &  ceiix  de  Phila- 
delpbie;  Us  sont  präsente ment  Burcharg^s,  on  a  fait  pendant  le 
coura  de  cette  ann^e  pluBieuni  ventes  pobliques  de  livres  qae  des 
spöculateurs  de  TEurope  avaient  ajoutds  k  ieurs  caigmisonSi 
ceuz  qui  ont  fait  pai*tie  de  celle  de  Tavocat  de  Bruxelles,  de 
Meura,  ont  aussi  4it4  yendus  publiquement  en  Octobre  dernier^ 
la  plupart  fort  en  dessous  de  leur  valeur  en  Europe,  except^ 
quelques  romans. 

Oes  circonstances  jointea  a  la  facilitö  que  Ton  a  d'avoir 
des  livres  u  la  bibliothfeque  publique  qui  les  prcte  sous  caution, 
paraisseut  dovoir  cxclure  Ics  liv^res  du  nioiiis  quaiit  a  präsent 
deä  niarcliandises  quo  les  Payö-lias  autrichiens  peuveut  fouruir 
avaiitagcuBeineiit  a  Pluladelphic. 

La  note  conccruaut  les  ai'ticles  de  pbarmacie  est  egale- 
xoeut  ci-jointe. 

Artieles  de  Fharmacie, 
N  ote. 

Les  artieles  de  pharmacic  desip^nes  dans  Ics  listcs  ci- 
jointes  ont  ctc  cnvoye»  cette  ann^e  de  la  Hollande  et  de  Londres 
k  Pbiladelpliie  et  ä  Cbarleston. 
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Je  orois  que  nos  droguistcs  pourront  on  toiunir  plusieurs 
k  auBsi  bon  compte  que  le»  HolUodais. 

Le  prix  excessif  en  comparaisoii  de  cchii  de  I'Earope 
qu'obtiennent  ici  ccs  articics  m'engage  a  Ics  ciasaifier  avec 
cetix  que  les  Pays-Bas  aatrichieos  peavent  fonrnir  avantagense- 
ment  k  Philaddphie  et  yraisemblablemeiit  dans  toate  TÄm^- 
rique  septentrionale. 

E.  Ad  14  NoTembM  1784. 

Circonstances  relaUves  au  Sieur  Bobert  Morris. 

/*  En  9a  qwdiU  de  minitire  de$  finanees  des  IS  Etats -ühiM. 

2  Comnie  ban(£uier,  neyociant  et  commisaionnaire  ä  Philadelphia. 

Note. 

Le  Sieur  Robert  Morris  qui  a  desservi  jusqiiea  Ji  ])rdaciit 
k  Philadelphie  pour  l;i  ;^m'ih  ralitt^  des  Etats-Uiiis  hi  cli.uixc  de 
ministre  des  ünances  iie  sora  plus  en  IWnetions;  on  lui  a  siib- 
8titu^  trois  tr^aoriors  qui  rt-sideront  dnns  les  lieux  oü  le  con- 
gr^  ßiögeru  et  des  le  preiuier  Novembre  1784  k  Trentnn. 

Lc  dit  Morris  uvant  contractf^  diftV-rens  engagemens  peri- 
datit  i'exercice  de  sa  charge^  rcJatifs  aux  aü'aircs  piibliques  et 
k  Celles,  qii*il  g^roit  r  ornnu'  tu'<]^ocianty  a  informö  le  public  par 
an  avcrtissemeDt  du  "Z^J^  Octobre  qu'il  a  pris  des  mesares  ten' 
dantes  k  poarvoir  au  payeinent  de  ses  diff^rens  engagemens; 
il  s'expUqoa  k  cet  4gard  dans  les  termes  suivans: 

,The  siibscriber  having  taken  measures  to  provide  for 
the  payment  of  bis  yarioos  engagements,  on  behalf  of  the 
United  States  and  particolarly  for  such  of  bis  notes  as  may 
be  in  circulation,  ^ives  this  public  notice  to  all  who  may  be 
concerned  thcrein  tliut  althoug  he  be  no  longer  in  uiiicc,  yet 
those  notes  will  all  be  duly  paid  at  niaturity  and  iVtr  such 
payment  he  hereby  pledfjjcs  liimsrif  persoiially  to  the  lioklers 
and  therefore  rcqucst  that  if  any  attempt  fliould  be  niade  to 
obtain  theni  by  any  suggostion  at  less  than  the  Bpecificd  value, 
such  attempts  may  be  defeatcd.  Done  at  riiilndelphia  this 
eleventh  day  of  October  in  the  jear  of  our  Lord  1784,  ^toit 
signö  Kobert  Morris.' 

Les  liaiions  d'affaires  comme  banquier,  nögociant  et  com. 
missionnaire  qui  subsistcnt  entre  Ja  maison  de  commerce  soub 
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la  raison  d«'  Van  Willingen,  Robert  Morris  et  Swanewie  h 
Philadclpliie  et  Celle  de  Hruxolles  sous  la  raison  de  Veuve  de 
Nettiiie  et  tils,  vraisembluhlement  aussi  avec  plusieurs  autres 
maisons  de  commerce  et  de  banquc  dans  les  ötats  de  Sa  Ma- 
jeste  i'Empercur  et  Koi  taut  aus  Pajs-Bas  qu'au  dela  du  Rhin 
m'engagent  ä  informer  le  gouvernement  göndral  des  cireoO' 
stances  cl-repriseB. 

F.  Ad  14  Novembre  17»4. 

AnüraatÄ. 

Note. 

L'amiraat^  de  Philadelphie  recommande  par  ravertasse» 
ment  ci-joint  aux  maitres  oa  capitaines  de  navires  et  bfttimens 
de  mer  qui  feront  voile  verft  ce  port,  d'exposer  une  lumiöra 
sttr  leurB  navires  aÜB  d'engager  les  pilotes  h  les  rencootrer  k 
une  certaine  distanco  du  cap  et  d'^viter  des  malheors  qoi  arri* 
vent  Bonvent  par  ce  d^faut. 

Je  sonmets  tr^s  hnmblement  k  la  considdration  sup^rieurey 
si  et  quelle  publication  il  pourroit  cchoir  de  faire  daiis  nos 
poi  tö  de  cet  avertissemcnt. 

G.  Ad  14  Novembre  1784. 

Emigration  des  Enrop^ens. 

N  ote. 

Le  district  de  Cherokee  daos  la  Caroline  du  Nord  fnt 
c^d^  en  1729  &  la  Grande -Bretagne  par  les  six  nations  san- 
vages  qui  sc  retir&rent  et  s'dtablirent  alors  eomme  ils  le  sont 
encore  pr^entement  h  portee  des  rivi^res  )a  Tenese^  la  Climt^ 

Nalachnkc  etc.  qui  sc  jettent  dans  le  lac  Ontario. 

I.  i'tat  de  cette  province  ayuut  ete  intorme  de  hi  fertility 
du  sol  dans  cc  tan  ton,  des  d«-bouch^s  naturels  k  sa  position 
favorises  par  les  diffircntes  rivirres  qui  rentreconpeut  et  de 
la  8alnbrit('*  de  l'air,  con^Mit  ie  desscin  d'y  asseoir  et  dans 
d'autres  parti<;s  de  la  Caroline  du  ^ord  encoi*e  ddsertes  une 
population  dtrangöre. 

Le  conseii  snprdme  de  cette  provinoc  arr6ta  en  cons^ 
qnencc  quo  trois  commissaires  seroient  envoj6&  de  sa  part  cn 
Europe  k  l'effet  de  se  procorer  par  prdfiäreaoe  des  Allomaods 
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80UB  Tottre  de  pajcr  lenir  passage  au  traversee  d'un  heini- 
sphere  u  l  autre,  d'ctre  iibrcs  et  de  donner  a  chaque  nouve&a 
oolon  en  pleine  propri^t^  une  surfaco  de  300  acres  de  terrain 
(oe  qui  correipond  k  90  boniers  de  Brabant),  exemts  de  tonte 
eharge  pendant  les  aept  premi^res  annöee  de  lenr  ocoapation. 

Cet  commlBsaireB  sont  sur  le  pomt  de  se  rendre  k  Am- 
sterdam, d*oiL  11  est  apparent  qn'ib  e'aitacheroot  k  r^pandre 
dans  l'Empire  Romain  un  ayertisaement  de«  avantages  ei 
attrayants. 

IIa  seront  d'antant  ploe  efficacea  qae  les  dmigranB  des 
4tatB  des  diiföreiiB  prineesy  villes  et  districts  de  rAUemagne 

vers  l'Am^riquc  septentnonale  n'ont  pas  ^t^  retenus  par  la 
eousid^ration  qu'ils  seroieiit  vendus  a  leur  arrivee  pour  iin 
t<5rme.  donn^s  et  privcs  de  Icur  liberte.  IJn  uu\ ue  araeiia  cii- 
core  tb^puis  peu  pres  de  400  Allemands  dana  le  port  de  Fhila- 
delphie,  la  vente  de  vrs  iiulividus  est  affichc^e. 

J'ai  monte  ce  luiviro  et  j'y  ni  leionmi  que  la  plupart 
de  ccä  maihcurcux  sont  du  Palatinat,  de  Würtemberg,  de  la 
Souabe,  des  ^tats  de  Darmstadt,  Nassau,  Hesse,  il  y  a  auBsi 
quelques  Prassiens  et  Sazons.  Los  deox  tiers  se  pr^scntent 
ponr  laboureurs,  le  surplus  consiste  en  gens  de  diff^rens  mu- 
tiere et  professions  de  tont  dge  et  des  deuz  sexes. 

I)  n*j  a  de  ma  connaissance  que  sept  dmigrans  sujets  de 
Sa  Majestd  l'Empereur  natifs  des  environs  de  Gand,  Conrtrai 
etBmxelles,  qni  soient  arriv^s  k  Pküadclphie  depois  mon  t^- 
jonr  dans  ce  pajs  et  qut  y  ont  M  vendos  ponr  quelques  anndes. 

Ge  n'est  pas  seulement  dans  la  Gardine  que  Ton  ddsire 
des  Allemands  pour  la  cultnre  des  terres;  il  vient  de  s'dtablir 
a  New -York  une  socidtö  teutonique  pour  achetcr  et  eucourager 
des  ömigrans,  le  colonel  Lutterlob  en  a  ete  cliuisi  prösident  et 
le  colonel  Weissenfeis  vice-pr^sident. 

H.  Ad  14  Nnvembre  1784. 

OonoemaBt  lea  priz  oonraDs  des  pfodoits  Am^rioama 

en  Suvope« 

Note. 

La  pi^ce  que  je  joins  ici  d(5signe  les  pHx  qu'avaient  on 
cea  differens  produits  de  TAmdrique  dans  Londres  du  29  Avrü 
au  5  Mai  dernier,  le  montant  des  droits  d'entrde  auxquels 
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quelques-uns  sont  aBsujetiis,  et  rindication  des  articles  qui  eu 
sont  excmts. 

J'jii  lieu  (lc  croirc  que  aou  contenu  qui  s'inscre  d;ins  des 
teuiiles  publiqucs  de  TAmdrique  septentrionale  (Irtcrniiric  sou- 
yeut  pom*  Londres  les  chargemens  et  depart  des  na  vi  res  que 
des  n^gocians  taut  am^ricains  qiu'  d'autreB  dans  ie  continent 
fonl  passer  en  £ttrope  poar  j  cbercher  des  marchandiaes  eure- 
p^ennea.  Je  0009010  qxi'une  pareille  feuille  de  notrc  pai*t  feroit 
ici  d'autant  plus  d'impreBBion  qae  la  colonne  de  donane  pour 
rimportation  de  oes  produits  dans  notre  port  franc  d'Oatende 
qui  se  r^duiroit  ponr  le  toat  k  datj  free  aeroit  frappante  en 
comparaisoD  de  oelle  de  cea  importationa  k  Londrea.  Si  do&c 
parmi  cea  prodaita  il  a'en  trou^e  aisai  que  je  Ic  prösamey  qui 
obtiendroient  un  meilleur  on  an  prix  ägal  ä  Oatendc,  je  aou- 
mets  tres  humblement  H  la  consid^ration  snpdrieure,  ai  en  ce 
cas  il  ne  scruit  pas  du  bieii  de  iiotrc  commerce  de  faire  re- 
diger une  pareille  feuille  chez  nous,  en  faisiuit  clioix  des  articles 
qui  en  sont  susccptihK-s.  et  de  nie  reiivoyer  re^uli^rement  pour 
en  faire  faire  l  iiisertioii  daiis  les  papiers  publica. 

On  pourroit  y  ajouter  ie  prix  du  bois  de  Sassafras  apres 
Tarticie  snake  root. 

J.  Ad  U  Novembre  1784. 

lUniatiea-publios«  oonsiüs  et  viee^onsuis  des  puissances 

ötrangeies. 

Kote. 

Une  insulte  qu'essuya  en  ploin  jonr  aar  la  rae  ä  Fhila- 
delphie  le  oonsul  gdn4ral  de  France^i*  donna  Heu  k  l'acte  oi-joint 
de  i'^tat  de  Penajlyanie,  pour  mettre  autant  qae  posaible  lea 
miniatrea  publica  dea  princea  ^et  ätata  Strängen  ä  Fabri  de 
pareila  procdd^a. 

Le  vice-conanl  de  France  h  Cbarleaton  Antoine  Charlea 
de  la  Forest,**  s'^tant  pr^sent^  1*  au  congr^s;  2*  ä  Tdtat  de  la 
(Caroline  du  Sud  pour  etio  reconnu  on  cette  qualit^  et  obteriir 
rexequatur,  ses  deraande»  lui  furent  accordees  dans  la  forme 
et  mau  lere  suivante: 

Etat  de  la  Caroline  du  Sud,  (Miarlcston  Aoüt  18,  1784. 
Kn  conseil  yiz  par  le  comit^  des  ötats  JuiUety  22,  1784. 
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A  tous  ceux  que  eel»  peut  conceiueri  le  Sieur  Antoine 
ßdn6  Charles  de  la  Forest  ayant  M  reoonnu  fiar  les  Etats- 
Unis  assembl^  en  congrte  Tice-ooDBol  de  Sa  Majestö  Tr&s 
Chrötieiiiie  poor  le  port  de  Charleston  Caroline  da  Snd,  on 
dMare  per  les  präsentes  que  Ics  prtTÜ^es,  pr^dminences  et 
aatoritö  appartenant  h  pareil  oaractfere  lui  sont  dns.  Signd 
Charles  Thomson  secr^tatre. 

Et  le  comite  des  ^tats  ayant  reeomnuintlo  par  Icur  r^.so- 
lation  du  dit  jour  h  la  cour  Bupreme  do  IVjtat  de  la  Caroline 
du  Sud  recevoir  sur  cc  picd  le  Sieur  Aiitoine  K<'in!  Cliarles 
de  la  Forest  et  de  lui  donner  sou  exe(|uatur,  e'est  ])ourquoi 
qu'on  public  et  notilie  h  tous  ceux  que  cela  peut  concernor 
qae  le  Sieur  Antoine  de  la  Forest  a  ^ti&  en  cons^uencc  re^u 
et  recoonu  oe  jonr  en  conseil  par  la  cour  supr^rae  de  cet  dtat 
▼ice-consnl|  comme  dit  est,  dans  le  port  de  Charleston,  aree 
tous  les  Privileges,  prödminences,  pieine  erdance,  respeet  et 
aatoritd  qni  comp^ent  h  pareil  earact&re  et  qnalitö  et  qoi  Ini 
sont  dns.  Par  ordre  de  Son  Elxcellence  le  gouvernenr  signö 
Phil.  Privlean  eiere  de  Fhonorable  Conseil  privd. 

State  of  Pensjlvania  in  gcneral  assembly.  Tueaday,  Sep- 
tember 28,  1784. 

The  bill  entitied  ^an  act  for  preacrving  the  privilef::;es 
of  public  niinisters  of  forei<;n  princes  and  statos*  was  read  tbc 
second  time  aud  debated  by  paragraphs. 

Ordered,  that  it  be  transcribed  and  in  the  mean  time 
printed  for  pnhlic  consideration. 

Esetraet  fnm  th&  minutet,  PeUr  Z,  Lloyd,  clerc  of  the  general 

(tssembly. 

An  act  for  preserving  the  privileges  of  publio  ministres 
of  foreign  prinees  and  states,  whereas  the  rights  and  priri- 
legea  wliieh  ambassadors  and  other  publio  ministers,  anthonsed 
and  received  as  saeh,  haye  at  all  times  been  thereby  pos- 
sessed  of  being  fottnded  on  prineiples  essentials  to  the  society 
of  nationt  and  their  oommon  bappiness,  ought  to  be  held  sa- 
cred  and  inyiolable;  and  whereas  the  secretary  of  the  legation 
from  His  Most  Chriütiun  Majesty  the  grcat  and  good  friend 
and  ally  of  tlio  TInitcd  States  had  been  lately  insulted  iu  the 
house  of  the  minister  of  His  said  Majesty  and  elsewhere. 

Foatet.  Abth.  II.  Bd.XLy.  8.  nun«.  23 
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Be  it  therefore  enacted  and  it  is  herebj  enaofcdd  hy  tlie 
fireemen  of  thc  commonwealth  of  PennsylTani»  in  genenU  as- 
Mmbly  met  and  hy  the  authority  of  the  same  that  if  asj 
peraon  or  perBons  wbatfloever,  shall  attach,  arrest,  asaaiilt,  tfarea- 
ten  or  insnlt  the  peraon  of  anj  ambasMidor  or  other  public 
minister  or  a  delegate  in  congress  or  in  any  other  manner 
whateyer  yiolate  or  prejadiee  tbe  rigbts  and  Jiberties  wbicb 
ambassadors  or  other  public  ministerB  are  hy  tbe  ]aw  of  na- 
tions  possessed  of  as  aforesaid,  evciy  peraon  ao  offending  may 
be  proseeuted  bj  indictment  or  Information  at  the  suit  of  the 
coniinonwealth,  bcfore  the  supreme  court  or  court  of  oyer  aud 
teriiiiiier,  and  upon  coiiviction  on  thc  confession  of  the  party 
or  by  verdict  of  a  jury,  every  such  person  so  convicted  sliuli 
be  deemed  a  violator  of  the  law  of  luitioiis  and  a  disiurber  of 
the  public  rcpose  and  shall  buffcr  such  punishraent  by  tine 
or  imprisonment  or  both  fine  and  imprisoument  as  the  court 
before  whom  such  trial  shall  have  been  had,  shall  in  their 
discretion  judge  proper  to  be  imposed  and  indicted.  And  be 
it  further  declared  by  the  authority  aforesaid  that  all  ^vrita 
and  proceases,  that  shall  at  anj  time  hereafter  be  said  forth 
or  proseeuted,  whereby  the  person  of  any  ambassador  or  other 
public  minister  of  any  foreign  prince  or  State  authorised  and 
received  as  such  by  the  United  States  of  America  in  oongress 
assembled  or  a  ddegate  in  congress  or  the  domestic  or  do- 
mestic  semant  of  any  such  ambassador  or  other  public  mi- 
nister or  a  delegate  in  congress  may  be  arrested  or  imprisoned 
of  his  or  their  goods  or  chatdes  may  be  destrained,  seized 
Ol  attachcd,  bhali  be  deemed  to  be  utterly  null  and  void  to  all 
intents,  constructions  and  purposes  whatsoever.  And  be  it  fur- 
ther enacted  by  the  authority  aforesaid  that  in  case  any  per- 
son or  ptTsons  shall  knowingly  and  willingly  presume  to  sue 
Bort  or  prosecute  any  such  writ  or  process,  such  person  aud 
persoDs  and  all  attornies  prosecuting  in  such  case  and  all 
officers  executing  any  such  writ  or  process,  being  thereof 
convicted  in  manner  aforesaid  shall  be  deemed  violators  of 
the  law  of  nations  and  disturbers  of  the  public  repoBe  and 
shall  suffer  such  pains  and  penalties  as  shall  be  judged  fit  in 
manner  aforesaid  to  be  imposed  or  inflicted. 

Provided  and  be  it  declared  that  no  merchant  or  other 
trader  whatsoever,  who  has  or  shall  put  himself  into  the  sei^ 
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vice  of  any  sach  ambassador  or  public  minister  or  a  delegate 
in  congrese,  sball  bave  or  take  any  manner  of  bcnefit  by  this 
act;  and  that  no  person  shall  be  procecded  against  as  baving 
arrestcd  a  servant  of  an  suiibassador  or  public  miiiibter  or  a 
delegate  in  congress  by  virtue  of  this  act,  unless  tbe  name  of 
sncli  servant  be  first  registered  in  tbe  office  of  the  secretnry 
of  tbe  snprcmo  cxecutive  Council  of  this  stato,  and  by  such 
h(  cn  tary  transmitted  to  the  sheriff  of  the  city  and  county  of 
Philadelphia  for  tbe  time  being,  who  shnll  upon  receipt  thcreof 
affix  the  Barne  in  seine  public  place  of  bis  ofgce,  where  to  all 
persona  may  resort  and  take  copies  thereof  withont  see  or 
reward. 

And  be  it  fartber  enacted  hy  tbe  antbori^  aforesaid  tbat 
tbis  act  sball  be  taken  and  allowed  in  all  conrts  as  a  public 
act  and  tbat  all  jadgea  and  jnstices  sball  take  notice  of  it 
witiiont  special  pleading,  and  all  sberiffs,  constables,  bailifis 
and  otber  officers  and  ministers  of  justice  concemed  in  the 
exccution  of  process  are  hereby  specially  required  to  have 
regard  to  this  act,  as  thcy  will  anäwer  tho  coutrary  at 
their  peril. 

L.  Ad  14  Movembre  1784. 

OommeNe  des  dtata  hMditaires  de  Sa  KaJeetö  au  del&  du  Bhüi. 

Kote. 

Quoique  j'ai  traite  et  peut-etre  ddjk  ayec  trop  d'ötendue 
^  par  le  memoire  oot^  A,  Joint  k  mon  rapport  du  21  Juin  ilw- 
nier,  ce  qui  concerne  le  d^bit  de  noa  tolles,  ßurtout  de  celies 
de  Bobdme  et  de  Silvio  dans  l'Am^riqne  septentrionale,  je  crois 
deyoir  j  ajouter  que  j'ai  d^avert  depnis  peu  qu'one  esp^ee  de 
toüe  dont  je  n'ai  pas  fait  mention  pareille  b  T^ebantillon  d'nne 
demi  yard  d-joint,  est  d'on  d^bit  conrant,  k  baut  priz  seien 
moi  et  en  81  forte  qaantit^  dans  les  Etats-Unis  que  cet  objet 
m'a  paru  m^ter  nne  attention  toute  particnli^re. 

Onnomme  cctte  toileRussia  sheeting,  c'esteneiFetlaRnssie 
qui  en  fournit  lo  commerce  qu'on  eu  üiit  dana  TAnK^riquo 
septentrionale;  les  pieces  contiennent  39  yards  faisant  ^ü'/a  aiuies 
de  Vienoe  et  51  aunes  de  Brabant. 

SS* 
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Le  prix  mitoyen  par  pi^ce  en  est  actuellement  h  Phila* 
delphie  4,  10  (flormft  courantB  de  Brabant  3i,  4,  1,  Vv)  ^ 
dötaU  g  ö,  10,  6. 

Ce  qui  reyient  pr&a  par  pi^e  k  13,  3,  Vsi  Brabant 
Taane  de  Brabant.  (Et  d'apr^B  la  mesure  de  Vienne  flo- 
rina  d'AllemagDe.)  J'ignore  ai  on  fiibrique  dea  pareiUes 

toiles  en  Bohlme  et  en  Sü4de. 

On  en  fait  ici  uaage  poar  draps  de  lit,  chemiaes  etc. 

Si  ces  indieations  peuyent*  engager  nos  fabrieans  de 
toile  k  imiter  Föchantillon  qne  je  joins  ici,  eu  observant  d'au- 
iier  Icö  pieces  cominc  je  Tai  dit  ci  dcssus,  J  ose  espt^rer  qu'elles 
concoiirreroDt  avec  les  Russin  slieetiiigs  dans  le  commerce  de 
l'Amerique  septentrionale  au  plus  graiul  avantage  des  sujets 
do  rauguste  monarquc;  robjet  est  de  consiMcM-ation. 

Les  toiles  de  Boheme  dites  Douglas  qne  Mr.  de  Wein- 
brenner de  Vienne  a  envoj^ea  ici  cette  ann^e  par  la  voic  de 
Hambourg,  ont  M  vendaea  en  Octobre  demier  ayec  bön^fioe 
sor  factnre  de  30  pour  cent 

Note. 

Fer  %pai4  en  rubans  pour  cercles  et  fer  en  verges  de  Styrie, 

Lea  fera  apat^a  en  rubans  poar  eercles  sont  d'on  grand 
döbit  dans  l'Ani^riqae  septentrionale. 

II  m'est  revenu  que  la  partie  de  ces  fers  qui  parvint  en 
1783  de  'rricBto  a  I'lidadelphic  par  le  aavire  a  pavillon  Im- 
perial Le  Capricieux,  coiiiiiiaiuic  par  le  capituiiic  Simpson,  a 
^t^  trouvco  d'une  tr^s  bonne  qnaÜte  et  qu'ilß  ont  obtenu  un 
tr^s  bon  prix;  ces  fers  etoient  du  produit  de  nos  mineSi  forges 
et  asiucs  de  Styrie. 

L'Angleterre,  la  Sa^de  et  les  Pays-Bas  Autrichiena  aont 
k  oet  ögard  concurrens;  on  prötend  qu'il  n'y  a  qu'un  senl 
maitre  de  forges  dans  nos  provinces  belgiques  qui  travaillo  en 
ce  genre*  Le  fer  de  Sn^de  est  bon,  mais  le  baa  prix  de  la 
main  d'ceuTre  en  Stjrrie  et  la  qnalitÖ  da  ler  semblent  lea 
mettre  aa  ptur;  l'^preave  qai  en  a  d'ailleara  M  faite  laisae 
peu  de  doate  k  eet  ^ard;  \l  sera  dono  de  l'intdrftt  de« 
Sujets  de  Sa  Majestä  en  Stjrie  de  d^boacber  ce  gcnte  de 
lear  indastrie  yera  TAnidciqae  septentrionale  par  la  Toie  de 
Trieste. 
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QiMDt  au  fer  en  yeigea  dont  k  d^bit  n'est  oependant 
pM  k  beaaeoup  pi^  ei  connd^rable^  il  est  eise&tiel  qn'il  ne 
8oit  paa  cassant 

LfOB  droits  de  doiume  aont  k  Philadelphie  poiir  cet  objet 
de  2  et  Vi  povr  een^  tnaia  l'iua^  adopt4  par  les  commiBsion- 
iiaires  pour  les  dtelaratienB  b  Pentrte  r^dint  et  juäqu'iei  sans 
aucon  risque  co  droit  a  2  pour  cent  tout  au  pluB. 

Note. 

OuvrcLg€  da  ptqüres  et  broderUs. 

L'artic'le  25  de  mes  instructions  prcöumc  que  les  oavrages 
de  piqürea  et  broderiea  poarront  4tre  d'im  d^bit  avantageux 
en  Amörique,  surtout  les  piqüres  pour  courte-pointes  et  habille- 
mens,  ainsi  que  les  broderiea  de  coton  et  en  batiste^  dont  )a 
▼ariätö  des  desseiDs  et  le  bon  mareb^  de  la  main  d'<BiiYie  dane 
les  proTmeea  AllemandeB  penrent  combattre  la  ooneurrence 
dea  autreB  nationB  en  g^näral  dans  ce  genre  d'induBtrie. 

Les  courte-pointes  blancbes  en  piqüres  sont  ici  fort  en 
usage  airnd  que  Celles  brodöes  en  coton;  les  doubles  deivent 
Itre  de  yards  de  longueur  sur  ^^/4  jards  de  largeur  (les 
simples  ont  8  qnarts  de  largeur  sur  10  quarts  de  longueur) 
117,  2/3  aunes  de  Vienne  font  100  aunos  de  Philadelphie. 

Les  balles  doivent  etre  assorties  plus  des  cominunes  que 
d'autres;  la  plus  grosse  broderie  en  cotou  obtient  pröförence 
pour  cct  article. 

Les  jupes  en  soie  piquöes  qui  sont  cn  commerce  h,  Phila- 
delphie 86  Yendent  de  8  k  13  dollars  ou  de  dorins  16,  18  k 
florina  26 — 29  d'Alleina^ne;  eelles  en  couleurs  gnses  et  d'autres 
peu  vireB  sont  du  meilleur  döbit 

n  7  a  au  snrplus  une  sorte  de  jupe  de  teile  noire  lustr^ 
et  de  bufftt  piqaö  qui  est  d'on  usage  asses  g^n^ral  dans  la 
moyenne  dasse  du  peuple;  il  en  faut  de  difförentes  gradations 
qnant  k  la  Ibesfle  de  la  tolle  et  du  bnrat,  plus  des  grosses 
que  des  fines. 

Od  ne  pörte  paa  des  robee  en  ptqtres;  quelques  vestes 
de  ce  genre  pour  homme  se  placeraient  bien. 

La  meilleure  partie  des  broderics  sur  mousseline  etc.  que 
i'on  debite  dans  Ic  continent,  est  de  rindustric  de  la  Suisse 
et  d'Augöbourg  ou  de  sea  eoviroas.   Ceet  uu  tres  bon  article 
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pour  rAni^rique  septentrionale;  les  piques  d'Augsbourg  pas- 
sent  pour  piqu(^a  de  Marseiile^  ils  obtienneat  25  ä  30  pour 
Cent  de  bänöüce  sur  facture  et  plus  scIon  le  plus  ou  lo  molns 
d'abondance  et  rindostrie  du  n^gociant  ou  oommiauoDoaire;  il 
y  a  doDc  effecdveiuent  liou  d'eapörer  que  noa  sujets  poorront 
tirei*  UQ  bon  parti  de  ce  genre  d'induBtrie,  vu  le  bon  prix 
de  la  main  d'cduyre  dans  dob  proyinces  AllemaudeB. 

M.  Ad  14  Novembre  1784. 

Coucernant  les  cargaifions  du  na v Ire  ä  pavillou  Imperial,  Ja- 
ooba  et  IsabeUa,  arrivö  d'Ostende  &  Chnricston,  Caroline  du 

Sud,  capltaine  Dtok  Sleet 

Mon  rnpport  ötant  dos  je  reyus  uue  lettre  de  Mr.  de  S Or- 
mont 11  ('haricston. 

Ce  negociant  vint  me  trouver  quelques  jours  avant  mon 
d^part  de  Bruxelles  pour  TAmörique  septentrionale;  il  me 
dit  qu'il  est  natif  de  Gand  et  qu'il  ae  propoaoit  d'ötablir  unc 
maiaon  de  commeroe  k  Obarleaton;  yers  oü  ü  ae  rendrait 
dana  peu. 

n  m'aanon^a  en  ejSiBt  aou  arriyde  dana  ce  poit  de  la 
Caroline  du  Sud  et  m'oflErit  aea  aenrioea. 

J'ai  aaiai  cette  occaaion  pour  me  procorer  par  aon  canal 
lea  fenillea  publiqaea  et  autant  quo  posaible  lea  prix  eouraoa 
des  marcbandiaea  k  Charleaton,  on  ne  lea  y  imprime  pas. 

Snrmont  m'annon9a  quelque  tems  en  m'envoyant  un  pa- 
quet  de  ces  gazettes  larrivL-e  d'Ostendo  daus  le  port  de 
Charlestoü  d'un  navire  a  puvillon  Imperial.  Je  Ic  requis  en 
consequence  de  bien  vouloir  me  mander  lea  nojiis  de  ce  na- 
vire et  du  capitaine  et  de  me  dire  en  quoi  consistoit  la  car- 
gaison  qu'il  a  amen^  d'Ostende,  son  bon  ou  mauvais  succ^s 
et,  si  possible,  de  me  faire  ögalemQnt  conuaitre  cn  son  tems  lea 
articles  de  la  caigaiaou  que  ce  navire  national  prendroit  en 
retour. 

Le  n^goolant  de  Snrmont  yient  de  dtf^rer  k  mea  deniandea 
dana  lea  termea  auiyana: 

,Le  navire  qui  arrtva  d'Oatende  eet  Jacoba  et  laabella» 
,capitaine  Dick  Kleff;  ce  qu'il  importa  fut  trh»  peu  de  ekoae; 
,il  n'ötoit  que  leat^  en  briquea,  geniövre,  toUee  et  quantit^ 
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^d'dehantülona  de  difförentes  fiiibriqaes  potir  Majer;  oe  fat 
^moina  les  marohaiidMet  qae  la  fa^on  de  travailler  da  enper^ 
fCarge  qai  loi  proenr^rent  de  la  perte,  saus  ooosnlter  le  ooars 
ide  la  place  il  yendit  k  toat  prix  peur  pardr  prompteraent. 

,11  avoit  des  eepices  et  il  aeheta  da  riz  et  tabac  k  19  et 
,16  poar  Cent  plas  eher  qu'il  le  vendra  en  Europe;  jug^a  Mon- 
,8ieur,  81  apres  une  pcrte  uussi  evideiito  on  cöt  eiicourag^  de 
jCOuühuer  ce  commerce, 

,S'il  avuit  voulu  «uivre  les  conseils  d'un  compatriote,  51 
junrait  peut^tre  v.v'üq  cotte  perte  k  ses  armateurs,  mais  il  ötoit 
^adrcssö  h  un  Amencain. 

fli  fat  un  joar  chez  moi  pour  me  domander  ce  quo  je 
yferois  dans  aae  aossi  maavaise  circonstance?  Je  r^sktai 
,k  lui  dirc,  mais  je  me  oras  oblig^  de  faire  ce  quo  je  poaTois 
,poar  lui;  si  j'^toift  dans  yotre  cae>  loi  dis-je,  yoioi  eomme  je 
ytravaillerois. 

yAprie  aToir  ioforniö  mes  armatears  par  plasiean  re- 
^priBCB  de  Tdtat  de  mes  affaires,  je  ehercherois  k  fr6ter  le  navire, 
,oa  si  je  ne  troaTOis  pas,  je  chargerois  da  bois  et  proyisions 
,que  j'enyerrois  aax  isles  üran^aises  en  prenant  toates  les  pr^ 
^caatioDs  poar  poayoir  y  entrer. 

,J*y  enverroiß  mon  capitaine  tandis  que  je  vendrois  ma 
,cargaison  paisiblement  en  attcndant  Ic  retour  du  iiavire 
,öeroit  dana  le  tcms  de  la  r^colte;  j'auiuis  alors  du  nouveau 
,riz,  tabac,  et  indij^o  a  tr^s  bon  compte  nn  lieu  qu'a  präsent 
Je  devrois  cliarj^^er  du  riz  exc^crable  ii  des  prix  enormes.  II 
,me  dit  que  co  conseii  lui  paroissoit  excellent,  mais  qu'ii  etoit 
ytrop  tard,  puisqa'il  avoit  dcjk  commeacö  k  cbarger;  k  BOn 
yd^part  il  vint  me  dire  adieu,  il  ne  cessa  de  me  röpöter  que 
ys'il  ayoit  ea  confiaace  en  moi,  il  aoroit  beaaeoap  micux  fait, 
,et  qoe  dans  soa  second  yoyage  il  me  reoommaoderoit  aux 
^armatears.  Je  yoos  ai  fait  ce  r^it  pareeqne  yoos  m'eo  priös^ 
yOiais  je  yoas  prie  de  le  tenir  secret. 

J'ai  cra  deyoir  informer  V.  E.  de  ees  eiroonstanees  parce- 
qa'ü  en  r^soltera  yraisemblablemeat  qae  ce  sapercargo,  poar 
ooayrir  la  doable  perte  qae  feront  nos  amatears  par  sa  con* 
doite,  ne  manqaera  pas  d'all^oer  des  motifs  bien  diffdrens, 
(|ui  par  leurs  cft'ets  pourroient  etre  invisibles  k  notre  commerce 
naUoiial  et  a  ses  produits  en  toile  et  j^enievre,  sur  Icsquels  il 
n'est  go^re  possible  qu  ii  n'y  ait  pas  un  bon  benütice  a  Ohar- 
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lestOD.  Jo  suspens  mon  jugemcnt  quant  aux  briquea  sauf  dans 
lo  cas  oü  des  marchandiaeB  plus  d'encombrement  que  de  poids 
n^cessitent  an  lest  quelconque:  lo  millier  de  boimee  briques  se 
yend  pr^aentement  £  2  ovl  15,  4,  dV?  coors  de  Brabant  k 
Philadelphie.  Je  ne  saia  pM  au  reate  qm  aont  les  armateiin 
dtt  dit  uayirey  nuuB  11  est  aBsei  övident  qae  ce  sont  des  n^igo- 
cianB  des  Pays-Baa  Atttricbiena. 

Je  BoumetB  tr^s  hamblenient  k  la  eonsid^ratioik  enpMeiire, 
si  par  ane  snite  de  la  sollicitade  gradeuse  et  lee  soibb  pater- 
nel«  du  gouvernemcnt  pour  les  snjets  de  S.  M.  il  ne  seroit 
pcut-L-tro  pas  convenablc  de  faire  h  cus  armateurs,  t^^ui  ii  ce 
que  je  preöumo,  ßciont  conniis  u  ia  douane  d'Ostende,  ou  peu 
veut  i'etre  au  retour  de  cc  navire,  teile  insinuation  qu'il  sera 
ju^(^  convcnir  saus  coinproinettre  le  negociaiit  de  Surmont  qui 
me  demaude  le  secret  la-desaus,  aüii  de  Ics  mettrc  du  moios 
k  l'abri  de  pareillcs  pertes  au  second  voyage  que  co  super« 
oargo  meditc,  et  pour  qa'iis  soient  k  meme  d'appröcier  le  rap- 
port  qu'il  leur  fera  sur  la  qoantitö  d'^chantiUoDB  de  difförentee 
de  DOS  fabriques  nationales,  qni  lui  ont  M  confi^  ainai  qne 
le  n^ciant  Surmont  rannonce,  rapport  qni  ponrroit  avour  des 
inflnencea  esaentieUea  pour  le  conunerce  de  la  natlon  en  g^öral. 

Je  prens  la  libertd  de  terminer  oet  objet  par  l'obserrar 
tion  qui  r^sulte  de  la  lettre  d-dessu»  transorite. 

Surmont  dit  que  le  supercargo  a  yendu  k  tout  priz  et 
k  perte  pour  partir  promptement^  et  il  insinue  que  la  cargaison 
n'ötait  pas  de  nature  ii  y  pcrdre. 

11  dit  eiisuite  que  le  supercargo  4toit  adreasö  k  uu 
Americain. 

Je  sens  tont  Tembarras  d'un  arinatcur,  iorsqu'il  s'agit  de 
sc  dötermiuer,  s'il  est  pret'crabie  a  ses  interets  de  conüer  les 
ventes  et  acliats  au  capitaine  ou  supercargo,  ou  d'adreseer  aa 
cargaison  ei  charger  des  achats  pour  le  retour  nne  maison  de 
commerce;  ecla  ddpend  du  degr<&  de  confiance,  mais  noe  arma- 
teurs dont  il  a'agity  ont  pris  un  partt  quelconque.  Or  tla  ont 
chargö  le  supercargo  que  le  nägooiant  de  Charleston  Surmont 
incdpe,  ou  le  commiaatonnaire  Amöricain  leor  corroBpondant 
auquel  ce  auporcargo  ^toit  adress^,  re9ut  leurs  ordres.  J)aiui 
le  Premier  cas  eette  adresse  k  TAm^ricain  ae  bomoit  k  une 
rccommandation  aans  charge  d'agir;  dans  le  second  c  est  le 
correspondant  et  commissionniüro  Amäricain  et  pas  le  super- 
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cargo  qoi  a  mal  g4r6  Im  affaires  da  sea  commattaiia,  k  rnoins 
qae  cenxHsi  ne  lai  ayent  doan^  des  ordres  pontift  de  prMpiter 
la  Tente,  les  aehato  et  le  ddpart  du  naTire,  en  .qnel  oas  le 
commiataonnaire  am^cain  a  bien  gör4  en  ezdeatant  mal,  pnia- 
qoe  ee  principe  op^re  en  oommeroe. 
Je  suis .... 

Boolon  an  BeleMMW.^^ 

Philadelphia,  le  Id  Däcembre  1784. 

Friedenaehlnss  zwischen  den  Vereinigten  Staaten  und  den  Xndianern.  —  La 

Ptayettc.  —  Richard  Henry  Leo,  Präsident  des  Congrcsses.  —  Beelon^s  Ge- 
ppräch  mit  Henry  Lee.  —  Bmoh  zwischen  dein  Wiener  Hofn  und  rlon  Opn^^ral- 
staateii.  —  Beschlnss  Fensylvaniens,  die  Einluhr  von  Waaren  durch  öchitie 
zu  verbieten,  deren  Flagge  einer  Macht  angehört,  mit  welcher  dio  Voreiaigtcn 
bUateu  noch  keinen  Handelsvertrag  abgeschlossen  liaben.  —  Unterbreitung 

d«r  BeUagen. 

MonseignenrI 

Les  oonventions  de  paix  eatre  les  treiae  Etats-Unie  et  les 
aix  nations  sanTages  qoi  dtoient  däyouöes  k  la  Grande-Bretagne 
pendant  lä  derni&re  guerre  dans  ce  eontlnent  ont  M  arrdtöes 

ji  la  satisfaction  des  deux  parties;^!  on  est  entre  antres  points 
convenu  qu  il  seroit  procödd  incessaiiiuicnt  k  aliß^ner  le  terrain 
que  les  six  nationB  eedent  au  congnNs  en  d^doiniuagemcnt  de 
leurs  faits;  cllcs  se  sont  engagdes  d'en  d^guerpir.  C'est  une 
etendue  considerable  pour  la  meilleiiie  partie  en  valeur,  et  ces 
DatioDB  ont  laisaö  des  otages  tant  pour  cet  objet  que  pour  la 
ddlivranoe  des  prisonniers  qu'ils  ont  £ait8  durant  cette  guerro 
et  qu'ils  ont  ddtenus  jusqa'ici;  il  sera  procödö  a  la  yente  de  ce 
tenain  poor  aider  k  aoqnitter  ia  dette  r^nbUcaine;  le  traitd 
n'ert  pas  encoce  pablie. 

Hr.  le  Marqnia  de  la  Fayette  qm,  ainsi  que  j*ai  eu  Thon* 
nenr  de  le  porler  k  la  oönnaianace  de  V.  K,  e'est  troard  k 
066  conföreneee.  Le  ebef  de  oes  natione  le  baraogoa;  il  y 
röpondit  publiquement.  Hr.  de  la  Fayette  n'est  pas  enoore  de 
retour  en  cette  ville,  il  patsa  en  MassachnBaet»,  de  Ik  k  Rieb- 
liiüiid  en  Virgin ie,  oü  il  s'est  encore  abouchö  avec  le  g^nöral 
Washington,  et  ils  passcrent  ensemble  h  Annapolis.  J'ai  lieu 
de  cruire,  Monseigneur,  qu'il  va  se  rendre  a  Trenton  en  Jersey, 
lieu  actuel  de  i'assemblöe  du  congres.  Mr.  van  Berckel  y  est 
prdsentement. 
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Mr.  Richard  Henry  Lec^  frtre  puiiiö  de  William  I^ee  qui 
söjoama  loDgtems  ä  BraxeUes,  Tient  d'dtre  dla  piMdent  da 
congr^s  poar  lucc^er  au  g^n^ral  Hiflin.'* 

Mr.  Henry  Lee,  membro  du  oongr^  vint  me  ▼oir  Ion 
de  Bon  passage  de  la  Viiginie  par  Phüadelphie  h  Trenton 
qoinzc  jours  avant  la  nommation  de  son  fr^re  et  me  fit  toiu 
offres  de  serrice  dont  U  pourroit  dtre  capable;  j'ai  saiai  cette 
occasion  pour  insinucr  et  rc^pandre  ult^rieurement  les  avan- 
tages  pröponderanö  tln  port  d'Ostende  et  autres  des  etats  de 
JSa  Majcstt',  aiiiHi  qua  le  ddtail  des  objets  du  commerce  ajiidii- 
caiii  qiii  pourroient  se  placer  chez  nons  et  <^tablir  des  liaisons 
d'im  commerce  rrciproque  evidcmnient  utile  de  part  et  d'aatre. 

II  se  contirmc  que  la  Grande -Bretagne  auroit  juge  con- 
venir  de  doDoer  une  sorte  de  satisfaction  aux  Amdricains  Unis 
en  d^savouant  la  conduite  qu'a  tenue  Tun  de  ses  officiers  sup^ 
rienrB  en  Canada  depuis  la  ratification  de  la  paix  par  les  en* 
traves  et  lee  döfenaes  rigonreases  aaxqaelles  il  a  assujetti  le 
commerce  et  tonte  infinenoe  des  habitans  des  Etats-Unis  dans 
les  possessions  angUuses. 

Qnöi  qu'il  en  soi^  il  n'en  est  pas  moins  t^xM  an  präjn- 
dice  et  des  pertes  r^Ues  poar  la  noureUe  r^pnblique;  les  An- 
glaia  n'ont  pas  enoore  ^Tacuö  les  fronti^res  an  d^sir  du  traite, 
raccomplissement  de  cet  article  mettra  les  Am^ricains  ünis 
dans  le  cas  de  concoiirir  pour  le  commüice  de  pelleteries  qui 
des  poöseshions  anglaises  en  Ame^rique  est  exclusif  pour  Lon- 
dres  et  fait  un  objet  d'exportation  qu'on  övalue  ici  k  quinae 
milie  livres  Sterling  p:u-  an. 

Les  feuilles  publiques  de  Philadelpbie  aiiuoDcörcnt  sous  la 
dato  du  13  Octobre  une  mptnre  onyerte  entre  notre  conr  et 
les  Etats  Q^nöranx  des  provinces  unies;  les  ddtails  y  oonsignf^a 
donn^rent  nne  sorte  de  Traisemblance  et  particuli^rement  l'as- 
sertion  que  cette  mptare  anroit  4t6  manifest^  h  Ostende  en 
snite  d^ordre  snp^rienr  qoi  seroit  parrenn  dans  oe  port  par 
expr^.  Cette  noavelle  causa  ici  beanooup  d'inqni^tade  ponr 
]a  nayigation  aar  Ostende  et  autres  ports  de  mer  de  notre 
angoste  monarque  sons  son  pavillon  Imp^ial;  eile  s'accrWta 
par  les  lettres  mercantiles  qni  Informant  qne  rassorance  sur 
TAmdrique  septentrionale  dtoit  portöe  h  six  pour  cent. 

Lc  nevcii  du  negociant  d'Ostendc  Baes  vint  rae  considter 
'  pour  la  maison  de  commerce  de  Pragers  et  Libaert;  eile  es 
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trouTe  d«i8  le  cas  de  mettre  d'abord  en  mer  pour  o viter  d'etre 
•arpm  par  les  glaces  an  oayire  sous  paviUon  Imperial  dont 
U  cargaiBon  en  froment  est  eompl^te  et  deadn^  paar  Liabonnei 
fl  expOBa  que  Tassarance  en  6Unt  ordonn^e  aoas  paviUon  Im- 
pdi-ial;  qa'en  Babstitaant  le  pavillon  amdricain,  qui  k  tout  öv^ne» 
ment  mettroH  k  eoavert  des  dangera  maritimeB,  comme  paii« 
eance  amie  cette  sabstitation  liberöroit  lea  asaareura  de  toat 
dödommagement       en  ^herit. 

Coiisideration  faite  j'ai  cru  qu'il  convenait  de  m'abstenir 
de  tout  conseil  k  cet  (^gard  except(5  celui  de  differer  autaut 
que  possiblc  le  dc^part  de  ce  navire,  vu  surtout  que  rien  n'an- 
nonce  encoi  e  Ics  erabarras  des  <]^]aeps  et  qn'un  fh^t^neraent  de 
ce  genre  seroit  en  tout  cas  contirmc  par  les  premieres  Icttrcs 
de  riüurope  qai  ne  peuvent  plos  guöres  tarder  d'arnver,  vu  ia 
Saison  avanc^e  ou  que,  si  cette  nouvelle  est  destitu^e  de  fonde- 
menty  le  silence  mcme  de  plosicurs  lettres  des  Paya-Bas  autri- 
diiena  Ik-dessas  de  date  pott^rienre  an  13  Octobre  dernier 
poorroit  d^terminer  le  parti  k  prendre. 

Je  joina  iei,  Monselgnear,  an  F.  8.  eot^  A  aar  le  bill  j 
Joint  qai  fat  Ia  poar  la  aeeonde  fois  dans  l'aaaemblde  gte^rale 
de  Penajlvanie  le  24  Noyembre  demier,  et  la  r^olation  y  en- 
sairie  de  porter  aa  tenear  par  rimpreBsion  k  la  eonBidöration 
publique;  il  y  est  proposö  de  döfendre  Timportation  dea  mar- 
chandises  par  des  navires  appaitenant  k  des  puissances,  ou 
Icurs  Sujets  avec  lesquelles  les  13  Etats-Unis  n'ont  pas 
fait  un  trait^  de  commerce.  V.  E.  daignera  ol»r^(  rver  que 
quoiqu'un  ödit  de  ee  genrc  soit  du  nombre  de  eeux  r^putös 
de  premi^^e  classe,  on  propose  de  decreter  que  le  consente- 
ment  de  neuf  etats  y  donneroit  ianction.  Les  unpalsions  ötran- 
g&rea  qai  agitent  cette  affaire^  ne  paroiasent  pas  problöma- 
tiqoes. 

Sub  B  uoe  note  et  la  piöce  j  jointe  par  laqaelle  le  consal 
g^^ral  de  France  porte  k  la-  connaisaance  da  pablic  rinforma- 
tion  qa*il  aaroit  re^ae  d'office,  concernant  le  commerce  entre 
loa  Etats -ünis  et  l'isle  de  France  et  de  Boarbon  aatrement 
nomm^e  MaaritiaB. 

Sab  C  les  circonstances  qai  alarm^rent  ici  concernant 
la  peste  qai  se  seroit  manifest^e  k  Marseille  et  dans  dHF^^ntes 
villes  snr  la  M(Sditerran<'e.  La  feuille  du  11  de  ee  mois  de 
D^cembiu  iiiiorme  qu'il  se  seroit  uianitestt^  mie  maladie  epi- 
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domique  dans  Tislc  Hispaniola  qui  enl^ve  un  nombre  conside- 
rablc  (1(  s  personnesj  cet  avis  est  cepeudaut  sudpect,  il  yieat 
de  la  Jaiiiuique. 

bub  D  rordonnance  qai  determiiie  les  droits  d'entree  ä 
percevoir  dösormais  ä  New-York  agrece  en  conseil  le  18  Ko- 
vembre  dernier  et  parveime  k  Philadelphie  le  6  de  ce  mois 
de  Döcembre. 

Smb  E  ane  note  qai  iodique  nne  £ullite  et  lue  banqne* 
nmte  de  consid^ration  ä  PhiJadelpliie. 

Sab  F  une  note  et  la  pi&oe  y  r^dam^  qui  ötablit  nne 
noavelle  Evaluation  dee  esp&oes  monnoy^eB  et  fixe  le  prix  de 
tont  or  promolgade  k  Boston  pour  l'ötat  de  MaBBacboflaete^Baye. 

Sab  G  an  memoire  sor  le  d^bit  da  caivre  de  Hongrie 
en  Amörique  toat  en  fenilles  ou  plattes,  qu'ebouchö  et  en  ou- 
vrages  de  cliaudronnerie.  Le  succeb  iio  m'en  paroit  pas  6qui- 
voquo  MoDseigiieurj  jü  crois  mcme  quc  noiis  pourrions  insca- 
äiblement  obtenir  la  prt5ferencc  moyennant  une  faetorie  pour 
cet  objet  interessant  ä  Finstar  de  ecllc  quc  la  directioa  rojale 
des  mincs  et  cuivre  de  Hongrie  a  etabiie  ä  Bruxelies. 

Sab  M  une  note  par  laquelle  je  porte  ä  la  connaissance 
sup^rieore  la  nomination  d'un  consal  Sa^dois  pr^  des  13  Etat»- 
Unis  pour  r^ider  ä  Pbiladelpliie. 

Sub  J  une  note  ooncernant  le  papier  de  mer  y  joint  en 
oiiginal  qai  m'a  M  remis  par  le  capitaine  de  Brigantin  de 
Euyper  qai  fit  voile  d'Ostende  poor  Phüadelpbie  soos  payillen 
Imperial  pendant  dernier. 

Je  snis .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertbolff. 

A.  Ad  la  Octobre  1784. 

CSonoemant  un  proJet  d'ordonnanoe  poor  exolnre  l'importa- 
tlon  dee  matohandiaes  dee  tote  non  allite  aveo  la  nouveHe 

B^publique. 

L'actc  conccrnaiit  la  defense  de  l  importation  des  raar- 
chandises  par  des  navires  appartenans  a  des  puissances  oa 
lears  sajets  avec  lesqaelles  les  13  Etats -Unis  n'ont  pas  fait 
un  traitö  de  commerce,  »'est  reprodoit  le  24  de  Novembre 
demier.  Cette  affaire  deyient  s^euse  et  Votre  Excellence  ne 
doutera  pas  qu'elle  re^oit  des  impalsions  dont  les  sourees  sont 
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Mdentes;  l€8  cona^nenoes  qni  ne  le  sont  psa  moii»;  m'enga- 
ä  porter  k  la  oonnaissatioe  de  Vötre  EzoeUence  oe  qui 
yient  de  se  puaer  k  oet  ^ard  en  PenajlTanie^  et  m  rimpor- 
tance  de  Tobjet  je  oroia  devoir  transcrire  ici  mot  k  mot  ce  qui 
a  M  ncfornin  \k  dessits  k  la  conrid^ration  publique  par  puÜi* 
cadoD  du  29  Novembre  dernier. 

ÄcU  of  Pensylvania  in  general  aumbly»  W^dnetday  Na- 

vemher  24,  1784. 

Tbc  bil!  oiititlwl  ,jiJi  act'  to  invc.-^t  (•oii;^'re.ss  with  certaiu 
powerö  for  the  protection  of  commerce  was  read  ihe  »e- 
cood  time  and  dcbated  by  pnragraphs. 

Ordered  tbat  it  be  transcribed  and  in  the  mean  time  prin« 
ted  for  public  consideration. 

EaUrtict  from  ike  minutes,  Samuel  ßryan,  ehre  oj'  the  gener<U 

asaembly. 

An  act  to  iayeet  congreat  with  certain  powers  for  ihe 
protection  of  commerce.  Whereaa  the  ünited  Statea  in  con- 
assembled  by  thelr  act  of  tbe  tbirticth  daj  of  April  last 

did  recommend  to  the  several  states  to  vest  in  the  United 
States  in  conj^rcsR  asscmbled  for  tlie  term  of  fifteen  years 
with  power  to  prohibit  any  goods,  warcs  or  marchandises, 
from  being  iraported  into  or  cxported  from  any  of  the  statea 
in  vessels  helonging  to  or  navigated  by  the  subjects  of  any 
power  with  whom  these  statea  ahall  not  havc  formed  treatiea 
of  commerce;  and  whereas  the  intereata  of  these  United  States 
require  that  the  aaid  atatea  in  congreaa  aaaembled  ahould  be 
mveeted  with  powers  competent  to  ihe  protection  of  commerce; 
iherefore: 

Be  it  esacted  and  it  ia  hereby  enacted  by  the  repreaen* 
tatiyes  of  the  freemen  of  the  Commonwealth  of  Peaaylyania 
in  general  aaaembly  met  and  by  the  auihority  of  the  aame^ 
that  the  ünited  Statea  in  congresa  aaaembled  be  inyeated  for 

the  tcrm  of  fifteen  years  from  tlie  thirtieth  day  of  April  last 
with  power  to  prohibit  the  importation  into  or  exportation 
from  aiiy  of  the  said  states  of  any  goods,  wares  or  merchau- 
discs  in  vcssels»  belunging  to  or  navigated  by  the  subjects  of 
any  power  with  whom  the  said  states  shail  not  have  formed 
treatiea  of  commerce  and  alao  to  prohibit  during  the  torm 
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aforesaid^the  Bubjects  of  any  foreigQ  State,  kingdoni)  or  em- 
pire,  unleBS  aathoriaed  hj  treaty  from  iinporting  into  the  United 
States  anj  goode,  wares  or  mercliandises,  which  shail  not  be 
the  prodace  or  manufactnre  of  the  dominiona  of  the  eoTereign 
whose  Biibjects  ihey  are.  Provided  alwajs^  thai  to  aay  act  in 
exemtion  of  the  aathorities  herebj  graated  to  the  laid  Uaited 
States  in  congress  assembled  the  assent  of  nine  statea  shall 
be  necessaiy. 

G.  Ad  la  D^oenbre  1764 

H&Bioire  oonoemant  lo  dSbit  du  ooivre  de  Hongrle  en 

L'article  10  de  mes  instructions  pre^suppose  (|iie  le  cuivre 
en  plattes  et  toutes  sortcs  d'ouvnigcs  de  cuivre  seroient  une 
des  principales  marchandises  quc  les  Pavs-Bas  autrichiens 
pourroient  fournir  en  Am^riqae.  L'article  32  conttent  que  le 
cttiyre  de  Hongrie  en  feuiUes  et  en  ouvrages  de  chaudronnerie 
^boach^s  paroit  poovoir  faire  an  article  avantagenzi  qua  le 
enirre  de  Hongrie  sontient  aus  Pays^Bas  la  conennenoe  de 
priz  avec  eeiui  de  Saide  qa'il  dgale  Ii  peu  pr&s  et  qoi  passe 
m%mc  poor  coirre  de  Saide  dans  les  march^  d'Anuterdam; 
qn'enfin  ü  seroit  bien  interessant  qae  noas  paissions  obtenir 
k  cet  ^ard  la  pr^förence  en  Am^riqae. 

J'ai  rhonneur  de  presenter  la  dessus  toutes  les  inforraa- 
tions  et  les  öclaircisscmens  a])puye3  Bur  des  faitö  des  combi- 
naisons,  et  les  rösultats  dont  cet  important  objet  m'a  paru  BUä- 
cepüble. 

Lea  habitans  des  13  Etata-Unis  ont  6t6  contraiuts  de 
subBtituer  aa  caivre  le  fer  la  terre  ciiite  et  des  vases  de  bois 
pendant  les  sept  aiindes  qui  ont  pr^cäd^  la  derni^re  et  lea 
trait^s  en  verta  desqaels  ils  ont  M  reeonnas  indöpendaas* 
Iis  sortirent  k  peine  de  oette  Situation  qoi  exoita  lear  indaalrie^ 
qae  presqae  toates  les  nations  £aropdennes  s'emprisserent  h 
lear  fbamir  entre  aatres  arttoles  des  ostensiles  et  oavrages  de 
cairre,  qai  ne  lear  dtoient  parrenas  jasqae  Ih  qae  de  la  mire 
patrie;  on  y  ajouta  des  coiyreries  ^bouchdes  des  plattes  et 
des  lattas  de  caivre. 

Le  gofit  inn6  et  riiabitude  des  fayoiis  et  inodMes  auglais 
ue  donaa  place  qu'k  ceux  de  ces  articles  qui  y  ötoient  coa- 
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formes,  et  tel  est  et  sera  encore  peudaot  im  long  terme  d'an- 
n^ea  Tetat  des  choses  k  cet  egard. 

D  en  rdsulta  et  du  pröjuge  nuui  domioant  que  les  chau- 
drons,  caMeroksy  caföti^roa,  booloirs  et  nne  infinit^  d'autrea 
objets  de  oe  genre  qu'importÄrent  copieusement  d'autres  natiom 
modMea  comme  d'usage  chea  ellea,  n'^tant  paa  d'an  d^bit  coti- 
rant,  ae  aoat  troaTÖea  dana  la  nöceisitä  ou  de  les  reprendre 
et)  retotir  oo  de  lea  faire  vendre  k  grande  peite  It  hauaae 
publique. 

Le  bon  march^  fit  r^ailier  quelquea-ona  an  caprice  du 
goüt;  ila  se  poarvirent  k  cea  Tentes;  le  plus  grand  nombre 
pref^ra  d'attendre  ces  articles  de  l'Angleterrc,  sur  IVnvoi  des- 
quels  les  Franyoib  üuiLoul  avoiciiL  aiiticipe  de  Lieaucoup. 

Les  Am^ricains  ötoient  sans  ressourco  de  la  part  de  letirs 
ailicles;  Ic  haut  prix  de  la  main  dd-uvre  y  fit  obstuclcj  toutes 
lea  causes  qui  ToccassioniieDt  subsistent  et  se  fortitiont. 

Ce  n'est  qae  depuis  pea  que  par  uue  suite  de  Taiaanoe 
qui  se  replace  et  par  le  prodigicax  accroissement  de  la  popu' 
iation  qu'aliiiiente  sana  cesse  remigration  des  Europ^ns  vcrs 
eee  cootr^es,  qu'U  est  poaaible  de  fonder  une  opiaioii  probable 
et  de  consid4rer  les  eap^rances  que  oous  pouTons  coneeToir 
sur  r^tendue  de  oe  oommeroe  dana  TAm^que  septeDtrionale. 

On  j  consomme  et  beauooup  du  cuivre  travi^d  en  ehan- 
dfon,  OB  plattes,  en  lattes  de  diffirentes  sortes;  eelui  en  ro- 
lette  el  en  pains  ne  peut  pas  s'y  placer. 

II  n'y  a  de  ma  eonnaisaance  j)aa  un  chaudronnier  daiia 
Philadelphie  qui  n'ait  pas  maintenant  sous  la  main  et  en  ccuvro 
des  alembies  et  serpentons  pour  la  distilJation  du  rum,  eau  de 
vie  de  pdiniiies  et  de  t^rains  ehaudieres  h  savon,  k  lessives,  H 
teinturc,  a  raitinerie  etc.  Celles  pour  le  rum  ont  dana  les  gran- 
des  fabriques  jusqu'ii  21  pieds  de  circonfdrence  ou  9  pieds  de 
diam^tre  —  ou  n'en  fait  cepeudant  plus  de  ai  foue  continence 
parcequ'on  en  a  reconna  les  ineouFÖniens  —  et  elles  yont  se 
moltiplier  oonsldörablement  non  seulement  dans  lea  Etats-Unis, 
mais  aussi  dans  les  isles  oii  les  Am^rlcains  Unis  sauront  faire 
passer  nos  euims  d&s  que  la  qualit^  et  le  prix  y  inyitera 
eomme  je  n'en  doute  pas.  H  devient  au  surplus  asses  eommun 
d'empkyer  du  euirre  aus  tuyanx  des  goutti^res  pour  1'^- 
eonlement  des  eaux  des  tolles  d'un  diam^tre  peu  usit^  en 
Europe  de  3  k  4  pouces  sur  uuo  bauteur  de  50  k  60  pieds 
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mesure  de  Vienne,  selon  le  plus  ou  le  moins  d'^öyaiion  dea 
^dilices. 

Une  autre  consoinmation  du  cuivrc  et  plus  rcmarquable 
est  Celle  que  Ton  eii  fait  pour  doubler  des  navir^  doat  la 
congtruction  n'est  peut-etre  nulle  part  plus  animöe  qae  dans 
oe  eontinent. 

Tels  Bont  Ics  prinoipanz  objets  tos  en  grand  qoi  exigent 
des  oaiyres  des  dimensions  et  proportions  d^ignte  dans  la 
tabelle  ci-joiDte. 

Quant  atut  artioles  de  detail  en  cuyreries  onrrag^es  je 
orois  pouvoir  me  dispenser  de  les*  articnler  comme  aiissi  de 
m'abstenir  d'enyoyer  nhdrieurement  d'ici  des  modMes,  parce* 
qu'ils  doivent  Hre  m^mc  pour  les  sauvages  de  fagon  anglaise^ 
et  qu'il  sera  plus  facilc  et  moius  dispentiieux  du  les  faire  par- 
venir  des  Pays-Dus  ou  de  l^ondres  par  Trieste  k  la  dLrection 
royale  des  mincs  et  du  debit  des  cuivres  de  Hongric.  Des 
eouloirs  et  des  caf^^.tit'res  doivent  touteiois  composer  la  ])Iu3 
grandc  partie  dans  les  assortimens  et  des  chaudrons  ebouches 
de  toutes  dimensions^  des  öydnemens  noaveaux  pourront  au 
surpins  majorer  encore  la  consommation  et  le  döbit  de  nos 
eidyres  dans  ce  eontinent. 

Cette  röpnbliqae  naissante  n'a  pas  enoore  port^  ses  yues 
Sur  la  fabrioation  des  monnoies,  mais  il  ne  paroit  pas  dontenx 
qn'elle  y  procäderoit  dn  moins  pour  celle  de  eniyre,  si  on  fiü- 
Boit  aperceyoir  k  ses  l^gislatenrs  Tutile  qni  en  r^alteroit;  oda 
ne  me  seroit  pas  dif&cile  si  j'y  6ttM  antoris^. 

La  senle  mitraille  de  cuivre  qui  ait  prösentement  cours 
dans  toute  T^tendue  des  Etats -Unis  est  au  coin  de  la  Grande- 
Iji  cingne,  on  la  nomrae  pence.  90  s't^changent  et  sont  en  cir- 
culation  legale  pour  une  piastre  gourde  dont  la  valeur  fiorins 
d'Alleraagne  2,  2,  Vt-  ^'  "^  peneos  presejitent  28  onces  de 
Pensylvanie  ou  22'/)  —  Iractions  n(%lig<^s  —  onces  poids  de 
Vienne. 

Le  ctdyre  plat  et  taiU4  en  rendeur  pour  les  monnoiea 
unles  et  formö  de  fa90n  que  dans  les  endroits  oii  on  le  d^bite- 
roit  il  n'y  ait  plus  d  antra  ouynige  que  d'y  irapper  le  com,  se 
liyroit  paisd  quelques  anndes  par  la  direetion  royale  irano  au 
port  de  Trieste  et  cliargö  sur  le  nayire  k  la  disposition  den 
oommettans  k  raison  de  66  florins  d'Allemagfne  le  qumtal  poida 
de  Vienne,  qui  foit  i23V3  &  de  Pensylvanie,  amsi  qu«  la 
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d^igne.  ^Lft  note  des  qualitÖB  et  prix  conrans  des  cuivres  et 
,atitTes  mat^rianx  et  rom^rauz  de  Hongrie  et  de  Bohfime, 
^reepectiyeiDent  ^tablis  par  autorit^  Imperiale  et  Renale  que 
ron  peilt  se  procarer  par  le  canal  de  la  direction  royale/ 

Je  bii]>pa8e  que  les  m^mes  prix  eabsietent  enoore  et  par> 
tant  de  Ik  la  direction  livreroit  aox  Etats -UniB  dana  PAm^riqae 
ä  53V«i  Kreutzer  les  22Vi  onces  de  enivre  qai  constitaent  le 
poids  actuel  de  90  pences  et  qui  reprf^sentent  la  piastre  ^ourde 
de  valeur  i2'2'^/^  Kreutzer;  Ic  iVet,  1  assurance  et  la  maiii 
d'cEUvre  d  y  IVapper  le  coin  qu  adopteruit  iu  nouvelle  republi- 
qiie.  ne  monteront  pas,  je  croifl,  au  dela  de  8  Kreutzer  sur 
90  pcnceB. 

11  resteroit  consequeriiment  aux  Etats-Unis  ÜI —  Iractiun 
negllgee  —  Kreutzer  de  bönölice  net  par  piastre  gottrde  ä  titre 
de  droit  de  sonyeraiiiet^. 

£n  jageant  par  approxiroatlon  ils  pourroieDt  sabstittter 
d'abord  aax  penees  de  la  Grande -Bretagne  et  mettre  en  cir* 
cnlation  poor  25  k  30.000  piastres  de  cette  monnale  de  cuiyre 
k  lenr  coin;  ils  en  anroient  un  atil  de  plus  de  27.900  florins 
d'AJlemagne;  ne  seroit-ce  pas  an  appas  snffisant  pour  les  j 
engager,  ontre  la  considdration  d'nne  marqne  snpr^me  d'indd- 
pendance? 

Ijr  direction  royale  auroit  par  cet  article  une  livrance 
qui  liiuiiteroit  k  350  jus(ju';i  400  qumtaiix  de  cuivre  taille  et 
foniK^  on  roiideur;  a  raison  de  Gö  florins  d'Allemagne  lo  (juintal, 
ee  seri  it  un  objet  de  22.750  h  27  niK)  florins  (rAUemagne,  ob- 
jet  qui  st»  reproduiroit  partiaireinent,  puisqu'il  est  de  la  classe 
de  ceux  qui  doivent  ctre  alimentcs. 

Je  Boumcts  trcs-hurablement  Ii  la  considt^ration  sup^rieure, 
si  et  quelle  attention  cette  spöculation  m^iite,  et  les  suites  qu'ii 
poorroit  Mre  jag4  convenir  d'y  donner,  en  m'antorisant  d'en 
faire  comme  particolier  et  de  moi  m^me  arec  les  manage- 
mens  requis,  l'oaTertore  an  pr^ident  on  k  un  membre  du  con- 
gr^^  Selon  que  les  circonstances  comporteront 

En  attendant  et  abstraction  faite  de  la  tcneur  de  ce  der- 
nier  paragraphe,  je  ne  suis  pas  sealement  d'avis  que  nos 
euivres  d'Hongrie  concourreront  dans  les  roarch^s  de  rAm^ri- 
tjue  avcc  ceux  de  Sm-de,  mais  aussi  qu'ils  pourront  avec  le 
tems  y  obtenir  preförence,  ainsi  que  je  tacherai  de  le  dt^montrer 
ci-dessons. 

Fontes.  Abib.  11,  Üd.  Xi.V.      U»lft«.  S4 
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11  n'a  ^t^  fait  de  ma  connaissance  quant  a  la  (jualite  de 
nos  cuivres  aucune  objcction  de  la  pari  de  ceux  qui  ont  achete 
et  Ulis  en  oeuvre  la  partie  de  nos  cuivres  parviut  ici  l'an- 
iiee  deniiere  de  Trieste  par  le  navire  Imperial  le  Capricieux, 
que  los  iiegoeiaris  et  comniissionnaires  Bach  et  .fay  ont  vendue, 
ni  Sur  celle  qu'ont  vendue  du  depuis  les  iiegocians  associes 
Fragers  et  Liebaert,  maisoa  do  commerce  d'Ostende. 

J'ignore  cependant  si  ceax  4}ui  Tont  mU  en  cDUvre,  wat 
infonn^  qne  c'etoit  da  caivre  de  Hongrie;  il  ne  m*a  paa 
pani  convenir,  hine  et  dudc,  d'entrer  dans  plas  de  d^taÜs  qite 
de  besoin  avee  les  metteurs  en  ceayre.  II  j  a  des  pr^jag^ 
en  commerce,  et  on  ne  Icb  a  surmontda  qn'ayec  peine  sur  cet 
artide  dans  d'autre«  ^tats. 

De  tontes  ces  circonetanees  et  d'aatres  consid^rations 
dont  la  d^duction  seroit  snperflue,  paroit  räsulter  qne  la  cod* 
soraination  du  cuivre  dans  l'Am^rique  septentrionale  m^rite 
tuutt'  attention  de  notre  (>art,  et  que  cettc  branclu-  interessante 
du  rnnimerce  de  la  inonnrchic  y  acqucrrera  saus  peiiic  uu 
nouveau  deboucht-  dont  je  crois  pouvoir  arbitrer  le  montan! 
du  d^h'xt  annuel  enlre  7  et  ÖOÜ  ({uintaux  ä  Philadelphie  tt 
pour  tonte  l'ctendue  des  13  Etats-Unis  dans  T^tat  actuel  entre 
6  et  4000  quiutauXy  uod  compris  la  iivrance  Eventuelle  pour 
les  monnaies. 

n  reste  k  conBidc^rcr  par  queb  moyena  on  donneroit  le 
plus  aTantageaaement  lieu  ä  an  pareil  d^bit  et  comment  le 
cuivre  de  Hongrie  pourroit  obtenir  la  prdförence. 

Le  d^bit  de  ce  cuivre  est  confiö  k  une  direction  royale 
et  tient  direotement  anx  intörSts  du  aouverain. 

Cette  brauche  de  commerce  paroit  donc  devoir  £tre  coa> 
duite  et  envisag^e  aoua  un  autre  point  de  vue  que  les  autrea 
produetions  nationales. 

fei  eile  restf  asservie  aux  pn'jajres,  aux  intri^^ucij,  aux 
ruse.s  et  jalüuaie.H,  meme  aux  vicisbitudcü  et  aux  pt  rttjb  evcii- 
tu(;ll('s  (In  eomnioree,  on  ne  peut  gueres  s'attendrc  h  voir 
prendre  au  dcljit  des  cuivres  de  Hongrie  tout  l'essor  dout  il 
est  susceptible  dans  TAm^rique  septentrionale. 

Lea  n^gocians  Amöncains  ne  Bont  dans  le  fait  que  des  com* 
miasionnairea^  ils  ne  fönt  aucune  demande  pour  leur  propre  compte. 

Le  cuivre  qui  y  est  en  commerce,  leur  a  ötö  consiguE  par 
des  nögocians  europEens  de  Londrea,  de  Stockbolm,  de  Harn- 
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a^gociaDs  beiges  ont  fait  qaelqaes  enyois  dans  ie  continent 
des  caivres  de  Hoogrie^  qui  se  d^bitent  ä  Brazelles  sous  la 
r^e  d'un  factear  ^tabli  par  la  direction  royale^  et  s'il  seroit 
▼ena  de  Trieste,  d'Ostende  ou  d'aiilears  d'antres  parties  de  nos 
etiivres  qiie  Celles  qni  y  sont  arriv^s  par  le  navire  Imperial 
le  Capricienx. 

II  se  peut  que  ceux  vcnus  par  Hambourg  y  ont  ett^  pris 
u  hl  lacturie  royalc  de  cuivrcb  d  llongrie,  si  eile  subsiste  encore 
dans  cette  vilie;  on  peut  s'j  procurer  de  uieme  du  cuivre  de 
Suöde. 

Quoi  qu'il  en  .s<>it,  los  partiiu  de  cuivre  de  Hongrie,  qui 
sont  et  peuvent  etre  venues  de  Tricste,  de  Bruxelle»  et  de 
Hainbourg  dans  ce  coDtineDt|  ne  muritent  eertainement  ga^res 
d 'attention;  je  con9oi8  qne  ce  n'a  6i6  jusqu'ici  quc  par  forme 
d'essai,  et  qne  si  ceux,  qui  en  ont  fait  la  sp^culation,  y  ont 
trouT^  bon  compte,  celk  les  engagera  k  ea  envojer  des  plus 
fortes  parties,  et  qa'en  ce  cas  nne  certaine  qnantit^  de  nos 
cnivres  de  Hongrie  concoarrera  dans  les  marcb^s  de  TAm^ri- 
qoe  avec  celni  des  autres  nations;  mais  ne  se  passera-t-il  pas 
plnsieurs  ann^es  avant  que  nous  parviendrions  snr  ce  pied  Ii 
nn  d^it  consid^rable,  et  ponvons^nous  esp^rer  de  cette  marche 
d'obtenir  la  prefercnce,  ne  fut  ce  que  la  qnalite  de  noö  cuivrea 
»eroit  supörieun;  ii  celle  dcts  autres  nations. 

Qu'il  III  ■  >'»it  jiermis  (robserver  que  cet  articlc  subit 
d'abord  duns  bmi  bcin-tlce  comiix-  t<»us  les  autres  unc  diminu- 
tioQ  de  7'  2  pour  ccnl  ii  titre  dr  l  ommission  et  de  magasiuage. 

(.^u'en  g^ueral  le  commiäsionnaire  fait  fructilier  peudant 
xvh%  lougtems  k  son  pro6t  pafticulier  les  argens  qni  provieonent 
de  la  Tente,  fat-ce  qn*il  auroit  venda  argent  comptant  oa  k 
C4mrt  credit. 

Qa'il  jottit  de  5  pour  cent  sur  la  reroise  qu'il  fait  en 
marefaandises. 

Qne  ce  non  obstant  le  nögociant  enropöen  fait  un  bönö- 
fice  de  15  k  20  poor  cent  snr  le  cuivre  qu'il  s'est  procnrä  oü 
son  commerce  i'a  dirigä. 

Que  la  qualitö  de  nos  cuivres  est  bonne  et  que  la  con- 

8<^»mmation  du  cuivre  qui  s'cu  fait  dans  co  conliucnt,  ira  Ion- 
gue»  Hiiiice«  cn  augmciitant  par  les  nouveaux  bcsoins  qu'y 
provoque  i'accroissement  de  la  population. 
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Que  le  prix  courant  qn'y  obtient  le  caivre  est  tr^g 
avaotageux,  ä  quel  ^ard  je  crois  devoir  entrer  dana  quelques 
d^tails. 

Le  pi'ix  du  cuivrc  cn  femlles  qa'indiqueot  les  feoiUes 
des  prix  cottrans  a  Philadelphie,  n^est  que  celoi  qa'eD  donnent 
et  k  OD  long  credit  aux  commisuonDaireB  des  Ewop^ns  quel- 
ques n^gocians  apr^s  une  sorte  de  oonTeiition  qai  ttent  du 
monopole  de  ne  pas  le  surpasser,  ce  qni  leur  est  d'antant  plus 
facUe  qtt'ils  sont  pcu  nombreux;  cenx-ct  tivrent  le  cuivre  att 
metteur  en  oeuvre,  qui  la  plupart  payent  argent  comptant  et 
an  b^n^fice  de  10  k  12  pour  cent  —  si  pas  plus  k  cette  troi- 
si^me  ou  qaatri^me  tnain. 

I/C  rnoindre  des  pnXj  iiuqucl  un  chauilroniiicr  de  i'hila- 
delphie  et  (lautres  villes  de  la  Pensylvauie  s'est  procure  du 
cuivre  eii  leuilles  depuis  que  la  nouvelle  republique  a  pria  con- 
sistance,  a  ^te  de  2'2  a  25  pences  la  livre  poids  de  Pensylvanie. 
Le  quintal  de  Viciinc  y  fait  12i^'^/^  c'est  par  cons^quent 
39  Kreutzer  la  livre  poids  de  Vienne. 

Quant  au  cuiyre  öbaacbö  et  aux  ouvrages  de  cuivre 
trayaill^  en  chaudron,  podles^  casseroles;  rdcbauds,  caföti&res 
etc.  cuivre  en  lames  pour  les  toilsi  les  goatti^res  etc.  il  est 
sensible  qae  ces  articleSi  se  placant  et  k  tous  ^gards  plus  avan- 
tageusement  pour  Tötat  ou  rindustrie  des  sujets  les  portent  k  se 
confonner  au  goüt  et  aux  usa^s  des  consommatears  qui,  je  le 
repete^  est  en  tout  la  fa^n  anglaise  daos  l'Amärique  septen- 
trionale. 

De  ces  consid^rations  ne  r^sulteroit-il  pas  que  l'^tablisse- 
ment  d'uiie  factorie  royalc  de  cuivre  de  Hongrie  a  Pliiladelphie 
eearteroit  presque  tous  les  inconveniens  ci-ddduitsV 

La  raeilleure  partie  des  bi'neHce.s  i^pars  qui  le  surhaus- 
sent  de  beaucoup  et  au  d(''triiuent  du  debit  de  nos  euivres 
entreroit  au  surplus  dans  le  tresor  royal,  et  cet  etabÜssement 
conduiroit  a  faire  obtenir  la  pröförence  aux  cuivres  de  Tlongrie, 
d^s  qu'on  se  porteroit  k  faire  le  sacrifice  qui  se  fait  prösenie- 
ment  en  pure  perte  pour  les  royaks  iinances  d'une  partie  de 
ce  que  produiroit  la  vente  au  delk  des  prix  auxquels  la  direc- 
tion  royale  les  fait  livrer  aux  commettans  ou  acbeteurs,  en  j 
combinant  les  fraix. 

J'ai  arbitrö  oi-dessus  entre  trois  et  quatre  mille  quintaox 
la  consommation  du  caivre  dans  oe  continent. 
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Qnoiqae  bien  des  combinaisons  tendent  k  me  pereuader 
qu'elle  ne  peut  pas  dtre  en  deasous  de  ^000,  je  la  resiraiDdrai 
ä  3000  quintanx  pour  ne  pae  m'exposer  k  faire  entrevoir  plus 
de  racc^B  dans  ee  d^boachd  remarqnable  d'ane  partie  de  notre 

.Niiperriu,  q«e  des  circonütaiices  inopinoes  mais  poH8iblc6  puur- 
ruicnt  liilirmcr  tellcs  qu'unc  baisbü  dana  ies  prix  do  la  pari 
de  no8  coiHüirreiis. 

Ne  i5Upp(»sfifit  done  (prun  do\nt  3(Hii)  «junitaux  daii» 
rAm«'ri(|Uo  septentrionale,  ce  scrüit  un  objet  vu  en  gros  de 
165.000  duriiis  d'AUcmagnc,  pui&quc  Ic  quintal  des  sortes 
conyenabies  ci-dcssuR  däsignees  pris  k  Trieste  et  poide  de 
VieDnc,  reviendroit  l'un  parmi  Taatre  k  55  florind  d'Alleniagne. 

Dös  qae  le  döbit  du  cuivrc  de  Hongrio  qui  aoutient  la 
coacurrence  avec  celui  de  SoMe  dans  le  marchö  d' Amsterdam 
et  ainsi  que  je  le  crois  dans  ceuz  da  eoDtinent  s'y  fera  par 
le  caoal  d'une  factorie  Imperiale  et  Royale,  il  ne  semble  pas 
douteux  qa'on  obtiendra  sans  peine  20  pour  cent,  ponr  ne  pas 
dire  plns^  an  delk  du  prix  auquel  la  direction  rojale  le  fait 
liyrer  k  bord  k  Trieste. 

]  .es  330(X)  florins  d'Allomagne  qui  surpasscroient  le  taux^ 
qui  seloij  lu»  principe»  de  la  direction  royale  doit  ctrc  payd 
a  8A  eaisse  pour  3000  quintaux,  nc  seroient  certainement  pas 
absorbüä  par  Ic  tVct,  i'assurancc,  lo  magasinage,  salaire  ou  tau- 
ti^me  du  factcur. 

Je  con^'ois  quo  le  surpius  iie  »eroit  pr^s  do  consideration, 
mais  en  mdme  tems  qne  d'autres  motifs  qui  tiennent  par  nn 
encbaiooment  an  meillenr  etre  d'un  des  rojaumes  de  1  auguste 
mattre  da  commerce  et  de  la  navigation  de  Sa  monarcbie  sont 
pr^ponderaos. 

Si  ces  vaes  ötoient  adopt<Ses  et  qu'il  fat  en  consd- 
qaenee  troavd  conyenir  de  mettre  en  factorie  le  ddbit  du 
cniyre  de  Hongrie,  on  pout  dtre  assurc  (|uij  l  oniployc  qui  en 
seroit  cbargd  par  la  direction  royale,  trouvera  dans  mes  soins, 
par  mes  correspondanees  et  connoissances  locales  qu!  ne  s'ae- 
quierunt  qu'insensiblcment,  toutes  Ies  facilitds  qui  pcuvcnt  con- 
duire  an  bucc^s  avee  uutatit  de  promptitudu  qiif  d'cconomie. 

Voilli  ce  quo  uiea  faiblee  luniieres  et  le  zMc,  .snus  Icquel 
j'ai  blanelii  me  sugp^fTont  de  plus  efHcace  jtoiir  dc-biter  avan- 
tageusement  une  partie  considerable  du  euivre  de  llKutrrie  dans 
les  vastes  districts  de  cette  röpablique,  oü  la  cousommatioa  de 
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ee  cuWre  et  dans  ses  enTirons,  (il  passe  annnellement  de  France 
aux  ifllea  fraB9ai8es  de  rAm^riqoe  18  k  20.000  livres  de  eaiTre 
ouyrö)  procnrera  eocore  pendaot  longaea  ann^et  im  sarcroU 
remarquable  d'exploitation  et  de  travail  en  Hongrie. 

H.  Ad  13  D^eembre  17SI, 

Oonaols  ötrangeres  pres  des  Etats  •Unis  dans  l'Ameriqoe 

septentrionato. 

Note. 

Lfi  nii  de  Suede  ayant  denommf*  nri  consul  \univ  \e  com- 
merce de  868  6t&t»  avec  Ja  nouvelle  republique,  ii  luL  recoiiim 
eil  eettc  qualite  par  los  Etats -Unis  assembles  en  congrcs  et 
particulicrement  par  i'ctat  de  Pengylvanie,  oh.  il  vient  de  üxer 
sa  residence  k  Philadelphie. 

Le  conseil  saprcme  cxecutif  de  Peusylvanie  fit  pablier 
en  cons^quence  ce  qui  suit:  A  toos  cenx  qae  cela  peut  oon- 
cerner,  Charles  Hellsted,  öcuyer,  ayant  ^t^  reconnu  par  les 
£tats-Unis  assembles  en  congi*^  en  qaalit<S  de  oonsul  de  6a 
Majestö  Sa^doise  pour  r^sider  k  Pbiladelphie  dans  l'^tat  de 
Pensylvanie,  U  est  d^clartS  par  les  prösent^s  qae  les  privilcgcs, 
pr^^minence  et  antoritd  comptant  k  pareil  caraet^re  Ini  sont  dus. 

Donn^es  en  conseii  sous  la  signature  de  S.  £.  John  Dickin- 
8on,  ccuyer,  prosident,  et  Ic  sceau  de  Tetat  u  Philaddpliie  ce 
9  Deccmbrc  1784  et  la  iieuvieme  annee  de  la  röpubiique,  «igne 
Juhn  DickiusoD,  contresiguc  John  Armstrong  jun. 

J.  Ad  13  D^cembre  17H4. 

Papieni.  de  mer  du  oapltalne  du  Brigantln  de  Kttyi»er  ani^A 
d'Ostende  4  Philadelphle  4  pavilloii  ImpdriaL 

Note. 

Andre  Audricsse,  capitaine  da  brigantin  nomm(^.  de  Kayper, 
du  port  cnviron  de  90  tonneaux,  armatear  N.  de  Kujper  et 
Comp,  n^gociant  k  Ostende,  fit  voilo  de  ce  port  a  pavilion  Im- 
perial pendant  demier  aar  Philadelphie,  ok  il  arriva  moiti^ 
en  lest  k  la  consignation  des  commissionnaires  en  cette  ville 
Biddle  et  Thelliers. 

Ce  capitaine  danois  de  nation  yint  chez  moi  le  8  da  eoa- 
rant;  il  me  fit  connoitre  sa  resolation  de  ne  plas  retoomer 
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avec  ce  bngantin  k  Ostende,  et  celle  qaMI  auroit  prise  de  le 
mcttrc  dt'sonuuis  en  fret  dans  co  pays  pour  le  commerce  des 
isles  80US  pavilloii  Amcricain. 

II  me  requit  en  consequence  de  fain-  [»asser  au  dit  arma- 
teur  le  papier  de  mer  ou  passeport  du  magistrat  et  de  l'ami- 
rautö  de  la  ville  et  port  d'Osteiidc,  pour  evitt^r  Tustagc  qui 
poarroit  en  dtre  fait  d'ailleurs,  s'il  ne  le  iiiottoit  pas  cn  bonnes 
mains,  son  intention  ctant  de  faire  volle  sans  delai  pour  Cara^ao 
aTec  ane  cargaison  de  farine.  Je  lui  ai  dit  que  je  m'en  Charge 
comme  patriote  da  nögociant  d'Ostende  de  Kuyper. 

Je  joins  ici  ce  papier  de  mer  en  original,  pour  qae  la  ren- 
iräe  pnisse  en  6tre  faite  avec  s^carit^  et  sous  le  bon  plaisir 
da  goavernement  par  le  canal  des  ofHcier»  principaax  des 
droits  Ii  Ostende. 

Beelen  aii  lielgioioöo. -'^ 

(Pbibulelpliia)  21  December  1784. 

Gerfichte  über  eiueu  bevorsteheudou  Krie^  Oesterreichs  mit  llullaud. 

Honseignenrl 

II  piirvient  u-l  de  toutc  part  que  nous  scrions  mciiact's 
d'une  fjjuerre  uux  I*;iys  Bas;  des  lettres  particulieres  qui  arriv^- 
rent  liier  20  de  ce  mois^  anooncent  les  dispositions  dont  on 
seroit  occupe  pour  mettre  nomm^ment  AnTe»  et  Ostende  dans 
an  meilleur  4tat  de  defense. 

Teile  qae  soit  encore,  Monseignear,  mon  incrödolit^  sar 
cette  gaerre,  je  pois  me  tromper. 

Je  crois  donc  devoir  soomettre  trisB  hamblement  k  la 
considöration  enpörieure,  c'est  ce  qae  peat  valoir  Tidöc  quo 
m'a  fait  concevoir  le  principe,  qa'il  est  du  droit  de  la  guorre 
d'affaiblir  son  ennemi  aatant  qa'il  se  peat,  en  le  troablant  dans 
ses  possessions  et  dans  son  commerce. 

Des  navires  arim's  uii  course  par  des  particulicrs  y  coii- 
courreraicnt,  il  semble  de  toute  probabilite  <ju'<in  s'y  porteroit 
d'ici  avec  sncc«^s.  I/insinuation  qui  en  soroit  l'aitc  a  ciTtaius 
de  nos  sujrts  et  iiegocians  a«x  Pays-Bas  eiigagcroit  peut-rtre 
h  donncr  des  ordrcs  Ii  leurs  correspondans,  et  il  s'en  trouveroit 
parmi  oeox-ci  qui  s'y  intöresseroient,  puisque  tout  paroit  assarer 
des  prises  en  faisant  voile  de  ce  pays  vers  les  isles  con- 
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nues;  je  crois  mdme  qn'on  s'y  porteroit  ici  saDS  eoncon» 
^traoger. 

Hais  soit  qu'on  armeroit  eDti^rement  en  guem  ou  tont 
a  la  fois  en  gnerre  et  marehandiseay  il  faot  uoe  permiaaioii  du 
soaveram  dont  on  arboreroit  le  pavUlon  ou  une  commiBsion  de 

Ba  part,  pour  legitimer  des  bosdlit^s  de  ce  genre  ainsi  que  les 

pi  ises  qui  pourroient  ßtre  faites;  des  pareils  armemens  et  leurs 

effets  sollt  assujettib  U  des  nornies  et  ordoiuiancts  t'dietds  par 
le  t^ouvcraiii  qui  loa  autoriso  par  sa  banuicrej  je  u'ai  pa*j  Celles 
qui  upereroieut  dans  le  eas. 

S'il  y  a  effectivernr'nt  uialicrc,  et  qu'il  fut  jugc  cnnvenir 
de  me  donncr  des  ordicä  ia-dessus,  je  ferai  tout  le  possible 
ponr  m'eii  acquitter  de  mon  mieox. 

Je  suis  •  • . . 

Boolen  an  Belgioioso. 

28.  I>6Mmb«r  1784. 
KriagigsHIehta.  —  La  Fsyetto^s  Rttekkehr  nach  Europa. 

Monsoigneur! 

Je  prens  la  respectaeuse  libertä  d'adi^sser  par  celle  k 
V.  K  UD  tripHcata  de  ma  lettre  du  21  de  ee  moia.  L'opinion 
dans  laquelle  j'^tois  d^s  lorsqu'on  se  porteroit  ioi  k  tout  övdne- 

ment  k  armer  en  coursc  vicnt  de  se  justifier;  les  capitames 
de  quatrc  navircs  qui  arrivriciit  pondant  la  semaiiie  dcrnierc 
a  New  - York  d' Amstcrdain,  d'oii  ilö  auraient  fait  voilc  Ic  21  au 
22  Octobre^  out  iulornn'  «jun  la  guerre  est  inevitable;  ils  ont 
pcr.suad«'  j)arcc  qu  ötaiit  dans  le  cas  de  pa.^ser  aux  isles  ils 
ont  arborc  paviilou  aracricain.  Deux  negocians  assocics  de 
New -York  sous  la  raison  do  Alexander  at  Kamiagh-house 
se  rendirent  d'abord  ici  pour  me  demander  s'IIs  pourroient 
obtenir  par  mon  canal  des  lettrcs  de  incr  pour  armer  en  course 
cinq  k  six  b&tlmens  sous  pavillon  Imperial.  Oes  ndgocians 
Bortent  dans  Tinstant  de  cbez  moi  et  m'ont  requis  de  leur 
^crire  dis  que  je  pouri-ois  leur  marquer  quelque  cbose  de 
positif  ik-desBus;  ils  m'ont  dit  qu'ils  sont  en  ^tat  de  mettre 
d'abord  en  mcr,  l'appas  des  priscs  y  engagera  nombre  d'autres; 
je  soumets  le  tout  k  la  haute  consideration  de  V,  E. 

Je  viens  de  lire  dans  la  gazetto  de  ce  jour  ce  qui  suit: 
jBassetcrre  (Sr.  Kitt)  Uciubrc  21.    We  aro  iacrediblj  luiormed 
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that  a  dateh  iregate  aod  some  slare  shifMi  with  tniopB,  canon 
etc.  OD  board  for  S^-Eustachiias  weiit  into  that  islaad  on  Mod- 
day  night  last;  Mr.  de  Qraaffe  n  appointed  goveriior/ 

Les  glaces  ont  d^jli  intercept^  ]a  navigation  de  la  Dela> 

wäre,  le  tems  s'adoueit  eependant;  je  yaiB  essayer  de  faire 

püj  vriiir  nia  prcsente  k  V.  JO.  par  le  j)aquebot  anglais  qui  f'cra 
vuile  tiaiia  peu  de  jourö  de  New-York,  je  1  adreböe  a  Mr.  de 
•Suuga. 

Je  suis  .... 

P.  S.  Mr.  le  Marquis  de  la  Fayette  s'embarqua  inopin^- 
ment  a  New -York  sur  uii  pat^ucbot  fraiiyais  la  seiuaiiie  derui^re. 

Le  Baren  de  Beelen-Bertholff. 
Beelen  an  Bftlghriftto.  ^ 

Philadelphia,  21  März  1785. 

BttTOrstehende  Anknnft  dtt  spanischen  Ministers  in  New -York.  —  £rtffTnung«i 
der  tpaoiachen  Regierung  hinsichtlich  der  Schifffahrt  auf  dem  MissisBippt  — 
BoTinnthicf"''*  Nacliricli'^^n  aus  Cuha.  —  Die  Kti|rlätif!f»r  haben  ikhIi  iii«.lit 
alle  Fi'stunj^L'ii  freipc^'eboii.  —  Vi-rhaudlungen  des  Congresjjos  mit  de»  In- 
diaaerstämmen,  welche  bisher  mit  den  EnprllttHlorn  verbündet  waren.  — 

Uuterbreitung  dur  Beiiiigtii. 

PbUadelphio»  le  ti  Macs  1786. 

MoDseignearl 

J'ai  pris  la  rcspectueus«-  III«  rt<5  d'adresser  k  V.  E.  par  la 
voie  de  New -York  le  21  et  l^b  D^cembre,  le  27  Janylcr,  le 
8  et  22  Fövrier  dernicr  des  lettres  et  notes  relatives  K  dea 
propoeitions  qoi  m'oot  etc  faites,  et  k  celles  auzqaelies  eües 
m'ont  para  donner  ingression. 

J'ai  con^tt^  Monaeigneiir,  qa'il  ötoit  de  mon  devoir  de 
porter  les  onei  k  la  connaiMance  de  V.  E.,  et  je  L'ai  Supplik 
de  jeter  un  regard  indulgent  sur  les  antres;  oserais-je  espörer 
qa'EUe  me  fera  la  gHtce  de  pardonner  la  forme  de  quelques- 
uaes  de  ces  notes,  les  circonstances  m*j  ont  dötermin^,  les 
motifs  et  ma  juste  contiance  dans  scs  bontös  mo  raa»iir(^nt. 
On  atteiid  de  j<»ur  Ji  autre  ii  New -York  rarriv<'(^  du  luiiiKsirc 
plönipotentiairc  de  la  cour  (rivspa^^iR-  prct»  de  13  Ktats  l'iiis 

Cette  cour  a  fait  inMimier  au  eimgr^s  par  soii  agent (|ue 
le  dernier  traite  ne  douue  pas  aux  Americains  iinis  le  droit 
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de  la  jiayjgation  bot  le  fleuve  de  Mississippi,  et  qu'en  cons^- 
quence  on  se  saisirait  de  toits  savires  des  sujets  de  cea  ötato 
qui  jr  Davigeroient;  cette  interdiction  ralentira  les  ^tablisae* 
nients  sur  TOhio,  oü  plusienrs  mille  earent  Hea  l'ann^  der- 

ni^rc,  eile  sera  tres  prejudiciable  si  ceux  qui  s'y  trouvent  deja 
par  Ic  dcfaut  d'ua  döboucLc  facile  de  Jieurs  abondantet»  pro- 
ductioiis  territorialo».  3t 

II  semblc  de  piut»  que  cettc  puissance  n'adhcre  pas  Ii  la 
fixation  des  limitcs  dont  on  est  convenu,  et  dans  lesquelles  la 
posscssion  des  13  Etats -Unis  a  ete  circoDScrite  ;  le  Mississippi 
devoit  la  borner  d'un  cotö;  un  dötacheraeut  des  troapes  espa- 
gnoles  a  etö  envoye  depuis  peu  au  dela  du  fleuve,  8*e8t  satsi 
d'an  local  Donun^  Mascle  Thoais  situ^  sur  la  riviöre  de  Cherakee, 
et  s'j  occupe  mainteoant  ä  7  construire  an  fort;  le  möcon- 
tentement  des  r^pablicains  ^clate  k  ces  ^gards. 

Des  lettres  de  la  Jamaiqae  en  date  da  15  Janvier  infor- 
ment  que  le  nouyeau  gouTeroeur  de  Cuba,  Don  Galvea,  seroit 
arriv^  U  Segatra  avec  plusiears  vaisseaux  de  ligne,  fregates 
et  quelques  mille  homraes  de  troupes;  cette  nouvelle  vieut 
d'etre  conlimue  avec  ajoute  que  ce  conimaiulant  auruit  lait 
voilc  avee  son  armement  sur  les  Musquitos  Sliore  —  possessiuu 
anglaise  au  cap  Honduras  Lat.  IG  et  25"  lon^.  85  et  25",  a 
pP!i-pW»8  vis-a-vii»  de  la  .laiiiairjue  011,  scloii  le  rapport  du  capi- 
taine  Robert  Ewart  qui  aniva  la  semaine  derniere  de  cette 
isle  h  Baltimore,  on  est  alarme  au  point  quo  Ton  y  exerce 
du  depais  extraordinairemeDt  la  milice;  il  informe  que  Don 
Qalvez  a  sommö  le  eommandant  du  fort  Mosquitos  de  se  rendre, 
et  que  le  gouverneur  de  la  Jamaiqae  se  dispose  k  secoorir  les 
habitans  de  cette  baye. 

Les  Anglais  n'ont  paa  encore  övacud  les  forts  de  Niagara, 
d'OswegO;  du  Detroit  et  de  Michillimakinac;"  les  troapes 
amöricaines  se  sont  vainement  pr^ntdes  poiir  en  prendre 
poBsession  selon  la  teneur  du  dernier  trait^;  il  m'est  reveou 
que  la  (Irande -Bretagne  n'entcnd  s'y  prßter  que  lorsqu'on 
se  sera  arrangö  definitiveniciit  »nv  d'autrcs  objets. 
Le  congr^s  vient  d'cnvover  le  colonel  Smith  en  qualite  de 
»ecretairo  do  la  legatioii  de  Mr.  Adams  a  la  cour  de  T.nndres. 

Me  seroit-il  permis  d  ubserver  quo  la  position  des  dits 
toits  est  rcmarquable ;  lo  premier  est  situe  entre  le  lac  Outario 
et  le  lac  Erie,  le  second  sur  la  riviere  de  Scneca  vers  le  mi- 
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lieu  du  lac  Ootario,  le  troiai^me  est  au  lac  S'-dair»  et  le 
qnatn^me  entro  le  lac  Hnron  et  le  lac  Michigan. 

Oes  trois  derniers  forts  commandent  les  trois  grands  lacs 

et  la  grandc  ctendue  d'un  des  plus  prticicux  terntoireg  du 
globe  qui  est  «ituö  ontro  Tühio  et  le  Mississippi;  il  a  daiis  soii 
eneoiTite  les  belle«  rivic  ies  de  Wabash  et  des  Illinois;  i!  ren- 
fVnne  des  miiuhaux,  loasiles  et  salines.  C'est  a  28  miles  dOnia- 
taiioii  au  Nord  de  Wabash  qu'on  a  dc^couvcrt  un  mincral 
d'argent  tr^s  richc,  les  mines  de  plomb  y  abondent.  Je  tiens 
cee  ciroonstance»  da  g^ogrnphe  llutchius  qui  a  fait  an  TOjage 
ex  professo  dans  tous  ccs  district«. 

Abstraction  faite  de  ces  et  autres  considörations  politi- 
qaeSy  r^racvation  de  ces  forts  ^toit  int^resaaDte  pour  lee  £tat8- 
Unis;  la  plupart  des  nations  sauvages  dans  ce  Taste  district 
ODt  4t6  alli^es  aus  Anglais  pendant  la  derniöre  gaerre,  elles 
ont  continuö  depttis  la  coneltision  de  la  paix  entre  TAngleterre 
et  les  dits  ^tats  des  d^vastatioos,  menrtros  et  exc^  jusqa'en 
D^cembre  dernier  snr  les  habitans  de  la  nouyelle  röpublique 
saus  pouvoir  etre  cnntenus. 

Les  repuLlicains  (Uoient  eu  outre  ])rives  d'nno  branelie 
de  commerce  des  plus  luerativos  tantlis  «|uc  plus  de  pruximite 
quc  du  Canada  donnoit  inlt'ret  a  uno  grando  partie  de  ces 
nations  de  trafiquer  avec  lets  Ain/Tieains  iinis;  t-Ues  sont  lestt-es 
surcbargees  des  peUcteries  et  privöes  de  co  qu'ellefl  dcsii'eofc 
en  öchange. 

Ce  fut  eniin  le  21  Janvier  dernier  qae  les  commissaires 
du  congr^s  conclorent  une  paix  avantagcuse  avec  ces  nations 
an  fort  Mac  Intonk,  ce  qui  va  donner  d^s  les  mois  prochains 
nn  oertab  cours  k  la  traite  des  pellcteries  par  la  Pensjlvaoie 
et  r^tat  de  New-York,  oü  il  n'a  pas  4t6  possible  jusqu'lt  prä- 
sent d'en  faire  an  objet  de  commerce  de  considöration ;  j'entrc, 
Monseignenri  dans  des  d^lails  ult^rieurs  Ik-dessos  par  la  note 
jointe  aa  präsent  rapport  cotde  «/1 

La  Grandc -Bretagne  a  roaintenant  dans  ses  possessions 
de  rAnu-rifjue  beaiieoiip  j>lus  daiiuemeii«  maritimes  et  plub 
de  troupes  qiu!  ei-di  vaut  eu  tems  de  paix;  je  tieuü  lU;  bonne 
pait  qu'il  y  a  entre  autres  deux  fVegates  dans  la  liviere 
S'-John  (^Fundy  liaye),  une  \i  Passamaquoddy ,  40  miles 
de  S'-J(»hn  river  vers  les  frontit'rcs  des  Etats-Unis,  une  k 
AmiapoÜs  royale,  deux  a  iSbelburue,  sept  a  huit  ä  Ualiiax, 
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toateB  de  36  &  40  caDoos,  et  an  graod  nombre  de  galions 
de  2  et  3  canans;  il  y  a  plusieurs  vaisseaux  de  ligne  k  la 
Jamaique,  13  regiraens  d'infanterie  daiu  la  Nottvelle  EcoMe, 
2  ä  Halifax^  1  k  Cornwallis,  2  au  fort  Cumberland,  2  kS^-Jobn, 
1  h  8**- Anne,  1  k  Passamaquoddy  et  un  coitjs  d'artillerie. 

L'arret  du  eunseil  d'ctat  du  roi  de  France  concernant  le 
commerce  etranger  daiis  los  islos  iVanruiscB  de  TAmerique  du 
W  Aoiit  1784  iie  parviat  ici  que  la  semaine  dcrniere.  8a  pu- 
blic.'ition  [tfir  les  p^azettcs  fut  pröcedöe  d'une  lettre  anonyino 
pour  taire  apercevoir  au  public ,  dit  l'auteur,  les  avautages 
de  cet  cdit  pour  lea  Americains.  Unze  baümens  charg^  de 
farinc  et  productions  amöricaines  furcnt  saisis  da  depub  aux 
ieles  fran^aiaesy  qnatre  dtoient  ä  paviUon  Am^ricam;  Ü  paroit 
qne  Tanonyme  est  ttn  peu  compromis. 

Le  8r.  Marbois,  eonsol  g^nöral  et  charg4  des  affaires  de 
France^  en  attendant  TarriT^  du  mlnistre  de  oette  conr^  s'est 
Stabil  ä  New-Yorky  je  joins  ici  peut-dtre  soraboDdamment  copie 
de  cet  arrßt  sub  A, 

Sab  B  le  duplicata  d'nne  note  que  j'ai  adress^  k  V.  £. 
le  22  du  mois  de  F<^vner  par  le  canal  du  consul  de  Sa  Ma- 
jeste,  de  Soiiga,  et  par  le  paquebot  qui  rit  voile  de  New -York 
bur  Falmouth  au  cnmmencement  du  mois  courant. 

Sub  C  une  note  et  pieees  y  reelamees  tendaut  ii  de- 
raontrer  quc  ditierens  bois  de  tineture  et  de  mahagony  peuvcut 
Dous  parvenir  de  tems  eii  tems  et  avantageusement  par  difie- 
rens  ports  des  Etats-Unis. 

Sub  D  une  note  sor  la  traite  de  la  graine  de  lin  que 
les  sujets  de  Sa  Majeste  nux  Pays-Bas  poorraieot  faire,  k  ce 
que  je  crois  aveo  plus  d'utile  de  l'Am^rique  que  du  Nord  de 
TEurope;  rimportation  de  neuf  mille  tonnes,  sipasplus^  ann^ 
commune  de  trois  que  nous  en  faisons  pour  la  convertir  en 
toile  et  dentelles  que  nous  foumirons  en  öcbange  m'a  pam 
mdriter  toute  attention. 

Sub  E  une  note  par  laquelle  je  porte  k  la  connaissance 
supcricure  les  circonstaiices  et  motifs  de  Tassembl^  tempo- 
raire  du  congre:^  ii  New -York,  oü  leä  ministres  etrangers  se 
sont  ögalement  <^tablis. 

Sub  F  une  note  et  rordonnancc  de  1  amirautc^,  y  jointe 
pour  le  {»ort  de  Cliarleston.  Caroline  du  Sud,  que  untre  naviga- 
tion  l'röqueute^  je  la  joins  en  double  pour  le  cat»  que  V.  £. 
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jugeroit  qu'il  pourroit  etrc  Interessant  k  la  navigation  des  ötats 
de  8a  Majestö  au  deik  du  Rhin  d'en  4tre  egalement  inforrac^. 

Sob  O  vaae  note  sur  le  commerce  da  fil  de  Üd  k  coudre, 
dont  il  j  a  nombre  de  bonnes  fabriqaes  dana  les  ^tats  de 
8a  Majeet^;  j'j  at  ajoiit^  an  paqaet  poar  ^ohantiUon  de  Tes- 

dtte  d'Ecoase  qoi  eat  la  plos  rechercHöe,  et  j'indiqae  les 
aatres  qoi,  ^tant  aMOitieB,  sont  d'an  ddbit  coarant;  je  joins 
aoMi  oette  note  en  doable,  matatis  mntandia,  atnei  qae  T^ehan- 
tillon,  parcequ'il  y  a  des  fabriqaes  coDBid^rables  de  fil  dan» 
les  ^tats  de  Sa  Majest^  an  delJi  du  Rhin. 

Sub  H  une  note  relative  Ii  une  partiü  de  sei  jjue  le  n^- 
gociaiit  de  Rruxelles  F.  Remberg  envoya  ici  d'Dsteiide  eu 
D^cerabrc  dernier. 

Sub  ./  nne  note  |>;ir  laquell»^  pr('Sf»nte  tn"*s  hiuiiblenient 
ma  I  <  ponse  a.  la  lettre  <)l:ili<i;eantc  y  jointc  en  eopie  que  Mon- 
sieur le  gouverneur  de  Trieste,  comte  de  Brigido^  m'a  ecrit, 
Boumettant  sa  teneur  k  la  considöration  sup^rieare,  eDsemble 
mes  obterrations  et  indications  eooBigndes  dans  cette  note 
tant  sar  le  commerce  des  pelleteries  aveo  lea  nationa  saavagea 
et  pr^aentement  amiea  dea  Amöricaina  anis,  que  aar  lea  moyena 
qoi  aemblent  poavoir  6tre  efficacement  employ^  dana  cea 
paragea  de  tirer  bon  parti  da  söjour  nöcesaaire  entre  la  Tente, 
la  reotr^  dea  derniers  et  la  refaite  dea  cargaiaons  respectirea. 

Sab  £'ane  note  qal  accompagne  la  carte  topograpbtqae 
des  diz  noavelles  proWnees  qni  ont  ^t^  eiroonaeritea  poar 
form  er  en  aon  tems  33  Etats -Unis  et  dont  i'ai  fait  mention 
par  Iii  note  cotrc  8  jointe  h  "mon  r.ii>})ort  du  21  .Tuin  dernier. 

Sub  L  une  note  par  iaquelle  je  propose  souö  trcs  humble 
correction  d'imiter  les  Anglais  par  l'envoi  et  la  publicatioii 
en  Amenqu*'.  du  taux  auquel  les  af;soranee3  maritimes  se  foot 
dans  les  Etats  de  8a  Majeste  aux  Pajs-Bas. 

8ub  M  une  note  qoi  a  trait  k  des  grainea  et  scraencea 
designdea  dans  la  liste  y  jointe  qae  le  doetear  et  profeaaenr 
d'histoire  naturelle  de  Märter  me  demandc  par  sa  lettre  de 
Chaiieaton,  qoi  m'est  parvenae  le  12  Janvier  dernier,  de  faire 
passer  en  aon  tema  k  Vienne  aar  eompte  des  financea  de  8a 
Majestä  k  Tadresse  de  8.  £.  Mgr.  le  cbäncelier  de  coar  d'dtat, 
comte  de  Cobensl. 

Sab  N  ane  note  olt^rieare  conoernant  la  aucceaaion  de 
C.  Meli  d^c^d^  k  Braxellea,  va  la  ddcouyerte  qui  s'est  faite 
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de  1  hcritier  »Uiiis  co  Pajs  ensetnble  ma  lettre  lä-dessus  k  Tex^ 
cuteur  teätaiiientaire. 

Sub  0  nnze  manifestes  dos  murchaadises  qui  oat  cte  iiu- 
portnJes  de  TEurope  k  Philadclphie^  h  Charleston,  \i  New -York 
et  k  Alexandrie  en  Virginie,  j  joiot  une  note  des  denrc^es  qai 
ont  6i6  export^es  de  Cliaricston  de  14  au  26  Septembre  alio 
de  d^aigDer  lea  produito  r^els  de  cct  ätat,  et  pottrqae  noa  n^- 
gocians  puiflsent  diriger  leurs  ap^cnlatioos  eo  cons^quence. 

Sab  P  la  liste  dee  bfttimeiia  de  mer  entr^  k  Pbiladelphie 
de  TEurope  du  premier  Septembre  an  neuf  Novembre  dernier^ 
et  pareille  liste  des  bfttiinens  qui  sODt  entr^s  de  TEurope  et  de 
l'Afriqae  dana  le  port  de  Charleston  depuis  le  13  Aoüt  jitS' 
qn'au  17  D^cerobre  dernier. 

Sub  Q  les  feuilles  des  prix  courftns  des  niarchandiscs  a 
Philadelphie,  y  Joint  deux  iiniicaiions  |»articiili(  ie.s  de  pareils 
prix  de  quelques  mareliandises  k  Alexandrie  et  ii  Cliarleston. 

Sub  R  les  listes  individuelles  des  luareliandises  (jui  se 
trouvent  prescnt»  inent  dans  trois  des  principaux  ina^asins  de 
Philadelphie  y  Joint  la  d/signation  d  une  maison  de  commerce 
connue  et  qui  ät  beaucoup  d'atfaires  en  Europe,  qui  vient  de 
faillir  en  cette  ville. 

J'ai  YU  pAr  une  lettre  du  ncgociant  de  Vienne  de  Weio- 
breoner,  qui  parvint  a  son  commissionnö  en  cette  yiUe  1»  se- 
maine  derni^re,  que  6.  E.  Mgr.  le  yice-chaDcelier  de  cour  et 
d'ötat  a  graoteosement  daigu^  porter  k  la  connalssance  anprdme 
de  Sa  Majeat^  les  soins  que  je  me  sais  donn^  pour  le  seconder 
en  tont  de  mon  mieux  de  mes  conseils;  e'est  nne  consolaiion 
^galement  prt^cieuse  et  encourageante;  je  m'attacberai  en  tonte 
occasion  Ii  en  munter  des  pareilles. 

de  suis  oblige  de  laiie  jKisser  mon  preseiit  rap))<)rt  ;i  Votre 
Exccilence  par  un  navire  qui  va  })rendre  charge  en  Marvlaiul 
sur  Ostende;  le  hiuit  et  l'incertilude  de  gucrre  rendent  les 
oceasions  diiectes  de  ce  port  plus  rares  que  jamais;  il  nV  en 
a  presentement  en  charge  que  pour  Amsterdam.  Le  paquebot 
de  Falmouth  du  mois  de  Janvier  n'^toit  pas  eocore  arriyä  k 
Mew-York  le  17  de  ce  mois. 

Je  snis  avec  le  plns  profond  respect .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholf f. 
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A.  Ad  Sl  Mm  17a6. 

Arret  du  conseil  d'ötat  du  roi  coiicernaiit  lo  oonimorco  ötrangor 
dans  les  ialea  fran^aifioa  de  l'Amörique  du  30  Aoiit  1784. 

(Exirait  des  rtyistres  du  conseil  d'etat.) 

Le  roi  toajoars  occup^  da  soin  de  eoncilier  raccroisse- 
ment  des  cnltnres  de  bob  colonies  d'Amdrique  avee  TextenBion 
da  commerce  g^n^ral  de  bod  rojaame,  n'a  jamaiB  perda  de 
Yue  les  moyens  qui  pouToieot  cootribaer  ä  la  pro.sp(^rit^  de  ses 
possessions  aa  delk  des  mers,  sans  diminuer  les  ayantages  qoe 
la  mötropole  devoit  retirer  ile  ces  otablisscmens;  maiß  Ich  prin- 
cipes  a  suivre  pour  parvciiir  h  ce  but  prt^scntoiciit  des  tlitli- 
cultos  fjui  nc  pouvoient  etre  vaincues  qu'a  inesurc  i\\io  I'ex- 
pi-riencc  auroit  ('clair«'  .siir  les  cliaiigcraens  u  intruduire  dariß 
cette  partie  iniportante  de  l  adminiBtration :  par  lo  compte  (jue 
Sa  Majestt'  s'est  fait  rendrc  de  ceiix  qui  ont  eu  lieu  jusqu'a 
prdseaty  ÜUle  a  reconna  qu*il  avoit  v.t^  nccoHsaire  de  tenip<^rcr 
snccessivemcnt  la  rigueur  primitive  des  lettreB  patentes  du  mois 
d'Oetobre  1727,  donfc  les  disposition»  ^cartent  absolament  l'ö« 
traoger  da  commerce  de  See  colonies,  et  qae  poar  maintenir 
dans  on  jaste  ^quilibre  des  iiit^r6tB  qai  doiTent  se  faToriaer 
mataeUement,  it  avoit  falia  en  diffärene  tems  apporter  dCB 
modifioationB  k  la  söv^rit^  des  r^glemene  prohibitifs.  Congid^- 
ranl  qae  lee  circoaBtances  actaellea  Bolliciteot  des  noaveaux 
adoaoiBaemeiiB,  Eile  a  juge  qu'en  lee  accordant  il  cooTenoit  en- 
core  de  multiplicr  les  ports  dVntrepAt  dans  les  isles  fran^alses 
du  vent  et  sous  Ic  vent,  d  en  rectitier  le  cliuix  et  de  les  ouvrir 
dans  des  lieux  oü  Wa  iiissent  fiou;s  Im  main  du  gouverneraent 
et  souB  l'inspectio»  du  commerce  national,  afin  d'en  prevenir 
l'abus  d'une  contrebaiid(!  destructivc  ou  de  ie  i(''prinier  avec 
d'autant  plus  de  severite,  que,  Sa  Majeste  ayant  pourvu  aux 
beeoios  de  bob  colonics,  les  infraoteui-s  de  ses  Joix  en  devien- 
droient  plus  inexcaeables,  k  qaoi  voalant  pourvoir  oai  le  rapport 
etc.  le  roi  etc.  etc.  ordonne. 

Articie  l*'. 

L'entrepAt  ci-deyant  aBaigo^  aa  car^nage  de  S**-Lacie 
Bera  maintena  poar  ladiie  iele  Bealement  et  U  en  aera  Stabil 
trma  ooaveaax  ans  iiles  da  vent;  Bavdr  an  k  S* -Pierre  poar 
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la  Martinique,  un  ä  la  pointe  a  Pitre  pour  la  (iuadv^loiipe  et 
döpendanccs,  ua  k  Scarboroug  pour  Tabago;  il  cn  sera  pareillc* 
ment  ouvert  trois  ponr  S^-Domingoe  sayoir:  ud  au  Cap  Fran- 
^ais,  un  au  Port  au  Prince,  un  aux  bayes  S' -Louis;  celui  qui 
existe  au  m61e  S^-^Nicolas  dans  la  mdme  colouie  sera  et  de- 
meurera  supprim^. 

3. 

Permet  Sa  Majest^  par  provisii»ii  et  jusqu'k  cc  ([u"\\  Lui 
pJaise,  d  en  ordonncr  autreiiient  aux  iia vires  «itran<^ers  du  ])ui*t 
de  60  tonneaux  au  moins  uni(juenient  char;z;«:'s  de  boiö  de  toute 
espece,  raeme  de  bois  de  teinture,  de  charbon  de  terre,  d'ani- 
maux  et  bestiaux  vivauB  de  toute  nature,  des  salaisons  de  bceuf 
et  non  de  porc,  de  morne  et  poisaon  sale,  de  riz,  malSy  14- 
gumee,  des  cuirs  vert8|  en  poils  ou  tann^Si  des  pellcteries,  de 
rÖBine  et  goudron  d'aller  dans  les  seuls  ports  d'entrepot  döai* 
gnds  par  Farticle  pr^c^dent  et  d'y  charger  et  commercer  les 
dites  marcluuidises. 

3. 

II  sera  permis  aux  navires  ^trangers  qui  iront  dans  le 
ports  d'entrepot^  tsoit  pour  y  parier  les  marchandises  perniises 
par  i'article  2.  soit  k  vuide,  d'y  cliar^er  pour  l  etranger 
uniquement  des  sirops  et  taütia  et  des  marchandises  veuaes  de 
France. 

4. 

Toutes  les  marohandiaes  dont  i'importation  et  l'ezportä- 
tion  Bont  permises  k  T^tranger  dans  les  dits  ports  d'entrepot 
seront  sonmises  aux  droits  locaux  ötablis  ou  k  dtabiir  dans 
chaque  colonie,  et  payeront  en  outre  un  pour  cent  de  leur 
Taleur. 

5. 

Independamment  du  droit  d'un  pour  ccnt,  portt^  en  I'article 
ei-desf>u8,  le  brruf  sal«^,  la  morne  et  le  poiseon  sale  payeront 
trois  livres  par  (piintal,  et  sera  le  produit  du  dit  droit  de  trois 
livrcs  eonvcrti  en  priraes  d'cncouragenient  pour  l'introduction 
de  la  morne  et  poisson  saiä  provenant  de  la  pSche  fran^aise. 

6. 

Les  cbairs  saldes  ^trang^res  qui  seront  introduites  dans 
les  oolonies  par  des  bfttimens  iran^ais  ezpMUs  directement 
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des  ports  du  royaume  ne  seront  point  aasujetties  au  payemoDt 
des  droits  mentionnös  dana  les  deax  arüoles  pröc^ents. 

7. 

n  ser»  ^tftbli  dans  ehaqnQ  port  d'eotrepdt  ud  nombre 
Buffiaaiit  de  commiB  poar  yeUler  k  oe  qa'U  ne  Boit  introduit 
ni  expoBÖ  d'autre»  marchandiseB  qae  celles  qui  sont  sp^cifides 
dans  lea  artioles  2  et  3  da  pr^nt  arr^t^  et  afin  qu'il  ne  reate 
aocun  soup9on  d'inezactitude  dana  cetto  surveillance,  antoriae 
8a  Majeat^  lea  n^goeiana  fran9aia  r^sidant  dana  chaeun  dea 
dits  ports  d'cntrepot^  ainai  que  les  capitaines  de  navires  qui 
pourront  s'y  trouvcr,  k  nomraer  rcspectivemcnt  eiitre  »jux  des 
commissaire»,  lescjucls  soront  chargca  de  d<'ii(nicer  les  negli- 
j^ences  ou  abiis  (ju'ils  pourroieiit  reconnoitre,  et  aHsisteront,  lors- 
qu  liö  l  estirneront  convenable,  ii  toiites  les  vibitcs  qui  auront 
liea  aoit  k  Tarriv^  soit  au  depart  des  navires  ötrangers, 

8. 

Lea  capitainea  dea  dits  navirea  ötrangers  qui  iront  dana 
U»  porta  d'entrepoty  aeront  tenna  aoua  peine  de  conti scation  dea 
dits  nayirea,  de  lenra  cargaiaona  et  de  mille  liyrcs  d'amende, 
de  ae  aignaler  au  large  et  d'avertir  dana  l'inatant  de  lenr  am- 
vde,  poor  qa'Ü  aoit  anr  ]e  cliamp  envojä  denx  commia  et  an* 
tant  qne  faire  ae  ponrra  une  garde  k  leur  bord,  k  Teffet  d'em- 
p^her  qn'il  ne  aoit  rien  döcbarg^  avant  la  viaite;  ai  lea  dita 
capitainea  arrivent  le  matin,  ila  feront  dana  le  jonr,  et  a'ila 
arrivent  le  soir,  au  plus  tard  dana  la  matin^  du  lendemain 
unc  declaration  exacte^  taut  uu  bureau  de  Sa  Majest^  qu'au 
greffe  de  lamirautc^,  oii  ils  rcmpliront  dailleurs  toutes  forma- 
litds  d'ordonnances,  de  rc8p*>ce  et  de  hi  quantite  dea  marchan- 
dises  dont  les  chargemens  serout  composds,  reprösentcront  lenra 
connoissemens  et  charte  parties  et  ne  piuuront  pnK  t'iler  au 
ddcbargement  que  sur  le  congc  ou  permis  du  bureau,  en  pr^'v 
aenoe  de  denx  commis  qui  viaiteront  lea  marchandises  et  dresse- 
ront  proo^  yerbal  de  leur  assistance  au  dit  d^cbargement. 
Loraqne  lea  dita  navires  a'ezp^dront  en  retour,  il  ne  ponrra 
dtre  fait  aneun  cbargement  aana  une  pareille  döclaration,  sans 
la  pr^aence  d'on  nombre  ägal  de  cominia^  aana  un  aemblable 
procte  verbal  d'aaaiatanoe  au  dit  cbargement^  et  aana  un  permia 
da  bnrean  pour  le  ddpart  du  blktiment. 

foBU«.  AMh.D,  Ba.XIiT.  l.Bitfto.  M 
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9. 

Si  lors  de  Ja  yisite  avant^  pendant  ou  apräs  le  ddcharge^ 
mont  on  chargement  il  se  troavoit  snr  loi  nayireB  Strängen 
yenus  dans  les  ports  d'entrepöt  ou  partant  des  dits  ports  d'au- 
tres  marchandiseB  qne  celles  dont  rimportation  et  Texportatioii 
Bont  permiBOB  par  leB  artideB  2  et  3,  les  commis  en  dresBeront 
proc^B  yerbal  et  le  remettront  nur  le  champ  au  greffe  de  Ta- 
miratitö  ponr  6tre  h  la  diligence  da  procnrenr  de  Sa  Majeft^ 
proccd^  par  l«s  officiers  du  dit  siöge,  k  la  saisie  des  na  vires 
et  de  leur  c  liurgement,  dont  lu  cunfiscation  sera  proiioiic^e 
avec  araendc  de  millc  livres,  sauf  l'appcl  au  cooseil  ou  autro 
tribunal  supörieur  du  ressort. 

10. 

Les  armatc'urs  franyais,  soit  du  royaume,  soit  des  isles 
et  colonies  franyaises  qui  voudront  concourir  U  Timportatioo 
des  marchandises  ätrang^res  permises  par  l'articie  2,  comme 
aiiBBi  a  Texportation  daDB  les  ports  ötrangers,  des  marchaii' 
diBes,  pareillement  permiseB  par  Particle  3^  Beront  BOomiB  anz 
mdmeB  präcaationsj  auz  m^mes  formalit^B  et  yisitoB  qui  Bont 
ordonndeB  pour  les  nayires  äti'angerB,  Babiront  leB  m^mes  peines 
en  cas  de  contrayention,  et  Bupporteront  les  meines  droits  k 
l'exception  Bealement  du  droit  d'an  pour  cent  fizö  par  Tar- 
tide  4f  dont  üb  seront  dispens^s. 

11. 

Tons  capitaines  et  patroDs  des  bätimens  fran^ais,  arm^ 

Boit  dans  les  ports  du  royaume,  soit  dans  ceux  des  colonies 
fran^aises  qui  voudront  s  ex jiedicr  en  dites  colonies  pour  aller 
aux  mers  de  rAmcriqiie.  meme  ii  S'  Pierre  et  Miquelon,  ne 
pourront  partir  que  d  un  des  ports  d'entrej)öt  sous  {)eine  ue 
contiseation  des  batimens  et  d«;  leui.s  eal•^^aisons  et  de  milk» 
livres  d  am  ende.  Les  dits  capitainc»  et  patrons  seront  teuus  de 
prendrc,  ainsi  qu  il  est  d'usage,  la  permission  limit^  du  goa- 
yemcur  et  de  I'intendant  et  le  passcport  de  Tamiral^  qui  seront 
enregistres  au  greffe  de  Tamiraut^;  üb  fourniront  en  outre  toates 
les  d^clarations  et  subiront  toutes  les  yisites  n^ooBsaires  pour 
oonstater  Tdtat  de  leur  chargement»  lesquels  ne  pourront  con- 
sister  qu'en  sirops,  taffia  et  marcbaodiBes  yenues  de  Franoe» 
ainsi  et  de  la  mime  maoi^re  que  s'ils  ^toient  dtrangers. 
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12. 

Lea  «xpöditions  vera  des  poita  ötrangers  ne  seront  däU> 
vri»  que  ponr  oeuz  oii  Sa  Majost^  entretient  des  eonsnls^  ylee- 
eoüBuls  ou  agens,  auxquels  elles  aeront  pr<^8ent^e8  tant  k  l'arriv^e 

qa'an  döpart,  pour  Ätre  par  eux  Visses  et  par  le  capitaine  ex- 
bib^es  au  retour,  soit  en  France  ou  da»»  les  colonicö. 

13. 

Leb  batiiueiis  fran«;ai8  qui  scroiit  partis  d'nri  des  jjorts 
d'entrepot  pour  aller  aux  mors  de  PAiik  rique,  meine  ii  8'-Pierrc 
et  Miquelon,  cotame  aussi  co\i\  qui,  otaat  expediös  hors  des 
ports  du  royaame,  aai*ODt  toucbö  a  un  port  ötranger  ou  m^me 
aux  dites  isles  de  S*-Pieri'e  et  MirjueloD,  ne  pourront  soiiB  pa- 
reilles  peines  de  confiBcation  des  bl^timeoB  et  de  leun  cargai« 
eone  ensemble  de  mille  livres  d'amende  rontrer  ou  entror  dans 
les  »les  et  colonies  fraD9aiBe8,  que  par  Tun  doB  ports  d'entre- 
pot^ k  l'effet  d'y  subir  les  yisiteft  et  inspcctiona  auxqueUee  Bont 
asBujettiB  leB  bätimena  ^trangera;  ils  aeront  tenua  aux  ni^mea 
d^darationa  et  formalit^a  et  ne  pourront  introduire  que  lea 
mdmea  marohandiaea  dont  Fimportation  eat  permiae;  apr&e  lea 
dites  visites  et  inspections,  pour  lesquellcs  Ic  decharp^ement 
aura  toujours  lieu  et  dont  il  scra  delivre  certifioat  nux  capi- 
taines  et  patrons  par  le  direeteur  du  buicau  de  Sa  Majestd,  il 
sera  libre  aux  dits  batimenb  de  passer  dans  tel  port  ou  radc 
de  la  Colonie  qu'ils  jugeroot  k  propoa. 

14. 

Les  dits  bätimens  trauyais  cxpedies  soit  des  isiea  i'rau- 
^aiaea,  aoit  dea  ports  du  royaumc  qui,  ajant  touebe  k  un  port 
^tranger  ou  It  S^-Pien'e  et  Miquelon,  entreront  dans  un  des 
porta  d'entrepot,  seront  tenua  sons  Ips  mömea  peinea  de  eon6a* 
eation  et  d'atnende  d'arborer  h  troia  lieuea  au  large  une  flamme 
oo  marque  diatinotiye  teile  qu'elle  aora  indiquäe  par  Pamiraut^, 
afin  qu'au  moment  de  lenr  arriv^e  il  puiaae  4tre  cnvoj^  dea 
oommia  k  bord  par  le  bureau  de  8a  Majest^. 

15. 

Veut  Sa  Majeat^  toujonra  aoua  lea  uiemea  peinea,  que  lea 
WUiniena  ötrangera,  anxquela  il  a  ^t^  permia  pour  un  toma 

determin^  d'introduiie  aux  isles  du  vent  seulement  des  cargai- 

86» 
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80118  de  noirs  dans  Ics  difförens  ports  de  i'&miraut^  des  dites 
isleSy  ne  pnissent  plus  dorenavant  les  introduire  pendant  1e  dit 
tcms  que  dans  les  ports  du  car^nage  de  S^-Pierre,  de  la  pointe 
k  Pitre  et  de  Scarborongh  uniquement,  d^rogeaat  qoant  ä  ee  k 
l'arr^t  de  son  conseil  da  28  Jain  1783,  lequel  au  gurplas  oon- 
tinnera  d'dtre  exöcutd  seien  sa  forme  et  teneur. 

16. 

Le  produit  des  amendes  et  confiscations  prononcdes  sera 
attnbuö  en  totaIit4  aox  commis  des  bareatix  de  Sa  Majest^ 
qui  auront  fait  ou  provoquö  la  saisie;  k  Fögard  des  nayires 
qui  auront  ^t^  pris  en  fraude  par  les  vaisseauz  et  b&timens 
gardes  c6tes  de  Sa  Majestö,  la  totalit^  du  dit  produit  appar* 
tiendra  aast  commandansi  ^tats-majors  et  Ö4uipii<^cs  preneurs, 
k  la  seule  d^duction  des  frais  de  jastice,  du  dixifeme  de  Fa- 
Uli  rill  et  de  six  deniers  pour  livre  au  profit  des  invalides  de 
la  luaiiue;  luiäqu  il  y  aura  des  denonciateurs,  un  tiers  du 
meme  produit  sera  prölevö  a  leur  prolit. 

17. 

Fait  Sa  Majest^  tr^s  expresses  inhibitions  et  d^fenses  k 

tous  Fran^ais  de  preter  leur  nom  :i  des  fninciscations  siniulees 
de  batiiiu'.ns  (5trangors  soiis  |H',iuc  de  troiö  niille  livre  (ranu-nde 
applicablo  aux  liopitnux  des  lieux,  sans  pr^judicc  de  la  con- 
liseation  du  batiment  ordoiuiee  pur  les  divers  re<,^lf'iiie!is  inter- 
venus  sur  Ic  tait  de  la  navigation,  eiijoiut  a  scö  procureur* 
es  sieges  des  aniliautes  de  faire  k  ce  sujet  toutes  poursuite» 
et  diligenees  eontre  les  contrayenens  k  peine  d'en  röpondre. 

18. 

Se  reserve  8a  Majeste  dOuvrir  h  Tavciiir,  s'il  y  a  lien, 
uu  entrepot  pour  Cayenne  et  la  Guyane  frant^aise  apres  l'ex- 
piration  du  tems  qu'elle  a  fixe  par  Tarret  de  son  conseil  du 
15  May  dernier  pour  la  libertä  g^nörale  du  commeroe  dans 
la  dite  colonie,  veut  et  entend  que  jusqu'k  la  r^volation  de  la 
dite  äpoque  les  b&timens  ^trangers  ou  iTan9ai8  qui  auront 
touchö  k  qaelque  port  ou  rade  de  Gajenne  et  de  la  Ghijane 
fran9aise,  ne  puissent  aborder  que  dans  les  seuls  ports  d*entre- 
pdt  des  isles  du  vent  ou  sous  le  vent  aux  mdmes  oonditions, 
prdcautions,  r^gles  et  peines  qui  sont  toonc^s  dans  les  ar- 
ticles  13  et  14  ci-dessus. 
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19. 

Seront  au  sarplus  executöes  les  dispositioiiB  des  lettre» 
(taten  tee  du  mois  d'Octobre  1727  et  des  ordonnancee  et  r^gle- 
mens  sabsdqaens  concernant  le  commerce  ^tranger  dans  Ics 
isles  et  colonies  franyaises,  cn  cc  qui  uy  est  pas  dcroge  par 

le  prcsciit  arrot. 

Maode       Majcstc  k  Mr.  Le  Duo  de  Feuthic^vre  etc.  etc. 

Versuiiies,  le       Avril  1784. 

D.  Ad  31  Mars  1786. 

SsportatiolUi  des  productions  territoriales  de  la  Pensgrlvanie, 

Graine  de  lin, 

Note. 

La  connaissaucc  des  productioiis  territoriales  et  naturelles 
d*aii  ätat  ayec  lequel  neue  poavons  etablir  un  commerce  r4cl- 
proqaemeut  utile,  les  priz  auxquels  on  peut  les  obtenir  que  les 
fetiilles  des  prix  courans  indiquent  k  peu  pr^s^  conduisent  k 
asseoir  des  spdcalations  solides  et  k  dötermiaer  les  traat^s  et 
enrois  qui  y  sont  relatifs,  elles  ne  sont  peut-etre  pas  indiffe- 
rentes h  la  politique.  Ce  double  mottf  me  d^termine  k  porter 
k  la  connaissance  superieure  la  liste  individnelie  ci-jointe;  eile 
desigiie  les  articlti.s  du  ces  productions  vn  Pcu^ylvanie,  qui  <>nt 
ete  exportüs  de  Pluladelphie  par  la  Delaware  pcndaut  le  cours 
de  Tannee  denii^re  1784. 

On  daignera  observer  quo  le  inoutant  qui  y  e««t  aiigne, 
n'est  que  celui  dont  la  deelaratioii  s'est  laitc;  {»artnlles  expor- 
tations  ont  eu  iieu  par  ie  tieuve  de  ruhio,  par  terre  dans 
les  ötats  voisins  et  vers  le  (Janada  etc.  de  sorte  que  l'ensemble 
des  productions  de  la  Pensylvanie  qui  ont  ete  exportöes^  est 
de  beaucoup  sup^rieur  k  ce  que  oette  liste  indique. 

Mais  d'oü  proyient  que  ces  exportutions  ont  ötä  införieures 
en  1784  k  Celles  qui  eurent  Iieu  en  17 73,  et  si  r^marquable- 
ment  comme  le  met  en  ÖTidence  la  colonne  de  ce  surplus; 
■erait-ce  parceque  ce  fut  on  cette  derni^i-e  ann^e  que  le  colon 
se  trouyait  encore  dans  un  ötat  paisible?  II  dtait,  dira-t>on,  dans 
une  parellie  position  en  1784  en  effet,  mais  le  cultiTateur  en- 
tlMmsiasmö  d'une  libert^  ind^finie  dte  1774  substitua  pear  Tob- 


Digitized  by  Google 


390 


tenir  lea  armes  au  sac,  il  devint  milicien,  le  resta  plnsieun 
annöes  et  l'empirique  habitade  ne  loi  lit  repi-endre  qae  lente- 
ment  celle  de  son  ötat  primitif,  d'ailleurs  plus  pönible. 

Haintenant  qu'il  est  rentr^  dans  son  sein  qae  Tordre,  le 
trayail  etc.  le  besoin  conoourrent  k  racoroissement  de  tons  lea 
biens  qui  coDstituent  la  vraie  richesse  d'an  4M  et  Taniment, 
ces  productions  pröcieiißes  vont  ßtre  d'autaut  plus  döveloppees 
que  Ic  icpos  en  concentra  le  gcniie. 

Cest  particulieroiiu  rii  snr  les  recoltes  de  liii  qu'opererout 
ces  ileriiieres  circon^tauccö  dauö  la  iV-iibylvanie. 

11  est  iKitniic  (!t  surtoiit  nux  l*ays-Bas  que  les  terres 
vicrges  donnent  des  tres  richcs  piüduits  en  ce  geiire,  et  que 
lc8  8UC8  propres  u  cette  iiiasse  ne  se  retrouvent  qu'apres  plu- 
sieurs  annöes  daos  les  torre?^.  que  d'autres  produits  ont  fatigu^es 
k  plus  forte  raino!»  datis  celles  qui  ont  reposc', 

XI  y  a  dans  la  Pensylvaniu  une  prodigieuse  qnantitö  de 
l'ane  et  Tautro  sorte;  les  71.592  mesures  qui  ont  4t&  export^es 
par  la  Delaware  en  1784  n'ont  suffi  qu'k  une  partie  des  de- 
mandes.  Cette  semence  tient  pr^sentement  ici  lieu  d'aigent 
comptant  pour  tous  objets  tant  mcrcantils  qu'auti*eSy  et  son  prix 
de  60  k  12*  la  mesure  donne  le  plus  haut  produit  possible  au 
cultivateur  Pcnsylvaiüen,  o'cst  donc  avec  fondement  qu'on 
Blattend  cette  annöo  k  avoir  une  double  quantitä  de  cette  graine 
8ur  le  inarclie,  si  pas  phis. 

(^uui)t  il  ba  (|Ualit(';  tout  amuiiirc  ijU  ulle  est  bonne,  c'ent 
l'Irlaud*-  ([Hl  en  i'a'it  les  plus  l'ortes  trailcH.  Cc  sont  les  tuiles 
des  fabii<|ues  de  ee  roynimie  (jtii  eoncourrcjit  si  puisstmiiiuiit 
avec  etdios  d'autrcs  tiaiions  dans  les  marches  de  TAmeiique 
geptentrioiiale,  (J'(r.st  dans  cette  isle  <jiie  nous  avons  les  plus 
noinbreux  ömules  (|ui  distiugucnt>  com  ine  nos  sujets,  la  boniie 
ou  niauvaisc  sorte  de  eette  graine;  ils  ont  Sttbstituö  celle  de 
Feosylvanie  k  celle  du  Mord  de  TEurope;  les  forte»  demandea 
qu'ils  en  font  maintenant,  aont  une  preuve  qu'ils  s'en  sont  bien 
trouv^s.  J'en  doute  d'autant  moins  que  Tagricole  Amdricain 
a  pour  but  principal  de  se  procurer  une  semence  parfaitement 
m&re^  bicn  color^e  et  bien  lissci  sans  ägard  qo'il  se  donne 
par  Ik  une  sorte  de  lin  du  tout  au  tont  inferieure  k  celle  qu'on 
recueille  avant  la  maturit^  de  la  graine;  le  haut  prix  de  la 
lilature,  de  la  tissanderie  et  le  d^fant  des  blanchisseries  jnsti- 
fient  cette  couduito;  il  n'en  est  heureusement  pas  de  memo 
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en  Flaodresy  on  d'j  recueille  que  peu  de  cette  graine  et  peat- 
£tre  encore  trop. 

Lea  relev^  d^moQtrent  que  noas  en  tirons  du  Nord  de 
TEarope  au  delk  de  neuf  mille  tonues,  ann^e  commune  de  troit, 
poar  cette  importante  branche  de  notre  culture  et  de  nos  pr^« 
cieuMfl  fabriquee. 

que  no8  n^ocians  seront  iostruits  des  quantitds, 
qaalit^  et  du  prix  courant  do  cette  semence  qiii  ne  tardera 
pas  de  baisser,  ils  tionveront,  je  ciois  de  leiir  intcret,  et  ce 
serait  en  ce  cns  eclui  de  la  nation,  de  tirer  cette  graine  par 
preicrcncc  de  i  xViiu  i  Kjue  septcntrionale.  Philadciphie  est  puur 
cet  article  le  principal  marche. 

£.  Ad  21  Man  1785. 

Aaaembl^  temporaire  du  oongres  tranefMe  &  New -York. 
Sdjour  des  minlstree  Strängen  en  oette  Tille  et  eiroonstaacee 

qui  y  ont  engag^. 

Note. 

Le  congr^s  delibÖrant  ultdrieurement  le  20,  21  et  23  de 
Decembre  8ur  les  mesures  k  prendre  pour  la  construction  d'uoe 
inaison  d'amembl^e,  il  fat  r^sola  par  Tacte  ci-joint  d'jr  faire 
proc^der,  mais  de  n'j  eniployer  qii'une  somroe  de  Cent  mille 

dollars;  que  trois  coramissaires  seront  autoriscs  k  faire  choix 
d*an  terraia  siir  la  I  >Lla\s  are,  coiivtiiable  pour  Terectioii  d  unc 
ville  de  confederation. d'acheter  le  terrain  pour  Thotel  des 
confederes  en  cougrcs»,  pour  les  niaisons  et  logeiiicMs  des  prt'si- 
dent.  secr«''tHire  des  affaiics  •'tianLceres,  seeretaire  de  guerre, 
secreiaire  du  cong-rf^s,  rJecrf'tairc  de  la  marine  et  les  oftieiers 
de  la  tresorerie,  et  qu  ils  t'eront  au  surplus  l'attention  eouve- 
oable  pour  l'erection  des  bitimens  h  i'osage  des  membres  du 
eongres;  ünalement  que  le  cong^^R  s'ajourne  pour  sieger  le 
11  de  Janvier  17tö  dans  Ja  ville  de  New-York|  oü  il  tiendra 
set  B^nces  jusques  k  ce  que  les  dits  batiuiens  soient  achev^. 

Le  congr^  passa  effectivement  de  Trenton  k  New  «York 
et  j  dent  presentement  ses  s^nces;  les  ministre,  consul'g^ö- 
ral,  charg^  d'aiSaires  et  agens  des  puissances  ätrang^res  se 
disposent  k  fixer  dans  peu  leur  residence  k  New>York,  Mr. 
Van  Berckel  j  a  d^Jk  pris  maison;  les  vivres  y  sont  &  quelques 
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ögftrds  k  meillear  compte  qu'k  Philadelphie.  Lea  paqaeboCs  de 
r£arope  sont  dirig^  sur  Xew-York,  j  abordent  et  en  font 
▼oile  en  tont  tem»,  les  glaces  n'y  intereeptent  pas  la  naviga« 
tion;  il  paroit  au  snrplas  quo  U  paix  ei  les  arrangeroeos  qui 
ODt  M  faits  depuis  pen  avec  les  aiz  natiooB  sauyages^  vont 
donaer  des  nonveaaz  et  Yastes  d^bouchds  an  oommeroe  de 
cette  Tille,  et  y  procoreroot  entre  aatres  articles  ane  plus  grande 
abondance  de  peUeteries  et  de  potasse;  cette  ¥1110  est  mauite- 
nant  plus  an  centre  de  röteadue  des  13  Etats-Unis  que  Phila- 
delphie. 

Ad  K 

Sy  the  United  Statas  iu  cong^ress  assembled. 
December  20  '  1784. 

On  motion  resolved  that  it  is  expedient  the  Congress 
proceed  to  lake  measares  for  procariiig  suitable  buildings  to  be 
erected  for  their  accomodation. 

Resolved  (by  nine  states)  that  a  sum  not  excf*fdi"ng  one 
h  und  red  dioucjuid  dollur^  be  appn»j)riated  for  the  itavineüt  of 
the  expence  ot  eiecting  such  buildingö  prnvided  always,  that 
hotels  or  dwelling  liouse»  tor  tlio  menibna  ol  cuii^it-ssj  rcpre- 
seiiting  the  diü'erent  states,  shali  not  bc  uuderütood  as  included 
in  the  above  appropriatioii. 

Resolved  that  it  is  inexpedieut  i'or  congress  at  tbis  time 
to  erect  public  buildings  tor  their  accomodation  at  more  thao 
one  place. 

Deoomber  21,  1784. 

On  motion  resolved  that  it  is  expedient,  cougreas  should 
dcteriiiiii'-  one  place  at  wliich  tliey  will  continue  to  fit  uutil 
public  buildings  tor  their  proper  acuoiiiodatiuns  shaii  ha  erected. 

ßc  it  ordained  by  the  United  States  in  coDgress  assem- 
bled,  tbat  the  resolutions  of  the  20^  instant  respecting  the 
erecting  buUdings  for  the  use  of  congress  be  carried  into  effect 
witbont  delay;  that  for  this  purpose  three  commissioners  be 
appointed  with  fall  powers  to  lay  oat  a  district  of  not  lese  fchaa 
two,  nor  exceeding  three  miles  Square  on  the  banks  of  either 
side  of  the  Delaware,  not  more  thau  eight  miles  above  or  be- 
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low  thc  lower  fiills  thereof  for  a  föderal  town.  That  tkey  be 
aathonsed  to  parcbaee  the  soil  or  sneh  part  of  it,  as  they  may 
jadge  neeessary  to  be  paid  at  proper  instalmenta;  to  eater 
into  contraots  for  erecting  and  completiiig  in  an  elegant  man- 
ner a  föderal  honBO  for  the  accomodation  of  congreee  and  for 
the  ezecatiye  officera  thereof;  a  honse  for  the  use  of  the  Pre- 
sident of  congressy  tokd  snitable  bnildings  for  the  reeidence  of 
the  eecretary  of  foreigo  affairs,  seeretary  at  war,  seeretary  of 
congregß,  secretary  of  the  marine  and  officers  of  the  treasury, 
that  the  said  commiääioners  bu  compowured  to  dmw  oii  the 
treasury  of  the  United  fStates  for  a  suni  not  exceeding  one 
hundred  thousan  l  ilollar.s  für  the  purpose  aforesaid  that  in 
choosing  a  Situation  for  the  buildlnj^s,  due  reg:ai'd  be  had  to 
the  accomodation  of  the  states  with  lots  for  houses  for  the 
ose  of  theii'  delegatea  respectively,  that  on  the  24''*  day  of 
December  instant  congress  stand  adjourned  to  meet  at  tlie  city 
of  New -York  on  the  eleventh  day  of  Januaiy  following,  for 
the  dispatch  of  public  boainesa;  and  that  the  Beesions  of  con- 
gross  be  held  at  the  place  last  mentionedy  until  the  bnildings 
aforesaid  shaU  be  ready  fort  their  reception. 

Charles  Thomson,  l^ecretary. 

O.  Ad  21  Mars  1785. 

Commeroe  des  ötats  h^r^taires  de  Sa  K^jestö  au  deli 

du  Bliin. 

Fil  dit  d'Ecoase. 

Not  c. 

La  tilature,  les  blanchisseries  et  Tappret  des  fils  sont 
muitipliäes  et  portöes  a  un  tel  point  de  perfection  tant  en  Bo- 
heme que  dans  TAutriche  Sup^rienre  et  en  Moravie  qu'il  ne 
reste  plus  rien  h  d^irer  k  ces  dgards.  C'est  surtout  ä  Starken- 
baeh  en  Boheme  que  la  filature  du  fil  fin  occupe  un  peuple 
nombreux;  il  en  £u8oit  dc^ja  passö  quelques  ann^es  un  com- 
meroe  consid^rable  sur  la  Hollande  ensuite  des  dispositions 
et  des  prdeauttons  qu'a  faites  et  ötablies  le  dicast&re  de  com- 
merce pour  fa^oriser  et  accroitre  cctte  main  d'ceuvre  prdciouäu 
par'  l'exportation  du  superÜu. 
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Les  indieatioii»  ci-eonsigiires  concourreront,  j'esp^re,  ä 
mcttre  h,  memo  ces  fabricaos  et  negocians  dans  ce  geore  de 
til,  de  jouir  dösormais  du  beo^lice  de  secondc  raain  qn'usar* 
poicnt  aar  leur  induatrie  d'autres  oations,  et  a  fournir  C6t  ar< 
tide  directement  eux  mcmes  dans  TAmörique  soptentrionale. 

J'ai  döjk  prifl  ]a  libertö  d'iaunuer  qae  le  fil  ä  coudre  de 
DOS  fabriques  se  placeroit  avantageasemeDt  dans  TAmörique 
septentrionaley  maU  j'ai  döoouvert  du  depiils  qae  la  qualite 
qui  est  da  döbit  le  plus  conrant,  le  plus  assarä  et  le  ploa 
utile,  parcequ'il  est  le  plus  en  nsage  et  au  goüt  de  la  nation, 
08t  la  80ite  nomm^e  Iii  d'ficesse. 

L'objet  est  remarquable;  ce  til  doit  ctre  produit  daus 
le  commerce  en  paqueu  d'uiic  livrc;  cliaquc  iivic  divisec  cii 
quatre  parties  «'galea  d'un  quateron  et  separi^ment  enveloppees 
d  Uli  pupier  bleu;  chaqiie  quateron  doit  etre  divisö  par  once 
et  par  i'chcveaux,  ainsi  qu'on  pourra  i  <>l>servcr  des  «'chantillons 
quc  je  joins  ici  a  cet  efl'et,  et  pour  que  non  tabriquaus  recou- 
noissent  au  juste  les  qualites. 

Ceux  qui  sont  au  fait  de  ce  commerce,  le  sont  aussi  pour 
fixer  et  d^terminer  les  gradations  et  y  proportionoer  le  prix 
de  chaque  sorte;  ils  aavent  qu'elles  se  distinguent  par  nombres. 

Le  meindre  nombre  dans  ce  genre  'de  fil  k  eoudre  est 
nombre  6.  Le  prix  se  reconnoit  ^galement  par  le  nombi*«  en- 
suite  d'un  usage  mercantil;  de  nombre  6  k  nombre  30,  le  priz 
est  de  2  sols  ou  pence  en  dessous  du  nombre;  c'est>k-dire 
qu'une  once  de  61  marqnöe  n**  6  doit  se  vendre  4  sols  Fonce. 
De  nombre  20  et  au  delk  le  prix  est  de  2  sols  au  dessus  du 
nombre;  c'est-u-dirc  f^n  une  onze  de  til  n"  21  doit  se  vendre 
23  sols.  C'est  une  sorte  de  Convention  lacite  pour  cetto  brauche 
de  (■oiumerce,  et  les  Anit'ricains  y  sont  hubitiu's;  il  est  t-s>öuiitiel  et 
facile  de  s'y  conioriner.  11  nu  l  ost  pias  intiiu.s  de  propurtionner  le 
poids  du  fil  dans  toutes  ses  divisions  k  L-clni  de  Pensylvanie  ou 
d'Augleterre;  il  est  d'ailleurs  avantageux  k  notre  commerce. 

Quant  k  l'assortiment  d'one  balle  de  ül,  Celles  qui  se* 
ront  compoöees  comme  je  vais  le  designer,  non  neulement 
d'aprös  des  informations  multipliäeS;  mais  auasi  d'apres  l'ezp4> 
rience  qu'en  ont  faite  plusleurs  negocians  et  commissionnaireS| 
seront  d'un  d^bit  facile  et  obtiendront  pr^förence. 

AsBortiment  d'une  balle  de  Hl  dit  d'Ecosse:  Fil  du  n^  7 — 10, 
40  Hvres  de  Pensylvanie,  Iii  du  n^  12,  20  livree  de  Pensyl 
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▼Atiie,  fil  d\i  n""  16,  20,  24  et  26,  10  livres  de  Pensylvanie,  fil 
da  SO,  6  Itvres  de  Pensylvanie  et  des  nombres  snivans  de 
chaque  sorte,  6  livres  de  Pensylvanie. 

II  est  k  observer  que  let  qaalit^  de  oe  Iii  de  nambre 

7  k  nombre  30,  except^  les  dix  sortes  qae  je  vien«  d'indiqiier, 
n«^  öoiil  pas  ici  d'un  dt'bit  ni  si  tacilo  ni  si  avamageux;  lo 
prix  de  ce^  dix  Sorten  qiii  sont  Ics  plus  demandc'cs  siibit  aiisöi 
quelqaefois  des  Variation^  suivaut  le  plus  uu  le  nit.ina  d  abon- 
daucc,  de  sorte  que  les  benötices  nagcnt  entre  20  et  30  pour 
Cent.  Le  juste  poids  pouria  otre  pris  sur  les  eehantilions:  on 
doit  8  y  contormer  a  tous  egard«,  et  il  convient  que  les  prix 
et  leg  factures  toieot  r^aites  pour  cet  objet  en  livres  et  ar- 
geni  Sterling;  ee  nc  pourra  6tre  que  dans  la  Boite  et  inscn- 
nblement  qa'il  conviendra  que  noa  fabriquans  et  tordeurs  de 
fil  86  mettent  k  d^cou^ert  loreque  leur  industrie  ögalera  ou 
surpaesera  celle  d*£co68e. 

Cela  D6  sera  pas  difficUe;  ils  j  seront  d'ailleurs  engag^s 
par  le  haut  piix  qu'obtient  cette  eorte  de  fil  dans  les  marchds 
du  contjneiit. 

Les  deux  «ortes  que  repr^sentent  les  öcbantilioiiB  ci-joints 
sufBsent  k  des  ^vn»  de  Tart  pour  discerner  les  gradattons  et 

les  <jualites  d'uu  aHSortimetit ;  Ics  pii>:  suivent  eii  proportion. 
Celui  du  noiubre  14  est  actuellement  l(i  Shillings  (Horins  d'Alle- 
magne  4  '2i}\,  et  celui  du  nombre  2(5  est  54  Hhiilings  8  peuce 
^Üorins  d  Ailemagne  ^'25),  la  livre  de  Peusylvauie. 

J.  Ad  21  Wm  1785. 

Navires  de  Trieste,        Caprioieux*  capitaine  Simpson  et  JiS 
oomte  de  Brigido*  o^pitalne  Oharlee  CuUen.  PeUeteriee;  oon- 
meirae  direot  avee  les  eauTagee  du  Kord  du  oontment. 

Xotc, 

J'apprU  par  la  lettre  oi-jointe  de  8.  K.  le  gouverneur  de 
Trieste,  comte  de  Brigido,  rheureuse  arrivöe  dans  cc  port  des 
deox  navires  Imperiaux  et  Triestins  Le  Capricieux  et  Le  Comte 
de  Brigido  qui  firent  voile  Tun  de  Philadelphie  et  Fautre  de 
Baltimore  veni  la  fin  d'Aoüt  dernier,  uouvelle  d'autaot  plus 
agreable  que  cette  navigation  eut  Heu  avec  plus  de  promptitude 
qu  oll  pouvoit  Tesperci,  et  qu'elle  semblc  ctro  une  preuve  qu'un 
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meme  bätimcnt  peut  faire  deux  voyages  de  Trieste  dans 
l'Amerique  scptontiioualc  en  quatorze  mois,  ai  paa  dana  un  «a. 

Soustraite  comme  eile  Test,  h  ce  qae  je  crols,  aona  le 
pavUlon  Impäiial  aux  incunions  et  dangera  des  Barbaresqaes, 
il  y  a  liea  de  pr^amer  qae  lea  TheatiDB  feront  par  eoz  mdmea 
dana  ce  continent  la  meilleure  partie  de  rimportation  de  loiis 
lea  artielea  qui  des  ^tata  hdr^ditairea  de  Sa  Majeat^  rEmperaur 
au  delk  du  Rhin  conviennent  et  peovent  se  placer  avanta' 
geusement  dans  lea  marcb^s  de  l'Aiii^riquc ;  ils  sont  nombreoz. 
J'ai  indiqaö  leg  principaaz  objeta  et  je  ne  d^iaterai  certaine- 
ment  paa  k  m'occuper  des  informations  de  detail,  qu'cxige  une 
immense  quantitö  d'objetb  (jiie  <rautreö  luiüuus  tüiirnisseiit  ici 
;i  haut  prix,  taiidis  que  les  iiuiticies  premi^res,  rindustrie,  la 
protection  bouveraine  et  gracieuse  dont  eile  jouit,  et  le  bas 
prix  de  la  main  dVüuvre,  pcuveat  et  doivent  incontestablement 
uous  donner  Iji  pröferencü. 

Teile  entrepreuauto  et  teile  que  soit  la  supörioiite  de  la 
jMarine  Amörioaiae^  cea  navigateurs  ne  se  porteront  pas  de 
sitöt  ä  fr^quenter  non  ports  de  TAdriatique,  fut-ce  mßme 
qu'ila  acquerreroient  insenaiblement  lea  notions  et  les  connoia- 
aancea  des  artides  qui  peuvent  ^tablir  une  r^ciprocitö  de  com- 
merce  de  part  et  d'autre  avantageuse,  ils  doivent  en  4tre  plus 
^loignda  que  jamala  par  l'^y^nement  tout  röceut  de  la  prise  que 
Yienneut  de  faire  les  Marocains  du  brigantiu  Am^rieain  Betaey 
qui  faisoit  voile  sur  Teneriffe,  cireoiistance  qui  r^veille  ici  la 
teueur  de  l'article  VIII  de  traitä  d'amitiö  et  de  commerce  avec 
la  France  et  celle  de  I'art  XXI II  du  traite  que  les  Etats« 
G^n^raux  des  Piiys-Has  Unis  ojil  iait  avfc  le  lo  Ktats-Unis 
de  l'Amdrique,  par  lesquels  ces  deux  puiööanccs  oiit  promitj 
d'employer  leurs  bons  nfüccö  et  leur  eiitreroisc  h  Tcffet  tlo 
pourvüir  aussi  ]>leineinent  et  ausöi  ctticaccinent  (pi  li  sera  pos- 
sible  Ii  la  süretd  deB  iltats-Unis  de  leurs  peuples  et  liabitans, 
de  leurs  vaisseaux  et  effets  contre  toute  violence,  attaque  ou 
d^pr^dation  de  la  part  du  roi  ou  empereur  de  Maroc,  des 
Rdgences  (TAlger,  1  unis  et  Tripoli|  ou  de  leura  sajets.^^ 

Mr.  le  comte  de  Brigido,  en  me  t^moignant  bien  obli< 
geamment  sa  satisfaction  des  soins  que  je  me  suis  doon^  pour 
seconder  de  mou  mieux  le  capitalne  dQ  navire  Triestin  Le 
Capricieux  dans  ce  continent,  m'insinue  son  espoir  que  notre 
commerce  yers  ces  contrdes  poorra  devenir  de  quelque  con< 
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aid^ration,  qu'il  prendra  reconrs  k  moi  dans  Tocoasioii;  il  me 
demaDde  de  Ivi  oommiuilqaer  en  attendant  de  tems  en  tems 
ce  qni  sarriendra  de  remarqoable  dans  la  nenvelle  Röpnbliqae, 

Je  suis  express^ment  charg^  de  faire  paryenir  an  gon- 
▼eraement  g^n^ral  des  Pays-Bae  les  infoimationB  de  ce  que 
je  eroirois  ayantageux  ponr  le  bien-dtre  dn  commerce  de  touB 
les  ^tats  de  8a  Majest^  an  delk  du  Rhin,  eomme  pour  celui 
des  provinces  Belgiques;  j'ai  appris  de  la  maison  de  Bach 
(gendre  du  ministre  Araöricain  en  France  le  tlocteur  Franklin) 
et  Jay  qirelle  seroit  deju  prevenuo  qu'uu  autie  de  nos  navires 
Triestins  «e  tardcra  pas  d'nrriver  k  Philadolphn'  avec  une 
carpraison  considerablc  ii  Icur  eonsif^iiation ;  j'en  conclus  que 
d  autres  de  Trieste  suivront  ceux-ei  et  qu'ii  ponrrmt  cn  ce  cas 
De  pas  6tre  indifferent  a  notre  commerce  d'etre  informö  que 
les  Amdrieains  Unis  ont  conclu  —  (les  commissaires  pl4ni- 
poientiaires  dn  congres  ä  cet  effet  ont  6t6  MM.  Arthur  Lee, 
Clark;  Richard  Buttler  et  les  colonels  Atley  et  Johnston  pour 
la  PeM^lyanie)  —  le  21  Janvier  dernier  an  Fort  Mac  Intosh 
nn  traitd  tr^s^yantagenx  avee  Icb  nationB  Sanvagee  —  (les 
Onondagoesy  Oneidas^  Senecas,  Tnscaroras,  Iroondocks.  Oes 
nations  sont  Celles  ci-dcTant  connnes  aons  le  nom  d'Iroquois, 
elles  cot  adoptö  eelni  de  Mohawsk  dn  Oanada^  elles  ötoient 
alli^s  et  ont  oombattn  pendant  la  derniire  gnerre  tons  les 
drapeaux  de  la  Grande  •Bretagne.  Denx  antres  nations  qui 
font  ausBi  partie  de  Celles  dites  Mohawks,  savoir  Celles  de 
Coliiuiu  agliaiis  et  de  S'-Franyois,  ^.toient  alliuos  des  Fraiu^ois 
et  Arnericains  Unis;  ce  traite  etablit  ^galemcnt  la  paix  entro 
t  lUtes  ces  nations)  —  qui  etoient  etablies  veiö  la»  lacs  Ontario, 
Eric,  Huron,  les  lacs  superieurs  et  eeux.  dits  le  long  lae  et 
lac  des  bois  en  vertu  duquei  est  ötabiie  une  libertä  et  s^curitc 
de  commerce  reciproqne. 

Que  la  paix  avec  ces  nations  et  ceUe  qui  eut  Heu  l'M 
dernier,  dont  j'ai  port^  les  circonstances  et  ses  suites  h  la  con* 
noiasance  supdrieure,  ayeo  les  Sanvages  connus  sous  la  d^no- 
mtnation  des  six  nations,  donnent  dks  k  prdsent  libre  oours  k 
k  traite  des  pelleteries  par  les  jnrisdictions  des  13  Etats-Unis^ 
qui  dtdt  obstrude  jusqnes  k  la  dite  date,  tant  par  leur  adhd- 
reoce  k  la  Grande  »Bretagne  que  par  les  troupes  de  eette  pnis- 
sance  qui  ont  occupd  jusques  alors  les  frontiires,  quoiqu'elles 
ne  les  ajent  pas  encore  abandonnöes  aux  troupes  des  Etats- 
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Unis  qui  s'ötoient  avanc^ea  pour  prendre  posto  a  Niagara  (ie 
fort  de  Niagara  est  an  des  plus  importaiis;  ü  affraochit  an 
plus  grand  nombre  de  eommuDieatioDS  qae  tont  autre  arec 
rinterieor  de  l'Aniöriqtte;  il  est  situ^  au  conflnent  do  lac  On- 
tario  aveo  le  lac  Erie  qai  commnnique  aux  graads  Jacs  nornm^ 
HuroD,  Michigan  et  lac  sap^rieor;  c'est  9  milea  au  daiaus  de 
Niagara  que  commence  l'ötale  des  march^)  —  k  Oswego  et 
k  Micbilimackinac,  et  ötablir  leur  quartier  göu4ral  an  fort 
Detroit,  (le  fort  Detroit  d'une  figure  oblongue  est  avantageuse- 
meot  situ^  et  comtnande  d'on  e6tö  la  riyi&re  Dötroit;  le  fort 
a  prea  d'un  mile  de  circonierencu,  eiitourc  d'environ  cent  mai- 
sons  batic.-.  d  uiie  tonue  reguliere,  les  rueB  soiit  rcguli<  i  r-s  et  se 
croiseut  k  aiigles  droits)  et  que  ccla  n'aura  peut  etrc  pub  lieu 
de  sitot. 

Que  pour  favoriser  ulterieurement  ce  commerce  et  j 
donncr  sur  le  champ  iiigression,  Ics  n^gociateurs  des  Etala- 
Unis  ont  d'abord  expödie  des  autorisations  et  actes  de  pro- 
tection ä  ceuz  des  n^gocians  Am^rieains  qui  sont  ötablis  dans 
les  environs  et  au  Fort  Pitt,  conformes  k  la  copie  qae  j'en 
joins  ici, 

Que  Tun  d'entre  eux  de  ma  connoissance  qui  s^ouma 
quelque  tems  k  Philadelphie,  m'ayant  fait  eonnoStre  son  dessetn 
de  se  rendre  sur  le  lieu  an  fort  Mac  IntOBh,  je  Ini  remis  une 
note  tendant  k  obtenir  des  ^dairoissemens  nlt^rieors  aar  les 
besoins  et  la  nature  da  commerce  avee  les  Sauvages  de  ces 
districts. 

II  appert  de  sa  reponsc  qui  mc  parvint  k-  25  Janvier,  que 
les  articles  desigiies  dana  lu  liste  ci-jointo  peuveut  etre  tomiii? 
daiis  optte  pHrtio  du  commerce  de  l'Amerique  septeiitrioitale 
par  les  sujcts  do  Sa  Majeste  rKmpcronr  et  provenir  des  fa- 
briquc'ö  et  artistes  qui  se  trouvent  daus  ses  etats;  il  me  pre- 
vient  do  plus  que  la  marcbe  la  plus  avantageuse  de  ce  com* 
merce  est  de  se  rendre  sur  la  fronti^re  aveo  oes  marcbandtses 
dans  le  courant  d'Avrii,  pour  les  y  exposcr  k  la  vue  des  sau- 
vages dont  l'usage  n'est  pas  de  demander  le  prix  de  Tun  ou 
l'autre  objet^  mais  de  faire  son  choix  et  d'offnr  on  öofaange 
des  peaux  de  cerf,  renards  rouge  et  gris^  martinsy  fisbers  mos- 
quashy  lontres,  raccoons,  loups,  ours^  cbats  sauvages  etc.,  m^thode 
par  laqnelle  il  assure  qu'on  place  tous  les  articles  dösignes 
dans  la  dite  liste  k  bdn^fioe  de  150  pour  eent  et  plos. 
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La  eircoDBtenoe  qae  ]a  paix  avec  cm  difförentes  et  Dom- 
breusee  nations  sanvageB  vieDt  d'amener,  m'a  para  digne  d'at- 
tention,  vn  la  quantit^  dm  pelletarieB  qa'employent  les  sujets 
de  l'Angiute  Monarque  daes  plnsieura  de  mb  royattmee  et  ^tate 
h^rdditairea;  üb  poiurroni  bient^t  Be  les  prooarer  k  meiliear 
prnt  en  reeevaot  direetement  par  notre  oavigation  de  Trieste 
ce  que  l'Angleterre  ne  leur  fournissoit  en  ce  genre  du  Canada; 
qu'aprt's  avoir  prölev«^  des  droitt»  eomiii«:  mutropolc,  le  bdiietice 
de  premiore  ei  deuxicme  maiii  inultiplie  les  frais  et  jouit  d'un 
riche  d(^bniiclu'-  des  aiticles  de  ces  maaufactureB  qui  convien- 
B6Dt  ä  ce.s  ('c'huiij^f's 

Le  iiegüciant  de  Vienne  de  Weinbrenner  a  envojd  ici 
rann<6e  dernifere  uii  ömissaire  ou  associö  en  vue  de  se  procurer 
leB  pelleteries  couvcnables  par  ^bange  contre  des  objetB  de 
nOB  fabriqaea  natioiiaieB;  ies  ocbantillonB  qu'il  a  re9aB  par  la 
TOje  de  Hambourg  en  gobletterie,  ven-es  a  vitres.  cbapeanz, 
toilesy  basy  toUea  peintea  et  cir^B  etc.  i'oot  mia  daoB  le  caB 
de  diBceraer  queb  Bont  les  artiolea  lee  plaB  avantageux.  II  a 
fait  des  demandeB  en  coiiB^aence  tant  &  Vienne  qu'oD  Bohdme, 
d'oä  j'espöre  qne  les  exp^ditions  se  feront  ddionnaiB  par  Ja 
voye  de  Trieste. 

Maintenant  que  les  obstractioos  politiqaes  pour  le  oom- 
merce  des  pelleteries  paroissent  ctre  levecs,  il  sera  k  m€me 
de  donner  essor  aux  spciculations  qu  il  a  iaites  ii  proximitö  et 
chez  les  six  natious  saiivai^cs;  il  les  ätendra  en  vojageant 
nlt^rieiireniont,  ainsi  qii'il  se  le  propose.  df'S  que  les  chemins 
seront  praticables  pjir  le  fort  Pitt  jusqu  iiu  fort  Detroit  —  il  y 
a  320  miles  de  Phiiadelpliie  jusqu'ii  ee  fort  —  oü  les  nations 
sauvages  ocoupent  les  districts  avoisinan»^  ils  ont  des  besoins 
diff^rens  dea  autres  et  ils  frdquentoront  des  le  mols  d'Avril 
prochain  les  march^s  et  places  de  rcneontre  aveo  Ies  peuples 
etviliB^;  des  gallons  d'or  faax,  des  manobettes  de  batisse 
montdesi  des  moachoirs  de  soie  noire  et  d'autres  objeto  de 
Inxe  BOBt  pour  les  noB  des  artioles  d'dehaoge  ies  plus  avanta^ 
geax,  tandis  que  plasteurB  de  ces  nations  les  möprisent  encorei 
mais  elles  De  tarderont  plus  longtems  k  en  ^tre  toutes  infeetdes, 
dirois-je  poor  lear  bien^tre,  parceqae  pour  se  procurer  aases 
de  pelleteries  pour  faire  face  aux  articles  du  laxe  qui  les 
entraiiieru,  elles  devront  se  soustraire  a  l'oisivete  que  le  simple 
besoin  physique  u  mturrumpoit  que  forcdment,  une  plus  grande 
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abondance  de  pelieieries  en  aera  la  siiite  et  cons^quemment  lu 
meilleur  prix. 

D'autres  de  nos  n^goeianfl  ponrroieiit  dono  doiiner  dte 
k  präsent  des  direcüons  mercantiles  ]i  leurs  oorrespondans  en 
Anita  des  iodicadone  ci-conaign^;  la  concumDce  ne  ponm 
qn'dtre  avantageiiBe  k  la  g^^ralitä  des  snjets  de  rAognste 

Monarque. 

Hb  ne  doiTent  pas  se  ddconrager  par  les  retards  qn'eaenya 
le  navire  Imperial  et  Triestin  ^Le  Caprieieux';  Ü  arriva  k 
Philadclphic  k  Tefitr^e  d'iin  kiver  dont  on  aisare  g^n^ralement 

que  la  durcu  et  la  rip^uciir  ne  sc  reproduisent  que  deax  k  trois 
fois  dans  un  siocle  soiitj  cc  climat;  la  construction  d'uii  nou- 
veau  navire,  les  lenteurs,  Ic  surhansscment  des  prix,  lt»s  vexa- 
tions  et  les  snbtilit(\s  des  emrepreneurs  ot  jriunuüiers  qiii 
exigent  partout  la  pr(*sencc  du  inaitre,  ont  aj  uite  aux  circon- 
stancea  da  sejour  tout  extraordinaire  qu  a  iait  daus  cc  portle 
dit  navire  malgr^  les  Boins  et  i'activitf^  du  commandant, 

J'ai  Heu  de  croire  qn'ü  en  anra  ttrö  tout  le  parti  pOBsible 
et  qu'il  aura  reoneilli  des  notions  qui  deviendront  arantagensesi 
mais  il  est  snrvenn  depais  son  d^part  qne  la  navigatioD  des 
Am^ricams  Unis  et  tonte  antra  ^trang&re  snr  les  isles  et  posses- 
sions  Anglaises  et  E^pagnoles,  est  enti^rement  et  sdvtement 
interdite  an  point  qn'elle  n'a  ddcidäment  plus  Ken  quo  par  des 
snbterftiges ;  rinsinuation  s'en  est  £ftite  of&cialement  an  congr«^ 
de  la  part  de  TEspagne,  roste  k  voir  qnelles  en  seront  les 
suites. 

II  m'eöt  egalement  pai  vciui  du  dcpuis,  que  dans  les  cas 
oh  le  iK^gociant  commet  au  capitiiine  de  eon  navire  la  surveil- 
laiice  de  la  vente  de  la  oargaison,  il  y  auroit  un  moyen  do 
tircr  dans  ces  parages  Ijon  parti  du  tenis  requis  pour  la  vente 
et  la  reutröe  des  deniers  et  leg  achats  des  articles  qui  doivent 
composer  celle  en  retour;  ce  seroit  d'emmagasiner  sans  perte 
de  tems  d'abord  apr^s  qu'ou  est  arrivc^  au  Heu  de  la  destiiia* 
tion,  les  marebaodiBes  import^es;  si  c'est  k  Philadolphie,  on  y 
fatt  nn  chargement  en  fienr  de  farine  snr  le  Massaclinsettor 
Baye,  oü  le  d^bit  en  est  eonrant  et  tonjonre  avec  bdndfiee  k 
Boston,  snrtont  en  T^changeant  contra  da  poisson  sec  et  saU; 
on  fait  Toile  de  Ik  avec  cette  denr^  snr  la  Martinique,  parceque 
le  poisson  y  est  en  tont  tems  recherch^  et  d*nna  vente  te>ks 
avantageuse.  Les  affaires  s'y  traitent  an  comptaot 
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£n  s'approvisionnaDt  alors  daoB  cette  isle  de  la  partie 
des  Sucres,  indigo  ete.  qui  conviennent  poitr  le  commerce  de 
Triestoy  et  j  preoant  le  sarplus  reqnis  poar  compUter  le 
ehajrgemeni  en  talBa,  melasse  ete.  conTenable  poiir  Philadelphie, 
ü  r^alteroit  de  cette  marche  que  notre  navire  Triestin  «aroit 
interm^diairement  k  la  Tente  de  sa  cargaisoo  originelle,  tir4 
boo  parti  du  tems  qu'elle  ex  ige,  par  nne  navigation  et  an 
commerce  interne  dans  l'Am^rique;  on  se  seroit  ponrTu  de 
ter^bentine,  indigo,  sucre  etc.  k  la  preraicre  main,  le  nav^ire 
anroit  moins  soiiffert  (ju\!ii  sejournant.  et  l*equipa<^('  toujourö  en 
activitc  sc  seroit  bien  ruaintciui  sans  otre  a  cliargo. 

Ii  est  requis  a  cos  vWvA^,  V  d'arriver  cu  saison  conve- 
uable;  ^  que  capitaine  en  socond  ou  le  supereargiie  soit 
intelligent  et  de  probitö,  le  surplus  ne  semble  rencontrer  au- 
cune  dit^cultö;  le  credit  et  la  soliditt^  de  la  maison  de  Phila* 
delphie  ou  du  commissionnaire  auquel  Ja  cargaison  originelle 
est  coniidc,  doivent  procurer  la  cargataon  en  flear  de  £arine| 
les  directions  et  bonnes  adresses  requises  tant  k  Boston  qu'k 
la  Martinique. 

O'est  ponr  autaiit  qu*il  seroit  jugä  que  ces  circonstances 
entreroient  dans  la  classe  de  celles  qui  pourroient  m^riter 
Tattention  de  S.  £.  Monsieur  le  comte  de  Brigido,  et  dont  Ii 
m'a  demand^  de  l'informer,  que  je  retrace  ces  obsenraüons  dans 
la  lettre  que  je  prens  la  libert^  de  joindre  id  ouverte,  la  sou- 
mettant  tr^s  bumblement  k  les  lami^res  supörieures. 

Lettre  de  S.  E.  Monaieur  lo  comto  cio  Brigido,  goiivernour  d© 
Trieste,  au  oonseiller  de  commeroo  de  Beelen -Bertholff. 

Monsieur! 

Je  Tous  suis  trös-obligö,  Monsieur,  pour  les  offres  que 
▼OOS  TCnes  de  mc  faire  par  votrc  tres obligeante  lettre,  que 
Monsieur  le  capitatne  Simpson  m'a  remise  ä  son  arrivöe  ici. 
I«a  satisfaction  que  ce  capitaiue  marque  pour  Tamiti^  et  Pappui 
que  Yous  Ini  avez  accord^  pendant  son  sdjour  dans  ce  pays* 
ik  comprouTc  le  sMe  dont  vous  soutenez  la  cbarge  que  Sa 
Majcst^  a  daign^  vous  confier.  J*en  suis  tiis-charm^  et  me 
flatte  que  notre  commerce  pour  ces  contrdes  pourra  successiye- 
ment  prendre  pied  et  devenir  de  quelque  consid^ration ;  j'aarai 
recours  en  toute  occasion  k  votre  assistanoe,  vous  priant  en 

Vrat««.  AMh.  n,  Bd.  XLT.  t.  Hüfltu  M 
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attendant  de  me  commimiquer  de  tems  en  tams  ce  qoi  arrivera 
de  remarquable  entre  les  limites  de  la  nouvelle  lUpabliqae  et 
le  nouTeau  monde. 

Voas  offrant  de  m6me  mes  of&oee  de  ce  cdt^i,  empreis^ 
de  YOiis  conteeter  yar  des  faito  restime  distiDgade  avec  laqneUe 
j'ai  rhonneur  d'dtre  etc.  Sign^  Pomp^  comte  Brigido. 

Trieste,  ce  9  Novembre  1784. 

Liste  dos  articlos  lo  plus  couveuables  pour  le  commoroe  on 
öotiange  des  pelleterids  aveo  les  nations  sauvages  du  Nord 
de  TAmörique  eous  la  dominatioii  des  13  Etate-Unls. 

Cette  liste  n'est  que  pr^liminaiie,  je  nc  la  prdsente  dans 
ce  luüiuent  que  pour  faire  apereevoir  les  objets  qui  de  uia 
connoissance  conviennent,  et  parcequ'il  y  en  a  qui  n  exigent 
Iii  explication  ni  modcles.  J  eiitrerai  quaiit  aux  mit  res  dans 
tous  leä  d^tails  reqiii»,  lorsque  je  »erai  a  meme  de  le  faire 
avec  certitude. 

C'est  an  commerce  qui  avant  la  guerre  etoit  en  maint 
de  peu  de  n^gocian»;  la  m^tropolc  foumiBBoit  et  recevoit  tont; 
sept  ann^ea  de  guerre  aveo  la  mtNre  patrie,  pr^s  de  neaf  ayec 
les  saavages  qoi  loi  ötoieot  attach^s,  ont  falt  coaver  oe  prö- 
cieoz  trafic  pour  les  Am^ricains  qui  se  sont  anis,  les  trait^ 
qu'ils  ont  conclu  yers  la  fin  de  1784,^  et  en  commencement  de 
cette  ann^e  avec  ces  nations  va  le  faire  renattre  et  dte  le  mois 
d'Avril  prochain.'^  Un  nögociant  de  Philadelphie  a  pr^vu 
v^nement,  U  s'est  procura  de  Londres  un  assortiment  gen^ral 
de  tons  ces  objets  de  valeur  envirou  8000  livres,  il  l'a  envoye 
.suüö  dcballer  siir  les  frontiri-os,  il  n'eiuit  donc  pas  possible, 
tels  qu'ayent  ^te  mos  soins  (!t  nies  dt^irs,  d'obtenir  des  t'cbun- 
tillons  et  modeles.  Je  n  v  jierdrai  cejirndant  que  l  atteut«^,  s  il 
est  jugo  conveiiir  quo  je  proeure  tous  cuux  qui  j)ar«)itront  ne- 
eessaires.  Je  le  ferai,  si  je  ne  rccevois  pas  des  ordres  con- 
Iraires  pendaot  l'et^  procbain. 

Les  Tomahawks,  les  d^s  d'argeufc,  les  mesores  quarts  et 
pintes  sont  avec  les  echantillons  quo  j'ai  envoyös  Taance  der- 
niere;  je  ne  balance  sur  cet  article  que  par  la  eonsid^ration 
qu*on  trouvera  pr^förable  k  ce  que  je  crois,  de  se  les  procurer 
de  Londres,  d'oü  ils  yieonent  ici  par  la  voie  bien  plus  eourte 
du  consol  de  Sa  Mijest^  pour  la  Ürande-Bretagne,  de  Songa, 
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dont  Tactivit^  et  rinteiligence  reconoues  promettent  tont  ce 
qai  sera  faisable;  de  mon  cdiA  je  parviendru  pur  eeuz  qni  se 
flont  rendos  sur  les  lieiuc  des  d^coaverteg  int^retaantes,  et 
j'entrerai  en  son  teins  dane  des  explications  individuelles. 

Le  detail  de  cette  liste  a  M  rödigd  au  fort  Pitt  et  au 
fort  Hao  Jntosh  en  D^embre  dernier  lorsque  les  chefs  et  une 
coborte  des  sauvagcs  s'y  trouvoient  pour  la  paix  qui  a  ^t^ 
conclue  le  21  Janvier.  Le  zele  et  des  dömarches  convenables 
m'ont  procura  cette  liste  interessante;  on  n*obti<Mit  j»as  tacile- 
ment  des  nf^.jrocians  ces  sortes  d'indieatioiis,  surtout  lorsqu'ellea 
gont  öi  cuncentri^es  et  avantn^eiise»;  eile  m'a  i't('  cnnfic^e  ad  per- 
sonam,  je  ue  erois  pas  ubii.scr  du  secret  par  l  usagc  que  i'en 
fais.  Je  souhaite  ([uc  ceux  des  sujets  de  l'Aiif^^iistc  Moiiar(|ue, 
auxquelfl  il  sera  trouvö  convenir  de  la  communiquer,  en  usent 
avec  pmdence;  nous  n'avons  que  la  concnrrencc  de  TAngle* 
terre  pour  les  articles  les  plus  essentiels,  iin  plus  bas  prix  de 
main  d'ceavre  neos  donnera  la  pr^firence.  Voici  en  attendant 
en  quoi  consistent  ces  articles. 

Ärgenterie, 

Broaebes  c'est  an  petit  cerde  d'argent  avec 

un  ^cbantillon. 

Silver  cross  petite  croiz  tonte  unie. 

Rings  bagnes  tontes  unies. 

Kar  Rings   peiidautH  d'oreilleö,  ditspourle  nez. 

Halls  calls  platincä  d'argent  en  demi  cercles 

qu'ils  siispendent  sur  la  poiti  ine. 
£ar  pipes  soiie  de  tuyau  qu'ils  placent  dans 

les  oreillcs, 

Hear  pipes  idem  dans  les  cheveux  qu'ils  pas- 

sent  au  travers. 

Arms  bands  sorte  de  braceiets. 

Silver  thimble  dös  d'argent. 

Silver  gorget  moons  rings  .   Tesp^ce  de  cercle  en  demi  lune. 

II  est  k  observer  que  la  fa^on,  quoique  toute  unie,  coAte 
plus  que  la  mati&re  k  PbiJadelpbie. 

£ki  euivre, 

Kest,  oovered  copper  kettles   assortiment   de    cbaudrons  de 

euivre  tont  faits. 
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Cojtpcr  Riiif^s 
Copper  thimble 
Br«88  wire  . 


anneaux  de  ciiiTre. 

des  de  cuivre  et  de  laiton. 

fil  de  Uuton  oa  d'archol. 


En  femmetie. 

Compris  des  fusiU,  des  ciseaux,  uouteaujc,  alguiUes  a  coudre  et  a 

tricotcr, 

Tomahawks  petite  hache,  pipe  et  marteau 

d'one  pi^ee. 

Scalping  kuifs  couteau  poiir  enlever  la  cbeTe« 

Iure  k  lears  ennemis. 

Butcher  knif  oa  buck  handies  coatean  dit  de  boaoher  pour  les 

cerfs,  biehes  etc. 

Steel  trops  fin  and  well  made  fers  k  ressort  et  d'acier  pour 

prendrc  les  castors,  reuards  etc. 
canifs  ordmaires. 
ciseaux  pour  femmes. 
aiguilles  a  coudre. 
aiguilles  a  tricoter. 
fusils;  Iis  doiveat  ^tre  longs  et 
ray^B. 

Spurr's  des  Operons. 

Azes  de  47s  ^  ^V)  incbes  sorte  de  hache. 


CoiniiJoii  pcnknits  . 
Womeii's  scissars  . 
N^'eflle?«  .  .  .  . 
btrcetching  ncedies 
Gun's  on  üre  locks 


Black  Silk  crawatte 


.   moachoirs  de  col  de  wie 

a  deux  tours. 


ßiack  bilk  Perbiau  shirts 

I»        »  » 

„        «  i"*'fl 
Black  öilk  hundkercliiefs 


Gay  french  haudkerchiol's 


sorte  de  cbemise  coarte  en  som 
noirCy  bleue  et  ronge. 

mouchdirs  de  soit«  noire. 
inouehoirs  d  une  sorto  de  soie  de 
France. 

Bedlace,  colonre  green,  red, 

purplo  and  yellow  .  .  . 
Silk  Persian  bedgowns  Und 

and  mffled  at  tbe  Sleeves  robes  de  chambre  garnies  de  man- 

cbettes. 

Bedlace  silk  and  wool  .   .   franches  de  aoie  et  laine  m^^, 


esp^oe  de  Franebe. 


Digitized  by  Google 


405 


Ribbons  coloared  ....  Rubans  de  couleur. 
Silk  ferret«  aseorted  


Draps,  totlcs  ot  antres  artides  de  laino,  fil  et  coton. 

Brown  molton  «Stoffe  de  laine. 

Gaitering  yellow,  red,  purpie 
and  green  ......  jarretiäre«  de  couleur  jaiine,  rouge 

pourprc  et  vert  non  m^löes. 

Blue  Stroud  V4  i'^d,  whit, 

brown  ctoffe  do  laine  rouge,  blanche  et 

brune. 

Scarlet  cloth  8*  the  yard  .   öcarlate  pas  au  delk  de  8  Shilling 

Sterling  la  yard. 

Emboasod   serges  difierant 

colonrs  serges. 

White  pennistoii    .    .    .    .  1      ^     j    1  • 
,         ,  .  }  otoffes  de  lame. 

Npntcd  swankin  .... 

Blaiikcu  wool      2  point8  .1 

„       fine   2^/1      „       .  I  eoiivortes  de  laine  des  qualitcs 
2         „       ,  (     designecö  ci-coiitre. 

1'/,  ,  .) 

Linen  Rossia  Sheeting       ot  4*'         toilo  dite  Russia  Skeetiug  7«  ®^ 
Wide  from  n*  5  to  SU  de  n*  5  4  n*  20. 

CalUcoc  shirtä  cheiniseB  toutcs  i'aites  d*uue  äortc 

de  coton. 

Linnen  ähirts  piain        .    .    chemises  de  toile. 

Fine  white  rufled  shirts     .    chcmises  de  toile  üne  gamies. 

Cotton  Shirts  chemises  d'unc  autre  sorte  de 

coton. 

Callicoe  I     ,      ^ .  . - 

^  ^  cotoud  en  bieces. 

Cotton  ) 

Rulles  lawn  manchettes  de  batiste. 

Beggars  lace  pr^tendue  dentelle  frappdc^  dite 

des  pauvrcs. 

Cambricks,  lawn,  to  rufHes   du  Cambray  et  batiste  conve- 

nablc  pour  des  manchettes. 

thicks  with  purpie,  green 

and  blue  des   coutils   ji    lignes  pourpres, 

Verdes  et  bleues. 
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AntroB  ariiclM  qui  ne  b< 

SadIcä  and  bridlea 

Little  coralls  red  .... 

Shocs  and  buckles  .  ,  . 
Plumbs  and  piaras  .  .  . 
Hair  tmnckB  nost .... 

Vermillon  ganaine     .    .  . 
Pewters  barons,  qoarto  and 
pints  

Gun  powder  and  iead  .  . 
Hats  land  and  piain  .    .  . 

Lüokiiiji;  giass  iVom  5^  14 
iiichcö  

Pistol  cap  

Coloured  thread  aud  Sewing 
Silk  

Fish  Iiooks  

Bmail  tooth  ivory  and  hörn 
combs  

Jew8  barps  

Pewter  childrens  cap    .  . 


tt  pai  des  BQflditOB  eat^ries. 

soUes  et  bridcs. 

petites  corailles  rouges:  aorie  de 

perle  teiue. 
sonliers  et  boucles. 
plumes  et  plumets  d'ornement. 
asBOrtiment  de  petite  coffres  gar- 

nis  de  peaa  de  veaa  marin, 
vermillon  pur. 

cannetteft  d'dtain  tenant  mesure: 

c'est  Celle  d'Angleterre  nom- 

möe  gallon. 
poudre  et  dragecs  a  giboyer. 
chapeaux  unis  et  galonn^s  gcn6- 

ralement  en  or  faux  tr^!s-peu 

eil  tili. 

miroirs  de  5  k  14  pouces. 
Sorte  de  eouteau. 

til  et  soie  ä  coadro  de  differentes 

conleurs. 
bameyons. 

des  peignes  d'ivoire  et  de  corne 

&  petites  dents. 
trompes. 

petites  öcaelles  d'ätain  poar  en- 
fans. 


M.  Ad  21  iUn  Utl6. 

Graines  et  semences  de  l'AmSrique  soptentrionale  a  envoyer 

par  ic  Burou  de  Büeluii  li  S.  E.  lu  Viue- Chanceliier  de  cour 

et  d'ötat  de  S.  M.  I'Empereur. 

P.S. 

Le  docteiir  et  prutesseur  d'hiütoire  naturelle  ii  la  cour  do 
S.  M.,  Marter,  ra'ecrivit  de  Charlestown  en  dato  du  17  De- 
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cembre  dernier  qu'i]  a  re9a  ma  lettre  du  30  NoTembre  pi-cc^- 
dent  et  )e  pa(|uet  des  semeuces  y  Joint. 

Que  puisque  le  botaniBte  de  Pensylvanie  N.  Bertram  ne 
peut  pas  livrer  cette  annce  leg  quantites  de  graiiu  ^  et  semeiices 
qu'ü  iui  a  demaiidc,  et  vu  sa  promcsee  de  Ics  fouriur  rannec 
prochaine,  il  m'envoyc  la  liste  ci-jointe  des  sernences  ijue  iOii 
desire  d'avdir  oiuoro  dp  la  Pcnsylvanie,  atin  <|iu'  j«  puisse 
donner  de  l>otiiie  iieiirr  la  coniinisgion  qui  en  rt'bult«'  a  Ber- 
tram, ie  tuut  dans  la  c-untiaiice,  dit  Marter^  que  je  t'crai  passer 
ces  semences  et  sur  compto  des  linances  de  8.  M.  k  3.  Exe. 
le  eorate  de  Cobenzl  par  une  bonne  cecasion  k  Vienne. 

Le  dit  professetir  mo  deinand(!  au  surplus  de  iui  faire 
parvenir  par  terre  h.  defaut  d'occasioii  par  roer,  les  lettres  qu'il 
attend  de  Vienne  relativement  &  son  söjour  k  Cbarleston  et  k 
sa  destination  ult^rieure  pour  autant  qu'elles  me  seroient 
adress^y  et  finalement  de  faire  passer  au  ministre  de  l'^glise 
Lutberienne  k  LAncastre,  vu  ses  obligations  envers  lui  pour 
des  objets  du  service  de  l'auguste  mattre,  la  lettre  ins^r^e 
dans  la  sienne. 

Cette  lettre  du  docteur  Marter  in'etant  pai  vrnuc  ie  12  de 
Jaiivier  deniier,  j'ecrivis  en  consequcnce  sur  le  eluiiup  au  bo- 
tanistc  Bertram,  qui  demeuie  Ii  la  caiiipagne  a  4  miles  d'ioi, 
et  je  hu  eiivoyai  ina  lettre  par  expies,  vu  que  (jui  kjues-uues 
de  cet>  graiiies  doivent  etre  recucillies  avant  le  jtiintems. 

Sa  rdponse  se  reduit  a  sa  promesse  uiterieure  de  me 
fournir  en  son  tems  toutes  ceiies  de  ces  graines  et  semeuces 
qu'il  pourra;  je  ne  puis  pas  encore  pr^voir  par  quelle  occasion 
je  pourrois  envoyer  k  S.  E.  Mgr.  le  comte  Cobensl  la  caisse 
qui  les  contiendra.  Si  le  retour  d'un  navire  que  Ton  attend 
de  Trieste  k  Pbiladelphie,  y  est  propice,  j'en  saisirai  Foccasion; 
unon^  je  prendrai  la  libert^  de  Tadresser  au  consui  de  S.  M. 
pour  la  Grande -Bretagne,  de  Songa,  en  ie  requ^rant  d'en  faire 
rezpöditton  sur  Trieste,  vers  oü  la  navigation  de  Londres  est 
assez  fr^quente,  k  l'adresse  de  S.  £.  le  Vice-Ghancellier  de 
cour  et  d'ötat,  si  ce  consui  ne  recevoit  pas  de  V.  E.  des  ordres 
et  direction  Iii  dessus. 

Je  vinculeiai  ma  demande  de  cette  eonditirui,  pareeijuti 
vers  la  fin  du  rtKü-  <["Ort(>l)i  e,  tenis  auquel  je  seroir^  .sL  uIrmeiit 
ii  meine  (ie  faire  cot  envoi,  des  circunstauces  pourroieut  ameuer 
qa  U  se  fit  par  Ostende. 
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Quant  au  sarplus,  j'ai  röpondu  au  professeur  Marter, 
qae  je  döförersi  sans  ddbu  ä  la  r^qaieition  qu'ii  m'a  faite  re- 
ütiyement  aux  lettres  qui  poarroient  m'Stre  adresste  pour 
Ini,  et  que  j'ai  fait  remettre  aa  bureaa  de  poste  ea  lettre  ponr 
Lancaetre  vere  od  eile  eBt  r^gl^e  d'ordinaire. 

Je  suis  .... 

Beelen  an  Belgioioso. 

Philadelphia,  17  Jaiii  1785.« 

Empfaug  der  Depeschen.  —  Der  neuernauute  englische  Generalcousitl  Temple. 

Monseigneurl 

La  ddpeche  de  \'otre  Excellence  du  24  Dt-cenibre  17S4 
et  duplicata,  qui  me  t'urent  ciivoyos  de  Londres  par  lettres  de 
Mr.  Songa  du  2  et  du  8  Fcvrier,  ine  parvinrent  le  9  Avril  et 
Ic  3  de  Mai  dernier.  Iis  ra^informeut  que  mcs  relations  da 
2ö  Avril,  ses  duplicata  joints  k  une  lettre  du  23  Mai^  et  ma 
relation  du  21  Juin  17B4  Lui  sont  parvenue. 

Lea  rdponsea,  le»  ordres  et  direetions  qui  y  eont  consi- 
gn^fly  et  l'indulgence  que  ehaque  paragraphe  manifeste,  m'oot 
doDDÖ  toute  la  joie  que  fait  niüti'e  Tapprobation  supörieure; 
des  grftces  de  oe  genre  donnent  au  a&le  tout  l'essor  qu'on  peut 
en  attendre. 

J'ai  Fhonneur  de  presenter  tr^  humblement  k  Votre  £x- 

cellcoce  par  cette  relatiou  les  pieces  iudiquecs  dans  Tinveo- 
taire  qui  les  en vn.-loj/pc. 

J'ai  tacho,  Müiiseigneur,  <lf  sntisfaire  par  leur  contenu 
h  tout  ce  qu'Elle  a  daigne  me  prcserire  mv  les  ineraoircs, 
notes  et  P.  S.  qui  ont  arcompafj^ne  mn  relation  du  25.  Avril. 

Je  porte  ulterieureinent  a  Sa  connaissanee  ditierens  ob- 
jets;  les  uns  vionnent  k  la  lottro,  d'autres  ä  Tesprit  de  mcs 
instructiona  primitives;  (|ueI((iH's uns  sont  analogues  k  des  in- 
formations  (irecedentes  dont  Elle  a  approuvö  la  continuation 
par  des  feuilles  söparoes  pour  ehaque  anecdote;  il  j  en  a  au 
surplus  qui  reportent  des  nouveaux  ÖT^nemens,  tant  en  poH' 
tique  qu'cn  commerce  et  navigation^  qui  m'oDt  paru  pouvoir 
möritcr  ^attention  de  Votre  £zceUence.  —  On  assure  que  Sa 
Majest^  Britannique  auroit  dönoinmö  Mr.  le  Temple  son  con- 
sul  gdn^ral  pres  des  13  Etats-Unis      Les  uns  sont  de  sentt- 
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meiit  qu'il  y  arrivera  en  droiture,  (rautrea  via  Hallifax,  et 
qtt'apprenant  daan  Vnn  on  Vaatre  cas  V^cat  actuel  des  cboBOSy 
il  De  demanderoit  pas  k  6tre  reconna  sans  ordres  noureaux 
de  sa  eour. 

On  8e  dit  m^pris^  par  eette  nomioatioii;  on  combine  quo 
le  oaractöre  de  mloistre  pldnipotentiaire  des  13  Etats -Unis 

prös  du  Roi  de  la  Grande -Bretagne  a  ^td  donnö  h  Mr.  Adams, 
lorsqu'on  deliberoit  a  Londres  sur  la  qiialite  d«^iit  seroit  ruvctu 
pres  de  la  nouvellc  Kepubiiqiie  Tenvoje  de  Sa  Majoste. 

II  y  a  une  sorte  de  fermcnt.itinn  l;i-de^:>iis.  Mr,  de  Temple 
ne  peut  toutefois,  dit-on,  etre  leconim  f|ue  pour  diriger  et  pro- 
tegcr  les  affaires  du  LMimmeree  desanaiioii;  V'otre  Excellence 
diacernera  par  les  pieces  ci-jointes  sub  Litt.  D.  D.  les  disposi- 
tions  des  «"^i  rits,  on  ne  saurait  en  prevoir  Fissne;  les  uns  ont 
döjk  exclu  la  navigatioa  Anglaise  des  avantages  dont  jouissont 
chez  eux  toutes  les  autres  nations,  d'autres  inclinont  k  aban- 
donner  au  congr^  le  aoin  de  röglor  le  commerce  dtranger 
des  13  Etats -Unis  en  g^nöral;  c'est  ce  qu'il  j  a  dans  ce  mo- 
ment  de  plus  probable. 

Je  regrette,  Monseigneur,  de  ce  que  j*ai  dd  laisser  en 
langiic  Anglaise  quelques  pieces  jointes  k  ma  präsente  relation. 
J'ai  traduit  Celles  qui  m*ont  para  le^  plus  interessantes;  mon 
travail  est  soumis  aux  luraicres  cclairees  de  Votre  Excellcuce, 
je  suis  justitiö  ii  eet  egard. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beolen-BertholiX 

A.  Ad  17  JaiQ  17)iö. 

J>^tail  de  oe  qu'on  döbite  en  Am4riqae  des  afibires  d'Europe 

qui  conoement  lea  Pays-Bas. 

Ajant  informd  V,  £.  par  la  pi^ce  jointe  k  ma  relation 
du  26  AtHI  1784  sub  litt.  U  de  ce  que  Ton  d^bitoit  ici  rela- 
tivement  aux  röclamations  de  S.  M.  TEmpereur  k  la  charge  des 
HoUandois,  Elle  a  daign^  me  faire  connaitre  par  sa  d^p^che 
du  34  D^cembre  de  la  m^me  annee,  qui  m'est  paryenue  le 
9  AtHI  1785,  que  je  ferois  bien  de  marquer,  comrae  je  l'ai 
liiit,  ce  qu'on  d^bite  en  Amerique  des  affaires  d'Europe  qui 
peuvent  coneerner  les  Pays-Bas.^* 
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Cc  fut,  Monaeigticur,  sous  l'espoir  de  rencontrer  les  volonte 
de  V.  E.  quo  j'ai  continut^  a  portei*  ä  Sa  coiinaissance  par  ma 
reladon  du  13  Deeembre  1784  ce  qiii  m'ötoit  dÖB  lore  parvena 
de  la  publicit^  d'une  rapture  ouverte  entre  notre  cour  et  Ja 
R^pabUqae  des  Provinces  Unies  en  Enrope. 

J'ai  tri^  les  anecdotes  saivanteB  qai  ont  ^t^  publikes  icf 
du  depuis  h  ce  sajet  entrc  pluBieors  antres  que  j'ai  cni  poa- 
Toir  Bupprimer,  et  c'eBt  ensoite  de  Ses  ordreB  qtie  j'ai  rhooneur 
de  les  porter  ogalement  k  Sa  connaiBBance. 

Je  suis  ut  in  litteriB  avcc  un  profond  rcspect 

Le  Baron  de  Beeten-Bertholff. 

FhiJadelphie,  le  17  Jain  1785. 

Vienna,  February  26. 

Tlieic  aro  two  dcputies  arrived  here  from  Brüssel  who 
have  beeil  with  the  rhancellor.  to  aek  if  it  was  truo  tliat  thcre 
was  a  proposai  for  cxchangiug  the  Low  Couiitries  l'or  Bavaria. 
Thcy  werc  ordered  to  proteBt  in  the  name  of  the  states  of 
Brabant  againBt  this  cxchange,  if  there  waB  anj  ground  for 
the  rcport.  The  minlBter^  without  giving  a  direct  answer  re- 
ferred  them  to  the  emperor.  Since  that  time  there  hae  been 
nothing  farther  heard  on  the  Bubject. 

Ha^e,  Febnuuy  28. 

Steadj  to  the  BjBtem  of  moderation  and  condescenBion 
wbich  they  have  hitherto  evinced  in  the  dispute  with  the 

emperor,  Their  High  Mightinesses  have  now  come  to  a  resolu« 
tion  which  will  clearly  prove  to  posterity  wliat  a  lugh  value 
they  set  upon  peace  and  a  good  midersiaiidiii;^^  with  Iiis  Im- 
perial Majesty;  at  the  saiiie  time  thcy  will  not  coiidesceiid  ^o 
far  as  to  sacriti«  »i  tln-  dcarcst  rights  of  the  rej»ul»licj  or  dimi- 
nißh  his  diguity  l)y  making  excuses  when  there  has  beeu 
not  fault  coiumitted^  this  reaolution  consist  in  the  noiuiuationy 
which  they  have  juBt  madc  of  certain  deputier  froiu  their 
aBBembly  who  are  to  go  to  Vi(Muia,  in  order  to  declare  in  the 
name  of  the  state,  that  Their  High  MightinesaeB  never  had 
any  intention  to  giye  ofTeuBe  to  His  Imperial  Majesty  in  anj 
respect  what  ever,  and  that  they  demand  the  renewal  of  ami- 
cable  negociation  in  order  to  the  discusBion  of  the  pointB  in 
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qaestioD  iioder  the  mediation  of  France  hud  stu  h  other  powera 
ma  hk  Imperial  Majesty  shall  judge  proper.  This  oomination 
u  to  take  place  immediately,  and  we  hope  that  it  will  be 
attended  with  suitable  consequences.^* 

Brüssel,  March  7. 

An  ofticer  of  artilicry  set  out  a  few  days  ago  for  Etij::land 
with  DOtee  and  bills  of  cxchangc  to  the  ainount  of  400.000  Üo- 
rins  to  purchase  giin  powdor;  it  is  added  that  the  Emperor 
bas  furnished  htm  with  letter  of  recommandation  to  His  Brit- 
tanic  Majesty. 

Eztiact  ol  a  letter  from  Macstrtcht,  Harob  7. 

Our  garnison  haye  been  under  great  apprebension,  that 
thu  city  Wae  to  be  given  up  to  the  Emperor,  but  thoBC  who 
are  snpposed  to  be  in  tbe  secret  assert,  that  the  ropiiblic  will 

ncver  submit  to  a  cessiou  of  such  importance. 

If  we  iiiav  luriu  an  idea  iVom  the  jjrestnt  preparations 
to  resist  an  attack,  and  from  the  vast  magazines  ot"  provisioiis 
and  aramunitioas  coUectin^  Iu  re,  we  raay  pronounce  with  ccr- 
tainty,  that  Their  High  Mightinesses  arc  determined  to  keep 
this  place. 

Orders  are  issued  to  form  an  army  of  li^.OOO  mcn  on 
S* -Petershill  near  this  eity,  a  spot  so  defensible,  that  Marshall 
Saze  in  September  1746  said  he  dared  not  attack  it  with  the 
vaät  army  under  bis  command,  altboagh  a  verj  emali  body 
of  tbe  allied  army  was  posted  there. 

llajfiie,  March  10. 

All  express  from  Paris  arrived  In  rc  ou  tue.^diiy  last  and 
alighted  at  the  house  of  the  Frcneli  ambassador,  marquis  de 
Verac,  to  whom  be  delivered  tbe  Ultimatum  presented  tbe 
tirst  instant  by  couot  de  Mercyi  the  Imperial  minister  at  Paris, 
to  MoDflieur  de  Vergeimes;  the  next  day  Iiis  Excellency  had 
&  cODference  with  the  president  of  the  States  General  to  whom 
he  give  the  aforesaid  Ultimatum  in  communication. 

It  contaiDe  general  propositions,  all  tending  to  bring 
mattere  back  to  the  State  they  were  in  previous  to  the  £mperora 
demand  at  Maestrieht.  His  Imperial  Mujeäty  is  wilHng  to  give  up 
this  point,  but  enfoFces  bis  reqnisition  of  the  republic,  surrende- 
ring  to  bim  VroonhoTcn  and  the  eountry  called  Outre  —  Meuse. 
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Hc  also  repeats  his  claim  to  be  aeknowledged  by  the 
States  General  as  sb«olute  sovereign  orer  aU  tbat  pari  of  the 
Sbcidf  wbicb  extends  from  Antwerp  to  the  extremitj  of  the 
country  of  Saventhem. 

That  the  fortB  of  Kraiachants  and  Frederic  Henry  be 
fortwith  demolished,  those  of  Lille  and  Liefkenshoek  delivered 
into  the  hands  of  His  Majcstj. 

That  both  sides  of  the  8lield  be  free  and  opeii  for  internal 
navigation,  iuul  dnties  aiid  iolU  aboIiölR'd.  tiiially  besidcs 
öcvcral  urticles  which  huve  not  yet  been  luade  public,  that  the 
republie  shall  pny  to  tlic  Kinperor  scveral  millions  of  tioriiis  hy 
way  ot  raiifiniii  tor  the  towu  and  territory  of  Maestricht;  what 
the  State  may  dcterniine  on  these  demands  is  not  easy  guested 
at  meauwhile  Their  High  Mightinesses  were  so  staggercd  at 
the  news,  that  it  has  occasioned  the  asscmbly  of  the  statee  to 
take  place  two  days  before  the  usuai  time.^' 

Extract  of  a  Icttor  from  the  Hagne,  March  12. 

CouDt  Maillebois  has  comrounicated  to  the  republie  a  plan 
according  to  which  with  60.000  men  he  Bhall  be  able  to  defend 
this  conntry  against  100.000  Austrians.  He  asserts  that  te  Em- 

pcror  can  attack  us  only  between  the  rivers  Mease  and  Rhin; 
the  country  between  Bois  le  Duc  and  Bergen  op  Zoom  is  se- 
curcd  hy  the  facility  with  which  it  is  laid  under  water  tVoin 
the  side  of  Maestricht;  only  arc  our  jHnviuccü  then  expu^^e<l, 
and  it  niay  be  expeetcd  that  the  enncmy  will  tir^t  attempi 
to  gain  possession  of  that  inipurtant  fortress.  All  the  lesser 
forts  on  the  banks  of  the  ^lease  (especially  Maseyk)  must 
be  demolished,  hecause  the  Austrians  might  soon  reduce  these, 
and  by  establishing  themsclves  thcre^  would  cut  off  all  com- 
manication  between  Holland  and  Maestriclit;  which  being  effec* 
ted  they  would  content  themselvcs  with  blocking  up  Maeatricht 
and  then  forming  a  paseage  through  the  country  between  the 
rivers  Wahl  and  Rhinc,  tliey  would  take  possession  of  the 
fertil  plains  of  Quelderiand  and  qn arter  their  troops  in  the 
United  Provinees. 

Eztract  of  a  letter  from  Amsterdam,  March  15. 

The  atTairs  of  this  country  iiow  look  raore  likcwise  tlian 
ever.   The  ans  wer  of  tho  Eraperor  to  the  Dutch  Ultimatum  ia 
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firm  aod  abstes  little  or  nothing  of  bis  first  preteosions.  Humi- 
liating  as  the  eonditions  Te,  we  are  afraid  thej  must  be  snb- 
mitted  to;  nnleas  we  are  awnred  of  both  France  aad  Pnuaia. 

The  ootmt  of  Hailleboie,  our  French  commaDder  in  ohief, 
ifl  arriTed  at  Dunkirk  in  bis  waj  to  tbe  Hague. 

Time  will  show  wbat  tbe  Frencb  will  do  for  ub,  nnfor- 
tanately  oar  mlers  bave  to  great  oonfidenee  in  tbeir  new  alliea. 

They  write  from  tbe  Hague  tbat  the  assemblj  of  the  States 
general  having  collectcd  the  votes  of  the  seven  provinees  rela- 
tive to  thü  EmperoFB  dcmunds^  liave  given  their  ultimato  aua- 
wer  in  the  ncp^ative,  declaring  they  cannot  comply  with  euch 
hard  conditions. 

Copies  are  given  to  all  the;  foiei;?!!  ainbassadore  at  the 
Haguxj  and  also  sent  to  Paris  and  several  eourts,  with  whom 
the  Diitcb  are  in  alliancc,  so  tbat  tbe  affairs  are  now  bostily 
Coming  to  a  erisis. 

Hagno,  Ifueh  20. 

The  Courier  dispatched  on  thursday  night  by  tbe  States 
General  to  France  carries  tbe  consent  of  the  statcs  to  stop 
the  flooding  of  tbe  Anstrian  territories  with  saltwater  on  con- 
dttion  tbat  they  may  do  it  with  fresh,  or  tbat  no  attack  shall 

be  attempted  on  that  aide;  hence  a  confideiicc  ariees  that  pa- 
ciiic  uegociationb  will  be  attcnded  with  »uccess. 

Ibrtzaot  of  a  letter  from  BroMel,  Mareb  98. 

It  is  most  contidently  bolicvcd  here  that  a  war  niust  be 
the  unavoidable  consequence  of  th<>  present  dispute  hetwecn 
tbe  Emperor  our  sovereign  and  tbe  United  States  of  Holland, 
and  it  is  even  expected  a  very  few  weeks  will  produce  some 
bostile  Operations. 

On  this  side  of  Holland  the  Dutch  are  quite  open,  ez- 
cept  where  the  inundations  are;  and  in  two  or  tbrec  garrisons 
towns. 

The  prince  de  Ligne  goes  on  with  bis  prcparations,  which 
are  so  satisfactory  to  the  Emperor,  that  there  is  no  talk  now 

of  the  sovereign  Coming  iiito  Flaiidcrö  at  preacnt. 

Bttlin,  Mmh  88. 

We  leam  here  with  the  utmost  astoniahment  and  Indigna- 
tion that  in  the  Elcctorat  of  Cologne  a  prohibition  pas  been 
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publi8hcd  in  all  the  churches  np:ain8t  raising  recruiU  for  the 
Dutch  and  to  offer  a  reward  of  15  rix-dollars  to  every  mtc 
gistrate  who  shall  conviet  a  Dutoh  recrnitiDg  officer.  The  same 
letter  add,  that  all  the  grain  of  that  country  has  been  boaght  op. 

Hüpfte,  April  1. 

Tbey  write  from  Lillo  that  hj  order  of  Thoir  Higb  Migh* 
tinesBos,  the  BluicOB  have  been  opeoed  for  the  evacuatioa  of 
the  Balt-waten  to  the  great  aatiafaction  of  the  ooimtiy  people^ 
whosc  podsesdoDB  were  in  the  greatest  danger;  we  may  prc- 
Bumc  that  the  prompt  execution  of  these  Orders  looks  like  ao 
acüomodation  bctweeii  Iiis  Imperial  Majesty  aud  the  Republic. 

Ki^fue,  April  S. 

The  btatcs  are  now  examiuiiig  the  diöpatches  ut"  a  cour- 
rier  who  ha»  just  anived  licrc  from  Paris.  It  lias  been  sug- 
gested  tho  the  .states  that  if  tht-ir  nltinifUnüi  is  not  satisfactorj 
to  the  Emperor,  they  will  have  it  in  tbeir  Option  to  make 
a  greater  sacrifice  or  go  to  war,  nothing  has  yet  traospired 
aB  to  their  designs,  unIcss  that  the  dignities  of  all  the  provin- 
CCS  are  insti  iicted  by  their  constituentB  to  refuse  to  accede  to 
the  Imperial  demands. 

New  York,  Maj  ft. 

The  affairs  of  £iiTOpe  are,  perhaps  at  thie  period,  id  a 
greater  State  of  oncertainty  than  at  any  one  time  within  this 
Century ;  it  is  true  the  State  General  have  Beemed  to  yleld  im- 
plicity  to  the  mandates  of  the  Imperial  courts^  but  how  long 
this  duplic'ity  may  lie  concealcd,  i»  a  problem  in  politics  that 
Machiavel  himseli  woiild  tind  cxtrcniely  dit'ficult  to  solve.  It  is 
not  the  mere  navigation  ot"  tlie  Sln^ld  tliat  ai  tuate  the  cabinet 
of  Vii  niia;  ()))jc'cts  iar  luorc  üxtenöivc  are  in  embrio  Joseph 
has  an  eye  to  all  parts  of  the  ^lobe,  and  is  iiidustrion»  to  avail 
himself  of  every  possibie  opportunity,  whieli  may  prescnt  itsclf 
of  increasing  his  territories.  From  thia  aketch  of  His  Imperial 
Majesty B  political  plan  it  may  bc  no  surpnBing  to  see  him  bood 
a  competitor  wit^  tlie  United  Province»  for  naval  power. 

It  is  tme,  his  ports  are  not  numerouB,  either  in  the 
Channel  or  meditenraaean,  bat  a  nayy  may  be  commanded 
by  dint  of  money  without  a  aingle  dock  to  laonch  one  frigate; 
ambigoiticB  constitute  the  language  of  conrtB,  bat  we  expect 
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tbe  mask  will  soon  bc  dropt  upon  the  political  theatre  of  tbd 
worid  and  the  horrida  Bella  predomimuit  id  Europe. 

Hflgne,  May  11. 

Accordbg  to  advices  from  the  continenty  Maroh  24,  thej 
are  invariable  in  opinion  that  the  eontert  between  tbe  Emperor 
and  the  Datch  will  not  be  settled  withont  blow.  The  Emperor 

has  got  together  57.000  troöps  in  Anstrian  Ijombardy,  Brabant 
and  Flanderü,  of  wliich  8000  are  cuvallery.  and  as  tlie  wiiittT 
was  beginnin^  to  break  up,  they  were  ii»  dayiy  (:;xpectatiou 
of  further  n'inforcomcnts. 

At  Brüssels  a  colonnc  of  8even  tiiouband  man  wcrc  jire- 
paring  to  bc  put  in  niotion,  and  at  Bruges^  Ghent  and  Ackwick 
tbe  garriöons  are  füll. 

On  the  othcr  aide  the  Datch  are  not  lese  vigilant  in  their 
preparationSy  all  their  garrisons  towns  are  completcd  and  therc 
is  not  one  town  on  the  banks  of  the  Meaae  and  Sheldt  but  is 
füll  of  men;  namber  of  amall  shipa  are  stationed  in  different 
partB  of  those  riverB,  to  give  tbe  troopB  an  eaay  and  quick 
pasaage  aeross  in  caae  of  emergency.  The  French  encamp- 
ment  in  Flandera  is  beyond  all  donbt  agreed  upon  and  ready 
to  be  put  in  execntion. 

Pramiar  de  Jain. 

The  motions  of  the  Eraperor  of  Germany  troops  with  the 
following  articles  of  reqiiisition  (-learlv  indicato  tbe  hostile  in- 
tentioris  of  tliat  inonarch  against  the  republic  of  Holland,  and 
it  iä  asserted,  His  Majesty  will  not  recede  in  one  instance  but 
insist  on  the  immediate  perforraance  on  tbc  whole. 

They  are  copied  from  p-ipers  dated  as  !nt<'  as  April  11 
brought  in  a  passage  of  thirty  days  by  captain  Uallahau  to 
Boston.   Iiis  Imperial  Majesty  deraands: 

1.  That  there  shall  be  deputies  from  the  states  of  Holland 
to  Vicnna  to  make  ezcuses. 

2.  The  absolute  soToreignity  of  the  Scheidt  from  Antwerp 
ap  to  Saftingen  and  eonteqnently  a  free  navigation  and  trade 
trongb  all  that  extent  of  riyer  withont  being  Uable  to  pay  any 
toU  or  Antj  whateyer. 

3.  Sizteen  milUoDS  of  Datch  florins  by  way  of  compensa* 
tion  for  the  city  of  Maestricht,  to  which  the  Emperor  will  en- 
türely  qait  his  claim  for  this  consideration. 
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4  The  cession  oi  the  coautry  of  Vroeuhoven  and  the 
country  of  Outrc  Meuse. 

5.  Tliat  the  forts  of  Eniischants  and  of  Frederic  Henry 
be  demolished. 

6.  The  oeBsion  and  resignation  of  tbe  forte  of  Lille  and 
of  Liefkensaeck  to  Hia  Imperial  Majesty. 

7.  That  the  slaices  in  Flanders  and  on  ihe  Meuae  he 
restored  to  the  Emperor,  diat  we  may  he  no  longer  in  condition 
to  overflow  his  territory. 

S.  Indemnification  of  the  damagea^  which  his  eabjecti 
have  sustained  by  the  inundations.-** 

Ostend,  March  11. 

The  Emperor  has  purchased  the  two  shipa  Alexander 
and  VictoirOy  lately  belonging  to  the  Oriental  Company  of  thia 
port,  which  will  be  eqaiped  aa  frigatea,  our  aoyereign  having 
certainly  determined  on  raising  a  naval  force  to  protect  hia 
trade  againat  emergenciea. 

Juiu  13;  liague,  Mafch  :i3. 

The  })r()b:i])ility  of  aurrendering  the  Scheidt  to  the  £m- 
peror  b  tmly  farcical,  we  might  with  equal  policy  anrrender 
to  him  Amaterdam  and  Kotterdam,  for  of  what  aerrioe  woold 
theae  great  commercial  towna  be  to  ua,  if  the  navigation  of 
the  Sheldt  was  openod,  which  woold  of  conrae  bring  back  the 
trade  to  Antwerp  and  render  it  again  the  firat  trading  town 
in  Europe. 

We  must  be  reduced  to  the  laat  extremity  before  such 
a  suiTcndcr  caii  ovcu  entur  the  lieads  of  the  most  weak  and 
cowardly  aniong  us. 

.Tose|(li  must  wocst  it  froin  uö  by  arius,  if  ever  he  be- 
coine  sovereigü  ot"  its  treain.  aiui  by  arm»  it  is  more  than 
probable  hc  will  bc  most  torcibly  resisted.  Six  regiments  have 
received  ordcrs  to  march  immediately  for  Reingiand,  where 
they  will  be  reinforccd  in  a  few  days  with  more;  other  troopa 
haye  alao  Order  to  begin  tiieir  march  for  Maestricht  in  order 
to  atrengthen  that  town;  and  the  ofticera  belonging  to  tbeir 
araenal  are  preparing  genenü  thouaand  atanda  of  arme  for  onr 
infantry  and  aocoutrements  for  one  thonaand  cavalery. 

AU  theae  preparationa  do  not  aeem  to  indicate  the  paaai- 
veneaa  of  our  country men;  we  do  not  entirely  dopend  opon 
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the  asBistance  to  bc  given  U8  hy  the  French,  sonie  wc  expect 
from  jon  what  will  become  of  yonv  utMe  trade,  if  the  com- 
modiouB  harboar  of  Antwerp  is  opened.  Yoa  surely  do  not 
foi^t  bj  what  means  the  art  of  making  woolen  clothe  was 
firat  imported  into  your  country  in  1420. 

Had  it  not  been  for  the  pro&ecntions  of  the  manufactarers 
in  that  branch  bj  the  Duke  of  Alva,  you  wonld  not  have  had 
the  artist  emigrate  from  Flande»  and  Brabant  to  the  enri- 
ching  of  your  country.  Under  the  Emperor  there  is  not  pro- 
vention  he  is  bent  on  forwarding  the  interest  of  bis  siibjoets, 
and  the  great  encouragement  he  is  giving  to  trado,  y(»ii  rnay 
be  certuin  will  not  be  negleotod  by  tlieiii;  l\iv  inluibitants  of 
Austrian  Hrabant  will  feed  l:(ri,a'  sttu'ks  in  thoir  fertil  vallip» 
and  reiicirr  tlioir  w<m)1cii  nuuuitacturo  at  icast  a  formidabltj 
hval  to  yours,  if  they  do  not  iu  time  eutirely  ruin  it. 

Kingston,  May  II. 

ßy  recent  letters  of  a  reeent  dato  from  London  of  good 
authority  we  Icarn  that  the  pacitic  negociations  which  were 
carrying  on  at  Paris  to  adjust  the  diiferences  between  the  court 
of  Vienna  and  that  of  the  Hagae,  although  they  promised 
]ondly  to  produce  the  blessed  fruit  of  reconciliation,  have  been 
suddenly  put  an  end  to  by  the  refusal  of  the  Emperor  to 
listen  any  longer  to  delusive  terms  of  accomodation,  unless  the 
republic  of  Holland  shall  previously  surrender  the  city  of 
Maestricht,  with  bis  dependencies  into  bis  possession  and  make 
ample  satisfaction  to  his  subjects,  who  suft'ered  by  the  inunda 
tion  from  the  Du  ich  which  eiitireij  diowued  a  rieh  and  pupu- 
lous  territory'. 

B.  Ad  17  Jain  1786. 

ITote  additionnelle  aar  loa  drapa  de  noa  fabriquea. 

X  o  t  o. 

J'ai  diseute  par  le  memoire  Joint  k  ma  relation  du  22  8ep> 
tembre  1784  sub  litt.  A  ce  qui  concerne  le  commerce  des  draps 
de  noB  fabriques  nationales. 

J'ai  indiquä  les  eouleurs  que  des  observations  assidues 
tant  journalieres  que  dans  les  lieux  publics,  ^glises  de  toutes 
8ectos  et  croyanee,  oü  j'ai  vu  le  plus  de  monde  assembl^, 

r»Bttt.  Abtb.  n.  B<.  XLV.  S.  Bilft*.  27 
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ra'ont  d^termino  d'annoncer  commc  les  plus  en  tisage  et  les 
plus  an  goüt  des  Amöricaios;  je  les  ai  design^s  Belon  et  ayec 
rapport  k  la  carte  d'^chantillonB. 

J'ai  pour  ainsi  dire  exdu  de  ce  commerce  tous  les  draps 
de  Couleurs  vires  et  brillantes  pour  la  consommatton  de  l'Am^ 
rique  septeotrionale;  je  ne  puis  qiic  pcrsister  dans  ce  senti- 
ment  avec  la  modification  que  l'dcarlate  a  ^t^  du  depnis  plus 
recherchee  que  jamais  a  Philadelphie,  raais  il  est  survenu 
passe  pcu  de  jours  que  les  draps  de  coultMirs  vives,  qui  ont 
i'te  envoTos  iri  au  liazard,  se  sont  placös  trti.s  avanUigeuscnicnt 
par  la  luaisrui  fle  de  Heyder,  Veydt  et  autres;  ils  ont  ct^  payes 
eil  arjj^cnt  C(mij)tant  par  dos  Kspa^i'nols  po»ir  l:i  Havane,  ou  le 
transport  est  sur  le  point  d  en  etre  fait  par  la  tVt'gate  Mathilde, 
capitaine  de  Moraiez.  Je  joins  ici  les  öchautillona  des  princi- 
palcs  couleurs,  auxquelles  ils  oot  donn^  pr^ference^  parce- 
qu'elles  sont  dominantce  a  la  Havane.  Je  ne  doute  pas  qu'il 
j  en  est  parvenu  depuis  longnes  ann^s  et  dans  d'autres  isles 
Espagnoles  par  la  voie  de  TEspagne  Europ^nne. 

n  se  ponrroit  qu'k  döfaut  des  occasions  directes  de  noa 
ports  sur  la  Havane,  quelques-uns  de  nos  fabrieans  et  nögo* 
cians  trouveroient  moins  fraieux  que  par  Oadix,  d'j  faire  passer 
les  draps  convenables  par  TAm^rique  septentrionale;  d'autres 
qui  ont  ici  des  fortes  et  de  trt^s  fortes  quantitcs  de  paroiU 
Ji.ij)»  de  no8  fabriques  encore  invendues  h  Icur  grand  pr«'ju 
(lit  (^,  pourroicnt  saisir  cettc  iiidication  ot  ordonner  en  eonse- 
(|uenee  a  It-iirs  commissionnaircs  et  um-,  de  coiimieree  de  les 
etivoyer  et  faire  mettre  en  vente  ilaiis  la  nouvelle  Eäpagne; 
iU  ne  meconnoig:^cnt  pas  que  rintroductioii  ne  peut  s'en  faire 
que  ciandestinenient. 

Je  souniets  tr^s  humblement  ccs  vues  patriotiques  k  des 
iumi^res  superieures. 

C.  Ad  17  Juin  1786. 

Bizettos  ot  doutoUos. 

P.  8. 

J'ai  rendu  compto  k  V.  £.  par  le  memoire  joint  k  ina  rela> 

tion  du  25  Avril  1TH4  mh  litt,  G  du  bon  espoir  qu  a  donnc  la 
vento  (jue  J'ai  fait  faire  si  Philadelpln«-  des  ('ohantillons  de  den- 
tcUes  qui  se  travaillcnt  a  Marche,  Duehe  de  Luxembourg. 
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V.  E.  a  daignc'  mc  faire  connottre  par  «a  gracieuse  d^- 
pßche  du  24  D^cembre  suivaDt,  qu'on  prendra  k  fintxelles  des 
mesures  ponr  exciter  les  sp^eulations  k  eet  ögard.^^ 

II  est  parvenu  du  depnis  k  ma  connaiBsanec  quc  trois 
parties  de  pareille«  dentelles  de  basse  classc,  denx  de  Celles 
de  Harche  et  one  des  rndmes  bas  prix  depais  un  sei  Faane 
de  no8  dentelli^ree  de  Braxelles  ont  ^tc^  envoyc^es  k  Phita- 
delphic,  il  est  probable  que  d'autres  envois  en  unt  i';tt;  laits. 

Une  partie  de  celles  de  Marche  y  a  vendue  par  Ics 
prepo8(^8  k  la  niaisoii  de  de  Heyder,  Veydt  d'Anvers  et  a 
douD(^  un  bf^Tieficc  de  25  pour  eent. 

L'autre  f'ut  pr(^sent«H>,  niais  san^^  .sueci  s,  a  ceux  qui  sont 
venus  k  Philadolpliie  de  la  ilavane  par  la  fregate  La  S**  Ma- 
thilde le  22  May;  toos  se  r4anirent  ä  assnrer  que  des  den- 
telles ou  bizettes  si  communes  ne  sont  aucuncmcnt  de  vcnte 
k  la  ITayanei  mais  en  rebntant  eet  article  de  nos  fabriques 
nationales,  ib  se  repli^rent  sur  nos  dentelles  de  Bnixelles  et 
de  Haiines  de  haut  prix,  et  payörent  comptant  tout  ee  que 
ceux  de  ]a  dite  maison  de  de  Hejder  ötaient  h  mdme  de  leur 
Hvrer  en  ce  genre. 

L'aamonier  de  la  frögate  en  aeheta  six  piöces. 

Celles  de  Marche  furent  de  suite  tr^s  avantagenseroent 
vendnes  k  Philadelphie,  Tiialgrc'  Ii  s  fortes  quantitt^s  de  dentelles 
a  peu  piH's  pareilles,  maii*  ouvrage  de  France,  dont  lea  bouti- 
ques  sont  surcliarg('es. 

Denx  eeiitsj  mille  pounUs  en  paj)i(T  monnove,  taij^ant  plus 
de  \,bi)0.i}^Ki  tlorins,  qui  circuient  depuis  peu  dans  et  tti'  ville 
de  pair  avec  Tor  et  l'argent,  ont  beaucoup  ranime  le  commerce. 

Oes  faits  et  ce  que  j'ai  döduit  dans  mon  memoire  litt 
relation  du  25  Ayrii  1784,  auquel  je  prens  la  respeotuease  Ii- 
bertä  de  me  rtftärer,  m'assurent  que  cette  sorte  de  dentelle 
soit  de  Bmxelles  que  de  Marche,  coneourt  avec  pr^fi^rence 
dans  les  march^s  de  PAm^rique,  oii  ces  succ^s  röit^r^s  doiyent 
nons  onyrtr  on  nouveau  d^bonch^  de  cette  pröcieuse  Industrie 
nationale. 

Je  suis,  Monseigueur  ut  in  litteria  avec  un  prol'ond  rcjspeet 

Le  Baron  de  ßcclcn-ßcrtholff. 
Philadeiphie,  le  17  Juin  17Sö. 

27* 
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D.  Ad  17  Juiu  17^. 

Felletofle«. 

r.  s. 

mati&re  amena  ce  que  j'ai  influ^  daas  le  P.  8.  joiat 
ä  ma  relation  dn  25  Avril  1784  aub  litt  P. 

V.  E.  a  daign^  me  dire  h.  cet  4gard  par  sa  d^p^be  .da 
34  D^cembre  auivant;  qu'Elle  pr^ume  ausai  que  la  meilleure 
voie  est,  quant  k  pr^ent  pour  lea  pelleteries,  New -York;  £lle 
juge  que  cet  article  peut  £tre  tr&s  int^i'eBsant  ponr  nons,  non 
senlement  pour  les  peaax  et  poils  de  castor,  mais  aussi  pour 
les  peaux  qui  peiivont  servil*  n  i;i  huffleterie,  et  «ju'il  seroit 
Ijoii  ([HC  j'aillc  })(Mir  quelques  jours  h  New-Vork  puur  y  prendre 
des  int'ormatioiiü  perüfientes  lii-dessus. 

Par  raa  relation  du  21  Juin  1784  j  ;ii  oxpose  que  ie  com- 
merce avec  les  ditierentes  nations  Bau  vages  präsente  ji  plusieurs 
ägards  des  avantagea  remarqaables,  nommi^ment  pour  les  peüe- 
teries  qu^on  re^oit  dchatifrr,  et  par  celle  du  21  Mars  sui 
vant,  aiiisi  que  par  la  note  ctcndae  y  jointc  sab  litt.  J,  j'ai 
portö  k  la  connaissance  de  V.  E.  toates  les'  circonatances  da 
trait^  qui  fut  concla  le  21  Janvier  dernier  entre  lea  Am^ri* 
cains  Unis  et  les  nations  j  d^ign4es,  ainsi  que  ses  anites 
apparentes  pour  les  pelleteries;  j'y  suis  entrö  dans  toiis  les 
d^tails  des  qualitös  des  prix  des  pelleteries,  et  j'y  ai  dassifi^ 
les  articles  conyenables  pour  ce  commerce. 

J'ai  Tuaiiitenant  k  y  ajouter  que  le  voya^ije  que  le  nomm^ 
Donaili,  eoiiiniissionne  du  iiegociant  de  Vicnne  de  Weinbrcuner, 
se  proposait  de  faire  par  le  fort  Pitt  vers  lo  fort  Detroit,  n  a 
pas  eiicore  eu  Heu;  il  s'est  reudu  ur>e  st  cniule  fois  p.ar  New- 
York  a  Albany,  Schenectady  et  autre«  lieux  circoiivoi^uiis  oii 
il  t'loit  pn>l)al)le  de  parvenir  k  des  notions  de  d('tail  sur  les 
pelleteries.  Jü  crois  pouvoir  juger  du  rapport  qu'il  m'a  fait 
que  la  craintOi  Tespoir  ot  Tinteret  asservissent  cncore  les  sau- 
vagcs  aux  Anglais,  roalgrö  les  trait^s  qu'ils  ont  faits  avec  la 
nonvelle  R^publique,  et  que  le  commerce  des  pelleteries  ne 
prendra  de  ce  c6t^  Ik  tout  son  essor  naturel  par  les  Etats-Unis, 
que  lorsque  les  forts  et  frontiöres  seront  ^vaca^s.  Je  parvien- 
drai  H  des  eclaircissemens  plus  distincts  lors  du  retour  de 
ccux  qui,  mnnis  des  actes  de  protection  et  de  raatorisation  da 
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coQgrte  pour  commercer  avec  ces  nations,  se  iont  rendus  par 
le  fort  Pitt  Yen  les  lacs ;  ils  me  mettroot  Ii  mdme  de  discerner, 
ai  et  de  quelle  utilit^  pourroit  dtre  la  d^pense  d'un  voyagc 
poor  eet  objet. 

Je  suis  avec  un  protond  respcct  ut  iu  iittcris 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
Philadelphie,  le  17  Juin  1785. 

E>  Ad  17  Juin  1785. 

Boia  de  oonetmotfon  et  autres.  Fenobsoot. 

r.  b. 

J'ai  t&ch^  de  aatiafaire  k  ce  qui  m'est  preBcrit  par  mes 
instructionB  au  sujet  des  bois  de  conatruction  et  aatre»  par  la 
pi^e  jointe  sub  Utt.  E  k  mtk  relation  du  25  Avrll  1794. 

L'approbation  pleine  des  bont^s  de  V.  E.  k  cet  ögard  con* 
signt^e  dana  sa  depechc  da  24  Decembrc  suivant,  m'cjst  une 
mcrcede  bi«Mi  precicusc  de  mon  travail.^'  Je  n'ai  pas  il«'si8t«3 
depuis  huri  Ii  recucillir  des  notionö  ult(^rieureB  sur  cet  objet 
intc^ressant.  Les  Anjj^lais  ont  tirc  Tannee  dornirrc  dix  |)t  car- 
gaisoii»  de  büis  <lr  coii.-^truetion  de  Peiiobsrot;  les  Rostonirn.s 
oiit  jete  des  haut»  cris  de  ee  quo  le  payeuient  s'en  est  lait 
par  behänge  pour  des  articles  venus  d'Angleterre,  ou  de 
luxe  ou  prejudiciables  aux  arte  et  mötiers  qui  s'exercent  eu 
Am^rique. 

II  ne  s'agit  pas  moins  que  de  ne  plus  permettre  la  traite 
des  bois  de  construetioD  m  autres  de  Peuobscot  par  des  na- 
vires  de  la  Grande -Bretagne,  jusqu'ä  ce  qu'un  traitö  de  com- 
merce ait  assimilö  TAngleterre  aux  nations  qui  y  ont  proc^d6. 
L'ctat  de  Massacbussets  s'est  d4jk  port^  k  faire  prendre  le 
large  It  an  b&timent  Anglois  qui  abordoit  k  Boston;  le  peuple 
de  cette  ville  mit  pass^  quelques  semaines  en  toutes  pi^ces 
un  carrn.sse  ueuf  fait  et  venu  de  Londres  pour  un  des  princi- 
paux  hubitann. 

L'eloigneincnt  de  Philadelphie  h  Peiiobscut  ([ui  est  a 
rextroniite  de  i  etat  de  Massacbussets,  la  difticulte  et  le  danger 
du  voyage,  la  proximite  des  possessions  et  etablissemens  An- 
glaisy  le  peu  de  population  qu'il  y  a  jusqu'k  präsent,  quoique 
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doublte  depuiB  deux  ans  et  qu'on  estime  ^ntve  60  et  70  fa- 
milles,  Ia  fr^queatatioD  et  le  verBemeDt  dei  marchandises  tant 
direet  qae  i>ar  la  Nouyelle  Ecosae^  que  font  le»  Anglaia  par  ce 
canton  dans  les  Etats  Unic^  renfance  dans  laquelle  ceux-ci, 
qui  doivent  pour  ainsi  dire  tottt  cr^r,  ae  trou^ent  k  bien  de« 
(^gards;  tout  celb,  dis  je,  a  recul^  d'un  cdt^  les  cffcts  de  la 
legislation  et  d'uu  autre  les  liaisons  et  leb  corrcspoudeucea  avec 
la  Penövl\  aiiie. 

I!  seroit  prematnro  et  buperflu  de  dcduire  iei  pn'scutr- 
inent  les  autres  ccluirciäsemens  que  je  me  suis  prneurf-s  Iii 
dessus;  ils  nbontissent  Ii  me  persuader  de  }>lus  en  plus  qu'il 
est  dccidement  impossible  d'cpuiser  cette  partie  avec  certitude^ 
»ans  me  rendre  Bur  les  lieux,  et  que  toat  promet  l'iuile  qui  pent 
r^Bulter  d'un  pareil  vojage. 

Les  circonstances  et  les  äv^nemens  en  tixeront  l'öpoque; 
Tapparence  qu'il  j  a,  qu'on  tonche  k  on  d^reloppement  rela- 
tivement  aux  fronti^res,  et  sur  d'autres  points  j  inflae  et  doit 
me  guider. 

Je  suis  ut  in  litteris  avec  le  plus  profond  rcspcct 
Philadelphie  le  17  Juin  1785. 

Le  Baron  de  Beelea-Bertbolff. 

F.  Ad  17  Juin  1796. 

Semenoee  et  plantes  de  l'Amerique  septentrionale  a  wayer 
dans  differens  ^tats  de  notre  auguste  Monarque. 

r.  s. 

J'ai  par  la  pii>ce  jointe  k  ma  relation  du  25  Avril  1784 
sub  litt.  L  poi'tä  k  la  connaissauce  de  V.  £.  la  lettre  de  Mr. 
le  gouvemeur  de  Flourne,  d^AlmAsy,  et  la  r^poase  que  j'y  Iis. 

Elle  a  daign^  me  faire  connottre  par  sa  d^p^che  da 
24  D^cembre  suivant  que  les  iDsinuations  «{uc  je  proposais  par 
cette  pi^ce  ^toient  de  oaturo  k  dtre  accueillies.-*^ 

Par  le  P.  S.  Joint  k  ma  relation  du  12  Aoüt  1784  sub 
litt.  J  ei  par  ma  Ifttre  du  8  Jan  vier  1785  j'ai  inform^  V.  E. 
de  la  suite  de  cette  atfaiie.  (|ui  essuya  des  contre  tems  de  tonte 
espece,  tandis  que  ue  desistni  pas  de  nies  suius  les  plus  ac- 
tifa,  et  J  ose  le  dire,  bien  combiues  püur  le  meilleur  succes. 
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Teiles  qne  soient  les  mesures  que  j'aie  prösentement 
prise«,  et  mon  espoir  de  parvenir  k  satisfeire  Mr.  d'AlnuUy,  je 
difFörerai  la  r^ponse  que  je  devrois  d'ailleurs  faire  k  la  lettre 
tüt^rieure  qu'il  m'a  adress^e,  josqu'k  ce  que  je  sob  pleinement 
aaenrö. 

Lee  lettre»  que  j'ai  ^crites  et  re9ne8  Iii  deMus,  qtii  sont 
jointes  aus  aotes  de  ma  mifliioD,  pronvent  le  sMe  et  les  peines 
que  j'y  ai  apportcs. 

Vutie  Excellence  in  ordoniiiiit  [lar  Sa  inemc  depcclio  du 
24  Decembre  1784  de  Lni  cnvoyer  egalemcnt,  qiiand  j'tu 
aurai  i'occasion  une,  cprem  c  de  HO  h  80  /if  de  cctte  öcmcncc 
des  ßortes  quo  je  cioirois  les  j>liis  coii venablos  pour  les  Pays- 
Bas;  j'ai  en  coneequenec  rei'oniie  les  deuiaiides  que  j'cu  ai 
faitea  eu  Vii^oie  et  dans  le  Maryland;  j  ai  aussi  quelqae  es- 
poir  d'en  obtenir  de  la  Caroline  du  Nord,  qut  est  d'une  espice 
diffi^rente. 

Quant  aux  semenccs  des  autres  plantes  dont  on  pourroit 
tenter  la  oulture  dans  les  proyinces  belgiques,  h  quel  ägard 
Elle  yeut  bien  s'en  rapporter  k  moi,  m'autorisant  k  Lui  eu 
eiiTOjer  pour  quelques  guin^es,  je  t&cherai  de  correspoodre  de 
mon  mieux  k  Sa  gracieuse  confiance,  et  j'en^rai  en  son  tems 
dans  les  dötails  distincts  de  ces  objets. 

Je  suis  .... 

Lc  Baron  de  Beelen -Berthoili. 
Philadelpbie  le  17  Juin  1785. 

Ad  17  Jain  178&. 

Addition  4  mea  m^oires  precödens  et  oi-deaign^  sur  nos 

toUeries. 

r.  8. 

Je  m'attacherai  bien  particuli^rementy  ensuite  des  remar« 
ques  de  V.  E.  consign^s  dans  Sa  depSche  du  24  Decembre 
1784  sur  la  pieec  jointe  k  ma  relation  du  25  Avril  pröc^ent 
sub  litt.  P,  k  sugg^rer  quelles  sortes  de  toiles  peuvent  le  mieux 
se  d^biter  en  Amörique^  ainsi  qu'k  comparer  avec  les  notres 
Celles  qui  y  vienneut  d'ailieurs  pour  les  qualit^s  et  les  prix 
en  gcnöral. 
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J*en  ai  traitiS  dtendaement  par  le  mömoire  Joint  ä  roa 
relation  da  21  Jiiin  1784  sub  litt.  A,  et  par  U  pi^ce  sab  B 
jointe  k  ma  relation  du  14  Novembre  dernier;  j'ai  joiot  k  l'nn 
et  k  Tautre  des  ^chantillons. 

En  attendant  que  je  sois  k  meme  d'öpoiser  autant  qae 
possible  cet  article,  je  prens  la  libert4  d'ajouter  qne  nos  toUes 
platilles,  qui  <5toient  dans  les  roagazins  d'ici,  entre  autres  dans 
celui  <U'  la  maisot»  de  eomniercL'  d'Aiiver.s  sous  hi  raison  de 
de  Hcyder  vdt .  voiit  passer  k  la  llavane  par  la  fregate 
Espagnole  la  S  '  Mathilde,  qui  fcra  voile  d'ici  dans  peu  de  jours; 
clles  ont  «'it'  jtaytM's  urgent  eoiiqitaiit  a  25  ]umv  ceiit  df  b«'ne- 
ticc  Selon  la  facturQ  produite  par  dcssus  cclui  de  revaluatiou 
des  esp^ces. 

Oserais-je  Vous  reprösenter,  Monseigneur,  qu'ayant  senti 
la  n^cessite  de  la  comparaison  k  faire,  pour  pouvoir  jager  so- 
lidement  et  indiquer  alors  avec  certitude  les  sortes  de  noa  toUes 
qui  se  döbiteroient  le  mieax  dans  ce  pays,  il  n'eat  paa  des 
demarches  aaxqnelles  je  ne  me  sois  pas  port^  poiir  me  pro- 
eurer  ici  des  öchantillons  des  toiles  qui  se  fabriquent  dans  les 
prOTinces  Belgiques. 

Je  n'articulerai  pas  quelques  ^chantillons  insuffisans  que 
j'ai  obtena  dans  Tun  et  l'autre  magazin,  parcequ'il  ne  me  conste 
pas  Ji  Süffisance  qu'ils  representent  les  toiles  de  nos  fabriques, 
et  que  j'ai  tout  lieu  de  douter  de  la  verite  des  prix:  raes  soins 
k  cct  cprard  n'ont  abouti  qu'a  obtenir  d  un  übtcmbtis  la  liste 
ci•dc^^^"M^^  trauscrite  et  les  troj»  jietits  echnntillons  y  jointr^. 

Lette  liste  m  a  ete  conrice  })ar  vues  patriotiques,  mais 
eile  ne  peut  pas  nie  faire  atteindre  ie  but  auqnel  les  ordres 
de  V.  E.  m'animent;  c'est  pour  j  döf^rer  avcc  autaut  de  sou* 
mission  que  de  ponctualite,  et  pour  donner  des  preuves  ultö- 
riourea  de  mon  /M<  pour  le  service  de  notre  auguste  Monarquo 
et  de  ses  fideies  sujets  Belgiques^  au  bonheur  desquels  V,  £. 
concourt  si  efBcacement,  que  j'6se  implorer  de  Ses  bont^s  une 
liste  et  des  ^chantülons  d'un  demi  quart  de  toutes  les  esp^ces 
de  teile  qui  se  fabriquent  dans  les  provinees  Belgi(pies  soa« 
mises  k  la  domination  de  S.  M.  FEmpereur  et  Roi.  La  suppHant 
de  plus  d'ordonner  qu'on  veuille  y  ddsigner  les  largeurs,  les 
prix  ot  toutes  autres  indications  merrantiles  qui  peuyent  condnire 
k  mettre  cet  important  objet  dans  tonte  Tc^vidence  dont  il  ptut 
etre  susceptible  relativement  k  l'Atnerique  septentrionale. 
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Je  trouve  inte  note  dans  Celles  qae  j'ai  recaeillies  suc- 
ceistrement  sur  r«rticle  des  toiles,  qui  psrait  poaroir  4tre  ict 
rapport^e;  le  directeur  de  la  maisoii  de-  commerce  des  Anver- 
8018  me  communiqua  pa884  quelqae  tems  ane  lettre  qa'il  ^crivit 
Ii  mm.  de  Heyder  et  Veydt  h  Anyers,  qni  contient  entre  antre 
ee  paseage: 

,11  est  bon  d'ayoir  toujours  proTision  de  tolles  blanches  — 
,a88ortie&  ju^(|a'k  38  sdis,  —  (il  m'a  dit  da  de|)uis  (^ae  les  plus 
,baut8  prix  iie  derroient  pas  exender  24  sola.  Je  pensc  de 
morae  et  qiic  Ics  toiles  de  -Vi  da  Brabaiit  qui  coütent  inoins, 
dunncnt  par  la  r(-(luetion  des  aunes  cu  yards  et  par  Tusago 
»dopt«'',  Ic  inl  ine  l)i''nt'Hc('  quo  eolles  de  ,)  —  , raune  tont  au 
jplus,  elk's  ttnt  nicilleures  demaudcs  quc  les  eerues.  Nons  voiis 
jprions  d'observer  aussi  de  nous  envoyer  toutes  vos  manut'ac- 
,tures  eu  Üorins  couraus  de  Brabant^  qui  passeut  ici  qaelque  — 
,fo)8  poor  florins  de  ohaoge  et  cela  vom  donne  noe  avance  de 
jiöh^  pour  Cent,  k  goaremo.' 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
Pbiladelpbie  le  17  Juio  176ö. 

J  &  Y.  Ad  17  Jnin  1786. 

Commeroe  des  ötats  hMditaires  de  8a  K^}estä  l'Bmpereor 

au  dela  du  Bhin. 

J, 

l'Em^üreui'  U  qui  out  fait  U  trajat  acec  nwL 
P.  S. 

Avant  par  la  piece  jointo  a  ina  rolation  du  25  Avril  1784 
8ub  litt.  J  rendu  compte  a  V.  E.  de  la  prompte  expedition  quc 
j'avois  apportä  aux  ordrcs  de  E.  Monseigneur  le  vice-clian- 
cellier  de  cour  ot  d'^tat,  relativement  k  la  lettre  qu'Ellc  in'avoit 
charg^  de  faire  parvenir  au  docteur  et  professeur  d'bistoire 
naturelle  Marter,  V.  £.  m'ordonna  de  rioformcr  de  ce  que  je 
pourrois  encore  savotr  k  Tayenir  des  personnes  qui  ont  fait  le 
träfet  avec  mot. 
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Elle  aura  daign^  rcmarquer  par  les  pieccs  jointes  a  mes 
relations  du  21  Juin  sub  X,  du  1-  Aoüt  sub  E,  du  22  Sep- 
tembre  1784  sub  D,  et  da  21  Mars  178Ö  sab  M,  qae  j'ai  ren- 
contrö  868  volont^s  k  cet  ögarcl. 

J'ai,  Mooseigneiir,  k  j  ajoater  pr^ntement  qae  je  re^tu 
le  17  Mars  dernier  one  lettre  oltdrieore  da  docteur  Mftrter 
dat^e  de  Cbai'leston  du  F^vrier,  par  laqaelle  ü  me  fit  connoitre 
qae  vers  la  fiit  da  mois  de  Mars  oa  au  plus  tard  aa  commenoe- 
ment  d'Avril  il  feroit  partir  poar  Vienne  an  transport  remar- 
quable  de  plantes,  et  quo  ce  seroit  accroitro  Timportance  de 
cette  collc'ctitui,  si  je  pouvuis  lui  procuier  du  chez  Ic  b<»tjiiii;jle 
Pt  iiävivcuiieii  ßüiiram  uue  domi  dauzaiue  de  chaquc  soite 
des  plaiiteä  auivantes: 

MagnoÜa  acumiuata. 

Kaimia  iatitoUa. 

Thyme  fol. 

Augusti  fol. 

Liquidambar. 

Aspleui  fol. 

II  ajoutoit  qae  ces  plantes  devoient  dtre  enveloppdes  de 
mousse  hamidey  empaqaetöes  dans  ane  caisse  et  lui  parvenir 
k  sOD  adresse  avant  Töpoqne  ci-dessas  designde. 

J'^crivis  sar  le  cbamp  et  j'envoyai  an  domestique  k  ehe- 

val  chez  le  Hr.  Bertram  h  4  mües  d'ici,  pas  poar  me  rapporter 
CCS  plantes  que  l;i  ^elee  erapechoit  alors  de  deracincr.  rnais 
pour  savuir  k  quoi  m'en  tcnir  ot  ocrire  conseijuemimnt  k 
Marter;  le  dt^gel  ctant  survenu  trois  jours  eiisuite,  j  y  cnvoyai 
dcrcclicf,  et  j«  reru«  le  23  Mars  de  Bertram  ia  caisse  biea 
conditionnee  qui  tonteiioit: 

1  Ivhododendrum  maximum    .    .  6 

„  2  Kaimia  iatifoiia  6 

„3     „     glaaca  d 

„4      ^      angustifolia  3 

„  b  Myrioa  liqaidambar  aspleni  fol.  6 
Le  tout  pour  dix  Shillings  de  PensylTanio. 
n  y  avoit  heureasement  le  lendemain  k  Philadelphie  uoe 
occasion  favorable  pour  Oharieston,  de  sorte  que  je  Üs  d'abord 
cet  envot  an  Mr.  Härter. 

Ayant  apr^s  ccla  re^u  !e  0  Avril  par  la  depeche  de 
V.  E.  du  24  Dcccuibic  17b4  in  iaiua  de  6.  E.  Mgr.  Ic  comte 
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de  Cobenzl  au  doctear  Mttrter,  qu'Elle  me  cbarge«  de  loi  faire 
paryemr,  je  Im  öerivis  U  lettre  que  je  vats  transcrire: 

PhiUdolphia,  le  10  Avril  17$ö. 

Monsiear! 

,Jc  joinB  ici  la  lettre  k  votre  adresse  qui  roe  parvint  hier 

,de  la  part  de  S.  E.  Mgr.  le  vice-cbancellier  de  cour  et  d'ctat, 

,comtc  de  ( 'obenzl.  Je  vous  prie,  Aloiisiciir,  de  biun  vouloir 
yin'en  accuser  la  roception.  La  lettre  du  conhul  de  Sa  Majesto 
d'empereur  et  rui  poiir  la  Giaiidc-lJrctagne,  de  JSonga,  qui 
Ji'accompagooit|  est  datee  du  8  Fevrier  deraier. 

,J'a\  re9a  le  8  da  conrant  la  lettre  que  rov»  m'ayea  fait 
yPhonneur  de  m'^crire  dat^  de  CharleBton  8  Mars.  Attenda 
,qa*eUe  ne  eoatient  que  votre  räqaiaition  it^ratire  de  vottB  pro- 
^ciirer  les  plaiites  mentionD^ee  dana  votre  pr^e^ente  du  10 
,vrier,  je  ne  puis  que  me  r^förer  ä  ce  que  jo  vous  ai  mandä 
,1k  dessas  le  23  Mars,  tant  par  la  voie  de  la  poste  que  par 
duplicata  de  lua  lettre  (^ui  l'ut  rcuiise  le  dit  jour  au  capi- 
,taine  Fruxton  ship  London  Packet,  ainsi  ((uo  la  caisatj  avee 
,les  plantes  dösignees  dans  uue  lettre;  il  fit  volle  sur  Charle- 
jStou  lo  :^4.  J'ai  Heu  d'esperer  que  vous  aurez  rerii  le  tout 
jbien  conditionn«^,  et  que  par  rempresscment  que  j'ai  apporte 
rencontrer  vos  desirs  a  cet  ^gard,  nous  aurons  la  commune 
jBatiflfactiou,  qu'elles  auront  eorichi  de  quelque  chose  la  coUec- 
,üoa  pr^cieuse  destinec  pour  notre  auguste  Maitre,  dont  vous 
,vou8  proposiez  de  faire  i'eiivoi  vers  le  15  ou  16  de  ce  moiB. 
^e  voue  «eraiy  Monsieur,  tr^s^oblig^,  si  vous  vouliez  bien  m'in- 
yfonner  de  la  bonne  arriv^e  de  cette  caisse. 

yLes  circonstances  peuvent  amener  et  m^me  exister,  ou 
fvoos  pourriez  concourir  aveo  moi,  vu  votre  s^jour  actuel  dans 
^  ville  et  port  de  Oltarleston^  k  couvrir  les  int^r^ts  des  su- 
jets  de  8a  Majest^  des  pertes  ^ventueDes,  auxquelles  U  est 
,p08siblc  que  quelques-uns  seroient  prcseutement  exposes  par 
,le6  circouituiict-s  pulitiqucs. 

.Le  port  de  (  harloston  est  trrquente  par  uu  ussez  grand 
,iiomüre  de  bätimens  d<'  mers  etraiigcrs;  il  y  en  arrivo  et  plu- 
,8ieurs  cn  font  voile  Ii  pavillou  Imperial,  ("est  par  ordre  ex- 
,pres  de  ö.  M.  que  j'ai  ete  informe  en  date  du  24  Deccmbre 
«dernier,  reyu  le  9  de  ce  mois  d'Avril  par  la  voie  de  Londres: 
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yQue  la  B^pnbliquo  des  Prorinces  Unies  «  trouv^  bon,  noB 
ySeulement  de  faire  saisir  Bur  Ffiscaut  deux  navires  munis  da 
ypavillon  Imperial  et  d'exereer  contre  Tan  k  coups  de  canon 
,le  traiteroent  le  pla»  inhumaln;  que  la  Republique  ayant  par 
,Ui  declarc  la  gucrre  Ii  remjjcieur,  S.  M.  a  cii  consequence 
, rappele  son  ministre  Ii  l;i  Hayc  et  fait  cesser  toute  iiegocia- 
,tion  »  tablie  ä  Bruxelles,  d  oü  resulte  que  c'est  le  cas  de  la 
,ruptiire. 

jS'il  y  avoit  dans  le  port  de  Charleston,  ou  s'il  y 
,aiTivoit  pendant  le  sejour  que  voua  ferez  dans  cctte  ville,  des 
^navires  portant  pavillon  Imperial,  iaites  moi  le  platsir  de  les 
,averdr  et  de  leur  faire  connoltre  d'dtre  sur  leurs  gardes.'  J'ai 
rfaonneur  d'^tre  etc. 

Ce  fat  le  24  Mai  qae  me  parvint  la  r^poDse  du  doctear 
Märter  dat^o  du  10  da  mime  mois  de  Obarleston,  et  par  la- 
qaelle  il  m'aiinoii9a  son  d^part  poar  i'Angleterre. 

Tradoction. 

Charlestou  le  10  Mai  1785. 

Monsieur! 

,Je  re<;U8  dans  le  momciit  la  derniorc  lettre  que  vous 
,m'avez  adrcs^ec  par  la  posto.  et  j'y  vaJs  que  fanroi?  du  rece- 
,voir  une  petite  caisse  avec  des  plantes  par  le  London  Packet, 
jnais  rioattention  du  capitaine  Truxton  que  ne  me  remit  pas 
,1a  lettre  qui  Taccompagnoit,  a  occasionnö  qui  je  ne  la  re^ 
,que  prescnteraent,  tandis  que  presque  la  moitiö  de  ces  plantes 
^est  ddjk  pörie;  cela  me  fait  d'autant  plus  de  peine  que  le 
,dommage  est  irreparable,  puisque  roon  döpart  d'ici  est  döjk 
,arrlte  pour  la  semaine  proohatne. 

,J'ai  donc  l'bonneur  de  vous  informer,  Monsieur,  que 
,pftrceque  le  docteur  Stupita  se  refnse  k  son  devoir  d'aceom- 
,  pagner  en  Europe  roon  präsent  transport,  et  qu'il  a  suiyi  en 
,tout  Tcxemple  ingrat  de  Moll,  je  me  trouve  pour  cette  fois 
,daii!5  ia  necessiti?  d'aller  moi  meme  du  inoins  jusqu'en  Angle- 
,tcrre;  e'est  piKuquui  je  vous  supplio  de  lenvoyer  en  Kiiropc 
,les  lettre»  qui  pourroient  vous  parvcnir  a  Piladelphie  a  moü 
,adresse. 

,Le  jardinicr  Boos  ira  ori  attendant  seul  et  d'nvance  aux 
yAntiUes,  mais  il  vous  intbrmera  avant  son  döpart  d'ici  du  se- 
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jonr  qa'il  aura  ohoisi,  afin  que,  si  toute  fois  ü  toub  parvenoit  des 
ylettres  pour  lui,  voxa  poisties  les  lai  envoyer  daDS  le  dit  eo- 
^droit  Je  stiis  toujoan  entre  tems  etc. . . 

Qnoiqu'il  aoit  öchappt^  au  doctear  Märter  de  m'accuser 
la  r^ception  de  la  lettre  de  S.  £.  Monscigneur  le  vice-cliaa- 
cellier  de  comr  et  d'ötat^  il  est  hon  de  doute  qu'elle  lui  est 
parvenue,  puieque  je  Tai  ioB^r^e  moi-m^me  dans  ane  lettre  du 

10  Avril|  k  laquelle  il  r^pond  par  celle  ci-deesiu. 

II  est  bien  fUcheuz  que*  le  sacc^s  des  vues  de  Sa  ^lujcste 
k  cet  ^gard,  vues  si  magnanimes  et  si  intäressantes  poor  le 
bien  etre  gencral  de  Sa  monarchie,  aient  ^t^  traversc^es  de  la 
Sorte;  ni  lus  circonstance«,  (Lins  Icsquclles  le  doctcur  Marter 
g'est  trouve,  ne  Tavoient  piis  mis  ii  im-inc  il  ßpuiser  pendant 
ie  si jour  qii'il  a  fait  cn  Am(ri(|uo  la  partie  de  la  bntanie 
Amt  rieanie,  il  est  vrjii.somhhibk'  qu'il  pourra  y  Atre  öupplee  a 
quelques  egards  par  le  developpement  public  qui  va  s'en  faire 

11  Philadelphie;  je  le  pr^ame  de  TavertissemeDt  suivant  en 
date  da  9  Mai  17da. 

Au  rul>lic. 

II  y  a  pen  des  contr^es  pltts  riches  en  prodnctions  botani* 
qnes  que  rAmörique,  mais  il  n'y  a  pas  de  contr^e  oii  Von  ait 
donnö  moins  d'attention  k  en  faire  la  desciiption. 

I^es  natifs  et  les  ötrangers  ont  dans  bien  des  occasions 
regrett^  le  d^faut  d'un  pareil  ouvrage  qui  ])oarroit  senrir  de 
recueil  pour  les  decouvcrtes  qui  ont  ete  faitcs,  et  conduire  a 
en  faire  dans  ravenir. 

Cettc  compilatidti  ne  peut  pas  se  faire  en  une  fois  in  par 
Uli  seul  homnif,  uiais  il  est  du  dovoir  d'un  chacun  d'v  con- 
tribuer  autant  qu'il  le  peut.  Jnduil  par  cc  inciiif  et  a  la  de- 
maade  de  piusieurs  personnes  respectables,  on  propoBo  d'im- 
priraer  par  souacription  la  bntanie  Aniiiricaine  ou  catalogue 
alphab^tiqae  et  description  botaniqae  des  arbres  forestiers, 
arbustes,  croissances  etc.  qui  prennmt  un  accroissement  na> 
turel  dans  les  Etats-Unis,  mis  en  ordre  selon  le  Systeme  de 
Sinnous  avee  une  nomenclature  en  langue  Angloise,  et  la  des- 
cription de  la  croissance  apparente  de  diffSrentes  esp&ces  et 
vari^t^Sy  ainsi  que  rpn  l(|ues  indications  de  leurs  nsages  pour 
la  m^ecine,  les  maoufactnres  et  Feconomie  domestique,  le  tont 
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eclnirö  par  «ies  indices  ou  tablcs,  et  rassemblö  eosuite  des 
obiervations  moderacs  par  Iluraphry  Mttrab&ll. 

L'impresBion  s'eD  fera  8*"  et  sera  mise  sous  presse^  dt;s 
qu^on  aura  souacrit  pour  an  nombre  d'exemplaires  süffisant  k 
faire  face  anx  frais.  L'aoteur  n'ajant  ancane  Tue  d'inter^l  par- 
ticulier,  le  prix  de  la  souscription  est  t  3.9. 

J'ai  cra  pouToir  aouscrire  ponr  trois  ezemplaires,  vu  la 
modicitä  de  l'objet  et  Tespire  de  certitude  que  nous  en  ponr- 
rons  tirer  qnelque  parti.  J'en  enverrai  denx  au  gonveniement 
et  81  j'y  troare  mattere,  avec  quelques  obserrationB  locales. 
Oserois  je  de  plus  ajouter  comrae  ayant  trait  ;i  rensemble  de 
robjct  confiö  au  docteur  et  professeur  d'histoire  naturelle  Älärter, 
qu'on  apprit  ici  dcpnis  peu  par  une  lettre  de  Cadix  que  le 
navire  qui  y  est  arriv(''  du  Perou  le  20  Mars  demier,  amena 
entre  antres  pour  Sa  Majest«'  trJ's-Ohretienno  soixante  treize 
caisses  remplics  des  articles  choisis  des  trois  regnes  de  la  na- 
ture  du  Chili  et  du  Perou  qu'a  rassembl^s  sur  Ies  lieux  en- 
Suite  de  la  permiBBion  de  Sa  Majest(^.  Gatholiqae  le  docteur 
Joaepb  Dombey.  J'eBp^re  qn'on  daignera  me  pardonner  Tob- 
Bervation  que  le  catalogae  de  cette  collection  cooBidärable, 
qn'ü  ne  aeroit  paB  difficile,  k  ce  qae  je  croiB  de  ae  procurer 
de  France,  indiqueroit  et  gaideroit  peat4tre  ntflement  le  cboix 
dcB  articles  les  plns  int^resBana,  lorsqne  le  docteur  Mirter 
ropasseroit  de  l'Europe  dans  cette  partie  du  globe. 

Je  ne  puis  au  reste  que  me  r^f^rer  tr^-bumblemeot  an 
eontenu  des  iettres  ci-dessus  transcrites  et  a  leurs  datcs;  je 
dt^fererai  le  cas  ^chdant  ii  la  requisition  du  docteur  Marter, 
de  renvoyer  en  Europe  les  Icttres  (jui  pourroiont  me  parvenir 
])our  lui:  je  n'ai  h  cette  date  pus  reyu  du  jardinicr  Boos,  la 
lettre  d'avis  inentionnce  dant*  eclie  de  Marter.  II  ne  Tu'a  rion 
marquö  du  second  jardinier  nommcS  Bridemayer;  il  a  peut-etre 
6t6  envojö  en  Enrope  avec  an  transport  pröc^deut. 

Je  stttB .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholtf. 

Philadelphie  le  17  Juin  1785. 

P.  S.  au  P.  S.  oi-joiiit. 

Je  reyois  dans  l'instant,  et  peu  s'en  falloit  apr^  la 

dclivrance  de  ce  paquet  au  cupitainc  Martin  Hopkins,  com- 
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maadant  le  navire  London  bohi  paviUon  AnglaiB,  qai  n'attend 
pIiiB  qae  la  maröe,  poar  fairo  yoile  de  Phüadelphie  aar  Lon- 
droB,  une  lettre  nlt^rieore  de  Charleston  da  doctear  et  pro- 

fesseur  d'histoire  naturelle  Marter  du  (la  date  est  ind^chiffrable) 
de  CO  moi;;,  par  laquelle  il  iii  inloi  me  qu*au  licu  ti  aceompagner 
lui  meme  eii  Europe,  le  transport  dont  il  s'agissoit,  il  Ta  con- 
fid  au  jardinier  Boos  pnrceqne  Ini,  Märt  er,  dolt  sc  rendre  au 
Cap  Fran^ais,  ou  il  est  attondu  par  iinc  uouveile  conipai^nip. 

Je  eomprens  que  notrc  cour  aura  substitue  des  autres 
Bujets  h  ceux  qni  de  la  premi^re  compagnie  da  dit  dootear 
Tont  abandonnö« 

II  m'accuBe  par  la  raSme  lettre  la  röception  de  la  mienne 
du  10  Ayril  qui  renfermoit  la  dep^che  k  Bon  adreese  de  6.  £. 
le  ▼iee>obancellier  de  coar  et  d'ötat  jointe  ^  la  däp6elie  de 
V.  £.  da  24  D^cembre  1784  regne  le  9  Attü  1785. 

II  ajonte  au  earplae  qa'U  a  complötement  ddfM  k  la 
requisition  que  je  lai  üb,  va  son  B^four  Ii  Charleston,  de  bien 
Toidoir  nie  Beconder  poar  rayertiBBement,  quo  par  ordre  bu- 
preme  et  pour  los  motifs  y  di^duits  je  devois  faire  a  tous  na- 
vires  portaiit  pavülon  Imperial,  d'etre  sur  leurs  gardea. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beeien-Bertholff. 

J.  Ad  17  Jnin  1785. 

Droits  payables  par  les  batijiioiis  do  mer  dos  Etats -Uiii«  do 
l  Amöriquo  dana  les  port^  do  Marse illo,  de  Bayonne  de  1' Orient 

et  de  Dunkerque. 

Note. 

Le  cahier  ci-joint  a  M  pnbii^  par  ordre  de  Mr.  John 
Jaj,  Boer^taire  des  EtatB-Unis  pour  le  d^partement  des  affairoB 
ötrangöroB. 

II  d^igne  le  montant  des  droits  payables  par  Iob  b&ti- 

mens  de  raer  dos  Etats -Unis  on  Amorique  dans  les  poi'ts  de 
Marseille,  Bajonne,  l'Orient  et  Dunkerque, 

II  est  t«rmino  par  Tattestation  du  tradueteur  dunnee  :i 
New -York  le  14  Mars  1785,  que  la  traduction  en  est  tidele  et 
qu'elio  a  6t6  faite  sar  l  original. 
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Ce  tarif  parvint  le  2S  Avril  suivant  ä  la  connols^ance 
du  public  k  Philadelpbie;  U  est  probabJe  qae  roriginal  est 
parvenu  miniBterial  lutmt  au  congrÖB. 

L'iuage  qu'il  ea  fait  en  aon  nom,  k  lea  frais,  et  la  forme 
de  le  faire,  pourront  noas  servir  de  guide  en  pareil  cas  poiar 
la  publication  dans  ce  pays  des  droits  payables  par  lee  bäti* 
mens  de  mer  des  Etats -Unis  en  Am^rique  dans  nos  ports 
d^Ostende,  de  Bmges,  d'Anvers,  de  Nieuport,  de  Trieste  et  de 
Fioume,  lorsque  notre  oour  aura  condn  le  trait4  d*aniitt^  et 
de  commerce  dont  il  s'agit  avec  la  noavelle  Kcpublique.  Je 
con^^ois  que  iious  y  aurons  un  titre  luiidü,  puisqn'ü  n'est  pas 
düuteux  qu'il  contieiulra  que  nons  serons  trnites  en  tout,  les 
uns  c'liez  les  juitres  comine  les  nations  les  plus  favnrisnps.  (>n 
voit  ]){ir  ce  t;irit"  le  inontaiit  (l«'s  droits  <ju<'  1'  s  AiiuM-icaiiis 
Unis  doivent  payer  daas  ees  quatre  porls  de  i  rance  pour  an- 
crage,  conge  tant  regal  qa'aox  oüdciers  enregistratcursy  poar 
droits  de  bou^s  et  adresses,  de  rapports  et  declarations,  pour 
se  placer  dans  les  ports,  visitc  des  navires  a  Tentröe  et  k  la 
sortie,  Timport  de  difförens  droits  aux  employös  sup^rienrs,  de 
cenx  de  visite  anx  constmcteurs  de  b&timens,  de  mesarenr, 
de  conrtiers  et  interprötes,  de  cbarge  et  d^cbarge  do  lest,  de 
quay  de  pilotage,  de  pilotes  c^tiers,  le  montant  des  droits 
royaux  k  Üamirantö  et  de  celui  nomm^  sol  pour  livre. 

Tons  droits  anxqnels  cet  ^dit  publik  de  la  part  du  con- 
gn*s  semble  nssujcttir  dans  les  cas  qui  8*6«  pn^senteront,  les 
bäiinuri.s  do  laci  dcü  Etats-Lniö  t-n  Amerique  qui  frcqucute- 
ront  ces  ports. 

On  doit  eil  inlV-ror,  !i  co  que  je  croit,,  iju'ils  ont  par  Iii 
souscrit  h  la  teni'ur  de  rinstniction  «jui  en  France  sert  de 
guide  pour  la  preception  de  ccb  dioits  et  qui  dtablit  entre 
autres:  que  quoiqu'il  soit  stipule  par  de»  traitds  que  les  ^tran* 
gers,  avec  lesquels  ils  sont  conclus  seront  traiies  de  la  mdme 
niaiiiere  que  les  Fran^ais,  ils  ne  peuvent  se  defendre  du  payc 
ment  du  droit  d'ancrage,  ni  d'ancun  autre  dü  k  Mr.  ramiral, 
sous  pr^tezte  qu'il  y  a  des  ports  oü  les  Fran^ats  en  sont  ex- 
ctus  en  tout  on  en  partie. 

Mais  los  Am^ricains  n^ont  ils  pas  fait  plus  en  adoptant 
ce  tarif?  11  est  de  la  jurisprudence  nautique  Fran9ais6  que  les 
traitös  de  commerce  dont  on  ponrroit  entreprendre  de  se  pr^ 
valoir,  n'ont  d'applicatiou  qu  aux  seuls  droits  qui  se  l^yent 
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an  profit  du  roi  et  non  aox  droits  attachös  ä.  la  charge 
d'amirail. 

Je  ne  me  suis  pemiis  cette  derni^re  Observation  que 
psrceqa'il  pourroit  s'en  agir  en  son  tems  et  ponr  autant  qa'il 
7  aoroit  dans  les  porte  de  S.  M.  l'empereur  qnelque  droit  nau- 
tique  et  rögal,  puisque  sans  en  faire  le  saerifice,  il  j  aara 
toajonrs  nne  disparit^  saillante  dans  Pensemble  des  droits^ 
compftraison  faite  de  ceux  qui  affectent  la  navigation  daiis  lea 
ports  de  1  lanct'  avec  les  dmits  <|ui  sc  por^oivent  dans  los 
pnits  de  notre  auj^iiste  monarquo,  du  moins  dans  ceux  dr»  la 
FJaridre  oii  la  hicnfiiisruice  soiivoraine  a  d<'j;i.  al)<»li  ('cliii  de 
Hocrthall  ])(>ur  l'avautagc  du  commorcc  et  do  la  uavigation 
aux  Pays-Bas. 

Oette  disparit(^,  tonte  avantagense  poar  nous^  m'engage 
k  sonmettre  trös^hamblement  anx  lumi^rcs  supericures  du  gon- 
remementy  s'il  iie  serott  pas  convenablc  de  faire  r^diger  un 
pureil  dtat  des  droits  nantoniques  pajables  par  les  bitiinens 
de  mer  des  nations  les  plus  fayoris^es  dans  les  ports  de  mer 
de  8a  Majestö  rjßmpereur,  me  soamettant  avec  respect  anx 
ordres  et  directions  qu'il  pourroit  en  ce  casdtrc  jugd  convenir 
de  me  donner  pour  la  publication  seien  que  les  circonstanees 
le  comporteront,  soit  avant  ou  apres  la  conclusion  de  notre 
traitd  d'amitic  et  de  commerce  avec  les  Etats-Unis  de  l'Ame- 
riqae. 

Le  chemin  est  fray(^>  dans  ce  dernier  cas,  mais  s'il  Mmt  • 
jug(5  convenir  d'y  proccder  avant  que  nous  avons  coiielu  uii 
traite  de  commerce,  ce  seroit  par  la  voie  des  gazettcs  (jue 
oette  connois^anee  devroit  parvenir  au  public;,  et  [>ar  les  ami> 
raat(^s,  aux  chefs  desquelles  je  pourrois  remettrc  de  la  main 
k  la  main  un  exemplaire  on  nne  copie  de  notre  tarif. 

K.  Ad  17  Jntn  1784. 

FailliteB  annonoiee  de  la  oompagnie  des  Indes  et  du  oomte 

de  Troll. 

Extraci  of  a  leiter  from  Antwerp  February  17. 

The  failure  of  tbe  Trieste  East  Jndia  Company  puts  every 

body  hcre  in  thc  utmost  constcrnation,  as  it  was  followed  im- 
mediatoly  by  u  second  failure,  that  of  coiint  Charles  de  Troli, 

Fontes.  Abtli.  U,  Bd.  3kLY.  2.  Rülfle.  28 
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chief  and  iirst  director  of  our  former  Company^  which  we 
look  upon  as  cntircly  lost,  as  ibe  shares  are  not  wortb 
5  per  ccnt,  and  nobody  will  bid  anj  tlung  for  them;  the  said 
oonnt  fled  oat  of  this  country  ou  Sonday  the  13"  instant. 

It  is  reported  that  oar  «overeign,  the  emperor,  has  ordered 
him  to  be  parsaed  vöiy  diligendy^  a§  he  has  been  the  first 
means  of  hostilities  conoerniag  the  Sheldt^  with  our  nelghbonn 
the  Dntch. 

Kow  we  don't  desire  any  more  the  opening  of  the  Sheldt^ 

if  we  only  had  recovered  our  interest  in  the  Company. 

As  this  double  hankrupcy  extcnds  from  the  governcment 
itself  down  to  the  low  est  Citizen  and  even  servant. 

Every  bodv  that  had  any  nionev  was  happy  in  havin? 
a  share  in  tlic  eonipany.  Thns,  the  poor  as  well  as  the  rieh 
see  their  hopes  entirdy  annihilated.  Gtod  knows,  how  maoy 
families  are  ruined  by  it;  with  one  word  high  and  low  are 
sighiog  on  account  of  this  fatale  oircamstanee.^^ 

L.  Ad  17  Jain  1786. 

Ciroonstanees  oonoemant  le  oommodore  Paul  Jones. 
P.  S. 

Par  ma  relation  du  25  Avril  1784  et  la  pi&oe  j  r6chun^ 

sub  litt.  j4,  j'ai  port^  h  la  connoissance  supörieure  quelques  cir- 

constiinces  relatives  au  voyage  du  cominodoro  Paul  Jones  et 
a  hl  lettre  de  recommandation  qu'il  me  demanda  etquujelui 
ai  donne. 

V.  E.  a  daigiH*  l'approuver  par  sa  depeclie  du  24  De- 
cembre  1784,  et  ine  faire  connoitre  qu'on  suppose  aux  Pays- 
Bas  que  ee  marin  est  retournc  en  Amöriqae  sans  avoir  ^td 
oü  ü  m'a  dit  qu'il  iroit;  Elle  m'ordonno  de  m'informcr  des 
circonstances  h  son  retour;  ellc  rae  prövicnt  que  la  comnussion 
que  je  supposois  qu'il  feroit,  n'a  vraisemblablement  pas  dt^ 
remplie.^! 

Le  commodore  Paul  Jones  an  lien  de  ddbarquer  au  HILvre 
de  Qrftce,  ddbarqua  h  Pljmouth  oü  la  frögate  avec  laqueOe 
il  fit  Yoile  de  Philadelphie  mouilla;  il  j  manqua  son  rembar- 
quement  et  passa  par  Douvres  et  Calais  snr  Paris. 

Aprhs  j  avoir  fait  un  ccrtain  s^jour,  il  rerait  ma  lettre 
k  S.  E.  le  comtc  de  Aleruy  da  sorte  qu  elle  parvint  par  ce 


'  Digitized  by  Google 


435 

canal  &  son  adresse  aa  Heu  d'dtra  remise  en  mains  propres. 
Son  Älteste  m'en  informa  directenieiit  par  Sa  lettre  dn  33  D^- 
oembre  1783  qni  me  parvint  le  19  Mai  1784  et  k  laquelle  je 
r^poadie  aar  le  ebamp  le  jour  saivaDt  poar  dövelopper  Tcspece 
d'^nigme  qa'avoit  entraSa^  le  changeneiit  de  r^aolution  du 
eommedore  Paul  JoDea  et  Tasage  de  la  lettre  qu'il  m'avoit 
demand^  si  inatamment. 

II  n'est  pas  de  nui  connois.sjince  qu'il  soit  cncorc  retournö 
en  Ameiique;  on  na  saii  pas  avcc  plcine  certitude  oüi  il  se 
trouve  preisen tement,  oii  prösume  avec  assez  de  i'üiiduraent 
qu'il  est  on  France.  Je  tiendrai  cet  objet  prc^sent  pour,  lors 
de  8011  retour,  m'acquitter  des  ordres  de  V.  E.  sur  ce  poiiit. 

Une  petite  aaecdote  qui  oaraot^rise  cet  ofHcier  aemble 
poavoir  etrc  ici  rapport^e.  II  commanda  en  1778  le  corsaire 
Americain  Je  Ranger.  Son  Equipage  parvint  h  voler  du  iord 
Keoasola  Selkirk  an  plat  d'argent;  on  icni  ici  d'lCdinbouig 
qae  Paul  Jones  ayant  d^nvert  ee  plat  d'argenty  Ta  envoy^ 
en  Mars  demier  an  dit  comte  firanc  de  port. 

Je  snia .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertbolff. 
Pbiladelphie  le.  17  Jain  1785. 

M.  AJ  17  Juin  1785. 

Aot  to  vett  the  United  Statee  in  oongress  aeaembied  with 
power  to  prohibit  the  iinportation  and  ezportation  of  goods, 
waros  and  meroliatidiee  agreably  to  their  aot  of  the  80"*  of 
April  1784  paaaed  the  4'^  of  AprU  1785. 

Be  it  enacted  bj  the  people  of  the  atate  of  New-York 
represented  in  aenate  and  aaaemblj  and  it  is  herebjr  enacted 
by  the  anthori^  of  the  same,  that  the  United  States  in  con- 
greaa  aaaembled  be  and  thej  herebj  are  vested  for  the  term 
of  fifteen  jears  with  power  to  prohibit  any  goods,  warea  and 
merchandisG  from  being  imported  in  to  or  exported  from  any 
of  the  United  States  in  vesseU  belonging  to  or  navigated  by 
the  subjects  of  any  power  with  whom  these  states  sliall  not 
have  formcd  trcaties  of  commerce,  and  also  with  jxiwer  of 
prohibitinn;  tiie  subjects  of  any  foreign  statc,  kinj>;doni  or  em- 
pire,  uniess  authorised  by  treaty  from  importing  in  to  the 

2»* 
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United  .State»  any  ^oods,  wares  or  merchandise,  which  are  not 
the  producc  or  manufacture  of  the  dominions  of  the  eovercign, 
whose  subjecte  they  are.  Frovided  that  to  all  acts  of  the 
United  States  in  congreBS  aasembled  in  pursuance  of  the  above 
powers  granted  to  them,  the  assent  of  united  states  shall  be 
necessary.  And  proyided  aUo  that  this  act  shail  not  take  effect 
or  be  binding  on  tbis  State  ttntil  the  different  legislatbrea  in 
the  several  states  shaU  have  vested  the  United  8tates  in  con- 
gresB  assembied  with  similar  powers.  And  provided  also,  that 
nothiog  in  this  aet  contained  shall  be  constmed  to  enable  con- 
gress  to  raise  or  collect  anj  reveone  or  daties  within  this  state, 
withoat  the  sanction  of  the  legislature,  any  thing  in  this  act 
contained  to  the  eontrary  thereof  in  any  wise  not  withstanding. 

N.  Ad  17  Juin  1785. 

Disposition  de  policc  pour  lo  tahao  et  Ic  ris  du  commorce 

de  Charleston  de  Caroline. 

ChwrlestoD  Fridaj,  December,  10,  1784. 

In  the  house  of  r^mmtativet, 

Msroh»  26,  1784. 

Ordered  that  tho  undermentioned  clause  of  an  act  entitled 
,un  act  for  estahlishing  wäre  honses  and  regulating  the  inspec- 
^tion  of  tobacoo  and  for  othcr  purposes'  passed  26*^  March  1784 

be  publiälied  in  the  Btatc-gazette  for  information. 

By  Order  of  tho  hoiue  John  Standford  Dart.  C.  H.  R. 

* 

yAnd  be  it  further  enacted  by  the  aathority  aforesaid, 
,that  after  one  year  from  the  passing  of  this  act,  all  rice  bar- 
,rels  in  which  any  merchantable  rice  may  be  offered  for  sale, 
yshall  be  of  the  dimensions  following,  that  is  to  suy,  the  whole 
,barrels,  thirty  seven  inches  in  the  states,  and  twenty  four 
.inehes  wide  at  each  head,  and  the  half  barreis  thirty  seven 
^inehes  long  in  titc  ätaves,  and  tiftccu  inches  wide  at  cach  head/ 
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R.  Ad  17  Jain  1786. 

Frojet  d'un  Edit  flomnis  par  la  l4gislatioii  de  la  Pensylvanie 
i  la  oonaid^ration  du  public  tendant  &  ixnpooer  im  droit 
d'entrto  addltionnel  sur  loe  objeta  et  sur  le  pled  y  repris. 

8taU  of  Fensylvania  in  general  tUMembly. 

Tuesdajr,  March  "^2,  llbö. 

The  biU  eotitled  ,aii  aot  to  encourage  and  protect  tbe 
manufactures  of  this  State  hj  lajing  additiooal  duties  on  im- 
portation  of  certain  manu&otares  whicli  interfore  with  thcm/ 
was  read  the  second  time  and  debated  bj  paragraphs. 

Ordered,  that  it  be  transcribedy  and  in  the  mean  time 
printed  for  public  consideration.  Extract  from  the  minutes 
Samuel  Bryan,  Clerk  of  tlu;  gciieral  ar^sembly.  An  act  to  en- 
courage und  {)r<)tect  the  manufactures  of  this  State  hy  layiug 
additionnal  duties  on  the  importation  of  certaiu  maiiufactures 
which  iuterfi  TO  with  them. 

Whereas  divers  useful  and  bcneticiai  arts  and  manufac- 
taree  bave  beeo  graduallj  introdaced  iiito  Peosylvaoia,  and 
the  same  bave  at  length  risen  to  a  vcry  considerable  cxtcnt 
and  perfoction,  in  äs  mncli.  that  during  the  late  war  bctweoo 
the  United  States  of  America  and  Great  Britain^  when  the 
importation  of  European  goods  was  mueh  intemipted,  and 
often  very  difficnlt  and  nnoertain^  the  artisans  and  mechanics 
of  this  State  were  able  to  su])pl}-  in  the  hours  of  need,  not 
ouly  largc  quantities  of  weapons  or  others  implements,  but 
ako  aromunition  and  cloathitii,^,  without  which  the  war  coold 
not  have  been  carricd  on.  whereby  their  uppresscd  couutry 
was  ^^Tcatly  assistcd  and  rclicved. 

And  wh(;n*as.  although  the  fabrics  and  manufac  tures  of 
Kuri'[M'  and  otlicr  foreigu  parts  iiuportcd  into  thiü  country 
in  time  uf  peaee,  raay  be  afforded  at  eheaper  rates  than  they 
can  be  made  here,  yet  good  poliey  and  a  regard  to  the  w<jil 
heing  of  divers  useful  and  induätrious  Citizens,  wbo  are  om- 
pioyed  as  artisans  and  mechanics,  in  the  making  of  likc  goods 
io  this  State,  demand  of  us  tbat  moderato  duties  be  laid  on 
certain  Cabrics  and  manufactures  importod,  which  do  most 
ioterfere  with,  and  wbieh  (if  no  rolief  be  giycn)  will  under- 
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mine  and  destroy  the  usefiil  maDofactories,  of  tbe  like  kind 
in  thiB  country  for  tbis  purpose. 

6e  it  enacted,  and  it  Is  herebj  enacted  bj  the  represen- 
tatives  of  tbe  freemen  of  the  Commonwealtb  of  Pensylvania 
in  general  asBomblj  met^  and  by  tbe  autborify  of  tbe  same, 
that  furtber  and  additional  dutie»,  n»  lierein  after  specified, 
shall  be  Icvicd  cullcctL'd  aiul  paal,  ji  tii«;  aiipui Uitiun  m  this 
State  of  certain  «^oods,  wares  and  inci  t  liaudise  innumerated  and 
partit'ularird  in  tbis  act,  of  foroign  j)n>(luct,  giowth  or  nmnu- 
facturc;  und  tlio  saiiic  dutics  sliall  ho,  collccted,  seciired  aiul 
paid  in  like  niaiuiLT  aud  for  like  cuntiuuance,  as  the  impost 
of  two  and  a  half  pein-i  nt  ie;  or  sball  be  coUectcd,  ^^ecured 
and  paid,  subject  to  lii&e  forfeiture^  and  entitled  to  üJ^e  draw- 
backs  upon  re>exportation. 

That  is  to  say: 

Upon  any  coaeh,  cbamot  or  landan  or  other  carriage, 
having  four  wheels,  tbe  sum  of  ten  poonds. 

Upon  every  cbaise,  chair,  kittareen,  corride  or  other 
carriage  having  two  wboels,  five  ponnds. 

Upon  every  silver  watcb^  fire  Sblllings. 

lipon  every  gold  watch,  twenty  Shillingn. 

lipon  evciy  other  watch,  thrce  Shillin|{ö  and  six  peuce. 

lIj)oii  every  clock  liiteen  Shillingss. 

lipon  evory  dozcn  p.icks  of  plnying  tiardö,  four  »ShiUiugs. 
Upon  every  dozen  reaping  houk^  and  sickles,  two  Shillings, 
lipon  every  dozen  of  British  made  seytbes  (and  no  othen) 
five  Shillings. 

Upon  every  bundred  weight  of  reüued  sugars,  live  Shil- 
lings and  six  pence. 

And  upon  all  tnaltod  barly  or  other  malted  grain,  npon 
all  beer,  ale,  poiter  and  cyder,  and  upon  cheese,  butter,  beef, 
porky  salted  fish,  soap,  cbocolate,  candle,  of  tallow  and  of  wax, 
starch,  hair  powder,  glue,  bolled  barley,  drycd  pease,  mastard, 
manufacture  tobacco^  gun  powder,  lamp  blaek,  cotton  cards^ 
wool  eards,  mantifactnred  leather,  in  shocs,  boots,  slippeis, 
saddles.  I>ri<ll('s^  liarneöses  or  other  garnient  of  leather  or  drcssed 
skings.  upon  vvrought  silvcr.  winitght  gold.  arul  u|)on  all  manu- 
factun  s  nt  iron  and  8teel,  excopt  tiiuied  piatcd.  uj>nn  all  uston 
ciis  and  vcshpIs  of  pewter,  tin  and  Icad,  cxcejtt  Icad  aiul  tia 
in  pigs  and  sows  aud  tiuned  piates;  upon  wrougbt  copper,  ex- 
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oept  copper  in  pigs  or  sheetB;  upon  wrought  brass  and  wronght 
bell  metal^  hoUow  and  cast  iron;  upon  uatensils  and  vesscla 
mado  of  tiiincd  plaLc;  upon  all  gannont  rcady  niadc  für  iiicn 
and  womeiis  wear,  iiicluding  hats,  hoses,  stockuigo,  bhoes,  brce- 
cliL's,  waisti'oats,  jackets,  coatä,  wige,  gioves,  mittius,  caps  aud 
head  drebscb  for  womens  wear. 

Upon  all  part  board,  parcliment,  paper  toi*  writiugy  prin- 
ÜDg  aod  wrapping  uiul  paper  hangiogs. 

Upon  all  sail  aod  other  twine,  white  and  tarred  ropeSy 
and  yarDB  for  making  ropei. 

Upon  all  plaied  ▼enelt  and  UBtensilB^  oablnet  and  joiners 
work^  jeweUeiyi  poUshed  and  cat  stones,  and  ünitadon  of  je-^ 
wellery,  chinmey  pieces,  tables  and  othor  poliebed  marbles^ 
bnubes  of  hogs  brietle,  quils  for  writing,  whips  for  horaemen, 
carriage  wliips,  Walking  cane»  and  atick»,  mosical  instrumentfi 
of  all  sort,  from  tbe  organ  to  the  jew'e  harp,  inclusive  of  both 
of  thcm,  china  wäre  and  othor  earthcn  aud  stone  wares,  pains 
plaic«,  vesscls  and  ustencils  of  glaBs,  aftcr  the  rate  of  two  und 
a  half  per  centum  on  the  value  theröof. 

And  bc  it  furtlicr  onncted  by  the  autliority  aforesaid, 
that  aii  tin  in  pi^^n  and  tinned  plates,  lead,  pewter,  brjiss, 
copper  in  pigs  and  in  plates,  cowx,  molasscg,  shceps  wool, 
cotton  wool,  hemp,  flax,  all  dyeing  woods  aud  djein<^  drugs, 
whale  oil  and  other  fiab  oü,  akins  and  hides  shall  bc  from 
and  after  the  passing  of  this  act,  ezonerated  and  discharged 
of  all  impost  and  duty  upon  ibo  importation  of  them  or  any 
of  them,  front  anj  place  whatsoever;  and  that  the  hundred 
wright  herein  before  mentionedy  sfaall  be  deemed  to  be  one 
bundred  avoir-du-pois,  coataining  one  hundred  and  twelve 
pounds. 

And  bc  it  further  enacted  by  the  authority  aforesaid, 
that  a  separate  accouni  shall  be  kept  of  the  product  aud  anumnt 
of  the  revenuo  which  shall  become  payable  to  the  Common- 
wealth, out  of  and  from  the  additionnal  impost  dcelarcd  and 
enaeted  bv  this  act,  and  the  same  shall  bc  rendered  to  the 
•^^oiuptroUer  general  of  this  State,  and  to  the  gencral  assenibly 
aud  the  president  or  vice-prcsidcnt  in  councü,  in  like  manner 
as  the  fonner  impost  laws  have  directed  conceming  the  former 
impost  reyenue. 
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S.  Ad  17  Jain  1786. 

P.  8. 

Ketour  de  In  Chine  du  narirfi  Avu'rtcfi i ii  r Eniiireas  <j>f  China. 
Circonstancen  et  jjrcaomjjtions  y  relatives. 

J  ui  inllui-  (laiiB  le  nicmuirc  quu  j  ai  pris  la  liberte  rc- 
spccttuMiHG  de  prtscnter  a  V.  E.  sur  les  toileries  et  dans  eelui 
.sur  l(-'s  tiraps  de  nos  t'iiljriqucs  respectivemeut  jomt»  ä  uies 
relatioiiö  du  2i  Juin  i  t  du  22  Septembre  1784.  I'iin  ot  l'autre 
comiuü  objets  majcurs  et  litt.  Aj  riuibrmatioo  du  dop&rt  de 
New-York  d'un  navire  Amöricain  pour  la  Chine. 

Ce  navire  fut  le  premier  qui  fit  voUe  d'ua  des  porto  des 
Kepubliques  confederces  dans  TAmörique  septentrionale  aoos 
lenr  pavillon  aax  Indes  Orientales. 

De«  conBidärations  AmdrioaineB  aussi  adroites  que  bieo 
combinöeSy  selon  moi  calqudes  sur  ce  qui  pourroit  eapter  U 
bienveillaDce,  engagcrent  k  d^oommer  ce  navire  L'Bmpreafl  of 
Chine;  rövönement  les  a  lögitim^s. 

II  tit  voilc  de  New-York  buf  la  Cliine  dans  les  prenuen 
jours  de  Mars,  ''  aniva  u  Caaton  le  30  Aoüt  1781;  il  partit 
de  Cantoii  Ic  28  Deceiiibre  1784  et  l'ui  de  retuur  ii  New -York 
le  11  May  1785. 

Son  leioiir  (  ii  ({uaii  c  iimis  et  dix  jours  est  reiuarquablü 
et  ne  peut  pas  diu  rcvoque  eii  doute. 

Le  gros  de  sa  cargaisou  pour  la  Chiue  })rise  h  New -York 
a  coDsisti'^  eil  ginseng,  vins,  quelques  draps,  i'usUs  et  en  argeot 
monnoyoy  c'cst-ii-dire,  en  gourdes  oa  dollars  au  coin  dl''»pagoe. 

Je  ii'ai  pas  pa  parvenir  k  me  procurer  un  detail  indi- 
viduel  des  poids,  mesures  et  justes  quantitds  de  cette  caigai- 
son;  le  tems  et  les  circonstances  m*j  eonduiront.  Je  ferai  tont 
k  cet  effet,  pan  etjue  je  eonyois  que  cela  n'est  rien  moins  qu^in* 
differcDt  pour  nous,  vu  qu'un  plein  succ^s  a  justiti^  la  spöcnla* 
tion,  et  qn'il  pourroit  nous  guider  lors  de  Tissue  de  nos  con- 
testsitioiis  actuelles  pour  la  liberte  iudötinie  de  notro  navigation 
aux  üruiKlc^  Indes. 

Le  ginsen^  tit  di-eidcment  ia  plu6  gründe  pai  tie.  sur- 
toiit  d(r  reiiconiKi «  im  iit  da  eotte  cargaisüii,  est  uüc  produetiou 
de  TAmerique  septcutrioiiale. 
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C'est  4aas  la  Virgiiiie  et  dans  la  Caroline  qae  oette 
racine  prend  raccroissement  le  plus  spontan^;  il  y  en  a  eu  de 

meine  dans  hi  PciKsylvanie  meme  au  Nord  et  dans  d'autre» 
colonies  dans  Ics  tondö  ba^,  vieigcs,  maröcaj^tmx  et  ouvui  ts^  mais 
abritcö  par  les  fort'ts  de»  nuisibles  iiiilueiiccs  de  l'atmosfihi're; 
il  y  cu  a  dans  K'h  Aiitilles;  du  en  recueille  beaucoup  dan»  les 
Isles  Fraoyaises,  la  röcolte  a'on  fait  en  deux  saiitoiis,  au  prin- 
tema  et  en  automne. 

Les  uns  pr^tendent  qae  ces  raoines  sont  plus  amcres  aa 
printems,  d'autres  attiibuent  cette  Yorta  k  celiee  döterr^es  en 
antorane. 

Les  Ohfnois  yont  an  fait;  il  faut  quo  cette  marchandise 
seit  k  leur  goüt,  U  n'importe  paa  par  quel  proc^de  on  7  est 
parvenu.  Le  ginseng  le  plns  aromate  et  amer,  Temporte;  c'est 
UD  point  essentiel  poar  ce  commerce,  j'ose  donc  m'j  arreter 
HD  moment  et  hasarder  mon  opinion. 

Le  gros  boii  sens  que  je  puis  ayoir  la-dessus,  mo  dit  que 
toute  racine  dcpense  beaucoup  u  l'approcbc  dn  |iriiitcm8  poar 
le  developpcmeiit  de  son  germe,  pour  doiiiier  l  essor  a  sa  tige 
et  h  sa  innltiplicatloii. 

(V*  jcu  de  la  nature  cesbc  ensuitc,  paree(|uc  l  attraction 
naturelle  dcvicjit  impulsaaute,  Periode  ou  la  scve  rotouruu  dans 
8011  sein. 

Que  ce  n'est  que  iorsqu'elle  y  est  rentn'c  pour  suivro  et 
rcpreiidrc  en  8on  tiMiis  le  mouvement  d^termine  par  l'univer* 
saiitö  de  la  navigation  que  les  meines  sont  dans  toute  leur 
force,  c'est  ce  qoi  arriye  k  la  Hn  de  l'et^.  Le  soleil  a  encoro 
alors  asBcz  d'action  sous  ce  dimat  pour  procurer  sabitement 
la  secheresse  quo  doit  avoir  le  ginseng  que  l'on  vout  mettre 
en  commerce.  Dans  des  ann^es  extraordinaires  Tart  et  plus 
de  soins  y  supplöent  aux  moyens  des  fours. 

J'ineline  donc  l\  conseiller  U  ceux  de  iius  nt'gocianb  (jui 
pourroicnt  etre  töt  ou  tard  dans  le  cari  dCn  iaiie  des  demandes 
ici  pour  Dotre  commerce  en  (/hine,  de  dünner  profercnce  au 
ginseng  recueilli  en  autoinue  et  de  faire  parvetiir  u  cet  elfet 
leur»  demaudcs  en  hiver  dans  les  iieux  de  rapprovisionnement. 

Celui  que  le  uavirc  Amerieain,  l'Enipress  of  Oliiaay 
transporta  a  Canton,  ötait  mölange;  l'idöe  d'envoyer  un  bäti- 
ment  en  OhinCy  fut  presqae  aussitot  executce  que  conyue;  il 
iailait  s'approvisionner,  une  sorte  d'enthousiasme  cbruita  la  forte 
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rechercho  da  ginseng;  il  hauasa  et  devoit  par  Ik  hauBser  en 
prix,  La  pröcipitation  ne  condnit  quo  d'hasard  au  meillear  bat; 
les  derniers  toimeauz  fnront  payös  k  48  doUan  de  la  livre, 
le  priz  actnel  est  de  30  k  86  doUars,  c'est  soii  prix  natiirel, 
puisqa'il  donne  h  oe  taiix  an  Joste  MÜaire  au  recueillant  et 
un  b^n<^lice  honn^  au  liTraocier  en  gros.  La  maison  de  com- 
merce k  Plüladelphie  sous  la  raison  de  Willing  Morris  et 
Swanwick .  etait  des  principaux  armatcurs. 

Lü  Journal  tonu  ä  bord  de  ce  uayire  dit  entre  autrcs: 

Tntdaotion. 

,Nou8  arrivämos  Ic  17  Juillet  1784  k  Tisle  de  Java  et 
ynous  jetaincs  i'ancro  Ic  Icndemain  au  soir  dana  la  manche 
yde  Sunda;  il  neos  ^tait  bien  ap^roablc  d'y  trouyer  doux  na- 
^vires  appartenant  k  nos  bong  aUi^s.  Le  eommodore  Franyais 
,d*Ordelin  et  bos  ofliciera  nouB  accueillirent  affectaeoBemeot; 
,1a.  destination  de  son  propre  nayire  ^tant  pour  Oanton,  il  nou 
^invita  de  Vy  accompogner;  noae  acceptftmes  bien  Tolontien 
,cet  offire  aimable. 

,Le  eommodore  nous  eommuniqoa  see  signaux  de  joar 
,et  de  nuit  et  nous  donna  des  Instructions  pour  notrc  pass.'vri' 
,par  les  mers  Chiiioiscs,  qui  nous  auraient  et*'  du  plus  i^^raiul 
.f^ecniirs,  si  (|ucii[m'  accidcrit  iiit'oriuiie  nous  avait  scparö,  niaia 
yUOUS  eüaieö  Ic  Imnlicur  de  coutiuucr  «'rist  inblc  iR»tro  iiaviLraln'u 

,A  notre  arrivi^e  a  l  islc  dv  Macuo  21)  Aoüt  le  consul 
^de  France  vint  avec  plusieurs  pcrsouuos  de  sa  nadon  ä  notr« 
,bord  et  nous  föiicita  sur  notre  bonne  arrivöe  dans  cette  parde 

,11  so  cbargea  obJigeamment  d'introduire  Jes  Am^cainft 
,pr6s  du  gouverneur  Portugais  de  cette  place;  noas  ^prouvftmes 
ypendant  le  petit  sdjour  quo  nous  j  ftmes,  lee  bona  offices  de 
,cc  consul,  de  coux  de  sa  nation,  et  des  consuls  ImpiSrial  el 
,de  Su&dc,  (jui  rösident  Ii  Maccao.  Avant  de  jeter  Tancre  k 
jCanton  nous  saluftmes  de  13  ddcbarges  les  savires  qui  ätaient 
,dans  !a  rivi^re,  tous  les  commodores  des  nations  Europ^nnes 
.y  rcpondircnt  et  cliacun  d'eux  cuvoya  un  ofticier  ii  notrc  bord 
,pour  nous  luiic  conipliinent. 

,(V's  visitcs  turent  rciterces  par  les  lajntaiiieö  et  subre- 
,cargues  duns  l  uprcH  dinee;  on  se  salua  cncorc  de  part  et  d'autre 
ypar  des  decharges  d'artillerie. 
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,Le8  ofBeien  Praii9oi8  ajont^rent  anx  obligations,  qae 

,iiou8  leurs  dcvions  döju,  en  nons  fournissant  du  monde,  des 
,chalüupcs  et  dcü  ancrcs  a  reliet  de  iioiirf  laeiliter  la  inuütee 
,et  la  suret<5  de  la  place  oü  uüus  devions  jeter  l'anere;  Üb 
jiious  eede^ront  une  part  de  leur  aburdenieut  et  insiöterent  Ji 
,nou8  faire  aeeepter  un  (juartier  avoe  cux  k  Cauton  jusqii'a  oe 
,<|ae  nous  avions  pu  choisir  notrc  demeure. 

,Le  joar  de  notre  arriv^  ä  Canton^  30  AoCtt^  et  Icb  deax 
Joars  suivans  noas  re9ÜiDeB  les  visites  des  mardiands  Chinois^ 
ideB  chefs  et  autres  personnes  difttinga^es  parmi  Ics  Europcens 
^qni  7  ont  des  ^tablissemensy  le  toat  avec  les  ögards  que  Von 
^a  pour  une  nation  libre  et  indöpendante;  nous  y  fernes  con- 
iftidörds  sar  cc  pied  pendant  touto  la  dar^e  de  notre  sdjottr. 

,Le8  Chinois  avoient  de  m6me  des  ^ards  particoliere 
,poar  noaa  et  se  rejouiBsoieot  de  ce  qu'iin  nouveau  peuple 
jOuvroit  des  vues  et  des  nouveiles  Bources  de  commerce  avec 
jleur  iinincnse  Empire. 

,Ce  fut  aprös  un  söjour  de  pr^-ö  du  quatre  mois  Ii  Canton^ 
.on  de  toute  part  nous  avoiis  joui  de  toutcs  les  attcntions  pos 
,p«ible8,  que  nous  minies  a  la  volle  le  28  Decembre  1781  et 
^que  nous  arrivames  heureusemeut  a  ^ew-York  le  11  de  ce 
,moi8  de  May  1785/ 

L'usage  qu'on  fait  de  ginseng  en  Am^rique,  oü  la  nature 
prodigue  cette  racine,  ne  mörite  pas  d'etre  releyö.  Los  Chi* 
tiois  CD  uaent  ponr  boiBBOo  en  le  faisant  infaser  comme  le  thö; 
ÜB  en  mUchent  comme  les  AmöricainB  et  lea  habitants  da  Nord 
de  l'Earape  mÄchent  le  tabac,  et  lui  attribuent  une  vertu  an- 
iiBcorbutique  et  d'autres  effsts  Trais  ou  de  pröjugö. 

Les  armateurs  de  cette  cargaison  en  ont  eu  le  plus  beureuz 
Buccis;  le  ginseng  a  M6  pris  k  Canton  sur  le  pied  d'un  dollar 
et  demi  la  livre,  ils  y  ont  gagnd  environ  250  pour  et  nt  raalgrc 
la  concurreuce  de  deux  navires  Franyais,  qui  y  ötaiit  arrives 
avant  rAmorieain,  y  debitoient  ii  peu-pr68  deux  plcines  car- 
gaisniLs  de  ginseng  du  produit  de  leurs  isles  que  Ton  croit 
cepemlant  interieur  h  eelui  du  euntinent  de  rAmcrique. 

Cc  que  TAmericain  obtint  en  öchangC;  a  refuit  la  cargai- 
son qu'il  viont  d'amener,  qui  consiste  cn  soyeries,  nanquins, 
porcelaines,  thö^  coton  etc.,  il  a  rapporte  l'argent  monnojd  ou 
Dollars,  qu'il  avait  pris  k  bord  k  New -York  pour  supplöment 
SU  produit  dventuel,  denröes  du  oru  et  du  commerce  de  l'Amd- 
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rique.  L'^quipage  entier  est  rerena  saio  «t  saof,  ezceptä  le 
charpentier  du  naVire,  homme  §Lg6  et  infirme  eti  s'embarqtuuii. 

Ce  succte  ent  M  bien  plus  complet» .  si  la  pmdence  nV 
voit  pas  sugger^  de  n'envojer  pour  preinier  essai  de  TAm^- 
rique  ind^pendante  k  la  Chine  qu'un  navire  de  moindre  con- 
ti aence  que  d'usage  et  de  bon  calcul  en  Europe  poor  od  vojagc 
de  cette  natare,  mais  il  a  frayd  le  cbemio,  il  a  dävelopp^  auz 
Amdricaine  Unis  des  trösors  bien  plus  importans  que  ceux 
qui  (Ii!  cette  partie  du  monde  parviennont  en  Europe  eu  l'ap- 
pauvriiisaut  peut-etre. 

Qitcllns  seront  les  conseciucnees  de  cet  eBBaiV 
Oll    .s  ufciipe  tres  sericuseiiient  taut  a  New -York  <)ti'a 
rhÜadülphie  et  Boston  d'uoe  navigatioa  ultöheure  et  suivie 
eu  Chine. 

On  attcnd  dans  pcu  le  retour  d'un  second  navire  qui  üt 
▼oile  I'annöe  dcrniörc  de  Boston  sur  Caiiton. 

II  est  aftiche  dans  ce  moment  a  Phüadelphie  ce  qui  suit: 

lodia  goods  imported  in  the  Ship  Empress  of  Chine^  John 
Green  Commander,  from  Canton. 

Consisting  of  the  finest  bjson,  sonchong  and  bohea  teas 
in  wbole  and  quarter  chests,  remarkable  fine  nankeens,  a  va- 
riety  of  cotton  gooda  and  China  of  all  kinds  by  F.  Fitz  Simoaa 
and  B.  Whiteside  et  Comp. 

La  promptitude  du  retour  de  oe  navire  en  quatre  moia 
et  diz  jours  de  Canton  k  New  •  York  me  parut  d'aboid  in- 
croyable,  mais  le  fait  est  aver^,  il  est  prouve.  On  opposa  a  la 
buipiiric  que  j'en  temoignai  avec  Ic  indnagement  eouve nable, 
(|uc  Ic8  Americaiuj*  soiit  dcü  plus  enteiidus  dans  Tai  i  nautunicr, 
et  qu'a  cela  se  Joint  la  connaiissaiiee  ([u  ils  ont  de  savoir  dis- 
corner  pour  toute  navigation  la  saition  la  i»lus  convenable  pour 
le  dcpart.  ehoix.  ine  dit-oii.  qui  n'cst  pas  pcrmaiuuit.  ni  egal 
une  anncc  comme  i'autre.  Je  suis  bleu  öloigne  de  vouloir  juger 
do  ces  assertions. 

Quoi  qu'il  en  soit,  ce  qui  selon  les  apparences  va  donnor 
aux  Americains  un  avantage  döcidö  pour  le  commerce  de  la 
Chine,  ^/ü,  k  oe  que  je  crois,  en  ce  que  ]a  nature  les  a  favoris^ 
d'une  plante  ou  racine  ai  avidement  recherchäe  et  döairöe  par 
les  Chinoia. 

Eile  yient  de  leur  donnor  en  droiture  du  th^  dea  nan* 
quins,  des  cotons,  des  porcelaines^  dea  soieriea  etc.,  cela  ne 
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laisBeroit- il  pas  entrevoir  que  les  Europeeos  qui  no  peuvcnt 
les  obtcnir  sans  argent,  sont  racnao^  de  perdre  1a  brancbe 
pr^ieoBe  des  articlea  ChinoiB,  qa'ils  veraoient  eo  Am^rique; 
je  me  trompe  peat-6tre,  je  pr^vois  plas  enoore,  ü  en  est  venii 
rannte  derni^re  plus  d'une  cargaison  de  notre  oommerce  Beige 
dans  la  noavelle  R^publique. 

France  poss^de  des  isles  od  le  giDseng  se  troave, 
eommcDoe  k  en  tirer  grand  parli;  cet  objet  et  bien  d'aatres 
dont  la  diBcuBsion  seroit  ici  d^plac^e^  na  peuvent  contenir  mos 
vojux  de  nous  voir  egaleraent  un  jour  anor^  dans  cct  archipel. 

Mais  et'tte  racine  ne  |)ieiidroit-ülle  poö  accroisdement  en 
hiiropcV  ue  sy  propaj^eroit-clle  pas  comme  en  Am^riquo? 
V.  E.  me  pardonnera  ce  piobli^me;  Elle  di.siui^aieiH  (ju'il  a  par 
un  enchainement  des  choses  une  relation  jivoc  mon  rtat  i  t 
mcs  devoirs^  sujot  tel  que  j'ai  le  bonheur  d'ctrc  du  plus  grand 
Monarque  de  l'Kurope,  quMl  me  seit  du  moins  pcrmis  cn  vne 
de  faire  le  bien,  de  le  r^voqner  en  doute  et  de  röfi^obir  snr 
ce  qui  pent  en  ^tre.  O'est  en  Caroline,  en  Virginie  que  l'on 
tnmve  copiensement  dn  ginseng;  la  diff^rence  des  climats  ne 
m'^bappe  pas,  mais  il  7  en  a  et  beaucoup  dans  le  Nord  de 
la  Pensylvanie,  an  delä  d'Albany,  4tat  de  New -York  et  ailleurs 
sons  des  zones  moins  temp^r^es  qne  plasienrs  de  nos  pro- 
▼inoes;  0  est  yrai,  qu'il  n'y  en  a  remarquablement  qne  dans 
les  sols  les  plus  riches,  eile  j  est  sans  coltarei  sans  soins  et 
Sans  secours  liuiiiaiii». 

Plusieura  districts  en  lloiif^rie,  au  pays  retroc^dö,  nos 
Poldies,  certains  autres  cantous  ci»  Flandre,  au  pays  d'Alost, 
an  franc  de  Bruges,  rne  scmbli  iit  bien  propit^s  pour  !e  gin- 
seng; jü  ne  crois  pas  me  faire  iilusion  en  adractümt  (jue  s'il 
iallait  suppiger  qaelquo  cbose  pour  assimilcr  nos  sols  de  cos 
cantons  k  cux  d'ici  ou  les  metlre  en  aptitudc  de  produire 
cette  racine,  l'art  et  Tentendement  agricole  des  Flamands  y 
condnira. 

Oes  vnes  m'engagent  k  joindre  ici  sub  n"*  1^  quelques 
laciaes  de  ginseng  du  cm  de  la  Virginie  et  telles  qu'on  les 
met  en  commerce,  telles  qn'on  les  transporte  en  Chine;  et  sub 
n*  2*  quelque  peu  de  graine  que  le  nomm^  Donath,  dont  je 
fais  mcntion  par  le  F.  S.  qui  aecompagoe  ma  pr^nto  relation 
sub  litt.  IJ  ui'apporta  passe  quelques  jours  et  qu'il  a  obtenu 
d  un  sauvagc  au  dcla  d'Albany,  qui  Tassuni  quo  c'est  de  la 
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öumencü  du  ginsonf;.  —  L'aiant  cxumin(5  j'ai  reconnu  qu'il  y 
a  deux  sortes  de  semences;  j'ignorc  &i  et  quelle  est  ceiie  du 
ginseng.  Ij'objet  eat  nouvoau,  son  importance  engagera  mes 
«ttentions  et  mes  «oinB  nltörieors;  peat-ctrc  sera-t-il  plus  effi* 
cace  qua  je  me  procure  et  qne  j'enyoye  des  lacines  fraiches, 
les  halbes  se  multiplient  en  terre,  kun  semences  en  produi- 
senty  mais  plus  lentement;  en  «ttendant  il  poorrait  en  6tre  fait 
quelques  essais  si  V.  £.  le  jugeait  convenir,  seit  au  parc  dans 
Tenelos  du  jardin  k  Tanglatse  ou  aillears,  quelques  graines 
pourroient  6tre  confiäes  par  Je  canal  du  conseiller  d'^tat  de 
Baudier  k  M.  de  Werclinokhoven;  ce  gentilhomme  est  un  des 
cultiyateurs  les  plus  entendus  des  Pajs-Bas;  je  suis  assurd 
qu'il  en  rendroit  bon  compte. 

Je  suis .... 

Le  Barou  de  Beelen-Beriholff. 
i'hiladelphie  Ic  17  Juin  1785. 

T.  Ad  17  Juin  17a5. 

Taux  poiir  le  port  des  lottros  do  la  Qoiioude  par  TOrient 

en  Amerique. 

Note. 

II  a  M  publik  k  Philadelphie  que  les  Hollandois  ont  fait 
un  arrangement  avec  la  France  pour  le  port  des  lettres  sur 
rAm^rique. 

Une  lettre  simple  de  la  HoOande  par  l'Orient  destin^ 
pour  l'Am^rique  payera  un  florin^  une  lettre  sous  couvert  un 
florin  un  sol;  Celles  qui  p^ront  plus  d'une  demi  once  an 
florin  douze  sols;  et  eelles  qui  p^seront  une  once^  un  floria 

dix-huit  sols  de  Hollande. 

Do  rOrient  pour  teile  partic  de  l  Amerique  f|ue  w  soit 
le  port  d'mic  .simple  lettre  scra  quatorze  sola,  d  une  lettre  sous 
coavert  ([uinze  sols,  et  de  cellcs  qui  peserout  plus  d  une  demi 
once,  un  tlorin  huit  sols. 

Lcsj  lettreB  doivent  etre  remisca  au  iiurcrui  des  postes 
lü  ä  12  jours  avaut  lo  troisii^me  mardi  de  chaque  mois. 
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U.  Ad  17  Jain  17dö. 

Arriv^  a  Philadelphie  du  ministre  de  la  oour  d'Espagne  pr^ 
des  Etats -Unie  et  oiroonstanoes  y  relatives, 

P.  8. 

J'ai  portö  par  ma  relation  du  21  Maro  1785  k  la  con- 
Doissance  de  V.  £«  qu'on  attendoit  de  jour  k  antra  k  New- 
Tork  ramvöe  du  minUtre  plänipotentiaire  de  la  cour  d'Espagne 
pr^  des  13  Etats-UniB. 

Ce  ministre,  Don  Diego  de  Gardoqui,  arrira  de  la  Ha^ 
▼ane  k  Philadelphie  le  22  dn  mois  de  Ifai^  par  la  fr^gate 
Espagnole,  perc^e  de  32  canons,  la  Mathilde,  comraandcc  par 
le  capitaine  chevalier  de  Moralez,  en  18  joiirs  de  travorsee. 
C'est  un  tr^s-ioii^  trajet  :  des  Americains  le  luut  cn  menic  »ai- 
Bon  et  vent  en  13  jours. 

Ii  s  est  annonee  en  arrivant  ici  «n  .>h  »iisdite  qualitu  et 
prit  Kon  logement  clioz  le  öecretairc  de  son  prdd(^cesseur  char;^(^ 
des  affaires  de  sa  cour,  qui  est  dcuomme  aecrt'taire  de.sa  lega- 
tion;  il  a  amen^  avec  iui  deux  secrötaires  particuliers  et  six 
domestiqucs. 

II  s'occnpe  entre  antres  prdBentement  ii  faire  ici  ses 
*'  [uinagea;  sa  maison  est  arrctde  H  New- York  oü  il  m'a  dit 
qa'Ü  se  rendra  vers  le  B  ou  10  de  Jnin. 

La  maison  de  commerce  sous  la  raison  de  Willing,  Morris 
&  Swanwick  loi  donna  an  grand  repas  chez  ce  dernier  ob.  se 
trouYe  le  comptoir. 

La  conversation  indifferente  dn  ministre  Espagnol,  qni 
itok  Tis-k^vis  de  moi^  modifia  de  quclqae  chose  Tennni  qni 
m'accableroit  en  pareilles  ocoasions,  et  de  bien  plns  longae 
daröe  dans  cc  pays  qu*en  Enrope,  si  elles  ne  me  proouroient 
pas  Celle  de  d^velopper  le  g^nie,  les  sentiraens,  les  goüts  et 
les  mcEurs  de  diHV-reiitcs  nations,  en  meme  toius  quc  celle  de 
fjiirc  des  rollcxions  soiiniim  »  sur  le  cann  irru  et  Ic  plus  ou  le 
miihx  de  poids  de  leur^>  rcprösentins  ou  autorisds,  dont  les  cir- 
conbtances  pourroient  mc  mctti-e  dans  le  caa  de  tircr  un  parti 
avantageux. 

J'avois  k  ma  gauche  le  ci-devant  ministre  des  tiuances 
des  £tat8-Uni9  Robert  Morris;  lui  et  deux  personnages  des 
pios  opolens  de  ce  pays  qni  ötoient  joges  supremes  en  Pensjl- 
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vauic  soiis  In  domination  de  la  Giaude -Bretagne,  discutrreiil 
Sans  nK'iiuL't'Uiuiit  des  intcF^ts  de  ccs  dtats,  chacun  h  sa  raode. 
avec  i'Angieterre ;  tout  annonyoit  avec  chalcur  que  les  plaies 
ne  sont  pas  cicatrisees ;  le  vin  de  Madere  n  avoit  pas  en- 
core  fait  efTet;  j'apcr9U8  la  surprise  de  Mr.  de  Gardoqui  et 
l'attention  tout  particuli^rc  qu'il  j  fit;  c'ötoit  pour  moi  le  nio- 
ment  d'avoir  Tair  de  n'y  paa  faire  attention. 

Mr.  Penn,  le  dernicr  gouvernenr  propriötaire,  capitaine 
et  amiral  g^n^ral  de  la  Pensylvanie,  ee  descendant  du  ver- 
taeux  Fenn,  2^  la  famille  dnquel  cot  ötat  a  commenc^  et  conti- 
naera  eelon  see  premesseB  le  pajement  de  15  mille  livres  par  an 
jnsqn'k  ooncnrrence  de  150  mille  livroB  en  pr^tendn  dödom- 
magement»  dtoit  k  cdt4  du  ministre  d'Espagne.  On  lul  adreisa 
des  VflßUXy  Selon  moi  BiDguliors,  pour  que  ton  fr^re,  qui  Ion 
de  la  revolution  se  retira  Bagement  k  Londres,  oü  il  est  en- 
corc,  Sans  prcndre  parti,  retourneroit  dans  sa  patrie  avec  le 
caractere  de  ministre  du  roi  de  la  Grande -Brctagac  pi^s  des 
13  Etats -Unisj''''  il  Ics  retjut  avec  autaut  de  nobleHse  i je  ne 
rcnds  pi^is  exnctement  par  ce  ternie  ce  que  je  veux  dire,  uma 
je  ne  Ic  puls  mieux)  quo  des  inarquca  de  f^ratitudo.  Swan- 
wiek   me  dit  que  Mr.  Adain»  ayant  öle  denommc  ministre 
pUnipotentiairc  des  Etats -Unis  a  la  cour  de  la  Grande -Bre- 
tagne npn-s  la  nommation  du  Chevalier  Temple  en  qualite  de 
con&ui  general  de  cette  cour  pres  de  la  n<>uvelle  Republique, 
00  e'attend  ici  k  l'envoi  d'un  unnistre  de  la  part  de  TAngle 
terre;  les  feuillee  publiques  de  Fhiiadelphie  ont  m#me  iniinuiä 
que  ce  Bereit  Mr.  Fox. 

Lob  consuls  de  France  pour  la  Caroline,  celui  de  cette 
eouronne,  celui  de  SuMe,  celui  de  Hollande  pour  la  PenBjrl- 
▼anie,  le  Bccrötaire  de  I^tion  d'Eepagne,  le  Chevalier  de 
Moralez,  commandant  la  frägate  la  Mathilde,  le  capitaine  com- 
mandant  le  dötaohement  Espagnol  de  cinquante  hommes  ^toient 
(In  nombre  des  convives,  en  tout  vingt-deux  qui.  unanimciuont 
et  avec  tout  le  dehdis  dont  la  prompLitude  et  l'appareil  an- 
noiiectit  le  sentiment,  m'adresserent  la  saut<^  de  notrc  Auguste 
Monarque  8a  Majeste  rEnipcrcur.  Je  ne  puis  uependant  pas 
dissininler  ii  V.  E.  que  leö  puiööances  qui  ont  deja  conclu  uü 
traite  d'aniitie  et  de  coraracrce  avec  la  nouvelie  Republique, 
ont  eit  paroil  cas  pr^förence,  mais  Sa  Majostö  l'Kmpereur  est 
le  Beul  des  monarques  avec  lesquel»  il  n'y  a  pas  enoore  un 
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trait^,  dont  on  ait  provoqud  la  saute  dans  toutes  les  pareUles 
occasions,  ou  je  me  Buis  trouve  dans  cet  hömispbcrc. 

Elle  scnt  tout  Tetiet  d'une  distinction  si  jaste  et  si  sen- 
sde  des  Am^caiiis  bien  plus  pdnötrans  qu'on  les  croit  peut- 
^tre  eo  Enrope. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  BeeleD-Bertholff. 
Philadelphic  le  17  Juin  1785. 

W.  Ad  17  Join  1785. 

Douanes.  Surhauflsemont  daus  quolquos-uns  dos  Etats -ünis 
pour  les  maroliaiidifies  de  l'Augleterre  tout  aeuJLemeut. 

P.  S. 

V.  E.  m'a  fait  hi  grace  de  me  Im  j,;ir  Sa  döpdclie  du 
24  D^cembre  1784  qu'Elle  a  trouve?  Lifs  utile  la  pi6ce  juiute 
h  rna  relation  du  25  Avril  de  la  meine  annöe  relative  aux 
nouveiles  douaiies  de  New-York  et  de  la  Pcnsylvanie,  et  qu'Elle 
s'attend  quc  j'aurois  soin  de  L'infnrmcr  d'abord  de  toutes  leö 
dispoäitioüs  qui  se  feront  eneore  Bur  cetto  matidre  successive- 
ment  dans  los  diverses  colonies.^*^ 

J'ai  ie  bouheur  d'avoir  rencontrö  la  volonte  de  V.  E.  k  cet 
ögard  par  les  pieees  jointes  Ii  mes  relations  qui  lui  sont  par- 
yenaes  depuis  lors  du  21  Juin  sub  litt.  du  22  Septembre 
■ab  litt.  J  et     et  du  13  Döcembre  1784  «üb  litt.  A  et  Z). 

Celles  de  ce  genre  que  je  prösente  ici  &  V.  £.  n'appor- 
teot  aueuee  TanatioD  de  doaanea  pour  les  ai'ticles  de  notre 
commerce  avec  rAmörique  septentrionale;  elles  j  out  une  re* 
latioD  indirecte  dont  nos  n^gooians  entendus  qoi  en  seroient 
inform^s,  pourront  k  ce  que  je  crois  tirer  bon  parti.  II  ne 
leur  ^happera  pas  que  les  dlspositions  de  quelqueS'Unes  de 
ces  provinces  ou  r^publique»,  qui  sont  en  pleine  ex^cution,  et 
l'beureusc  position,  dans  laquelle  sont  nos  ne*rocians  par  la  voie 
d'Ostende,  les  raet  plus  h  meine  que  d'autres  iiations  de  faire 
etre  k  2  et  2'  \j  pour  cent  ])our  tous  droits  de  douane  uuc  ia- 
tiuite  des  uiarelKiiidises,  que  des  repri-suilU's  vicnnent  de  su!'- 
chaff^er  de  10  pour  cent  dans  une  colonie  (New -^uik;  iu}<|>urt 
a  la  piece  PP),  de  7'  'o  ponr  cent  dans  une  autrc,  (^ilhüde  Is- 
land; rapport  a  la  piecc  J'J')  et  d'oxpuiser  entiereweut  dans 

Fontes.  Abtb.  U.  Bd.  XLV.  8.  U&lfte.  99 
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une  troiBHime.  (Massachusetts:  rapport  anx  pirces  suh  /)/)  n"  4 
et  PP)f  et  ce,  au  delk  des  droits  auxquels  sont  assujetties  les 
m^raes  marchandises  des  Autres  natioDs,  nulle  except^^  oa 
^taot  importees  par  eellet-ci. 

Mais  il  est  que  daos  le  moment  präsent  ce  siiiliaus^^c 
ment  eztraordinaire  des  drmts  ä  l'entree  sar  les  marchandises 
qni  seront  ameo^es  daDS  ces  proyinces  par  navigatioii  An- 
gloise,  oe  fait  pas  eocore  Teffet  qni  devroit  natureUement  en 
r^nlter.  Ce  pajs  en  a  M  ai  copieusement  et  st  snbitement 
inondö  en  tout  genre,  qn'il  faudm  an  tems  moral  avant  que 
Celles  qui  y  arriveront  maintenant  de  FEnrope  pniasent  6tre  pla- 

et  döbit^es  avantagensement ;  les  qoaatil^  en  sont  tdles 
que  les  marebands  et  commissionaaires  Am^rieatns,  poar&ire 
face  aax  ^ch^nces  des  pajemens,  sont  Obligos  de  les  passer 
Ii  hausse  publique,  oii  depuis  un  certaiu  tems  tous  ces  articles 
se  vendent  en  dessous  du  premier  prix  d  acliat  eu  Eun»pe. 

Ce  non-obstant,  il  est  aussi  que  deux  navires  Anglois  qui 
Vf)nt  faire  volle  dans  peu  de  jours  de  Pliiladelphie  sur  Londres, 
Tun  au  cajjit<uiic  duquel  je  contierai  ina  presente  relation,  se 
proposent  <l'etre  de  retour  en  cette  ville  ä  la  fin  de  l'aatomne 
avec  des  marchandises  Anglaises  et  d'hiver;  elles  ne  sont 
pas  encore  assajeities  en  Pensylyanie  k  plus  des  droits  que  Celles 
des  antres  nations. 

Ces  faits  doivent  faire  cbanceler,  da  moins  qoant  Ii 
prdsenty  le  parti  qne  pourroient  prendre  oeaz  de  nos  n^go- 
cians,  qui,  en  enyisageant  le  poar  et  le  contre,  feroient  des 
sp^cttlations  ensnite  du  sarbaassement  des  droits  sar  les  nmr- 
cbandises  yenant  de  l'Angletenre. 

Je  suis  etc. . . . 

Le  Baron  de  Beelen-Bertbolff. 

Philadelphie  le  17  Juin  1785. 

1.  Ad  17  Jnin  I78ä. 

Droits  payablea  par  les  b&timens  de  mer  des  Stafes-Ums  de 
rAmdrIque  dans  loa  ports  de  Marseille  de  Bayonna,  de  l'Orient 

et  de  Dnnkevqiie.  ^7 

Note. 

Le  eahler  ei  joint  a  tH«*  puMie  |)ar     rdic  «h'  Mr.  John 
Jaj  secretaire  des  Etats -Unis  pour  lo  döpartemeut  des  afiaire« 
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^trang^reB;  U  d^igne  te  montant  de»  droitB  payableB  par  les 
bätimens  de  iner  des  Etats-UniB  en  Atn^rique  dans  les  porU 
de  Maneilte,  BayoDney  TOrient  et  Donkerqae. 

II  est  tenoinö  par  rattostation  da  tradactear  donn^  k 
New -York  le  16  Mars  1785,  qae  la  tradnction  en  est  fidMe 
et  qa'elle  a  M  fSüte  sar  Toriginal. 

Ce  tarif  parrint  le  88  d'ArrU  saiyant  k  la  connaissanoe 
da  pablic  k  Philadepbie;  il  est  probable  qae  Foriginal  est  par- 
venu  ministörialement  au  congr^s. 

L'usage  qii'il  on  fait  en  son  nom,  h.  ses  frais  et  la  forme 
de  le  faire  pourront  nous  servir  de  gtiide  en  pareil  cas  pour 
la  j>ublication  dans  ce  pays  des  droits  payables  par  les  bati 
mens  de  mer  des  Etats -Unis  en  Amerique  dans  nos  ports 
d  *  »Ott  il  ie.  He  Rniq^eB,  d'Anvers,  de  Kieujiort.  de  Trieste  et  de 
Fiumes,  iorsque  notre  cour  aura  conclu  Ic  traitc  d'araitid  et 
de  commerce  dont  il  s'agit  avec  la  nouvelle  Rf^publique;  je 
conyois  que  nous  y  aurons  un  titre  fonde.  puisqu'il  n'est  pas 
dooteux  qu'il  contiendra  que  nous  serons  traitös  en  tont,  les 
ans  cbez  les  aatres^  comme  les  nations  les  plus  favorisccs. 

On  voit  par  oe  tarif  le  montant  des  droits  qae  les  Amöri« 
cains  Unis  doivent  payer  dans  ces  quatre  ports  de  Franoe 
poar  ancrage,  congd  tant  rögal  qn'auz  ofificiers  enregistrateurs, 
poar  droits  de  bouees  et  adresses,  des  rapports  et  d^clarations, 
poar  se  plaeer  dans  les  ports,  risite  des  navires  k  l'enträe  et 
k  la  sortie;  Timport  de  diffürents  droits  aax  employ^s  sap4- 
riearsy  de  eeax  de  yisite  aas  constractears  de  bfttimens,  de 
mesarear,  de  eoartiers  et  interpr&tes,  de  cbarge  et  döebarge 
da  lest,  de  qaai»  de  pilotage,  de  pilotes  cdtiers,  le  montant 
des  droits  rojaax  k  Famiraat^y  et  de  eelai  nomm^  sol  par  Mrre, 
toat  droits  aaxqaels  cet  ^dit,  pabli^  de  la  part  da  congr^s, 
semble  assi^ettir  dans  les  eas  qai  s'en  pr^senteront,  les  b&ti- 
mens  de  mer  des  Etats-Unis  en  Amdrique  qui  fr^qaenteront 
ces  ports. 

On  doit  en  inferer,  Ii  co  que  je  crois,  qu'ils  ont  par  Iii 
souscrit  ;i  la  teneur  de  Tinötruction  qui,  en  France,  sert  de 
guide  pour  la  perception  de  ces  droits  et  qui  etablit  entre 
autres  que,  tju  iiju'il  soit  stipult^  par  des  trait»k,  que  lea  ^tran- 
gers  avec  lesqucls  ils  sout  conclus,  serunt  traites  de  la  meme 
maniere  que  les  Frnn(;ais.  ils  ne  peuvent  se  (b'tendre  du  paye- 
ment  du  droit  d  aucrage  ui  d'aucuo  autre  du  a  ^Iv.  Tamiral 

29* 


Digitized  by  Google 


462 


BOUS  pretextc  qu'il  j  a  des  portft  oü  1©»  Fran^aU  en  aoot 
exenits  eu  tout  ou  en  partie. 

Mais  les  Am^rioains  n'ont-ils  paa  fait  plus  en  adoptant 
CG  tarif?  Ii  est  de  jurispradence  nautiqae  fran^aise  que  les 
traitÖB  de  commerce  dont  on  ponrroit  entrcprcndre  de  sc  pr4- 
valoir,  o'oat  d'application  qu'aox  seuia  droits,  qiii  se  luvest 
au  profit  da  Roi,  et  non  aux  droits  atfcaoh^  k  la  eharge 
d'amiral. 

Je  ne  me  Buta  permis  cette  derniöre  obeerration  que, 
paroequ'il  pourrait  s'en  agir  en  son  tems  et  poar  autant  qn'il 
j  auroit  dans  les  ports  de  Sa  ^lajest^  FEmperear  quelque 
droit  nautiqae  et  r^al,  puisque  aans  en  faire  le  saerifice,  il  y 
anra  toujours  nne  disparit^  saillante  dans  Tensemble  des  droits, 
comparaison  faite  de  ceux  qni  affectent  la  navigation  dans  les 
ports  de  France,  avec  les  droits  qui  se  per(;oiveiit  dans  Ica 
ports  de  notre  aiiguste  Mouarque,  du  moins  dnns  ceux  de  la 
Flandre  oii  hiculaisance  souveraine  a  döjii  aboli  celui  de 
HoerthoU  puur  i  avautage  du  commerce  et  de  la  navigatiou 
aux  Pays-Bas. 

Cette  disparite  tout  avantageuse  pour  noua,  m'eiigage 
a  soumettre  tr^s-bumblement  aux  lumieres  superieures  du  gou* 
vernement,  s'il  ne  serait  pas  convenable  de  faire  rädiger  an 
pareil  ötat  des  droits  nautiques  pajables  par  les  b&timens  de 
mcr  dos  nations  les  plos  favorisöes  dans  les  ports  de  mer  de 
S.  M.  i'Empereury  me  soomettant  avec  respect  aus  ordres  et 
directions  qn'il  ponrroit  en  ee  cas  ^tre  jugö  oonvenir  de  me 
donner  pour  la  pablioation  seien  que  les  ciroonstanoea  le  com* 
porteront,  soit  avant  ou  apr^s  la  conclasion  de  notre  trait^ 
d'amitiö  et  de  commerce  arec  les  Etats -Unis  de  TAmdrique. 

Le  chemin  est  frajd  dans  ce  demier  cas,  mais  s'il  ^it 
jugö  eonvenir  d'y  procMer  avant  que  nous  ayons  conelu  an 
trait^  de  commerce,  ce  seroit  par  la  yoie  des  gazettes  que 
cette  connaissance  devroit  parvenir  an  public,  et  par  les  ami- 
rautds  anic  chefs  desqueilcs  je  pourrois  remettre  de  la  main 
k  la  maiu  uu  oxcmpiaire  ou  une  copie  de  notre  tarif. 
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Z.  Ad  17  Juiu  178Ö. 

Navigation  et  oommeroe  dee  Amdrloaiiw  Unis  dane  loa  oolo* 

nlee  granyaiaea. 

£d  r^ponie  k  cet  artide  de  la  döp6che  de  V.  £.  du 
24  D^cembro  1784/^  je  prens  la  reepectuenae  libert4  de  me 
räf4rer  aus  notes  et  pi&cee  jointes  k  mea  relations  post^riearea 
qui  Ini  aeront  parvenaea  du  depuis.  Oes  note»  aont: 

La  note  sub  litt.  G  relation  du  19  Aoüt  1784 
n      V       r      r  n        »         Noverabre  1784 

„      „      ^      ^    R       „  Deccmbre  1784 

et  la  [nhcc  litt.  .4  qui  accompagiioit  une  relation  du  21  Mars 
17Öö  8ur  laquellt  je  me  suis  pcrinis  une  petitu  Observation 
dans  le  cours  du  ma  lettre  de  meine  date  k  V.  E.  uiuöi  ([ue 
riiifonnation,  qu'onze  bÄtiraens  charges  de  farinc  et  autres 
pruductionB  Amöricaines  l'ur«'nt  saisis  aux  inles  Frau^aisea  de- 
puis la  publicaüon  de  i'idit  du  roi  du  30  Aoüt  1784. 

Cet  4dit  sappe  dana  aea  foodemeBa  l'une  des  reaaources 
et  dos  mojens  lea  plaa  naturels  que  poorroient  avoir  lea 
Amöricaina  Unia  poar  se  Ubärer  d'une  partie  de  leur  dette 
nationale;  que  pourront-Ua  mettre  dans  la  balance?  L'impoai- 
tion  da  droit  de  troia  liyrea  par  quintal  indöpendamment  da 
droit  d'an  poar  cent  de  leur  valear  k  l'introdaction  da  beaaf, 
da  poiaaon  aald  et  de  la  morae,  Tezdcation  de  cea  droita  poar 
lea  chaira  aaldea  dtrang^rea  qai  aeront  introdaitea  dana  lea  co- 
loniea  par  de  bfttixnena  Fran9ab,  la  reatriction  de  ne  pouvoir 
ebarger  dana  les  porta  d'entrep6t  qae  dea  airops  et  tafia  et 
des  marchandiaea  venues  de  France,  ont  portd  an  aenaible 
echec  h  la  navigation,  au  commerce  et  au  debouchö  des  pro- 
ductions  Amöricaines;  il  ne  leur  resteroit  ([iie  le  souveiiir  des 
avantages  dont  ils  ont  joui  dans  les  colonies  Franyaises,  si 
quelques  introductiou^  et  cxportations  elaiidestines  ne  fran- 
chissoient  de  teras  en  tems  les  barrieres  qu'ou  y  oppose  et 
qui  ont  ete  doublöes. 

11  paroit,  Monseigneur,  que  ies  eirconstaiices  dans  les 
qoellea  les  dcux  natlonB  ont  versö  leur  sang  pour  leur  bieu-etre 
eommun  et  le  suco^a  de  lear  union,  sont  trop  r^centea  encore  ponr 
fiure  dclater  dea  marmarea,  teile  deatraotive  qa'en  aoit  la  caaae. 
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Je  continuorat  d'Stre  attentif  et  d'iofornier  V.  £.  de  tont 
ce  qui  poarroit  me  revenir  k  cet  ^gard. 

Je  sau  etc. . .  . 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 

4 

Philadelphie  ie  17  Juin  1785. 

AA.  Ad  17  Juin  I7d6. 

Fkanoe.  Donaiiton  ganles-odlea  ami^  ponr  le  oommeroe  de 
M  Idee  en  AmAriqne.  Fortifloatiom  i  8^  Lnoie  ei  4  Tabago. 

P.  8. 

11  parvint  ici  25  Mai  d"Hlsj)ajiiolii,  qu'oii  y  atieud  i\c 
tVance  un  nnrabre  de  bätiniens  armt'-s  f»n  ;2:uerre  poiir  r-tre 
en  statiou  aiix  difF^rens  ports  de  cette  isie  k  i'etfet  de  preju- 
dice  du  coiomerce  de  la  France  en  Afrique;  le  prötexte  n'a 
pas  beanconp  des  prosölites. 

On  assure  qne  les  Franyaia  otit  IbrtiHc  8**  Luciu  et  Ta- 
bago  d'uiie  maoiöre  h  les  mettre  döcidöment  h  l'abri  de  tonte 
attaque  efficace. 

Je  soiB  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
Philadelphie  le  17  Juin  17Ö5. 

BB.  Ad  17  Juio  im, 

Edit  ot  röglomont  du  congres,  resolu  en  1782,  publie  en  1785 
pour  ia  geuöraütö  et  l'eztension  des  poetes  dans  les  Etats -Ums. 

OeoenU  PMt^Oftto«.  October,  84**  mS. 

Extraet  from  an  ordinanco  pasaed  by  tbo  United  iStates  of  America 
in  congroaa  aBsembled^  October  18,  1783,  entitlod  an  ordtnanoe  for 
regnlating  tho  Post  Office  of  the  United  States  of  America. 

Wben»a»  the  ci  riiiiiiiriicatioii  ot  iiitclIi^^tMicc  witli  n'i^iila- 

rity  and  dispatch,  ivom  one  part  to  aiiother  ol  thuse  United 

Statof«,  is  csscMitialy   requisitc  ti)  tlic  safety,        well  as  the 

cuuiioercial  ioterest  there  of}  aud  tbe  United  Btatea  in  con- 
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gres8  assembied,  being,  bj  tbe  articles  of  confederation,  vcsted 
with  tbe  aole  and  exclasive  rigbt  and  power  of  eBtabltsbing 
and  regulatiog  Post  Offices  tbroughout  all  tbeae  United  State«; 
and  whereas  it  is  becorae  neceesary  to  reyiee  tbe  eeveral  re- 
gulations  bere  before  made,  relating  to  tbe  Poet  Olfice,  and 
rednce  tbem  to  an  aot^  be  it  tberefore  ordained  hj  tbe  United 
States  in  congress  assembled,  and  it  is  bereby  ordained  hj 
tbe  antbority  of  tbe  samey  tbat  a  continued  commanication  of 
posts  tbroughout  tbese  United  States  sball  be  establisbed  and 
niaintalned  bj,  and  under  tbe  direction  of  tbc  post  master 
general  of  tbese  United  States  to  extcud  to  and  from  the 
Stute  uf  Nc\v-il;uü|>i?liirc  und  tln;  State  of  Georgia  inclusive; 
und  to  and  iVoin  tmcli  other  parib  of  tbese  United  States  as 
trom  tiiue  to  time  he  shall  judge  ueuessary,  or  cougress  shall 
direct. 

And  be  it  tiirther  ordained  l)y  iKc  authority  aloresaid, 
that  the  pustinaster  j^eneral  lor  the  iime  beiiig  shall,  tVcin 
time  to  time,  superintcnd  and  direet  the  Fost  Ot'lice  in  all  its 
variouB  departments  and  Services,  tliroughout  the  cxteut  afore- 
said,  agreeable  to  the  rules  and  regulations  contained  in  tbis 
ordinance^  and  shall  have  füll  power  and  antbohtj  to  appoint 
a  derk  or  assistant  to  himself  and  sucb  and  so  raany  dcputy, 
poatmasters  as  be  shall  think  proper,  for  whose  fideiity  ho  sball 
be  aoconntable;  eacb  of  wbom  sball  reside  at  sucb  place  as 
tbe  postmaster  general  sball  judge  best  saited  to  maintain  a 
due  and  regulär  transportation  and  excbange  of  mails;  and 
sball  be  bimself  or  bis  said  deputies,  respectivelj  tbereunto 
regolarly  autborised  by  bim  from  time  to  time,  appoint  tbe 
necessary  post  riders,  messengers  and  exproases  witb  sucb 
salaries  and  allowances,  as  be  or  bis  said  deputies  respocti- 
yely  sball  tbink  meet;  and  be  it  further  ordained  by  the  au- 
thority  aforesaid,  tliat  the  postmaster  |:,'eiieral  of  these  United 
States  for  tlie  time  heing,  and  hiä  ilepuu  und  deputies,  there- 
uuto  by  liiin  sutHciently  authorised,  and  Iiis  and  thuir  agcnts, 
post  riders,  cxj)re8.ses  and  messengers  respeetively ,  and  no 
other  person  whatsoever,  shall  have  tbi-  reeeiviiig  takiiig  up, 
ordering,  dispatcbing,  sending  post,  or  with  speed  earrying 
and  deÜvering  of  any  letters,  packets,  or  any  other  dispatches, 
from  any  place  witbin  tbese  United  States,  for  bire  reward 
or  otber  preßt  or  advantage,  for  receiTing,  earrying^  or  doli- 
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▼ering  sach  lettera  or  packets  respectmlj ;  and  anj  otber 
person  or  persona  preBmning  so  to  do,  shall  forfeit  and  paj 
for  everj  sach  offenee  twenty  dollars,  to  be  sued  for  and  re* 
covered  in  an  aotion  of  debt,  witb  costo  of  snit,  bj  tbe  post- 
master  general  or  bis  depnty  in  tbe  State  in  wbicb  tbe  offonce 
sball  be  committed;  and  sneb  sums  as  sball  be  tbns  recorered 
and  received  sball  be  aecounted  for  by  tbe  post  master  general 
and  applied  towards  defrajing  tbe  neeessary  expenoes  of  tbe 
post  of&ce.  Prorided  nevertbeless,  tbat  notbing  herein  oontai- 
ned  sball  be  constmed  to  extend  to  any  messenger  proposely 
sent  on  any  private  affair^  and  carry ing  letters  or  paekets  re- 
Jatiiig  to  sucli  atLiir  only;  or  to  pi'rsons  scni  ofHcially  on  pu- 
blic Service;  and  providcd  also,  that  nothinj^  heivin  coiitaiued 
shall  in  any  manner  aö'cct  any  private  croös  puöt  rider,  that 
may  be  emploved  by  any  of  thc  Citizens  of  these  United 
States  with  the  consent  of  tlie  post  mabtcr  general  or  his 
puty,  until  a  public  rider  can  be  established  on  such  cross  road. 

And  be  it  further  ordnined  by  thc  authority  aforesaid, 
that  if  any  person,  not  being  a  post  or  express  rider  in  tbe. 
Service  of  the  general  post  oftice,  sball  carry  any  letters,  pa> 
ckcts,  or  other  dispatcbes  from  one  place  to  anotber  in  any 
of  thcsc  United  States  on  any  of  the  post  roads  to  any  place 
within  thcsc  United  States  for  hire  or  reward,  exccpt  in  cases 
as  is  berein  before  exoepted^  or  shall  not  wben  bringing  letters 
from  beyond  sea  for  bire  or  reward,  deli'rer  tbe  same  at  tbe 
Post  Office,  if  any  tbere  be,  at  tbe  place  of  bis  or  ber  arrival, 
he  or  sbe  sball,  in  eacb  of  tbe  before  mentioned  cases,  forfeit 
and  pay,  for  every  sncb  offense  twenty  dollars,  to  be  reco- 
vered  by  thc  post  master  general,  or  any  of  bis  depnties,  in 
an  action  of  debt  in  the  State  wherein  tbe  ofFense  sball  bave 
been  committed  with  costs  of  suit;  and  uj^^  lied  towards  tbe 
expences  of  the  Post  Oftice  and  be  aecounted  for  accordingly; 
and  if  such  ofTense  shall  have  been  committed  by  any  per?oii 
hoiding  a  civil  or  military  comniiasion  under  tliese  l  tnted 
States,  he  shall  on  conviction  tlu  reof  forfeit  bis  roinmission, 
and  for  every  letter.  packet,  or  (»tlicr  dispatch  from  beynjid 
sea.  wliich  any  {mmsoh  sliall  so  dciivcr  ut  thc  Post  Oitice,  for 
thc  delivcry  of  the  same,  one  ninetieth  of  a  doilar. 

And  be  it  further  ordained  by  the  authority  atbreeaid, 
that  letters,  packets,  and  dispatcbs,  to  and  from  the  members 
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and  Mcretftiy  of  coogreiBy  white  «otaally  »ttending  congress 
to  and  from  the  commaDder  in  cbief  of  the  annies  of  these 
United  States^  or  Commander  of  a  separate  army  to  and  from 
the  heads  of  the  department  of  finance,  of  war  and  of  foreign 
affairs  of  the  United  States,  on  public  Service  shall  pasB  and 
be  carried  free  of  postage. 

And  be  it  üutlier  ordaincd,  tliat  siiigle  letters  dirccted 
to  any  ofticer  of  the  line,  in  actiiul  aervice,  shall  bc  free  of 
poötage.  And  be  it  further  ordained  by  the  authority  aforo- 
aaid,  that  all  formor  and  otlsfr  actö,  ordinaucerf  and  resolutionö 
of  thp^r  United  States  in  c«ui|j;;re88  assembled,  hercto  forr  nindc, 
relating  to  the  Post  Office,  be,  and  the  gauic,  and  each  and 
evorj  of  them  ia^  aod  are  hereby  repealed  and  made  void. 

DD.  Ad  17  Juin  1786. 

Aneodotes,  plaintea  et  reprösaUles  des  Ajnörioains  Unis  en- 

▼en  les  Anglais. 

P.  8. 

Par  la  piöce  litt.  B  jointe  k  ma  relation  du  35  Avril  1784 
j'ai  port^  k  la  connoissance  de  V.  £.  quelques  rdsoluttons  du 
cong^^8  en  repr^ailles  des  dispositions  de  la  Grande -Bretagne 
relatiyement  au  cabota^^e  dans  ses  Isles  de  TAm^rique ;  ce  qui 
^toit  relatif  au  trait^  definitif  de  paix  et  h  la  ratification,  les 
circonstances  du  retour  dans  rAmc^riquo  du  ministre  Amori- 
caiii  qui  a  rcsidti  a  Pi-terstjour^,  vi  ee  qui  etait  parvemi  ii  ma 
connaissaiice,  de  cortaiiu.s  dibpoüitioos  faitcs  par  hi  France  et 
I'Anglcterre  a  la  Marti iiinuf^  et  a  Anti^oa. 

T.a  (b'])eehe  de  V.  K.  du  24  Dt'eenibrr  17S4  inc  Ht  eoii- 
noitre  qu'Kll»!  a  troiivö  cettc  pieee  int« 'n  ssante  et  qu'Elle 
s'attend  k  recevoir  bientot  les  amples  additions  que  j'aurois 
en  h  y  faire  du  depuis.  Elle  m'ordonne  de  les  rösumer  sepa- 
r^ment  et  distiuetement  par  feuille  dctacliee  pour  chaque  objet.^^ 

J'ai  la  precieuse  satisfaction  d'avoir  pro  venu  Tattente  do 
V.  E.  par  ma  relation  du  22  Septembre  1784  et  la  pi^ce  y 
jointe  sub  litt.  F,*  par  les  informations  consign^es  dans  mes 
rapports  du  14  Novembre  et  du  13  D^cembre  1784  et  par  la 
pi&ce  jointe  h  ma  relation  du  21  Mars  1785  sub  litt.  C  toutes 
antörieures  h  la  röception  de  Ses  ordres. 
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Je  tacho;  MonaeignenTy  de  m'y  conformer  altdriearemeot 
en  portaat  k  Sa  connoiBsance  les  aoecdotea  cijointes  par  feaiües 
d^tachöes. 

Je  flois .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholf f. 
Philadelphie  ie  17  Juin  1785. 

Ad  17  Join  1785. 

Extrait. 

,La  Grande -Bretagne  a  portc  Tinsolence  au  point  de  de- 
yfeiidre  l'enträe  k  tout  navire  Anglois  dans  ses  ports  des  islee 
yen  Amörique,  qui  Bereit  commandö  par  un  Amöricain,  oe  füt 
,qa'il  Berait  muni  d'un  eertifieat  contenant  qu'il  a  serW  le 
,ran  Breton  pendant  la  demiöre  guerre. 

,Un  capitaine  Am^ricain  qui  arriva  dt']>ius  de  U  Grenade 
Portsmouth  en  Am^riquc,  ajant  d^jä  completä  sa  cargalaon 
,ct  se  tronvant  prdt  k  faire  volle  pour  TEarope,  fut  interdit  sous 
,le  Beul  p rötexte  qu'il  <Stait  Amöricain. 

,D^s  qu'un  navire  Amcricain  est  aperyu  ou  sou  pavillon 
,par  uuc  tVr|;atc  ou  daiif^  les  i-iiviroiis  d'uii  port  An^Iais.  ou 
,1'interroge  impertinemiuont  et  un  lui  lächc  souvunt  une  burdec 
(|uui«ju'il  ac  soit  pas  armö. 

jS'il  est  en  dctresse,  s'il  fait  une  voie  d\'Hu  ;i  porter 
,deri  püäöetji^ions  ou  bA-tinicns  Aiiglais,  il  lui  est  ordonn«'  d  a- 
,mener  et  de  jeter  Tanere  ii  eertaiiie  distance;  on  detäche 
,une  chaloiipc,  on  B'int'orme  des  causes  et  motifs  de  sa  venuc; 
,etaDt  ini'orind,  que  c'est  ddfaut  de  provision  etc.,  U  lui  e&t 
yinterdit  de  mettre  k  flot  sa  chaloupe,  mais  pour  faire  appareil 
fd'hamanit^^  on  lui  fournit  quelque  chose  avec  Vordre  pereuip- 
,toire  de  partir  imtu^diatement;  voiUk  des  faite;  ils  Bont  hardia 
,et  IW  döfie  de  Iob  rövoquer  en  doute. 

,De  \k  rdsulte  la  n^ceflsitd  et  rimportance  de  donuer  au 
yCOngr^B  tout  le  pouToir  requis  pour  regier  le  commerce  tant 
,an  dehors  qu'interne;  racquiesoement  k  ce  point  de  tous  les 
,etats  80U8  telles  restrictionB  que  dietera  leur  sjvgesse  n'exigc 
yplus  des  commentaires. 

J/o  parti  qu'on  a  pris  d'expulser  de  cet  ötat  les  agens 
,cL  tacLcurs  Anglais  n'est  pas  juge  par  quelques- uns  6tre 
,1c  mcillcur  qu  ü  laiiait  cmbrasser;  qu'on  se  borne  aux  rcprc 
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yaaillea^  qae  tont  facteiir  AngluB^  qoi  B'teblit  ici,  paje  10  oa 
jlb  pour  cent  k  1'dtat  de  toates  marcliaiidiseBy  qa'il  fera  im- 
yporter. 

^Cet  ezp^dient  seroit  pr^fdrabie  &  troubler  la  tianqiiilJit^ 
^publique  en  reoToyant  leim  navire«^  et  neos  ne  feroos  par 
,ce  ^rofM6,  que  ce  que  noas  sommes  en  droit  de  faire;  tout 
ybomrae  impactial  J'arbitrefa  Joste  en  oonsid^raot  les  dispoti- 
^tioos  actaelle«  de  Ja  Grande -Br^agne  relativement  h  ce  pajs.' 

Le  navire  John  et  Anne,  capitaine  Watt  de  Londres, 
apr^s  avoir  mouillc  a  Haliiax,  est  arrive  k  New -London  avec 
des  luurchuudiötis  Anglaiscö  ut  sccIich  de  vuleur  20"*  ^\ 

On  croit  ici  d'etre  informö  de  boaue  part  que  plusieurs 
corsaires  Algeriens  ont  ete  equipös  et  ai  me.s  a,  Gibraltarj  pour 
saißir  les  pioprietes  A mcricaiueö,  et  qu'ilt»  y  sont  iiivites  et 
soatemis  par  la  coiir  do  Londres  qui,  en  connivaut  aar  ces 
pirateries,  satistait  par  ia  sou  ressentiment,  que  la  paix  n  a  pas 
endormi;  le  but  en  est  d'aneantir  le  commerce  des  Etats -Unis 
par  lears  propres  navires  dans  les  mors  de  TKurope^  et  de 
donner  cours  an  syat^me  du  Lord  Shefüeidy  qu'il  convient 
qae  le  cabokage  ne  se  fasse  que  par  des  navires  de  la  Grande- 
Bretagne  aar  TAm^rique,  et  vice-yersa;  on  ajoute  que  l'dta- 
biissement  des  facteurs  Anglais  dans  ces  ^tats  et  la  consigna- 
tton  qu'on  lenr  fait  des  marcbandises  Anglaises,  ressortent  du 
mdme  piao,  et  qu'il  est  plus  que  tems  que  ces  4tats  fassent 
tonte  attention,  avec  nne  politique  pr^voyaote,  k  la  puiasance, 
k  Tastuce  et  aox  suggestions  insidieuses. 

Ad  17  Jnin  1786. 

ExtraiL 

II  ne  faut  pas  Mro  bien  pänötrant  ni  grand  politique, 
ponr  se  persnader  que  nous  ne  continuerons  pas  d'etre  dans 
uue  souverainete  iudcpendautu  si  nous  buivoiiö  le  ctciilier  que 
11ÜU6  avotirf  enlilc. 

La  retiexioa  est  deouiuntol  Mai»  il  n'est  paö  iiiüiüs  vrai 
que  depuis  le  retour  de  la  paix  nous  uou»  sommes  bien  mal 
conduitö  et  cela  inethodiquement. 

Nous  avons  partage  aux  sujets  de  la  (irande- Bretagne 
tous  les  droits  et  privil^es  dout  jouissent  nos  propres  ci- 
toyens. 
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TaDdift  que  le  parlement  d'Angleterro  imposa  des  luwits 
droits  Bur  cbaqae  article  des  expoitations,  qni  se  faisoient 
dans  des  navires  Am^  ricains  ou  appartenans  k  des  sujets  de 
rAm^riqae,  taedis  qnc  le»  Anglais  interdisoient  dans  diffdrens 
districts  de  lenr  domination  Timportation  de  nos  prodnits,  qui 
ne  se  faisoieot  pas  par  des  navires  Britanniqnes  oa  apparte- 
nans h  des  sujets  de  la  Grande -Bretagne  avec  ^oipage  An- 
glaisy  nons  doos  somroes  avengl^s  snr  nos  propres  intördts  et 
snr  notre  existence  eomme  nation. 

Nona  avons  favorisö  Timportation  des  babioies  Anglaisee. 

Nos  yilles  ont  fourmillö  de  factears  Britanniqaes. 

Des  cargaisons  enti^res  de  monnayes,  que  nons  avoos 
admis  en  cours,  ont  ^t^  envojöes  en  Angleterre;  la  totalit^ 
du  commerce  de  nos  marchands  a  detournöe,  ils  se  sont 
vuh  euntraints  de  rester  dauö  riuactioii  et  de  voir  opörer  leur 
mine. 

Ceux  qui  se  sont  efibrces  ä  ctablir  notre  indt  pendance,  se 
»ont  trouvt's  dans  la  Situation  la  plus  huiniiiante  de  la  vie,  les 
affaires  se  sont  dt-vices,  les  n-strictions  Britanniques  les  en- 
gorgeoicnt;  des  habits  tout  laits  vt  tou.s  articlen  d^s  arts  fii- 
rcnt  importc^s  en  grande  quantite;  nos  artistes  auroient  et^ 
dans  pea  röduits  k  la  mendicitö  si,  Diea  seit  Iquö,  pendant 
que  notre  gouvemement  ^toit  asaoapi,  les  citoyens  n'aToient 
pas  yeillö. 

Nons  le  reconnoissons  maintenant  parceqae  neos  le 
ressentons,  que  noas  aebeminions  k  grands  pas  yers  lue  ruine 
in<Svitable. 

Les  marcbands  et  aatres  de  cette  ville,  [Boston]  se  sont 
portds  k  quelques  rösolutions  bien  combin6es;  puissentpelles  ou 
des  pareilles  Stre  adoptöes  par  tout  le  contlnent?  puissions- 
nous,  ayant  qu'il  soit  trop  tard,  ne  pas  nons  dissimoler  notre 
vöritable  Situation  et  prondre  les  mesares  les  plus  efficaces 
))our  remodicr  aux  preseus  dcsastres  et  prdyenir  ceux  que  neos 

Pour  reiiipÜr  le  i  audogue  des  insultes  que  nous  a  taitcs 
Ic  iiiiint>i(  re  Britniiniquc,  J.  N.  F.  Ecu^cr  a  cte  uommc  cousul 
pres  dc8  Etats  Unij«. 

On  envoye  iei  un  consiil  ijuoi'iu  il  n'y  ait  j)as  im  trnit*> 
de  cointiu MC  ( ,  pas  la  moindre  liaisou  publique  de  commerce 
avec  ce  ro^aume! 
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Poar  quoi  faire? 

Quo  1o  congr^s  y  pronne  garde;  un  cooaoi  o'a  pas  d'af- 
faires  ici.  11  n'est  qu'un  insti-ument  du  commerca  cbargö 
d'arranger  les  droits  et  les  privileges  de  la  nation  qu'il  reprd- 
sente,  et  de  termiDer  les  discussioDS  entre  les  marchands. 

Tant  qu'U  n'y  a  pas  an  traitd  de  oommerce  entre  ces 
dtats  et  la  Grande -Bretagne,  U  ne  doit  pas  6tre  admis,  car  sa 
nation  n'a  ici  aucnn  privitöge  de  commeree  et  ne  doit  jottir 
d'ancun,  jusqu'k  ce  que  nons  sojons  dans  le  mtoe  cas  chez  eile. 

II  est  certain  qu'elle  ne  fera  jamais  un  traitd  de  com- 
merce avec  BOUS  tant,  et  si  longtems  qu'elle  jouira  pour  son 
commerce  dans  les  Etats -Unis  des  mömes  avantages  dont  nons 
y  jouissons;  eile  peut  divertir  et  se  jouer  impan^ment  de  nos 
proprif^tes,  cn  imposant  sur  cLaque  article  de  iiüb  produiu  tcls 
druitis  iju  Kile  jugern  couvonir. 

^ut;  DC  plait-il  au  tout  puissant  que  le  coDgr^s  ait  le 
pouvoir  de  conduire  grandes  affaires  qui  coocernent  la  cuu- 
federatiou! 

Ce  n'est  que  par  l'effet  d'une  Jalousie  inscnsec,  (juc  les 
citoyens  des  etats  respectifs  ne  lui  transmettcnt  pas  l  autorit^ 
qai  est  n^cessaire  pour  nons  soustraire  au  mäpris  qui  nous 
menace  imminoment. 

n  est  Evident  que  de  l'one  ou  Tautre  mani^re  il  faut  un 
chef,  et  que  ce  chef  doit  6tre  autorise  k  faire  oa  k  laisser;  si 
les  döpositaires  de  ce  ponroir  en  abnsent,  nons  pouvons  les 
ddmettre;  ils  sont  choisis  annnellement  dans  le  corps  du  penple, 
ils  Dous  sont  oomptables  de  lenr  conduite;  ils  sentent  nos  d6' 
sastres  comme  nons  et  ne  penTent  y  rem^dier. 

Ces  cheft  nons  ont  demand^  de  les  autoriser  )i  regier  le 
commerce,  nous  nons  y  sommes  refosös,  je  suis  cependant 
persnadÄ  que  si  le  oongrte  avoit  en  cette  autorisation,  notre 
commerce  ne  seroit  pas  dans  Tötat  döplorablc  oü  il  se  trouvo. 

II  nie  semble  ridiculc  de  et-  que  cliaque  etat  soit  luaiiic 
de  regier  le  coTniurr^  t;:  ils  ont  dos  interets  difterents  et  dns 
diffcrcntes  nuiiiK  s  ^.c  croisiTont  toiijoui»;  l'union  iit)it  ctn*  la 
hi\Hü  de  Q08  actious,  nous  devoiiö  un  peu  sacritier  pour  le  bien 
göneral. 

Prc^sent»  inent  qu*il  n'existe  pas  un  traiti*  de  commerce. 
Dous  avouB  le  droit  d'exelure  l'importation  des  marchandises 
d'Angietenre  en  les  imposant  k  des  droits  anssi  forts,  qu'ils 
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en  oiit  chnrgö  les  notres,  voilk  le  seul  moyen  efficace  poar 
leB  rcndre  raisonnables. 

Tis  nons  traitcnt  en  enfans,  üb  genent  notrc  commerce 
seloa  leur  bon  plaisir,  et  nous  y  acquies^ons  tranqaiUemeDt 

II  est  plus  que  tems  de  sortir  d'une  Idthargie  qui  neos 
entratneroit  au  tombeau,  et  ce  qui  demande  notre  pIuB  sörieuBe 
attention,  c'est  de  mettre  le  congr^  aar  an  pted  reepeetable, 
ear  dans  l'^tat  actael  des  choses  il  ne  pent  rien. 

Notre  cr^lt  est  döjk  alt^r^i  notre  röputation  est  temie 
et  nous  noQs  ressentODs  du  ddfant  de  Tacti^it^  de  notre  gon- 
▼ernement. 

Unissons-nouB  done  ponr  le  bien  g^n^ral  et  ne  noas  reposons 
pas  avant  d'avoir  afienni  Tbonnear  et  la  röputation  nationale. 

I^e  jour  ögalement  grand  et  importuit  approcbe,  anquel 
votis  ^tes  appelle  pour  jouir  du  droit  pr^ieuz  de  la  liberte, 
droit  pour  lequel  vous  avez  combattu,  vers^  votro  saug  et 
<{iu'  vous  n'avez  ubtenu  qu'au  prix  de  la  vie  de  vos  plus 
chers  amis. 

C'est  pendant  le  cours  de  cette  aiinec  que  vous  pourres 
jouir  du  droit  d'un  libre  choix,  vous  ne  serös  peut-6tre  pas 
dans  cc  cas  rnnnoe  prochaine;  il  convient  donc  de  donner 
toutc  atteution  au  choix  des  personnes,  auxquelles  vous  con- 
iierez  dans  ce  moment  critique  le  pouvoir,  qui  rt^side  en  vous  par 
la  nature  et  par  la  Constitution  ponr  les  affaires  de  votre  patrie. 

Ressouven^s  vous  que  toub  serez  un  jonr  comptable  de 
la  moiodro  alt^ration  qae  vous  aariea  portö  k  nn  droit  si  prd- 
cieuzf  ne  vous  döcid^s  qne  poar  des  sujets  que  vous  saves 
Itre  les  v^ritables  amis  de  ce  pays,  qui  ayent  de  Tintelligenee, 
de  la  formet^  et  de  la  prudence;  ^loignäs  ceux  qui  sacrifient 
tout  ä  la  favenr,  möprisea  les  examin^B,  s'ils  ont  des  parens 
qui  desservent  quelque  cbarge  dans  le  gouvemement  Britanni- 
que,  que  ceuz-ci  n'entrent  pas  en  considöration;  ezamin^  la 
conduite  pass^e  de  ceux  qui  remplissent  pr^entement  les  fonc- 
tions  importantes  d'dtre  tob  r^pr^sentans;  ne  fix^s  pas  yotre 
choix  en  consid^ration  de  l*dge  avane^  ou  des  longs  servicei«, 
rcchcrcbez  ceux,  qui  sout  inclines  Ii  cncourager  les  manufac- 
tures  de  ces  etats,  et  n  ajons  d'autres  representans,  fut-ce  qu'iis 
auroiciit  «'te  inembres  du  congres,  ou  qu'ils  anroient  renipli 
d'autroK  posfcs  impoitaiis,  que  ceux  dont  vous  serez  intiTniMneut 
convaincus  qu      pciiseront  et  n'agiront  que  pour  le  bien  public. 


Digitized  by  Google 


463 


Ke  soyös  pas  trop  pr^cipitös;  soyös  modör^  et  sur  vos 
gardes  et  De  ▼oiu  determiDÖs  poar  peraonne  avant  de  con- 
Dottre  80D  Cftract^re;  en  an  mot,  qui  qae  yoos  puissies  choisir, 
domi^  lui  poQF  directioDy  youb  en  aves  lo  droit  d'ampHfier 
le  poavoir  da  eengr^  et  de  prendre  des  mesnres  poor  relever 
le  commerce;  faate  de  ce,  voas  Stee  an  peuple  nun^. 

Pro  boiio  Keipublicae. 

Ad  15  Juiu  1785. 

Extrait. 
(Aogletane.) 

Ce  qui  vient  de  se  passer  k  Boston  relativemeiit  Ii  la 
Situation  de  notrc  commerce  uvcc  la  Grande -Bretagne  doit 
doiiner  la  plus  p^rande  satisfaction  u  tont  vi^ritalilo  Amcricain. 

Ct!8  (l(''niarclies  convaincront  nos  eniieinis  dans  teile  partie 
du  monde,  oü  ils  peuvent  se  trouver,  que  nous  sommes  tl^^ter- 
roinös  h  Routonir  ces  droits  et  privileges  inappreeiables,  poiir 
lesquels  noos  aTona  exposä  tout  ce  qu'on  homme  libre  a  de 
plus  eher. 

Apr&s  une  contestation  ägalement  longae  et  Tigoureuse 
FAm^riqae  triompha  dans  sa  cause  glorieuse;  son  sacc^  lui 
donna  les  jostes  titres  de  libert^  et  d'indöpendence. 

Mais  DOS  malveillans  pers^entears,  incapaUes  d'effectaer 
par  les  armes  lears  intentioDB  abominables  de  nons  tenir  en 
eselayagey  enTieax  de  la  prosp4rit4  &  laquelle  nous  parvten- 
drioos  dans  an  ^tat  d'indöpendance,  ont  oardi  d'aatres  trames 
poar  aecomplir  ce  qa'ils  ont  pr^m^dit^  dfts  l'origine. 

Preaque  toas  les  artides  des  producUons  Amöricaines  ont 
M  assajettis  k  des  droits  extravsgans,  et  la  totalitö  de  notre 
commerce  est  soamise  k  des  impositions,  k  des  restriotions 
aggravantes  dans  toua  les  ports  de  la  domination  de  la  Qrande- 
Bretagne. 

Nos  villes  de  commerce  sont  inondöes  des  agens,  des 
factcui'ä  et  des  üubrccar^^ucs  Anglais;  elles  le  ^out  d'au  dela 
d'une  raoitie  des  marchandiFe»  et  faljrif[iu's  de  ces  avmturiers. 

IIb  jouisseat  de  plus  d'avaota^cö  quu  les  negocians 
Am^ricains. 

En  meme  tems  que  notre  gouvernemcnt  les  assimile  a 
«es  conoitojens,  nos  produits  ne  peavont  pas  compenser  les 
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remiseB  k  faire  k  aucun  des  ports  Britanniqaes,  nolre  naviga 

tioD  doit  etre  Jun.s  l'iriactivitc  tandis  qu  ils  jouisseiit  du  cubuta^e. 

Lcs  cspeees  doivttut  etre  cmporteeh  de  cLcz  nuU8,  et  ces 
ifons  (jiii  resident  |>.Lrnn  nous,  se  refusent  n  racceptati«»u  du 
j)aj)it  i'  inonnoye  qui  y  est  en  cin  ulution,  pareeque  cela  n'est 
paei  dt-  leur  conveuauce  et  contraire  au  sjatäme  »doptö  par 
lear  nation. 

II  doit  rdsulter  de  la  que  le  eolon,  le  marchand  et  le 
manufacturicr  Amt-ricain  soot  coiifondus  dans  une  m^me  mine^ 
tandis  quo  les  auteurs  de  pareils  desastres  s'engraissenl  des 
ddpouillcs,  sont  protögöSy  favoris^s  et  pas  inqaiöt^. 

Ooncitoyens!  ce  ne  sont  pas  des  dösastres  imaginaires; 
on  a  jetd  lea  foodements  de  votre  destruction;  TOtre  yertu, 
votre  fermetö  poorront  les  d^truire;  projet^  avec  sagesae  et 
prudence  les  moyens  d'y  parteDir,  d^montr^  k  tos  ennemis 
d^cottverts  et  caeh^  que  les  forces  Am^rieaines  ne  sont  pas 
^DeiT^g,  qu'ellea  repoaent. 

Gonaidör^B  et  reasottyen^  voiis  que  voob  ne  Yona  ßtes 
d^Uvr^  de  Teaclavage,  que  toos  n'aves  an  pays  triomphaot, 
et  r^tat  oü  yons  voas  trouvez  qu'apres  avoir  versö  autant  de 
sang  que  des  tresors;  et  que  par  la  purscvoraiici?  de  votre 
zele  honuete  puur  la  cause  de  vutie  patrie  vuus  transmettrez 
h  vntre  ])08terite  un  heritage  vraimejat  precieux,  paix,  liberte 
et  imlependauce. 

üniss(?8  vou.s  donc  mos  concitoyens!  Je  vous  en  prie  in- 
stanuuciit;  cooperet*  avec  «  es  vcrtueux  et  patriotiques  citoyens 
de  Boston  et  de  New -York  pour  adoptor  telles  mesures  efti- 
caces  propres  k  remedier  aus.  injares  qu'on  voos  fait  et  ä 
votre  patrie. 

Je  ne  pr^ame  pas  asaea  de  moi-meme  pour  mettre  soos 
▼oa  yeux  les  moyens  conyenablea,  yotre  bon  aena  et  lea  ezemples 
de  voa  fr^r^  yona  dirigeront. 

Reasonyenez  yona  qne  yous  dtes  dea  hommea  librea^  des 
Amöricaina,  agisaez  par  yona  mdmea  et  fattes  yoti-e  deyoir. 

DD. 
Extrait. 

The  merchanta  of  Boaton,  having  conceiyed  great  dis- 
gust  at  the  late  arrival  there  of  large  quantities  of  British 
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manafactures,  coniided  ,only  to  agents  and  Bapercargoes  from 
the  housea  of  the  shippers',  od  the  18*''  instant  assemblcd  with 
tlie  traders  and  many  inhabitants  of  the  town,  at  colonel  Mar 
ston's  long  room  to  consider  what  discoitragement  sbould  be 
giTon  to  the  Biitiali  factorB,  who  were  roBiding  here,  and  mo- 
nopoUsing  to  tbemselveB  the  benefits  of  commerce. 

Qovernor  Hancock  being  presenty  notwithBtanding  bis 
indiBposition  of  health  be  was  choeen  mederator  and  condncted 
witb  an  address  to  wbich  the  public  are  in  great  measure 
indebted  fbr  tbe  noble  manner,  in  whiob  the  bnsiness  isBued, 
in  ererj  coUection  of  men,  where  the  redress  of  any  grievance 
18  the  object,  there  are  some  whose  passions  out  run  their 
r(»ason.  Some  of  this  deacription  were  tbr  adjourninp^  to  Van- 
t ml  liall.  iiotvvithstandiiif^  it  was  almost  evening,  and  piuöt;ed 
liaid  u|>iin  the  moderator  tbr  a  determination  upon  the  <jue- 
siiuii.  But  the  manner  in  which  he  exercised  that  discretioii 
whioh  is  always  left  xvith  the  person  in  the  ebair,  time  was 
given  to  the  lioiiorablr  Mr.  Otis,  Mr.  Barrett  and  some  other 
geiitleiiien  to  speak  hirgely  npon  tlie  convenieiice  of  adjour- 
ning  until  the  next  morning,  aiid  in  the  mean  time  to  have 
a  coramittee  to  form  some  plan  in  the  closet  to  be  adopted 
at  the  adjoumment;  the  meeting  was  accordingly  adjoamed 
to  saturday  morning  at  Faneuil  Hall,  when  there  appeared 
aa  respectable  an  aBBemblr  of  inhabitanta,  as  ever  met  at  tbat 
place;  they  ose  tbe  words  of  Mr.  Allen 

,In  fnll  oonTent  tbe  eity  Senate  sate, 
,OiiT  father's  spirit  nil*d  the  firme  debate.' 

Tbe  attempts  of  the  BritiBb,  from  motives  of  profit  or 
insidions  policy  to  drain  os  of  onr  apecie,  were  amply  con- 
eidered. 

Tbe  absurdity  of  enconraging  their  trade  without  a  treaty 
of  commerce  was  canyassedy  tbe  necessity  of  some  immediate 
diaconragement  to  the  British  iactorB  dnring  the  absence  of 
onr  legiBlature  and  the  propriety  of  addressing  the  legiälatnre 
on  the  snbject  at  their  next  Convention,  was  fully  debated. 
But  te  greatest  objeet  of  all  was  to  adopt  some  plan  of  com- 
niunicatin^  to  the  merchants  of  other  ports,  and  other  states 
OD  tlic  cuntiiient,  tlie  absolute  necessity  of  uiiitiiig  in  üiic  re- 
quest  to  congress  in  behulf  t»f  eonimerce.  These  subjects  being 
spoken  to  with  judjxement,  candour,  and  the  spirit  of  liberty, 

Fontes.  Abtb.  11,  Bd.  XLV.      lUlft«.  aU 
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the  report  ot"  thc  c«)raraittee,  containing  a  raeniber  of  votea  to 
be  pnlflislied,  was  aceepted,  aml  the  mcetiiig  disdolved. 

Tiie  tfillowiiig  votes  where  unaniniously  agreed  to: 

M  lK  ieas  no  commercial  treaty  is  at  prescnt  established 
between  these  United  States  and  (ireat  Britain,  and  whereas 
certain  British  incrchantSy  factors  and  «genta  from  England, 
now  rcsiding  in  thi»  town,  who  bave  reccived  large  quantities 
of  Engliah  goods^  and  are  in  expectation  of  receiWng  farther 
Bupplics,  imported  in  British  bottoms,  and  otherwaya  greatlj 
to  the  hindrance  of  freight  in  all  American  vesMla;  and  as 
manj  more  such  penons  are  daily  ezpected  to  airiFe  among 
uSf  vhich  threateoB  an  entire  monopolj  of  all  Britieh  importa- 
tiontf  in  the  hands  of  such  merohantB,  agents  or  facton,  which 
we  apprchend  will  operate  to  the  prejadice  of  thit  country. 

Therefore  to  prevent  as  far  as  pomible  the  evil  tendacy 
of  such  persona  continuing  among  us  (cxcepting  those  of  tbeme 
who  shall  be  approbated  by  the  select  men)  and  to  disconrage 
the  sale  of  their  merchandise,  we,  the  merchants,  traders  and 
otht?r«  of  the  town  of  Boston,  do  agree  1.  that  a  coramittee 
be  ajjpointed  to  draft  a  petition  to  congress,  representin;^:  the 
cmbarras.siiK'utä  uiidcr  which  trade  now  hibours,  and  the  sitill 
greater  to  wliieli  it  is  exposed,  and  thut  the  said  euiniuittee 
be  em]><>wered  and  directed  tu  write  to  the  several  seaports  in 
tliis  State,  requestiiifr  tbein  to  join  with  the  merchants  in 
thi8  town  in  a  siniilar  application  to  congress,  imraediatly  to 
regulato  tlie  trade  of  the  United  State?,  a^j^reable  to  the  po- 
wei*»  rested  in  them  by  the  government  of  this  Commonwealth, 
and  also  to  obtain  Instructions  to  their  representative  at  the 
nezt  general  court,  to  call  the  attention  of  their  delegates  in 
congress  to  the  impoitance  of  bringing  foi  ward  such  regula> 
tionsy  as  shall  place  oar  commerce  on  a  footing  of  eqnality. 
Voted,  that  the  said  oommittee  be  reqaested  to  write  to  the 
merchanfeB  in  the  several  seaports  of  the  United  States,  aar* 
nestly  recommending  to  them  an  immediate  application  to  the 
legislators  of  their  respective  states,  to  vest  saoh  powers  in 
congress  (if  not  already  done)  a«  shall  be  competent  to  the 
interesting  purposes  aforesaid;  and  also  to  petition  congress  to 
make  such  rcgolations  aa  shall  have  the  desired  effeoi. 

Votedy  that  we  do  pledge  onr  honor,  that  we  will  not, 
directly  or  indirectly,  purchase  any  goods  of,  or  have  any 


Digitized  by  Google 


467 


commercial  connections  whatever,  with  such  British  merchauts, 
factors  or  agents,  as  ar  now  residing  amoog  us,  or  maj  Iiere- 
after  arrive»  eiflier  from  Eugland  or  any  part  of  tbe  British 
dominions  (except  such  persons  as  shall  he  approved  as  afore- 
said)  and  we  will  do  all  in  our  power  to  prevent  all  persons 
acting  under  us  from  having  any  commercial  iutereourse  with 
them,  nntU  the  salutary  pnrpoee  of  these  resolutions  shall  ha7e 
been  aceomplished. 

Voted,  that  we  will  not  let  or  seil  any  warehouse,  shop, 
honse  or  any  other  place  for  the  sale  of  such  goods,  nor  will 
we  employ  any  persons,  who  will  assist  said  merchantSy  fac- 
tors or  agents,  in  the  prosecution  of  their  bnsiness,  as  we 
conceive  all  such  British  importations  are  calculated 
to  drain  us  of  our  currency,  and  haye  a  direct  ten- 
dency  to  impoverish  this  country. 

Voted,  that  a  commiltee  be  appointed  to  wait  on  those 
persons  who  have  aheady  let  any  warehouse,  shop,  liouse,  or 
any  other  place  for  the  di^posal  of  the  merchandize  of  sudi 
merchaiitä,  agents  or  factors,  aud  intorm  them  oi  the  rcsolyes 
of  this  meeting. 

Voted,  that  we  will  encoiiraj^e  all  in  our  power,  the 
niaiiutactures  und  produce  of  this  country,  aud  will  ia  all  cases 
eudeavour  to  promote  tliem. 

Voted,  that  a  comniittee  be  appointed  to  raake  immediate 
application  to  the  governor  and  Council  of  this  Commonwealth^ 
requesting  tbem^  if  they  think  proper  to  direct  the  scveral 
nayal  oflicers  of  this  state  to  grant  no  permit  for  the  landing 
of  goods  from  the  dominions  of  Great  Britain,  consigned  to, 
or  the  property  of  persons  of  the  aforesaid  description,  until 
the  meeting  of  the  legislature. 

Voted,  that  copies  of  these  resolutions  be  printed  and 
dispersed  among  the  inhabitants,  that  they  may  be  adopted 
and  carried  into  execution  with  that  temper,  which  is  con« 
sistent  with  the  character  of  Citizens. 

One  of  the  ships  from  England,  and  not  permitted  to 
land  her  goods  at  Boston,  was  on  Saturday  at  the  narrows. 
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£E.  Ad  17  Jnin  1785. 

Gontestatioii  entre  l'Eapasnd  ot  rAngletem  poiir  lea 

Mnsqnito  Shoros. 

P.  S. 

J'ai  port^  k  la  conoaissance  de  V.  £.  par  ma  relation  da 
21  Mar»  dernier,  que  des  lettres  de  Ja  Jamalqae  en  date  du 
15  Jan  vier  1785  iDformirent: 

Que  le  nonveau  gouyernear  de  Oaba,  Don  Oalrez^  seroit 

arriv4  h  f><  '^n\TA  avec  plusieurs  vaisseaux  de  ligne,  fregates 
et  quelques  milk-  lioninies  de  troupes;  que  cette  nouvelle  vc- 
noit  d'ctre  confirni('c  avec  ajoiuc  (jiie  ce  commaiulaiit  auri>it 
fait  volle  avcc  t»ua  aimcmeui  biir  le.s  Musquito  Shores,  posscs- 
sion  Anglaise  au  Oap  Ilonduras,  lat.  10  et  25  m.  lonir-  85  et  20. 
}i  peu  pW's  vis-a-vis  de  la  Jamaique,  oh  selon  le  raji}H>rt  du 
capitaine  liobcrt  Kwart  qui  arriva  la  semaiiie  deruiere  de  cette 
i.sle  :i  Baltimore,  on  etoit  allarmo  au  poiut,  que  Ton  y  oxeryoit 
du  depuis  extraordinairement  la  milice. 

Qtie  h  i^ouverneur  Espagnol  auroit  sommö  le  comman- 
dant  Anglais  du  fort  de  Mu^quito  de  se  rendre,  et  que  le  gou- 
verneur  de  la  Jamaique  se  disposoit  k  le  secourir  et  les  habi- 
tauB  de  cette  baje. 

On  apprit  ici  du  depuis  le  2  Avril  de  Montego  Baye  en 
Jamaique: 

Que  tous  les  bätimens  de  mer  armös  en  gnerre  qui  sc 
trouyeroient  au  Port  Royal,  aussi  en  Jamaique,  attendoient  les 
derniers  ordres  pour  faire  voile,  et  qu'on  ne  doutoit  pas  quo 
ce  seroit  vers  les  Musquito  Shores. 

Quo  CCS  pr(-paratif8  ont  6t6  occasionn^s  par  rinformation 
que  domia  la  felouquo  Anglaise  l'Aricl,  qui  arriva  de  Mus(juito 
au  J'ort  Royal,  que  Don  Galvcz  y  etoit  attei»du  avcc  uu  ariuc- 
inent  et  qii'il  avoit  fait  des  dispositions  pour  atiaquer  ccttc 
cotc  par  terre  et  par  mer. 

Le  18  Msj. 

Uli  apprit  par  le  naviro  le  Harriet,  Capitaine  Wilson  de 
Montego  Jjuy.  <pie  tous  1<  s  bätiniens  arm<'««  en  STuerre  qui  se 
trouveroient  ii  la  .Tamnuiiie ,  t'Kuropf  r\(  ('|it.'c ,  cojiiiiuunU-e 
par  le  capitaiiic  de  Uüurcy  et  deux  fölouques,  ont  fait  voile 
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▼ers  les  Mosqiiito  Shores  ponr  Beconrir  los  Mavages  ou  Indiens 
de  cette  cdte,  alliös  et  attacbös  k  la  Gnnde-Bretagne  dont  les 
fispagnols  paroUsent  avoir  r^soln  Tenti^re  extirpation. 

On  eut  ensuite  ici  par  la  f^louque  Two  Brothers,  capi- 
taiiie  IJarry  arrive  de  la  Nouvelle  Ecosse,  l'cxtrait  d'uiic  lettre 
il'un  (jfticier  du  regimcnt  d'infanterie  du  gcueral  Style,  qui  est 
cn  Jamaique  dont  la  teneur  est: 

Que  le  g<^n<*rRl  Espagnol  Don  (ijilvez  auroit  fait  prendre 
|H>  -fssioii  de  rible  de  Roattan.  (Cetto  isle  est  situ(^e  dans  le 
;::olt('  d  lionduras.  Inn«::  IS  w.  lat.  16.22;  les  Anglais  la  peupR'- 
rent  et  y  erigferent  im  lort  pendant  la  guerre  de  1740;  eile  a 
un  tr^s  bon  port  et  il  u'eut  pas  ötö  difficile  d'y  tenir  tete  k 
toute»  le»  forces  reiinies  des  gardes-cotes  Espagnols.  Son  pro- 
duit  principal  est  le  bois  de  Campeche  et  autrcs  de  ce  genre; 
TAngleterre  jogea  conTenir  de  l'abandonner  apräs  la  paix  d'Aiz 
ia  Chapelle  en  1748,  et  quoique  cette  couronne  Tait  encore 
rangö  da  depoia  sons  aes  flearons,  eile  ne  s'est  pas  peuplee 
an  dellk  de  yingt  cinq  famiUes  Bretonnes). 

Qne  ie  gouveniear  de  la  JainaVque  Clark  faisoit  toutes 
les  dispositlons  Imaginables  pour  renforcer  et  mettre  en  ötat 
de  defense  le  major  Lawry^  qui  commande  le  fort  de  Mnsquito, 
qae  le  r^giment  du  g^nöral  Style  s'y  ^toit  transportd  avec 
qiiantit^  d'armes  et  des  mnnitions.  Que  les  Espagnols  ne  se 
Bont  pas  bornds  k  la  prise  de  Tisle  de  Roattan^  qn'ils  ont  pris 
un  brigantin  Anglais,  chargt^  des  provisions  et  ofTets  pour  la 
garnisoa  Anglaise  aux  Musquito  Shores;  qu  eiitin  .sel«»ü  les 
derni^^es  lettres,  parvenucs  de  Londres  au  p^ouvenieur  de  la 
Jamaique  du  seretaire  d'rtat.  on  atteiiduit  cn  ti<  s  |u  u  de  tems 
plusieurs  vaisseaux  tle  guern;  et  plusieurs  transport»  des  tronpes 
pour  etre  empioycs  a  la  defense  de  Musquito.  On  so  rajqielle  a 
l'occassion  de  cette  prise  subito  et  presque  inopin<''e  de  l'isle  de 
Koattau  de  ia  part  de  TEspagne,  iarticle  4  du  traite  prelimi- 
nairo  de  paix  entre  THspagne  et  rAogleterre^  il  y  est  stipuU: 

Qtte  Sa,  Majestä  Cathoüqae  ne  pernuttra  fn^,  que  les 
sajets  de  ia  Grande-Bretagne  soient  trotib!<'s  on  moiostiis  sons 
tei  prötezte  que  ce  soit,  dans  Tabbatis,  chargement  et  trans- 
port  du  bois  de  Camp^cbe,  et  ce  dans  nne  ^tendue  dont  les 
bomes  seront  fixte.  Qa'&  cot  ofiTet  il  lenr  sera  libre  de  bMir 
sans  empdchement  et  d'oceuper  sans  Interruption  les  maisons 
et  magasins  nöcessaires  pour  leurs  familles  et  pour  tout  ce  qui 
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lear  appsrtient  dans  nn  local  dont  od  conTiendr*  par  lo  trait^ 
döfinitif  on  m  mois  apr^s  T^change  des  ratification«. 

Sa  Majestä  CathoKqae  lear  assure  par  cet  artide  la  jouis* 
Sauce  enü^re  de  ce  quo  dessos,  pourvu  quu  cette  stipalatioo 
ne  soit  pas  dörogatoire  en  aacane  maniöre  aaz  droits 
de  Sa  BouYerainetä. 

Les  Anglais  remontent  et  inroqaent  Tardcle  7  da  trait^ 
de  1670,  s'Ü  pouvoit  obtenir;  il  paroit,  dit  on  de  sa  teneur 
qu  ils  ont  plus  de  droit  que  les  Espaguols  a  la  coupe  du  bois 
8ur  les  cotes  d' Honduras  et  de  Campeachy,  puisqu'il  contient 
que  rAngluterre  poBs^dera  en  plein  droit  de  souverainctr  toutcs 
placcs  en  Am^^rique,  que  le  roi  d'Angleterre  ou  ses  eujctö  pn^^f- 
doicnt  <  t  tf  nuient  alors  sans  pouvoir  dtre  daas  la  suite  in- 
qoietcg  a  eet  dgard, 

L'Espagne  röclame  de  son  cotö  sa  conqupte  primitive; 
on  4\hve  la  queBtion  si  eile  pouvoit  l'^tendre  k  dea  places, 
qo'elie  ne  poss^doit  pas  k  cette  öpoque. 

On  observe  de  plus  que  les  Indiens  oa  Saavages  natifs 
de  Musquito,  so  sont  soastraittf  de  fait  au  joug  de  I'Hspn^no, 
qae  pour  se  mettre  k  mtoe  de  maintenir  lear  ^tat  libre,  ils 
se  mirent  soas  la  protection  de  Jaqaes  Second,  et  qa'ils  on- 
tretinrent  depois  lors,  une  amiti^  permanente  ayec  rAngleterre. 

On  en  condat  qn'ils  transmirent  ainsi  en  qnelqae  fagon 
k  l'Angleterre  le  droit  natarel  qu'ils  avoient  de  faire  des  ab- 
batis  de  bois  dans  la  partie  inhabitde  d'Hondoras,  en  se  soa- 
mettant  k  sa  puissanoe. 

Le  droit  que  prötend  TAngleterre  de  faire  des  abbatis  et  des 
transports  de  bois  d'Hondaras  et  de  CampeachjTy  seroit-il  fondöV 

I!  est  au  surplus  que  Fon  apprit  ici  le  28  de  May^  que 
le  brigantin  Swift,  eapitaine  Klliot,  arme  de  six  canon»  de 
4  livres,  lit  voile  du  Port  Koyal  et  qu'ayant  tait  le  leruleaiain 
une  voie  d  eau  et  ses  niäts  etaut  endomraagöes,  ce  capilaiuc  lut 
obligö  de  pr(''veair  le  vent  et  de  rcchcrelier  un  port. 

Qu  il  arriva  peu  de  jours  ent^uite  k  Uardee,  eote  de  pos- 
»ession  EspaL^nolc,  oü  les  natifs  Sauvages  de  la  iiatiuii  de 
Sainbles  vinreiit  u  son  secours,  aiderent  son  öquipage  k  d^ 
cbarger  le  lest  pour  parvcnir  k  röparor  les  dögäts. 

Que  sur  ces  eotrefaits  il  aperyut  une  fölouque  armöe, 
arborant  pavillon  Ks[ia^no1  qui  yint  k  lui  et  se  trouva  deax 
heares  aprös  k  portöe  du  bailer. 
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Qiie  le  commandant  fispagnol  lomma  le  capitaine  EUiot, 
de  80  rondre  et  loi  lAcba  une  bördle  bot  bod  refas. 

Que  le  brigantin  Angbus^  aU^g^  de  0011  Ie»t^  ae  TOjant 
ezpos^  tm  plus  gnmd  danger  et  aperce^aat  les  dispositionSy 
qne  faitoit  son  ennemi  pour  Tabordage,  en  mdme  teniB  qu'il 
baÜoit  la  menace  de  ne  faire  quartier  ni  d'^pargner  la  vie 
d'aucun  en  cas  de  r^sistanoe  ult^rieare.  Le  capitaine  Elliot 
prit  le  parti  de  donner  le  Bignal  et  I'ordre  de  sauve  qui  peut 
ii  la  nage  et,  qui  iie  peut  de  sauter  JaiKS  la  chaloupe;  tous 
oböireiit,  parviiii  ent  aussi  h  bord  et  le  brigantin  l'ut  abaiidomiö, 
que  les  Kspagnols  s'en  saisirent  sur  le  cbamp,  quoiqu'inquietcs 
par  le  tiraillement  des  sauvages  de  la  cote  qui  leur  tu^rent 
deux  liomnies  et  en  blcsgi-rent  plusiours.  Qu'eutin  aprös  2  h 
3  heures  de  penible  travail,  ilö  revncrcnt  de  bord  ii  contrc- 
VBüt  et  que  le  capitaine  Elliot  n'eut  que  deux  hommes  blessds. 

Ce  fut  le  22  May  qu'on  apprit  ä  Philadelpbie  par  la  fre- 
gate  Espagnole  La  Matbilde,  command^e  par  le  cbevalicr 
Morallcs,  armöe  de  32  canons»  qui  arriva  ce  joar  qu'il  cat 
probable  que  la  coar  d'Espagne  auroit  r^solu  de  porter  k  l'ex- 
tr^mitö  ses  intentions  relatiyemeat  aux  Musquito  Sbores,  et 
qu'il  seroit  parti  de  Cartbagine  un  armemeiit  cooBidörable 
pour  cette  expdditioa. 

EUe  informe  ägalement  que  le  comte  Galvez  eBt  oommä 
vice-roi  du  Mexiqae. 

On  apprend  d'ailleurs,  que  malgr^  toutes  cob  circonstaaceB, 
on  consid^re  comme  aans  cons^uence  majeure  tout  ce  qui 
tient  anx  Musquito  Sbores,  quoic^ue  TEspagne  ait  annoncd  ou- 
vertcment  son  but  d'en  faire  la  conquete,  d'extirper  ou  tout 
nu  nioiiiö  d  ubliger  Icä  natits  ii  ae  retirer  daus  les  inontagnos; 
icö  Anglals  ont  cnvoyo  Ii  leur  counnami.mt  du  lV)rt  sur  cette 
cote  un  rcnfort  de  300  hommes  et  20.000  pi^^ces  trarmes  pour 
^•trc  diatribudes  nux  natitö  qui  soiit  autnnt  amis  des  Anglais, 
(ju'acbarnds  contre  les  Espagnols.  <  Mi  assure  quo  le  gouver- 
neur  de  la  Jamaique  a  ordonne  au  commaiidant  de  8(!  borner 
k  protdger  les  natifs  et  qu'on  auroit  re^>u  a  Halifax  par  Ic 
navirc  John  et  Anne  qui  y  soroit  arriTÖ  de  Londrcs  la  neu- 
velle,  qu'une  flotte^  composde  d'nn  TaiBfleau  de  lignei  de  cinq 
fr^gates  et  de  ringt  tranBports  de  troupes  et  munition»  de 
guerre,  j  arriyeroit  inceBBamment^  pour,  aprös  qu'elle  auroit 
fait  Ba  jonetion  avee  les  armemenB  maritameB  qui  Bont  döjb  dauB 
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la  Koavelle  Ecosse  passer  k  U  JamaYqtte,  et  de  Ik  dtre  ein- 
ploj^  k  s'opposer  aus  desseins  des  Espagnok  sur  les  Hns* 
qnito  Shores. 

J'ai  port^  k  la  connoissance  de  V.  £.  par  ma  relation  da 
31  Marsy  un  detail  indmdiiel  des  forces  de  la  Grande-Bretagne 
dans  ia  NouTelle  Ecosse. 

Le  bmit  que  fait  depiiis  quelqae  tems  ime  cootestation, 
m'engagea  k  m'informer  de  rimportanee  de  l'objet,  ce  que  j'eo 
ai  appris  so  r^duit  assez  uniform^ment  k  <^tabHr  que  le  terri- 
toirc  des  Musquito  Shores  egale  presquc  eii  valcur  cclui  des 
1.5  Ktats-Unis,  et  qu'il  j  a  environ  dix  mille  guerrierd.  8a 
Position  est  intöressante  pour  couvrir  la  Jamaiquo. 

Je  suis  .... 

Le  Barou  de  Beelen -Berthoiii. 
Phiiadelphie  le  17  Juin  1785. 

FF.  Ad  17  Juin  1785. 

AugmentaUou  des  i'orcoB  Anglaisos  dans  les  isles  de  cette 

nation  en  Am^rique. 

Note. 

Plusieurs  lettres  de  ia  Jamaique  et  de  la  ^iouvelie  Keosse, 
qui  parvioreiit  ici  vers  la  tin  de  May  dernicr,  ont  annonce  et 
confir]ii<5  qu^on  y  attendoit  de  moment  k  autrc  de  TAngleten-e 
un  renfot  t  de  40ÜÜ  hommes  de  troupes,  destiu^s  k  6tre  rö> 
partis  et  a  augmentcr  Totat  inilitaire  de  terrc  qui  est  en  Ja- 
maifqae,  k  Antigues,  S^-Keith^  aux  Barbadoes,  k  8^ -Vincent, 
cUes  ajoutent  qa'on  attend  aussi  an  noavoau  corps  d*artilloristes. 

J'ai  portö  k  la  connaissance  de  V.  £.  que  la  France  a 
augmentd  ses  troupes  k  Ja  Martinique  et  k  S**-Lucie. 

11  parvint  de  plus  ici  le  11  de  ce  mois  que  plusieurs 
Ingenieurs  Anglais  seroient  arrivös  dans  les  isles  de  la  Grande- 
ßretagiir^  pour  mettro  los  forts  dans  le  nieilleur  <$tat,  et  quon 
attend  dcux  nouvcaux  reginions  de  TAngleterre  en  Canada. 

J'ai  iiitlm'i  dans  nia  relatiuii  du  Iii  Mars  dernicr  ec  qui 
iluit  parvcuu  jusqu'alors  a  ma  connaissance  des  rore<N<  niari 
times  et  de  terre  de  la  Grande -Bretagne  dans  ses  poöbessioiis 
Americaiues. 
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GG.  Ad  17  Jttin  1785. 

Suite  dü  i'evacuatiou  dm  FloridUH. 
P.  S. 

La  uote  jointe  a  ma  relation  du  25  Avril  1784,  sub  litt.  J 
concenioit  l'^vacuation  des  Florideö  et  leö  dispositions  q^ue  la 
cour  de  rEspagno  venoit  de  fair«'  h  ce  sujet. 

V.  E.  m'a  fait  la  piace  dr  me  dire  entre  autrcs  h  cet 
egard  par  sa  dc'pci-hc  du  24  Deceinbre  snivant  quu  l-vs  sortes 
dHoformations  de  ma  part  lui  serout  toujourö  agreables. 

J'öse  donc  y  ajouter,  Monseigneur,  que  les  Americains 
lojalistes  qui  s'ötoient  refagi^  de  bonne  fois  dans  le«  Florides, 
victimeB  iDnocentes  des  ^yönemcDB  politiques,  ont  remis  au 
gouTerneur  ensuite  de  aa  prodamation  la  repr^Bentation  sui- 
yante : 

Les  panyres  rojalistes  et  reiogi^s  dans  les  Florides  se 
trouTant  enti^rement  abandonnös  par  leur  jadis  tris  gracieux 
soaveraln '  Gtoorge  III  de  la  Grande-Bretagne,  ont  BnppJi^  en 
dernier  Heu  CharleB  III  roi  d'Espagne  de  daigner  leur  accor- 
der  unc  pctite  partle  de  terrain  boub  sa  domination. 

La  demande  des  supplians  se  röduit  k  ce  qu'il  plaise  h 
Sa  Majestd  de  leur  oonc^der  la  Jurisdiction  territoire  et  gou- 
▼emement  interne  du  pays  d'o&  Sa  Majestö  yient  de  retirer 
ses  troupcs,  situö  entre  les  riviorcs  de  S*  John  et  de  S'*'-Mario 
dans  cctto  proviiice,  aiiiai  quc  les  iälejs  qui  b'y  trouvcut  pres 
de  la  cote  et  cntre  ces  meines  rivieres. 

Iis  se  .^jouinettent  voluntiers  de  payer  pour  cettc  coticcs- 
öion  un  tribut  raisoniiable  a  Sa  jMajestc  de  reeoniiaitre  sa  sou- 
verainetd,  de  d(^fendrc  cctte  frontierc  cuutie  toutu  piiisöaucc 
que  ce  pourroit  ctrc  excepte  contre  leur  nu  ru  palrie.  11  n<^ 
paroit  pas  que  cette  requote  alt  ote  apostillce  favorableincnt. 

II  parvint  ici  le  22  Avril  que  Ic  gouvernour  des  Fioridos 
a  fait  publier  que  tous  sujets  de  TAngletcrre  rpii  se  proposent 
d'ämigrcr,  doivent  s'y  porter  sans  ulterieur  dölai  et  que  T^ya* 
cuation  tinale  doit  6tre  effectuäe  dans  le  courant  du  mois 
de  Mai. 

n  y  ayoit  en  cons^quence  Ii  la  dito  dato  deux  nayircs 
prdts  ä  faire  yoile  pour  Nassau  (New-Proyidence)  ayec  un 
certain  nombre  des  familles  Anglaises. 
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Ce  n'est  pae  seulement  dans  les  Floridee  que  les  non 
adhörena  k  la  catholicit^  sont  persöctttös  dos  qu'ils  sont  decou- 
verto,  il  en  est  de  m%me  k  la  Hayaime.  Un  AUemand  de  la 
priDcipaat^  de  Waideck  qai  aniya  ici  par  la  fHgate  la  Ma- 
thilde le  22  de  Mai,  vint  me  troaver  ponr  le  aeconder  dam 
ses  Yuea  de  faire  an  luwge  utile  de  aea  taleiia  en  ^ritare;  pro- 
fessant  le  Lutberanisme,  et  ne  voulant  pas  ee  d^clarer  ca- 
tholique, malgr^  rezt^rieur  da  culto  et  de  la  dövotioD  qui 
s'exeree  Ik  dans  37  ^liseB  par  an  tas  des  prdtres  ploa  nom* 
brenx  (juc  la  garniBon,  il  a'est  vu  dam  le  caa  de  qoitter  les 
dtats  de  Sa  Majestd  Catholique.  Le  plus  grand  des  monarques 
est  plus  clairvoyant. 

Je  äuis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

rhiladelpliie  le  17  Juin  1785. 

IIH.  Ad  17  Juiu  1785. 

Evaouation  du  fort  Katohez  par  lea  Sapagnola  et  tranaUtion 
du  siege  du  gouyemement  de  la  Georgie.^' 

Note. 

L'arriv(^o  de  nouveau  niinistre  de  Sa  Majeste  Catholique 
prös  des  13  Etats-Unis  fut  immMiatement  pr^cödöe  de  i'^va- 
cuatiou  du  forty  dit  Natchez,  que  les  Espagnols  ont  occup^ 
jnsqu'ici. 

Le  gouyemeur  de  la  Qeorgic  en  fit  d'abord  prendre  pos- 
session  par  les  troupes  de  oet  ^tat. 

Lo  sirge  du  gouvtTnemciit  de  la  Georpc  a  traiisfere 
de  Savanne  k  Aupunta;  11  a  fait  publiur  que  des  ucgocians  et 
marchands  en  tout  genre,  de«  niarechaux  et  tanneurs  manquent 
dans  ccttü  deriii^rc  ville.  Les  Georgiens  so  sont  portes  en 
foule,  depuis  que  les  Espagnols  se  sont  rotirös  du  Fort  Natcbezi 
sur  le  territoire  circonscrit  pour  cette  proyinoe  qui  avoiaine  te 
plus  da  Mississippi. 
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JJ.  Ad  17  Jiiln  1785. 

Cknnmeroe  reoiproque  entre  le  Portugal  et  la  nouvelle 

BöpubUque. 

Note. 

Ce  qae  les  Americaias  Udib  perdent  par  les  dispOBitiona 
de  ]a  FraDce,  de  TADgleterre  et  de  rfispagoe  relatiyemeiit  k 
lear»  posseBsions  en  Amörique»  est  un  pen  compena^  par  les 
»▼antagea  qne  donne  k  lear  commerce  la  coor  de  Portugal; 
ce  nottveau  döbouch^  lear  est  d'aataot  plas  pr^cieax  qu'il  con- 
aiate  en  prodactions  territoriales  dont  les  blös  fönt  cependant 
la  majeure  partie.  Piasiears  maisons  de  commerce  k  Philar 
delphie  sont  encore  charg^es  d'envoyer  quelques  chargemens 
k  Lisbonne,  Us  y  fournissent  aussi  de  la  fanne. 

L'ezp^dition  d'une  cargaison  de  froment  sur  Lisbonne 
que  la  maison  de  commerce  de  Fragers  et  Liebaert  d'Ostende 
<5toit  charg^e  de  faire,  ainsi  que  j'eus  l'honneur  d*en  informer 
V.  E.  par  raa  rclatioii  du  l'^  Dcccmbre  1784,  s'est  laite  sous 
pavillou  Imperial  et  avec  tont  lo  ßucc^s  possible. 

Le  gros  des  retours  se  fiiit  ea  viiis  du  Portugal;  il  semble 
(jue  les  tortes  trnitcs,  que  les  Araericaius  en  oiit  liiit  depuis 
deux  aiiö  au  j)r("jmiice  merae  des  vins,  (ju  ils  etoieut  on  train 
de  tirer  de  la  France  et  la  perspective  probablu  d'un  accroisae- 
meiit  annuel  oiit  motive  partiaircment  les  e<tndeseendanecs  et 
les  facilites  de  la  cour  de  Lisbonne  en  faveur  des  Etats-Unis. 
Le  trait4  d'amitie  et  de  commerce  entre  les  deox  nations  n'est 
pas  encore  publiö  dans  cc  continent. 

KK.  Ad  17  Jain  1786. 

Suede,  Obsenration  sur  l'islo  do    -Bartholomee  preaeutemeut 

SuodoiäO. 

Note. 

L'isle  de  vS'-Bartlinli)nit'e  c[ue  hi  FraiH'C  vient  de  et'dcr 
ix  la  Suede,  son  ailice,  iui  doime  1&  prcmiüro  iugresfiion  dans 
les  Antilles. 

La  France  auroit-elle  considcree  cette  isle  de  peu  de 
cons^quence?  eile  eouvroit  en  tems  de  guerre  un  grand  nombre, 
de  corsaires  qui,  de  ik,  inqaidtoient  beauconp  les  Anglais. 
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Cette  posBessioQ  donners  k  Ja  Suöde  des  noayeaiix  Ai- 
bouoliÖB  poar  leB  onv^rages  en  fer  et  caiyre  de  ce  royaume,  que 
ne  Bonames  doub  en  pareil  eas  pour  noB  fers,  aciers  et  cnivre 
de  la  HoDgrie,  de  Siyrie^  Carinthie  et  pour  une  infinit^  d*ar- 
ticles  des  manafactures  et  fabriqaes  de  la  g^nöralit^  des  ötats 
de  Dotre  AngoBte  Monarque. 

Le  navire  Su^dois  armö  en  gucrre,  le  Triton  commandä 
par  le  capitaine  Lc  Beijcao,  allant  de  Gkytlienbourg  k  Tisle 
de  8*-Bartholoni^e,  est  tombö  en  dötrcsse;  il  fut  obli^»  d'a- 
bordcr  h  New -York. 

iSi  le  rni  de  Su('dc  declaroit  S*-Bartholoiuec  purt  Irauc, 
ce  seroit  un  fürt  ccbec  poui"  S'-Eustachc. 

MM.  Ad  17  Jain  178& 

Cionoeniajit  l'avertissemont  aux  navirea  portant  pavillon  Im- 
perial d'ötre  BOT  leiiss  gardee. 

r.  s. 

Un  des  P.  S.  joint  k  la  d^peche  de  V.  E.  du  24  De- 
cembre  1784,  eu  me  faisant  connoitre  los  circonstances  de  la 
rupture  entre  TEmpereur  et  la  Repnblique  des  Provinces  Unies 
me  chargea  par  ordre  de  Sa  Majcstö  de  faire  connoitre  le 
plus  tot  qu'il  se  pourra  k  tous  les  nayires  portant  pavillon  Im- 
perial d'dtre  sur  lonrs  gardes. 

Je  me  rendis  en  consdquence  le  9  Avril;  jonr  de  la  rö- 
ccption  de  cet  ordre,  k  Tamirautö  et  je  pris  dans  toute  l'dteD- 
duo  du  port  les  i'enseignemens  conyenables  pour  m'assurer,  si 
et  queh  navires  il  y  avoit  dans  cette  rade,  portant  pavillon 
iinpürial.  Je  mc  aiis  au  suiplus  dans  toute  la  ecrtitude  pos- 
sible  d'ctrc  averti  sur  le  eliump  de  rarrivee  öventucllc  des 
uavires  Ii  pareil  pavillon. 

Je  lus  de  suite  ehez  les  eliefs  prepo8<^s  et  nfssoc  it's  des 
Hiaisons  de  eoninieree  de  nos  provinees,  qui  s(»iit  <'tal)lirs  iei 
taut  pour  les  en  ini'ormer  quc  pour  leur  direetion  et  pour  les 
requcrir  de  partiei])nr  eet  cvonement  par  le  premier  eourrier  a 
leurs  correspondaus  dans  toutes  les  villes  maritimes  des  \o  Etats* 
UniSy  comme  aussi  de  les  re(]u<''rir  de  bien  yonloir  informer 
Ions  naviros  portant  payiUon  Imperial,  d'etre  sur  leurs  gardea; 
j'öcriyis  de  mon  cötö  tant  k  New -York  qu'k  Oharlestown. 
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J'ai  par  une  relation  du  13  Döcembre  dernier  portö  k  Ja 
coDDoiBsance  de  V.  £.  le  biais  que  je  pris  alors  k  l'occasion  du 
conseil  que  mc  dcmanda  la  niaison  de  commerce  d'ici  de 
Pr.ijj^er  et  f.iebaert  d'Ostende,  relativement  au  navire  qui  avoit 
döjk  piis  a  Philadelphic  soas  paviUon  Imperial  ane  charge  de 
fromeoty  dcBtinde  ponr  Lwbonne;  U  j  est  henreaBemeiit  arriv^. 

Je  SUIS .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

Pbiladclphie,  lo  17  Juin  1785. 

NN.  Ad  17  Jain  1786. 

Coiieornant  revaouation  des  forts  et  jßrontieros  quo  doit  faire 
l  Augioterre  en  accomplissement  du  domier  traite  avec  les 

Americaiufi  oonledereB. 

P.  8. 

Par  la  pi^ce.  jointe  k  nia  relation  du  22  Septem bre  1784 
sub  litt.  F  y&i  tache  de  deduire  les  dispositions  quo  lea  Ktata- 
Uois  assembl/'H  cti  congres  avoient  arretees  ponr  prcndre  pos- 
Session  des  forts  et  frontiöres  qui  seloii  la  stipulation  du  dernier 
trait4  devoient  etre  ^vacnos  par  les  Anglais. 

Par  ma  relation  k  V.  E.  du  14  Novembre  1784,  j'ai  portä 
h  Sa  connaisBanoe  que  les  Anglai«  ^toient  encore  on  possession 
des  frontiöreB  aa  grand  pröjudiee  des  Am^ricains  Ind^pendans. 

Par  Celle  da  13  Döcembre  1784  j'ai  confirmä  que  leB 
Anglaie  n'avoient  pas  encore  alors  övacud  le&  frontifercs. 

Et  par  ma  relation  du  21  Mars  de  cette  ann^e  j*ai  portö 
k  Sa  connoiBsance  F^tat  dans  iequel  se  trouvoit  encore  alors 
cctte  afiaire. 

II  est  gönöralement  röpandu  que  !e  congres  anroit  fait 
faire  la  demandc  formelle  et  «(^rieusc  k  la  eour  de  Londres 
pour  revaouation  des  forts  et  la  rctraitc  des  troupes  Britanni- 
ques  bur  les  frontieres. 

I.<e  peuple  murniuif  de  cc  que  la  eommunicatioii  reste 
si  longtcins  ftriuec  ori  contravcntion  du  trait«';  il  dösire  que, 
si  le  pi't'tcxte  i'st  fonde  du  (■••  <[U<!  les  Ain<  ricMiii!»  bcroient  en 
dt^faut  d'avoir  aecompli  leur  eii;^agenient,  qu  on  donne  ii  cct 
egard  tontr  satisfaction  a  la  Grande -Hretagno  en  nienie  tems 
qu'il  ne  veut  pas  qu'un  Sönat  Am^ricain  se  souille  de  bassesBe 
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ou   de  la  riioindre  action  blamable,  il  s'öl^ve  contre  Tebprit 
altiei-  de  soii  jadis  ennemi  preferant,  dit-il,  de  recourir  aus. 
armes  k  pHei  sous  Tarrogaoce  du  pouvoir. 
Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertbolff. 
PhiUdelpbie  le  17  Juin  1785. 

OO.  Ad  17  Join  im. 

Graiues  et  äemuuuuh. 
P.  B. 

Tin  1  tiiilrc-tems  imprevii  m'a  priv«  des  graines  et  seraences, 
i|ui  m  t-toierit  promises,  V.  E.  ne  doutera  pas  que  leur  desün  me 
les  rendoient  bien  pr^cieuses. 

Je  ne  ni'attendoig  pas  que  la  meine  inuin  qni  arraclia  !»• 
feu  du  ciel,  sceptre  etc.,  objets  si  majeurs  lu'eut  enleve  nie» 
graines.  Je  n'avois  plus  de  ressource;  j'esp^re  que  rUlustre 
docteur  ne  re^iendra  plus  h  la  cliarge  cette  ann^. 

V.  £.  aura  dc^a  prejugö  ia  chose  par  la  piöce  joiote  k 
ma  relation  du  21  Mars  dernier  sub  litt.  M.  Elle  y  aura  re- 
connu  que  les  semenceB  j  d^ign^s  ponr  Sa  Majeat^  r£m- 
pereur  n'oiit  pas  pu  6tre  fourois  par  la  mdme  cause  et  qoe 
le  profesaeur  Märter  m'a  reqais  de  les  eavojer  eo  son  tenia 
k  S.  E.  ie  vice-chaDcelier  de  cour  et  d'^tat. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertbolff. 

Philadelphie  le  17  Juin  1785. 

Beelen  an  Belgioioeo. 

Philadeiphie  le  10  Septembre  liSö." 

BeTonlebende  Aaknnft  Franklin*»  in  Pliilsdelphia.  —  Beelen*»  Reiia  nach 

New-York.      Seine  finiuisielle  Lage. 

Monseigneurl 

Les  oirconstances  des  affaires  d'Europe  relativement  anx 

Pays-Baa  ne  m'ont  laiss^  dcpuis  leur  agitation  pour  faire  par- 
venir  a  V^olre  Excellence  meä  treä  liuiubles  relatious  que  la 
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voie  de  Londros  vers  oii  les  oecasions  de  Fhiiadelphie  ont  ^tö 
moins  frequeutes  que  ci  devant. 

Si  je  puiB  ajouter  foi  aux  nouvelles  piibliques,  les  con- 
sidi^rations  qvi  m'ont  retenu  de  profiter  du  dc'part  des  navireB 
Bur  la  France  et  la  Heilande,  ne  subsistcront  plus  longtemps. 
Je  continue  k  satisfaire  par  la  relation  altärieure  qoe  j'ai  ThoD- 
near  de  Lai  prösenter  par  cette,  tant  ä  mea  iaBtracdonfl,  qtt'anz 
ordres  additionnels  de  Votre  ExceUenee.  J'j  ai  donn^  toas  les 
Boins  dont  je  Buia  capaUe  et  n'en  däststerai  pas;  j'ambitioDiie, 
Monaeignear,  de  mdriter  yotre  bienveUlance  et  vob  bont^s. 

On  attend  de  moment  k  aatre  Farriv^e  da  docteur 
Franklin  en  cette  ville.**  Lee  trois  ann^es  de  fonetions  de 
President  et  gouverneur  de  la  FenBjrlyanio,  qa'exereera  encore 
jusqn'en  Octobre  prochain  Mr.  John  Dickinson,  de  la  seete  des 
Quäkers,  etant  Bur  Ic  point  de  s'ecouler,  il  ne  peut  plus,  selon 
Jii  coiLstitiition,  etre  continuö;  il  m'est  revenu  ([u'oii  sa  prupose 
d'offrir  cette  place  an  *lit  docteur.  quüiqu'ori  jx^nse  qu'il  ne 
rucccptcrH  pus,  vu  soii  ägf  avance  et  le  travail  qu'elle  exige 
pour  s'en  acquittcr  dif^neinont. 

J'anrois  aj»>ut(''  Monßci;;n»'ui'.  Ii  cottc  reliition,  mes  etats 
ulterieurs  de  dopenses  et  d<'b()urs('s,  si  j'uvais  j)u  prendre  sur 
le  tems  qu'ont  exige  les  dittcreiites  affaires  ei-consignecs,  qui 
touchenl  les  int^r^ts  de  Sa  Majestö  et  de  8cs  aujets,  celui  de 
les  r^diger  et  de  les  faire  mettre  an  net.  J'ai  done  cru  devoir 
postposer  mes  coinptcs  et  ne  pas  pouvoir  retarder  davantage 
mon  d<^part  pour  New -York,  oü  ie  bien  de  serrice  m'appelle 
Sans  olt^rieur  dölai  et  dont  je  porterai  tous  les  motifs  par  ma 
premiöre  relation  k  la  connoissance  de  Votre  Excellence. 

Mon  fond  de  caiBse,  dömontr^  par  mon  dernier  oompte, 
ee  Yoyage  et  s^jour,  des  d^bonraes  eztraordinaires  pour  des 
semences  et  plantOB  pour  Vienne  et  FionmeB  et  pour  le  gon* 
▼ernement,  d'autres  petita  voyages  aus  forges  etc.,  celui  de 
Penobscot,  le  payemeot  qae  j'ai  4P  fi^re  d'avanoe  du  loyer 
de  la  maison,  que  j'occupe  jusqu'en  Fövrier,  la  convenance 
de  ne  pas  me  trouver  ic!  dans  Tembarras,  l  approcbe  de  Thiver 
et  de  la  fermeture  de  la  Delaware,  qui  pourroit  etre  de  longue 
dur^e,  comrae  pa&sd  deux  ans,  sont  des  considc'M-ationy  que 
je  supplie  tr^s-humblcment  V.  K.  d'apprc^cier  pour  me  pardonner 
la  libert^  que  je  seral  foree  de  prendre  de  me  procurer,  dans 
Tattente  des  dispositions  supörieures  Ik  dessus,  100  a  150  gui- 
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nces  par  le  correspondant  de  l;i  maison  V.  de  Nettinc  (^t  fils 
a  Philadelphie,  sous  Tespoir  que  V.  K.  daignora  doiincr  Ses 
ordre!»  pour  faire  insinucr  Ii  cette  maisou  du  vouloir  honorer 
ma  traite  a  cette  coiicurrence. 

Je  me  mets  en  toute  souinission  par  le  canal  de  V.  E. 
anx  piods  de  Leurs  Altesses  Koj^alcs  et  je  suis  avec  uo  profood 
respect .  «  .  . 

Le  Baron  de  Beelen-Berthoiif. 
Philadelphie  le  10  Septembre  1785. 

A.  Ad  10  Septembre  1785. 

Oonoevnant  1b  oouzb  que  poumient  avoir  hob  espeoea  mon- 
noy^  dans  la  nouvelle  Bipubllqna. 

La  r^solution  da  24  D^cembre  1784  sur  la  pi^ce  jointe 
k  ma  relation  du  21  Juin  präc^dent  sub  litt.  Q  contient  qne 
V.  K.  fera  oxaminer  par  les  offioiere  de  la  monnoye,  la  note 
Bur  r^valuation  deB  espfecea  monnoydeB  d*or  et  d'argent  k 
New -York.«» 

Qne  cette  pi^ce  est  peu  intelligible  nomm^ment  poor  les 
colonnes  de  carats  et  grainB,  mais  qn'il  ne  Bereit  pas  sur« 
prenant,  que  la  l^gislatioa  Am^ricaine  lut  peu  instruite  Ui* 

deSBUB. 

Qa'il  Bereit  bon  qae  dob  espices  eussent  un  cours  regle 
dans  le  conti ncnt. 

Elle  ra'ordonnc  de  Liii  dirc:  si  on  en  voit  et  a  quel  lanx 
clles  rirculeiit,  s'il  y  auroit  quelque  utilit^  k  luo  faire,  en  cas 
d'occasion  favorable,  unf  petiic  remise  en  espeees  moiuii»y<^e8 
afin  d'essaycr,  h  quel  p  ix  flies  auraient  eours.  V,  E.  nie  d'it 
qu'EUe  croit  cette  conuaKst>ance  näcessaire  et  me  charge  de 
m'y  nppliqncr  eii  attpndant. 

L'uniformite  qui  regne  dans  les  colonnes  qui  dönoniment 
et  tixent  ies  poids  des  esp^ces  monnoyt'es  tant  d'or  que  d'ar- 
gent,  que  la  l^gislation  de  New  York  a  evalu^es  daoB  le  tarif 
dont  il  s'agit,  ctait  ^gah^ment  au  dessus  de  ma  conception. 

U  n'^tait  pas  possible  d  y  concilier  les  principes  que  l'or 
le  plu-  fMir  ou  le  plus  haut  titre  de  ce  mental,  est  a  24  earats, 
celui  de  Targent  k  12  deniere,  qne  poar  d^signer  lee  diffärens 
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degr^  de  finesse  on  de  puret^  de  l'or,  on  Bonstrait  dn  nombre 
de  24  carats  aiitant  de  nembres  qu'il  y  a  des  partiea  d'alliage 
afin  d'^noncer  le  titre  par  le  nombre  des  carats  restans,  sous- 
traction  qni  obtient  de  inßme  poar  l'argent  sur  les  12  deniers 
de  fin,  ohsqae  de  84  grain.. 

Apres  des  calciils,  des  rapports  et  des  combinaisons  multi- 
pliös,  uuxquels  je  me  suis  livrc^  en  vno  <racc()iji^;a^ncr  cc  tarii' 
des  obscrvutioiis  dont  il  me  paraissait  susceptiblu  au  |)remier 
coap  d'cpil,  r<'lati\ »  iiiont  au  eours  que,  par  comparaisou,  nos 
especes  monnoy^'-cs  auraient  ])u  ()bt<*nir  dans  \v  continent,  je 
me  vis  ohlipt^  par  l<*s  rösultats  contradictoires  de  joindre  ee 
tArif  Ii  ma  susdite  relation,  en  attondant  des  (^claircissemcns 
dessns,  comme  une  notioii  qui,  du  moins  quant  k  l'^valua- 
tioti  numöraire,  me  parut  jK'^cifBsaire,  ne  pa»  deyoir  dtre  diffär^e 
et  pouvoir  Hre  milo  aux  siijets  de  6.  M.  qui  n^goeieot  avec 
eeax  de  la  noaTello  R^publique. 

Le  sjst^me  ^nigmatiqae  poar  moi  de  ce  tarif  k  plasieors 
^gards  m^ayant  mis  dans  le  cas  de  faire  diffiireotee  d^marobesi 
taot  chez  des  gens  en  place  qvt'h  la  banqne,  cbes  des  orft^res, 
juifs  etc.,  j'y  ai  recueilli  les  ootions: 

Que  les  divisions  de  Tor  et  de  l'argent  ötant  arbitraires^ 
on  peut  les  faire  plus  pctites  ou  plus  grandes,  qu'elles  ne  sont 
pas  les  mdmes  partout,  et  que  dans  le  fond  cela  reyient  an 
meme;  quo  sans  s'arrotor  k  la  dönomination  des  poids  par 
carats  ou  denier  de  tin.  il  sutüt  de  s'^tre  assurc^-  du  plus  ou 
moins  d'alliaj^c  qu'ü  y  ii  dans  une  csp^ee  moiinoyc'c,  et  du 
titre  de  Tor  ou  de  l'argent  purs,  pour  en  dötermincr  sa  valeur 
par  un  poids  quelconquc  ft  donner  eours  a  proportion  aux 
monnoyes  qni  en  sont  fabriquucs. 

On  a  en  etfet  ce  resultat  en  pesant  aux  poids  et  balancc 
que  je  joins  ici  ies  difF(^rentes  esp^^ees  auxqueiles  la  lögislation 
de  New>York  donne  les  (^.valuations  tix^^es  dans  son  tarif. 

Je  voUB  supplii-,  Monseigneur,  de  me  permettre  d'entrer 
dans  quelques  d^tails;  ils  pourront  r^pandre  plus  de  jour  sur 
ce  que  j'aarois  ä  soumettre  ci-dessus  k  Ses  lumi^rea  sup^rieures, 
concernant  le  cours  r^glö  des  espöces  au  coin  de  Notre  An* 
gaste  Monarqne  qu'elles  pourroient  obtenir  dans  TAmdrique. 

Ce  poids  a  21  divisions;  ane  division  contient  24  des 
asses,  dont  fl  y  en  a  21  dans  la  botte;  il  sert  tant  poar  les 
csp^es  moanoy^B  d'or  que  poar  celles  monnuyces  d'argent» 
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et  ä  v^rifier  le  poids  des  unes  et  des  autrcs  par  le  plus  oa 
le  moiiis  de  ces  diTisions  en  proportioti  des  titi'es  plus  on 
moins  fins  de  ces  mofniix.  Les  Am^ricaiiis  »assurent  du  tilre 
par  les  procöd^s  ordinairos  et  oonnus  de  Tart,  moyeimant  Teau 
rögale  et  Teau  forte  pour  Tor^  Tacide  nitroax  et  lo  fea  poar 
l'argent. 

Connaltre  les  rapports  qu'ont  entre  elles  les  difF^rentes 
espöees  monnoyöes,  aasquelles  la  ligislation  de  New -York  et 
presque  tontes  les  autres  qui  constituent  la  nouvelle  Hepubli- 
qne,  ont  donnä  an  cotirs  regle  dans  les  dtats  respectifs,  les 
uns  par  des  tarifs  d^cröt^s,  d'autres  par  le  fait  ou  le  com* 
mercc,  leurs  titres,  leur  poids,  leur  taille  et  les  diff^rentes 
Evaluation»  qu'elles  y  obtieuiiunt,  nie  senible  essentiel  pour 
discerner  par  ces  comioissances  et  Celles  tjue  novis  avi>»s  du 
titre,  du  nombre  au  nunc,  de  l'alliage  de  noa  inonnoves,  le 
rapport  quellen  pcuvcut  avoir  avec  les  unus  et  les  autrcs,  «  t 
pour  nous  niener  ii  voir  lumiueusement  si  et  ee  (pic  iious 
avons  u  OHperer  pour  la  circulation  et  un  eours  rt^le  de  uos 
esp^cen  inonnoy^es  dans  la  nouvelle  Hcpublique, 

Je  crois  devoir  entror  k  ces  effets  dans  le  detail  da  tarif 
de  New -York. 

Espt'cps  d'or;  double  Joannes. 

Le  titre  de  Tor  d'un  Joannes,  connu  anssi  sous  le  nom 
de  Lisbonine  est  de  23  carats. 

Son  poids  d'origine  vörifiö  par  le  coin  du  prince  l^gisla- 
teur  est  de  288  grains^  poids  de  marc  de  Portugal;  U  est  plus 
faible  de  GY,  pour  cent  que  le  poids  de  marc  de  France. 

La  taille  do  doable  Joannes  est  de  16  au  marc;  il  ne 
doit  peser  que  18  des  21  divisions  du  poids  ci-joint,  adoptö 
pour  les  monnoyes  qui  ont  un  oours  T6g\4  dans  les  ^tats  de 
New- York  et  de  Pensylvanie,  et  pour  valoir  £  6*8-0  ti  New -York 
et  6*0  0  cu  Pensylvanie,  ce  qui  rcvient  au  raeme,  ainsi  que 
je  i'ui  dcmuntrc'  ])ur  la  tabclle  joiiite  ;i  niu  rclation  ilu  JJ  Sep- 
tembre  1784  a  la  suite  du  memoire  sub  A  relatii  au  debouche 
de  noö  draps. 

La  valeur  d'une  de  ces  18  divisions  d'or  de  Joannes  au 
titre  He  22  carats  a  par  cnns^Tjuent  (^t<*  fixere  par  la  legisla- 
tion  de  Pensylvanie  k  80  denirrs  mi  pence.  <  >n  aper^oit  dejk 
qu'on  ne  doit  voir,  que  par  basurd,  en  cours  dans  les  Elata- 
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UniB  des  esp^es  d'or  de  Portugal,  nommöes  Joaonea,  qui  ont 
leur  poids  d'origine  de  288  grains. 

Dhs  qu'elles  j  paraissent  on  en  coupe  aataat  de  graios, 
oa  as,  qu'eiles  p^ent  au  deUi  de  18  divisions  du  poids  d*Amö- 
riqae  ponr  leB  monnoyes. 

Ce  manage  se  fait  pabliqaement,  tant  k  la  banqae  qtie 
par  tou8  particttliers  qui  en  sont  nantis  et  iostraito  de  la  choBe. 

Les  nouveaux  venue  avec  des  pareiUes  espices  de  plein 
poids  d'origine,  avec  des  principes  diff^rens  sar  l'altöration 
des  monnoyes,  ignorant  d'afllears  cette  pratique  tol4r4e  et 
avoTi^e  par  la  loi,  ceux  Ih  y  perdent  cu  quelquc  fa^on,  puis- 
qu  Uli  Joannes  de  plein  poids  nu  Icur  donne  en  rcchan^eant 
quc  ^  6"8-0  :i  New  York  et  ^  VrO'O  en  Pcnsylvanie,  c  uinuie  le 
lour  donneroit  de  meme  uu  double  Joannes  diupiel  ils  aun»ient 
cüupö  autant  d'asses  dont  (»n  peut  rall'oil>lii'  jH  iir  le  icduire 
k  18  divisioDB  du  poids  adoptö  pour  Ics  mouiioyeB  en  Pen* 
sjlvanie. 

Les  Joannes  sont  uue  des  especes  monnoyees  d'or  des 
plos  abnndantes  en  circulation  daas  les  Etats -Unis.  Le  bon 
prix  de  l'or  en  Portugal,  l'alt^ration  ou  i'affoiblissemeDt  au- 
qnel  se  portent  les  Amdricainsy  et  qui  fait  obstacle  ä  lenr  re 
flnx  on  exportation,  du  moins  comme  monnoje;  la  nouvelle 
circonstance  d*aii  entrecoars  de  commerce  avec  le  Portugal 
et  la  ttouvelle  R^pnbliqne,  qoi  d^bouche  copieusement  de  ses 
bI4s  Ii  Lisbonnei  et  y  re9oit  le  pajement  oomptant,  tout  cela 
concourt  k  riutrodnetion  et  k  conserver  une  quantit^  de  cette 
monnoye  d'or  dans  les  Etats -Unis. 

Idem  k  tom  ögards  pour  les  simples,  les  demi  et  les 
quart  de  Joannes  pruportions  gard^s* 

Lb  Carolin  ou  Caroline. 

Le  titre  de  l'or  du  Carolin  est  de  18V'2  carats. 
Son  poids  d'origine  est  de  183  grains,  puids  de  murc  de 
France. 

Sa  taille  est  de  24  au  marc,  \«>'uh  de  inare  de  Colo^no. 

II  doit   peser  Ü  des  21   divi.sioiih,   et  8   as  du  pouls 
adoptä  pour  les  nionnoyes  qui  ont  un  cours  rdgld  dans  d'Etat 
de  Kew  York  et  en  Pensylvanie  seulement  G  de  ces  21  divi 
sions,  et  ö  as,  pour  y  avoir  respectivement  un  cours  k  raison 
de      1*18*0  k  New-York  et  de  £  115*0  en  Pensylvanie. 
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yalear  d'une  de  ces  6  divisions  d'or  du  Carolin  au 
titre  de  18'  ^  caratB  a  par  consäqaent  6i&  fix^e  en  Peiiityl- 
▼anie  k  ()8  deniers  ou  pence,  sans  ^gard  qttelconqne  k  Talliage 
Ott  parties  höt^rog&aes  qui  eomposeat,  a?ec  les  parties  de  fia, 
le  poids  de  cette  monnoje,  de  sorte  qne  Talliage  qui  a  cepen- 
dant  ane  valenr  intrens^qne,  est  dans  la  nouTelle  Rdpabliqae 
en  pare  perte  pour  le  l^gislatear  de  cette  monnoje. 
II  n'y  en  a  presqiie  paa  en  eircnlation. 

Doublon  d'Espttgne  ou  pikce  ds  quatre  pi8iole$» 

Le  titre  de  Tor  da  doublon  d'Espagne  est  de  22  carats. 

8on  poids  d'ori^ine  est  d  une  once  moins  un  sixieme  ou 
quinze  adrames  poiil»  de  Castille^  üOtj  grains  poids  de  marc 
de  France. 

II  ne  doit  pcscr  qne  17  de  ce»  21  divisions  du  (M>ids 
adopte  pour  Ics  nionixtycs  <|ui  out  uu  cours  rr<^]v  dans  lea  etat« 
de  New -York  et  de  Penbylvanie  pour  y  avoir  uo  coars  de 
i^öOO  ä  New. York,  et      Ö12  0  en  Pensylvanie. 

La  vaiear  d'une  de  ccb  17  divisions  d'or  du  doublon 
d'Espagne  au  titre  de  22  carats  a  par  cons^nent  M  fiz^ 
en  Pensylyanie  k  80  deniers  ou  pence. 

Uiunee» 

Le  titre  de  l'or  de  la  guinde  est  de  23  carats. 

Son  poids  d'origine  est  de  129  grains  'Vse  peids  de  Trojes. 

8a  taille  est  de  44*/.^  a  la  livre  poids  de  Troyes. 

La  gnin^  no  doit  peser  que  5  des  21  diyisions  et  6  aa 
da  poids  adopte  poar  les  monnoyes  qui  ont  un  cours  r^lc 
dans  les  «^tats  de  New -York  et  de  Pensylvanie,  pour  y  avoir 
re»pectivenient  cour.s  ii  ruiöon  de  ^  1'17  4  iv  New-Vork,  et  de 
1'15'0  en  Penflylvaiiie. 

La  valeur  d'unc  de  ees  divisions  ()  as,  d'or  de  guiiK-e 
au  titre  de  22  carats,  a  par  couBequeiice  6t6  lixöc  en  Peusyl- 
vanie  Ii  8(>  deniers  ou  pence. 

Me  seroit-il  perrais  pour  du  moins  öviter  quelque  repe 
tition,  dt;  me  rüferer  a  ce  que  j'ai  relate  ci-dessus  au  luemo 
paragraplie  sous  la  rubrique  du  double  Joannes,  il  y  a  a  tous 
dgards  identite  de  e.is.  niSmc  mutilation,  proportions  ^ardeen, 
mdnie  manöge.  Un  croit  quMl  n'y  a  gueres  moins  des  guin^ 
en  eirculation  que  des  Joannes. 
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Idem  k  toas  ogards  quant  anx  demi-gain^s  propoitioos 
gard^es. 

L4}ui9d'or. 

Lc  titre  de  Tor  du  louisd'or  ei»t  de  22  carate  au  rem^de 
d'an  quait. 

Son  poids  est  de  153  grains,  '/4  poid»  de  marc  de  France. 
8a  taillc  est  de  30  au  marc. 

Le  louiad'or  ne  doit  peser  quo  ö  et  4  as  des  21  divisions  da 
poida  adopte  pour  les  monnoyes  qui  ont  un  ceara  reglö  daaa 
Tetat  de  Now*York,  et  5  et  5  asses  en  Pensylvanie,  pour  avoir 
respectivement  un  coura  rdglc  Ii  1*16*4  k  New -York,  et 
jj^  1'14'6  en  Peneylvanie. 

La  valeur  d'une  de  vea  5  divisions  et  5  asses  d'or  de 
lottisd'or  au  titre  de  22  carat«  au  rem^de  d'un  quart  a  par 
conaöqnent  M  fixe  en  Pensylvanie  k  79  deniers  ou  pcncc. 

Iis  sont  80U8trait8  par  cetto  Evaluation  a  etrc  altoiblis  h 
la  baiujuo.    II  u'y  en  a  pas  bcaucuuj*  en  circulation. 

Idem  pour  Icö  domi-louii»  d'or,  propurtiou  gardcu. 

<b'e</Ht»  d' Ar  alle. 

Je  n'ai  aucun  renseignement  snr  cette  monnoje;  on  n'en 
▼oit  pas  du  tout  en  circulation. 

JJoidore, 

Le  titre  du  moidorc  comme  eelui  de  toutes  esp&ces  d*or 
dtt  Portugal  est  de  22  carats. 

8on  poidß  d'originc  ni  sa  tailie  no  nie  sont  pas  connuö. 

Le  inoidore  doit  peser  (3  et  ,  des  l'i  tlivisioiis  du  ptdds. 
adopti*  [tour  les  monnoyey  qui  ont  un  etuirs  ri'gle  dann  les  etat» 
de  Nevv-V'iik  et  de  rensvivanie  pour  y  avoir  n  ^pi  ctivctnent 
eour.s  a  l  aisou  de  2  S  0  a  ^'cw-York,  et  de  X  Ii  i>  0  cu 
Pensylvuiue. 

La  valeur  d'une  de  ces  ü  divisions  et  ,  dr  luoidore  au 
titre  de  22  carata  est  par  coneequeut  lixco  cu  reii&yivanie  k 
80  deniers  ou  pence.  II  j  en  a^  niais  pas  beaucoup,  qui 
circuleot. 

Ducat. 

La  le*!;islation  de  New-York  nc  s'est  pas  cx|)liquee  par 
CC  dernier   laut  sur  le  eouis  du  ducat.    Ellü  na,   ni  dans 
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celui'Ci  D)  dans  le  prdc^ent  pas  d^tennin^e  le  coin  du  dacat 
auquel  eile  avoit  donnö  nn  cours  rc^lt^. 
Ii  n*y  en  a  pas  dans  la  ciretUation. 

PUtole  de  Fraiice, 

Son  cottrs  n'est  pas  r^gl^  par  le  deniier  tarif  de  la  lägis- 
latioD  de  New -York;  on  n'en  voit  pas. 

TouttiH  autres  esphces  d'or. 

Le  dernier  tarif  n'en  d^tennine  pas  let  prix  comme  le 
pr^cödent,  dans  lequel  elles  Bont  portöes  k  ^  6' 14*0  par  ooce. 
Celui  de  PeiiBjlvanie  les  rögle  k  ^  6*5*0  par  once,  ce  qoi 
revient  au  mdme,  d'oü  nSsolte  qae  le  poids  de  l*or  en  toates 
espices  monnoydea  d'or  non  repriseB  dans  le  farif  de  Peo- 
ßylvanie,  d'une  des  21  dmsions  adoptdes  pour  poscr  Jci* 
monnoyes,  dont  20  font  luic  ouce,  est  fixd  ä  78  deuiers  ou 
pcuco. 

Esjjecen  d  argent^  Couronneit  de  /Vauce  bt  d'AnyUtei're. 

La  coaronne  ou  öeu  de  6  livres  de  France  est  an  titre 
de  11  deiiiers  de  fin,  au  remMe  de  3  grains  de  la  taille  de 
8V|o  au  raarc  et  devroit  ])cser  d'orii?ine  555  g^rains. 

Li^  dernier  tarif  de  la  legi.slation  de  New -York  pour  le« 
monnoycö  ii'a  pas  designö  le  poids  ijue  (levroit  avoir  In  cou- 
ronne  de  Franee;  il  l'etait  daii.-*  le  tarli"  pri'eedeiit,  coniino  il 
Tost  encore  dans  eelui  de  Pensylvanie,  tixo  h  11>  des  21  divi- 
aions  du  poids,  adopte  pour  les  monnoyes  qui  ont  un  cours 
reglö  danß  les  ötats  de  New-York  et  de  Pennylvanie.  pour  y 
etrc  respeetivcmcnt  en  eireulation  k  raison  de  9  Shillings  k 
New-York,  et  de  8  Shillings  4  deniors  en  Pensylvanie. 

La  couronne  de  France  n'est  sur  ce  picd  evalude  qu'ii 
100  deniers  ou  pence,  tandis  qu'un  louisd'or  qui  s'öchange  en 
Europe  pour  quatre  <Scus  de  6  livros  de  France  est,  ainsi 
qu'on  l'a  tu  ci-dessus  et  par  le  dit  tarif,  k  £  1*14*6  faisaot 
414  pence.  Ce  non  obstant,  il  y  a  beaucoup  des  couroanes  de 
France  en  eireulation  dans  la  nouvelle  Röpublique.  Je  ne 
suis  pas  du  tout  instmit  sur  ce  qui  conceme  les  couronnes 
d'Angleterre. 


Digitized  by  Google 


487 


Piastre  d'Eäpagne, 

Cette  monaoye  d'argeut  qui  est  au  titre  do  10  deniers 

20  graiijs  doit  pcBCr  d'origine  540  gniiiis,  poids  de  marc  d'Es- 
pa^nc,  taitjuut  50G  graiiis  poids  de  niarc  de  France,  Lo  dcr- 
lücr  taril*  de  la  legislation  de  New-Vurk  pniir  les  mouiujyes 
n'a  plus  deterniinc  le  poids  que  devroit  avoii  In  piastrc;  il  l'c- 
tait  dans  son  tarif  prrt'<^dciit  et  dans  eelui  (pii  (»perc  en  Pen- 
sylvanie  h  17'  ',  assi-s  des  21  divisions  adopti'cs  j)()ur  les  moii- 
noyes  qui  orit  an  eouri»  regle  et  pour  d  autres  y  spccitities 
daiiü  les  etats  de  New -York  et  de  Pensylvauie,  pour  y  ctre 
respeetivenieiit  cn  circidation  h  raison  de  8  shillinga  Ii  New- 
York  et  do  7  Shillings  ()  pcncc  eo  Pensylvanie. 

Cette  monnoyc  qui  n'est  pas  uniforme  ni  dans  »es  rcvors, 
ni  dans  son  poids  et  ses  diTisionB^  est  celle  qui  domine  en 
circolation  dans  las  Etats-Unis. 

Le  Shiiling  d^Angleterre  et  1^9  pUterinee  d^EejfogM, 

vaillcnt,  Tun  et  ruutre,  un  deiner  ou  poiiee  de  pliin  h  New- 
York  qu'cD  Pcüsyivaiiioj  ii  y  cu  a  beaucuup  qui  circuleiit. 

Tuut  ftutrn  artjenl  en  boune«  es^thcc»  d' Es^tayiic. 

Le  dernior  tarif  de  la  l^gislation  k  New-York  n'on  d^ter- 
mine  pas  le  prix  comme  lo  pröeddent  dans  loquel  alles  sont 
portees  k  £  0*9'0  par  once;  celui  do  Pensylvanio  les  rigle  k 
^  O'd'6  Fonce^  co  qui  royient  au  m^me,  de  sorto  qne  le  prix, 
poar  tontes  les  bonnes  esp^ces  d'Espagne,  monnojöes  d'argt^it, 
d'unc  des  2!  divisions  adoptees  pour  peser  les  monnoycs  et 
dont  2U  lullt  unc  once,  est  fixe  a  X      lo  pence. 

Oes  tarifs  donncnt  li»  u  aux  observatirins:  quo  les  titren 
de  Tor  de«  jo;viii»es  ou  liöbonim.-.s,  des  duubloiis  d'Kspagnc, 
de  la  guiuee  et  du  raoidore  sunt  !<'«  us  et  n  ciiiinus  pur  les 
legislateiirs  Ainerieains  d'tm«  egale  liucsse  et  purete;  que  tout 
er  inonnoye  qui  scra  au  titre  de  l'unc  ou  i'autre  de  ees  mon- 
noyes  pourra  obtcnlr  eours  daua  les  Etats-Unis,  nos  souvcraius 
d'or  pourront  dtre  de  co  nombre,  ainsi  que  t4cherai  de  le 
d^montrer  ci-dessus. 

Que  les  poids  et  les  övaluations  des  Joannes,  moidores  et 
guindes  d^termin^s  par  la  l^gislation  de  New  York,  se  rocon- 
trent  ayec  les  priz  des  march^s  ou  eelui  du  commerce  qui 
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ici,  comme  partout,  döcide  de  U  valcur  intrins^quey  quoique 
le  numörairc  soit  sonmis  au  pouvoir  lcgi»latif,  ce  qui  sc  pruave 
par  le  fait  relativenocMii  au  doublon  d'Espn^rno:  la  Icgislation 
de  Pcnsylvanie  eu  a  r6g\6  Ic  courB  numöraire  h  £  5  12  0.  Le 
doublon  est  cependant  röcllement  en  cours  k  ö'18*0  h  Neir- 
York,  et  ^  5*  12*6  en  Pensylvanie,  ou  ögalement  k  quinse 
piaati'es  dans  ces  deux  ötats. 

Que  r^valuation  des  louisd'or  semble  un  peu  favorisee 
par  leB  I^gislateurs  Am^rlcains  en  comparaison  de  son  titre  et 
de  8on  poids  avec  celui  des  esp&ces  d'or  qui  sont  au  titre  de 
22  carats  sans  remöde.  Ijor  des  louisd'or  est  moins  pur;  od 
sait  qu'il  y  a  dans  la  fabrication  des  louisd'or  remode  d'aloi 
et  rem^jde  de  pijid.s;  il  prse  luoin.s  que  hi  sruiiuu;  Les  »ix 
dcuiers  ou  penc(5  dv  differencc  dans  Icur  eimrs  re»pectif  ue 
compeusent  pas  eoiiipietenient. 

Que  le  prix  df*  'f"  <»  n  O  deterrnine  pour  une  oiici-  d\>r 
en  luutes  autres  espeees  tl'nr  nun  leprij^es  daiis  le  uirit"  de 
Pcusylvanic,  ne  so  rapporU;  pas  h  aucune  des  esp^ees  d'or 
auxquelle»  les  legislations  ont  donne  un  cours  regle.  Le  prix 
de  Tor  du  Carolin  au  titre  de  iH  carats  et  7,  est  k  68  denters 
ou  pence. 

Le  prix  de  Tor  des  louisd'or  au  titre  de  22  carats  au 
rem^e  d'un  quart  est  k  79  deniers  ou  pence. 

Le  prix  de  l'or  des  Joannes,  des  moidores,  des  doublons 
et  des  guindes  au  titre  de  22  carats  est  k  80  deniers  ou  pen* 
ces,  et  celui  de  toutes  autres  espeoes  d'or  est  k  78  deniers 
Ott  pences.  Cela  paroit  indifferent  dans  le  foud^  paisque  celui 
(|ui  pr<58enteroit  en  vente  dans  les  Etats -Unis  des  esp^es  d^or 
qui  n'y  ont  pas  un  cours  regle,  obtiendroit  le  prix  de  leur 
valeur  intrinneque  et  menjc  ;i  la  banque,  sans  egard  a  ce  qui 
C8t  statud  j);ir  la  loi. 

Leb  ub>i  I V ations  auxquelles  donnent  licu  les  cvaluatious 
de«  eK|H'cx"s  luonnoyees  d'argent  »ont: 

C^ue  le  cours  de  l'eeu  ou  «'oiiromir  d«'  France  i  jr  ne 
suij<  pas  du  tont  inst  mit  sur  ce  qui  conceriu!  le»  eourojines 
tl  Angleterre),  dont  le  titre  d'origine  doit  etre  de  11  deniers 
de  tin  au  remede  de  poids  de  3  grains,  et,  si  je  ue  me  trompe, 
au  remMe  d'aloi  de  deux  grains,  est  favorisc  malgrö  son  (Eva- 
luation en  disproportion  avec  les  louisd'or,  attendu  que  ceux 
de  ces  dcus  qui  circulent  dans  les  Etats  «Unis,  n'ont  pas  le 
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poidsy  qu'ils  devroieot  »voir  «elon  le  tarif  de  Pensylvanie,  de 
19  des  21  divifiiaaa  de  celui,  adoptä  pour  Ic»  monnoyos  qut 
ont  un  cours  rögl^  dans  cet  dtat^  et  tous  Boiit  aifoiblU  de  7,  8 
et  plo8  d^asses. 

Je  ne  devine  paB  quel  motif  peat  aroir  engage  Ja  l^git- 
latMNn  de  New -York  k  ne  plas  d^igner  par  .son  deraier  tarif 
le  poida  que  deyroieot  contenir  les  oourotines  ou  6cv»  de  Franoe 
poar  avoir  le  oours  qu'eUe  a  dötermind;  seroit*ce  une  cob> 
dcsccDdancü  pour  la  France  (jui  trouve  en  cela  un  d^bottch^ 
pour  ses  ecus  de  six  livres  (jui,  par  une  longue  circulation 
ou  autrc  cauüc,  unt  im  iuiblage  de  puidä  au  dcssuj»  du  reiucdc? 
je  ne  le  puis  croire;  eile  couteroit  eher  par  scs  consequences 
qui  sont  evidentes:  ou  la  legislation  Americaine,  bcroit-elle  en- 
eore  |ieu  iiistruiti'  anr  le  fait  de.s  monnoyesV  cüla  burpreudroit 
luoiliö  cumme  V.  E.  a  daigne  ine  le  ilire.*"' 

Quant  aux  piastres  on  reinarque  que  la  legislation  de 
New -York  a  par  sou  dernier  tarif  r^le  un  m^me  cours  pour 
toutes  ioB  piastros  »ans  distinction. 

II  y  en  a  de  difft^rentea;  Celles  dites  nouvelles  ont  le  plus 
souvent  ttne  moindre  valeur  (|ue  cclles  k  colonnes  larges  et 
^trottes  et  oelles  du  Mexique  dans  Ics  niarchöe  de  l'Europe, 
ainei  qae  je  Tai  encore  observä  dans  les  derniires  feuilles  dea 
prix  courans  k  Londres.  Je  trou^e  apr^  TÖrilication  falte  an 
poidB  ci-joint  qae  les  piaatres  qui  circolent  ici,  n'ont  encore 
aacone  foiblage  du  poids  de  17  divisionB  et  6  assos,  qu'elles 
doivent  peser  pour  avoir  un  cours  regle  eu  Pensylvanie;  il 
n'eet  paa  d'usage  de  les  peBer  danB  les  payemens  couranB. 

On  obeerve  iinalement  que  le  prix  de  /  iJ'8*()  dötermin«^ 
par  le  tarif  pour  une  once  des  autres  bonnes  espeecs  d'Es- 
pagne  luonnoyees  d'ar^eiit,  non  reprises  au  tai  it'  de  Pensylvanie, 
n'cst  pas  pi  üpüi  tionne  au  poid»  de  17  divisiuub  et  ü  aa,  que  la 
piafltre  d'Espagne  doit  peser  pour  y  avoir  le  eours  r»'*frle. 

II  tiemble  par  renoneiatioii  autie.s  bomicij  Uiuiuioyes»  d'ar- 
gent  d'Espagne,  dunl  la  l<>i  sest  servie,  qu'il  taut  <ju'e!los 
äoieiit  au  titre  de  10  denier^  20  grains  eoinme  les  piastres 
pour  obtenir  d'une  once  ./  OS-fj:  quoiqu'il  eii  «oit,  le  titre 
qu'ellea  aurout  ou  leur  valeur  iutrinseque  en  determiuera  le 
prix  en  commerce. 

Si  cette  analyae  des  tarifs  roBpectifs  d^cretcs  pour  les  cvalua- 
tiooB  des  monnoyes  dans  les  ^tats  de  New -York  et  de  Pensyl- 
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vanie  r^pand  quelque  jour  snr  les  principes  qui  ont  guidc  leon 
l^slations,  en  s'öloi^nant  k  qnelqiics  cgards,  d'y  adh^rer  rigou- 
reu6emeDt;  poitr  cUablir  ud  pied  quelconqae  des  dvaluations 
des  monnoyes  et  fixer  les  prix  des  esp^ees  monnoydes  d'or  et 
d'ai*geiit  qui  n*y  sont  pas  dösign^es,  et  si  les  observations  qve 
j'ai  faites  sont  jastes,  il  resteroit  k  en  faire  une  applieation 
cons^qnente  k  l'effet  d'ötablir  avee  probabilitö  si,  k  qael  prix 
et  avec  quelle  utilit^,  les  esp^s  monnojöes  au  eoio  de  notre 
Auguste  Monarque  pourroient  avoir  eours  dans  les  Etats-Unis. 
On  n'en  voit  aucune  en  circulation  dans  la  nouvelle  Rdpa- 
blique. 

V.  E.  m'a  fait  connaitrc  qu'il  scroit  bon  qu  elles  y  cusöetu 
IUI  Collis  regle. 

II  nc  iiu'  sfinble  pas  quo  cela  sera  bien  «littioll«'  dt  s  <[U.e 
iioiiH  aurojis  »  (»in'lu  Uli  trnit«'  (ramitie  et  ile  commerce  ;ivor  la 
iKHi volle  U<''j>nl»Ii(|U('.  luie  tois  que  nous  serons  eonvt'iius  de 
110U8  traiter  les  uns  chez  les  autres:  comme  les  imtions  les 
plu&  favorisees,  nous  pourrons  aisement  amener  les  choses 
h  ce  quo  n08  C8p^ees  monnoyt^es  qui  peuvcnt  en  etre  suseep- 
tibles  soient  distinetemont  classitiöes  dans  les  tarifs  publii»^ 
ainsi  que  leurs  ovaluations,  comme  )e  sont  eellcs  de  France, 
de  TAngleterre,  de  l'Espagne  et  du  Portugal,  Iii  ä  fil  que  les 
l^gislations  des  Etats 'Unis  seront  dans  le  oas,  les  unes  qai 
n'y  ont  pas  encoro  procdd^,  de  promulgner  un  tarif  des 
monnoyes,  les  autres  de  retoacher  et  refondre  ce  qu'elles  oot 
fait  k  cet  ^gard  dans  l'enfance  de  leur  administration. 

Les  rÖYolutions  inövitables  et  au  dessus  de  la  pr^voyance, 
auxquelles  le  commerce  de  ces  dtats  est  assujeti.  et  plus 
qu'ailleurs  et  qa'asservissent  aussi  les  prix  de  Tor  et  de  Tar- 
gent  comme  tnnt  autre  objet  de  nögocc,  doivent  n^cessai re- 
in eiit  l'entrainer. 

Mais  avant  de  pouvoir  eriger  des  legislations  Amt  ri«  ames 
que  les  moiiiioyes  au  eoin  de  Sa  Majeste  soient  com  nie  eelles 
des  autr«'s  jmissanees  in(li(|ni'c<  dans  leurs  tarifs  puuiics  et 
pas  eontonduen  «ous  rariiele  gcnerique  de  toutes  les  esp^ces 
monnovj'e^«,  dont  Ic  ronrs  n'e^st  pas  regle  et  dorit  la  valour  v 
est  aligr»*'e  et  rixec  par  once,  w  (pii  fst  un  tlt'snvanta;:»'  rnani 
teste  pour  nos  espeees  moim(»y<''Ls  flOr,  vu  leur  titre  supc^rieur, 
nous  dcYons  les  eonvainere  proalablcment  que  leurs  valeurs 
intrins^ques  ötablissent  et  justitient  le  taux  ou  rövaioation. 
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Selon  les  proportions  et  avec  an  rspport  exact  attx  esp^es 
monooyöes  au  coin  des  autres  paissances,  aQxqaelles  esp^es 
le8  Idgislations  Amdricaines  ont  donnd  une  dvaluation  et  un 

cours  rc^U  et  pnblic,  selon  lear  yraie  valeur  dam  leö  priii- 

cipes  qa'ils  ont  adopt<5s. 

Cela  ressort  en  quckjuc  fayou  de  la  döduction  et  des 
oböcrvations  que  fai  prdsentt^es  ci-dest>us.  Les  Joannes,  les 
iDoidorcs,  les  doubluiis  d'Espagne  »ont  au  litre  de  22  carat«. 
Les  Amcrieains  ont  «^vahit^  un  carat  d'or  de  ce  titrc  :i  80  pence. 
La  bauque  rcconnoit  (jiu'  l'or  de  mos  souverains  est  au  titre 
de  22  carats^  ie  CArat  d'or  do  nos  souvorains  doit  donc  valoir 
80  pence. 

Le  oompte  que  je  vais  rendre  k  V.  £.  des  procöd^  aux- 
qoels  j'ai  cru  devoir  me  porter  metteront,  j'esp^re^  les  t6bvl\- 
tats  en  toute  övidence. 

A  ddfant  d'un  sonverain  d'or  au  coin  de  8.  M.  i'Emperear 
je  me  suis  servi  d'un  double  souverain  an  coin  de  feue  S.  M. 
rimpdratrice  Reine  Harle  Ther&se,  de  glorieuse  memoire. 

J'ai  d'abord  yörifiö  le  poids  de  ce  double  souverain  que 
j'ai  trouyd  Ii  2  as  de  rem^e. 

Je  Tai  pesd  ensuite  au  poids  d'Amörique  (|uc  je  joins  ici. 

II  trdbuche  contre  le  double  souverain  k  notre  ddsavan* 
tu<;c  avce  7  divisions  et  3  asses,  et  Ii  notre  avantage  avec 
7  divisions  et  2  asses;  je  ne  puis  m'exprinier  mieux  n'ayant 
pas  des  poids  qui  divinent  le  grain  en  niites^  droits,  periotö 
et  blaues. 

.Je  pris  alors  le  poidn  on  cuivre  dojJtijjne  souverain,  ajust«^ 
par  l'ajusteur  jure  a  Bruxellcs  dcb  poids  et  Imlunces,  J.  Dd 
motte,  et  j'ai  rt'connu  qu'il  p«'se,  au  Tnrrno  poids  d'Amerique. 
les  7  divisions  et  4  assest  eo  trebuchaiit  un  soupyon  vers  le 
poids  d'Amerique. 

La  diffdrcnce  du  poids  du  souverain  d'or  avec  celui  de 
cuivre  de  Delmotte  qui  sert  k  le  vöriüer,  provient  aans  doute 
de  2  asses  autoris^s  pour  remöde. 

II  est  essentiel  d'observer  que  six  des  as  d'Amerique 
qui  sont  dans  la  botte  ci-jointe,  sc  balancent  avec  8  as  du 
poids  de  Tajusteur  juriS  Delmotte. 

Je  me  rendis  k  la  banque  avec  ces  convictions. 

On  y  fit  en  ma  prösence  l'essai  k  l'eau  forte  du  titre  de 
l'or  de  noB  souverains. 
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Lc  prepo«4s  trouvcrent  ce  titre  egal  h.  celui  des  monnojes 
(Vor  de  rKspague,  de  i'Augleterre  et  da  Portugal,  c'est-k  dire 
k  22  cftrats. 

11»  procödörent  k  le  peser  et  le  trouvörent  da  poicU  de 
7  diTisione  et  3  a«  ot  arbitr&rent  la  valeur  k 

M  2*7*3,  faisaat  argent  couraot  de  Brabaat  17*19-5 '/4* 

IIb  me  prdvinrent  qu'en  öchangeatit  aoe  quantitö  qui 
seroit  toute  aa  mdme  titre  et  poids,  ik  donneroietit  le  ptein 
prix,  mats  qu'un  k  an  la  banqoe  ne  payc  pas  les  fractions  des 
as,  d'ou  rosultc  qu'un  pareil  double  souverain  ne  pciit  )>:i8 
avoii-  cüuiö  a  öa  plcine  valour,  juiisque  les  premiers  «ju'oii 
meltroit  cn  cours  scroieiit  portos  !i  l;i  ljaii(|ue  (jui  nc  les  echaii- 
gcroit  (ju'a  proportioii  du  poids  de  7  division.s  et  2  as,  et  ne 
payeroit  j)as  K-s  Vj-  qu'en  fuit  la  bainjuo  est  eclui 

du  niarche,  bien  entendu^  sans  circonstauceä  ou  cveuemeiiB 
pai'ticuliers  du  commerce  et  du  cbange. 

Je  Hs  voir  alors  au  prc^posc  (1(3  la  banque  lo  poids  en 
Cttivre  de  rajiisteur  des  poids  Deiiuotte  qui  roprdscnto  notre 
souverain;  il  lc  pesa  et  me  dit,  que  si  I<  sntiveraiu  d'oravait 
le  mome  poids,  qu'ü  reconout  d'^tre  de  7  diyisions  et  4  as, 
la  banque  eu  douneroit  en  argent  de  Peasylvanie  2*7*8. 

Mais  j'observe  que  la  pleine  valeur  seroit  k  raison  de 
80  deniers  ou  penoe  pour  le  poids  d'une  division  de  celui  des 
monnoyes  d^Amörique  qui  est  le  prix  de  l'or  au  titre  de 
22  carats,  jC  2*7*9*  3  faisant  en  argent  oour*  de  Brabant  18'3'6*'7* 

Je  iis  faire  sous  mes  yeux  les  mcroes  Operations  par  an 
orfcvre;  les  rosultats  <^toient  conformes  h  ceux  de  la  banque. 

Ce  (juo  ruii  et  l'autre  sou^truit  ii  la  [»It'ine  valeur  ^ur  le 
jii'iils  d  un  öuuverain  d'or  iuijiorte  1'  .  tlctncr  im  pence.  La 
lianqur  parcequ'cllc  ne  paye  pas  les  tractions  des  a&ses,  et 
i  orlcvre,  a  cc  (pi'il  dit.  potii-  iiideiiiiiiti'  nur  la  fönte. 

Ces  operatiiins  pratüjues  cunduisi  nt  .-i  etablir  qu  une 
monnoye  d  or  au  titre  de  22  carats  ii  60  deniers  ou  pence 
le  carat,  qui  par  son  poids  ne  reneoutre  pas  exactement  sans 
tVaction  le  poids  d'usa^e  pour  les  monnoyes  daus  la  noavelle 
Röpublique,  <>t  tout  k  la  t'ois  un  num^raire  d'öchange  %ate 
ment  sans  fraetion,  perd  dans  son  cours  la  valeur  de  la 
fraction. 

Nous  vorsons  dans  ce  cas  avec  nos  monnoyes  d'or,  dites 
souverains. 
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Mat8  b'U  pesait  ane  Vi  &a  P^u^»  poids  de  chez  non», 
ii  seroit  ^gal  eo  poids  k  7  diyisions  ei  3  as,  net  poida  d'Ame- 
riqae.  Le  poids  ci-joint  mettra  k  mdme  de  le  v^rifier. 

II  poorroii  alon  avoir  coura  k  raison  de  .^^  2'7'6  nct  (fait 
570  deniera  oa  pence)  faisant  en  proportion  de  valeur  de  la 
▼aleur  de  la  guin^e  anx  Pays-Bas  et  k  Philadelphie  fl.  18*1*4  >/,  4 
courant  de  Brabant^  puisqiii;  les  7  difisions  k  80  denlers  cha- 
que  tont  560  deniera  et  les  3  as,  u  24  dans  une  division,  10  de- 
niers  ou  pcnce.   La  preuve  en  est  ci-contre. 

Valeur  d'uiio  division 
ou  de  24  asscs  d'or. 


Une  diyisiion  contient  a  22  curats 

A»  Deninrs 

24   80 

12   40 

6   20 

8   10 


Le  rueme  Systeme  opöreroit  si,  en  «•chango  le  double 
sonverain  ^tait  affoibli  et  poit4  au  point  qa'il  n'y  auroit 
pas  des  fractions  d'as  en  le  pesant  an  poids  d'Am^riqiie^ 
panni  qu'on  observeroit  aossi  qa'il  n'y  en  ait  pas  dans  ie 
nam^raire  d'Amörique  pour  Föchaoge;  P.  E.  si  le  donble 
soayerain  ätoit  affoibli  de  fa^on  qa'il  ne  peseroit  que  7  divi- 
sions  da  poids  de  l'Am^riquc,  sa  valenr  seroit  ici,  vn  son 
titre  de  22  carats^  scpt  fois  80  deniers  ou  pence  faisant  560  de- 
niera ou  ;£  2'6-8,  et  en  argcnt  courant  de  Brabant  fl.  17'15-0. 

( Vest  h  cc  foiblagc  que  ae  porteraient  les  prcpo><es  h  la 
buiique  de  Pbiladelphie  qui,  commf^  je  Tai  dit  ei-dcs.siis,  cuu- 
peiit  tüut  ujiiiiKMir  de  la  pit.'cc  dm  inonnoyi'^e,  ce  qu'elle  pese 
de  plua  que  le  poids  (pii  est  deaigm'  ])ar  le  tarit'  pour  qu'eilc 
ait  le  cours  de  l'ovaluation  qui  y  eat  n-^lo. 

Cea  circonatances  donneront  peut-etre  lieu  a  considerer 
si  un  coars  reglö  de  notre  soayerain  d'or  daua  ce  continent 
noas  est  asses  important  pour  en  racttre  une  partie  en  circa- 
tion  au  prix  qa*en  oiTrc  la  banqae  de  Pbiladelphie  savoir: 

ji^  2*7*3  oa  fl.  17 -19  5 '/4  coarant  de  Ikabant  oa  poar 
essajer  s'ils  poarroient  obtenir  an  cours  plus  haut  en  com- 
merce; je  ne  le  crois  pas  dans  l'^tat  actuel  des  choses. 

Quant  k  nos  roonnojos  d'argent,  j'espöre  que  les  d^tails 
dans  leeqaels  je  suis  entrö,  mettront  k  mdme  de  discemer  le 
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ra|)j)i»ri  iju  cllcü  unt  avec  ct'lh's  ijui  ont  ici  un  cours  regle;  et 
s'il  en  resulte  avoc  aiie  sorte  <le  pnibabilitt'.  qiie  iious  pour- 
rions  Ics  mettrc  utiicineiit  ici  cu  circulation;  les  essais  de  titres^ 
leg  cimiparaiBOiift,  leg  poicU,  ies  rapporU  avec  les  ütres  et  ies 
valears  des  monnoyes  d'argent  quc  j'indiquc,  le  prix  attqucl 
nous  rcvicnt  la  mati^rc^  celui  qu'il  obtient  ici  att  titre  dix 
deniers  de  ün,  20  graina^  poids  d'ii^pagne,  ddyolopperont  ce 
qui  en  est. 

Je  jie  parlerai  pas  de  nos  doables,  simples  ot  demi  esca- 
liDB^  pi^ces  de  ö  sols  et  les  demies  ditto;  il  seroit  inutUe  de 
B*y  arrdter  pour  ce  pays. 

Nos  monnoyes  de  cuivre,  liards  y  aaroient  coan. 

J'ai  par  le  mömoire  Joint  h  ma  relatioD  da  13  D^cembre 
dernier,  conceniant  le  döbouch^  que  poorroient  avotr  nos  cniyres 
d'Hongrie  dans  l'Amerique,  porte  a  la  connoissancc  de  V.  E. 
cpic  c  L-st  la  uiüiuioye  de  cuivie  au  cuiu  de  la  Grandü-Breta^ne 
noniiiH'e  penoe,  (on  la  iioinme  denier  dans  les  comptes)  qui  a 
cours  dans  loiitc  IN'tendue  des  Etats -IJiiis. 

Que  l'O  pcTU'(!  s'eehangt'ut  et  .soiit  vu  eireulation  legale 
pour  une  piastre  gourde  qui  cät  cn  eours  röglö  k  ^  0*7*6  fai- 
sant  en  argent  de  IJrabant  ti.  217  07i4. 

Quc  les  90  pences  pc.sont  2H  onces,  poids  de  Fensylvanie. 

J'ai  ä  y  ajouter,  en  traitant  des  monnoye%  quoiqne  cela 
ne  puissc  pas  faire  un  objet  bien  reroarqoable. 

Que  Ton  voit  depuis  nn  certaiu  tems.  et  plus  que  jamais 
eo  cours  des  pi&ces  monnoy^s  en  coivre  k  diffärens  coins  des 
puissances  et  ötats  de  FEurope.  Le  peuple  s'en  accommode  et 
les  däsire  pour  öviter  des  pertes  que  ses  mSmes  bosoiasi  la 
ddpense  journaliöre  et  les  petits  diStails  entrainent  pas  les  divi' 
sions  de  la  piastre  en  7.4;  Vu      cette  monnoye. 

Nos  itards  concourreront;  sans  oonsidörer  ce  qa'ils  peu* 
vent  coüter  H  8.  M.  je  mc  bornerai  k  dire  que  180  liards 
donneront  une  piastre  (180  double  liards,  dit»  demi  sol,  ne 
doiineruieut  pas  plus);  18U  iiardg  foiit  eu  argent  couranL  de 
ßrabant  il.  2*5*0 ;  la  piastre  fait  en  urgent  courant  de  Brabant 
fl.  2-17*0«/,4- 

Si  le  gouvtTiH'ineni  ju^croit  eonvenir  cunvenir  de  rae 
faire  une  petite  remise  en  espeees  monnoydcs,  il  pourroit  lui 
plaire  dy  faire  ajouter  quelques  quintaux  de  liards  neufs 
pour  essai. 
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II  B*amr»it  au  bön^oe  qni  en  reviendroit  de  petite  con- 
sid^ration  je  raTone,  ponr  les  fioances  de  S.  M.,  mais  peat- 
dti'e  pas  toat  k  fait  indilföreiite  k  d'auti'es  ^ards,  la  seneible 
satiefaction  ponr  mai  et,  j'ose  le  dire,  trha  agr^ble  anx  habi' 
tat»  des  EtatB'UniSy  dont  plue  d'un  tien  est  d'origine  on  nais- 
sance  AHemaDde,  la  plupart  Luth^rieos  et  r^form^s,  qui  sa^ 
vent  par  ccenr  T^dit  de  tol^rance,  celai  concernant  les  luariages 
etc.,  de  voir  cliaquc  jour  daiiH  le  iiouvciiu  inonde  le  buste  et 
augiiste  nom  du  MouivriiUL'  luon  Souveiain  et  luuii  maitre  qui 
s'attire  :i  tant  de  titres  i'admiration  de  Tuulvers. 

Je  sais  .... 

Le  Baruu  de  Beelen-Bertliulft  la.  p, 

B.  Ad  tO  Sapiembra  1788. 

Douanes. 

Innovation  dana  Iss  etat»  de  Nmwelh  York  et  du  Mar  Irland. 

P.S. 

Votre  ExccUence  a  graciciiseracnt  approuve  par  8cs  reso- 
liitiuiiä  consigmiea  dari«  Sa  d<?poche  du  24  Diicoinbrc  dcrnicr 
les  informations  qui  ont  fait  Tobjct  des  pircus  jointes  h  nies 
rclatioiis  du  ^f)  Avril  sub  JS  et  du  21  Juin  swh  F,  concernant 
les  dispositions  que  sc  sont  faites  on  niatiere  de  douancs  dans 
differcns  Etats-Unis,  ainsi  quc  eellcs  des  amirautcs  qui  pou- 
voient  intercsscr  notre  navigation  en  Amöriqae.*^ 

Elles  l^gitimcDty  Monscigncur,  edles  que  j*ai  pris  lu  Ii* 
bert^  respectuense  de  Lai  pr^enter  du  dopuis  sur  le  menie 
snjet  avec  les  observations  dont  elles  m'ont  parnes  snsceptibles 
par  mes  relations 

du  12  Aout  8ub  //  17S4 
„  22  Septembre  „  ./  17S4 
„  13  Döcembre  „  A  ot  D  1784 
j,  21  Mars  ^    F  1785 

„  17  Juiu  „  W  178Ö 

La  rteltttion  de  V.  E.  du  24  Üäeembre  dornier  me  charge 
de  L'informer  d'abord  des  innovations  que  cbaqae  province  fera 
en  mati^re  de  donanes,  de  Ltii  dire  en  m6me  tems  oomment 
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on  cn  use  aillenrB  et  duDS  quclles  provinces  il  j  aaroit  des 
diflfi^rences  assoz  KiMisibles  pour  intereHsor  ies  Bp^culations. 

L'^tat  de  la  Nouvelle  York  a  ^man^  bous  la  date  da  12  Avrü 
dornicr  une  ordonnance  qni  parrint  k  Pbiladelphie  dans  les 
Premiers  joara  de  Juillet;  je  la  joins  ici,  eile  r^nnit  des  dieposi- 
tions  sar  diffdrena  objets. 

Le  premier  tend  k  exciter  une  plus  forte  cnlture  du 
cbanvre,  tant  par  mercMe  que  par  un  sarbaiiaaement  de  droits. 

Le  second  a  poar  bat  d'encoarager  la  manafactore  des 
cordagcs  par  an  droit  d'entr^  additionnel. 

Le  troisi^ine  favorise  la  construction  des  tordoirs  poar 
rexpressiuü  d<'  rimilo  de  liii. 

Le  quatrit  ine  impnse  un  droit  d'cnlröe  udduionnoi  dur  les 
bottes  et  souHers  vonaiit  de  retraiii^cr. 

T^e  cinf[uifni<'  etjil)lit  un  inipot  particulier  d'uii  et  dcmi 
pour  Cent  sur  tous  etFets,  denrces  et  marchandises  qui  nc  seront 
pas  consigncs  a  un  citoyeu  de  l'f^tat  de  la  NouvelJe  York,  ou 
da  molnSj  de  Tun  des  treizc  Etats-Unis. 

Le  sizi^me  proscrit  rcschivage  taut  des  negres  que  de 
tont  aatre  bomine  dans  l'Mat  de  la  Nouvelle  York. 

Cette  ordonnance  tient  k  celle  qu'ellu  röclame  du  18  No- 
vembre  1784  qai  a  aecompagnö  ma  relation  du  13  D^cembre 
saivant  sab  litt.  D;  l'ane  ot  Taatre  dtablisaent  des  diffdrenoes 
sensibles  et  propres  k  exciter  les  spöcalations  en  mettant  en 
parallele  les  doaanes  des  aatrcs  ötats  dont  j'ai  successiTeinent 
pr<^Beiitd  et  indiqaö  toas  les  tarit's  et  innoyations  que  j'ai  pu 
obtenir.  J'y  ajoate  et  ci-joint  le  noaveaa  tarif  des  doaanes  en 
Maryland;  il  est  ö^alemcnt  interessant,  non  seulement  par  les 
diffcrences  qu'il  presente  dans  la  fixation  des  droits  tant  h 
l'entrce  qu  k  la  sortie,  et  celui  de  tonnage  respt-i  tivcincnt  aux 
tarilö  des  autres  etnts,  mais  aussi  par  les  dispositions  relatives 
il  la  nnvigntion.  rinflu  ius  do  iios  iK'i^dcians  fiyant.  ratnn-e 
dernit'ie  et  eneore  au  ronuiicncMMiK'iil.  de  la  pr^-si-ntc,  dirij^'e  leur 
commerce  Americain  sur  Baltimore;  il  m'a  paru  essenticl  (ju'ils 
en  soient  instruits;  ils  y  observeront  au  surplus  que  le  droit 
de  tonnage  qui  n'est  que  d'un  shillin<(  {»our  les  navires  de  teile 
nation,  que  ce  seit  y  est  portö  k  5  Shillings  poar  ccux  de  la 
Grande'Bretagne,  et  quo  tous  les  articles,  nal  exceptö,  de  nos 
manufactures  et  fabriques  nationales,  oeux  de  nos  productions 
territoriales  et  toas  ceux,  le  th^  exceptdi  de  nos  rdexporta- 
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tionB,  les  articlcs  mSmes  dea  fabriqaes  AnglaiBes  que  les  sn- 
jets  de  S.  M.  imitent  ddjk  en  partie  et  imiteroDt  k  oe  qiie 
j'eep^re  de  plae  en  pliu  pettvent  entrer  en  Maryland,  parini 
payant  2  pour  cent  k  la  valeur,  Mtmi  importös  sous  tel  pavillon 
que  oe  soit,  tandis  que  si  rimportation  s'en  fait  par  des  na- 
virea  de  la  Orande-Bretagne,  il  doit  en  6tre  pay^  4  pour  cent 

Le  navire  de  Trieate  k  pavilloii  Imperial,  le  Gomte  de 
BrigidOy  prit  siuri  eharge  k  Baltimore  en  Haryland  Tannöe 
derni^re;  le  navire  le  Capricieux,  (■galeraent  Triestin,  com- 
raancle  par  le  capitjiine  Simpson  qui  arriva  i'anuce  procedcnte 
k  Philadelphie,  cumpl^ta  sa  cargaison  dans  le  raeme  port. 

Les  circonstances  pourroient  engager  ii  u.n  cummerce 
altörieur  de  dos  ports  de  l'Adriatique  sur  i'Amörique  Septen- 
trionale. 

Ceti  niütits  in'en^agcnt  a  pre.seiitt  r  aussi  les  observations 
ci-reprises,  mutatiB  mutaudis,  »ous  la  rubrique  du  commerce 
dea  hör^taires  de  S.  M.  rEmpereiir  au-delk  du  Bhin 

avec  quelques  ajoutes  analogues  aus  artieles  de  ce  eommeree 
qui  peaveDt  y  avoir  iDt<^ret. 

Ce  qui  conceme  les  douaneB  de  la  Fensylvanie  est  ton- 
jonra  h  la  suite  des  prix  courauB  des  marchandises  sur  les 
feuülea  qui  en  informenV  jointea  k  touteB  mee  relations  de 
rAm^rique. 

J'ai  de  plus  k  ajouter  Bur  eette  mati^re  que  le  port  franc 
de  Pertb-Amboy  dauB  le  Jersey  n'a  ju  r^ues  k  prösent  guöres 
prospere,  malgrö  les  avautages  consignds  dans  Tacte  de  son 
Etablissement  du  28  Aoftt  demier,  que  j'ai  pr^entd  k  V.  Ew 

par  ma  relation  du  22  Septembre  suiyant  «ub  JT.    Elle  sait 

que  la  provinco  du  .Jersey  est  vis-k-vis  de  Philadelphia.  La 
Idpslati  II  ile  Pcnsylvanie  pourra  d'autant  moins  se  porter  k 
un  burhaussement  des  droits,  tel  que  celui  qui  a  ('•tö  f'aii  par 
eelle  de  la  Nouvelle  York,  ou  autre  trup  onereux,  (ju'ou  ne 
payc  aueuiie  douarH*  (iaiis  le  Jersey  d'oii  les  versemeus  frau- 
duleux  en  i^enbylvanie  aeroient  insurinontabies. 

Je  BOumeta  au  surplus  tres  humblement  aux  lumierep 
sup^rieures  de  V.  £.  les  observations  döduites  dans  les  six 
pi^ces  eigointes  cott^es  1,  2.  3,  4,  5^  6  sur  la  teneur  de 
i'ordonoauce  de  la  Nouvelle  York»  ci-dessus  mentioan4e. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertbolff. 

f^nUa.  AbtkU«  Bd.Xl«f.  «.Billl*.  SS 
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0.  Ad  10  Baptambro  t785. 

Douuaeä. 

InnovatiottB  dam  VÜat  de  MasgaehuwtU. 
P.S. 

Le  P.  6.  quo  je  pr^nte  trhs  humblement  par  cette  rohk- 
tion  sab  litt.  B,  4toit  rädige  et  les  mises  aa  net  övaca^s  lor»* 
qae  leB  pi^oes  ci-jointes  de  mdme  categorie  panrinrent  k  ma 

connoissanco. 

J  ai  porte  Ii  ccllc  de  V.  E.  pur  les  notes  qui  ont  accom- 
pagriii  ma  relation  ilu  17  Juin  deniier  sub  litt.  W  et  PJ^  que 
V6tat  de  Massjulnisctts  prit  le  pnrti  d'expiilser  entiferement 
toiis  effets  et  marchandiscs  venont  de  la  Grande -Bretagne  et 
par  sa  navigation. 

.Fal  a  y  ajoiiter  inaintenant  quc  la  legislation  u'a  pas 
iongtcms  adh^rö  k  cette  rösolution^  ni  Ics  negocians  et  mar- 
chandft  de  Boston,  k  celles  qu'ils  avoient  prises  et  qui  sont 
consignocs  dans  Ics  pi^cea  que  je  viens  de  rt'clamer. 

Plusicurs  blltimens  ^la^chan(l^;  vcnant  de  la  Grande-fire- 
tagne  y  furent  admis  du  depuis  ainsi  que  lenrB  cargaisoat; 
la  fr^gate  Anglaiae,  the  Mercurj  Staohope,  qui  Tient  d*eQ 
faire  voUe  poar  Halifax  j  söjoariia  pendant  quelques  semaines; 
on  a  M  surpriB  et  on  ignore,  quel  a  ^t^  le  but  de  aa  venue 
h  Boston. 

Mais  r^tat  de  Massachusetts  a  Substitut  au  premier  parti 
egalement  actif  et  vigoureux  qu'ü  avoit  pris. 

1**  Celui  de  d^fendre  sous  peine  de  confiscation  d'exporter 

hors  de  cet  <^tat  aucun  effet  et  marchandiscs  qui  seroicnt  du 
cru,  (li's  in.iiiulactures  rt  j)ro(luits  des  Etats-Unis  dans  tel  na- 
vire  Oll  bAtiroent,  tel  qu'il  ])uis.Hc  etre  qui  appartiendroit  en 
tout  QU  en  parti e  h  des  sujets  dv.  la  Grande -Dreta^ne. 

2^  Celui  d'assujettir  ä  des  droits  aussi  hnuts.  qu'ils  sont 
extraordinaires,  tout(^s  Ics  marciiaudises  ai'ticuiecs  daus  Tor* 
donnaiice  ci-jointe  n"  1. 

8on  premier  effet  a  ^t^  qu'un  b&timent  Anglais  qui  fit 
voile  de  Livcrjmol  h  Boston  avec  nne  cargaison  de  sei,  y 
arriva  pcu  de  jours  apr^  Tc^raanation  de  l'ordonnance  qui  s 
op^rä  du  depuis  le  jtremier  Aoüt;  le  maitre  apprit  dans  ce 
port  le  nouyeau  droit  de  siz  pence  par  Bushel,  auquel  le  sei 
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^toit  usujetti  et  qa'il  seroit  obiigö  de  Facqaitter  k  la  d^harge 
parceqne  le  batiment  qui  le  contonoit  Moit  la  propii^^  des 
sajets  de  la  Grande-Bretagoe;  il  se  vit  par  Ik  contraint  de 
remettre  en  mer  et  de  faire  voile  sitr  an  autre  port. 

II  est  ä  remarquer  que  le  eel  qui  seroit  amen^  k  Boston 
par  un  navire  de  toute  aatre  nation  y  est  libre  de  tous  droits 
aax  termes  de  Tordonnances,  clles  ont  par  cons^quent  sur  une 
cargaiflon  de  sei  nne  pr^f^irenee  sur  le  Breton  de  #  350  k  400. 
Les  AngUüs  ont  donc  döjk  perdu  cette  branche  de  ieur  com- 
merci'  sur  Boston  tunt  que  eette  ordonnance  subsistcra. 

Klle  donnc  au  suiplus  niatierc  k  pluöieurs  autres  observa- 
tioos;  eile  präsente  des  iimovations  et  des  diff(^rcnce8  aeiisibles 
en  matiere  de  douanes  respeetivement  aux  droits  qui  se  per- 
^•oivent  h  !''*nfr)''e  dans  les  autres  Etats-Unis;  eile  peut  inte- 
resser  ies  specuiationö;  c'est  en  satisfaetiun  de  la  teneur  de  la 
döpeche  de  V.  E.  du  24  Döcembre  I7Ö4  que  je  L'informe  de 
cea  dispositiofls  Bostoniennes.^^ 

La  pi^ce  ci-joiDte  n**  2  est  une  circtüaire  des  nögooians 
et  marchands  de  Boston  ans  ndgocians  et  marchands  dans  tous 
les  ports  des  £tats-UniSy  tendant  k  les  aiguillonner  et  k  faire 
cause  oommune  pour  obtenir  de  leurs  l^gislations  respectivesy 
la  rtelution  de  transmettre  an  congr^  le  ponvoir  requis  d'4* 
tablir  le  commerce  externe  des  habitans  des  Etats -Unis  sar 
an  pied  parfaitement  rteiproqae  avec  toutes  les  nationsi  et 
pottr  ensuite  le  commerce  interne  de  tous  les  ötats  fitre  ^gale- 
ment  r^l^  par  le  oongr^. 

Ce  procödö  avouö  par  la  l^slation  dn  Massachusetts 
aemble  annoncer  que  Tordonnance  susmentionnc^e  n'est  qu'une 
dispositiou  temporaire  et  eventuelle  emanöe  suus  different»  poiots 
de  vue. 

Elle  peut  faire  sentir  k  la  cour  de  Loudres  que  d'autrcs 
nationö  pourront  obtenir  en  faveur  de  leur  commerce  avec  les 
habitans  des  Etats-lJuis  des  avantages  qui  excluroient  celui 
des  Anglais. 

Son  exöcution  qui  est  en  pleine  activitö  pourroit  engager 
k  des  modilications  des  ioix  ddcretöes  le  8  Avril  dcrnicr  pour 
le  commerce  et  trafic  entre  les  sujets  du  roi  d'Angleterre  tant 
d'Kurope  que  de  ses  colonies  et  les  Am^ricuius  confeder^. 

£lle  eoupe  court  k  Tenroi  des  marebandises  d'Angleterre 
dans  le  Maasacbusetts  dont  Taffluence  et  les  ddmarohes  de 

SS* 
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tout  genre  poar  les  fiiire  accepter  k  des  crödiu  au-delli  des 
usage«  suivis  par  les  divor^tos  nations  de  rKuropc  södoiaoient 
et  entralnoient  la  ruinc  des  nögocians  Am^ricains  en  mdme 
tems,  qtt'on  prennoit  k  t&che  de  iea  inooder  particuli&remeot 
des  objeto  que  lear  induatrie  peut  leur  donner  par  Temploi  de 
leuro  propres  mati&res  preroi^res;  ce  qai  tariwoit  lea  ressonrcet 
pr4ciettseB  de  Tun  et  Tautre  de  cee  importane  articlea  pour  la 
prosp^rit^  des  nations;  de  lear  envoyer  enfin  des  babiolesy  et 
de  lenr  prodigaer  tous  les  artieles  possibles  d'an  laxe  peu  oa 
point  conna,  mais  attrajant. 

Cette  ordonnance  et  ce  que  d'autres  ^tats  ont  d^jk  fait 
ii  sujet  iaciliteroiit  peut-ötre  aussi  les  n^gociatioüs  avcc  la 
cour  de  Londrcs,  doiit  il  est  appuront  (pic  le  niinistre  acere- 
dit^  des  Aiuericainö  a  ddja  jettö  les  Ibrult  mcns  en  atteiulaut 
que  ie  congr^s,  ensuite  du  pouvoir  de  tous  les  etats  eonfe- 
den^s,  pnissc  hii  donner  des  directions  ulterieurcs.  Elles  r^- 
sulteront  des  resoiutions  des  cliambres  de  commerce,  oü  ii  y 
OD  a,  et  de  cclles  des  d (Spätes  des  n^gocians  et  marchands 
qui  se  sont  d^jk  assembiös  dans  plasieurs  ötats  et  s'entrccom- 
moniqnent  par  öcrit  ce  que  les  uns  et  les  autres  croyent  de 
plus  convenable  au  meiUeor  6tre  du  commerce  du  cantinent 
tant  aveo  T^tranger  qu'entre  eux.  Le  but  est  de  remettre  le 
tout  au  CQDgr^s  par  le  canal  de  la  lögislation  de  chaque  dtat 
apr^s  qu'elle  j  aura  donn4  sanction  et  transmis  son  pouvoir 
d'y  statuer;  l'ötat  de  la  Pensylvante  s'est  d^jk  d^clarö  lli- 
dessus  par  la  pi&ce  cigointe  sab  n^  3,  mais  il  nc  8*est  porte 
k  attcune  Innovation  qui  gröve  le  commerce  des  Anglais  ou 
d'une  antre  nation  dtrang^re,  comme  Tont  fait  oenz  de  Boston, 
de  KeW'York  et  de  Rbode  Island. 

Ce  fut  le  premier  de  ce  mois  que  la  chambie  de  com- 
nieree  ji  Charlestun  tit  publier,  qu'ensuite  de«  lettn  s  circu- 
laires  de  la  chambre  de  commerce  de  New  York  ei  des  nt^- 
gocians  de  Roston,  eile  röquiert  une  asserablöe  des  citoyens  ii 
la  bourse  a  l'cffet  de  (b'-tirniincr'  Inirs  instaiiees  a  la  le^sla- 
tioii  j)i)iir  rcmcdier  a  1  aecalilnin  nt  que  les  rcstrictions  et  les 
prohibitiuns  relativement  a  leur  commerco  oocasionnent  rapport 
k  la  pioce  ci-jointe  n°  4. 

Toi  est  Jusqu'ä  prösent  i'ötat  des  choscs  k  cet  ögard;  ses 
suites  auxquoUes  je  serai  bten  particulierement  attentif  peu- 
vent  avoir  une  grande  influence  sur  une  infinite  d'artioiea  de 
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premiire  elatse  do  commerce  de  notre  monarcbie.  Elles  nc 
poarroDt  nous  dtre  qu'&Tantageuses  die  quo  nous  serons  tun- 
veous  de  nous  traiter,  les  uns  clieü  leä  auties,  coiumc  Ica  ua- 
tions  les  plus  favorisces. 
Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beeleu-licrtholff. 

Ad  10  8epleinbre  1786. 

Etat  de  Bhode  ItiUmcL 
Douanes. 

Note. 

J*ai  porte  k  la  connoissance  du  gouvf  moment  entre  autres 
articles  de  niemc  categorie  par  la  piece  jointc  u  ma  relation 
du  17  Juiii  deroier,  Tacte  par  Icquel  l'^tat  de  Rhode  Island 
impoea  un  droit  additionnel  de  7%  pour  cent  ä  la  valeur  sur 
toates  tnarohandises  ätrang^res  qui  y  seroient  import^es  par 
dea  navires  Anglais. 

Le  proÄme  de  cet  acte  annon9oit  que  le  dit  ^tat  ayoit 
^alement  r^sola  de  donner  lieu  k  un  droit  additionnel  de 
2>/2  poar  cent  &  la  valeur  sur  oertains  artioles  y  mentionn^s 
pour  le  produit  dtre  employö  au  paycment  des  int^r^ts  des 
effets  publics  de  T^tat. 

Cettc  ordonnance  quöifjue  rcsuluc  cn  .luin  pour  operer 
apres  le  10  JuiUet  nu  fut  publique  a  Philadelphie  quc  le 
23  d'Aoiu. 

Elle  ajoute  au  prumier  iiioiii',  ccliü  (l'ciu-ourai^ci"  h^s  mauU' 
facturcs  de  l'ctat;  eile  önoiice  que  Icö  dniiU  y  repris  soiit 
additioneis  a  celui  de  2  pour  eent;  il  est  dit  ci-dcssus  2^2j  ^ 
j  a  done  erreur  dans  Tun  et  Tautre. 

Je  joins  ici  cette  ordonnance  qui  ne  s'eloigne  guörcs  des 
taox  extraordinaires  et  inconsdqueus  adopt^a  par  ccux  de 
Boston.  Tentes  les  nations  y  sont  indistinctcmcnt  assujotties. 
Od  y  observe  que  le  papier  de  valeur  8  Shillings  Sterling  par 
rame  et  en  dessoos,  ainsi  que  les  r^gttres  en  papier  blanc  pour 
la  tenue  des  coniptes  y  sont  tarifds  h  12  pour  cent.  Oe  sont 
des  papiers  de  basse  olasse  qui  se  fabriquent  doj.-i  dans  les 
EtatS'Unis;  il  semble  que  ceux  de  plus  haut  prix  restent  im- 
pos^s  anx  anciens  droits  de  8  ou  de  2^',  pour  eent. 
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Ce  tarif  donne  aussi  mati^re  k  dc8  obsenrationB  qvLi  peuvent 
int^rmer  les  sp^culations;  ü  paroit  d'autuit  plna  essentiel 
qtt'i]  ae  soit  pas  ignor^  de  noB  nögocians  que  le  poit  de  New- 
Port  oü  il  opire  est  fort  fröquentö. 

8tale  of  Khode  Uland  in  geneial  aBaembly,  June  souion  1785. 

An  act  for  laying  additional  duties  on  certam  enizmerated 
artiddB,  and  for  encouraging  the  manafactory  thereof  within 
thi»  State  and  the  United  States  of  America. 

Be  it  enacted  hy  tliis  general  assemblj  and  by  the  au- 

thority  thereof  it  is  enacted,  that  from  and  ufter  the  teaih 
daj  ot  Jiily  iicxt  thure  shall  be  paid  for  the  use  of  this  State, 
and  to  be  levied,  coHected  und  paid  in  manner,  and  under 
the  [)enaltie8  as  Ijy  aii  uct  layiiig  an  impost  of  two  per  eeii- 
tura  ad  valorein  upon  certain  articles  thcrein  enumerated. 
made  and  passed  by  the  general  afseinbly  r»f  this  State  at 
June  Session  A.  D.  1783  is  ordercd  and  prescribed,  and  for 
the  purpose  in  said  act  declarcd,  the  foüowing  additional  im- 
post or  duty  on  the  value,  and  at  tlie  timc  and  place  of  lan> 
ding,  OD  the  following  goods  and  articles,  beiog  of  the  growth 
and  manafacture  of  anj  foreign  State  Island  or  plantation 
to  wit: 

On  cooper  adzes  and  axes,  12  8.  lawfttl  money  per  dosen; 
drawing  kniTes,  coopera  compasses  and  hawels,  6  8.  per  dosen; 
broad  axes,  20  8.  per  dosen;  narrow  axes,  12  8.  per  dosen, 
hatchete,  6  S.  per  dosen;  sithes  and  hoes,  twenty  per  centnm 
on  the  yalue;  all  toob  for  the  use  of  blockmakers^  chaise- 
makers,  tanners,  curriers,  canlkers,  shoemakers  and  husband* 
men  (sickles,  plane  irons  and  saws  exoepted),  gouges,  chis- 
aels,  and  oalcnm,  ten  per  centum  on  the  valuc;  loaf  sugar 
3  d.  per  Ib;  evory  bcaver  hat  ()  S,;  every  castor  hat  3  »S.: 
cvery  feit  hat  1  S.  p.;  playin;;  cards  twcdve  shiliinj^s  for 
every  <lozen;  packs,  nniffs,  tippet»  aiul  erraine  ten  per  ccntuui 
on  the  valuc;  pajiei-,  clmrged  at  the  rate  vi' ><  S.  Sterling  money 
of  (ireat  Britaiii,  |)er  reani,  and  undcr  that  price,  and  blank 
papcr  books  foi  accuunt,  twelve  per  centum  on  tlic  value:  all 
wrought  pewtcr  and  wrought  tin  wäre,  twelve  per  centum  on 
the  value,  boots,  shoes,  saddJes,  bridles,  coach,  chaisc  and 
horse  harness,  bellows,  wool  and  cotton  cards,  horn  combs, 
whips  and  lashes  for  whips,  mens  and  womens  leather  gloves 
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twentj  per  centum  on  the  valae;  corda^s^  twine  and  lines^  five 
per  centum  ou  the  value;  all  sorts  of  candles  and  soap  (Oaatile 
8oap  excepted)  and  all  manufactured  tobacco,  ten  per  centom 
on  the  vahie;  all  garments  ready  made,  Walking  canes,  brash 
and  warming-pan  handles,  mop-sticks,  taybrs  presa  and  notch 
boardsy  kouse  bellfl^  eham  watckes  and  ckildrens  toj9,  tweaty 
fiye  per  centum  on  tke  Taloei  iron  koUow  wäre,  3  S.  per  cwt; 
womene  BÜk  akoes  1  S.  6  d.  per  pair;  womens  leatber  and 
stnff  skoes  1  S.  per  pair;  all  dreaaed  or  tanned  ieatker  3  d. 
per  pound;  ckeeio  3  d.  pur  pound;  wrougkt  ailrer  1  S.  per 
oonce;  wrought  gold  6  S.  per  ounce;  eveiy  dock  and  gold 
Walch  18  S.;  cvcry  silver  watch  6  S.;  cvury  coiu-h  or  ehariot 
lo  L.;  every  othor  four  whecled  carriage  7  L.  10  8.;  every 
curricle,  chaise,  riding  chair,  kitterecr  or  sulkey  3  L.  15  S.; 
plate<i  bucklos.  tjoldsmiths,  Vilversrnitlis  aiid  jt'wellcrs  wrought 
wäre,  teu  per  ceutiini  on  the  value;  iubtriinientö  uiakers  work, 
cabioet  raakers  work  and  framcd  chairs,  teii  per  contnin  on 
the  valuc;  Madeira  wine,  4  d.  per  gailon;  all  other  wiues 
2  d.;  porter  and  beer,  ten  per  centum  on  the  value. 

A  truc  copy. 

^Vitucös. 

Sigtied,  Henry  Ward,  aecretary. 

£.  Ad  10  Septembre  1786. 

Potaasea  et  oendrea  graveleea,  aoua  le  point  de  vue  du  com« 

meroe  Balge. 

J'ai  i'&iä  connoitre  par  !a  picce,  jointe  ii  raa  relation  du 
21  Juin  1784  siib  0  (juc  crux  (h'sirriit  des  potasses  de 
rAmcrique  ne  doivent  |>as  «  i.  lair«-  ki  iraito  do  Philadelphie, 
mais  bien  de  ])oston,  Kow  York,  Albany  etc. 

Par  la  note  que  j'ai  joins  sub  B  a  rna  relation  du  12  Aout 
de  ia  meine  annZ-e  (|ui  coiitient  «h-s  n'llexionB  siir  les  prix 
couran^  des  inarchandises  u  Phihidelj»liie,  j'ai  itisinue  sous  Ia 
rnbriqne  ashe.s  pot,  potasse.  qu'il  pourroit  arriver  que  les  stt- 
jets  de  S.  M.  aux  Pays-Baa  auroient  intöret  ä  se  pourvoir  de 
potaBse  en  Am4rique  par  prdföreoee  k  Trieste. 
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Je  n'anrois  pat?  pi  eseiueinent  rüsunie  cet  article,  auquei 
je  prevoiö  que  je  devrai  eiieorc  revcnir  si,  des  obseivatioti» 
qui  resulteiit  de  IV.dit  ei-joint  du  roi  de  la  (irande -Bretagne 
du  8  Avril  dei-nier  et  les  demicres  feuilles  des  prÜL  cotunaos 
des  marchandises  ä  Londres,  article  ashes  ne  m'j  ATOient 
engagö. 

J'ai  envisagc  l'objet  des  potasses  et  ceodrcs  graTclees 
BOOS  an  double  point  de  Yue,  Tun  dirigd  vers  les  interßts  de 
la  Hongrie  et  de  notre  navigation  de  Trieste,  l'atttre  sur  lea 
Pajs-Bas.  J'eu  traite  säparement. 

Les  diffdrentes  manufactures  et  fabriques,  paiüculi^re« 
ment  les  savonneries  et  blanehisseries  de  toiles  qut  sont  si 
miiltipli^es  et  si  actives  aox  Pays-Bas,  fönt  osage  d'one  si 
forte  quantitd  de  potasse  et  cendres  gravelte  qae,  malgrö  les 
d^fenses  de  la  sortie  des  cendreA  et  du  salin,  nons  n'avons 
pas  assez  des  cendres  ou  matiere  promiörc  pour  Buftire  k  nos 
betitjiiis  ii  cet  ^gard. 

11  cntrc  de  rctrauger  par-dessus  ce  que  nous  eu  fabri- 
(|u<)iis,  tant  prös  de  Bruxclles  qu'au  Duche  de  Luxerabourg, 
au  dcla  ciiHj  mille  toiiiicaux  aniK-e  eoninmne.  (Les  relcvos 
qui  moiit  tite  tiubiiiiiiistr(*8  l'indiquent  aiiini A  uiie  iruitUM' 
le  quintal,  c'ebt  cavcr  bas,  nous  payons  donc  de  ce  ehe!,  ;i- 
peu-prcs  deux  cent  soixante  quinze  mille  tiorins,  ii  se  peut 
que  cela  pese  quelquc  chose  de  moins  ä  notre  ddsavantage 
dans  la  baiauce  si  les  9  ä  10  navires  qui  nous  amt^neut  cette 
denr^  prennent  des  artides  de  notre  cm  ou  de  notre  Indu- 
strie en  retour. 

Quolqu'ü  en  seit,  Tobjet  a  paru  important;  noos  devons 
ndcessairement  6tre  tributaires  de  ce  caustique  k  Tun  ou  Tautre 
ötat  ötranger,  si  nous  ne  trouvons  pas  compte  k  les  tirer  de 
la  Hongrie.  Je  pense  que  nos  incommodes  voisins  prolitent 
tr^s  remarquablement  de  ce  chef  aux  d^pons  de  notre  indu- 
strie  nationale.  Je  suis  chargd  de  m'expliquer  sur  ce  qui  con* 
ceme  les  potasses  de  l'Amöricjue  Heptuntrionale. 

La  fabrication  de  cette  denrde  qui,  lors  de  la  domination 
AnglaisOy  faisoit  une  branche  si  consid^rable  et  d'industrie  et 
d'cxportation  par  le  canal  de  la  metn)pf)lc  et  pour  les  besoins 
des  öujets  du  roi  de  la  ^Jraiule  iiieia^iu-  eu  Kurope,  n  a  pa:< 
eacuie  repriö  au-dela  de  la  nioitiö  de  ce  qu'elle  dtoii  ilaus  le 
tcms,  c'est  ud  efifct  de  la  guerre,  de  ses  suites  et  de  Tiadö- 
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pendance,  c'est  ane  preuve  qn'nne  fabrique  qui  ohaotnc  long- 
temsi  qn'une  branehe  de  commerce  qni  se  detourne  ane  fois  ne 
Ae  replaoeDt  qne  lentement 

Celle  doDt  il  a'agit  ici  gagnera  cependant  quelques  paa 
aor  d'antres;  diz  k  donse  inille  bommes,  presque  tous  Iriau- 
doie  et  Allemaads  aont  airiy^  depuis  15  ä  IB  mois  et  se  oont 
r^pandus  et  ötabtia  dane  lea  cantons  tout  fotestiers  des  pro- 
▼ineee  qui  ont  toujoure  foaüni  le  plus  et  la  meilleure  potasse. 

Lea  cendres  de  trois  k  quatre  mille  feux  jointes  k  cellee 
de8  abbatis  de  bois  qui  doivent  pr^ceder  la  culture  et  qu'on 
reduit  eii  cendres  pour  eviter  Ics  frais  de  transport,  niettront 
bioiitot  plus  de  potasse  cii  eommeree;  le  prix  en  est  döjü  di- 
minud  de  queltjue  chose  k  Albaiiy  ot  Ncw-Vi.ik;  cet  etat  qui 
prevoit  les  consöquenees  d\u\  accroissement  (rcxportation,  a 
etabli  une  police  et  une  siirveiilaiu-e  legaleruent  autoriaee  })Our 
assurer  par  des  experts  les  qualites  des  potasses  et  eeudres 
grayel^s  qui  entrent  en  commcree,  et  övitcr  du  moins  autaut 
qae  poasible  les  ialsiticatioiis  doot  elles  sont  susceptibles  avec 
le  sei  marin. 

Abstraction  faite  de  pareil  melange,  il  est  certain  que  la 
boiine  qaalitö  de  la  potasse  d^Amdrique  est  constatöe.  L'An- 
gleterre  entiroit  avant  la  Involution  19  ä  20"^  tonneaux  par 
ao  des  ^tats  de  Uassachusetts  de  New  York,  de  Connecticut^ 
de  Rhode  Island  et  de  la  Nouvelle  Hampshire. 

Les  derni&res  feuilles  des  prix  courans  des  marchandises 
k  Londres  indiqnent  «pu-  les  potasses  et  cendres  gravel^s 
▼enant  de  TAm^rique  y  sont  de  22  h  32  Shillings  Sterling  et 
qu'elles  sont  libres  d'entr^. 

On  coneeyroit  que  c'cst  de  rAraörique  indistincteraent, 
si  la  teneur  de  Tedit  du  roi  de  la  ( »raude  Hretairnc  du  8  Avril 
deriiier  (|ui  regle  le  coininerce  avcc  rAincriquc  et  qui  ne  tait 
pas  niention  des  potasses  et  cendres  i^rnvelees,  m'iiiterdisoit 
pas  tous  (ibjets  labricpuis  ilans  les  Etats-Uuis  autrcs  que  ceux 
que  la  loi  exeepte  eji  les  düsignant. 

I>a  concurreuee  ou  la  non-concurranee  des  Anglais  pour 
ees  denrees  dans  les  inarcbtis  des  Ktata-Uuis  influera  remar- 
quablement  sur  leur  prix. 

Les  potasses  sont  pr^entement  l\  £  55  d'Amerique,  le 
tonneau  de  2000  livres,  grand  poid,  o'est  a-dire  !i  112  livres 
le  quintal  ä  New -York.  Je  pense  que  le  quintal  rendu  k 
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Ostende  reviendroit  avec  loa  fret  et  fraix  k  21  florins  couraat. 
Je  doate  si  ee  taux  convient  h  ceux  qui  en  tont  usage;  cea 
denröes  soiit  fort  sujettes  k  des  Variation»  de  prix  cn  Eiirope; 
la  potasse  de  Luxcmboiirg  se  vend  dans  la  Fl:uulre  et  daus 
le  Brabant  jnsqu'k  22  florins  courant  le  qnintal;  ceiles  da  Nord 
seloo  lenrs  qnalitäs  et  le  prix  qut  s'en  fait  k  Amsterdam. 

II  arriva  passd  quelques  ann^eB  ane  assez  forte  qoantitö 
de  potasso  de  Hongrie  k  Ostende  pour  compte  du  Baron  de 
Fries,  consignöc  k  N.  Ferr,  facteur  des  cuiTres  de  ce  Rojaume 
k  Bruxelles.  Le  bas  prix  de  15  florins  de  change  ou  flo- 
rins  17'10  courant,  auquel  eile  fnt  vendiie  h  N.  de  Hondt  pour 
la  savouncrio  borna  la  speculation  du  Baron  de  Fries  k  cet 
essay. 

Je  crois  pouvoir  inA'ier  du  tout  qu'il  est  encore  proble- 
njati(jue,  s  il  est  de  notre  inu;rct  de  tirer  les  potasses  et  ?e- 
daäseä  Oll  l'tm  ou  rautro  dn  !'Ami'ri([ii«!  septentrinnale 

Mais  nos  ne«^oci;ins  nc  s'cxpoöeroicnt  h  rieii,  eii  char- 
geant  leur»  correspondans  h  Boston,  Now-York  et  Albany  de 
leur  en  envoyer  lorsqu'elles  seront  au  prix  qu'ils  dötermmS' 
roient. 

La  potasserie  de  Philadclphie  est  en  activitö;  le  prix 
en  est  de  £  60,  le  tonneau  de  2000  livres  grand  poid,  c'est 
^  5  plus  eher  qu'k  New- York;  eile  passe  en  France. 

O.  Ad  10  Septembie  1785. 

(Traductiou.) 

Adresse  prtent^e  4  la  l^gttlatton  de  l'Stat  de  irew*Tork 
par  le  oonaeil  de  la  ohambre  de  oommeroe  &  New  •York. 

Ausc  reprtsenUnu  le  peuph  et  VEtat  fh  New -York  asstmhU» 

en  ConseiL 

La  <*orporation  de  la  chainbrc  de  «  onimeree  de  New- 
Vork  vous  represonte  humblenicnt  (juc  Irs  r<*montrans  voyiMii 
aTec  »ensibilitc  qu'an  lieu  de  eonipter  parmi  Ics  bonhenrs  de 
la  paix  ot  de  rindcpeudcnce  un  commorce  Horissant  et  plein 
de  succ^tty  il  languit  boub  des  obstnurtions,  i1  d^line  joumeUe- 
ment  tandis  qn'il  est  le  soution  de  Tagricultüre  et  des  manu- 
faetures. 


Digitized  by  (^.(^n 


607 


Diff^rentes  coDsidörations,  et  publiqaes  et  priv^es,  neu« 
obligent  de  consigner  ioi  quelques-anes  des  canseft  de  ee  dö- 
clin  et  de  aoUiciter  U  plus  instante  attention  de  votre  corps 
honorable  pour  un  objet  qui  tonche  de  si  pr^s  los  intärSta 
particuliers  de  toas  les  ordres  et  de  tontes  les  dawes  des  ci- 
tojens. 

La  d^cadence  des  manufactores  qni  fonrnissaient  oi-devant 

k  des  exportations,  Tdchee  donn^  k  I'agriculture  par  l'dTÖne- 

ineiit  et  les  d^vastations  de  la  s^uerre  ont  sans  doute  6t6  tres 
prejudiciables  au  coinmercu  de  l  etiit,  mais  ccs  mallieurs  ont 
leur  remMe  inseusiblement  par  le  tems  et  les  effets  d  un  m'oii- 
vernenient  modere  et  equitabK'.  Nous  ^Ussona  doiK-  sur  ces 
inconveiiiens  passagers,  mais  uous  reclanions  votri'  attention 
8ur  d'autres  qiii  deviondront  plus  scrieux  et  plus  a  charge, 
si  votre  corps  honorable  ne  s'interpoäe  pas  au  plutot. 

Notre  conföderation  ne  donne  aucun  pouvoir  pour  regier 
le  commerce  h  ceux  qni  repr^aentent  ia  souverainetö  de  l'Amö- 
rique;  ce  droit  est  au  contraire  Hwrvi  aus  ^tats  respectifs,  il 
n'est  pas  possible  qn'ils  en  nsent  pour  l'ayantage  g<^nörai 
parceque : 

1^  N'ayant  pas  la  facultö  de  faire  dos  traitäs,  le  n^goce 
ne  pent  pas  dans  lenrs  mains  faire  la  base  des  Conventions 
de  commerce. 

2^  Treise  diff^rentes  Idgislations,  saisies  de  diffärens  ob- 
jets  et  les  Toyaat  tons  sons  an  antre  point  de  vae,  ne  penvent 
pas  adopter  an  Systeme  möthodique. 

S'il  ^toit  meme  possible  de  pr^samer  qa'en  tont  tems, 
en  tontes  circonstances,  ils  sacrifieraient  lenrs  int^r^ts  parti* 
culiers  au  bien  gönc^ral,  le  d<^faat  d'harraonie  d'un  faisceau 
rcuni  detruira  toujours  le»  meilicures  intentions. 

Dl'  res  et  autres  considcrations  l(?s  reuiuntians  oljsorvent 
(ju  il  iluil  nccessairement  s'ensuivrf*  que  le  coiuuierce  coli- 
tiiiucru  de  lan^uir  et  d'essuver  luus  les  iiuoii v/'iiit  ns  du  detaut 
des  traites  de  cominereo,  qui  sont  la  Itase  de  1  rntreeonrs  t*t 
des  cuinniunieations  entic  h'ä  nntions,  si  le  j>ouvoir  de  regier 
le  commerce  n'est  pas  transtere  a  ce  corps  honorable  qui 
seni,  par  ia  conf(ddöration,  est  autorisd  k  faire  des  traites. 

Nous  ne  pouvons  au  surplus  qu'observer  rinconsequenee 
d'un  Systeme  qui  en  donnant  aii  congr^s  ie  pouvoir  de  traiter 
avec  des  paissances  ötrang^res,  le  prive  en  mdme  tems  des 
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mojens  de  le  f«re  aTantageasement,  car  personne  n'ignoro 
qua  1«8  iiaiaoDS  des  nations  ont  poar  fondement  rintärdt 
r^ciproque  et  qua  Tuoe  n'accorde  h  Taatre  qoe  par  com- 
pensadon. 

St  doDc  DOOS  demandoDs  ans  ötrangen  des  faeilit^ 
pour  notre  commerce,  noas  devons  etre  k  mome  de  lear  ao- 
corder  ou  de  r^faser  ce  qu'ils  demandent  en  ^faaoge.  II  est 
en  Tain  saus  celfc  de  B^attendre  k  an  ^uivaleat  de  ee  doat  Ob 

peuvcnt  jouir  gratuiteraent. 

C'est  a  regret  qiic  aou&  ajouton:?  (ju  aiie  exj)orieiicc  jour- 
nali^re  aj)puyc  ccs  rcticxionB,  et  quoiquc  nou.<  run  ons  bien  iii- 
toiiiK's  <|ue  les  Etats-Unis  en  congres  n'ont  öpargne  aucune 
peine  pour  procurer  des  trait«'*8  qui  «'leveroiciu  le  comiuorce 
de  leurs  constituans  snr  les  plus  solides  lomleniens;  (jiioique 
nous  le  soyons  que  le  coinmeree  de  cc  pays  est  un  objet 
attrayaut  poar  les  puissances  maritimes  de  1  Kurope,  aous  aTOOS 
k  döplorer  que  Ton  o'a  pas  fait  des  traitös  eu  vertu  deequels 
BOUS  ajons  obtenu  des  avaatages  röciproques^  et  que  neos 
ajrons  constamment  la  mortifieation  de  voir  que  rimpoissanoe 
dans  laquelle  se  trouve  le  coogrös  relativement  au  commerce 
sert  de  prdtexte  k  ceux  qui  soat  les  plus  favom^B  de  notre 
part,  pour  ue  pas  faire  le  moiodre  sacrifice  en  &Year  de 
ees  öuts. 

Les  remontrans  observeront  encore  que  le  commerce  de 
ce  pays  doit  essayer  les  plus  grands  inconvänienBy  s'il  n'est 
pas  pourvu  au  plutot  k  le  couvier  des  depr^ations  Barbares* 

ques;  au  Heu  de  faire  Ic  cabotage  pour  d'autres  nations,  nous 
scrons  obligcs  de  recliorcher  la  prott  ction  des  autrcs,  en  cm- 
ployant  les  navires  de  ccux  qui  sunt  en  alliauce  avec  ces 
eorsairos:  il  ne  peut  y  ctre  pourvu  que  par  dos  traite^  dis- 
pendieux,  par  uu  tribut  annuel,  soutenu  d'uiu'  t'orce  mari- 
time, propre  ii  prevenir  leur  violatiou;  vous  etcü«  les  niicux 
en  ötat  de  jugcr  si  les  ressources  des  Etats-Unis  peruiettent 
au  congres  de  faire  ces  arrangemens,  qui  tiennent  si  esscn- 
tieilement  h  Thonneur  et  h  la  prosp^ritd  de  ces  oonstituaoBy 
vous  etes  h  memc  de  faire  des  combinaiBonB  des  BOmmes  que 
les  demaiides  diverses  et  coropliqu^es  dans  ce  vaste  Empire 
ont  vers^es  dans  la  caisse  g^nörale. 

Sans  nouB  ötendre  d'avantage  sur  ce  sujet  important^ 
nous  le  soumettons  k  la  conBid^ratioa  de  votre  eorpa  honorablei 
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pleins  de  contiance  qu'il  y  sero  iktt  la  plus  särieuse  attention 
et  qu'U  en  rf^snltcra  teile  loi  qai  peut  Stre  necessaire  ponr  atito- 
riaer  le  congrä«  k  regier  ie  commerce,  et  ii  Ic  borncr,  t^i  on 
le  troavoit  eouTenable,  aux  natious  qui  pottrroiout  etre  ioelin^s 
h  noufl  donoer  un  äquivalent  des  avaatagee  qu'eUes  pourroient 
tirer  de  notre  commerce;  ä  faire  des  traitös  avec  le»  paisBancet 
Barbaresquea,  k  entretenir  un  ötablissement  oaval  qai  ptuBse 
prot^or  HOB  cdteB  de  lenr  piraterie,  h  quoi  notre  foiblesse  les 
invite  cbaque  jour;  et  tandis  quu  cet  ötat  prend  des  mesures 
pour  atteindre  ces  butB  importans,  il  pourroit  %tre  efBoace 
d'inviter  les  aatres  ätats  k  suivre  son  exemple.^ 

H.  Ad  10  Septembre  17&6. 

Poet-Bcriptum  oonoemant  la  vente  de  219,364.640  acres  de 
terrain  dans  les  Etats  •Unis,  objet  relatif  aux  dix  uouvoUes 

proviuces. 

Les  pi^ces  ei-jointes  que  je  prcns  )a  tr^s  reBpeettiease 
iibert^  de  prösenter  h  V.  E.  sont  une  suito  de  Celles  qui  ont 
aceompagnd  mes  relations  du  21  Juin  1784  Bub  litt.  S  et  da 
21  Mars  1785  Bub  K  concernant  les  dix  nouvelles  proTinces, 
qui  ont  M  circonscrites  et  les  n^gociations  avec  les  SauTages 
dont  j1  s'agiBBoit  alors  pour  cet  et  autres  objets. 

Sa  r^lution  da  24  D^cembre  1784^*  Bnr  la  premi^re 
de  ces  pi^oes  me  fit  connoltre  qu'elle  CBt  ane  Information  qui 
rentre  dans  Tesprit  de  mes  instractions,  qae  les  nouyelleB  pu- 
bliqiiee  qui  Tavoient  A^jh  transTnise  aux  Pays  Has  pourroient 
trompor  sur  ses  suites  dout  on  aurait  eu  son  teuis  des  avis 
plus  surs  par  moii  caiial. 

J'ose  donc,  Monnt  iL-nciir,  porter  ulterieurement  h  sa  con- 
noiBsance  que,  la  n^ces^iii  de  trouver  des  exjK-diciis  <'t  des 
moyens  de  tiiianccs  poin  lair»*  face  nux  l«  tn-s  de  la  eoiitV'dcra- 
tion  qui  occasionna  la  ;j;uerre  de  riudcjjendaiice  et  les  diiierens 
eni^agemeos  contractes  envers  ceux  qui  y  ont  concouni  par 
lenrs  Services,  donn^rent  liea  au  congr^s  h  considdrer  par 
quelle  meillenre  voie  on  ponrroit  atteindre  ce  double  but  qui, 
d'an  autre  cotö,  tenoit  h  rhonneor  et  au  credit  de  la  nation. 

L'attention  se  fixa  entre  autres  sur  le  grand  domaine  de 
la  nony«lle  lUpublique  qu'elle  le  fit  adjuger  par  le  trait^ 
de  paiz. 
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II  s'aj^issoit  den  avoir  des  connoissances  individuelles 
pour  cn  faire  une  appröciation  quelconquc  et  opörer  en  cousö» 
quencc  la  tabellc  ci-joiote  n**  1  y  condaiAit. 

Kllc  portc  a  un  millioa  de  miles  quarrös  le  icrritoire  des 
EtatB-UniB,  dont  la  aorface  seroit  de  .    .    040,000.000  d'aerea 

desquel»  d^duinant   51,000.000  ^ 

pour  les  eauz  tant  des  lacs  que  dea  ri- 
vieres,  qae  cette  tabelle  d^igne  et  io- 

diqae  mdividaellementy  il  resteroit  en   

terrain   589,000.000  d'acres 

n  7  est  comput^  eneuite  411.000  milea  qiuunrdB  dans  les- 
qaels  d^duction  &ite  des  eanx,  il  j  auroit  220.000.000  d'acres 
de  terrain^  dont  il  pourroit  s'agir  de  disposer,  sauf  k  en  soag* 
tniire  504.720  aeio»  qui  doivent  etre  distribues  ii  l'ötat  mili- 
tairc  au  ('incinn.ui  et  80.040  acres  pour  les  öcoles  publique?», 
••iiseniblc  Ü4Ö.3GÜ  aeres,  de  sortc  qu  il  restcioit  net  en  doniainc 
öuöceptiblo  d'ali<^nati(>M  deux  eent  dix-neul  miliions  trois  ceut 
cioquante  <|uaue  mile.s,  six  cent  quaraute  acres. 

Mais  ce  domaine  etoit  ta  propriöte  de  plusieurs  des  Etat»- 
Uuis;  il  avoit  dtc  compris  dans  leurs  chartres  primitives,  une 
graade  partie  ötoit  habitiu-  et  occupöc  pnr  differentcs  nations 
encore  aauvages,  pluB  iocÜueee  1^  ce  di^feodre  d'6tre  civilis^ 
qu'k  en  subir  la  scrvitude. 

La  conf^eration  ne  pouvoit  donc  pae  en  disposer  que 
par  des  eessione  des  ans  k  la  göndralitä  et  par  des  ndgf»d*- 
tions  avec  les  antres. 

Les  ^tats  fr^res  et  onis  s'y  prit^rent  qaoique  par  tous 
Sans  donner  quelque  embarras.  Je  joins  ici  n^  3  l*acte  de 
cessioD  qne  fit  au  cengräs  Tdtat  de  Massaclmsetta  de  la  partie 
de  ces  terrains  sons  sa  jarisdiction ;  il  y  a  lieu  de  eroire  que 
ceux  des  autres  etats  pour  cet  objet  y  sont  conformes  quant 
ii  l  essentiel. 

Les  nögüeiations  avee  le«  .Sau vaires,  dont  j'ai  lais  inen- 
tioü  dcä  l  urigine  dans  le  proemu  du  nieinoire  .sur  l  expluitation 
et  la  traitö  de  bui^  de  Penobscot,  cottö  E  Joint  ii  ma  tr&s 
humble  relation  du  2n  Avril  1784,  etoient  di;  differentes  natures. 

11  falloit  avaiit  tout  tairc  la  paix  avee  Celles  de  ces  ua- 
tious  qui  ont  ötö  alliöes  k  la  Grande -Bretagne  pcndant  la 
demi^re  gaerre,  Icur  faire  sentir  adroitement  leur  sort  et  en 
inf^irer  la  justice  d'un  dödommagement. 
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Les  comniissaires  da  congrte  y  rönasirenty  elles  se  döter- 
min^rent  k  abandonoer  feu  et  Üeu  sur  toute  rdtendue  do  dis- 
trict  «lign^  ponr  les  noavelles  provinoee. 

D'autres  nations  saovageB  qui  $ont  restte  neutres^  ou 
qui  out  M  alli^es  aux  Etato-UnU,  ^taient  eo  poMeetioii  des 
diBtricts  qa'elles  ont  ci-devaDt  vendiu  et  traaspartäs  formelle- 
ment  an  roi  de  la  Grande -Bretagne;  leur  öloigiiement  dtoit 
n^cestaire  au  bat  du  congres;  il  inflaoit  aar  la  valear  dee 
terres;  il  falloit  par  cons^qaent  les  engager  k  d^gaerpir,  leur 
faire  concevoir  que  les  Etats -Unis  etoient  entrös  aur  les  droits 
du  lui  pur  Uli  tiiiitt'  tuit  uvec  lui.  Les  eorarniösaires  du  con- 
gr^s  y  reussirent  facilcment,  les  sauvages  estiniciit  la  bonnc  foi. 

D'autrcs  sauvajjcs  enüu  i'toicnt  des  proprieuires  uaturels 
et  peiu-etre  pnmmis  des  liciix  (pi  ils  habituient.  11  .s'agissoit 
de  LMinvonir,  de  paver  leur  abandou  et  leur  retraite.  ( '  <;iuit 
attaquer  ce  que  1  on  appelle  le  naturcl  d  une  nation,  son  habi- 
tude  de  vivre  et  d'appercevoir.  Les  commissaires  du  oongr^s 
eoreDt  mSme  succös. 

I^e  congr^y  deyenant  ainsi  propri^taire  legitime  des  tcr- 
rains  qae  remirent  k  sa  disposition  pour  Ic  bieo  gonöral  les 
^tats  rcspectifs,  et  de  coux  qu'il  acquit  des  Sauvages,  fit  ömaner 
soas  ia  date  da  20  da  mois  de  Mai  dernier  Tordoniiance  ei* 
jointe  n**  3. 

EUe  prescrit  la  divisioa  des  terrains  en  districts  de  siz 
miles  qaarnäs  et  leors  sabdivisions  en  miles  oa  en  640  acres. 

£Ue  ddtennine  les  points  de  direction  poar  les  arpen- 
teors  et  statae  qa'üs  aaront  k  döbater  depuis  FOhio  jusqu'au 
lac  £rie. 

£]le  leur  enjoint  et  aus  g^ographes  qui  les  aGCompagne- 

ront  de  faire  l'atteTition  la  plus  reflechie  sur  les  variations  de 
raiguille  aiiuaiitec,  de  les  designer  et  d  aligiier  siir  !c  vrai 
meridien,  de  reniettre  a  la  tresoreric  du  eougr^s  tii  Ii  Iii  qu'ils 
auront  arpentü  sept  parties,  clia*jue  de  3Ü  disuicts,  et  ehaque 
(iistnct  de  six  miles  quarres  les  piauches  et  mappcs  y  affo- 
rautes. 

Elle  previeiit  que  le  seerc^taire  de  guerre  en  soustraira 
la  quütite  d'acres  qui  doit  etre  deiivrc  a  l'^tat  militaire  pour 
le  sarpios  etre  yendu  publiqaoment  aa  nom  des  13  Etats-Unis 
dans  les  ^tats  respectifs,  niais  pas  en  desBoas  da  prix  d'on 
dollar  par  aere. 
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Que  le  prix  de  ia  demcurde  sera  paj^  eo  espöces  ou 
avcc  des  assignations  qoi  ont  M  d^yröes  pour  des  dettet 
liquid  ('S  des  Etats -Unis. 

L'adjudication  des  terrains  est  vinciil^  des  oonditions 
olldrieares: 

Que  qnatre  lots  de  chaque  district  de  6  miles  quarrt 
seroDt  rdservds  aus  Etats -Unis  et  un  einqni&me  potir  les  liAti- 
mens  des  Cooles  publiqaes  dans  cliaquc  pareil  district. 

Et  que  la  troisi^me  partie  des  minöranx  d'or,  d'argeat, 
•  de  plomb  et  de  cuivre  sera  ^alement  rtervöe,  seit  poar  dtre 
aliön^e  on  ponr  en  6tre  disposö  aatrement  comme  le  cougres 
le  deteruiiDcra  dans  la  suite. 

Cctte  ordonnance  contient  au  surpliLs  Ic  modMe  de  l'acte 
qiü  devru  etre  delivre  aux  acquerreurs;  la  bonne  foi  y  est 
caracterisöc. 

Lc  c•«•n;^l^8  ri^veilie  ses  rc^solutions  prises  en  177G  et 
17ö()  de  gratitiei*  les  officiera  et  soldats  de  rarm^e  coDtiDen- 
tale;  il  charge  ie  sect^taire  de  guerre  d'y  pouryoir  et  dW 
sigDer  ä  cbacan  de  ces  agens  de  l'indöpendance  oe  qoi  peat 
Itti  Computer. 

n  se  r^senre  encore  trois  lots  an  pm-tions  de  chaqne 
distriet  de  6  miles  qnarrds  adjaceDS  an  lac  Erie,  poar  en  ^tre 
disposd  ci-apr^B  b  Tasage  des  ofBciers  et  antres  r^fngi^  da 
Canada  et  de  la  Nouvelle  Ecosse  (on  daignera  se  rappeler  k 
gaerre  qni  a  pröc^ä  celle  ponr  l'inddpendance)  qni  ont  on 
ponrraient  avoir  an  titre  b  qaelqae  terrain  ou  b  tel  autre  asage 
qne  le  congr^s  d^terminera. 

Les  bourgs  de  Gaudenhutten,  de  Sboebnrn  et  de  Salem, 
situes  au  Muskingiim,  sont  röserv^s  et  except^s  de  la  vcnte 
pour  Um  rcmctt r».  aux  Sauva^es  (jui  ont  adopto  Ic  (Jliristianisme, 
qui  y  ötaient  ci  dcvant  «^tablis  en  y  ajoutaut  aiitant  de  terrain 
au  dehors  et  k  portce  des  l^ourf^s  que  les  g^ographe»  jugerout 
nöcCBHairos  pour  la  snbsistanco  do  chacun  d'eux. 

Finaieniüiit  rordoniianco  cxceptc  de  la  vente  et  rescrve 
b  tous  ofticiers  et  soldats  le  droit  (ju'ils  pciivcnt  avoir  aux 
terrains  situös  au  Nordwest  de  ruhio,  seit  par  donation  ou 
par  merc^de  de  l'ötat  de  Virginia,  statu  an  t  k  oet  ögard  qu'il 
De  ponrra  rien  6tre  alidnd  des  terres,  situöes  entre  les  rivi^res 
la  petite  Miami  et  Scioto  (elles  sont  bien  distinctement  drsi- 
gn^s  sar  la  carte  que  j'ai  envoyde)  au  Nord-West  de  i'Obio 
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juaqn'k  ce  qae  les  terrains  comp^tents  ans  dits  ofißciera  et  boI- 
dmt8  lear  ajent  6t6  awignö«. 

LeB  göographes  et  orpenteurs  furent  en  cooBÖqiieDce 
d^nommÖB  par  la  r^olutioii  du  3  Juin  dernier  qni  est  k  la 
saite  de  la  pitee  ci-jointe  2;  Üb  Bont  maintenant  oceupÖB  h 
eztorter  leB  ordreB  du  congr&B  boub  la  direotion  des  g^ograpbes 
et  arpentenrs  g4ii^raiix. 

C'est  par  ces  mojenB  möthodiqaeB  et  bien  cembinös  que 
le  congiis  se  piupoBe  de  donner  une  coauBtance  Bolide  k  dix 
nouTelles  provinces  qui,  Tune  parmi  rautre,  seront  deB  ötats 
Europ^ns,  si  pas  de  la  premi^re,  du  meimi  de  la  Beconde 
classe,  k  des  exploitations  des  trois  r^nes  de  la  nature  qui^ 
daus  ces  vastes  districts  et  en  gciici-al  sont  sous  Ics  plus  heu- 
reax  climatö,  et  oü  des  sols  vierjjes  et  des  plus  riches  n'atten- 
doient  que  le  plus  foible  secoors  pour  prodiguer  des  bieüfaits 
ä  rhumaiiitö. 

C'est  par  ce  nio}  »  ti  que  le  congrca  (j[ui  coDcentre  la  sou- 
veiainete  et  reprÖRprite  la  pui5?sance  des  13  Etats -Unis,  va 
partiairemeDt  libercr  la  contederation  autaot  r^u'il  est  en  lui, 
des  engagemeiiB  deB  dettes  et  des  d^penses  qui  ont  öt^  faites 
et  oontract^cB  pour  effectuer  son  indöpendance.  On  a  vu  ci- 
dessuB  qu'il  j  a  pliu  de  deux  eent  dix  neuf  millions  de  tcrrain 
Ii  Tendre  et  pas  ane  acre  en  dessoos  d'une  piastre.  Ii  ddclare 
qu'il  acceptera  en  pajement  de  ces  terrains,  comme  or  et  ar- 
gent^  les  assignadons  qne  les  circonstances  ont  obligö  fored- 
meBt  les  difftirens  ötats  de  snbstitaer  k  ce  signe  repräsentatif 
des  valears  pour  le  payement  des  troupes. 

U  assigne  le  local  du  terrain  dont  il  promit  solennelle- 
ment  la  propri^t^  perp4taelle  aux  militaires  en  sns  de  leurB 
appointemens;  0  7eot  que  le  meilleur  terrain,  le  mieux  Mtu6 
leur  soit  assignä  et  qu'on  leur  ddlivre  des  actes  de  propiidt^ 
qui,  par  le  motif  7  ins^r^  de  la  mercMe,  la  rendront  d*autant 
plofi  pr^cieuse,  ötabliront  la  confiance  et  serviront  d'exeniple 
et  d'cniulation  lors  des  evönemens  et  h.  la  postörite,  comme 
aussi  les  soius  du  eongr^s  de  soulager  les  rct'ugics  du  Canada 
et  de  restituer  aux  Sauvages  Chretiens  leuis»  possessioiis. 

La  confeddration  aura  de  plus  par  ce  parti  qu'elle  era- 
brassc  des  rebaourcea  inappreciablcb,  et  p<jui  aiusi  dire  perp^- 
tuelles  puisqu'elleg  se  reproduiront  et  se  multiplieront  peodant 
longues  aiinees. 

roats«.  Abth.  U,  Bd.  XLV.  t.  HUfto.  SS 
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Teiles  sont  du  nioins  »es  vues  aussi  jastes  quo  bienfai- 
santes;  elles  peuvent  cependant  encore  ^tre  trayenöes  p&r 
ploflieurs  ^vönemens;  il  s'en  pröpare  tm  qni  doime  qnelqoe 
inqui^tude. 

J'ai  inform^  V.  £.  par  la  pi^ce  jointe  h  ma  relation  da 
21  Mars  dernier  8ub  litt  J  de  la  condmion  d'nn  tnitd  aa  fort 
Mac  Intoali  entre  les  Etato-Üiiis  et  plviieara  nadoiw  SanTages, 
ainei  qae  des  snites  alors  apparentes  de  ee  Irait^  poar  Tartiele 
des  pelleteries  qui  boqs  Interesse. 

Toat  s'j  4toit  pass^  2^  la  satisfactioii  des  parties.  Le 
Tomahawk  fat  enterr^  on  fiima  la  pipe  de  paix;  de  retour 
chez  etix  et  continiiaiit  k  foarDtr  lenrs  peanx  et  pelleteries  k 
Niagara  et  au  Detroit  qtte  les  Anglais  n'ont  pas  encore  ^racues, 
il  leur  fut  iusiniie  que  les  commissaires  du  congr^s  leur  cii 
avoient  iinposr,  en  les  assurant  que  le  terrain  dont  ils  sc  de- 
sisti^rent  auroit  ^X^  c^d«?  aux  Etats-Unis  par  la  (  Jiando  lin-- 
tagne,  et  (|u'ils  «'toient  siir  le  point  de  prendre  posse^^^^il>Il  il-'s 
forts  Hur  CCS  froiiti«  re.s.' '  Les  Sauvages  consultercnt  \v  laui  nx 
Brandt  qui  est  niainteiiant  parmi  «nix;  il  ctoit  ii  leur  tele  pen- 
dant  la  guerre,  il  a  etö  k  Londres  du  depuis;  ils  tinrent  an 
conseü  ä  Sbawneetown  oü  se  sont  trouv^s  les  chefs  de  diff^ 
rentes  nations  et  ceax  de  Celles,  connaes  sous  le  nom  de  Sioox. 
Le  r^BuItat  fat  qae  dcux  des  chefs, 'Fan  nommö  ComplaBter, 
sc  rendroient  escortös  de  trente  gaerriers  au  fort  Pitt  poor  y 
remettre  an  eommandaat  des  Etats -Unis  le  dernier  trait^ 
Ds  y  vinreot  en  effet  et  le  pr^entferent  an  colonel  Harroar, 
en  lai  faisani  part  des  dits  motifs  qui  les  portoient  k  cette 
ddmarche. 

Cet  ofScier  refosa  de  le  recevoir  et  lear  dit  que  ceoz 
qui  leur  ont  fait  ces  iosinuations  y  ont  ^t^  excitds  par  Jalousie 
et  pour  les  soulever»  qu'ils  sont  leurs  ennemis  et  ceux  des 

Etats -Unis.   Les  Sauvages  insist^jrent,  ils  firent  connaftre  qu'ils 

n'ont  pas  <5tn  eompletement  reprt^scntös  a  la  eonclusiou  du 
traito,  oü  siMilenu  iit  quelques-uns  de  leurs  chefs  se  trouv«'roiit, 
ils  appuy ereilt  beaucoup  sur  ce  que  la  prise  de  posseasinn  d»  s 
forts  de  Niaerara  <*t  du  DtUroit  n'avoit  pns  encore  eu  son  eÜet 
tarulis  que  les  eoininissaires  du  eongres  les  assurerent  alors 
que  les  troupcs  des  Ktats-Unis  etoient  sur  1<'  point  d'occuper 
ces  forts.  Le  colonel  Harmar  prit  le  parti  d'onvoyer  un  expr^ 
k  New -York  avec  son  rapport  au  congr^  sur  cette  affiure; 
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OD  ignore  quelles  en  seront  les  saites.    Le  oontingent  de 

troupes  de  Tötet  de  New -York  est  en  marche  avec  de  l'ar- 
tillerie  pour  couvrir  ces  fronti^res  des  incursions  des  Sauvages, 
d'autrcs  s'y  disposent,  on  ne  eroit  cependant  pas  qu'on  cn 
vicfidra  ;i  des  extr^mites;  on  piH'sumc  (juc  le  cougres  enverra 
dfs  (oniuiissaires  au  fort  Pitt  ])our  coavaincre  les  chefs  des 
nati(uis  Sauvages  qui  j  seroieni  invit<58  de  la  cesston  faite  par 
l'A  rigleterre  aux  Etats -Unis  envelo})p<'o  (Liiks  le  dernier  tniitc', 
et  du  dt'lai  qu'apporte  la  cour  de  Loiuires  ii  I'evacuation  des 
forts  qui  y  est  stipule^e  au  grand  pr^^udice  du  commerce  et 
des  peupies  des  Etats -UniSy  des  Saavages  m6mes  en  cmp6> 
chaut  la  eoncurrence  dans  leim  marcti^  de  pelleteriea  et  aatres 
artides  qu'ils  y  pr^ntent. 

Je  811JB  *  •  •  • 

Lc  Baron  de  Beelen -Bertholff. 

P.  S. 

Des  noavelles  oltörieiireB  da  fort  Pitt  informent  qu'un 
aatre  chef  des  Sanvagcs  de  la  Nation  de  Seneca,  nomm4  capi* 
taiiie  Obeil,  deox  aatres  et  vingt  gaerriers  7  eeroient  arriv^e; 
qa'^ant  k  pea  de  distance  da  fort,  ils  ezpödiirent  deox  chas* 
senrs  ponr  informer  le  colonel  Harmar  de  leur  arriT^e,  qu'on 
lui  envoya  un  expr^JS  au  fort  Mac  Intosb  et  qu'il  se  trouva 
le  lendciiiiiin  uu  fort  Pitt. 

Le  jour  suivant  il  fit  dire  aux  chefs  qu'il  dtoit  prßt  h, 
confc^ror  avec  eux;  ils  sc  rendirent  en  consequeiice  cIkz  lui 
vers  les  dix  hcures.  Kcgeshutta  et  un  dva  princi})aux  clias- 
seurs,  nomnie  AU-bace  debuterent  par  dea  objeta  de  peu  d'im- 
portance. 

Le  capitaine  OLeil  dit  ensuite,  qu'avant  tout  il  voudroit 
£üre  ane  apologie  ou  plutot  justiiier  sa  conduite  concernant 
rengagement  qa'il  a  solennellement  contractu  cnvers  les  com- 
miseaireB  da  congr^B  au  fort  Stanwick  poar  la  prompte  deli- 
yrance  des  prisonniers  qai  se  tronvoicnt  parmi  eax;  ü  döclara 
qn'il  avoit  fait  h  cet  e£fet  toat  ce  qoi  ^toit  en  son  ponvoir  et 
ce  qae  la  rode  saison  pennettoit. 

Qü'en  revenant  ches  lui  aprte  la  conclasion  da  trait^ 

tooB  les  chefs  et  gaerriers  toient  b  la  chasse,  de  sorte  qu'il 

4toii  Sans  assistanee  ponr  oet  objet;  qae  ce  n'est  qn'avec  des 

8S» 
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peines  infinies,  vu  Tabondance  des  neigeB,  qu'il  a  pn  raasembler 
et  enyoyer  trente  priBonniers  qu'il  cd  amenoit  prdsentement 
trois  autrcs^  dont  deux  seroient  allös  voir  leurs  parens,  le  troi' 
si^me  qu'il  prodoisit  etant  nn  enfant  de  6  ä  7  anfly  dont  ü  se 
seroit  saisi,  Xorsqu'il  o'aToit  qne  deux  dents  et  qae  sa  femine 
anroit  ^lev4. 

II  fit  ensuite  voir  les  aiücles  du  trmit4  qui  a  dt^  ratifid 
au  fort  Stanwick,  disant  qo'il  lei  reeonnoiwoity  et  demaada 
aa  colonel  Haimar  d'en  faire  de  m6me.  Cela  fait,  il  le  prit 
en  particulier  et  lai  dit  qae  lee  commisBionnaires  du  oongrta 
lui  avoient  dit  de  Iob  faire  voir  &  Bes  jeunes  gaerriersy  qu'il 
^  le  fit  et  que  aoo  peuplc  y  ajoatoit  foi;  mais  qn'im  eertaiii  eapi* 
tainc  Brandt  se  trouvoit  matntenant  parmt  eux  et  qu'il  auroit 
dit  uu  peuple  que  les  13  feux  [ih  nomment  ainsi  les  13  Ktat»- 
Unis  Sans  doute  par  allusion  aux  ctoiles)  leurs  oat  dit  dea 
mensonges,  et  Ics  ont  par  \k  expul.^i  de  leurs  propriöt^s;  que 
Jamals  le  grand-roi  de  l'jiutre  cot«';  des  eaux  n'a  c^d^  cos  tcr- 
rains  aux  P^tats-Unis.  C^ue  ces  propos,  dit-il,  ont  occasionne 
des  grands  m(*contontemens  parmi  son  jeune  peuple  au  point 
qu'ils  lui  iiii])iitent  d'avoir  tralii  Ifurs  iiiterets  en  cedant  ieur 
proprii^tö  aux  dits  ätats,  qu'ÜB  Tont  m^me  en  conBdqaeoce  trea 
maltrait^. 

II  ajoute  qu'il  d^daroit  ä  regret  que,  «i  le  colonel  Har* 
mar  ou  autre  grand  personnage  de  Pittsbourg  ne  donnait  paa 
par  (^erit  que  ce  qoi  s'oBt  fait  an  fort  Stanwick  ponr  Iob  com- 
miBBionnaires  etc.  est  jaste,  et  qne  ce  qu'oo  all^gue  ponr  dd- 
traire  leurs  procddös  Bont  mensonges,  Ü  se  trottveroit  obtigd 
de  remettre  ces  papierB,  qui  lui  ont  dtd  remiB  par  les  com- 
miBBionnaires,  n'oaant  paa  les  rapporter  aana  cela  k  son  peuple. 

I^  conseil  fut  assembld  le  lendemain;  le  colonel  Harmar 
y  appointa  leB  cheffl  etc.  et  lear  dit  qu'il  a  oonsiddrd  tout  ce 
qu'ils  lui  ont  dit  la  Teille,  et  qu'il  eat  bleu  Batiafait  de  Ieur 
conduite,  mais  que  la  restitution  des  artidoB  du  trait^  eonclu 
au  fort  Stanwick  n'est  ni  nt^cessairc,  ni  admissible,  puisque 
tout  ce  que  les  coiiiinifssioruiaircs  Ieur  ont  iiisinue,  (5toit  vrai,  et 
que  ce  que  Brandt  et  aiitics  cmisöaires  des  Anglai.s  Ieur  ont 
dit,  fiont  des  mmsongus,  dösirant  qu'il  ne  soit  ajouLe  auoune 
foi  il  ce  que  ces  gens  Ieur  diront,  que  s'il  y  avuit  du  defaul 
en  ce  que  les  couimissionnairefe  Ieur  ont  dit,  qu'il  en  residte- 
roit  poui'  eux  toua,  lea  plua  f4cheuses  cousdqueuces.  Cela  tut 
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doBD^  par  ^crit  et  sign^  du  colonel  Harmar  «u  capitaine  Obeil; 
il  en  idmaigoa  toate  sa  satiafsotioii^  et  dit  qn'il  feroit  voir  cet 
^rit  k  aon  jeane  penple,  et  qne  s'il  n'y  ajoatoit  pas  foi,  il 
iroit  lai-mdme  an  Detroit  pour  dire  aox  Aaglais  qu'tle  sont 
menleare. 

K.  Ad  10  Septembra  1785. 

OirooiMtaiioes  relatiT6B  au  oaraotere  pubUo  de  Don  Diego  de 
Oardoqvi  pvda  des  Btata-Unls»  et    la  premldre  andieiioe  qn'Q 

eut  du  congrea, 

6«0  lettre«  de  «rfonce  du  roi  d^Eapegno.  —  8a  commiMion.  —  Sa  'barangae 

an  Gongria. 

Je  suis  obli^t'  de  roHumor  le  P.  S.  qm  aecoiupagiia  ma 
reiadoii  h  V.  E.  du  17  Juia  dernier  sub  litt.  (J. 

Toutes  les  t'cuiilcs  publiqucs  du  Continent  annonc^^rent 
TaDD^  dcrni^re  la  nomination  et  l'arrivee  prochaine  du 
ministre  plenipotentiairo  da  roi  d'Kspagne  pr^s  de»  13  Etats- 
Unis.  Elles  donn^rent  ensnite  avis  du  depart  de  Cadix  de 
Mr.  Don  Diego  de  Gardof|ui.  (urdlee  disoient  roxHu.  de  cette 
qnalit^  et  de  Bon  arriv^e  k  la  Havane  d'oii  plueiearo  lettres 
la  confirm^reDt  sous  le  mdme  titre. 

II  arriva  eifectiTement  et  avec  asees  d'öclat  le  21  dans 
la  Delaware  et  le  23  ä  PhiladeJphie. 

Les  gasettes  inform&rent  le  pablic  que  S.  £.  Don  Diego 
de  Qardoqui,  ministre  plenipotentiairo  de  8.  M.  Oatholiquc  pr^s 
des  Etats-Unis,  arriva  dans  cette  ville  de  la  Havane,  que 
6.  E.  prit  son  logement  temporaire  ches  l'lionorable  Francisco 
de  Rendon,  d^nomm^  secr^taire  de  cette  lögation  de  I'Kspagne. 

II  re^Qt  en  cons^quence  les  meines  yisites  et  complimens 
qu'on  fit  au  ministre  plenipotentiaire  des  Etats  (Jt^nc^raux  des 
Provinces  Unies  loi^  de  soii  airivee  en  cette  ville;  je  me 
rendis  au  meine  cffet  qut'l(|ii(  s  jiniiö  ensuite  chez  Mr.  Rendon, 
et  je  m'aper9u«  avant  de  descendre  de  voiture  que  quelqu'un 
se  retira  procipitamment  de  la  mWo.  an  rez  de  ehausaee.  Mr. 
de  Kendoii  lu  ayuut  reyu,  Je  le  jirini  dt*  iiir  prosenter  h  Mr. 
de  Gardoqui  s'il  ^toit  visible;  il  i  eulcndit  dans  la  salle  voisine 
dont  les  battans  f^totf-nt  onverts  et  parut;  le  Sr.  Rendon  me 
dit,  voilä  Mr.  Tambassadeur  et  lai  d^clina  mou  nom. 
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Je  nc  puts  qu'etre  trcs  satiiifait  de  Taccueil  qa'il  me  fil; 
ii  re^at  Ic  titre  d'übccellence  qae  je  crojois  lui  etre  dA  et  je 
suis  reBt4  daiis  cette  opinion  pendaat  les  14  k  15  jours  qu'U 
söjourna  en  cettc  ville  et  meme  an  delh  puisqiic  ce  fut  eenle» 
ment  le  7  de  JuiUet  qne  U  gmtte  de  New -York  coDtenoit 
le  panigraphe  sttivant: 

yOn  aaturday  last  being  the  day  appointed  bj  oongresi 
for  the  public  receptioo  of  His  CaUiolic*8  Majeety's  minister; 
he  was  condacted  by  Mr.  Jaj  (the  minieter  of  foreign  affaires) 
to  the  coDgreBB  Chamber^  where  that  angost  body  were  assem- 
bled  and  ready  to  receiTO  him*  The  credentials  were  theo 
delivered  by  the  secretary  of  the  Spanish  legatioii  to  the  aecre- 
tary  of  congrcss  and  every  thing  necessary  on  the  occasion  of 
the  eercinony  was  Cdiuiucted  with  the  greatesL  decoi  iuii  in  the 
prcsencc  ui"  a  iiombrc  of  respectable  spectators,  after  which 
that  honorable  body,  the  members  of  oongress,  the  new  mi- 
nister and  other  gentleraen,  were  entoi  tained  at  the  housc  of 
Iiis  HxcM-lloncy  the  l^rosidcnt  wiih  au  elegant  diuuer,  proper 
for  the  occa«ion.* 

Pei'Bounc  nc  douta  jusques  la  a  Phiiadelphie  de  la  quahte 
de  ininistre  pienipotcntiaire  et  je  ii'cn  fus  detrompe  que  par 
le  detail  suivant  qui  fut  iusörd  dans  la  gasette  de  Philadelphie 
le  23  Jaillet  dernier: 

Nöw-York  July  15. 

Authentic  copy  of  the  proceeding  of  the  audience  giTen 
OD  the  2^  instant  by  the  honorable  congresB  to  the  ODCargado 
de  ncgocios  of  Spain. 

There  were  present  the  statOB  of  Newliampshire^  Ma«a- 
chusettsy  Rhode  iBland,  Connecticut,  Kew*York,  New -Jersey, 
Pensylvania,  Maryland,  Virginia»  South-Carolina  and  Geoigia. 

And  according  to  order  Don  Diego  Gardoqni,  encargado 
de  nogocios  of  Spain  was  admitted  to  an  audiencee. 

Beiug  introduced  by  the  secretary  for  foreign  affairs  and 
announced  to  coDgress,  he  delivered  a  letter  of  credence  from  His 
Catholic  Majesty,  a  translation  of  which  was  read  as  follows: 

,To  Our  great  and  well  beloved  friouds  the  United  States 
of  North  iVuierica. 

Great  aud  beluved  friends. 
Desiring  to  give  you  proof  of  the  good  will  and  ronsidera- 
tion  with  which  wo  regai'd  you,  aud  to  provide  that  our  re- 
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spectiye  Bnbjeots  shoaid  enjoy  from  their  matval  intereonrae 
and  commerce  all  the  benefit,  which  can  be  produced  thereby, 
I  hare  named  the  commissary  of  mj  rojal  armies,  Don  Diego 
de  Gardoqni  to  go  and  retide  near  jfm,  in  quality  of  mj  en- 
cargado  de  negocioe^  on  accottnt  of  the  satisfaction  I  have  in 
bis  good  condact  I  bope  be  will  avail  bimself  of  it,  to  render 
himself  acceptable^  and  tbat  jou  will  gire  endre  faith  aod 
credit  to  all  that  in  my  name  he  sball  say  to  you,  and  tbat 
you  witi  admit  and  treat  him  in  a  manoer  consisteot  with 
your  good  correspondance. 

I  |)i;iy  (Jod,  gieat  and  well  belovud  fricnd»,  to  preservo 
yon  in  lliäi  lioly  keeping. 

lldefoDso,  21*^  September  1784. 

Signed,  Carlos.    Joseph  Monino/ 

Ho  also  dclivered  a  commission  from  HieCatholic  Majesty, 
giving  bim  tbe  said  Don  Diego  Gardoqui,  encargado  de  ne« 
gocioe  near  congress,  fall  power  to  troat  with  the  person  or 
persons,  whom  the  congrero  shall  equallj  authorise,  and  to 
adjttst  aad  sign,  whatever  articles,  compacts  and  Conventions 
may  be  conducive  to  tbe  regulatioo  of  tbe  points  therein  alluded 
to^  and  of  others  which  shall  be  conducive  to  ( iijujment  of 
those  important  and  beneticial  object,  and  tbat  there  may 
•Iways  be  and  subaist  n  ^«>od  understanding,  friendship  and 
Union  between  the  crown  of  Spain  and  tbe  United  States  of 
North  America,  with  a  promise  to  approve,  ratify  and  fulllill 
whatuver  it  shall  be,  by  him  stipuiatcd  and  signed. 

The  translatioii  ot"  this  being  read  to  eongress,  the  en- 
cargado de  ucgocios  adressed  cougress  as  follows: 

Mr.  President! 

It  givcs  me  very  sensible  pleasure  tVom  the  manner  by 
wbich.  I  am  honored,  that  tlie  ^^ame  cli.spositioii  prevailö  liere 
wLieii  induced  my  royal  uiaster  to  send  mi-  thither. 

Permet  rae  to  assure  voa,  Sir.  that  mv  hvai  eiideavuurs 
shall  not  be  wanting  to  rendor  the  eoiitiiuiaii«  «'  and  imne  of 
my  raission  as  satisfactory  to  both  countries,  a.s  ihi»  tomnifnce- 
ment  will.  I  liope  give  pleasure  to  the  kiiig  my  ma«ter,  and 
is  agreable  to  me. 

Le  Baron  de  Beelen-Berthoitf. 


Digitized  by  Google 


620 


L. 

Sur  CO  quo  l'oii  dobiiü  dans  l'Amerique  des  aöairos  d.\Euxope 

qui  conoernent  les  Pays-Bas. 

Note. 

Outre  ce  que  les  papiers  publica  de  Lumircs  oiit  siieces- 
Hivemcnt  marque  des  affaires  <|ui  eoiiccrnent  les  Pavs  Baa 
jusqu'au  29  Juiti  il(Mfn*M-,  ce  qui  seroit  öuperÜu  de  rappoiter 
ici,  on  a})prit  k  Fhiladeiphie  par  des  lettres  de  la  Uaye,  de 
Paris  et  de  Cologne: 

Que  Ton  coDsid^re  pour  assure  qu'il  n*y  aura  pas  guerre 
entre  Sa  M.  TEmpereur  et  la  Röpnbliqne  des  Provinces  Uniei. 

Que  leB  EtatB  G^n^raux  veuiUent  s'aasurer  de  la  paix 
par  .quelques  cesuons  et  le  payement  de  quelques  mlllions  en 
dödommagemeDt. 

Que  la  conclusion  a  suffert  du  dölai  parceque  S.  M.  l'£ni'* 
pereur  auroit  exigö  que  la  K^publique  eoverroit  des  d^putäs  k 
Vienne  pour  faire  des  excuses  sur  Tinsulte  £ute  k  Son  pavilloo. 

Que  le  Comte  de  Wassenaer  et  le  Baron  de  Leyden, 
tous  deux  d(5putcs  des  EtatH  Gdneraux,  auroient  effectivement 
passe  Oologuu  Ic  3  Juillet  et  continuc  leur  loute  sur  Vieiiiio. 

Que  les  principales  conditions  seroient  la  lihit  naviguiion 
8ur  l'Kscaut  pour  le  pavillou  Impörial  tout  seuleuient,  et  le 
payement  de  dix  millioDS  par  les  HoUaudois  k  S.  M.  pour 
dedommagexoent. 

M. 

Gommeroe  des  ^te  hMditaires  de  8a  Kajestö  rBmpenur 

au  del&  du  Bliin. 

Potck89e  et  cendrea  graveleea* 
Note. 

L'»^dit  (  i  Joint  du  roi  de  la  Grande -Bretaji^ne  du  8  Arril 
de  cetti  aiiiieu  regle  le  trafic  et  le  corameree  «  ntre  les  sujeU 
de  eott.  eouronne  et  los  habitaos  des  Etats  l'nis.  tarn  pour 
rAii<,'l(  terrc  que  pour  ses  coionies  et  ses  etabliösements  en 
Amcrique. 

Cct  cdit  permct  que  Tiraportation  se  t'a«äü  directement 
de  la  Grande-Bretagne  seit  dans  des  navires  Anglais  ou  Ameri- 
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eams  command^  par  des  sajets  Bretons  ou  des  Etats -Uois, 
de  taittes  denrto  et  marchandiBes  non  nuunafactui^es  du  cru 
dee  fitaU'Unis  dont  l'entr^  n'ett  pas  d^fendne  en  Angleterre 
(l'hoile  except^)  et  nommömeDt  de  la  peix,  du  goudron,  de 
U  t^räbenthine,  de  Fmdigo,  des  mats,  yergaes  et  beauprte. 

II  n'y  est  rien  ddtenDUiönient'  Statut  poor  les  potasses  et 
ceodres  gravelte;  il  s'en  fabriqne  copieosemeDt  en  Hongrie  et 
de  bonne  qualitä. 

Leg  derni&res  fenilles  des  pmc-conrans  des  marcbandiaes 
a  Londres  disent  que  les  potasses  et  cendrea  gravel^es,  venant 
de  rAmtlrique,  y  sont  libre  d'entree.  (Ja  les  dcmaude  ici  si 
c'eet  de  rAnicriquo  indistinctement.  Les  cendre»  gravelees  et 
potassc  de  Trieste,  de  Daiizig,  de  Königsberg  et  de  la  Riissie  y 
sODt  aissujetics  a  un  droit  d'cntröe  de  ^  2'2  nu  ceut  pesant. 

Les  Araericains  contederes  ont  peine  a  si>  persuader  quo 
la  cour  de  Londres  auroit  eu  en  vuc  de  Icur  laire  eette  favetir 
distinguee.  De  ia  nait  le  deuxi^me  doute  si  on  a  classitic  a, 
LiOndres  les  potasses  et  ceodres  gravelees  avec  les  articies 
mana£acturÖB.  Celles  venant  des  Etats-Unis  scroient  en  ce 
cas  prohiböes  en  Angleterre  par  l'ödit  da  B  Avril  demier. 

On  observe  que  la  poisc^  le  goudron  subissent  anssl  une 
certaine  main  d'oBUYre;  l'indigo  bien  plus  cncore,  et  que  la 
loi  pennet  qne  ces  artides  da  prodoit  des  £tat8  confödär^s 
soieot  Importes  et  mdme  par  cenx^ei  dans  la  Grande-Bretagne. 

Les  celonies  oa  proyinees  da  MassacbusettB,  de  la  Noa- 
velle  York,  da  Connectiea^  de  Rhode  Island  et  de  la  Koa- 
▼eile  Hampshire  foumissoient  avant  la  r^volation  entre  19  et 
30"  bariqaes  de  polasse  et  cendres  gravelees  k  la  Grande- 
Bretagne. 

C^toit  an  articie  an  prix  moyen  d'une  guinee  par  quintal 
d'environ  400°'  guinees  par  an;  il  fournissoit  k  des  cargaisons 

en  retour  de  l  Ann-rique. 

Cette  quantite  ine  parut  d'iibord  un  ))eu  forcöe,  mais 
toute  (-ombinaison  faite  je  la  crois  teile:  on  eonaorame  ann^e 
commune  de  trois.  selon  leg  relevc^es,  dans  uos  provinccs  Beiges 
au  delii  de  50(HJ  ti»nn»  aux  de  pota.sse  et  cendres  f^ravelees 
etraugeres:  l'Anjj:leterrc  cu  vereoit  d'aiileurs  daus  quelques 
marches  de  l'l^urope. 

Privee  de  cette  quantitö  de  potasse  d'Ameriquc  pcudaiit 
les  sept  annees  de  guerre  qu'elle  üt  k  ces  colonies  ie  besoia 
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iDdUpeiiaabie  de  ccs  deorees  poar  ses  teintures,  ses  fsbriqiM» 

de  savon,  ses  laincs  et  eoyerieSy  ses  vcrrorio«;,  minöratix,  cbsr 
pelleries,  distüiations  et  pour  ane  intinitö  d'aatras  arts  o&  ce 
sei  y^ötal|  renda  corrosif  et  caastique  par  rttation,  a  ^t^  re- 
coonn  ef&cace,  il  a  falla  aappl^r  au  Yide. 

L'Ängleterre  prit  forc^ent  reconrs  aa  nord  de  TEarope, 
d'oii  eile  tire  pröientement  encore  des  potasses  et  cendres 
gravel^es  au  pris  de  24  jnsqu'k  38  BhilUog  Sterling  le  quintaL 

Mais  le  commerce  du  uord  de  Tfiurope  est  notoirement 
d^savantageuz  k  la  Qraode 'Bretagne. 

Ses  vues  politiqaes  dans  un  avenir  et  des  ^T^emens 
quelconr[uc8,  son  interet  et  ses  demarchcs,  si  manifcstees  depuis 
la  paix,  d'ajtjijuivrir  les  eolonies  indcpendaiite.s  cn  Ics  iuondaiit 
de  tous  o))j('t8  de  ses  fabricjiics  Kmop^ennes  h  des  droits  et 
des  condilioihs  lie  s  onercust  s  (jiii  lurcent  u  soUIlt  l;i  balance 
et  h  loR  extf^uuLT  en  niinn  riiire  sa  positioii  ciiverö  t|uel<jue8 
piiissariccs  ijui,  peut-ctr»',  puurroient  exiger  «juc  leurs  sujt^ts 
tussüiit  trait«''8  on  Anglcterre  coninie  les  nations  les  plus  favori- 
sees,  et  de  iie  pas  payer  par  consequent  plus  de  droits  a 
Tentree  de  la  potasse  de  lears  ötats  que  celle  de  la  nouvelle 
K^publiqne,  recouDue  ind^pendante  et  dans  le  fait  puissanec 
souveraiue,  ces  considt  iations  o'auroient-eiles  pas  niotivä  le 
mönagement  cet  article  dans  l'^t  de  la  Grande-Bretagne 
du  8  Avril  demier,  en  mSme  tems  qu'elle  a  laissö  subsister 
dans  le  tarif  des  douanes,  Tezemption  des  droits  sur  les  po- 
tasses et  cendres  gravelöes  de  TAmörique  sans  exception. 

Quotqu*il  en  soit  le  surhaossement  du  prix  de  la  main 
d'ceuvre  dans  les  colonies  Anglaises  de  l'Am4rique,  occasionntf 
par  les  arm^mens  maritimes  et  de  terre  que  TAngleterre  y 
tient  maintenant  presqu'au  double  du  passd  et  par  d'autres 
causes,  ne  semble  pas  promettre  anx  ii^gocians  de  la  Grande* 
Bretagne  une  traite  avantageuse  des  potasses  de  ces  colonies. 

En  supposant  qu'elle  ait  eu  l'intention  de  s'en  procurer 
des  Colonies  Unies,  eile  ne  pourra  toutefois  pas  y  parveair 
de  sitot  en  pioportion  de  ses  besoins.  Les  t'abriqiies  de  po- 
tasses sont  eneore  dans  les  Etats-Unis  en  dessous  de  la  moitie 
df  ce  qu'elles  ctoient  avant  la  rcvoliitinn,  eile  ne  les  aura  pliis 
exclusivement  comme  ei  devant;  d'autrcs  natiuns,  nous  iiit'iuo^ 
peut-etre  pour  les  provinces  Beiges,  s'y  approvisionneront  »t 
TAngleterre  sera  daos  le  cas  de  se  poarvoir  ailieurs  du  döücieot. 
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Je  De  coDDois  que  deux  sources  k  cet  effct:  le  nord  de 
r£urope  et  Trieste.  6i  l'iatör^t  de  ceux  qui  font  usage  de 
potaases  en  ADglcterre  peut  se  conciÜer  k  celai  de  Ja  nation, 
ila  donneront  la  pröförence  k  Trieste. 

Mais  la  potaase  que  les  Anglais  tiroient  de  rAmörique 
septenirioDale  dtoit  fftbriqu^e,  conune  je  Tai  dit  ci-desMu^  däns 
cinq  difförentes  des.  provinces  pr^sentement  indöpendantes  par 
des  difflärens  procMös  ayee  des  mati^res  premi^res  diffärentes 
daDS  le  physique  quaat  k  lenrs  sels^  il  s'ensuit  que  les  qnalitds 
n'^toient  pas  les  mdmes,  les  prix  ne  Fötcient  pas  et  toates 
dtoient  atales.  La  potasse  &  Tusage  des  savoaDeries  peut  diff&rer 
de  Celle  ponr  les  Tenreries;  il  y  a  au  surplns  l'habitnde,  le 
prejugd,  on  doit  y  sacritier  eii  commerce.  Les  potasscs  du 
nord  dv.  l  EurojiC  ont  des  irnidatioiia  dann  les  (jiuilitos  et  daiis 
Icb  piix;  dies  soiit  lif  -'^  n  38  shilliugs;  oollus  de  llougric  ne 
sont  que  de  o4  a  '6S  .Shillings  äterling,  le  tout  »clon  rindicatiun 
des  feiiillcö  des  prix  eourans  des  mareliandiscs  a  Loiulrc;». 

Em  y  ajoutant  da»  (|ualit('s  inft-rn  ut  es  oii  peut,  je  crois, 
80  proniettre  un  {»Ins  grand  dehit  de  iios  potasses  de.  I  luiigrie, 
Yu  les  cireonstances  que  j  ai  cru  devoir  porter  a  ta  connois- 
saoce  sup^rieore,  dans  lesquelles  ou  verso  actuellement  relative« 
ment  aux  potasses  et  oeadres  gravel^es  dans  TAmörique  sep* 
teatrioaale. 

CamMnmfse  des  dtats  de  8.  H.  ramporenr  au  del&  du  BlUn, 
LigwlAtion  de  la  Noavelle  York,  ordoonance  da  12  Avril  1785. 
Faveur  mereantile  reHreinie  aux  citoyena* 

Note. 

Le  cinqui^me  oljet  de  rordonnaace,  ^maaöe  le  12  Ayril  1785 

par  la  l(';gislation  de  la  Nonvelle  York  qui  tient  &  la  gc^n^ralitä 

du  cornruerce  de  cette  province  et  au  meilieur-dtre  de  ses 
citoyens,  n'est  pas  indifV(  rente  aux  Kuropt^ens  commeryauts 
dans  cette  partie  do  l  Amcrique  üeptenirionalc. 

II  j  est  Statue  qu'il  sera  peron  desormais  sur  tous  cffets, 
deüiees  et  marehaiidiscö  qui  soront  purtes  ou  irnportes  dans 
l'ötat  de  New-Vork  par  tel  ötranger  que  ee  soii  et  qui  ne 
seroient  pas  consigues  U  un  des  citoyens,  un  et  demi  pour 
ceat  de  plus  que  si  ces  effeis,  denr^es  et  march&odiseB  etoient 
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iraportcs  par  les  citoyens  du  meme  etat  ou  par  im  citojen 
qaelconque  des  Etats -Unis. 

La  loi  entcnd  par  citoycn  un  individu  qui  a  pr^tö  le  ser- 
ment  reqais  a  Tun  ou  I'autre  des  Etats-Unis.  11  m'a  pani  tr&s 
essentiel  poar  les  sujets  de  S.  M.  TEmpereur  qui  commercent 
et  commerceront  d^ormais  aree  ceux  de  New 'York  d'dtre 
instraits  de  cette  loi  pour  se  oondaire  comme  de  conieü  en 
consdqaenoe. 

Les  Earop^s  ne  deveient  ga^res  s'informer  jnsqnes  Ii 
r^poqne  da  12  AttiI  de  cette  ann^  de  queUe  nation  dtoieot 
ceaz  auxquels  ils  coDfiireot  la  Tente  de  leurs  effets  et  marchan- 
dises  en  Amöriqne;  il  B*y  aTait  pas  an  motif  tranchant  pour 
eehk,  et  il  n'en  est  eneore  qaestion  que  poar  la  proyinee  de 
NewYork. 

8'i]  ne  s'agissoit  qae  d'an  simple  serment  de  fiddlit^ 

auquel  par  une  suite  de  la  libert^  qui  r^gne  dans  la  nouvelle 
R^.publique  de  s'cxpatricr  publiquement  quaiid  on  veut,  on 
n*adh^re  qiie  pour  le  teins  du  s^jour  qu'on  y  lait,  je  conce- 
vraiK  qu'il  puurroit  se  trouver  des  comrnervants  sujets  de  notre 
August(5  Monarque  qui  s'y  prcteroicnt  sous  cettf»  r^nerve  atin 
de  incttre  Ictir  coraraeroe  au  pair  avtc  les  nalionaux,  mais 
adjurer  toute  obeissance  et  sujettion  a  tous  rois,  princcs,  potcn- 
tats  et  6tats,  taut  en  g^neral  qu'en  particulier  dans  toutes 
mati^res  cccldsiastiques  aussi  bien  civiles,  il  n'en  est  pas,  c'est 
cependant  ce  quo  la  constitation  exigc,  mais  celles  des  aatres 
<Uats  nc  Bont  pr^s  de  lueraey  et  il  suftit  toutefois  poar  ne  pas 
dcvoir  payer  un  et  demi  pour  cent  de  plus  qa^en  citoyen 
de  New^York  d'^tre  citoyen  de  Tun  ou  I'autre  ^tat. 

II  m'a  para  qae  cette  loi  de  l'^tat  de  la  Nouvelle  York 
qae  des  vaes  d'expalser  autant  qae  possible  une  seale  nation 
ont  Selon  toute  apparence  rendae  gön^rale  par  rndna^ment, 
devroit  dtre  port^e  k  la  connaissance  sap^rieore  da  goaTeroe» 
ment  La  perte  dventuelle  et  possible  d'an  et  demi  poar  cent 
k  laquelle  des  oommer9ans  sujets  de  6.  M.  qui  ignoreroient 
cette  disposition  pourroient  s'exposer  est  de  consid^ration,  e'eet 
entre  quatre  et  cinq  mille  florins  sar  une  cargaison  plas  ou 
moins  selon  sa  valeur. 

(y'eux  qui  pourroient  etre  dans  Ic  ea^  de  faire  des  expf'-di- 
tions  pour  les  marches  de  la  Nouvelle  York  reviteruient  eu 
consiguant  leura  marcbandises  a  un  citoyen  des  Etats- Unis 
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dans  Ott  des  Uaisoos  d^jk  form^es  avee  des  oommissionnaires 
ou  n^gOGiaDS  qni  demenrent  dans  la  Nouyelle  York  et  qai 
n'ont  ni  ne  yeiiilleDt  pas  prdter  serment  k  cet  ätat,  seront  k 
ee  qae  je  crois  oblig^  de  prendre  des  pr^cautions  pour  ne 
pas  6tre  inopm^ment  ehai^^ös  de  ce  surplus  de  frais  par  nne 
Buite  de  la  confiance  qtt'ils  leor  anraient  donn^  par  pi-^föreDce 
k  an  citoyen  de  l'ötat;  U  y  a  entre  antres  exp^diens  celoi  de 
s'arraoger  arec  un  oitoyen  sous  la  raison  duquel  les  affaires 
86  g^reraient. 

Ck>mmeroo  des  Ätats  hör^ditairee  de  S.  M.  au  del4  du  Bhln. 

JL^iaiatioa  de  U  ^ouvellu  York,  urdono&ucü  du  12  Avril  llüb. 
Jjouantif,  ßottts  at  JSouliers* 
Note. 

Les  souliers  venant  de  T^traager  sont  imposi^K  u  un  noa- 
veau  droit  d'entr^  de  six  pcnce,  et  les  bottcs  de  deux  Shil- 
lings par  paire,  en  soite  de  l'ordonnance  du  12  Ayril  1785  qni 
a  force  de  loi  dans  l'ötat  de  la  Noavelie  York.  Hernes  droits 
^toient  d^jk  dus  snr  Tan  et  Tautre  artiole  par  Tordonnance  du 
18  NoYembre  1784  de  sorte  qu'une  paire  de  souliers  paye  an 
Shilling  et  ane  paire  des  botted  qaatre  sbilliugs  pour  entrer 
i^alement  dans  la  Noavelie  York. 

NoB  oordonniers  ont  liyrä  pour  TAm^rique  pea  de  tems 
avant  mon  d^part  de  Bmxelles  des  sonliers  k  Ostende  k  24  sols 
de  Brabant  la  paire  l'une  parmi  Tautre.  Un  des  plus  experts 
de  iinixelles  in'a  dit  (ju'il  en  a  fouini  ii  l'avocat  dv  Muxivh 
puur  600  liorius  qui  ctoient  destiiies  \u)nv  l'liil;ul(  l|>lue;  je  ne 
puis  qiie  souraettre  trhs  rcspectueuseiacnt  k  la  c«>iit;id«'»ration 
superieuro  s'il  y  a  mati^re  k  faire  connaitre  les  droits  aux- 
qaels  les  buttes  et  {^oulicrs  sont  assujettis  Ii  Xcnn  -V  ork.  Le  bas 
prix  des  souliers,  buttes  et  pantoufles  dans  ics  ctats  luirtidi- 
taires  de  8.  M.  au  delk  du  Rhin  et  dont  il  in'a  encore  eontö 
depuis  peu  par  des  echantillons  qu'en  a  reyu  via  ilambourg 
Ic  noram^  Dooatb,  commissionnaire  du  nögociant  de  Vienne 
de  Weinbrenner,  leur  donne  nne  präförence  döcid^. 
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Commeroe  das  4tB(s  hMditairoB  de  S.  H.  rampereur  au  deHk 

du  Bhin. 

Douanu,  Amirique, 

Kote. 

Le  tarif  ci-joint  dea  dooanes  qai  op&re  depuis  pen  en 
Marykund  prtonte  des  difiS^rences  dans  la  fixation  des  droits 
tant  h  i'entröe  qu'k  la  sortie  ei  antre  respectiTement  k  ceux 
qu'on  y  percevoit  et  k  ceux  qai  se  per^oivent  dans  lee  aatret 
Etats -UniB.  U  oontient  au  surplus  des  Doavelles  dispoBitioiiB 
relativement  k  la  navigation. 

Le  navire  de  Trieste  k  pavillon  Imp(5rial,  le  comte  de 
l^rif^ido,  piil  i  iinnee  dcrnicrc  cliar<:^c  Ii  Baltimore  en  Maryland. 
Le  navire  (^.galenient  de  Trieste,  Le  (Jaj)ricieux,  hissant  aussi 
pavillon  Imperial,  commandö  par  le  capitiiiiie  Simpson  com- 
pl^ta  fia  cargaisOD  dana  le  memo  poi*t;  tous  deux  tirent  voile 
aur  Trieste. 

liCs  eirconstanees  pourroient  enjjja^^^er  ii  une  navij^ation 
et  h  un  commerce  uit^ricur  de  nos  ports  de  rAdriatique  sar 
TAmörique  septcntrionale. 

Oes  ÖYÖnements  et  consid^rations  m'engagent  k  porter 
auBsi  ce  tarif  Iv  la  conttoissance  stip^rieure  du  gouverncment 
poor  rint^r^  du  commeroe  des  ^tots  hör^ditaires  de  8.  M. 
rempereur  au  delk  du  Khin;  il  j  est  fayorisö  relativemeDt  k 
TAagleterre  en  ee  qne  le  droit  de  tonnage  qui  n'est  que  d'un 
Shilling  pour  les  navii*e8  de  teile  nation  qne  ce  seit  y  est  portö 
k  cinq  Shillings  pour  cenx  de  la  Grande-Bretagne  et  en  ce 
qn'il  7  est  virtnellement  statuö  qne  tous  articles^  nol  exeept^ 
de  nos  mannfactores  et  fabriqnes  nationales,  cenx  de  nos  pro- 
dncttons  territoriales  et  tous  oenx  (le  thö  exceptö)  de  nos 
r^exportationB,  les  artides  mdmes  des  fabriqnes  Anglaises  que 
les  Bujcts  de  8.  M.  imitent  d^jh.  en  partie  et  imiteront  k  ce  que 
j'espen-  de  plus  en  plus,  peuvent  entror  en  Maryland  parmi 
payant  deux  pour  ceut  ;i  la  valeur  ^.tant  Importes  sous  tel 
pavillon  que  ce  aoit,  tandis  que  si  l'importation  s'en  fait  par 
den  navires  de  la  (irande-Bretagne,  il  doit  en  6tre  payc  quatre 
pour  Cent. 

Le  fi^rand  nouibrc  (rarticlea  de  nos  fabriqnes  et  manufae* 
turea  de  ia  llongrie,  de  St^rie,  de  Cariuihie  et  dea  autres  ^tats 
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de  S.  H.  l'Empereur  qui  concuirent  dans  ]e  commerce  de  PAm^> 
riqne  aTec  eetix  d*Angleterre  aont,  sous  ce  point  de  vue  remar- 
qoablement  favoris^s  par  cette  dispositioii  do.  l'otat  da  Maryland. 

Nos  faulx,  nos  aciors,  nos  euivre.s  ouvics  etc.  pourront  sur- 
tout  utre  V  eis  CS  plus  avantagcuscraent  que  ci-devant  dans  cette 
partie  de  TAm^riquo  septentnonaie. 

P'  Ad  10  Septombrc  1785. 

Arrivöe  i  Plittadelplüe  du  navire  Trieetln  &  paviUon  Imperial, 
le  oomte  de  Brigido  le  6  Septemtore  1785. 

P.S. 

I^e  nayire  Triestin  le  comte  de  Brigido  hisi^ant  paviilon 
Imperial,  commandti  par  Ics  capitaincs,  Tun  de  paviilon  noramd 
Melchiori  de  Trieate,  Taatre  Charles  CollinB  de  Philadelphie^ 
arriya  beureneement  an  cap  Heolopen  le  4,  et  le  5  de  ce  mois 
ä  Philadelphie  en  90  jonrs  de  travers^e. 

II  n'eut  aucan  accident  ni  temp^te  en  route,  plus  de 
calme  que  d'uBage  dane  la  saison  de  sa  navigation. 

l^tant  le  6  Jain  latitude  36—30,  longitude  occidentale 
2*30*  h  peu  prte  k  Im  haateur  de  Carthag^no,  il  aper^ut  un 
▼aisseau  de  gaerre  Hollandais  de  64  canons;  la  felouquo  en 
avant  fit  voile  sur  le  Triestin;  le  coiiimandatit  HoUandais  de- 
maiKla  qu'il  liisserait  paviilon,  il  le  i\l  ainsi  qu  il  est  de  regle 
maritime  et  il»  coutiiiuerent  leur  iiavigation.  Lea  capitaines 
et  .sii}>rccargue  de  notre  uavire  ignorent  vers  oü  ce  vaisseau 
de  guerre  fit  vnilf*. 

Ce  navire  de  Trieste  est  celui  que  fit  eoiistruirc  a  Balti- 
more l'ann^e  dernifere  N.  Simpson  qui  commanduit  le  navire 
Triestin  Le  Capricieux,  ainsi  qtie  je  Tai  portö  U  la  connois- 
sance  de  V.  E.  par  la  pitee  joiote  k  ma  relation  du  2ö  Avril 
1784  sub  ütt  O. 

Le  suprecargue  qui  est  N.  Wouters  d' An  vers  qui  vint 
et  partit  d'ici  l'ami^e  demi^re  en  qualite  d'^oriTain  da  navire 
de  Trieste  Le  Capricienx,  m'a  dit  qne  celni-oi,  comte  de  Bri- 
gido, est  solidement  constmit^  qu'il  est  un  exeellent  Toilier  et 
qve  les  petits  ohangemens  qn'on  j  a  fait  k  Trieste  en  ont  £ut 
an  navire  de  toate  perfection. 
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Soll  arrivöe  en  Ameriquc^  apr^s  Tessai  qae  ceux  de 
Trieste  out  fait  Tann^e  derniure,  est  nne  preaye  des  esp^rancet 
quo  cette  compagnie  se  forme  des  avantages,  qn'elle  pourra 
recueillir  d'un  commerce  Buivi  sur  les  ports  des  fitats-Unis  en 
Am^rique;  les  vitres,  une  partie  des  gobletteriea  de  BoMmei 
l'acier  et  lee  batteries  ^bauchte  de  cniaine  de  hob  mannfac- 
tures  de  Styrie  et  de  Garinthie^  les  toHeries,  baa  etc.  de  Bo- 
bSme,  de  Moravie  etc.  et  les  piqäres  de  nos  fabriqaes  out  M 
partiairement  arrang^  sar  des  mooles,  modMes  et  ^cbantilions 
Am^ricains.  On  commeoce  la  d^barge  da  navire  qai  est 
consignö  comme  T^toit  Le  GapricieaXy  k  la  maison  de  Bacb 
(gendre  du  docteur  Franklin)  et  Ibce.  Je  send  k  m6nie, 
Monseigneur,  d*entrer  dans  des  d^tails  nlt^rieors  Ik-dessus  par 
ma  premi^re  relation. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertbolff. 

B.  Ad  10  Beptembre  1785. 

Kote  SUT  ViitBt  aotuel  du  oommeroe  en  Pensylvanie. 

Quoique  tont  ce  qae  j'ai  däjk  port^  k  la  connoissance 
sapörieare  par  nombre  des  pi^ces  jointes  a  mes  demi^res  rela- 
tions  et  que  celles  qui  accompagnent  la  präsente,  peayent  per- 
suader  qae  les  affaires  da  commerce  ont  depais  pr^  d'an  an 
6x4  d^sayantageuses  je  crois  devoir  j  ijoater  qa'eiles  sont 
encore  dans  une  Situation  langnissante;  la  ciroolation  da  papier 
monnojö  a  cependant  un  peu  ranimö  Tactivitä. 

Oe  que  Phlladelpbie  essaya  k  cet  ^gard  ne  deroit  pas 
sarprendre.  J'ai  fais  connottre  par  mes  premi&res  relationa 
que  nombre  de  farailles  qui  s'^toient  r^fugi^es  de  New -York 
se  disposoient  k  rctourner  chez  ellea;  cela  fit  un  grantl  vide 
k  Philadelphie.  Lea  gaius  exorbiUuis  que  rirent  leti  liabiiaiis 
de  cette  ville,  nommement  la  premi^re  annce  aprt)8  la  conclu- 
sion  de  la  paix,  ont  sediiit  et  les  Europeens  et  les  Amcricains; 
les  marchandises  ont  at'Hue  de  toute  part  ainni  qm-  lies  etran- 
gcrs  qui  se  sont  etabiis  et  drigds  en  marchands  dans  cette 
villc.  l^a  ranltitude  et  la  concurrenco  ont  diyise  leg  benötices, 
le  luxe  et  la  fa^n  pea  frugale  de  vivre,  les  cbert^  de  lojer 
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et  des  vivres  ont  obligä  lea  ans  h  faire  vendre  leturs  effets  k 
bauBse  pabiiqne,  la  plapart  n'y  obtinrent  pas  le  premier  prix 
d'acbat;  des  banqneroiites,  faillttes,  dösertions  en  ont  6X6  la 
saite,  les  Trais  n^geoians  ont  dü  surseoir  b  lenrs  Tentes. 

Iis  ont  envisagÖ  ces  öv^nemens  comme  an  orage  sor  le 
grand  commerce  dont  ces  ^tats  sont  saseeptibles  et  qui  doit 
nccessaireraent  s'y  faire;  ce  n'dtoit  d'ailleurs*  pas  ii  ces  seulea 
causes  qu'on  devoit  imputer  I'echec;  les  dispositions  des  piiis- 
sances  Europeennes  relativement  k  leiiis  possessions  en  Am^- 
rique  et  lours  islos  donnferent  une  secousse  plus  alai-mante  qua 
de  faxt:  inais  il  senible  qiie  les  choses  reprennentj  quoique 
Icuteinent.  1<  ur  ansiette  naturelle.  Les  ventes  publiques  sont 
moins  alinientces  de  mar('h?nulises,  le  nombre  des  petita  mar- 
chaiids  et  boutiquiers  est  diuiiuue,  l  aftiuence  des  marchaa- 
dises  d'Europe  n'est  b  beaucoap  pr^s  phi9  atissi  forte,  les 
loyers  ont  baisso  de  prix^  certains  articlea  de  premi^re  claase 
manquoient  d^jk  pass^  qaelque  tems,  entre  aatro^  cuivrey 
les  toUes  dites  Doaglas  qui  auroient  donnö  comme  eiies  donne- 
roient  encore  30  b  35  pour  cent  de  b^u^fice;  nos  draps  n'ont 
pas  on  däbit  en  gros,  mais  il  ne  s'en  est  peat^dtre  pas  moins 
placd  par  la  maltitade  des  petits  marcbands;  il  manqna  nommd- 
ment  passd  qainze  joors  des  draps  de  couleurs  d'ailleurs  peu 
convenables  ponr  les  Amdricains;  an  navire  b  regttre  Espagnol 
prit  ici  sa  cargaison  poar  S'*Aagastin;  la  maison  de  de  Heyder 
jr  a  int^rdt;  eile  y  foamit  poar  environ  1400  de  marcban' 
dises  des  Pays>Bas  et  y  aaroit  ajouiö  poar  ane  somme  remar- 
qoable  des  draps  blen  et  dcarlate  si  son  magasin  en  avoit  6t6 
ponrra.  Nos  coatils,  nos  cbapeaax,  nos  dentelles  se  sont  plac^s 
de  mßme,  mais  plus  lentement  que  dans  le  comraenceraent. 
La  metiance,  quoique  fondee  k  quelques  egards.  s'cst  outröe; 
ceax  qui  ont  diri^e  leurs  ventes  vers  les  villes  et  bourgs  trfes 
nombreux  dans  la  IV-Höv Ivanie  ont  sduLenu  l'activite  dans  leurs 
affaires;  les  marcliandise.s  se  döbouelient  de  Iii  dans  les  cam- 
pagnes  on  les  bouti(jues  stnit  ('parses,  et  la  earapagne  est  riebe, 
les  f^rands  uögocians  ijui  ont  devie  de  leurs  prineipes  quoique 
d'aillcurs  justes  en  Kurope  surtout.  ceux  qui  se  sont  plies  aux 
circonstances  qui  se  sont  donn^s  des  peines  pour  se  faire 
counoitre  par  des  afüches  et  des  indications  au  plat  pays; 
ceux  la  se  reasentent  k  peine  de  Tespes  d'interruption  qai 
a  fait  jeter  des  si  hauts  cris  Sans  en  approfondir  les  caases. 

Font«*.  Abth.  U,  Bd.  XLV.  S.  Hilft«.  84 
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Quoi  qu'ü  en  Boit,  je  suis  charmö  que  la  pradence  de  nos 
n^gooians  les  a  contenus  dans  leurs  enrois.  II  seroit  difficüe 
et  je  nc  [luis  encore  sana  m'exposcr  leur  conBeiUer  d'§tre  plua 
relach^B  la-dcssus.  Od  toache  au  deiioaeiiieiit  et  It  uoe  cod- 
siBtance  solide  de  commerce.  II  n*y  a  qae  la  faillite  de  neaf 
k  dottse  mille  liyreB  de  N.  Oellers  (le  nomrad  John  Kean  que 
j'ai  annooeö  comme  un  deB  principaux  marohaDda  de  Phila* 
de]phie  par  la  note  jointe  k  ma  relation  da  22  Septembre  1784 
Bub  litt.  B  vient  dgaleroent  de  faillir)  qai  est  an  pen  remar- 
quable  depais  les  derni^res  qut  j'ai  annonc^s  et  toates  com- 
bindoB  depuis  la  paix  ne  Bont  pas  de  considöration  en  propor- 
tion  du  TiiBte  commerce  qui  e'eet  fait  dans  le  eontinent. 

La  lentcur  des  remises  k  laquelle  ils  se  sont  portes  par  une 
suite  du  1  liiibitude  qu'ils  cii  uvuieut  cuiitnictö  avcc  los  An;ilt»i:^ 
les  a  plus  decr«?,dite  en  Eurupc  que  les  peitcs  qu'uiit  cssuyOrs 
leurs  eomraettans.  Tel  est  l'etat  aetutd  des  choses,  je  tncherai 
d'cu  truiter  plus  utenduemeut  par  ma  premiere  relation. 

Beelen  aa  Belgioloao. 

Philadelphia,  20.  Octob«r  1785. 

Depesche  vom  24.  December  1784.  —  Die  NavigaUonacUnaeln,  welche  gegen 
jene  HSchte  geriehtet  tfnd,  die  noch  keinen  Ban4elsv«rtr«g  mit  der  Bepnblik 

abgeiebloMett  haben. 

Monseigueur! 

Des  notions  et  des  informatioDB  plns  pertinentes  qoe  oelies 
qu'il  est  poBsible  d'avoir  et  de  recueillir  Ii  Philadelpbie  sor 
diffiSrenB  artides  de  commerce  qai  sont  tr^-intöressans  poor 
nons,  engag^rent  V.  £.  h  me  dire  en  rdponse  k  ma  relation  da 
25  Ä^ril  1784  par  6a  graciease  döpdche  da  24  Döcembre  sni^ 
vant  que,  oonsiddrant  d'aillearB  le  grand  commerce  dont  New- 
York  est  le  centre^  il  seroit  bou  que  j^aille  poar  quelquoö  joors 
dans  cette  viUe. 

KUc  m'ordonna  de  proeurer  pareillement  de  tems  en  tems 
les  feuilles  des  prix  courant.  de  New- York  ])ar  la  voic  d'Aiiglo- 
tcrre  sous  enveloppe  a  Tadrease  de  Mr.  iSünga  qui  lea  Lui 
feroit  pai  vijiiir. 

Elle  m  insiiuiu  ijue  rinfonnation  sur  Tarrivee  et  le  d^part 
des  oavires  eutre  la  uouvelie  Kepublique  et  TEurope  c^ae  je 
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Lui  ai  successivement  pr^soDt^e  sera  tonjonre  tr^-int^ressant 

et  qu'allaiit  Ii  New -York  je  pounois  pcut-^tre  aassi  trouver 
im  correspondant  a  ctt  cÜ'et. 

La  m#nie  d('p«*ehe  me  prescrit  d'»  trn  tres-attentit'  Ii  ce 
qui  se  pacisn  uit  sur  les  iunuvations  des  douanes  dan«  les  ^tats 
respectifs.  et  que  si  on  faiaoit  des  diffienlti-s  ä  uos  navires, 
fioit  u  pretexte  qu'il  ny  auroit  j):is  eiicorc  de  traitd  de  lom- 
merce  ou  parcequ'une  partie  de  leur»  cargaisons  ne  seroit  pas 
originaire  des  etats  de  TEmpereur.  de  Lwi  en  donner  avis 
d'abord  et  directement  k  Vieone  en  memc  tcms  si  j'avoiB 
OOCaeioD  poor  Trieste  ou  la  Toscane,  et  de  faire  daos  Tinteryalle 
en  ma  qoalitä  de  conaeüler  de  commerce  telles  repr^Bentations 
que  loB  circoDStanees  compc^rtcroient  <  t  d<^  teile  maniöre  qae 
ma  pradence  me  le  suggöreroit  d'aprös  l'exp^rienoe  qae  j*ai 
acquiae. 

Poor  satisfaire  autaot  que  possible  par  an  et  mdme 
Yojage  k  ceB  ordres  eo  mesarant  et  combinant  Iob  moyens 
tant  BOT  les  dvönemenB  et  circoustanceB  qai  Bonrinrent  du  de- 
pois  qo'k  la  BaiBon  la  plaB  propre  k  leB  r^unir  avec  Baccis, 
je  me  proposois  poar  ne  pas  d'ailleur»  interrompre  le  travatl 
et  le  fil  de  mee  relations  sur  tant  d'aatree  objets,  de  a'entre- 
prendre  ce  voyage  (pic  dans  la  Saison  morte  pour  le  com- 
merce a  Philadelphic  qu'amenent  les  glaces  et  la  fermeture 
de  la  DelawarL'. 

Mais  au  luoment  que  ma  derniere  relation  u  V.  K.  du 
10  Sf'pieaibre  dernier  etoit  i-r-digt-e  et  que  je  m'oceupois»  de 
sa  ciuture,  il  me  rcviut  dv  toutc  part  (pTil  y  avoit  des  auita- 
tions  tr^»3-vives  et  anim<^ns  dans  dirtV-rciis  otnt9i  de  ertto  I{cj)ii- 
blique  poiir  repousser  serieuseiiK nt  par  des  represailles,  dos 
dispoäitious  Europeennes  qui  tendoient  a  sapper  les  fondemeiis 
da  commerce  et  de  la  uavigation  de  la  noaveile  Köpablique  k 
les  renvei'ser  si  possible. 

Les  mönagemeoB  et  les  inoditicationB  qn'on  se  proposoit 
dans  le  procede  en  cottvrant  du  volle  d'une  disposition  gön^rale, 
le  vöritable  poiot  de  direction  me  Hrent  ais^ment  apercevoir 
qae  le  prötezte  de  rineziBtence  d'un  traitö  de  commerce  poar- 
roit  B'ötendre  et  nous  enyelopper  qaoiqne  peat-dtre  k  regret. 

11  n'y  avoit  cependaat  alors  encore  danB  le  public  qae 
des  rumears  vagaes  Ik-desBus  en  Pensylvanie,  peu  croyables 
mdme  en  partant  des  prineipes  d'une  sage  admtnistration  qui 
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sait  mettre  k  profit  les  ^carto  de  ses  voisins,  mais  je  fas  io- 
form^  80U8  main  et  de  si  bonne  part  de  ce  qai  a'ourdiasoit 
par  an  parti  pr^pondörant  que  j'h^aitai  peu  k  me  persuader 
qu'il  l'emporteroit.  J'appris  d'un  autre  cdtä  que  la  Carotioe 
aUoit  plus  ouvertement  en  ayant.  La  g^n^ralite  demanda  de 
sa  l^gislation  des  restrictioDB  |>articuii^reB  et  aggravantee  sar 
le  commerce  des  ötats  et  piussances  avec  lesquels  les  Etats* 
Unis  n'ont  pas  fait  an  traitö;  je  pressentis  les  snites  et  ne 
poarant  pas  y  obvier  directement  yis-k-vis  des  ^tats  et  pro- 
vinces  piis  separement  peu  ou  point  instruits  de  ce  que  nous 
sommes  en  activite  poiir  un  tmiui  de  comraerce  et  d'amitie 
avec  la  nuuvcUe  Kepubliquc,  Je  crus  t^ue  le  scul  parti  k  preiidre 
etoit  d'engager  la  chose  pr^8  du  congr^s  par  le  canal  du  mi* 
nistrc  ou  secretairc  d'etat  poiir  les  aöaires  ötrang^res. 

Je  Conans  que  c'etoit  le  cas  que  V.  E.  a  prövu,  et  je  me 
determinai  en  consequence  ainsi  que  je  1  ;ii  port(5  h  Sa  con* 
iioiBsance  par  ma  relation  du  10  Septembre  de  ne  plus  differer 
mou  voyage  k  New -York. 

Je  Ltti  rends  compte  de  cct  objet  le  plus  majeur  d'entre 
ceux  qui  m'y  ont  engage  par  le  P.  S.  ci-joint  sub  litt.  A.  3'y 
ai  joins  le  duplicata  de  ma  lettre  et  des  piäces  y  r^clainees 
k  Son  Altesse  Monseignenr  le  cbancelier  de  cour  et  d'etat 
prince  de  Kaonitz-Rittberg;  j'ai  confi^  l'original  an  capitaine 
Oollins,  commandant  le  nayire  Triestin  k  payillon  Imperial  le 
comte  de  Brigido.  Le  tont  conform^ment  k  la  tenenr  et  k 
l'esprit  des  .ordres  d-dessns  transcrits  par  lesquels  j'ai  ögale> 
ment  compris  qn'il  dtoit  autant  de  mon  devoir  de  prevenir  et 
parer  si  possible  les  difficoltös  qui  pourroient  dtre  faites  k  nos 
nayires  soas  le  pr^tezte  qu'U  n'j  auroit  pas  encore  an  traitA 
arec  notre  oour,  qua  d'^carter  oelles  aazqaelles  on  se  porleroit 
de  fait  sous  le  m6me  pr^tezte. 

Je  porte  tres-humblement  K  la  connoissance  de  V.  E.  par 
le  P.  S.  ci-joiut  sub  B  c"  que  j'ai  otTeetu^  pour  Lui  faire  par- 
venir  r<^guli^?rement  ot  directement  de  New -York  la  feuilie  des 
prix  courana  dans  cette  ville,  et  ce  que  je  nie  propose  pour 
satisfaire  avec  autant  du  pr^cisiou  (pie  les  eireonstances  le 
coui)»ortrront  k  i  ordre  qu  Elle  me  donne  de  lui  laire  parvenir 
de  ni«'ni(!  l  information  du  dj'part  et  de  l'arrivf^e  des  navires 
d'Kurope  h  New-York.  Le  iS.  sub  litt,  C  est  une  suite  de  celui 
Joint  k  ma  lettie  k  3on  Altesse  le  cbancelier  de  cour  et  d't^tat. 
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Des  mifjrAines  douloureuses  dont  je  buiö  act-ablf^  depuis 
quelques  jours  me  forcent  de  borner  aux  objets  ci-repris  ma 
prf»entc  relation. 

Je  Bupplie  trös-humblement  V.  £.  de  me  meltre  anx  pieds 
de  Iiear»  Aitessee  Royales. 

Je  SUIS .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
A. 

r.  S.  Nr.  i. 

«Tai  portö  par  le  P.  8.  qui  aecompagna  ma  relation  du 
10  Septembre  sab  litt.  C  k  la  connoiesanee  de  V.  E.  lee  innova'. 
tiona  snr  le  fait  des  douanee  dane  l'^tat  de  Mamchasette. 

J*j  ai  lyoiit^  Monseignenr  qae  F^tat  de  PensjlTanie  ne 
s'^toit  pas  eneore  port^  ä  aacnne  innoTation  qui  g6ne  le  com- 
merce des  Aiiglais  ou  d'nne  autre  natton  4trang^re  comme 
Tont  fait  ceux  de  Boston,  de  New-York  et  de  Rhode-Island 
et  que  ceux  de  la  Caroline  se  disposoient  h.  prendre  un  paiti 
quelconque. 

I!  est  survenu  dcpuis  lorsquc  l'ötat  do  Pensylvanie  a 
pnmiulgm''  et  nvec  unc  pr(^cipitation  extraordinaire  l'cdit  remar- 
qiuible  ci-joiiit  pur  lequel  il  est  entic  autres  «tatue  qua  com- 
mencer  avec  le  premiur  de  l'an  17B6  tous  le»  uavires  des 
puissanccs  avec  lesquelles  le  eonprr^is  n'a  pas  fait  un  traito, 
seront  assujettis  k  un  droit  de  tonnage  de   f  0*7'6. 

Ce  <5poque  qui  rencontre  le  fort  de  i  hiver  et  la  fermeture 
de  la  Delaware  par  Iob  glacee  ne  rend  pas  probable  qu'aucun 
de  nOB  navires  sera  dans  le  et»  de  snbir  i'effet  de  cetto  loi 
avant  Ic  mois  de  Mars  t  onviron,  ei  k  ce  termc  Ics  Kujets 
de  S.  M.  TEmpereur  n'ötoient  pas  encorc  cn  titrc  de  joiür  de 
cette  ezicution  en  vertu  du  traitö  d'amiti^  et  do  commerce 
comme  les  nations  les  plus  favoris^es  tolles  que  la  France,  la 
SuMe  et  la  Hollande. 

Le  cas  ^h^ant  et  pour  aotant  que  je  n'aurois  pas  reyu 
des  ordres  et  directions  nlt^rieures  la^dessns,  je  ferai  tont  ce 
qui  dcpcudra  de  moi  et  toutes  les  d^marcbes  auzquelles  la 
d^p^be  de  V.  E.  du  24  Ddcembre  1784  m'auiorise  ÖFentuelle- 
meut  pour  qu'entre  tems  nous  ne  soyons  pas  confondus  en 
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Ponsylvauiü  avec  les  nationB  qui  ne  sont  pas  commc  nous  en 
activit^  d'un  traite. 

Quant  aux  dispositions  de  la  Caroline  il  est  survemi 
qu'en  siiitc  du  l  ajtport  de  la  chambre  de  commerce  ii  Charlestou 
la  genciralite  a  resolu,  una  voce,  d'implorer  de  la  legislation 
un  acte  —  to  lay  partial  restriction  on  the  Ships  of  such  na- 
tions  as  lias  not  entered  into  an  amical  treaty  with  the  United- 
States  —  qui  imposeroit  un  droit  particulier  sur  tous  navires 
des  ^tats  et  paissanoes  avec  leBqaels  les  Etats-Unis  n'oot  pas 
un  traitc.  J'appris  en  mcme  tems  que  la  meine  chose  etoitagit^ 
danB  d'autres  ^tats,  c'est  ce  qui  me  determina  ä  saisir  ee  mo> 
ment  pour  rcndre  autant  util  que  possible  le  vojage  que  je 
devois  d'ailleurs  faire  a  New -York  pour  les  antres  objets  re> 
pria  daiiB  la  d^p^che  de  V. 

Les  notions  que  je  recueillies  k  New -York  ne  m'ayant 
donnö  eertitude  que  relatiyement  k  la  Caroline  je  m*j  suis 
homi  dans  ma  Conference  avec  Mr.  Jay,  secrdtaire  d'^t  pour 
les  affatros  ätrangferes.  U  me  t^moigna  autant  d'ögards  que 
de  bonne  yolontä,  me  promit  d'en  faire  rapport  au  oongris 
et  de  m'^crire  cons^quence;  en  je  lui  remis  la  note  ci-jointe  en 
suite  de  son  aveu  qu'il  est  de  sa  connolssance  qu'on  s'occupe 
en  Europe  d'un  traitc  entre  8.  M.  r£mpereur  et  la  nouvelle 
Röpublique. 

Je  prens  la  liljert«'  de  m'y  röferer  et  je  suis  ut  in  Utteris 
avcc  an  profond  respect 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholl'f. 

Note  remlae  &  ISTew-Tork  par  le  Baron  de  Beelen  •Berthotff 
4  Ur.  Jay,  eeorötaire  d'dtat  pour  les  aliUres  ötrangeres. 

Le  soussignö  conseiller  de  commerce  et  de  la  navigation 
des  dtats  de  S*  M.  rEmpcrcur  ot  Roi  prond  la  libertc  de  r^p^ter 
par  cette  note  ainsi  que  V.  £.  a  bien  voulu  le  Loi  permettre 
Tobjet  de  sa  conförence  de  ce  jour  avec  £Ue. 

II  s'est  röduit  Monsieur  k  vous  expoeer  qu'en  suite  du 
rapport  du  comite  de  la  chambre  de  commerce  k  Charleston 
la  g^n^ralitö  auroit  r^solu  una  voce  d'implorer  de  la  i^gisl»' 
tion  un  acte  —  the  lattcr  pari  of  the  memoria!  contained  a 
matertal  reoommendation  indeed,  it  was  that  until  the  superior 
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Council  of  this  oation  could  establish  such  re^ulations  as  the 
iDterest  of  the  country  culled  for  in  tlie  intcriuediate  tiiuo  it 
would  be  essentially  neccssarv  to  lay  partial  restrictions  on 
the  Ships  of  such  nations  as  has  not  t  nteicd  into  an  amicable 
treaty  with  the  United -States;  so  far  the  mcmorial  was  agreed 
to  una  voce  —  ou  (^dit  qui  iniposeroit  an  droit  particuiier  aar 
tous  navires  et  batimeoB  des  ^tats  et  puissanoes  avec  lesquela 
les  £tats-Uni8  n'ont  pas  un  traitt^  d'amitiö. 

II  est  connu  do  V.  £.  qu'on  B*occupc  en  Europe  d'ua 
'  traite  d'amiti^  et  de  commeroe  entre  8.  M.  l'Emperear  et  les 
Etats-Unis;  oe  traitö  est  peut-^tre  conelu  dans  ce  moment  ou 
da  moins  snr  le  point  de  l'Stre, 

Le  pavillon  des  Etats-Unis  est  re^n  dans  les  ports  de 
S.  M.  TEmperear,  et  le  commerce  de  lears  habitans  j  jouit 
de  tons  les  avantages  qni  sont  aoeordös  ans  nations  les  plus 
amies  et  les  plus  favorisdes;  c'est  ce  qu'eprouvörent  encore 
yers  la  fin  de  Tannde  derni^re  les  deuz  nayires  k  pavillon  des 
Etats  •Unis  qui  arriv^rent  de  Philadelphie  dans  le  libre  et 
franc  port  d'Ostende  avec  des  oargaisons  des  crus  et  produits 
des  dits  etats. 

Lc  soussi^e  ose  donc  esperer  quo  V.  E.  et  les  Etats- 
Luis,  taut  par  l'auguste  corps  qui  h>s  reprt'scntc  eu  congres 
qu'en  pai  ticulitT,  voudront  bien  ne  pas»  cunioudre  le  commerce 
et  la  navifrntion  des  sujets  de  8.  M.  TErapereur  avec  ceux  des 
etats  et  j)!n>s,i[icL-s  avee  lesipn  U  Iivs  Ktats-llnis  n  ont  pas  fait 
un  traite  d  amitie,  et  qu'en  consi-quciice  Elle  daignera  Roconder 
ma  demande  pr^s  de  la  legislatiou  de  l'etat  do  la  Caroline  du 
Nord,  d'excepter^  vu  les  circonstances  ci*dödaites  de  la  loi 
dont  il  s'agit  qu'EUc  pourroit  promulgucr,  la  navigation  et  le 
commerce  de  toas  les  ^tats  et  ports  de  iS.  M.  TEmpereui*. 

SO  Ootobrs  1785. 

A  Son  Alteese  Ubnaelgnevir  le  Frinoe  de  Kaunita -Bittberg  etc. 

i  Vienne. 

PUUadelphie  le  18  Octobre  178ü. 

Monseigneur! 

La  dc?peche  de  S.  E.  le  ministre  pl^nipotentiaire  au  gou- 
Tememeui  gcuerul  dcö  Vä>.y6-ha6,  le  comte  Barbiauo  de  Belgio- 
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ioso,  en  datu  du  24  Decembie  qui  me  parvint  a  Pbiladelpbiü 
Ift  9  Avril  dernier  contient  entre  autres: 

,Qae  je  dois  faire  en  attendant  qiie  nous  ayons  conclu 
,un  traitö  d'amitie  et  de  commerce  avec  la  noiivelle  Kepubliqne 
,tout  ce  qui  döpendra  de  mui  pour  qu\*iitre-tems  noiis  sov(»n!i 
jtraites  comme  la  natinn  la  plus  favorisec,  et  que  nos  navires 
yöprouTent  le  meme  traitement  que  ceax  des  autres  nations 
idans  Tasage  des  ports  et  les  d^chargemens. 

,Qiie  dan«  rintenralle  je  do»  dtre  tr^-attentil  k  ce  qoi 
^  passera,  et  que  si  Ton  faiaoit  des  difEcultös  ä  nos  navira, 
ySoit  k  prätexte  qu'ü  n'y  auroit  pas  eocore  de  traitö  de  com* 
ySierce  ou  parcequ'une  partie  de  leur  cai^gaisOD  ne  seroit  pas 
yOriginaire  des  dtats  de  remperenr,  je  deyroiB  en  donner  ms 
yd'abord  k  Sa  dite  Cxcellence  et  direotement  k  Vieone  es 
^mdme  tems  si  j'ai  oeoasion  ponr  Trieste  ou  la  Toecane;  qae 
ydaas  rintervalle  je  ponrroui  en  ma  qnalitö  de  conseiller  de 
yOommerce  fiure  telles  reprdsentatioiis  que  lee  oirconetances 
^comporteroieDt  et  de  teile  maDi&re  qae  ma  pmdenee  me  le 
^Btiggöreroit  d'apr^s  l'ezpörience  que  j'ai  acquise.' 

J'ai,  Monseigneur,  en  cons^quenee  de  ce  informö  ■ueeeB- 
siTement  le  gonTemement  de  tont  ce  qoi  s'est  paesd  Ik-dessas 
dans  leB  ^tats  respcctifs  de  la  conf^d^ration  Amöricaine  et  en 
dcriiicr  lieu  par  ma  relation  du  10  Scptembre. 

La  piöce  ci-jointe  n**  1  contient  ce  qui  est  survenu  du 
depois  et  le  d<^tail  des  dmiareheB  auxquellus  je  nie  suis  porte 
pour  obvier  ai  possible  aux  dii'ticulteö  qui  pourrüieut  etre  faite« 
a  nos  naviies  daus  \v.  port  de  Charleston  en  Caroline,  distant 
de  7()()  iniics  dr  Philadelpiiic,  parccqu'il  n'y  a  pas  i'iicoi'e  un 
traite  eutre  8.  M.  l'Erapereur  et  la  nouvelle  Republique. 

Je  porte  h  la  connoissance  de  V.  A.  par  la  piöce  sub 
n"  2  ögalement  ci-jointe  une  ordonnance  qui  a  etd  promulguöe 
en  PenBjlvanie  le  15  de  cc  mois  par  laquelle  tous  les  navires 
des  pnissances  avec  lesquelles  le  congr^  n'a  pas  fait  un  traiu^ 
BOnt  aBBujettis  k  uo  droit  de  tonnage  de  £  0-7-6;  eile  doit 
op4rer  avec  le  premier  de  l'an  1786.  J'en  informe  de  m^me 
le  gonvemement  g^n^ral  des  PajB-Bas  par  la  voie  de  Londres. 

Ce  n'est  pas,  je  le  con9oi8  Monseignenr^  le  cas  rigoureoz 
de  ce  qui  m'est  prescrit  puisqa'on  n'a  pas  fait  jusqa'ici  diffi« 
cultö  k  noB  naviroB  boub  prätexte  qn^l  ny  aoroit  paB  enoore 
un  traitä  de  oommerce,  mais  le  terme  auquel  la  diffioultä 
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poarra  dtre  faite  est  dötermin^.  Le  prexnier  de  nos  navires 
qui  en  Bttbiroit  l'inflaence  et  qai  devroit  payer  £  0*7*6  pour 
droit  de  toonage,  objet  de  considdration,  eeroit  un  Triestin  qui 
doit  arriver  en  Mars  17d6  k  PhiUdelphie  eelon  l'infonaation 
que  m'eii  a  donn^e  le  suprecargiie  du  savire  de  Trieste  le 
Comte  de  Br%ido,  M.  Woaters  qai  est  actaellement  en  cette  Tille. 

8i  ä  eette  dpoque  le  traitd  n'^toit  pae  coneln,  il  a'agiaaoit, 
je  eroia^  soos  trte-hamble  correotion  de  reprteoter  qae  nons 
ne  pouvioBe  pae  dtre  infonn^s  aaees  en  tema  k  Trieste  de  cette 
disposition  pour  neos  r^ler  en  consdqnence  qne  d'aÜlenrs  la 
oirconstance  dans  laqnelle  nous  yersons  d'4tre  occnpds  d'on 
trait^  d'amitiö  et  de  commerce  aveo  la  noaveUe  Rdpublique 
qai  est  sar  le  point  d'obteoir  sanction,  nous  met  dans  l'exeep* 
tion  de  la  loi;  ces  et  autres  all^gu^s  pourront  peut-§tre  faire 
accueillir  ici  ma  repr^sentation  et  exöcuter  ee  navini  et  (rautres 
(jui  arrivoroient  des  etat«  et  ports  de  S.  M.  i'Knjpcreiir  avant 
la  c'Oiurlusiou  du  traitc-  du  droit  dont  il  s'agit;  je  ne  piii.-?  cepen- 
dant  pas  dissimilier  \\  \  tre  Altesse  que  je  n'en  prcsume  le 
8lK•c•^s  qu'en  suite  des  (  j  ituuii.««  individuelles  de  quelques  mfmhres 
que  j'ai  öüiide  vaguement  a  cet  «'-^ard,  et  que  je  iie  suis  pas 
absohinient  sans  defiance;  eVst  unc  h'('})nbHque, 

(4uoi  qu'ii  en  soit,  il  nous  importe  de  marcher  sur  un 
Ibndement  solide;  l'essor  que  prcnd  notre  commerce  avec  la 
nouvelle  Repubiiquc  mfh  ite  d'autant  plus  de  consid^ration  qae 
ces  Am^ricains  enchainent  pour  ainsi  dire  par  des  restrictions 
moltipüöes^  ceiui  des  Anglais  et  paroissent  prOTOquer  les  na> 
tions  qai  en  sont  It  ro^roe  k  les  suppUnter;  nous  le  pouTons  k 
plusieurs  ögards. 

U  j  a  de  ma  connoissance  dans  ce  moment  deax  associa- 
tions  distiactes  k  Trieste  pour  le  commerce  avec  la  nouyelle 
Rdpubliqae;  elles  sont  dmules  par  des  circonstances  connaee 
sur  le  lictt  et  trop  longues  k  d^uire;  leur  activitd  et  ani- 
mositd  mercantiles  ne  peuvent  qu'dtre  utües  k  l'dtat. 

Le  navire  Triestin  le  Comte  de  Brigido,  capitaine  CoUins 
Amöricain,  Melcbiori  eapitune  en  seeond  de  Trieste,  et  N. 
Wouters  suprecargue  va  faire  voile  mercredi  20  de  ce  mois 
directement  sur  Trieste  avec  une  eargaisua  de  sucre  brut  pour 
no8  ratineries  (il  a  aussi  chartr«^  une  partie  de  terebenthinc); 
ccttc  cargaisoii  n'absorbc  <|u'uiic  j>artie  des  londs  provenus  et 
k  proveuir  de  ce  que  ce  navire  vient  d'importer  de  chez  nous 
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ä  Philadelphie:  si  son  retour  k  Trieste  est  heureux,  les  luma- 
teurs  HC  turderoot  pae  k  l'exp^dier  derechef  sm  1  Aiuerique. 

Le  droit  de  tonnage  tixt^  k  ^  0*7*6  «'tant  percevablü  seion 
la  loi  par  voyage,  Tobjet  pese  a  concurrence  de  bl6'3  florins 
d'Aliemagae  sux  i'exp^ditiou  d'ua  de  uos  uavirea  de  400  toa- 
ueaux. 

La  France  concoort  par  Marseille  pour  les  articles  da 
Lerant  et  aatres  de  notre  commerce  de  Trieste;  la  Su^de  poiir 
S6B  fers  Ottvr^t  que  la  Carinthie  et  la  Styrie  d^boachent  döjk 
81  avantageuaement  en  Am^rique;  il  y  cn  avoit  copieusement 
danB  la  cargaison  du  susdit  navire  Triestin  le  comte  de  Brigido. 
Ces  royaumeB  et  la  Heilande  Bont  dans  le  oaa  de  jouir  de 
rex^cutioii  de  oe  droit  de  toniiage  dans  toate  r^tendne  des 
13  Etats-Unis. 

Le  navire  Triestin  Le  Capricieaz  est  attendu  de  moment 
k  antre  &  Baltimore  en  Maryland. 

Je  soumets  tr^-humblement  ces  ciroonstances  k  la  baate 
Penetration  et  anx  lumiöres  saperienres  de  V.  A. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 


C. 

p.  s. 

Le  navirt'  Imperial  Le  Oapricieux  qui  t'toit  en  cliar^n"  ii 
Trieste  et  dirige  siir  Baltimore  en  Marylandj  lors  du  d»-part 
de  cclui  Dommc  le  comte  de  Brigido,  aussi  eonsigne  ii  la  maisoo 
de  Bach  et  öiieo  n'est  pas  eacore  arrive  k  cette  date. 

Cette  maison  yient  de  recevoir  rinformation  du  döpart 
imminent  de  Xricsto  d'un  autrc  navire  dont  la  lettre  ne  d^cline 
par  le  nom  que  commauderoit  le  capitaine  Simpson. 

Le  directear  de  la  compagnie  ou  societ^  de  commerce  b 
Trieste  dans  laqacUe  plnsieurs  n^gocians  d' Anvers  sont  interess^s 
a  pr^yenn  la  mdme  maison  de  Texpedition  d'un  aatre  navire 
de  sa  part  qui  arriveroit  vers  la  fin  de  Mars. 

Cela  etant  qnatre  cargaisons  des  prodoits  et  da  commerce 
des  etats  de  8.  M.  TEmperear  an  delb  du  Rhm  arriyeroient 
de  Trieste  dans  ce  continent  en  sept  mois  de  tems. 

Mais  truis  seront  exposc^es  au  pajement  du  drCHt  de  ton* 
uage  aindi  que  celle  que  la  maison  d'Anvers  de  Debeyder  et 
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Veydt  80  propose  d'expddier  d'Ogtende  sur  Philadelphie  pour 
j  «rriver  au  plus  tard  en  Avril  1786  aelon  qne  m'dn  a  inform^ 
lenr  directeur  N.  GboYaers. 

U  est  k  d^irer  qa'ä  oes  ^poques  la  conclusion  d'un  trait^ 
d'amiti^  et  de  commerce  mette  celui  des  ^tats  de  S.  M.  l'Em- 
pereor  et  Rd  «veo  les  habitaos  de  la  neavelle  Röpablique  de 
iiiTeaa  efoc  celoi  des  aations  faToriite  et  qni,  en  rertu  de 
lern  traitÖB  soDt  exemttos  de  oe  droit  de  tonnage  par  ]a  loi 
ddjk  promulgude  en  PenAjlranie  ponr  y  op^rer  a^eo  le  pre- 
mier  Janvier  1786.  Je  ferai  intermddiairemeDt  et  dans  l'ln- 
oertitade  tont  ee  qni  Bera  possible  ponr  qa'on  alt  ögard  k  ma 
■ollioitation. 

L'dydnement  de  ee  qne  le  doetear  Franklin  aeoeptera 
contre  tonte  attente  la  place  de  gourernenr  et  pr^dent  de 

Pensylvanie  k  laquelle  il  va  fetre  ^lu  dans  peu  de  joiirs  la  fa- 
vorisera  pcut-r-trc:  lo  Sr.  Baoli  est  son  gendre:  il  a  Inmille  et 
la  consignation  de  uos  iiavires  de  Trieate  est  uu  objet  Int^res- 
saot  pour  liii. 

Je  cultive  doiic  en  attcndant  le  vdn^rabie  et  fameux 
docteur;  je  pas^jo  de  tcnis  eii  tems  avec  lui  une  heurc  de  la 
Boiree  ehez  sa  tilie  qui  occupe  sa  inai?»on;  il  n'est  rien  nioins 
que  d(^cr(^pit  non  obstant  son  ügc.  8es  corapatriotes  guivent  son 
exemple  iin  savoir  vivre,  la  nation  degönerera:  il  suit  jusquoö 
bien  avant  dans  son  vestibule  les  personnes  auxquelles  il  veut 
marquer  une  conaid^ration  publique,  mais  il  ne  s'y  porte 
qu'envers  leg  dtrangere. 

Je  SUIS .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholf f. 

Beelen  an  Belgioioao. 

Philadelphia,  26.  Februar  1786. 

Heulen  beabsichtigt,  sich  zum  CoQgreiM  twch  New>York  fttt  begeben.  — 
Irland.  —  Heujamiu   Franklin.  —   Der   neue  Präsident  de«  Congranef, 
iUnckock.  —  Der  firausOtische  Qeneralconaol  Marbois.  • 

Moneeignenrl  La  tonte  gracieuBe  et  consolante  ddp#che 
de  V.  £.  do  18  Octobre  demier,  y  Joint  les  pi^ces  et  lettre  de 

chan«]^e  y  rcclamces,  m'est  tr^s-bien  parvenue;  je  m'attacherai 
ä  iüiLialuire  iucesdammeut  aux  urdreb  y  repris. '* 
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C*e8t  en  suitc  de  rautorisatiou  qu  elle  coutieut  que  je  vnh 
me  rendrc  preß  du  coiigres  k  New -York  oü  je  t'crai  un  sejour 
proportionnö  a  Tutil  que  je  croirai  pouvoir  en  reauiter.  Je 
laisse  k  rofiicial  Gourland  les  direcUons  qiii  rösnltent  des  ordres 
et  de  la  prövojance  de  V.  £.  Je  von»  informerai,  Monseigneur, 
directement  de  New -York  et  8.  E,  Mr.  le  comte  Meri^- Argen- 
teaa  k  Paris  de  ce  que  les  ^vönemens  et  les  circonstances 
amöneront  ainsi  que  la  cbanoellerie  de  Cour  et  d'Etat  k  Vieime 
s'il  a  matiöre  et  occasion. 

En  attendant  et  tu  qn'Elle  me  dit  qa'ü  est  etsentiel  que 
les  informatioBS  dont  ü  a'agity  et  qui  tiennent  ans  n^gociations 
da  trait^  avec  la  nonrelle  R^pabUque  parWennent  direetement 
particali^rement  et  le  plus  protnptement  que  poesible  iant  k 
y.  E.  qu'k  Mr.  le  comte  de  Mercy,  je  Lui  ai  en  consequenoe 
de  cet  ordre  adressö  la  lettre  et  les  pi^ces  y  r^dam^s  ei-jointes 
eo  oople  par  l'occasion  du  narire  Le  Diligent^  Gapitaine  La 
Rocque,  qui  va  faire  voile  de  Phtladelphie  sur  le  H4vre  de 
Grftoe^  et  je  prie  Monsieur  Tambassadettr  de  bien  TOiiloir  faire 
passer  k  V.  E.  ma  presente  relation. 

Ce  nuvirc  est  le  prcmier  et  uuique  qui  auru  tait  voili-  de 
ccUc  vilic  puur  l'Europe  depuis  mon  dernici  rapport;  il  n'en 
est  arrive  qu'un  seul  d' Amsterdam  (|ui  s'annonce  en  retour. 

Les  glaces  ont  t-cpendant  bien  hkuiis  intereepte  la  naviga- 
tiüu  de  la  Delaware  que  Icö  aiiiu-es  pi  i  t  edeiites  de  mon  aejour 
dans  ce  eontineiit,  tnais  il  paroit  que  les  Anglais  ont  tronvc 
les  marchös  de  Charieötown  et  de  New -York  plus  avantageux 
que  celui  de  Philadeiphie*  les  listes  de  Tarrivee  des  navircs 
d'Europe  que  je  prösent«'  i*  !  k  V.  E.  cottöes  T  le  d^montrent, 
surtout  Celle  qui  indiqut-  l  arrivce  de  27  navircs  des  ports  de 
la  (irande-Bretagne  k  New -York  sur  42  qui  y  sont  arriv^es 
d'Europe  en  qnatre  mois. 

Mes  indagations  sur  cette  affluence  subito  n'ont  qu'un 
rdsultat  Incertain  quoique  partiairement  probable,  que  la  traite 
de  la  graine  de  lin  de  FAm4riqae  septentrionale  ^toit  leor 
objet;  eile  a  effectivement  4t&  au  prix  extraordinaire  et  juaqu'ici 
inusitö  dans  ces  contr^es  de  15  k  16  sbillings  le  boisaean. 

L'isBUe  apparente  des  a&ires  avee  Tlrlande  y  aarai^t- 
elle  influ^  par  l'opinion  que  cette  nation  peut  en  avoir  oon^ue? 
ne  peut-on  pas  se  dire  aussi  qu'une  traite  si  copieute  annonecy 
QU  uue  eulture  de  lin  plus  etenduc  dans  ce  rojaume  OH  wmtk 
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reiftchement  k  pouiroir  h,  Bon  d^ficient  dans  le  nord  de  VEa- 
rope?  OQ  enfin,  aaroit^elle  M  ocoasionnöe  par  ks  demandes 
qu'en  ont  faites  les  Anglais  ans  Amdricains  sans  en  borner 
le  prix  en  yue  de  recoarrir  par  Ik  du  moins  nne  partie  de 
lenrs  fonds  et  obtenir  qd  payement  qaelconque  quoiquo  övidem- 
ment  prc^judiciable? 

Abstractioii  faitc  de  cette  dcniiure  siipposition  ce  seioit 
iin  chanip  aux  sp^culations  de  nos  nopocians  qui  louniisscnt 
cette  graiiie  ;i  uoa  cultivateurs,  c'en  seroit  un  pour  nos  ncp;o- 
cians  en  toile;  le  haut  interot  dea  Finnlands  et  eeiui  que  V.  E. 
d£ii<:ri^(^  preodre  k  leur  meiiieur  dtre  me  tera  pardouner  cette 
digresBion. 

J'ai  fait  mettre  k  bord  du  navirc  Hollandais  L'Adolph^ 
capitaine  Mathew  Clarkson,  80us  radresse  du  receveur  principal 
de  M.  k  Ostende  Taffin  une  caisse  qai  contient  des  noix  do 
deuz  tortes  d'arbres  forestiers  dont  raccroiMement  et  rutilitd 
ne  me  semblent  pas  ^quivoquer  dnm  nos  prOTinoes;  j'en  faia 
xnention  dans  la  note  ci-jointe  oottöe  W. 

J'ai  envoy^  k  Baltimore  potir  6tre  confiöe  k  N.  Bjer«, 
saprecargae  du  navire  Trieetin  La  Philadelpbie  nne  caisse  bien 
conditionn^  qoi  contient  les  graines  et  semenees  qne  je  me 
suis  procura  ponr  S.  M.  TEmperear  et  qui  font  l'objet  du 
P.  8.  cottÄ  C  Je  Tai  adress^e  au  gouvemeur  de  Trieste  comte 
de  Brigido,  aocempagn^  d'une  lettre  par  laquelle  je  le  prie 
de  blen  vonloir  en  faire  la  plus  prompte  expödition  k  S.  £. 
Monseigneur  le  Vice-Chancelier  de  Cour  et  d'Etat;  les  phai- 
sans  ou  g^linottes  chupp^es  de  Pensylvanie  qui  m'ont  ötö 
demandes  pour  la  meiiagcrie  de  Notre  Auguste  Monarque  ne 
pourront  pas  ctre  envoy^s  par  cette  üccasion;  hi  s^aison  y  est 
obstative.  S'il  est  humainement  possible  d'en  avoir,  ils  parvien- 
dront  par  le  navire  Irap<*rial  Le  comte  de  Brigido  qui  est  attendu 
dans  ces  paragea  ou  autre  de  Trieste;  plnsieurs  sont  ai)»Kmces. 

T^e  rc'nc^rable  Dr.  Franklin  gouverne  et  preside  dans  cet 
etat  avee  saj^^esse,  raodt  ration  et  sans  aucune  ostentation ;  il 
soutient  dans  toutes  les  occasions  et  saisit  Celles  qai  y  sont 
propices  k  perp^tuer  son  attachement  dösint^reas4  k  sa  patrie 
ind^pendante;  il  ne  s'est  jusqu'H  präsent  pas  enoore  rendu  au 
congr^;  il  yient  d'atteindre  la  81  "'^  ann^e  de  son  ^e. 

Le  nouTeau  pr^sident  du  eongr^s,  Mr.  Hancook,  ci-devant 
gouTemear  du  Massachusetts,  est  dans  un  ^tat  de  santö  si 
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chancelant  qu'il  est  doiiteax  si  et  quand  il  pourra  se  rendre 
k  New -York.  C'est  lui  qni  le  premier  aigna  rindäpendance 
oconpant  le  mdme  Bi^e. 

Le  ei-deyaot  secr^taire  de  ia  lägation  de  France  prte 
du  congr^y  de  Marbois,  eiwiiite  cohbuI  g^näraJ,  a  6t6  pronm  k 
la  place  aussi  bonorable  qae  lacrative  poor  Ini  d^tendaot  de 
S^-Domingae;  il  vient  de  faire  flaisir  cinq  b&timens  Atn^ri- 
caine  qui  paasoient  aus  isles  FraD9ai»e9  aveo  des  flenra  de 
farine. 

J'ai  rhonneur  de  präsenter  k  V,  K  lee  pi^e  d^ign^ 
dans  Tinventaire  qui  les  accompagne;  je  les  soumete  en  toate 
döförence  et  soamiBflioD  k  See  lumi^rm  Bopäriearei;  toajonrt 
plein  de  s^le,  plexn  de  la  plus  Joste  coDfiance  dans  vos  bont^s, 
Monseigneur,  je  lutterai  sans  cesse  k  möriter  une  marque 
publique  de  la  haute  cl^mence  et  des  grnces  souveraincs;  je 
La  »Lipplie  ties  humblemeat  de  me  mettrc  aux  piedö  de  Leurs 
Altesses  Koyales. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

B.  Ad  Sfi  FMer  1786. 

▲ddltton  au  miönLoire  oottö  Ä  relation  du  10  Septambie  1786^ 
oonoemant  le  ooon  de  noa  eapdoee  numnojte  daas  la  nou- 

Y^e  B^pubUqoe. 

r.  s. 

J'ai  termin^  le  memoire  Joint  k  ma  relatton  du  10  Sep- 
terobre  demier  qni  bnttoit  k  aatisfaire  k  la  rdaolntion  contlgn^ 
dans  la  d^p6che  de  Y.  £.  du  24  Ddcembre  prdcddent,  concer- 
nant  le  coutb  que  ponnroieut  avoir  nos  eBp^ces  monnoj^ea  dant 
la  nouvelle  R^publique  par  la  propoeition  de  vonloir  faire 
joindre  k  la  remise  des  esp^ces  monnoydes  que  le  gouveme- 
ment  poorroit  peat-etre  juger  convenir  de  me  faire  quelques 
quintanz  de  nos  liards  au  buste  de  S.  M.  FEmpereur. 

Je  n'entrevoyais  pas,  Moni^oiguour,  que  le  b^nötice  seroit 
d'une  considöration  l  emarquablc  parceque  16U  liards  douue- 
roient  qu'une  piastre. 

Ce  b^nötice  qui  n'etoit  qu  a  essoire  k  luüs  vues  succincte- 
mcut  d^velopp^es  par  ce  memoire  vieut  d'ltre  iutirmö  poor  la 
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Pensylvanie;  voici  ce  qae  Ton  ddbite  sar  oe  qui  l'a  motiy^; 
je  n'en  at  d'autre  preuve  qne  ce  qai  m'en  est  revena  verbale- 
ment,  et  il  ne  m'a  pas  ^t^  posaiUe  d'en  obtenir  d'autres  telfl 
qa'ajent  ^t^  mes  soins  pour  leg  ayoir  d^monstratiTeB. 

J'appris  qii*aii  navire  qai  arrira  en  NoTembre  deroter  de 
Liondres  k  Pbiladelphie  y  a  j.ris  pour  lest  des  penoeB. 

Qne  lor«  de  sa  decharge  et  de  la  production  de  son 
manifeste  le  capitaine,  le  auprecargue  et  le  commiasionnaire 
du  lieu  ii'ont  pas  pris  los  prccautions  qui  d'ailleurs  auroient 
6t6  prudentes  pour  ne  pas  divulgner  cette  partie  de  soii  cliar^c- 
ment  qui  coininuiH'nit'nt  rst  peu  ou  ])oint  eonsid(^r<^,  mais  quo 
Tayant  fait  coniiaitre  sans  nn-iiagement  dans  tonte  soti  «'tciidue 
la  qnantitf^  attira  la  re^llcxion  dea  principaux  ndgociaus  et  de 
la  chambrc  de  commerce  d'ici. 

Que  ces  negocians  etant  a^sembl^es  commc  de  coutume 
h  la  bourse  qui  se  tient  vis-ä-vis  du  grand  rafö  et  considörant 
la  cbose  dans  leur;>  pourparlers  respectifs,  runanimitä  auroit 
enfin  reeonnu  et  d^  lors  opin^  sor  le  champ  que  TintrodaC' 
tion  de  90  penees  ou  28  onces  de  Cttivre  qui  reprösenteroient 
UDO  piastre  gourde  est  övidemment  nnisible  au  bien  publio  et 
au  commerce  et  que  I'umque  moyeo  d'y  obvier  seroit  de  porter 
m§me  par  modöratiou  k  112  Vs  peuces  monnoye  de  ouiyre  la 
piastre  ou  k  15  pences  le  shilliDg  au  lieu  de  12  auquel  11 
dtoit  dvaiud  juBqu'ici  par  Convention  et  usage  public  depuie  la 
gnerre. 

Ds  rdflolnrent  d'en  foire  &ire  sans  d^lai  la  publication; 
eile  eut  lieu  sans  ni  autre  formalitä  que  eelle  de  la  faire 
connoltre  au  public  par  la  sonnette  du  crieur  dans  les  diffffi- 
rentes  rues,  le  public  Tadopta  et  eile  est  en  pleine  vigueur. 

De  Ik  rdsulte  qu'au  lieu  de  180  de  nos  liards  il  cii  taut 
22b  pour  obtenir  uiie  piastre  gourde  depuis  la  r^daction  et  la 
pr^entation  de  mon  susdit  memoire. 

Cela  rend  uul  lo  bönöüco  qui  en  revonoit  dans  les  circoo» 
stances  d'alors. 

Des  con8id(4mtiV)n.s  politiqnes  pourroient  ee  non-obstaut 
enga'^'er  h  mettre  iei  en  circulation  une  partie  (jueleouque  de 
no8  simples  liards,  des  vues  ctendues  peuvent  y  induiro;  une 
mooarctiie  suprSrae  teile  qu'est  la  notre  dans  Tunivers  qui  se 
mesure  aur  les  ^y^nemens  taut  du  pass^  que  ccntemporaiuSi 
ne  peut  pas  regretter  un  sacrifice,  si  o'en  est  un,  de  quelques 
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guiiKses  qui  peut  avoir  des  consequences  avantageuees  daua 
unc  des  parties  les  pluB  interessantes  du  globe  qtii  prend  un 
essor  sup^rieur;  je  suis  donc  de  sentimeDt  qu'un  quintal  de 
DOS  li'ards  au  lieu  de  quelquea  qaiotaaz  Bonftiroit  k  cet  effet 
et  qu'il  peut  en  rcsultcr  un  bieu;  je  me  rappeile  au  surplosii 
cettc  occasion  que  j'ai  glissi^  par  le  mdmoire  Joint  h  ma  rela- 
tion  du  13  D^mbre  1784  sub  litt.  O,  ooncemant  le  d^bit  du 
cuivre  de  Hongrie  eo  Amdrique,  qu'entre  le»  ^v^nemene  qai 
poarroient  majoriBer  le  döbit  de  nos  cuivres  en  Am^rique,  se- 
roit  celtti  de  la  livrance  ä  faire  aus  Etats -Udib  du  cuivre  plat 
tailie  en  rondeur  et  formö  de  fa$on  que  dana  les  endroits  oii 
il  s'agiroit  d'en  faire  usage  il  n'/  auroit  plus  qu'k  y  frapper 
le  coin. 

Je  8up])lie  tr^B'hamblement  peur  ^viter  des  röp^titions 
qn'on  daigne  prendre  recours  Ii  ee  memoire  k  Feffet  d'y  recon- 

noitro  que  l'innovation  du  moment  ne  frappe  que  sur  les  inte- 
rets  de  la  nouvellc  Republiqiic  et  laisse  dans  sou  entier  le 
projet  de  la  piuposition  h  faire  par  irioii  caual  au  congrr.-*  de 
la  livrance  du  cuivre  plat  et  travaillc^  en  rondeur  pour  la  riion- 
noye  de  cuivre,  oü  il  n'y  auroit  plus  qu'h  y  frapper  le  eoin; 
k  quo]  ('rrard  j'attendrai  avec  soumissiou  ce  qu'il  sora  juge 
couveuabic  de  loe  prescrire. 

Je  SUIS .... 

Le  Baron  de  Beelen*Bertholff<. 

0.  Ad  26  F^Trier  1786. 

P.  S. 

Graines  et  semences  d'Amerique  pour  S.  M.  l'Smpereur. 

Le  botaniate  en  PenBylvanie,  Bertram,  m'a  remis  le 
16  Dteerobre  dernier  la  caisse  dans  laquelle  il  a  renfermö  les 
graines  et  semences  qui  ont  fait  Tobjet  du  P.  S.  Joint  sub 
lit  Jf  ä  ma  relation  du  21  Mars  dernier;  elles  sont  destinte 
pour  S.  M.  TEmpereur.  II  s'agiroit  de  les  envojer  k  S.  £. 
Honseigneur  le  vice^ehancelier  de  cour  et  d*4tat  comte  de 
Cobenzl,  mais  la  navigation  est  interrompue  par  les  glaces,  et 
fut-ce  que  cela  ne  seroit  pas,  il  n'y  a  pröscnteiucul  ici  aucuii 
uavirc  cu  ciiaigö  «i  annonce  auquel  je  pourrois  la  cootier. 
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Ne  ponvant  pas  pr^voir  ai  et  quand  Tocoanon  s'en  prö- 
sentera  k  Philadelpfaie,  je  prens  le  parti  de  tmnsporter  cette 
caisse  avec  moi  k  New -York  eil  je  suis  aar  le  point  de  me 
rendre;  la  nayigatioxi  n'j  est  preaque  jamaia  intercept^e  par 
lea  glaces^  lea  occasioDB  sur  Londres  par  navire  roarchaiid  y 
sofit  ploa  fr^quentea  qa'k  Philadelphie,  et  il  j  en  a  quclque- 
fois  aar  Livourae. 

Je  die  par  aaTire  mareliand  parceque  le  conaul  de  S.  M. 
pour  la  Grande -Bretagne  Bonga  m'a  inform^  du  fret  Enorme 
et  exorbitnnt  ([u'cxigent  les  cjijtitaines  des  paqiiebots  Ati^laia. 

Je  ne  crois  dotic  pas  convcair  de  saisir  cette  voie,  il  en 
couteroit  environ  30  guinees  tandis  que  tout  co  que  cette  caisse 
rentermc  coiite  deux  piastres. 

A  döfaut  d'ofcasion  ä  New -York  et  k  Pliiladelphie  je 
serai  oblig^  de  diftV'rcr  cet  envoi  juscju'au  depart  du  navire 
Trieatin  La  Philadelphie  qui  est  a  Baltimore  et  Maryland. 

Je  joiQS  ici,  Monseigneur,  copie  de  la  liste  de  cea  graines 
que  m'a  reroise  le  botaniste  Am^ricain;  la  diff^rence  qoi  se 
trouye  dans  les  dt^nominationa  entre  cette  liste  et  celle  jointe 
k  ma  relation  du  21  Mars  provient  de  ce  qu'ü  a  aabatituö  la 
nomenclatare  latine  de  Linnö  k  celle  du  doctenr  et  profeaaeur 
d'hiatoire  natarelle  Märter. 

Ajant  remarqa^  par  lea  dimenaioDB  de  la  caiaae  qa'elle 
ne  poayoit  paa  contenir  lea  qaantit^a  qai  ont  M  demand^ea 
k  l'arboriate,  il  a'en  ezcaaa  aar  ce  qu'inopinömenty  il  a  M 
dana  le  caa  de  foumir  pareillea  aemencea  k  an  plua  grand 
nombre  de  peraonnea  qa'il  poavoit  le  prdaamer  lora  de  la 
caeillette.  Ceat  enauite  de  mea  entretiena  avec  Bertram,  de 
qttelqaea  connolaaancea  dana  ce  genre  et  dea  remarqaea  localea, 
que  j'ai  naarginö  sur  cette  liste  des  observations  dont  certains 
artifles  ni'ont  pani  siisceptibles  atin  de  poiivoir  discerner,  si 
et  (juelles  de  ccs  ^^raiiies  il  pourroit  convenir  de  cultiver  4gale- 
ment  uux  Pays-Bas. 

Je  Buia  .... 

Le  Baron  de  Beelcn-Bortholff. 

P.  8. 

Venant  d'apprendre  que  le  navire  Trieatin  La  Philadelphie 
oe  tardera  gu^res  K  füre  Yoilc  de  Baltimore  aar  Trieate,  j'ai 
cra  pr^ferablc  de  faire  passer  k  Vienne  par  cette  oceaaion  la 
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caittac  ci-mentionni^c;  je  Tai  adressee  U  S.  E.  le  vice-chancellier 
de  cour  et  d'vUxt  par  le  canal  de  Mr.  le  goaverneur  de  Trieate 
comte  do  Brigido;  je  Tai  Bappliö  de  bien  vouloir  eo  ardoDoer 
la  plus  prompte  exp^dition  sur  Vienne  et  par  la  meilleore  voie. 

Ad  C. 

Catalogue  des  Mmenoes  d'arbrea  et  arbuates  d'Am^viiitiie. 

N*  1  Ptnu9  Strohus,  II  n*y  a  de  ma  connoiesanee  qne 
trois  vari^tÖB  d'arbre  Pin  qui  prcnnent  an  boD  accrousemeat 
dans  nos  terres  l^g&re«  aax  Pays-Bas.^* 

N''  2  Pinns  T<Meda,  I^e  pinus  qne  le  botaniste  Americain 
nnniinu  Taeda  cioit  ici  dans  des  terres  forte»;  d  aiitros  \v  n  la- 
incnt  aussi  Teda  pinea  parccquMI  doiuie  le  plu.s  vi  la  mcillcun* 
resine  mi  teda.  J'ai  pcine  a  me  persuader  qu'il  !a  produiroit 
de  iiirinc  darib  nos  terres  l<*j!^iVros:  Ics  terrcs  fortes  dans  les 
provin(  t;s  nelpfcs  sont  d'ailleurs  trop  pl^•(•il'usl'^^  pour  cet  objot; 
il  pourroit  eii  resnltt  r  de  l  utile  dans  d'autres  ötats  de  notre 
Auguste  Monarque  au-dela  du  Rhin. 

N' 3  Pinut  palustris.  N' 4  Pinns  Echinatus,  N' 5  Pinut 
Strobilis  ronfertis.  N"  6  Pinns  Silvestris,  Le  Pinus  Silvestris 
cro!t  ici  daus  les  terres  lög^res  du  Jersey,  ötat  sdparä  de  Phila^ 
delpliie  par  la  Delaware;  il  est  commun  dans  nos  prOTioeeSy 
o'est  le  yrai  pinastre.  Le  pinus  et  ses  variötös  ne  sont  {Mres- 
que  d'aucune  utilit4  en  Pensjlvanie  et  dans  le  Jersey. 

N*  7  Pmu8  ahUs  CanadenMta  (ntgr.) 

n   ^     n       n  n  (^^) 

Oes  trois  sortes  d'abies  ooir,  rouge  et  blano  sont  diverses 
sortes  de  sapin. 

L'abies  Canadeosis  nigra  ne  nous  est  pas  oonnite.  I^es 
denx  autres  esp^ces  de  sapin  sont  asses  abondantes  aux  Pajs- 
BaS;  mais  la  qualitö  de  leur  bois,  seit  dquarrd  ou  en  voUoe, 
est  infiniraent  infi^rictire  k  Celle  du  sapin  que  nous  tirous  du 
Nord.  Quoique  la  rigueur  du  elimat  en  Caiiada  ne  laisse 
gu^res  prdsumer  que  son  al)ies  iii^ra  couserveroit  la  »j^uiditt^ 
de  Bon  grain  et  de  sa  duietr  daus  les  provinces  Beiges,  il 
pourroit  en  a})j>i()rh<T  et  l'avoriser  le  dt'friehemcnt  do  nos 
vafttes  bruyöres  eu  Brabaut;  il  iic  s<  ia  pas  dispeiidieux  (l\n 
tairc  Tessai  aveo  quelques  livres  de  graiue  d  abies  (Jauadeuuö 
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que  je  prociirerai  si  possible,  ainsi  quc  n'  12  de  Vahieg  Virgi- 
niana,  mais  moins  de  celle^ci,  ya  le  moins  d'espoir  pour  le 
Bucc^  qne  donne  la  trop  forte  dlff^rence  du  sol  et  du  climat. 

13  Pinui  ahies  Bahamea.  J*ai  va  une  abies  balsamea 
de  40  k  45  pieds  de  hauteur  dans  le  jardin  du  botaniste  Ber- 
tram,  sita^  k  4  miles  de  Philadelpbie.  Ce  bei  arbrc  est  connu 
en  Angleterre  sous  le  nom  do  balm  gillead  Hr;  j'eii  ai  reyu 
des  fijraiiies  de  Londres  puöse  quelquet»  unu^es,  qui  ont  tr^s- 
bien  leves  eii  Brabant. 

II  prend  uue  foriin^  j»yramidale  moins  HMe  ccpendant 
que  les  autres  arbres  r^sineux;  son  ecorce  est  aussi  beancoup 
lisse  et  presque  argentine. 

Bertram  me  fit  connottre  une  propriöt^  de  cet  arbre;  il 
me  fit  aperceyoir  quelques  empoules  k  r^corce,  il  en  saigna 
une  moyennant  une  4pine  et  il  en  coula  d'abord  une  sorte  de 
bäume  gluant  et  d'nne  odeur  aromate;  il  jeta  T^pine  enduite 
d'une  demi  goutte  de  ce  baame  sur  de  Tean  qae  renfermoit 
un  pctit  r^servoir  exposö  au  soleil;  ce  peu  de  bäume  se  d^- 
gagea  comme  des  petites  fus4es,  s'^tendit  saus  se  sdparer  sur  la 
surface  de  Teaa  et  pr^senta  pendant  un  ceriain  tems  un  coup 
dVeil  aussi  rare  qu'agroable  par  leg  couleurs  et  les  plus  vivea 
nuances  bien  supt^rieures  ii  Celles  d'un  arc  en  eiel. 

Octtc  pi  iiju  h'te  n'est  certainenient  pa'^  rc  (jni  ni'eiif,Mgoroit 
ji  conseilier  de  propager  (^galement  le  baiin  «rillead  tir  dans 
no8  provinces;  la  qualitt^  de  son  bois  m'est  ineonnue,  mais  le 
bäume  que  cet  arbre  produit  assez  copieugement,  sa  purete, 
son  odeur  et  ses  effets  sur  i'eau  donnent  quelques  indices  qu'il 
pourroit  £tre  utile^  si  pas  pour  soulager  ou  gu^rir  des  infirmit^s 
humatnes,  du  moins  pour  les  arts  seit  comme  vernis  etc. 

Comme  on  peut  s'en  procurer  de  la  graine  et  m€me  des 
jeunes  plantes  k  Londres  obes  pluaieurs  marchands  grainiers, 
je  me  borae  k  joindre  ici  le  peu  de  ce  bäume  que  j'ai  obtenu 
du  dit  Bertram.  S'il  durcissoit  on  loi  fera  reprendre  son  li- 
quide en  Texposant  au  soleil  ou  k  port^  da  feu. 

K    10  Pliiii»  larix  (rühr.).    N'  11  Pinua  larii:  ()iujr.), 
L'abicß  I^arix  ou  Malve,  soul  arbre  r(^)*ineux  qui  «e  <l(''|>otulio 
de.  SOS  tV'iiilles  en  liivcr,  est  asacz  connu  et  prend  hon  aeeroisso- 
ment  aux  l^ays-Iias,  niais  nous  n'y  eonnoissons  qu'uae  ospccc; 
je  tÄcUerai  de  procui'er  de  la  graloc  det»  autres. 

Ö6* 
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N""  14  MoijnoUn  acvminntn.  Cet  arbuste  a  dix  pieds 
dcl^vation  chez  Bertram;  ii  n'esl  que  curieux  ei  agrr'able  poar 
8011  odenr  qui  approche,  ma»  sarpasse  ceUe  de  la  Bear  de 
lyB  en  auavitö;  eile  se  r^ipand  plus  et  se  soutient  plus  longtenu 
en  plein  air. 

II  y  en  a  de  trois  espices;  racaminata  ne  ee  sootient  en 
Peiisylvaiiie  que  par  des  soins  connas  poar  les  plantes  exo- 
tiquesj  le  Magnolia  glauca  qui  crott  plus  spontan^ment  dans 
rAmärique  septeotrionale  n'est  ni  si  bean  ni  si  odorifiSraDt 
que  Fautre. 

15  Lauru9  Bemoin.  Le  Lanrus  Bensoio  est  ao  arbre 
k  fenilles  de  Laurier  dont  le  bois  est  tr^-dur^  Ja  feuille  est 
cependant  plus  petite  qne  celle  du  Laurier  dit  Daphnc^  connu 
chez  nous;  il  produit  unc  sorte  de  Myrhe  ou  encens  en  muiilant 
r«k'orce.  11  est  imliLTene  aux  Indes  Orit  iitah  s  ii  Java,  a  Bo- 
uinas,  l'iovincu  du  IJayras  et  donne  trop  peu  de  gomme  ou 
hcnzoin  dans  rAinerique  septentrionale  pour  en  fair«'  uu  objct 
de  L'omnicrcc.  Sa  ciilture  en  seioit  doiu-  plus  curieuöe  qu  utile. 

N'"  ff!  Fr'i.i'ni  na  ejccehior.  Le  Fraxinus  cxcelsus  est  ie 
frene  ordinaiie;  il  a  une  entiere  analogie  avec  ie  nötre. 

A^"  17  Acer  Sacka t'lnum.  L'acer  Sacharinum  est  une  sorte 
de  plante  ou  plutot  d'^rable,  ou  le  nomme  ici  vulgairement 
Maple. 

Son  jus  ou  sa  sovo  qti'on  recueille  en  F^vrier  et  Mars 
en  faisant  des  incisions  ä  l'ecorce  est  aprös  TÖTaporation  un 
Sucre  assez  bon  ainsi  qu'on  pourra  le  recounoitre  par  l'^cbao' 
tiilou  que  j'en  joins  ici;  on  jugera  qu'il  peut  ^tre  Substitut  k 
celui  qui  provient  des  Cannes  k  quelques  ^ards. 

Ce  Sucre  ^toit  commuD  daos  la  plus  grande  partie  des 
Etats  •Unis  et  meme  en  commerce  pendant  la  derni^e  guerre; 
il  est  coostatö  qu'il  n'est  pas  malfaisant.  On  en  fait  habituelle- 
ment  usage  dans  les  districts  au-delk  d'Albany,  yers  Niagara, 
dans  !c  Kentucky  k  Louisville  sur  l'Ohio  et  les  vastes  pajs 
adjaceuB,  oü  la  population  s'est  tellement  accrue  que  ce  canton 
sera  (Inns  ptju  declare  un  etat  IirI»' pendant,  vu  l'^loignement 
du  chef  lieu;*^'  ie  Kentucky  est  cuviroii  1100  miles  de  i'iuia- 
delphie. 

( -e  produit  de  rurbrr-  Maple  ou  accr  sacbariiuim  doit,  ee 
nie  senible,  in  viter  h  cu  ('itrouvt!!'  la  culturc  dans  nos  provinces: 
eile  pourroit  deveuir  dans  Tuue  ou  l  autre  trös^avautageuse; 


Digitized  by  Google 


549 


je  m'attacherai  ä  procurer  uue  certaine  quantite  de  graincs 
de  cet  arbn'  et  peut-etrc  des  plantes,  si  terns,  saiflOn  et  occA' 
sion  le  penuettent  avec  probabilite  de  bucc^s. 

N'  18  Acer  Ärgentinum.  N'  19  Acer  Negundo.  Les  deux 
autres  sortes  d'acer  tiennent  plu»  k  la  botanie  qu'aux  arbies 
forestiers  d'une  utilitö  reelle  et  g^n^rale. 

N'  20  Hypericum  fruie$een8.  N'  21  H^fperieum  Kahnia- 
num»  L'bjperieam  fniteaoens  et  Kalmianam  aont  des  petita  ar- 
bustes  TiÜB^roisee;  je  saia  qne  rbypericnm  est  tiis-connu  aux 
Pays-BaSy  j'ignore  si  ses  Taridtös  le  sont  et  leur  «sage. 

N*  22  Prmo§  Glaher.  Le  Prinos  Glaber  est  une  eorte 
de  chdne  toujours  vert  qui,  gönäralement  parlant,  prend  le 
meilleui'  accroissement  dans  les  Pays  m^rldionaux  oü  la  Coche- 
nille s'en  nourrit;  il  y  en  a  cependant  dans  FAcadie.  J'ignore 
si  le  Prinos  dont  il  s'agit  ici,  y  seroit  convenable;  je  ne  pense 
pas  qae  le  ollmat  de  nos  provinces  Beiges  seroit  propre  pour 
cet  objet. 

iV"  23  Amorjjha  fruticosa.  N'  24  Gatdterea.  Le  Gaiil- 
terea  est  un  arbiiste  trfes-petit  et  raiiij)aiit:  il  ne  croit  eu  Pensyl- 
vanie  (juV-utre  les  inontagneB  et  6ti\ui  abritc^;  il  eroit  dans  les 
terres  Ir'irtNrcs  du  Jersey.  Les  t'euilles  soiit  tV-ljriluges  ])riscs 
eil  inttisiou  comme  le  thö;  il  est  vulgairement  counu  ici  sous 
le  nom  de  Jersey  tea. 

25  ßerberis  Canadmsia.  Le  Berberis  Canadensis  est 
la  vöritable  ^pine  yinette  qui  est  tr^s-connae  aux  Pays-Bas, 
memo  eelle  sans  pcpins;  il  y  en  a  copieusement  de  eclle  cl 
dans  les  jardins  du  chateau  ä  Penthy  pr^s  de  Vilvordc;  ta 
racine  de  oet  arbnste  est  d'un  jaune  citrin.  II  se  peut  que  le 
Berberis  da  Canada  auroit  plus  de  propridtä  pour  la  teinture 
comme  l'a  le  sumac  du  Canada  pour  la  prdparation  des  pcaux 
de  ch^vre  en  maroquin,  par  pröförence  au  sumac  qui  croit  cn 
Pensylyaniej  en  Virginie  et  dans  presque  toutes  les  provinces 
de  la  nouvelle  B^publique  sur  les  bords  des  terrains  cultivös 
et  sur  les  incultes  ddgai*nis  de  bois;  mais  cela  mdme  semble 
annoncer  que  le  sol  et  le  climat  dn  Canada  favorise  la  perfec« 
tion  de  Tun  et  l  autre  de  ces  arbustes;  quoi  qu'il  en  soit.  Tessai 
n'en  sera  pas  bien  coütcux,  il  sera  prccoce,  J'eu  procurerai 
de  la  graine. 

N"  26  Arrtll'f  rdrüin.   Je  duiö  glibscr  Jiur  TAralia  raceuj. 
faute  d'instructiouä  et  de  couuoidsauce  Ik-dcäsus. 


N'  27  Tetxus  procumhen».  Le  Taxus  procumbens  est  une 

öorto  d'it'  dont  les  branches  se  recourbont  vei>  la  terre  et  <jui 
iie  s'eli've  pas  ici  comme  ceux  qui  ornent  iios  jardius  en 
Europe. 

N'  28  Vitts  vulpina,  red,     fox  grosse 
„    29     ^  „        blark     „  „ 

n   30     „         „       white    „  „ 
„31     „  vinifera. 

Les  vitis  ci-d^signdos  sont  des  vigncs  dont  le  raisiu,  quoi- 
que  d'une  groaseur  incoxiDue  en  Europe,  n'est  pas  maugeable 
ponr  dea  Europ^ns;  il  se  peut  que  la  vitis  vinifera  donneroit 
UD  vin  qoi  approcberoit  da  Malaga  sec.  Ces  treilles  ne  me 
paroisscnt  pas  munter  attention, 

N*  32  Prunus  Amerieana,  Je  pense  de  mdme  quant  aas 
diversoB  sortes  de  pranes  oi-dasaifideB  tant  ponr  lenrs  frnitB 
qne  poar  la  qaalit^  dn  bois. 

33  CMiMihuB*  Le  GeanothuB  est  de  la  natnre  da 
Gaalterea  ci-dessus  mentionnö^  mais  ü  est  plus  volontaire  dans 
toates  sortes  de  terrains;  od  le  nomme  ici  ögalement  Jeraej 
tea;  il  porte  une  petite  baye  rouge  dont  l'odear  tient  de  celle 
de  la  rose  ot  mfiine  plus  fine. 

N*  34  Aeer  pumilum.  I^'acer  pumilus  est  une  sorte  de 
plane  qui  tient  uu  milicu  untre  le  platane  et  le  plane.  Je  ne 
pcnso  pas  qu'on  peut  en  tirer  plus  de  parti  que  des  piauca 
qui  bont  familiers  k  notrc  elimat. 

N'  35  Aristolochut  f ruti.srentt.  L'ariHtolocliia  frutescens 
est  niie  surle  de  Clemaiitc  feminine;  je  n'en  vis  Jamals  cn 
Europe  qui  t'ructifioit.  Le  couvert  que  cette  plante  proctire 
et  l'odeur  de  ses  Meura  en  fönt  tout  io  mörite  ici  comme  en 
Europe. 

N''  SO'  f'niniu  procumbens,  N'  37  Betula  ienta»  N"  .V^ 
Betula  niffra,  Les  Betula  tant  lenta  que  nigra  d'Amdriqae  sont 
des  arbres  bouleaux  trop  conntts  et  communs  ches  noas  poar 
m'j  arrdter. 

N*  39  Ewmymus  UUifoUa,  40  Evwymus  vsrrwsosa, 
L'evony  mus  est  connu  en  Europe  sous  le  nom  de  Fusain  ou  Bonnet 
de  pretre;  les  «  sp^ces  ci-d<S8ignöe8  m'ont  paru  les  mdmes. 

41  AzaUa  rosta  (very  beautiful).  L'Azalea  rosea  est 
Tin  arbuste  de  parterre  selon  nos  mosurs  approchant  da  ro- 
»icr  naiu. 


Digitized  by  Google 


N'  42  PruHui  martHma* 
ff  44  Ä€9r  pnmihm. 


D.  Ad  25  F^Trior  1786. 

Gonoemiiit  oetiix  qul  Toyagent  pmt  ordre  de  8.  M.  et  qtii  out 

fUt  le  trejet  «veo  moL 

P.S. 

En  coDtinuaiit  l'objet  des  deux  P.  S.  )i  ma  relation  du 
17  Jttin  1785  et  j  jointB  sab  litt»  J  je  prtti«  U  libert^  de  porter 
h  1»  cdnnoissance  olt^rieure  de  V.  E.  et  conformf^ment  K  oe 
qn'Elle  m'a  prescrit  par  Sa  d«^peche  du  24  Deccinbic  1784 
quo  j'ai  reyu  depuis  lors  deux  lettres  du  docteur  et  professeur 
d'hiötoirc  naturelle  Marter,  par  lesquelles  il  rae  confirma  son 
prochain  depart  pour  le  cap  Fumrois  ot  me  requit  d'y  cnvoyer 
dircctctiicnt  k  80U  adre&se  leg  lettre»  qui  pourruicnt  me  par- 
veiiir  pour  lui, 

II  m'inforraa  de  plus  du  dopart  du  jardinier  Boos  pour 
Viennc  avec  uue  uolleetion  de  plantcs,  quelques  aniraaux  et 
oiseaux  d'Amerique,  et  me  tit  couuoitre  quo  je  fcrois  ehose 
agröable  k  notre  Cour,  si  j'ayais  occasion  de  me  procurer  et 
d'euToyer  K  VicDoe  une  dousaine  de  pbaiBans  dito  ^la  gölioote 
faupp^c  d'Am^rique^ 

J'ai  on  eons^qaence  de  ce  donnä  cours  par  la  voie  da 
boreau  de  poete  k  ane  lettre  qui  mc  parrint  le  14  Septembre 
deruier  k  cet  4tat  k  New -York  pour  le  doeteor  Härter;  il  ^toit 
inscrit  8ur  Tadresse  qu'elle  Tenoit  de  Vienoo  et  les  armeB  qui 
reufermoient  cette  lettre  m'iodiquörent  que  e'^toit  une  expedi- 
tioD  de  )a  ehanceUerie  de  Cour  et  d'Etat. 

J'ai  remarquü  de  pluä  i^u'il  ötoit  4crit  8ur  l'enyeloppe 
,Forwarded  hj  Mr.  Mas  sei',  d'oii  je  conclue  quelle  ötoit 
d'une  date  assez  recul^e,  puisqu'il  m'est  revenu  que  Mr.  Mazzei 
est  repasse  en  Kuropc  par  New -York  pcndant  l'ete  dernier; 
j'espere  que  l'origiual  ou  le  duplieat  sera  parvenu  au  Sr.  Marter 
par  une  autre  voic  directement  h  Charlestoii;  je  n'ai  depuis 
le  12  Juillet  17H5  plu8  rien  appris  du  doct«  ur  4^t  professeur 
Märt(>r,  ui  aucuu  de  ses  compaguous  qui  üut  lait  le  trajet 
d'Europe  avec  moi. 
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Quant  ;i  cc  qui  concerne  les  pliaisans  oii  golinottcs  liup- 
pees  de  co  |>;\vs,  ii  va  sans  dire  que  je  les  jnoeuieraij  si  des 
soins  toujouiH  dirigos  a  rencontrer  et  satibfaire  aux  deeirö  et 
Yoloutes  supörieurs  peuvent  y  couduire. 

Je  Biiis  . .  • « 

Le  Baron  de  BeeUn^Bertholff, 

E.  Ad  S5  FAvrier  178«. 

Vtotable  partroit  d'aprds  natiue  d*iitt  dM  pslBolpMuc  olieA 

des  BauTBces  du  Sud. 

droontttncei  de  m  repr^ntation  guenidro,  8C8  diV'uratious  et  habillemeiUL 
—  CirconDtaucea  relative«  aux  Sauvages  que  je  vis  ä  New -York;  quelques 
litdices  de  lenra  besoina  et  atitres  relatitV  :'i  notre  commerce  tant  avec  eox 

qu'avec  les  Florides. 

Note. 

Je  joins  ici  le  portrait  d'un  des  prineipaux  cbefs  des 
Sauvages  de  la  Floride.  II  est  tire  k  hi  plume  et  d'apres  Tori- 
giiutl  sur  le  lieu  par  im  Quaker  Pcüäjlvanien,  botaniste  de 
profession  qui  n'a  d'autres  notions  du  dessein  que  celles  qui 
lui  sollt  innres;  les  fautes  de  l'art  y  sont  assez  manifeste», 
mais  la  vörite  de  la  chose  et  des  eireonstanf-es.  celle  de  ia 
ressemblance  avouik'  pai*  la  personne  qui  y  est  repr»''sentt''r  i-t 
par  eeux  ([ui  l'entouroient,  l  iitilite  qui  pcut  resulter  des  de^jcriji- 
tions  et  des  details  (^galement  ci-joint  m'engageut  ä  mettre  cet 
objet  BOUS  les  yeux  du  goayernement 

Le  style  d'une  de  ces  pi^ces  quo  j'ai  traduitcs  de  mou 
mieax  d^c^le  combien  ce  botaniste  —  N.  Bertram  fils  do  ceioi 
dont  Elalm  fait  mention  dana  la  relation  AUemande  de  sea 
vojageB  en  Amdriqne"^  —  ötoit  pönötr^  de  son  objet;  eile  pouna 
paroitre  plos  corieuBe  qn'utUe;  mais  eile  est  bi  bien  frappde 
Selon  moi  et  si  sacoinete  qn'on  ne  regrettera  pas  quelques 
minntes  de  leetare. 

L'autre  pi&ce  servira  peut-^tre  k  ^clairer  de  plus  en  plus 
nos  nögocians  Bur  les  besoins  de  ces  peuples  et  sur  oe  qu^os 
obtient  en  öchange,  ils  sont  nombreux;  notre  commeroe  peut 
facilemont  concourir  U  cet  ^gard  ayec  celui  des  autres  natioui. 
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J'j  u  fjont^  80U8  le  m^rne  point  de  vne  quelques  ob- 
BenrationB  coneernaDt  d'aatree  mttionB  Saavagee;  je  serai  flattö 
a'ü  est  jog^  qu'elles  mdrttent  qnelqne  attenlios  amsi  qae  le 
rapport  j  oonsign^  inr  l'entretien  qne  j'ens  k  New-York  aveo 
un  clief  et  troia  aatree  Sauragea  de  la  nation  d*Oneida;  je 
prens  respectaeoBement  la  libert^  de  m'j  HUnr, 

This  American  heroe  waa  a  chief  in  the  Creek*iiatioiiy 

who  call  themselveB  MaseogeB  or  MnBcogulges.  Ulge  in  the 
Creek  tongue  signifies  people  or  nation.  Creek  is  a  name  given 

to  them  bv  the  white  peoplc,  who  trade  araongst  them. 

He  wii»  not  üiilv  Mico  or  Kiiiij  in  his  own  town  or  dis- 
trict,  but  waa  acknowledged  to  be  worthy  of  the  title  of  Mico- 
Clucco  (chlacco  in  the  Creek  tongue  sij^nities  great  or  snpreme) 
or  representative  of  that  sovereign  power  which  presides  over 
the  empire. 

The  mau  waa,  when  1  saw  hini,  of  a  middle  age,  tall, 
erect  and  everj  way  a  most  perfect  human  forme;  rather 
above  the  common  stature  of  men,  near  scven  feet  in  hight, 
bat  abore  eight  feet  to  the  top  of  his  crcstor  phime.  There 
appeared  a  very  eminent  dignity  and  graoefulness  in  his  coun* 
tenance  and  deportment. 

Mico-Chlacco  is  equivalent  to  eur  title  of  emperor,  so- 
preme  governor  or  most  perfect  Bovereign  power  on  earth. 
He  is  elected  their  kii^,  but  yet  his  progress  and  establishment 
iB  the  throne  is  somewhat  mysterions  and  altogether  different 
from  that  in  the  old  world;  he  does  not  meanly  supplicato  or 
bribe  his  fellow  Citizens  to  place  him  in  a  Situation  to  rule 
OTor  them,  nol  he  appears  their  &ther  or  gnardiao;  as  the 
8un  rises  to  bless  their  land^  but  they  teil  you  no  one  knows 
how  11  or  when. 

Y  11  ask  them  why  Philippullu  Ijccame  their  Mico?  bo- 
causc  lie  is  the  in-.st  iind  wisoat  man.  And  who  phiccd  him 
in  the  llirone?  the  grcat  spint  gave  him  to  us,  to  presule  over 
and  inrtueiiee  our  councels  with  wi5?dom  and  virtue  and  to 
vindicate  our  rights  against  oiir  cnemy. 

This  portraite  was  taken  at  a  tradiughousc  in  east  l^^lorida 
(he  was  tlien  leadiug  a  party  of  warriors  against  their  vaiiant 
and  formidable  enemv  the  Chactaws)  at  the  instant  he  was 
acting  the  war  face  at  the  head  of  this  party. 


üigiiized  by  Google 


When  T  had  an  opportunity  of  beholding  with  pleasure 
aiid  astonishiiK'nt  fo  whnt  an  elevated  degrce  of  enthusiasni^ 
the  human  inmd  is  <  ajiable  of  being  wrought  up  too,  when 
giving  loose  to  the  Operation  and  power  of  the  passions  excr- 
cised  on  ambitions  and  pompoiu  desires  or  imAgioatioa  of 
seif  importance. 

After  rehearsing  the  varioiu  modea  circamyenting  and 
engaging  their  enemy,  sbootiog,  tomahawkiog  and  scalping; 
the  chief  by  a  singic  word  and  act  commanded  bis  followen 
to  form  tbemselvea  in  batallia,  whioh  was  instantlj  done;  theo 
directing  hii  £ace  towarda  tbe  enemy's  oonnliy,  atterd  th« 
Word  Chactaw  with  a  terrible  shreek  or  war  whoop,  whicb 
being  three  times  repeated  hj  the  whole  party,  taking  a  bowl 
of  water  (ihe  bowl  of  water  was  to  represent  the  blood  of  tbeir 
enemj  thej  wero  to  shed  etc.)  handed  to  him  by  a  warrior, 
ho  looking  up  at  the  sun  sprinkled  bis  head  and  breast  and 
tbrew  the  remainder  over  bis  foUowers^  then  stamping  on  the 
ground  struok  bis  tomahawk  thrice  into  the  earth;  bis  counte- 
nance  and  framc  was  at  this  moment  inexpreMibly  agitatcd, 
his  eycs  secnied  to  dart  forth  fire  and  ßhafts  of  doatli,  his 
voice  vehement,  to  nie  his  body  sccmed  tu  reeede  and  dh 
appear  for  a  nifinieiit,  wliiUr  Pliili])j)ula  appeard  all  soul  aud 
intclicct  and  perfectly  illuötriouö  aud  heroical. 


Details  aar  les  habillemens  et  loa  döoorations  de  Hioo-Chliiooo, 
ohef  de  la  nation  Sauvage,  nomm^  Creek,  y  Joint  oeox  de 
mon  entrevue  aveo  des  SanTagee  4  Kow-Tork. 

This  Mico  or  chief  bcads  the  party  and  his  followers 
for  there  little  difference  either  in  the  mode  or  richneas  of 
tbeir  dreas,  werc  anointed  with  bear^a  oil  and  painted  with 
yermillon. 

They  leave  no  hair  on  the  body  except  a  comb  or  creat 
on  the  crown  and  hinder  part  of  the  head  pointing  towarda 
the  middle  of  the  comb  ia  kept  about  two  incbee  bigh  and 
the  hair  Stands  nearly  erect,  the  hair  ia  longer  on  the  back 

part  of  his  head,  where  it  is  divided  into  many  little  parcek 

and  gathered  into  curious  little  tubes  m-  quills  which  terminale 
With  peaiUnt  artieulated  plates  uf  silver,  these  fall  Inosely  ud 
the  hiuder  part  of  bis  head,  the  middle  quill  being  the  largeot 
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and  loogest  ib  terxnimited  in  a  long  tail  and  a  large  taSet 
of  bair. 

Hub  hair  Is  b]ack  and  shining  and  reflects  TariooB  oolonrB 
indiffiorent  exposares,  to  the  ligbt  like  tbe  variable  ooloors 
Seen  on  tbe  featbere  of  Crows  and  Jaokdowt. 

He  batb  a  land  or  diademe  eorroondB  bis  bead,  tbis  is 
abont  3  incbee  bigb,  tbe  opper  rimb  near  as  bigb  ae  tbe  top 
of  bis  bead,  over  tbis  tbe  bair  and  silver  Ornaments  fall  be- 
hind;  tbis  diadem  is  ingeniouslj  made  and  curionsly  orna- 
mented  witb  wampon,  chrystal,  gloss,  beads  etc. 

On  tbe  fore  pai*t  of  it,  over  the  forehead  is  üxed  a 
little  quill  or  saket;  in  this  Stands  a  high  waving  plume  of 
white  fcathers,  taken  from  the  stork  or  whooping-crain,  they 
are  of  a  soft  texture  likc  the  Ostrich  phimes. 

The  rim  or  outwanl  cartilag(?  of  lii^;  cars  (when  they  are 
lads  of  youag  warriors,  tlien  wouud  round  witli  lead  the  weicht 
of  whieh  entend  it  gniatly  after  it  is  liealed  thcy  take  of  the 
lead,  and  wind  wound  in  its  plaee,  silver  or  l>ra8s  wire)  slit 
and  separated  from  the  inward  part,  this  was  wound  round  with 
silver  wier,  which  entendg  tbat  part  of  the  ear  liko  a  boop 
or  scmicircle,  and  the  wire  renders  it  cl^i  ti  k  so  that  it  Springs 
and  vibrates  on  the  least  motion  of  the  liead. 

The  Upper  ond  is  formed  into  a  little  socket  into  whicb 
were  fixed  little  plames  of  wbite  featbers.  Ue  has  round  bis 
neck  a  narrow  collar  curiously  ornamented  witb  wampon, 
beads  etc.  to  tbis  is  suspended  a  largo  silver  gorget  or  eres* 
Cent  (some  taken  a  mirror  or  a  medal)  wbicb  lays  upon  tbe 
breast 

He  bas  on  a  fine  linen  rafied  sbirt  and  over  tbis  occasi- 
nally  tbrown  a  cnrious  cloak  of  red  featbers,  a  ttger's  skin, 
otbers  a  mantle  of  fine  scarlet  cloth  bordered  with  gilt  lace 
watnpoD  or  tiusel  fringe,  und  decorated  with  little  silver  and 
brasis  bels  round  the  borders. 

A  üort  of  loose  breechos  which  the  wliite  people  call  a 
teap;  it  is  a  piece  of  thiu  cloth,  about  '/4  J^i'fl  wide  and 
2  ynrds  in  lougth,  tliis  tliey  draw  on  betwixt  theii'  thi«:^h8 
bi  inging  botli  cnds  up  and  are  drawn  throngh  a  bell  round  the 
waist  ,the  ends  talliiig  down  behind  and  before  near  as  low 
as  the  knee,  this  is  ornamented  or  bordered  witb  lace,  or 
belts  of  wampon,  and  sometimes  iutended  at  tbe  ends  tbe 
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langitudinal  folds  «od  plates  «re  ouriousty  worked  with  por- 
cupine  quilb  so  as  to  represent  long  feathers,  80  that  wlien 
lie  stends  erect,  it  coyera  bis  thigbs  and  baa  some  what  the 
«ppearance  of  the  Scotsh  Kelt  or  tbe  sort  opeo  braecbes  of 
tbe  ancient  Graeoian  warriora. 

Tbeir  böses  are  a  sort  of  leggings  or  olotb  boote  ooming  a 
litde  above  the  calf  of  tbe  leg,  and  down  to  tbe  top  of  die 
foot;  tbey  are  neatlj  made  to  fit  tbe  sbape  of  tbe  leg  and  are 
ornamented  witb  beads,  wampon  and  BOmetimefi  littLe  bells. 

Tbe  sboes  are  made  of  tbaniy  leatber  well  dreeeed,  tbej 
are  neatlj  made  to  fit  tbe  foot  and  ornamented  witb  beads, 
wampon  and  porenpine  qoills,  thy  are  called  MacaEone  and 
are  Bomewbat  like  tbe  ancten  bnekin  or  Sandel. 

Mico-Chlucco  holds  in  bis  right  band  a  tomahawk  or 
battle  ax,  the  pole  of  wliicli  is  holluw  and  the  handle  being 
perfoiated  serves  at  the  same  time  for  a  tobacco  pipe. 

Hiß  left  liaiiil  riupjjoits  a  little  Standard  dccorated  with 
wbite  eagle  Icatliers.  tip  't  with  black  and  dispiajed  in  the 
form  of  a  fan.  Tlii.s  is  the  »  iisii^u  both  of  peace  and  war; 
wben  introduced  in  public  negociatiions;  whcn  thcse  feathers 
are  painted  red  with,  the  battle  or  war  is  meant,  but  when 
the  Standard  displays  pure  wbite  feather  accompanied  with 
tbe  calamet  it  is  a  sign  of  peace  aud  friendsbip, 

The  calamet  or  pi])e  of  pcaee  has  a  large  stone  hole  or 
bc-  !.  the  Stern  or  tabe  is  aboat  five  feet  in  lengbt,  baving  a 
speckled  snakes  skiii  eitber  drawn  on  it  or  wound  round  ia 
spirally  and  adorned  witb  tafU  or  plumes  of  different  coloared 
featbei's^ 

Le  botaniste  Bertram  ajant  acheyi  ce  portrait  et  le 
faisant  voir  ä  Mico-Cblucco,  il  dit  en  portant  sa  main  b  la 
poitrine:  C'est  moi! 

Ce  sont  les  nations  Saavages  et  conf(ftd^r6e8  dn  Sad  daas 

les  Fiorides  savoir  Celles  ditos  Cherokees,  Natches,  MuscooreeH 
Oll  Creck,  iSeminoles,  Alaljiuaas,  Savanes  et  Chicasaws.  qui  lia 
billent  et  sc  dccorcnt  de  ia  BOrtc,  d'autre.s  nioins.  les  ( 'hoctaws 
ou  tUit  liead  prcBque  pas:  ceux-ci  äont  cunumis  dcb  aulres  et 
posscdcnt  un  teniluiie  lies-etendu.  On  le  croit  en  force  ej^aK- 
avec  les  premiern;  ou  prctend  que  öi  les  nations  confederre?: 
parveuoieut  k  vaiiicre  le»  Cboctaws,  leur  empire  pourroit  se 
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aoutenir  et  se  perp^^taer,  il  jr  a  entre  eux  un  grand  nombre 
de  gens  n4B  et  elcvcs  parmi  les  ctvilisös.  La  Floride  paroU 
donc  encore  expoaee  a  des  grands  (^v^nemcns.  Les  dernicrs 
•'clits  relatifs  k  la  religion,  k  la  eathoUoit^  ont  entralnä  des 
emigrations  remarquables  tant  Yolontaires  que  forc^es;  Us  Tont 
d^peaplöe  d'Europ^ns  et  autres  eivilisös  qui,  qnoiqa'Ua  o'ad- 
b^roieot  pas  k  oette  crojance,  n'en  auroient  pas  moina  pro- 
pagö  la  foi^  en  s'j  mnltipliant  bous  les  lois  civiles  da  domina- 
tear  actael  dans  cette  belle  et  riebe  partie  da  globe. 

Ce  ooii'obstaiity  il  s*j  fait  an  certain  eommerce  avec 
Philadelphie;  les  Espagnols  vienneiit  s'y  poarvoir  de  qaantitd 
d'articles  eooTenables  pour  les  Florides  et  qai  le  sont  peu 
pour  l'Am^rique  septentrionale,  nos  draps  de  couleurs  vives, 
nos  toiles.  nos  coutils,  dentelles  etc.  du  magasin  des  AIlve^soi^< 
cn  cette  ville  y  ont  tnmvü  raniiec  doriiiere  un  d^boucb^  avanta- 
geux,  reste  h.  voir  s'il  se  soutiendra;  on  d^bite  ici  que  les 
Fran9ai8  ont  les  seuls  autonsf^s  par  S.  M.  Catholiquc  ]n»ur 
faire,  comme  les  iiationaux,  de?^  acquibitions  territorlal'  s  dans 
les  Florides,  d'abord  ai)res  la  ccssion  qu'eii  fit  rAn^leterre  h 
l'Kspagne  par  le  dcrnier  trait«-  et  (ju'il  s'agit  8(*rieu8eraent 
d'öcbaDger  oü  de  vendre  les  Florides  h  la  France;  le  parti 
qae  pourroit  tirer  de  cette  posaesion  ie  roi  tr^B<chrotieny  en 
conciliant  mSme  Tint^ret  des  deax  coaronoes,  donne  du  moins 
an  air  de  vraisemblanee  k  la  ehose. 

Les  nations  SauTages  qni  se  trouvent  encore  dans  le 
territoire  qai  a  ^t^  ciroonscrit  par  le  dernier  traitö  de  paix  et 
reconna  ind^pendant  par  la  Grande -Bretagne,  k  qnei  ägard 
j'ai  d^jk  pr^nt^  des  notions  an  goavernement^  tiennent,  qaant 
k  lears  habillemens  et  d^corations,  an  miliea  entre  ceox  que 
je  viens  de  d^taüler. 

Lears  ebefs  paroissent  cependant  en  grande  pompe  lors- 
qu'il  s'agit  des  ndgooiations  on  de  paix,  ou  poar  des  cessions 
et  Conventions  territoriales,  ainsi  qa'on  les  a  tu  et  qa'on  en 
verra  encore  cet  ^t«^.  lorsqu'ils  traiteront  de  ce  dernier  objet 
dans  ditleicns  districts  avec  les  döputes  et  conuuiödaires  du 
congrfes;  hors  de  Iii  lU  se  pioduiseiit  saus  eclat. 

Me  trouvaut  en  t>epterabre  dernier  a  Xew-York,  j  apprid 
que  quatre  ^missaires  de  la  natioii  S;uivap:e  d'Oneida  venoient 
d'v  arrlvei-  pour  consuivre  le  payenicut  des  arrerai^cs  du  salaire 
dont  ils  ötoieut  oonvenus  avec  le  congr^s  poar  aider  la  cod- 
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fed^Tution  Americaine,  ainäi  qu  ils  i'oDt  fait  k  maiuteair  aoa 
iud^pendance. 

Cette  occasion  me  parut  trop  favr»rable  pciur  la  laisser 
dchapper;  j'en  esp^rois  des  notions  d'une  utilite  r^eUe  et  qai 
ooi  partiairement  trah  k  ma  missinn:  datgnerea  ^mtm,  Mon- 
seignenr,  pardonncr  quelque««  details  la-deflsns. 

Je  me  reudis  ä  pied  a  leur  logemeitt  et  sous  la  firme 
d*tin  vojagenr  qui  le  proposoit  de  les  voir  chcz  enz;  ila  me 
re^arent  avec  mon  fils  aine;  le  chef  ae  lera,  il  me  panit  d'ane 
taiUe  de  üx  pieds  et  demi^  il  noiu  parla  en  bon  AnglaU,  resta 
et  noiu  tint  debout  pendant  enyiron  ane  demi-heore,  deaz 
d'eotre  ettx  ^toient  et  rettirent  nonchabrnment  ania  aar  an 
lity  an  aatre  de  bien  maa^atte  mine  sor  one  chaiee. 

II  j  avoit  nne  table  ronde  aa  miliea  de  la  ebambre  avec 
onze  gobelets  remplis  de  yin  de  Hadere,  Ob  sont  onse  petitea 
tribtis  oa  aatioos  eonföd^r^  ib  ne  noiis  pr^nt^rent  pas  de 
Icur  vin;  le  chef  s'apercevant  que  je  lixois  Tun  d'entre  eux 
qui  etoit  habille  k  l'Europ^enne,  me  dit  que  cc  jeuiit  hoinme 
^toit  revenu  dopuis  peu  de  la  France,  oü  leur  bon  anii  le 
Marquis  de  la  Favette  l'avoit  conduit  de  leur  consentement  k 
Charge  de  le  lenvoyer:  i!  (•ora|)renoit  la  lan^ue  fran»;aise. 

chef  ♦'toit  enveiopi»*'  dans  du  drap  bleu  toner  bordt- 
au contour  d'cn  bas  d  une  ligne  transversale  rougc  d  im  pouce 
et  dcmi  de  largeut*  et  de  deux  autres  iigues,  Tune  blaache, 
Tautre  jaune  h  un  Intervalle  d'un  pied  et  demi  du  contonr,  le 
tout  tissö  daaa  le  drap;  cette  esp^ec  de  manteaa  ötoit  paraem^ 
de  toute  part  de  petites  platillee  d'argent;  ellee  y  ^toieat 
attaeböes  et  j'en  vis  plusieurs  snr  le  plancber. 

Sa  tdte  n'ötoit  daos  ce  moment  pas  orn^  tons  avoieot 
des  chevenx  noirs  et  retrouBs^s,  poadr^s  in^galement  aveo  da 
▼ermiUon,  ils  s^en  ^toient  aussi  color^s  le  visage  par  dessna 
de  la  graisse  d'oars;  les  parties  de  leur  Corps  qu'on  yit  ao 
mitarel,  n'i^ie&t  qae  pen  basandes. 

Les  oreilles  da  chef  et  des  deux  aatres  ^toient  matil^s 
comme  Celles  da  Mioo-Chlucco  qae  j*ai  d^rit  ci-dessas,  les 
pendants  de  chair  ^toieot  entourös  de  fil  massif  d'argent. 

II  avoit  un  collier  de  12  k  14  rangs  de  petites  et  fausses 
grenades  brunes;  j  y  tis  attention  et  le  queHtiunnaut  lli-dessus, 
il  mc  dit  que  cela  venoit  de  TAni^leterre,  il  Tota  et  nie  le 
mit  011  maiuB;  ü  avoit  de  plus  un  croissaot  d  argent  k  peu 
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pr^  de  1a  forme  de  ceux  qae  portent  les  offieien  au  eervice 
de  HollAnde. 

Je  m'aper9ii8  par  le  moayemeDt  qu'il  fit  pour  6ter  et 
remettre  aon  coUier  qn'ü  avoit  aiie  sorte  de  chaiiBse  corome 
Celle  des  Sattvages  du  Sud  ci  prätouch^e  mais  saus  aucan  orne- 
menty  il  avoit  pour  cKaussure  des  soaliers  ordiiuures  boucl^s 
et  des  gu^tres  de  tofle  bleue. 

Le  seeond  avoit  autour  de  lui  du  drap  bleu  tout  uni 
et  Sans  li<;ne8  coloiees,  il  avoit  aussi  un  croissiiut  d'argent, 
pas  de  Collier.  Le  troisieine  etoit  enveloppo  dans  nnc  cou- 
verte  ordinaire  de  Ht  et  de  laine  blanche  ä  longs  puils  Winnie 
etiles  que  l'ou  fait  dans  les  provinces  Beiges  et  öiutnut  ?i 
Malines;  tout  enjjniisses,  pondr<^8  et  peints  avec  du  veniiilluii 
tant  les  cheveux  ([u'nn  vhiv^v:  tous  avoiont  une  bague  d'argent 
aa  Dez  perc<£e  dans  le  milieu  des  Dai'ines  et  des  pendaats 
d'ai^nt  aus  oreilles. 

En  Bülte  de  la  demande  que  je  fis  au  obef  quelle  routc 
il  me  conseilleroit  de  prendre  pour  arriver  ches  lui,  il  pritde 
la  craye  et  me  designa  les  distanoes  par  Albany,  Schenectady, 
le  fort  Sehuyler  jiisqu'b  sa  demeure  pr^  d'Oneida  en  bous 
chifires  et  dit  b  mon  fils  d'en  faire  Taddition;  eile  donna 
370  miles.  Je  le  requis  ensuite  de  me  dire  son  sentiroent  sur 
ee  qui  ponrroit  me  faire  obtenir  de  sa  nation  et  autres  de  leurs 
amis  aFoisinants  des  articles  de  lenr  cbasse  ou  produitsV  II 
me  r^pondit  que  du  ▼ermilloD,  des  bagues,  boacles  d'oreilles 
et  brocbes  en  argent^  ainsi  qae  les  convertes  qu'ils  appellent, 
eomme  les  Anglais,  Blankets,  seroient  les  pnncipauz  articies, 
qu'on  recevroit  des  pelleteries  en  behänge.  II  me  restoit  encore 
bien  des  questiona  a  lui  iaire,  iiiuis  apercevaiii  (|ue  dfux 
d'entre  eux  ctoient  peu  öloignes  d'etre  ontierement  ^pris  de 
boissoii,  et  pr^venu  coniine  on  Test  ici,  qu'ils  se  permettent 
alors  les  plus  grands  exces,  ai  ceux  qni  les  entourent  ne  sont 
pas  habiles  h  leur  Her  bras  et  jambes,  je  eins  ne  pas  devoir 
tn'cxpo^er  davantage;  iis  partirent  le  lenderoain  satisfaits  du 
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P.  8. 

Etat  de  Pensylvanie,  concernant  l'acte  du  20  Scptcmbrc  1785 
tendaut  ä  encouragcr  les  manufactures  de  coi  etat.  Projet 
d'un  biU  pour  y  encourager  la  uavigation. 

3*Bj  Joint  ä  IDA  relation  da  20  Octobre  dernier  par  qd 
F.  S.  cott^  A.  le  bill  de  l'^tot  de  PeoBylTaiiie  promnlgn^  le 
20  Septembre  1785  et  intitalö:  acte  pour  encourager  et  pro- 
töger  lee  manufacttireB  de  cet  ^tat  moyennant  nn  droit  addi- 
tionnel  k  l'importation  de  certains  articles  manolaetur^  qai 
coneourent  a^ec  cenx-lk. 

J*ai  pris  la  libert«^  d'observer  qu'il  y  c^toit  entre  autres 
Statut  qu'ii  coraraencer  avec  le  premier  Janvier  1786,  toua  les 
navires  des  puissances  avec  lesquelles  le  congrcs  n'a  pas  fait 
un  traite,  seront  assujettis  Ii  un  droit  de  tonnage  de  /  (>  7  i». 

II  n'est  pas  arrive  dans  ce  port  aucun  navire  h  paviilun 
Impi'rial  depuia  le  premier  de  Janvior  de  cette  annee;  j'ai  luit 
en  attendant  tout  ee  qui  etoit  posöibk*  pour  quo  uous  ne  soyons 
pas  contondiis  avec  les  nations  qui  ne  «ont  pas  comme  noas, 
en  activitö  d'un  trait^  d'araiti^  et  de  commerce  avec  la  nou- 
velle  Kdpublique,  mais  je  n'ai  pas  cru  devoir  baaarder  sans 
nne  probabilit^  de  succ^,  une  repr^sentation  par  ^rit  ä  l'dtat 
de  Pensylvanie  en  ma  qnalitö  de  conseiller  de  commerce 
et  de  navigation  sans  sonder  pr4alablemont  los  opinions  de 
quelques  membres  de  raAsemblöe  gönörale  de  cet  ^tat  qui 
y  ont  le  plus  de  pr^pond^rance  seit  par  leurs  talens  ou  par 
pr^jngÖB. 

Je  fie  pr^c^der  toutes  dömarches  de  cellee  d'en  conf(6rer 
avec  le  pr^pos4  de  la  maiaon  de  commerce  Anversoiee  sous 
la  firme  de  de  Heyder,  Vey  &  Comp.:  saobant  qu'il  est  en 
liaisons  d'int^r^t  assea  notables  ayec  un  de  ces  membres  pour 
le  commerce  qu'ils  font  de  concert  sur  S^-Augnstin,  la  HaTanne 
et  les  isles  fran^aises. 

Je  fis  sentir  k  ce  prepost^  que  ce  seroit  pour  lui  et  son 
associc  Americain,  une  prt^förLMice  sur  (l  autres  iiations  qui  con- 
eourent avec  eux  dans  ce  commerce,  avec  lesquelles  les  ctate 
VLui»  n'ont  pas  un  traitö,  si  leurs  marchandises  d'Europc  qui 
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arriveroient  ici  k  sa  conflignation  apr^s  le  premier  de  Janvier 
de  rannöe  conrantey  ne  supportoient  pas  les  frais  da  droit  de 
tonnage  dont  il  s  agit,  je  lui  donnaia  en  cons^quence  an  rendes- 
▼0118  de  Boir^e  sans  affectatioiiy  chez  Tan  des  prtncipauz 

membres,  N.  Fitzsimons. 

Je  glisserai  sur  ia  muthode  qui  amena  insensiblcmeiit  la 
conversation  a  mon  but,  mais  soit  (jue  les  leprösentans  de  la 
Pensylvanie  au  congres  n'ayent  pas  iuforme  leur»  principaux 
de  ce  que  nous  sommes  en  activit<^  d'un  trait«'  de  coimnercc 
avee  la  nouvelle  Kepublique,  soit  (juc  le  sieur  Fitzsimons  ait  eu 
l  adresse  d'en  feindre  l'ignoraueCj  tant  il  y  a,  qu'il  eut  du 
raoins  eclle  d'eluder  tout  ce  que  je  lui  disois  lii-dessus;  il  sc 
disoit  de  sentiroent  quo  le  congres  scroit  autoris^  avant  que 
le  cas  ^herroit,  k  regier  la  g^neratite  du  coraraercc  des  con- 
föd^r^s^  ce  qoi  rendroit  iUusoire  le  bill  dont  il  s'agit. 

II  ne  pr^samoit  aueune  ef6cacit^  des  representations  qui 
pourroient  6tre  faites  la-dessus  k  rasaembUe  g^ndrale  de  cette 
r^publique,  et  il  n'hösita  pas  k  nous  faire  apercevoir  la  faoi- 
litä  de  se  soustraire  le  cas  äch^ant,  an  dit  droit  de  tonnage, 
en  faisant  aborder  vis -k- vis  de  Fhiladelphie  sous  les  lois 
de  r^Stat  da  Jersey  oü  pareille  imposition  n'a  pas  lieu,  si  le 
navire  et  la  cargaison  dtoient  d'une  valeur  assez  forte  poar  y 
engager. 

De  cet  objet  nous  passämes  par  forme  de  conversation  aux 

efFets  possibles  du  bill  ci -Joint  quo  1©  m^me  Fitzsimons  avoit 
prescntc  et  in  h.  l  assümblee  pour  l  eiicouragcmönt  de  la  cons- 
truction  des  iiavires  et  de  la  Navigation  en  Pensylvanie;  je 
les  lui  üs  entrevoir  plus  nuisibles  a  cet  6tSLt  qu'ii  ceux,  contre 
lesquels  il  sembloit  Hre  dirigt5. 

Votre  Kxceilence  entrevoit  dejli  avec  surprisc  selon  la 
tencur  de  sa  depeche  du  24  Dcceinbre  1784.  et  ne  pouvoit 
certainement  pas  se  persuader,  que  la  nouvelle  Republique 
aspireroit  de  si  tot  a  faire  la  navigation  du  eabotagc  en  Europe; 
eile  ro'ordonna  de  donner  Ik-dessus  des  infonnationB  pröcises. 

II  n'y  a,  Monseigneor,  que  l'^tat  de  Pensylvanie  qui  ait 
considör<^  un  pareil  projet,  et  rien  ne  rend  vraisemblable  que 
le  congr^  s'y  porteroit  loraque  les  4tats  respectifs  l'auront 
aatorisä  k  r^ler  la  g^niralit^  du  commerce,  ce  qui  ne  semble 
pas  bien  ^loign^;  il  n'est  m^me  pas  apparent  jusqu'ici  que  ce 
bill  paaaera  dans  cet  dtat;  c'est  poar  ne  rien  laisser  ignorer  k 
fnus.  Abfii.  n,  Bd.  XLT.  s.  Riiri«.  se 
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\  otrc  KxL-elleneo  de  ce  qui  §  agite  sur  iin  objet  si  interodsaot 
que  je  le  porte  a  ga  connaissance. 

Ma  conföreoc«  avec  l'auteur  de  ce  biU  prodoisit  cet  etfet 
qn'il  fit  nne  motion  u  rassemblöe  generale  pour  effaeer  du  bill 
projete  la  datc  du  premier  Mars  1786,  et  ne  determiDer  le  terme 
anquel  la  loi  aaroit  sod  efiet  qa'k  la  dernito  lecture;  le  prd- 
posö  de  la  maisoo  anTeraoiBe  avoit  mis  en  d<mte  si  le  navire 
qa'il  attend  d'Osteade  arriTeroit  en  Man  oa  Ayril, 

Tbe  bill  for  encooragemeDt  of  sbipping  and  nav^igation, 
was  read  a  second  time  and  on  motion  of  Mister  Fitzsimons 

Struck  out  tbe  words:  The  first  day  of  marcb  17B6  being  the 
time  intonded  for  the  corameiicenient  of  its  Operation  wliich 
was  lelt  vuid  in  order  to  bo  filled  at  tlic  least  reading. 

He  also  inovt.fl  an  amciuleinent  wliich  was  agreed  to, 
that  in  place  of  the  words:  ,Tlie  niaster  and  mate  of  which 
vessels  sball  liavo  taken  the  oath  of  allegiance  to  this,  er 
Bome  after  of  the  United  States'  there  should  be  inserted:  ,Tbe 
niastcr  and  inate  of  whicb  vessels  sball  be  Citizens  of  some 
of  tbe  United  States/ 

Ce  dernier  cbangement  eut  liea  en  snite  d'ane  reprtenta* 
tion  de  plusienrs  capitaines  et  maitres  de  navires  qui  s'^toiest 
r^nnis  k  cet  effet. 

J'avois  particnll^rement  insist4  pour  qn'il  ent  aussi  pro* 
pos^  qn'on  ajouteroit  k  Farticle  d'apris  les  mots:  ,Trait^  de 
paix  ou  de  commerce  faits  par  le  cnngr^^s  des  Etats -Unis*  — 
ou  ,que  les  ministres  des  Etats -Unis  en  France  negocient  piu- 
sentcment';  iiiair,  (juoiqu'il  ne  mo  fit  la-dessus  qu'une  roponse 
va<^ue,  il  j)arut  dispute  h  en  deiiberer  avec  d'autres  membrcs; 
il  ne  fut  eepcndant  faite  aucunc  notion  a  cet  egard. 

II  en  survint  unc  autre  qui  donna  Heu  k  dövelopper  le 

vrni  but  et  des  circonstances  remarqoables. 

Le  sieur  Fitzsimons  fnt  dans  le  cas  d'y  r^pondre  et  dit: 
It  is  a  bill  for  tbe  encoaiagement  of  the  navigation  of 

tbb  and  the  rest  of  the  United  States. 

It  is  in  some  measures  similar  to  an  act  of  navigation 
whioh  ezists  in  Great  Britain ;  and  is  designed  to  prevent  tbe 
sbips  of  one  country  from  bringing  here  the  produce  of  an- 
otber,  and  to  insuic  to  our  own  vessels  or  to  tbose  of  the 
other  statt  fi  the  cai  riagc  of  our  produce. 
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As  our  1aw8  stand  at  preseot  the  vcssels  of  Grcat  Britain, 
not  oniy  bring  ua  the  produoe  of  other  countries  bat  even 
carry  the  prodace  of  one  »täte  to  anotheri  so  as  to  engross  our 
coasting  trade. 

How  far  cur  navigation  has  dedined  is  but  too  well  known. 

And  thoiigh  this  act  will  aot  prodiiee  its  fall  effect,  until 
all  the  Btatea  skall  have  adopted  eimilai*  oaes,  jet  it  will  en* 
voarage  oor  nayigatioii. 

Tbe  shi[)ä  of  Great  firitain  uow  uodertake  to  sapply  us 
even  with  salt  wbich  they  bring  from  Portugal  and  Spaia. 

ThU  18  not  the  case  in  England  to  which  coantry  no 
▼essels  can  carry  any  artides  bat  sach  as  are  the  produco 
of  the  countries  to  which  tlicy  respectivclj  belong. 

The  iiicreasc  ot  Jii  itish  slii and  navigtion  haa  bucu 
in  a  veiT  grcat  degrcu  owiiig  tu  lliis  lücaaure. 

.Mi-slLT  Sinilcy  said  that  the  idca  iu  the  original  intro- 
ductiou  oi  the  Ijill  was  to  counteract  the  hostilc  inen 
SU  res  of  Greai  iintain  w  ho  mau  shc  was  put  on  uo  worse 
l'ooting  than  France  and  Huliainl. 

Mister  Whitehiil  starting  an  objection  to  that  clauBc, 
which  rendered  it  necessary  for  de  claimants  of  forcigu  built 
Gessels,  to  raake  it  appear  to  Council,  to  the  collcctor  und  to 
the  naval  officers  that  thcy  (the  claimants:)  are  citisens  of  this 
or  of  8ome  other  of  the  United  States,  and  that  such  vessels  were 
bona  fide  parchased  by  theoi  before  the  first  day  of  march  178<>. 

Moved  that  the  further  consideration  of  the  bill  be  poat- 
poned^  agreed  to. 

Cette  affaire  en  resta  h  ces  debats  et  diacttssionB,  reste  h 
Toir  8i  eile  sera  r^sum^  h  la  rentr^e  prochaine  de  TasseiAhl^e 
g^ndrale. 

Je  suis .... 

Lc  Baron  de  Bcelen-ßcrtholff. 

I.  Ad  25  F^vrier  1786. 

Conoemant  le  navire  de  900  tonneaux  Le  comte  de  Belgioioso 
qui  est  ottendu  de  la  Chine  dans  an  des  ports  des  SStats-Unis. 

P.  S. 

Je  fus  int'orrod  par  hi  lettre  en  datc  du  2  iSovcnibre  quc 

m'öcrivit  le  conaui  de  5.  M.  pour  ia  Uraude  Bretagne  Songa, 

36* 
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de  l'arriv»-e  apparctite  d»'  la  ('liine  du  iiavire  IniptM-ial  de 
ÜOU  toiincaux  Le  comte  de  Bel^j^ioinso,  eapitatue  Bauer,  a  PhilA- 
delphie  ou  a  New-York  avec  une  eargaisoii  de  the. 

Uno  lettre  de  Trieste,  datee  du  27  Aoüt^  qsi  parvint  ici 
le  28  Octobre,  dont  od  a  supprimä  1»  signature,  contunt: 

Que  les  directeur»  de  la  compagnie  imperiale  des  Indes 
Orientales  auraient  re^a  ane  lettre  de  Bombay  par  la  voie  de 
CoDstantiDople  par  laqaelle  od  les  iDforme: 

Qae  lenr  oavire  Le  comte  de  Cobeosl,  CApitaine  J.  J. 
Bauer,  y  aeroit  arrivde  et  y  anroit  d^chaiig^  80  oolis  de  mar 
cliaDdises  et  60  cauaes  qni  oonteDoient  des  moDtres  et  pen- 
dnles  tr^ft-riches. 

Qae  le  tout  ^toit  destioä  pour  le  marcliä  de  CaDtoo  oü 
le  traosport  devoit  en  dtre  fait  par  le  graod  navire  de  900  too* 
Dcaux,  arm4  de  30  caoooB  et  moottS  de  90  bommes,  Domme 
Le  comte  de  Bclgioioso. 

Qu'il  GBt  copcndant  survenu  que  ce  dernier  navire,  n't^tant 
))a.s  eucuK'  a  Jjumbay  lors  de  ranivde  du  preinier,  Ic  <j;«)nver- 
ncur  et  conseil  de  eette  place  aiirt»iciit  iiilerdit  la  denicure 
de  ces  raarchaudises  daua  un  magasin  de  Bimibay,  et  ordttnne 
qu'elles  seroicnt  inimt^diatement  remiBes  a  bord  du  navire  Le 
comtx;  de  Cubeuzl  qui  etoit  sur  le  point  de  passer  k  Cochiu 
et  dans  d'autres  lieux  de  riiulc. 

Qu'on  j)resnmait  que  par  une  suite  de  cet  ordre  le  Co* 
benzl  seroit  obligö  de  passer  directement  en  Chine. 

Que  Ics  Icttres  de  Bombay  qui  ont  donnd  ccttc  Informa- 
tion, sont  du  ninis  de  Deeembre,  et  auooncent  que  le  dit  oavire 
y  seroit  arriv^  le  14  Aoüt. 

Que  ToppositioD  du  gonverneur  sera  pröjudiciable  k  la 
compagnie  de  Trieste  sans  qu'il  pttisse  en  rÖBulter  aucun  bdniS- 
fice  h  la  compagnie  Anglaiae  des  Indes  Orientalea. 

Qu'on  l'attribue  k  des  intriguea  de  quelques  peraonnes 
de  Bombay,  et  qu'a  moina  que  le  Cobenzl  n'ait  en  qoittant 
Bombay,  rencontr4  le  Belgioioao,  il  est  k  supposer  que  le  capi- 
taine  Bauer  aera  arrivd  en  Chine  avant  toat  autre  naWre 
d'Europe,  aeul  moyen  d'y  placer  avaatageuaement  sa  cargaisoo 
et  de  s'en  procurer  une  en  retour. 

Que  la  .susdite  compagnie  est  si  basse  et  si  endett^c  aux 
Cliinoi»  qu'il  y  a  maticre  Ji  douter,  si  navire  et  cargaison  n'au- 
raient  pas  ete  saisis. 
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Que  le  Cobc'uzl  a  cte  cqnipö  Ii  Triestc,  mais  qti'il  prit 
>:\  principale  charge  a  Marseille,  d'ou  il  fit  voile  sur  Mad^re 
eil  Decemhre  1783  pour  y  tliarf]^er  de»  viii.<,  ou  il  fut  dötenu 
pendant  pros  d'uu  luois  par  d«''faut  de  vent  öervant. 

11  sciuble  qu'il  est  t^chappo  ii  rauteiir  de  cotto  lettre  d  a 
jouter  que  le  navire  I.e  comte  de  Rel^inioso  appartient  a  une 
soeiete  particuiiei  e,  qui  n'a  rien  de  commau  avec  la  compagnie 
imperiale  des  Indes. 

Si  Tarrivee  de  ce  navire  sous  i'aoguste  pavUloii  et  l'iilastre 
nom  que  Mr.  Songa  me  Tannonce  a  Heu  dans  ces  parages, 
▼OUA  ne  doatoB  pas,  Mbnsieur,  j'ose  Tesp^rer  de  Sa  jaBtice  et 
de  Sa  coofiance,  qae  le  devoir  le  plus  eotier  et  re&pectueiix 
d^vonement  dirigeront  des  soins  et  des  attentions  toates  parti* 
cali^res  qo'excite  d'aillears  la  plas  juste  gratitade. 

Ce  fat  le  9  de  ce  mois  que  je  las  dans  la  gazette  de 
cette  viUe  le  passage  suivant: 

Kons  sommes  antoris^s  d'informer  le  pnblic  de  tr^s-bonnc 
part  que  le  navire  Imperial  Le  comte  de  Belgioioso,  qu'on  attend 
de  Canton  en  Chine  k  New -York,  est  destin^  k  passer  de  Ih 
directement  en  Europe  avec  sa  charge  enti^re;  ses  armateurs  ont 
dcterniine  que  la  vcnte  nepouna  s'en  faire  qu'en  Europe;  cet ordre 
lui  sera  iutimö  dfes  son  arrivec  k  New-York  par  le  supercargue 
qui  s'y  trouve  et  en  consequence  des  instrueticna  qu'il  a  rceues. 

Cette  insinuation  peut  sans  doute  etre  vraio,  j»^  ne  sais 
pas  ce  qui  en  est,  inais  il  y  a  je  crois  une  sort«^  d'alicetation 
dans  cet  avis  qui  laisse  soupyonner,  peat-etre  a  tnrt,  qu'un 
uögociant  surchargö  de  thc  en  Test  Taateur;  s'il  7  a  un  super- 
cargue de  ce  navire  k  New^York^  il  se  pourroit  que  je  le 
döterrerai  lors  da  söjoar  que  je  vais  y  faire. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholt'f. 

K.  Ad  26  P^vrier  1786. 

Toucbant  la  saisie  faito  on  1781  dn  brigantin  qui  fit  volle 

d  Ostüudu  a  la  Dominique  soub  pavillon  Imperial.^'-' 

P.  8. 

La  matson  k  Ostende  sous  la  firme  de  Liebaert,  Baes, 
Derdeyn  &  Comp,  en  a  une  dans  cette  ville  de  Philadelpliie 
BOUS  ]a  raison  de  Pragers,  Liebaert  &  Comp. 
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N.  Prägers  me  remit  ouverte,  pass^  quelqne  toms,  la  lettre 
ci'jotiite  en  copie  1  et  le  memoire  7  r^olanu^  qne  Pierre 
Thompson  capitaine  et  Jean  Baptiste  Pol  snpercargae  da  bri- 
gaotin  k  payillon  imperial  Eersten,  appartenaat  Ii  la  dite 
maison  d'Ostende,  pr^sent^rent  imm^diatement  avant  lear 
part  de  Philadelpbie  pour  FEnrope,  au  ministre  plönipoten- 
tiaire  de  S,  M.  tr^s-chr^tienne  pr^s  des  Etats-UaiSy  le  Chevalier 
de  la  Lnseme. 

Ce  memoire  se  reduit,  Monseigncur,  h  ^tablir: 

Quc  ce  bripiiUin  fiit  pri.s  le  17  .luillct  1781  ii  Test  du 
meridion  de  TemTÜfe  le  dix-septi^sme  jour  de  sa  iiavigation 
d'Ofttende,  f'alsaut  voile  sur  la  Dominique,  par  ane  fregato  de« 
Americains  unis.  ot  amene  h  Boston. 

Quo  ramirautt'  du  Massachusetts  Bay  eii  d«*cr«^ta  le  w- 
1/lchement,  mais  c]ue  la  cour  d'appcl  pour  les  captures  le  con- 
damna  de  bonne  prise  par  arret  du  5  Fdvrier  1782. 

Que  Tinterposition  du  gouvernement  gdnöral  des  Pa}r»> 
Bas  effectua  par  Celle  du  ministre  AmöricaiD  en  France,  que 
procura  Tambassadeur  de  S.  M.  TEmpercur  en  cette  cour^  ei 
en  suite  de  la  r^qnisition  du  Mr.  de  BoniU^,  en  ce  tems  gonver- 
neur  des  isles  Fran9aises  du  vent,  au  ministre  de  8.  M.  irkn- 
chrdtienne  pr&s  de  la  nouyelle  Röpahlique,  le  ddcret  du  cou- 
gr^a  en  dato  du  7  Mars  178S,  qui  intimoit  la  Suspension  do  la 
sentence  de  la  coar  d'appel  du  5  Fdyrier  1783. 

Que  les  supplians  ayant  subministrd  les  preuyes  j  rdcla- 
mdes,  la  cour  d'appel  interpella  les  intdressds  par  la  voie  dee 
feuilles  pabliques,  et  faisant  droit,  rejeta  par  arrdt  du  24  Mai 
1784  la  revision  et  la  Suspension  de  sa  sentence  du  5  Fö- 
vrier  1782. 

Que  duiiis  cet  6tat  de  choses  et  vu  lu  bcparation  du  con- 
grcs  jusrju'fHi  Octobre  suivant,  les  remonstrans  prirciit  Ir  parti 
de  rctournt  I-  en  Europe  pour  y  obtenir  de  la  cour  de  Bruxelles 
dos  lettrcB  ultcrieures  de  reconmiandatioii  et  lairtsrrent  lenr  pro- 
curation  ii  la  maison  de  Prageirs,  Liebaert  &  Comp.,  etablie 
en  cette  ville  de  Philadelphie. 

Cette  afi'aire  fut  poursuivie  par  ie  dit  Pragers  commc 
ageut  et  associe  de  la  maison  de  commerce  d'Ostende.* 

II  me  remit  lo  25  Döcembre  dernier  la  notc  ci-jointe 
n°  2  par  la(|uellc  il  appert  que  le  congr^s  auroit  ddnommö  le 
16  Fövrier  1785  un  comitä  pour  Texaminer,  et  qne  le  rapport 
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qu'il  en  fit  le  7  Mars  Buiyant  auroii  M  fitvorable  k  la  cause 
des  snpplians;  il  en  dunste  de  mdme  qae  le  coogi^  eo  ayant 
entenda  la  leeture,  aoroit  d^termiii4  le  septlöme  jour  d'Ayril 
pour  prendre  Faffaire  dont  ü  s'agit  en  consid^rationi  mais 
qu'elle  ätoit  encore  le  22  D^embre  1785  in  statu  quo. 

Pragers  en  me  remettant  oette  note,  me  pr^yient  qu'il 
ötoit  snr  le  point  de  se  rendre  k  New- York  k  l'effet  d'y  con- 
tinuer  pr^s  dn  congr^s  ses  soUicitations  k  cet  ögard. 

Le  devoir  dont  je  ni'acquitte  ici  eu  portant  cet  objet  k 
Iii  coniioissance  de  V.  E,,  resulto  de  l'esprit  de  l'article  7  des 
iiiötructioiiö  additiüiinelles  qui  m'ont  ete  donn^es  a  Bruxelles; 
il  s'agit  de  16  ii  17"  livres  steriing  pour  la  maison  de  com- 
inerce  d'Ostende  de  Liebaert,  Baes,  Derdeyu  Comp.;  üb 
ßout  sujots  de  notre  auguste  monarque. 

L'evciiemr'nt  survint  aiijsi  que  In  rr-clanialion,  longteras 
avant  mon  arrivee  dans  ce  pays;  ii  ii  auroit  pas  ^te  bleu  diffi- 
cile  de  Tcntamer  mieux,  mais  la  chose  est  faite;  on  ne  peut 
plus  s'en  tenir  qu'ä  T^tat  actael;  je  doute  si  le  memoire  est  k 
tous  ^gards  ezact  On  ne  sauroit  combiner  que  la  eondamna- 
tion  de  bonne  prise  prononc^  k  Boston  Ic  5  Fcvrier  1782 
auroit  ^t^  suspendue  par  d^ret  du  cungi*^  du  7  Mars  suivant 
par  an  effet  et  en  snite  de  toutes  les  intorpositions  supärieures 
que  les  supplians  insinuent;  il  7  a  k  ce  qu'il  semble  erreur 
dans  ces  dates. 

Les  principauz  ne  pouvoient  6tre  inform^s  en  £4rope 
que  de  Boston  de  la  condamnation  de  leur  brigantin;  lenr 
recours  au  gouTcmement^  Tinterposltion  du  gouTemement  en 
leur  faveur  par  le  canal  de  Tambassadeur  de  S.  M.  en  France, 
la  d^förence  de  cette  cour  et  ses  effets,  la  protection  du  mi- 
nistre  Amöricain  en  Frauce,  tout  cela  auroit  eu  lieu  en  32  jours! 
L'eneur  est  manifeste. 

Si  cela  pout  surprendre  on  ne  trouvera  pas  etrange  ijue 
cette  atfaire  est  eocore  daiiö  l'ötat  oü  eile  ctoit  le  28  Mar;>. 

Je  veux  croire  que  le  congres  avoit  eftec-tivcinrnt  resolu 
de  la  prendre  cn  cnnbitleration  le  7  Avril,  et  que  l'equite  re- 
connue  de  ses  resolutionB  auroit  pu  Tcngager  ii  en  procurer 
une  tin  avautageusc  aux  r^ciamans  en  t'aveur  desquels  il  semble 
m^me  que  la  coufcderation  avoit  dejk  prejugö;  mais  n'est-il 
pas  en  meme  tems  probable  que  le  memoire  des  supplians  qui 
a  sans  doute  ätö  remis  par  le  ministre  de  France  au  secrö- 
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taire  d'^tat  de  la  Douvelle  R^publique  pour  les  affaires  etfsn« 
g^res,  aura  fait  oaltre  Tincideiit  d'ailendre  les  lettre»  de  reeom- 
maudation  qne  les  supplians^  Selon  leur  coDclusion,  alloi^it 
nltörieuremeDt  sollictter  en  Europe  par  le  canal  da  goayenie- 
ment  gön^ral  des  Pays-Bas. 

y«  El  sent  mieuz  que  personne  combien  en  tont  cas  le 
congr^Si  yu  surtoat  les  circonstances  du  lems  et  des  affaires 
mdme  avec  noas,  devoit  faire  d^pendre  et  Her  cet  objet  par* 
ticalier  qni  s'y  pr^toit  anx  affaires  majeares  et  g^n^rales;  de 
Ik  peut-^tre  le  d^lai  du  congr^s  qui  peot  anssi  aToir  tronvä 
des  motifs  plausibles  dans  la  consid^ration  des  circonstances 
internes  et  relatives  aux  propres  convenances  d'nn  corps  de 
conföderation  appuye  sur  des  constitutiuns  diüeienteb  des  etats 
respectit's  loiis  eu  pas  egal  de  souverainctd 

Quoi  qii'il  en  soit  des  motifs  qui  üiit  j)U  entrainer  la 
vaciliation  dans  led  prineipes  et  le  dc^lai  dt*  hi  d^cision  tinale 
de  cette  cause,  eile  n'est  pas  cncorc  dans  des  termes  ni  dans 
des  circonstances  h  pouvoir  en  esperer  une  prompte  Hn. 

Les  remontrans  ont  insinnö  les  demarches  auxquelleB  ils 
alloient  se  porter  en  passaut  l'Atlantique  pour  panrenir  k  des 
recommandations  et  interpositions  ultöiieures. 

«J'ignore  s'il  a  jug^  convenir  de  les  ieur  accorder; 
Ü  ne  semble  pas  que  dans  la  position  oü  je  me  trouvc,  je 
puis  sans  me  compromettre  soUiciter  par  la  voie  du  secretaire 
d'ötat  pour  les  affaires  ötrang^res,  la  rdsomption  et  la  döcision 
de  cette  affaire,  ni  m'exposer  k  la  r^ponse  qu'il  seroit  uaturel 
de  me  faire  en  cons^quence;  ce  sont  des  nationauz  qui  seroient 
dans  le  cas  de  faire  des  restitutions,  si  la  däcisiou  pouvoit  6tre 
favorable  aux  ndtres. 

L'affaire  est  donc  en  quelque  fayon  odieuse ;  eile  coocerne 
une  maison  partiouü^re  et  ne  paroit  pas  doYOir  dtre  ouyerte> 
ment  protögce  dans  un  moment  oü  il  s'agit  d*un  objet  qui  In- 
teresse la  geuoralite  des  sujets  de  S.  M.  l  Eiupereur,  je  veux 
dire  d'un  traitO  d  amitic  et  de  commerce. 

I^orsqu'il  si;ra  conclu  et  ratitie,  il  pourroit  peut-ßtre  convenir 
de  donner  des  ordres  et  de«  Instructions  Ik-dessiis  h  la  persoune 
accreditce:  il  dependra  de  son  liabiieie  et  de  son  iiiteliigonce 
de  faire  ii.>^a^^e  en  lems  et  Heu,  de  la  plaiiite  et  de  la  recl.im.n- 
tion  assez  reinarquable  dont  il  s  agii,  tel  (ju'eii  .soit  l'dveneraeat 
et  Tissue,  vu  toute  fois  le  loog  ddlai  qui  aggrave  la  perte. 
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Des  circoDBtances  penvent  anBBi  se  rencontrer  od  l'on 
auroik  des  griefs  k  eootre-balancer  ou  &  mettre  en  avant  et 
d'aatres  qae  les  lumi^res  sopörieares  de  V.  £.  diacernent 

mieux. 

Daus  coB  principes  ot  s'ils  sont  trouves  justes,  je  dois 
me  bornor  quant  ii  preseut  ii  röpondre  indifföremment  Ii  la 
muiöon  de  commerce  de  Liebaert,  Baes,  Derdcyer  &  Comp,  ä 
Ostende. 

J'adrcsse  eu  consi-quence,  sons  le  bon  plaisir  et  la 
humble  correction  du  gouvernement  ma  rc^ponae  ci-jointe  et 
oavertc  k  la  dite  maison,  soumettant  sa  teneur  et  son  usage 
anx  lumi^res  et  k  la  disposition  aop^rieures. 

Je  sais  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

L.  Ad  26  Fävrier  1706. 

Carolino  du  Sud.  Charleston.  Douanes. 

Note. 

Le  Senat  ou  raasemblcL'  generale  de  Cliarlcston  a,  par 
edit  du  12  Octobrc  1785,  mis  cn  circulatioii       lOO.UOO  cti 


papior  moDiioye 
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Oll  nc  B^attcndtolt  pas,  mais  cela  est  aiiisi,  de  voir  daus 
le  tndme  ödit  que  les  droits  qui  sont  dus  H  l'entree  sur  les 
nigres  et  qui  Bcront  import^s  dans  la  Caroline  du  Sud  «pr^s 
le  1*^  de  F^yrier  1786,  ceux  qui  sont  dus  sur  les  objets  de 
manufacture  Europdens  et  autres  et  qui  seront  Importe  apr&s 
le  premier  de  May,  et  les  droits  dus  sur  tous  prodnits  des 
AntiUes  qui  entreront  apr^s  le  premier  Arril  devront  dtre  pajds 
d^nnais  comme  s'ensuit;  la  loi  dit:  qu'on  devra  acquitter  k 
l'avenir  les  droits  d'entr^e  sur  les  produits  des  Antilles  en  dedans 
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Utk  roois  h  datei*  du  jour  qa'ü»  seront  entrees;  sar  tout  ce  qui 
entrera  de  manttfactares  et  en  commodit^s  d'Earope  en  dedans 
deux  mois  et  snr  teils  les  n^gres  en  trois  moie;  que  si  les 
souxnissionB  qn'oD  anra  faites  et  donn^es  pour  acquitter  cet 
droits  n'^toient  pas  accomplies  au  tems  prescrit,  la  tr^rerie 
intentera  sar  le  cliamp  ane  action  r^Ue  et  personneUe  k 
Charge  des  d^faillans. 

Le  long  credit  que  cet  ötat  a  accordö  jusques  tk  pour 
le  payement  des  droits  d'entrde,  a  pu  mettre  les  ndgociani 
Europdens  dans  le  cas  de  s'abandonner  k  cet  egard  auz  soies 
de  leurs  commissionnaires  dans  la  Caroline  du  Sud,  ainsi  qn'Üs 
peuvent  encore  le  faire  en  tonte  edret^  si  le  cas  echeoit  dans 
la  Caroline  du  Nord  puisquc  dans  cet  etat  (je  supplie  tres- 
huiiibicment  qu'ua  daigne  prendre  recours  au  P.  S.  Joint  ii  ina 
presente  relation  cotte  M)  les  lecevcurs  de  douane:»  iie  t^ont 
obligds  quo  de  verser  uue  loi3  Tau  dans  la  tr^sorerie  le  pro- 
duit  de  leuiö  recettes. 

L'iniiovation  snrvpnne  In-dcssus  dans  la  Caroline  du  Sud, 
qui  lait  Tobjet  de  cette  note,  exigera  maiutenaut,  ou  du  moins 
il  est  a  coDseiller  aux  negocians  Kuropöens  de  donner  des 
directions  et  des  ordres  a  leurs  commissionnaires  h  Charleston, 
afin  qa'k  d^faut  d'une  entrde  süffisante  et  en  toms  des  ddniera 
h  provenir  de  la  vente  de  leurs  marchandises,  ils  ne  soyent 
pas  exposds  k  des  frais  d'exdcntion  ou  k  des  ventes  forcdes 
et  mineuses  pour  faire  face  au  payement  des  droits  d'entr^ 

Cette  Information  m'a  paru  importante  pour  ceuz  des 
Bujets  de  Sa  Majestd  l'Empereur,  et  il  y  en  a  de  ma  oonnois- 
sance  qui  commercent  avec  les  habitans  de  la  Caroline  dn 
Sud  par  la  voie  de  Cbarleston. 

M.  Ad  26  F^vrier  17»«. 

Acte  do  ia  Curoliiie  du  Nord  tendant  ä  favoriser  sa  nangft- 
tioo  et  le  oommerce  de  cet  etat;  observatious  y  relatives. 

P.  S. 

,I  ai  rendu  eoni})te  :i  V.  E.  par  ma  relation  du  20  Oet<tbie 
dernicr  et  pieces  y  jointes  des  demarches  que  j  ui  laites  en  suitc 
de  Tautorisation  consignee  dans  Sa  gracieuse  depeche  du  -4 
Döcembre  1784  et  de  la  libert^  que  j'ai  prise  on  consequeucc 
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de  porter  tr^hamblement  directemeDt  d'ioi  et  conform^ment 
k  Ses  ordres  k  la  connaUsance  de  8od  Altesse  Monseigoeur  le 
chanoellier  de  cour  et  d'ötat  Priace  de  Kauniti -Rietberg,  la 
r^olution  anantme  des  nögooiaiis  de  Charleston,  Caroline  du 

8iid,  d'iraplorer  de  la  legislation  de  cet  etat  un  acte  ou  4dit 

<|ui  iinposcrait  \in  droit  purticulier  sur  tous  navires  et  batiraens 
des  etats  et  puissances  avee  lesquels  iaa  Ktatä-Unis  n'oitt  pa» 
Uli  traite  d'ainitie. 

C'est  maintenaiit  un  acte  de  la  ( 'aroiiiie  du  ±iovd  sur  le 
möiiie  objet  que  j'ai  l'houncar  de  porter  ä  Sa  coonaissance}  il 
est  ci -Joint. 

Ce  bill  ajoute  dans  son  debut  un  droit  de  vingt  pour  cent 
k  ceux  qui  existoient  d^yk,  percevable  sur  les  marchandiseB 
qni  seront  nmenöes  dans  des  navlres  appartenans  en  toat  oa 
en  partie  ä  des  ^trangers  dont  la  nation  n'a  pas  h.  ce  tems 
an  traitö  de  commerce  ayec  les  Etats -Unis  en  Am^rique. 

Le  troisi&me  paragraphe  ötablit  la  pOroeption  d'an  droit 
de  tonnage  k  luison  de  6  sbillings  par  tonneau,  qae  contieudra 
tont  navire  appartenant  k  des  ^trangers  d'tme  nation  avee  la- 
queUe  les  Etats -Unis  en  congr^  n'ont  pas  an  dit  tems  an 
traite  de  commerce. 

La  loi  dit  k  ce  tems;  eile  n'a  pas  articnld  dans  ce  qui 
precide  aaeane  cpoque;  entendroit-elle  la  dato  que  porte  le 
bill?  oa  est  oe  au  tems  qa'il  arrivera  on  Caroline  an  navire 
^tranger  dont  la  nation  n'aura  pas  lors  de  son  arrivöc  conclu 
un  traite  de  commerce  avec  ces  lögislateurs  que  ccj»  dioitü 
seront  payables? 

Si  le  surhaussement  de  vingt  pour  cent  doit  opörer  avec 
la  date  y  preligec  que  porte  le  bill,  les  navircs  qui  arriveront 
dans  la  Caroline  du  Nord  apres  cettc  date  devront  acquitter 
r^norrae  droit  de  20  pour  ceut  en  aus  des  droits  prdcddemment 
ötablis,  s'il  n'y  a  pas  :i  ce  tems  uu  traitö  de  commerce  avec 
ia  iiatioii  sous  leur  pavillou. 

Mais  si  lors  de  leur  arrivee  dans  un  des  ports  de  la 
Caroline  du  Nord  an  pareil  traitö  ötait  conclu  en  EuropOi  quoi- 
que  pas  encore  parvenu  au  congres,  ne  serait-ce  pa«  le  cas 
d'une  r^damation  fond^e  de  ce  qoi  aurait  6i4  payä  comme 
nation  aans  pareil  trait4. 

Je  confois,  Monseignear,  qae,  si  ce  cas  sarvenoit,  qaoique 
cela  ne  seit  pas  apparent,  il  serait  de  mon  devoir  de  se- 
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conder  leB  flujets  de  notre  Anguste  Motwrqiie  qai  yeraeraient 
dans  ceB  ciroonstancee,  paisqu'il  n'est  pse  doittenx  qne  par 
uo  effet  de  Sa  cl^mence  et  de  Sa  bienfaisance  supreme,  le 
irait^  eontiendra  que  les  sujets  de  Sa  Majcstä  rfimpereur  de- 
yront  dtre  trait^s  en  tout  dans  et  par  les  Etats -Unie  comme 
le  sont  et  seront  les  nations  ]es  plus  favoris^. 

Je  (Iis  que  cela  n'cst  pas  apparent,  parceque  le  commerce 
ciitic  l'Europe  et  la  Caroline  du  Nord  n'est  jii<(iu'  Ii  piüscut 
rien  nioins  (lu'actit",  et  ne  peut  gueres  l'etre,  vu  les  empeche- 
roeuä  pliyöiques  et  la  iiature  des  ports  dans  eet  etat  qui  su 
reduisent  a  ceux  de  Wilminijton,  Koanokc,  Cmiitiuk,  ikau- 
fort  et  Rath,  ttnis  trÜ8-j)L'u  t"i  r'(|uentes  par  autres  «  iranjrers  que 
ceux  veimuB  de  (ni«'!f jues-uncs  dos  Aiitillrr*:  quoi  qu'il  en  soit, 
la  chose  peut  arriver,  et  c'est  ce  qui  m'engage  a  ajouter  ici 
quelques  observationa  ultericurcs  y  relatives;  elles  peavent 
^ventuellement  ne  pas  ^tre  indifferentes. 

On  Yoit  par  ce  bill  que  les  droits  k  Tentree  ne  se  pajent 
pas  comptant  lors  de  Tarriv^e  d'un  navire  ä  la  productton 
da  manifeste;  qa'on  se  bome  ä  £ftire  an  sommaire  de  ce 
qoi  poarra  6tre  dü  seien  la  d^laration  qai  n'est  pas  assa- 
jetie  ä  des  perqaisitions  oa  indagations  teUes  qae  d'usage  en 
Earope. 

Le  propri^taire,  le  capitaine  oa  le  commissionnaire  däi^re 
son  Obligation  d'acqaitter  les  droits;  le  huitiöme  paragraphe 
du  bill  que  j'analyse  ici,  laisse  mdme  an  ^cbappatoire,  si  be- 

soin,  aux  negociaDS  et  commissionnaires  affid^s  et  intelligens; 

ils  pcuveat  t  tre  de  toute  nation,  citoyen  ou  pas,  de  concert 
et  d'enteudu  avec  leura  comuiettanä  ne  paa  etru  lies  par 
sennent. 

II  y  est  d^cretö  (traduction  littöraio):  ,Que  le  capitaine 
de  tont  Tinvire  ou  le  proprit'tairo  ou  le  eoiislguataire  de  toutcs 
marchandiscs  qui  seront  iuiportrM  s  dana  la  Caroline  du  Nord, 
ayant  donnc  sou  Obligation  pour  le  payement  des  droits,  aura 
la  libertä  de  remettre  ä  bord  pendant  le  terme  de  trois  mois 
telles  parties  de  ses  raarchandises  qui  seront  restees  dans  les 
caisscs,  colis  ou  ballots,  et  qui  n'auront  pas  et^  ouvertes/ 

C'est  cbes  le  consignataire  qu'on  les  depose-,  il  ne  s'y 
fait  aucun  r^censement  oa  visite^  ni  k  l'entr^e  ni  k  la  sortie; 
la  declaration  verbale ,  la  parole  de  maroband  tient  liea  de 
tout;  peat-on  donter  da  parti  qu'il  prend? 


Digitized  by  üüOgle 


573 


,Qu*il  obtiendra  un  crödit  sur  son  Obligation  du  raontant 
des  droits  sur  les  marchandises  qui  auront  M  remises  k  bord, 
dhE  qa'il  prodnira  an  certifieat  da  coUectear  dea  doaanes  d'an 
des  ports  des  fitats-Uiiis,  que  tolles  marebaadises  y  sont 
T^Uement  entr^s/ 

II  y  a  des  ätats  oü  les  nationaaz  sont  iaToris^;  U  en 
est  d'aatres  oü  toates  les  nations  sont  confondaes  et  ^galement 
favoiMes  sans  ägard  si  elles  ont  fait  an  tiait^  de  commerce 
oa  aatre  ayec-  la  noavelle  Röpablique ;  on  ne  per9oit  pas  des 
droits  dans  l'^lat  du  Jersey,  il  est  tout  K  la  fois  vis-k-vis  de 
Phihiflelphie  et  de  New- York j  li  y  a  dcux  ports  t'raucs,  et 
l'<5tat  dü  Deluwiiic  vieiit  de  d^clarer  ports  francs  New- Castle 
et  Wilmington  peu  distans  du  cap  Ilenlopen;  il  sein  donc  bi«  n 
facile  u  un  ndgociant  e'obtenir  un  certiticat  d'un  coliccteur  des 
douanes  d'un  des  ports  des  Etats-Unis. 

II  est  statiu'  p.ir  le  dcrnier  ])ar<'if^raplic  du  bill  (jue  les 
receveurs  des  droits  ne  sont  obligös  de  verser  qu'une  fois  en 
douzo  mois  iear  foad  de  caisse  dans  la  trösorerie;  cela  laisse 
toutefois  un  poavoir  du  commiasionDairey  da  capitaine  oa  da 
propri^taire  da  navire  et  marcbandises  qai  aara  donne  bonno 
et  süffisante  caution  aa  collectear  de  ne  payer  qa'en  F^yrier 
17d7  les  droits  öcheants  sar  les  marcbandises  qai  seront 
entr^es  en  Föyrier  1786  soas  payillon  Imperial  et  resttes  dans 
la  Caroline  da  Nord. 

De  lä  j'inftre  soos  tr^s-hamble  correctioa  qae  le  cas 
^cb^nt,  nos  n^godans  aaraient  h  s'impater  en  quelque  fayon 
les  pertes  qa'ils  feroient  par  le  payement  de  yingt  ponr  cent 
sar  lears  marcbandises,  s'ils  n'ayaient  pas  pris  la  pr^caatton 
d'aatoriser  leors  capttaines,  supercargues  oa  commissionnaires 
avec  une  confiance  assez  ample  pour  g^rer  et  se  conduirc  se- 
ien loa  everK^mens  locaux  et  vicissitudos  du  coimnerce  qu'ils 
rencontreront  h  leur  arrivce  dans  cette  partie  du  globe,  trop 
öloignöc  de  Celles  qu'ils  habitent  pour  y  suppleer  en  tema  par 
des  dircctions  ulterieures.  fCeci  n'obtient  que  pour  autant  quo 
ie  traite  enrre  M.  TEiupcreur  et  les  Ktats-Unis  serait  conclu 
Avant  le       de  Fevrier  1787.) 

La  teneur  du  second  paragraphe  de  ce  bill,  par  iequel  il 
est  imposö  indistioctement  au  droit  de  2  d'^  par  boisseau  de 
sei,  en  sas  de  deox  poar  cent  qui  se  percevaient  döjii  a  la 
yalear  sar  cette  denr^  de  premi^re  nöcessitö,  le  tout  sans  egard 
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a  iiucun  traito  de  com  nie  )•(•(>  fait  ou  a  fairej  paroit  n'avoir  eii 
d'autre  but  qu'un  moyen  de  tinanccs;  l'autour  du  projct  de 
l'acte  de  navigation  en  Pensylvanie,  Joint  k  cette  relation  sab 
6r,  s'öleve  cODtre  rimportation  du  sei  qui  ae  fait  da  Portugal 
et  de  TEspagDe  dans  les  Etats-Unis  par  navigation  Angiaise; 
il  ne  s'en  agit  pas  dans  la  Caroline  du  Nord. 

Le  quatri^me  paragrapfae  contient  une  dlapoaition  ponr 
les  bätimenB  de  iner  en  dessous  de  60  tonneauz;  U  ne  semble 
paa  que  eela  pnisse  conceraer  notre  commerce  d'Eorope  avec 
TAmdriqne  septentrioxiale;  eile  enveloppe  d'ailleurs  toates  les 
nations  m^me  les  plus  &voriste. 

Le  cinqni^me  et  sixi^me  paragraphe  qui  d^eernent  et 
prescriveot  les  sermena  k  pr^ter  par  devant  Tamiraut^  pour 
constater  les  propri^t^  des  navires  m^ritent  cette  attention, 
qu'il  n'y  a  que  les  navtres  et  pas  la  cargaison  qui  tombent 
BOUS  la  coupe  de  la  loi;  il  semble  qu*oii  a  en  pour  but  de 
s'assurer  par  scrmeiit  que  nations  avec  lesquellcs  le 
congr^s  n'aura  pas  un  traite  de  conimerce,  ne  participeroiit 
pas  au  bent^fice  que  donnc  la  navigation. 

Je  nc  croib  pas  du  tout  qu'il  s'agit  d'identitier  d'ou  la 
cargaison  est  originaire  (bicu  entundu  lorsqu'elles  seront  ini- 
portees  par  des  navires  Amc^rieains  ou  par  ceux  des  uatioos 
avec  lesqueiles  le  cougres  aura  fait  un  traite). 

V.  E.  a  bien  voulu  cutrer  dans  des  dötails  lu-dessus  par 
Sa  ddpcclie  du  24  D^embre  1784  en  suite  de  la  copie  de  la 
r^solution  du  congres  que  j'ai  jeiutc  a  ma  relation  du  21  Juin 
pröcödeot;  Elle  me  dit  que  les  nonvelles  publiqucs  Tont  egale- 
ment  annonc^  en  Europe;  Elle  a  encore  daignö  s'etendre  la- 
desstts  par  Sa  d^p^che  du  18  Octobre  1785  sur  le  P.  S.  et  la 
pi^e  j  röelam^e,  jointes  sub  litt  Ik  ma  relation  da  13  IM- 
cembre  1784.«' 

Je  crois  pouvoir  maintenant  ajoater  ici  qm'il  est  övident 
qu'on  a  reeonnu,  qu'uiie  loi  qui  restreindroit  lea  cargaisons  anx 
seules  prodnctions  et  fabriquea  des  ^tats  qui  auroient  codcIu 
un  traite  de  oommerce  avee  la  nouvelle  Röpublique,  n'est  pas 
conciliable  avec  scs  propres  int^rdts  en  mdme  tems  qu'un  sys* 
t»^me  de  ce  genre  se  devierait  des  usages  suivis  par  les  di- 
verseö  nations  de  I  J.uiope. 

Je  ne  pense  donc  pas  qu'il  s'en  agit  ui  d  autrc  diiticullt- 
que  Celle  de  faire  payer  par  nos  navires  et  pour  Icurs  car- 
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gaisons  les  droits extraordinairi'S  comnio  tontosautrea  iiationBavec 
lesquelles  le  con^res  n'a  pas  fait  im  traite  de  commerce;  mais  ces 
droits  sont  si  aggravans  (jul-  uous  ne  pourroiis  plus  concourir  dana 
plußieurs  etats  par  des  subterfuges  odicux  pour  nne  inHnito  d'ar- 
ticles  avec  Ics  nations  qui  oiit  fait  un  traite  de  commerce  avec 
ia  uouvelJe  IWpublique,  taut  que  nous  n'y  aurons  pas  procedü. 

Je  crois  d  autaMt  moins  qu'on  ne  considcrera  pas  d'oü  les 
cargaisons  sont  origiaaires^  que  la  France  et  la  HolJande  s'el^- 
veraienl  contre  une  pareillo  dispoeition;  eile  önerverait  le  com- 
merce qni  Be  fait  par  Marseille,  eile  sapperait  celni  des  IIol- 
laDdais  aveo  les  Etats-Uois,  ou  plutot,  eile  Faneantiroit.  V.  E. 
Ta  ddjk  observ^  et  que  la  snsdite  r^solutioo  ^toit  vinculec  de 
la  condition  quo  neuf  des  ^tats  confödMs  devroieiit  j  acc^der 
avant  qa'elle  paisse  dtre  ei^oace. 

U  est  survenu  depnis  lors  qne  la  nairigatioii  des  Etats-Unis 
Bur  TAsie  a  eu  le  plus  heareaz  sncc^s,  plusiears  armemens 
ont  encoro  en  Hen  depuis  pea  snr  la  Chine;  e'est  nn  motif  de 
plas  et  d'int^r^t  pcrsonnel  de  s'abstenir  des  dispositions  qni 
gdneroient  le  r^ezportations  en  Enrope  par  des  reprAiailles  anz- 
qaelles  on  devroit  naturellement  s'attendre  \h.  et  oü  elles  ponr- 
roieiit  obtenir,  de  sorte  (pie  tout  considere.  il  n  est  pas  du  tout 
croj  ablc  que  si  on  rcmettoit  la  eliosc  sur  Ic  tapis,  neuf  ötats 
y  consentiroieiit,  fnt  oe  tneme  que  les  13  6tAtB  anroient  auto- 
risti  Ic  eoiigres,  aiusi  (pi'il  s'en  agit,  u  r^Sgler  la  generalite  du 
commerce  de  la  ennfedc'ratioiv. 

Ce  non  obstant  Ii  est  toujours  que  cijucune  des  treize 
Kopubliqucs  est  h  mdrae,  cnsuite  de  la  confddöration  de  gener 
oomme  eile  le  voadra,  le  commerce  des  nations  avec  lesquelles 
le  eongres  n'aura  pas  fait  un  traitö  de  commerce. 

J^ai  soumis  par  ma  relation  du  21  Juin  1784  k  la  p^n^- 
tration  et  aaz  iumi^res  supörieures  de  V.  E.  le  soup9on  que 
j'avois  dhs  lors  que  les  elreonstances  dans  lesquelles  versoient 
let  Etats-Unis  arec  la  Cbande-Bretagne,  ont  fait  ^clora  le  pro- 
jet  d'une  pareille  r^solntion. 

Elle  a  trouFd  qu'il  se  pouvoit  en  effet  que  le  but  ait 
d'amener  indirectement  la  cour  de  Londres  k  la  necessit^  de 
traiter  avec  la  nouvelle  Räpublique  sur  leurs  difförens  en  mati^re 
de  commeroe  et  de  navigation  par  la  erainte  ob  seroient  ks 
Anglais  de  se  yoir  h  la  fin  exclus  des  avantages  que  les  antres 
liuLiüns  auroient  obtciius. 
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Ce  bill  de  la  Caroline  du  Nord,  les  dispositions  des  ^tats 
du  Massachusetts,  du  Maryland,  de  Khode-Island,  celle-ci  jointe 
de  r<^tat  de  Virginie,  le  projet  d'acte  de  navigation  agit^  en 
FenBylvanie  sont  aatant  des  moDumena  qni  indiquent  qne  ce 
qui  ne  s'est  pas  fait  par  le  congr^s  au  nom  et  de  Ja  pari  de 
tonte  la  coofäd^ration,  se  fait  et  poarra  oltörieiireineDt  avoir 
lieu  individitellemeiit  par  plnsieurs  ötata. 

De  eorte  que  si  la  Grande -Bretagne  vent  coneerver  <m 
r^vendiquer  son  commerce  avec  les  Etats -Unis  md^pendant 
et  y  conoourir  avec  les  nations  que  des  trait^s  de  commerce 
y  favorisent,  Elle  devra  s'y  assimiler  par  la  m6me  Toie. 

Hais  si  et  lorsqu'elle  s'y  sera  portee,  les  lois  et  ^its  des 
r^pablicains  qni  Vy  aaront  amen^e,  dans  lesquels  d'autres 
nations  sans  traite  comme  eile  ont  ^t^  enveloppees,  n'en  sub- 
öibtorout  ])as  inuiiis  pour  ccs  dernieres;  nous  essuyeroiis  donv 
des  dif'ticultca  ou  plutot  notre  commerce  avec  les  Etats  Unis 
sonffrira  tant  (pio  uam  n'aurons  pas  comcIu  un  traite  de  com- 
merce la  iiouvelle  IlepubÜquc  qui  iiou»  mette  de  pair  avec  les 
nations  les  plus  favorisees. 

Si  Ton  peut  ajoutcr  foi  aux  papiers  publics,  le  mi  dv 
Prusse  vient  de  s'y  portcr;  on  apprend  de  New -York  sous  la 
date  du  15  de  ce  mois  qu'un  traitö  de  commerce  entre  lui  et 
les  Etats-Unis  de  TAm^rique  est  sur  le  point  d'ötre  ratifiö  par 
le  coDgr^: 

Philadelphia  Februar  15.  Bj  a  gentleman  just  arrived 
from  New -York  we  are  informed  tbat  a  treaty  of  com- 
merce between  the  United  States  of  America  aad  the 
king  of  Prussia  bad  arrired  in  tbat  city,  wbieh  it  was 
expected  and  wonld  be  immediately  ratified  by  oongress. 
Je  saurai  ce  qui  en  est  avec  toute  eertitnde  ä  New -York 
oü  je  suis  sur  le  point  de  me  rendre;  je  m'empresserai  k  ea 
informer  V.  E. 

Je  crois  encore  devoir  ajouter  ici  qu'un  n^goeiant  Am^ri- 
cain  de  New -York  m'dcrivit  le  4  de  ce  mois  et  me  demanda 
si  j'etois  a  memc  de  lui  doiiner  des  lettres  de  raer  pour  le 
navire  que  sa  sociötö  avoit  r^solu  d'y  mettre  ü  aburd  en  char^e 
pour  Trieste  sous  pavillon  Imperial,  faute  de  quoi,  disoit-il,  ils 
seroient  obligt^s  d'arborer  pavillon  Anglais  par  rapport  aux 
HarbaresqucB;  ii  me  requit  de  lui  envoyer  les  prix  de  üos 
cuivres  pris  ii  Trieste. 
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II  j  a  lien  de  croire  que  tont  ce  qai  so  fait  butte  au 

meine  point. 

N'ayant  aueune  autorisution  quant  aux  lettres  de  mcr, 
je  lai  fis  connnitre  que  je  nc  suis  pas  dans  Ic  eas  flc  pouvoir 
öecolitler  scü  vues  et  je  lui  remis  la  liste  du  prix  de  nos 
cuivres. 

I!  m'en  rfmtTci.'i  ])ar  unc  lettre  ultt-rienr»'  et  in'iidornia 
qu'U  n  a  pas  pu  obienir  du  consul  geiuhal  de  la  Grande-iire- 
ti^nc  de  Temple  le  pavillon  Anglais,  parceque  le  aavire  en 
questioo  est  de  construction  Amöricaine. 

Qae  dans  ces  circonBtancoB  sa  societä  a  mis  ce  navire 
en  Charge  a  Cliarleston  pour  passer  de  la  avec  une  cargaison 
de  ris  de  la  Caroline  en  Uussie;  que  si  j'ayois  pu  lui  donner 
paviUon  Imperial,  ils  auraient  fait  une  oxp^dition  en  poisson 
sur  l'Italie  et  auroient  pris  charge  en  retour  k  Trteste. 

Le  supercargne  du  navire  TriestiDy  Le  comte  de  Brigido, 
N.  WouterB,  qui  est  restö  ici  pour  acc^ldrer  et  surveiller  les 
▼entes  des  marchandises  qu'il  amena  ici  de  Trteste  en  Sep- 
tembre  demier,  ainsi  que  Celles  qu'il  attend  par  le  troisiftme 
voyage  de  ce  navire,  me  demanda  ^galemcnt  pass^  peu  de 
jour«  f«i  je  pourrois  lui  donner  des  lettres  de  mer  pour  Texpedi- 
tioi»  li  tia  eliargement  ilc  poisson  qu'il  inoditoit  de  faire  par 
un  naviic  qu'il  auroit  \>n6  ici  a  fret  ou  achete. 

Le  navire  Triestiu  ci-devant  T^a  Capiirieusc  |)i-(',-ontoment 
nomra<5e  La  Philndclpliio.  est  entuue  a  lialtiiunrc,  uu  autie  y 
est  attendu  de  Trieste;  les  sujets  de  Sa  Majeste  au-dela  du 
Hbin  font  donc  ddjU  un  commerce  de  consid^ration  avec  TAmö- 
rique  scptentrionale. 

Si  je  puis  m'en  rf'f<'i-er  aux  assuranocs  du  pr^posö  de  la 
maisoD  Anversoise  de  de  Hey  der,  Veydt  Comp.,  il  est  h 
rotoe,  moyennanty  dit-il  qu'il  puisse  dirtger  seien  les  notions 
qu'il  a  acquises  du  m6me  commerce  depuis  son  sdjour  en  cette 
Tille  de  procurer  dans  l'avenir  un  bönößce  annucl  de  70  jus- 
qu'k  80  mille  florins  k  ses  associös  et  commcttans. 

Je  soumets  trös'humblement  aux  lumi&rcs  supöricures  de 
V.  E.  corobien  il  Importe  que  notre  commerce  seit  trait(^  dans 
la  nourelle  K^publique  corame  celui  des  nations  les  plus 
favorise^ea. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen^Bertholff. 

FoDles.  Abth.  U,  Bd.  XLV.  8.  UUfto.  37 
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State  of  IVorth  Carolina. 
An  Act  for  the  regolAtioa  of  commerce. 

Whereas  it  it  beeome  necemiy  to  make  some  regiüft- 
tioDB  for  prolecting  the  commerce  of  thk  State  and  the  United 
States. 

1.  Be  it  enacted  therefore^  hj  the  general  assemblj  of 
the  State  of  North  Carolina,  and  it  is  hereby  enacted  bj  the 
anthority  of  the  same,  that  all  the  dnties  which  have  been 

imposed  by  forraer  acts  of  the  general  assembly  of  this  state 

on  goods  inijiorted  by  water,  shall  be  considered  payable 
on  goods  tliat  ai  r  inijxirted  in  vesscis  belongiiig  to  Citizens  of 
the  United  Stat«s.  aiid  tliu  like  dutiej»  witli  ati  addition  of 
t\seiity  per  ceiit  on  tlie  same  sliali  b«-  jtaid  on  similar  goods 
iniported  in  all  ves^els  owned  in  whok*  nv  in  part  by  tt>rei;;n<'rs: 
whose  nation  at  that  time  have  not  a  treaty  of  commerce 

«r 

with  the  United  States.  Frovided  ncver  the  less,  that  no  du^ 
shali  be  paid  on  the  importation  of  anj  goods^  which  have 
been  mannfacterials  which  were  of  the  growth  of  the  United 
States;  the  owner  or  master  of  the  vessel  in  which  they  are 
importedy  haWng  made  oath,  that  snch  articles  and  eyeiy  part 
thereof  are  of  the  manofacture  and  growth  of  the  United 
States,  or  having  prodnced  a  eertifioate  of  the  same  from  the 
nayal  ofBcers  of  the  port  in  which  thej  were  shipped. 

2.  And  be  it  inrther  enacted,  that  xnstead  of  a  dnty  of 
two  per  cent  ad  valorem;  there  shaU  be  paid  on  all  salt  im- 
ported  into  this  State,  in  American  vessels  or  in  Tessels  he* 
loii-iiig  to  the  subjects  of  any  governraent  with  whom  the 
United  States  have  a  treaty  of  comiiiorc«-,  a  duty  of  two  pence 
per  bushell,  and  all  duty.  able  <;o((ds  iniported  by  land,  shall 
be  connidercd  as  huviii<^  \>ovu  iiiijioi  ted  in  American  bottoms. 

3.  And  be  it  fiirtlu  r  enacted  lliat  a  duty  of  tive  Shillings 
per  ton  sliall  b«-  paid  to  the  collertors  of  tlie  ifspcctivi'  jiorts 
in  this  State,  on  all  vcssels  beloni;inf;  wlioliy  or  in  part  (o 
foreigners,  of  any  nation  with  whome  the  United  States  in 
congress  have  not  at  such  time  a  treaty  of  commerce^  one 
fonrth  of  which  dnty  shall  be  p.nid  by  the  said  coliectors  to 
the  commissioners  of  navigation  in  the  reepective  ports,  and 
the  remainder  after  the  dncting  their  commissions  of  two  and 
at  half  per  cent  shall  be  paid  into  the  trcasniy  of  this  State. 
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4.  And  be  H  farther  enacted^  that  a  duty  of  ten  sliil- 
liDga  in  the  ports  of  Roanoke,  Gurrituck,  Boaufort  and  Batk, 
on  all  yeBBels  below  the  burtben  of  sixty  tone  bolonging  to 
the  Citizens  of  the  United  States^  or  to  subjects  of  any  govern- 
ment  with  whom  the  United  States  in  congress  have  fomed 
treaties  of  commeree,  and  a  dnty  of  three  penee  per  ton  shall 
be  paid  in  those  ports,  on  all  such  vessels  that  are  of  the 
burthen  of  dixty  tons  or  uj)\var(ls.  which  duücs  bhall  be  paid 
by  the  said  collector.s  alter  duducting  a  commission  of  tiv(! 
per  Cent,  into  the  hands  of  the  commissiuners  (»f  imvigatiou, 
to  be  applied  instead  of  the  t<»iina|»e  diity  iraposed  by  an  act 
in  1T!^3,  iniitied  ,aii  act  i'ov  facilitatin^  the  navigation  and 
reguiating  tlic  pilotajjjc  of  the  .sevcral  })orts  of  this  State',  and 
8o  much  of  the  said  act  a&  comes  witbio  this  ciause,  is  he- 
reby  repealed. 

r>.  And  be  it  further  eaacted,  that  every  naval  ofticer 
prior  to  this  admitting  any  vos^^el  to  an  entry  that  is  ailodged 
to  beloDg  to  Citizens  of  the  United  States,  sball  administer  the 
foUowing  oath  of  affirmation  to  the  master,  or  chief-owner  vis. 

Port  178 

There  personoaly  appeared  before  me  one  of  tho 

chief-owner  or  master  (as  the  case  may  be)  of  the 
and  made  solemn  oath  or  affirmation  that  the  said 

18  the  sole  proper ty  of  the  Citizens  and  residents  of  tbe 

United  States,  and  that  no  foroigner,  directly  or  iiidircctly 
hatli  any  «liare  or  intercst  in  the  saiuc,  for  which  oath  and 
certiricate  he  shall  receive  four  .sliillings,  and  no  raore,  and 
the  naval  ot^ficer  shall  ccrtify  on  the  back  dt"  the  rci^ister,  if  it 
was  iiot  thuö  certitied  betöre,  that  such  oatli  has  Ix-on  iiiade. 

6.  And  be  it  further  enacted  by  the  auth<>rity  afore  said, 
that  every  naval  ofticer  prior  to  Iiis  admitting  any  vesscl  to  an 
entrji  that  is  alledgcd  to  bclong  to  the  subjects  of  any  govorn- 
raent  with  whom  the  United  States  have  a  treaty  of  commerce, 
shall  administer  the  foUowing  oath  to  the  master  or  chief-owner, 
which  he  shall  certifj  on  the  back  of  the  register  viz. 

Port  178 

There  pereonnaly  appeared  before  me  ono  of 

the  chiefH>woers  or  master  of  tho  and  made  solemn 

87» 
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oath  that  the  «aid  is  the  propertj  of  the  sabject 

and  reaidoDts  of  and  the  Bubjecto  of  no  other  nation 

haye  any  share  or  interest  in  tbe  same,  for  which  oath  and 
certificate  lie  shall  also  be  allowed  fonr  Shillings  and  no  more. 

7.  And  be  it  farther  enaoted,  that  the  tonnage  of  all 
two  decked  vessels^  shall  conttnue  to  be  taken  as  bj  the  act 
intitled  ^an  act  for  facilitating  the  navigation  and  regalating 
the  pilotage  of  the  sereral  ports  of  this  State',  bnt  the  tonage 
of  all  Single  decked  vesBolg  shall  be  taken  as  follows  Tis. 
Multiply  tho  leiija^th  of  the  keel,  by  the  breadth  of  the  beam, 
aiul  tliut  prodiict  by  the  depth  of  tlu;  liold,  divido  that  sum 
by  iiinety-four,  and  the  quüticnt  shall  be  the  tons  required, 
bat  when  any  ditliciiltv  shall  ariso  in  obtaining  the  length  of 
tlie  kec].  the  coHector  is  autlioristMl  to  meaeur«'  the  breath  of 
the  bcani,  wliicli  bcin^  multi|)li(;d  by  two  and  a  balf^  the  pro- 
duct  shall  be  taken  for  the  length  of  the  keel. 

8.  And  be  it  farther  enacted,  that  the  master  of  any 
▼eesel,  or  the  owner  or  consigncr  of  any  goods  imported  into 
this  State  having  giren  bond  for  the  payment  of  the  duties, 
shall  be  at  liberty  to  reship  anj  part  of  the  same  within  thrce 
months,  that,  maj  remain  in  casks,  bales  or  packages;  which 
haye  not  been  opened,  and  he  shall  obtain  a  credit  on  his 
bond  for  the  amount  of  the  duties  payable  on  the  goods  thiis 
re-shipped  as  soon  as  he  shall  have  produced  a  certificate 
from  the  coUector  in  any  port  belonging  to  anj  other  State  in 
the  Ünion,  that  such  good  have  been  duly  entered  tfaere,  pro- 
yided  always. 

That  before  sach  goods  shall  be  re-shipped.  the  casks 

und  packaixes  may  be  examined  by  the  collector,  that  it  may 
be  knowii  whether  the  goods  intended  to  bc  reshipped  are 
the  Hanie  which  have  been  prcviously  entered. 

9.  And  be  it  further  enacted,  that  .Tosiah  C'ollins,  William 
Littlejohn,  John  (liey,  lUoiint.  Jolin  Wi'ight,  Stanley,  and 
Spyers  Sin^dcton  Ks'fuires  bc  appointed  cominiHsionerö  for  irn- 
proving  tlic  toastiug  navigation,  and  they,  or  any  three  of 
them,  shall  cause  a  survcy  to  bc  made  of  the  coast  and  bea- 
cons,  or  iand  marks  to  bc  erected  on  euch  places  and  in  such 
a  mannen  as  they  shall  think  most  condaeive  to  the  Informa- 
tion, and  safe^  of  vessels  Coming  on  the  coast,  and  the  ex- 
pence  of  such  sorvey,  beacons  or  land  marks  shall  be  paid 
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theo  by  the  coilectom,  by  order  of  the  eoninii^sionors  ot'  iiaviga 
tioD  out  of  the  tonage  daties  that  shaü  be  coUected  in  tbe 
ports  of  Roanoke,  Bath,  Beaufort  and  Gurritttck,  after  the 
necessaiy  ezpences  of  keeping  np  the  states  has  been  deductcd, 
to  which  sarvej  and  concomitant  expencee  the  commissioners 
of  the  »eyeral  ports  mentioned,  Bhall  contribute  respectirely  in 
tbe  Bsme  proportion  thej  contribute  to  the  etakage  of  the 
awasb. 

10.  And  bc  it  turthcr  enacted  by  the  authority  aforcsaid, 
tliai  ihe  commissioners  ol'  iKivi^ution  lierototinu  appointed  by 
law,  and  their  successors,  sliall  luivc  lull  power  to  cause  the 
navi^^ation  from  the  lowii  of  Beaufort,  to  Xeuse  livcr  tu  be 
ötaked  aa  uther  Channels,  any  law  to  contrary  notwithstaiul- 
inf^.  And  whcrcas  sonie  jicrsons  to  evailo  tlio  payinefjt  of 
duties  may  navigate  their  vesscls  with  a  double  set  of  papers, 
be  it  further  enacted,  that  if  it  Bball  appear  that  any  vessel 
ha»  cicarcd  at  anv  naval  office  in  tbis  »täte  wbicb  was  at  the 
time  of  such  clearance  possessed  of  two  setB  of  papcr»,  that 
ia  to  say,  if  it  shali  be  made  appear,  that  any  yessel  which 
has  cieared  at  any  naval  office  in  this  State,  as  the  property 
of  the  citisens  of  the  State;  shaU  afterwards  enter  and  dis- 
charge  her  cargo  taken  in  and  cieared  as  aforesaid,  in  any 
foreign  port  as  the  property  of  a  foreigner,  said  yessel,  upon 
her  return  to  this  State,  shall  be  forfeited,  and  may  be  seized 
by  the  naval  officer  of  tbe  port  where  she  may  be  found,  or 
by  any  other  who  may  prosecute  for  the  same  for  bis  own 
beucfit  and  for  the  benefit  of  the  State. 

11.  And  be  it  further  enacted  that  the  several  eollcctors 
of  the  duties  uu  import  shall  not  bc  ubli^ed  to  settle  their 
account  with  the  treasurer  oftcner  than  ouce  in  every  twelve 
months.  and  this  act  shall  be  in  foroc  from  the  iirst  day  of 
February  uext. 

N.  Ad  2d  FtSvrier  1786. 

Ce  que  Ton  döbite  icl  des  affliireB  d'Bnrope  qiü  peuvent 

ooncemer  lee  Pays-Baa. 

N  o  t  u. 

Je  crois  pouvoir  restreindre  cet  objet  aux  derniöres 
nouvelles. 
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Ou  inc  roniniuni((ua  passe  peu  de  jours  Ic  passage  d'unc 
lettre  cVAiivcrs.  ni^nu'c  van  Bcrebrocck,  qui  iulormo  son  cor- 
respondant  :»  Philiitlelphie  que  ie  traitc  dcHnitif  entre  S.  M, 
rEmpereur  et  los  Hollaiidaifi  a  etd  sigDÖ  le  Ö  et  que  rKscaut 
est  fermö  pour  toajours. 

,Le8  papiers  pnblics  ont  annoncä  en  datc  du  14  Femer 
^que  rechange  des  forts  et  territoires  qui  doivent  se  faire  seloo 
,le  dernier  trait4,  a  vi*aisemblablemcnt  eu  Uea  pniaque  les 
ytroupes  se  sont  mises  en  marchö  d'AoTera  k  cet  effet/ 

Artiele  de  Vienne  27  Novembrc  1785. 

Philadelphia,  13  F^Trier. 

,8.  M.  l'Enipereur  est  en  parfaite  sante;  Elle  est  saus 

,eesse  occupee  des  afiaires  internes  de  Scs  vastes  clats:  Elle 
,n'cst  rieri  moiiis  ([u'aü'ectee  de  la  ligut  qui  »'est  faite  dans 
^  Empire  Kuiuaiii;  pour  autant  qiün»  puisse  juger  des  appa- 
,remTs,  S.  ^I.  se  croit  en  etat  d'accumplir  ses  prnjcts  raaigrö 
,uma  Icä  ubbtaclcs  quo  cheruho  d'y  apporter  la  eouiüderatiou 
jGermanique/ 

Difterens  autres  articles  parleut  de  TödiaDge  dos  Payä- 
Bas  Autriobiens  avec  la  Baviöre. 

O.  Ad  36  FSvriflr  11»6. 

Pen«ylTaiiie. 

Ihuanes.  Clouterie. 

Note. 

La  mome  ordonnance  jointe  k  ma  präsente  relation  sub 
litt  II  a  ödicte  que  pour  enconrager  ultörieurement  la  clou- 
terie en  Pensylvanie  au  plus  grand  avantage  de  cet  dtat,  les 
rcprdsentans  des  hommes  libres  de  cette  Böpublique  en  göne- 
rale  asscmblde  ont  statuö: 

Qu'il  sera  peryu  apr^s  le  premier  du  mois  de  May  1786 
un  droit  ultciieur  et  additionnel  d'un  penny  a  ehaque  iivrc  de 
cloux  tant  ordinaires  que  cloux  dits  Spikes  »jui  provieiidront 
de  luainita«  tuic  ('trangere,  et  ce  par  dessus  le  droit  de  deux 
et  denii  puur  Cent  deja  etabli  sur  cet  artiele. 
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Ce  nouvcl  impot  pounoit-il  produirc  d'autre  eflfet  que  d© 
rciichcrir  Ics  cioox  daos  un  etat  uü  lu  maiii  d'ouuvrc  est  du 
triple  plus  ch^re  que  dans  les  endroitn  ({'011  ies  clouz  sont 
vcDUS  juBqu'ici  originiurement  cn  PcnsylTanie;  je  ne  pense  pas 
que  notre  elouterie  en  sera  pr^judici^e. 

Q. 

Note. 

Vififliito.  Brolt  additioiuMl  de  tonnage  mut  les  navires  ^"g^^U 

tftnt  aeolenient. 

L'ctat  de  Vlrginie,  ferme  dans  ses  principos,  n'a  cru  de- 
voir  s'en  öioigoer  par  des  mönagemeos,  m  votier  ses  disposi- 
tions  en  j  enveloppant  d'autres  nations. 

Cette  röpublique  vieot  de  statuer  par  sa  r^solution  ci- 
jointe  qu'il  sera  per9u  dösornwis  et  aprös  le  premier  de  ce 
mois  de  Fevrier  des  capitaines  ou  commandans  de  tous  navi- 
res  ou  vaisseanx  qui  commerceront  avec  la  Virginic,  u))parto- 
nant  en  tout  ou  en  partie  k  un  sujct  Breton,  un  droit  d'cntröe 
de  cinq  Shillings  par  tonneau  inclusivement  le  droit  de  ton- 
nage  d^jh  ötabli. 

Lc  legislateur,  voulant  quo  l'cxecution  8*en  suivc,  auto- 
rise  lc»  officiers  (K;  I  aiinrauU:  (^m  auiuiil  luotif  de  soup<;onner 
un  rcgitre  toimagc  cn  «Ics.sus  de  l'i  tlectil',  de  le  veriticr  a  bord 
selofi  les  ri'glcs  usitees  des  cliarju-'iitiers  (.'onötnictüurü,  ordon- 
iiant  que  ic  droit  do  toniiage  doiit  il  s'a>;it,  dcvra  «''Ire  peryu 
conformement  a  cette  vcritication;  It's  piiiicipes  en  sont  de 
muitiplier  la  longiieur  de  ia  quille  par  la  iargeur  du  poutrc, 
et  ce  produit  par  la  profondeur  du  tout,  et  de  diviser  la  somme 
par  d4.  Le  quoticnt  donne  lo  juste  nombre  de  la  continonce 
des  tonneaus;  cette  r^gle  sert  pour  les  navircs  ä.  simple  pont. 

IL  Ad  25  Fcvrior  1706. 

N  oto. 

Kassaohiiaetta,  IHtuanei«  Ordonnanoe  du  10  Septembre  1786 
reetreinte  au  eommeroe  des  AngXols. 

L'ordonnancc  de  l'etat  de  Massachusetts  que  j'ai  Joint 
sub      1  au  F.  S,  cotö  c  de  ma  relation  du  10  Septembre 
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17^4,  r|ui  Burbaassoit  les  droits  d'entrce  sur  les  marcbaudUcs 
et  eft'cts  y  rcpris,  a  rtö  rövor|uoL'  avcc  (IfM-laratioii,  (ju  lHc  ne 
doit  (tpi-ier  que  pour  Ic  commerce  et  la  lui » i^.ition  ties  Anjrlais. 

L  etat  de  Masöachu^tU  a  de  meme  revoquü  &on  acte 
de  timbre. 

V.  Ad  25  F^vri«r  1786. 

CroisBanoe,  propri^t^  et  usagee  des  arbres  forestidn  de  Im 
olaase  de  Joglans,  vulgairemeiit  nommte  en  Fmuylvanie 
Walnut  et  Hickory,  dont  on  pourroit  tenter  la  oaltnre  aus 

Pa^B-Baa. 

Note. 

S.  £.  le  ministre  pldnipotentiaire  a  bieo  ▼oulu  s'en  re- 
tnettre  k  mon  jugement  par  Sa  dcpevlie  du  24  Döcembre  17B4, 
quant  au2C  plantes  de  l'Amerique  dont  on  pourrolt  teoter  la 
culturo  aux  Fays-Bas  et  m^autoriser  ä  lui  en  euToyer  des  se- 
mences. 

Je  viciis  eil  coiisequencc  de  faire  remettre  au  capitaine 
Mathcw  Clarkson,  maitre  du  navire  IIoll;iiid»'is  L'Adolph  i|ui 
va  tairc  voile  de  Pliilad'  l|»hic  sur  Amsterdam,  unt'  oaisse  qui 
renterine  un  iHiisscau  de  iküx  des  arbres  nommes  Waliiut  et 
lüeknry.  en  attriuianr  fjuc  ']>■  pnisse  procurer  de»  semeuces 
d'autrcs  arbi  «  s  (jui  seroicnt  egalement  ntiles. 

Lc  walnut  üu  juglaus  nigra  est  un  arbre  forestier  qui 
prend  en  Pensylvanie  un  aeeroissement  de  soixante  a  soixante- 
dix  piedB  de  bauteur  et  au-dela  de  trois  pieds  de  diam^tre. 

II  y  en  a  dans  des  sols  si  diiferens  les  uns  des  autrea 
qu'i]  appert  par  Ik  que  cet  arbre  est  volontaire  et  peu  delicat; 
j'ai  cependant  observö  qu'il  est  d'une  plus  belle  venue  dana 
les  terres  fortes;  il  s'dl^ve  naturellement  tr^a-droit  et  parrien» 
droit,  k  en  jugcr  par  ses  branebes,  k  une  plus  grande  ^leva- 
tion,  si  on  les  ^mondoit  en  texns  et  conTenablement;  ses  feuilles 
sont  oblongues  et  pointues  et  röpandent  une  odear  qui  n'est 
pas  dösagr^able;  l'^corce  devient  raboteuse  apr^s  13  b  15  annöes 
de  croissance,  raais  moins  que  celle  des  ebenes  d*Europe;  je 
pense  que  le  walnut  est  dans  toute  &&  maturite  en  Pensylvanie 
a  4U  aiinees  de  croissauee. 

Son  hois  e»t  apres  1<;  Maliogony  le  meilleur  et  lc  plus 
beau  qu  on  puisse  cmpioycr  pour  la  meuuiserie,  ü  est,  etant 
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tniB  en  ceuvro,  d'uue  couleur  braue  ibncce;  j'eu  ai  deux  table« 
c]ue  j'ai  substituces  par  öconomie  au  Mahogony. 

Mais  pottr  qa'U  paryienne  h  cette  perfectiou,  il  est  absolu* 
ment  requis  de  laisaer  le  corps  de  Tarbre  api^a  Tabatis  pen- 
dant  an  an  exposd  k  l'air  sauB  le  däpouiller  de  Bon  öcorce,  ce 
n'eet  qa'alors  que  Taabier  qui  lors  de  Tabatis  est  blancbfttre, 
aura  aequis  une  couleur  brune  comme  celle  du  coßur  de  Tarbre; 
CO  n'est  qu'alore  aussi  qu'll  conyieDt  de  le  scier  en  planches 
ou  voüces  tant  pour  laisser  le  teras  an  jeu  de  la  nature  d*op<5- 
rer  1  am .iciion  de  Ja  cuiileur  dans  la  totalitö  de  Tarbrc.  que 
pour  eviter  que  Ics  planches  ne  gercent  et  nc  se  rcjeium  [m^, 
etant  rais  en  oeuvre  oii  le  polit  corame  on  proc^do  avec  lo 
Mahogony  moyennant  la  cire  et  le  liege. 

I/<»ri)rct'  est  i^i'iu'raleiiient  omplovee  cn  Pciisylvaiiic  ii 
tciiidrc  ia  laine;  on  en  l'ait  k  cet  eli'et  une  forte  decoction  que 
Ton  passe  au  clair,  on  la  i'ait  bouillir  avec  la  laine  eu  y  emplo- 
y^at  de  l'alun  comme  d'usage;  il  7  a  peu  de  fermiers  qui  n'j 
proc^deot  pas  pour  leure  besoins  domestiquoB;  il  en  r^ulte 
une  couleur  bruno  et  solide. 

LfC  fruit  de  walnut  est  les  grosses  noix  que  j'eDvojro; 
elles  sont  plus  huileuses  que  celles  d'Europe  et  concourent  ici 
avec  les  glands  et  plusieurs  autres  produits  de  ce  genre,  dont 
les  formte  sont  remplies  2t  la  nourriture  des  porcs. 

On  en  exprime  Thuile  dans  les  districts  Allemands  yers 
Lancastre;  ils  n'en  font  cependant  usage  que  pour  lumi^re. 

H  y  a  encore  des  varidt^s  de  cet  arbre^  mais  d'un  usage 
a  bleu  des  cjxard»  nioins  avantageux;  je  pense  que  celui  que 
je  vicus  de  dccriic  pourruit  prosperer  daus  les  sola  üon  sablo- 
oeux  des  provinces  Beiges. 

L'abre  hickorv  est  egalement  couiiu  par  les  botauistes 
öous  le  noin  de  juf^lans. 

11  y  en  a  de  deux  sortcs  dans  la  caisse,  i'uue  juglans 
alba  acuTuinata,  l'autre  juglans  alba  ovata;  ils  sont  Tun  et 
l'autre  arbres  Ibrestiers  de  premiöre  classe  comme  le  walnut^ 
la  chSne  etc. 

Le  juglans  acuminata  se  plait  partout  et  nc  parvient 
pas  h  toute  la  haute  ur  du  juglans  ovata  qui  atteint  70  jus- 
qu'ä  80  pieds  au  bord  des  riyi^res  et  des  ruisseaux;  le  fruit 
oa  la  noix  du  premier  a  une  coque  plus  dure  que  Fautre, 
ils  sont  de  la  nature  des  noyers  quant  au  fruit  seulement. 
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Oll  ne  fait  ici  aucuo  usa^o  d'hickory  pour  bätiraeu«) 
coiistructiou  oii  monuiseric;  U  est  g^DÖraieroont  cmplojd  pour 
cbauffage  et  d'uno  qualitö  si  supörieure  h  cet  effet,  qu'il  c&i 
toujoani  au-delk  d'un  tien  plua  eher  par  corde  que  le  bois 
de  ch^ne. 

L'hickory  dtant  jeune,  sert  k  des  manehes  de  diff^rens  - 
outils;  on  en  fait  des  fidaax  et  une  sorto  de  balais  de  tr&s- 
bon  uaage. 

Son  fruit  est  aussi  une  bonne  nourrituro  pour  les  porcs. 

W.  Ad  86  Furier  1786. 

Note. 

D^part  et  arrivte  des  troupee  dans  la  iroavelle  Boomo  et 
foreee  de  rAngictarre  &  Quebec  en  Caiiada.^^ 

L(;s  lettres  de  S^-John  annonyoient  pass^  pcu  de  joars 
rari'ivöe  d\iu  nouvcau  Corps  de  troupea  de  la  <^»raiido-Bretagne 
daus  la  NouyeUe  Ecosse;  des  Icttres  posterieures  informeot  du 
dcpart  de  quatro  frögates,  qui  de  la  NouvoUe  £coBBe  (de  S^-John) 
out  fait  Toile  pour  TAngleterro. 

On  attend  de  TAngleterro  k  Quebek  an  r^ment  d'in- 
fanteric  et  uue  compaguie  d'artlllerie}  ee  quI  porteroit  k 
cinq  niille  bommes  la  garnison  de  cette  yille  du  Canada  en 
troupes  rdglces. 

X.  Ad  -ö  Fövriur  17»6. 

P.  8. 

NHvi^'iitiuii  et  c<jiiimorc()  des  Etats-Uni»  do  rAnn-riijuo  eii  iVüie.  —  DeUili 
bucciiiuu  dui>  vxpcditioiis  de  New -York.  —  Dopart  de«  covanlt  et  vioe^eviiHils 
Am^rieaiiie  pour  Canton.  —  Dietance  de  Mew-YcHrk  «u  Gap  de  Bonne  Eanpi- 
rance,  de  ce  cap  &  Cauton  et  de  Canton  k  Pekin;  len  latitodes  et  longitndet 

siir  le  midien  de  Londree. 

J'ai  }»orto  ii  la  connaissfinec  de  V.  E.  par  le  P.  S.  a  nia 
rclnti<Mi  du  17  Juin  1785  sul)  litt.  6'  le  retour  de  la  Chine  a 
New- York  du  imvire  Ainericain  L'Knijucss  (»t"(iiina,  capitaino 
Green,  et  qu  on  attenduit  alors  dans  |>l'1i  le  ictuur  d'un  second 
navire  avec  des  inarehandises  des  Indes  Orieuiales  qui  avoit 
fait  Toile  de  Boston.'^ 
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Cötait  ia  Falks,  oapitatne  Bell;  il  arriva  a  Baltimore  en 
Maryland;  il  eut  le  sensible  plaisir  de  rccuoiliir  et  de  prendre 
h  son  bord  22,  d'autres  disent  30  Oliinois  dont  Ic  navire  fit 
naufrage  h  sa  yue;  iU  arriv^reiit  avee  lui;  Tötat  de  Pensji- 
vanie  fit  fonrnir  k  l'eDtretieii  de  ceux  qai  out  sdjoarn^  k  Phila- 
delpbie  pendant  quelques  mois;  toas  ont  M  humaiiiemeDt 
seGOurus  dans  la  nonvelle  R^pablique. 

A  ce  bonhear  particulier  du  eapitaine  se  joint  Theweuse 
influence  qa'aura  sans  doate  ce  faasard  sar  le  commerce  qae 
les  Am^ricains  Unis  paroissent  disposiSs  de  pousser  aassi  loin 
que  possible  avec  cette  nation  Asiatique;  eile  leur  saura  bon 
grö  et  rccoiiiiaiUit  peut-ctre  les  c^^urds  (|ue  ces  ehreticus  de 
rAraerique  oiit  ou  pour  ces  homrnes. 

Le  succes  f[ii'('arent  en  tout  seiis  au-delh.  de  leur  attentc 
les  armateurs  de  ees  dcux  bAtimens,  qiioiqno  le  sceoiul  iic  iit 
pas  Voile  iiiöf(u'en  Chine,  produisit  uiic  lermeiitaliou  duna  les 
esprils  mercaiitüs,  et  celle-ei  rarmemcnt  et  le  di'part  de  Ncw- 
Yoik  pour  Canton  d'uue  goulette  du  poi  t  seulement  de  40  toii- 
neaux,  nommöe  J> 'Experimente  eapitaine  Dean;  eile  iit  voile  ie 
18  D^cembre  1785. 

Deux  voyages  que  ce  eapitaine  ayoit  fait  au  Cap  de 
Bonne  Ksp^rance  avec  une  goulette  k^peu^prös  de  mdme  port, 
Toxemple  du  navire  L'£mpress  of  China  bfttimeut  de  scconde 
dasse,  mais  surtout  la  consid^ration  qu'ii  y  a  moins  de  danger 
de  Ik  k  Oanton  que  de  New -York  k  ce  cap^  y  d^termin^rent. 

Les  feuilles  publiques  ne  tard^rent  pas  de  pnblJor  des  ycsux 
patriotiques  sous  Tanonyme  pour  l'beureux  succ^  de  cette 
entreprise  qui  fronda  des  prejuges;  ces  vceux  s'ötendirent  k 
ce  que  le  corps  legislatif,  en  consid^rant  Timportance  de  l'ob- 
jet,  voulut  soconder  cette  iiouvellc  branelie  de  coniiiieree  par 
des  dijjpojjitioiis  propreü  a,  aätjuicr  uu  avantage  pcnuiuient  ii 
CG  naissant  enqtire. 

II  fut  alleguc  que  pour  atteindrc  uu  but  ai  dc6iral)li',  il 
ne  i>'aiL,'i8Soit  que  d'eneouiager  ia  culture  el  des  rceoltcs  eou- 
veiiabies  du  Ginseng;,  de  n'cn  peniiettre  Texportation  qu'cn 
Chine  et  cela  seulement  par  navircs  des  Amcricains  Unis; 
d'imposcr  entin  des  hauts  droits  a  Tentröe  sur  les  produits  des 
indes  Orientales  qu'iraporteroit  i'^tranger. 

Quoique  la  lägislation  superccda  prademment  k  mettre 
k  d^couyert  l'appui  auquel  eile  mcditoit  de  se  porter  seien 
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les  suitcH  t|U  auroit  cet  essai;  la  (.'oiitiuncc  daus  ^vs  jn  iiicipes, 
respoir  auinn'  par  iiii  [»reiuicr  auccrö  duju»  LoU6  Ics  sciis  t'ii^^M^ea 
Ii  des  triiUitivcä  uiicrieurcSy  et  a  mettre  eu  avaiit  ius  moj-eus 
qui  pourroicnt  y  coruluire. 

Ii  sc  tbrina  iine  sortc  de  socictc  qui  sc  conccutra  san» 
peine  par  la  multitude  des  avantariers^  que  la  röduction  d'uoe 
part  oa  action  k  300  dollars  multiplia. 

Le  m^me  navirc  L'JiIinpress  of  China,  qui  eut  rhonneur 
et  Favaiitage  d'ctie  le  premier  qui  döploya  les  treize  lignes 
en  Chine,  fut  radoubö,  amöJior^  prit  cargaiBon  et  fit  voile  le 
31  Janvier  de  cette  ann^  de  New-York  boub  le  commande- 
ment  du  mdme  capitaine  Green,  muni  des  lettre«  de  mer  de 
la  part  du  congr^s.  Pareilles  lettre«  furent  expddides  le  2  du 
mcme  mois  dö  Jauyier  pour  une  quatri^me  expddition  en  Chine, 
k  laqucUe  on  dispose  le  navire  Canton,  capitaine  Fraxton; 
quoiqu'elle»  paroissent-dtre  comme  d'usage  pour  pareik  voyages, 
j'en  joins  ici  une  copie. 

Les  Ainerieains  n'en  rcst«rciit  pas  Ik;  le  congres  cedaiit 
alors  aux  di  ^ir:»  du  public,  resolut  d'envoycr  mi  cousul  et  uu 
vicc-conbiil  ;i  Canton. 

Lo  fiavirc  l/'KsiM  raiice  fut  arme,  equipe  et  clmrge;  il  Ht 
Vüilu  de  New -York  le  i)  de  ce  inoin  de  Fevrier  pour  c*»nduire 
il  Canton  les  protecteurs  et  ngens  publics  du  eoninierce  des 
Etats -Unis  daus  TAsie,  le  major  öhair  comme  consul,  et  U. 
Raudail  eu  qualitö  de  vice-consul. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

Y.  Ad  25  F«vrier  1786. 

Navigation  ot  commerce  de  TnoHto  sur  rAmerique 

Soptontrionale. 

P.  S. 

V.  E.  daignereit-£Ue  permettre  que  je  me  rdföre  aux 
deux  P.  S.,  Tun  a  ma  relation  du  10  Septembre  eoie  /•*, 
l'auti  c  a  Celle  du  -U  ( Jctubru  deniicr,  ainbi  qu'uu  pusfia^a-  de 
mon  trcs-hunible  lapiiart  du  18  Octobre  1785  ii  S.  A.  31.  le 
chaacelier  de  cnur  t;t  d'etat  ju  lncc  de  Kaunitz-Uietberg  reluüf 
a  Tarrivee  des  navires  Triestins  sous  pavillon  Imperial  et  au 
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commerce  de  cette  partte  des  etats  de  8.  M.  Tfimperear  en 
Am^rique. 

J'ai  a  7  ajouter  pröseDtement  que  le  navire  TriestiD,  La 
Capricieuse,  arriva  k  Baltimore  en  Maryland  bous  le  nom  de 
la  Philadclphie,  commandö  par  le  capitaine  Carr^  Ecowoib;  il 
eut  one  trayers^e  de  löO  joars,  que  plus  de  calme  qae  de 

coatume  en  pareille  gaison  avoit  occasionn^. 

Strohlendorff  et  N.  Simpson  ont  fait  cette  expcdition  de 
Trieste;  il  in'est  au  surplus  roveiiu  qu'ils  80nt  eoajuintement 
avec  N.  Maffci  et  Belletti,  direeteurs  de  la  nouvelle  8oei<^tt^ 
qui  s'est  loriin'o  a  Trieste  d'abord  Jipr^s  le  retour  du  t  apitaine 
»Simpson  de  IMiiladelphie.  V.  E.  daignera  be  rappeler  que  j'ai 
pressenti  la  ciiose.^* 

Ces  deux  conipagnies  Triestines  sont  ainsi  c^mules  pour 
ce  oommerce;  l'une  s'est  eievöe  ensuite  des  exp6riences  et  des 
connoissances  qu^ln  de  ses  associds,  le  dit  Simpson^  s'est  pro- 
eine  pendant  im  sdjour  de  plus  de  dix  mois  qu'il  fit  tant  k 
Philadelphie  qu'k  Baltimore  avec  le  navire  La  CSapricieax/^  tan^ 
dis  quo  Tantre  redouble  ses  efforts  poar  tirer  de  ce  commerce 
le  parti  anqnel  ses  risqnes  primitifs,  ses  soins,  ses  d^penses  et 
sa  confiance  lai  donnent  nn  titre  bien  l^itime. 

La  gazette  de  Philadelphie  da  39  D^eembre  demier  con- 
tenoity  artide  de  VieDne^  qu'il  s'est  encore  form4  une  noa* 
Teile  compagnie  k  Trieste  poar  faire  pendant  qainze  annäes 
an  commerce  avec  TAm^rique^  moyennant  an  fond  de  cinq 
cent  mille  florins  par  action  de  cinq  cent.*' 

Ce  nouveau  debouch^  pour  la  navigation  et  le  commerce 
des  ötatß  de  S.  M.  l'Eniperciir  prcnd  donc  effeetivement  une 
consistance  qui  paroit  digne  de  1  attention  et  de  la  protection 
super  ieure. 

Avant  informc*.  V.  E.  par  la  piece  litt.  0.,  jointe  a  ma 
tres-humbie  relation  du  25  Avril  1784,  des  details  qui  avoient 
trait,  tant  a  l'arrivöe  da  navire  de  Trieste  Le  Capricieax  k 
Philadelphie,  qu'ä  ceax  qui  ^toient  de  ma  connoissance  des 
Operations  du  capitaine  Simpson,  Elle  a  daign^  me  faire  con« 
nottre  par  Sa  grAcieuse  d^pcche  du  D^embre  suivant  qu*ils 
lui  ont  fait  beaucoup  de  plaisir. 

J'ose  donc,  Honseignear^  et  je  suis  par  Ik  dans  an  double 
devoir  d'entrer  de  mdme  dans  les  d^tatls  de  Farriv^e  des  car- 
gaisonSy  des  succ^  des  ventes^  des  retours  des  navires  qui  sont 
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yenas  da  depois  do  Triesto  dans  cet  h^mispli^re  tant  ä  Phila- 
delphie  qn%  Baltimore,  et  des  esp^rancea  que  nouB  poayoni 
conoeyoir  de  ce  commerce. 

Nayire  Triestin  Le  oomte  de  Brigido. 

La  cargaiBOD  de  ce  navire  qui  aniva  le  n  Septcmbre 
demier  dans  ee  port,  dont  je  n'ai  pu  donner  k  V.  E.  qu'une 
esquisse,  consign^e  dans  la  pi^ce  litt.  P,  jointe  Ii  ma  relation 
da  10  du  mdme  roois^  conuBtoit  dans  lee  articles  g^n^riquea^ 
indiqa^a  dans  la  liste  ci-jointe  1. 

J^a  d^eharge  dont  j'ai  partiairement  M  t^moln  k  bord 
de  ce  navire,  se  fit  arec  an  ordre  et  ane  accdldration  adroirable, 
ainsi  que  Texposition  en  vente  de  ees  marchandises  provenues 
pour  In  plus  grandc  partie  des  fubriqius.  iimnufut  tures  et  ar- 
ticles des  otats  de  S.  M.  au  delä  du  Rliin.  La  dvvhnrge 
n'etoit  paö,  jo  crois,  entiereraent  achevee  que  leö  vericrie* 
avoient  diverses  deniandes. 

L'aetivite  tant  des  chcfs  que  de  l'^quipage  sans  rc^servc, 
ot  le  bon  4tat  da  nayire  mireiit  a  mime  de  faire  concevoir 
sur  le  champ  au  supercargae  Woutcrs,  Anyersois,  le  prompt 
retonr  de  ce  nayire  k  Trieste;  il  eut  lieu  sons  le  commaade> 
ment  da  m^me  capitaine  qui  est  Americain,  six  semaines 
apr^  son  arriy^e  ä  Pbiladelphie,  ainsi  que  V.  £.  l'aora  d^jk 
remarquö  par  la  teneur  de  ma  lettre  da  18  Ootobre  1785  k 
S.  Ä.  le  cbancelier  de  coar  et  d'^tat,  ayec  ane  cargaieon  de 
Sucre  brat  pour  nos  raffineries,  t^r^benthine,  Sassafras,  lignam 
yitae,  articles  pour  la  constraction  etc.  Le  credit  fond^  sur 
les  produits  de  la  cargaison  Triostine  et  celai  des  consigna- 
taires  Am^ricains  la  procura  d'abord. 

Le  8up<'rc  jir^uü  dtendit  et  rectitia  [  iir  des  obversations 
locales  les  connoissnnces  dejji  donnees  sin  les  gout«,  les  habi- 
Indes  et  les  tüihu  lea  des  oljjetä  du  commerce  de  sa  eompagnie 
k  Trieöte;  il  les  lui  coniiniiiiiqua  saus  delai  par  ic  retour  du 
dit  navire,  et  prit  le  parti  en  vue  de  snrveiller,  d'aeet  i<  ivr  et 
de  faciliter  les  ventes  ainsi  quo  leurs  produits,  de  rester  ;i 
Philadclphie,  oü  il  attendra  le  retour  en  troisieme  voyage  du 
nayire  Le  Brigido,  poar  repasser  k  Trieste  peodaut  le  courant 
de  cette  ann<^e,  si  la  noavelle  cargaison  qu'il  ya  amener,  et  les 
oirconstances  n'y  ibnt  pas  obstade. 
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Ayant  pourvu  et  coiicouru  u  otabür  ttn  ordre  öclairö  et 
m^thodique  dao»  les  lieux  de^  df^pots  ou  magasins,  ii  cotnbina 
avec  intelli;;encc  que  la  division  dos  objets,  principe  qne  j'ai 
ötabli  dans  differens  m^moireg,  pourroit  condaire  k  un  prompt 
et  k  plus  de  döbit;  il  se  rendit  de  Phiiadelphie  ä  New -York, 
de  New -York  k  Boston,  et  peu  de  tems  ensnite  k  Lancastre 
avec  8on  manifeste. 

n  reconnat  de  plas  k  Boston  si  et  h  qnel  utile  poarroit 
condnire  l'ezp^dition  d'une  cargaison  de  potsson  sur  Tltalie^  en 
prenant  k  fret  on  en  achetant  nißme  dans  le  Massachusetts 
un  hatinieot  de  mcr  qui  auroit  pris  pour  retour  utie  cargaison 
;i  Trieste;  il  n  etoit  pas  cloign«^  u  s'y  dtUenuiner  si  j'avois  pu 
lui  doniicr  des  Icttres  de,  mer,  en  vertu  desquellcs  il  auroit  ar- 
bore  pavillon  Irapdrial  snrtnut  dan^  cot  instant  que  les  Bar- 
baresques  inquietcnt  celui  des  Etats -Unis. 

Ce  supercargue  s'a^sMi  a  des  bons  correspondans  k  New- 
York  et  eut  d\ibord  plus  de  saccäs  k  Lancastre  oü  le  gros 
de  la  population,  ainsi  qne  dans  ses  cnvirons,  qui  y  est  nom- 
breuse,  ötant  de  naissance  ou  d'origine  Allemande,  s'aecom- 
mode  plns  ais^ment  des  articles  qui  s'^lotgnent  da  goftt  et  des 
modkles  Anglais;  U  erat  avantagouz  dy  ^tabiir  un  magasin, 
il  le  fity  et  quatre  voitures  de  marchandises  de  notre  commerce 
de  Trieste  y  suivirent  encore  les  premiers  envois  la  semaine 
derni^re,  eutre  antres  une  Charge  de  verres  k  vitres  de  la 
Boheme. 

11  lir  ('ii^alcincnt  passer  a  lialtiniorc  des  marcliandises 
de  sa  cara^aison,  je  dis.  des  articles  que  celle  du  navirc  la 
Philadeipliie  ne  contenoit  pas;  il  eu  u  de  memc  Qavoy6  a 
Charleston. 

Des  demarches  et  des  ruouvenicns  de  cc  genre  iaissent 
pon  douter,  (;c  me  semble,  des  esperances  qu'«)nt  con^ucs  ceux 
des  sttjets  de  S.  M.  qui  sc  portont  et  continuent  un  commerce 
de  eonsidöration  sur  rAmcrique  Septentrionale  apres  uu  e^sai 
que  des  cireonstances  isolöes  dont  j'ai  fait  rapport  k  V.  K., 
ont  affoibli  de  deox  tiers. 

Le  navire  Triestin  La  Phiiadelphie. 

La  cargaison  de  ce  navire  fut  «^^^alt  inent  consignee  k  la 
mataon  de  Bach  et  Shee,  n^gocians  k  Phiiadelphie^  quoiqae 
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8CS  armateurs  la  tireiit  aborder  k  Baltimore  en  Maryland;  eile 
ötoit  confn'e  u  un  Sttpercarguc. 

Bach  et  Shcc  ayant  (^tc  prcvenus  de  cette  dispositioiiy 
firent  d'abord  celle  de  s'associer  N.  Lenox  qai  prit  doroicile  ii 
Baltimore;  ils  j  ouvrirent  ane  maiaon  de  commerce  aoua  la 
mSme  firme  et  boub  Fespoir  de  la  continuit^  da  commerce  de 
Trieste  avec  Icb  habitaDs  des  Etats -Unis. 

Cette  matson  fit  publier  la  liste  ci-jointe  n*  2  qni  con- 
tient  Bimnl  et  seroel  les  eargaisoDS  de  deux  narireB  tant  ici 
qu'k  Baltimore,  l'ane  seconde  Taatre  par  le  m4me  orgaue  seloo 
le»  dcinande». 

Ce  navire,  moins  heureux  dans  sa  tnivcisoe  par  une  na- 
vigation  de  plus  longue  duree  que  le  cointe  de  Brigido,  urriva 
au  dt'ciiu  de  la  saison  ot  »'est  trouvc  daiis  la  n^cessite  d'hiver- 
ner  a  Baltimore :  le  tcms  de  son  d^^pRrt  n'cst  jioint  encore  fixe. 

Mon  oloigncment  de  llO  inilcs  de  lialtiinoro  soustrait  a 
ma  connoisHancc  des  detail»  sur  ics  bous  ou  inauvais  succes 
de  la  veute  de  sa  cargaison;  une  partie  de  ses  froits  a  pn  te 
placer  pendant  la  moi'te  saison. 

Les  e£forte  que  font  les  n^gocians  de  Trieste  pour  se 
procurcr  ici  un  commeixse  de  cons^qaence,  ne  peavent  6tre 
qu'applaadlB,  le  bleu  de  T^tat  a'y  concilie;  ce  n'eat  que  par 
dcB  risqueB  et  des  essaiB  r^it^r^s,  par  des  obserrationB  prdciseB 
qu'ils  peavent  parvenir  k  asBeoir  un  commerce  suiTi  et  luciatif 
danB  ane  contr^e  teile  qae  celle-ci,  oii  IIa  ont  dea  coacurreas 
pour  une  infinit^  d'artidea. 

L'expörience  que  vient  de  faire  Ja  aod^t^  da  navire  le 
comte  de  Brigido  (j'ignore  si  l'autre  est  en  pareil  caa)  la 
conticndra  desormais  dans  les  quantites  de  certains  assortimens 
qui  ont  coniposi'  sa  dcniit'rc  caiguiöcm;  eile  s'abstiendra  sans 
doute  d'envoycr  <'tici>r(i  eii  une  et  meme  fois  pour  une  somme 
de  ^  15(K)  de  (  'oiintlus  aiiisi  que  me  l'a  dit  s'on  supercarguc; 
eile  obscrvera  quo  le  commerce  de  Livoiime  concoarfc  k  cet 
tjgard  ainsi  que  celui  de  Marseille, 

Klle  majorera  au  contraire  d  autres  articics  k  l'avenir, 
teU  quo  celui  des  verreib  h  vitrea  de  Boheme  et  autres  de  plus 
grandes  dimenaiona  en  gobeleteriea. 

Je  aaia .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 
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Ad  Y.  Ad  85  F6Tri«r  1786. 

Importation  faito  de  Triest«  a  PhUadolphio  cn  Soptombro  1786 
par  le  uavire  Imperial  Lo  comte  de  Brigido,  u!iv)itames  Charlos 
Collins  Amoricain,  et  Melchiori  TricRtin,  «uporoargiio  N.  Wou- 
ters  d'Auvers,  oonsignöe  n  Bach  and  Sheo,  front  street  below 

cliesuut  Street. 

Window  glMS  8  bj  10  of  a  quality  superior  to  the  English 
crowD  glasB  and  sold  by  them  m  cheap  as  the  Bristol  glais. 
Large  window  and  coach  glaai  32  by  36.  38  by  34.  26  by 
34.  26  by  33.  36  by  30.  34  by  20.  22  by  18.  20  by  16.  18 
by  14 

A  variety  of  elegant  decanters,  tumblers,  wine  glass  eto. 
pliiiii  und  duwered. 

Liistres.  Ciirrants  of  Zantc  Sicily  figs.  Raisins.  Candicd 
fruit  und  citron.  Brandy.  Wine  rossoliB.  Spirits  of  wine.  White 
and  red  wine  vinegar.  Swoet  oil  in  Hnnks.  Brinistone  in  rolls. 
A  great  yarietj  of  iDoking  gia.ss.  (  iiK-ks.  Violins.  SnufT  boxcs. 
Childrens  toys.  Titking.  Mane  and  hoya  huts.  Mans  and  vvo- 
mcns  thrcad,  cotton  aiid  worshed  liosc  German  Hnen  and  fliecks. 
Dowlas.  Cotton  and  iinen  handkerchiefs.  Table  linen.  (Jam- 
lets.  Striped  linsey.  Cloyes.  Plaio  siiks.  Silk  wai&tcoats.  Silk 
and  cotton  spottcd  shag.  Marseilles  quilting.  German  stecl  of 
tbe  best  qualitj.  Iron  wire  of  all  sizes.  Carpenter  saws.  Wood 
saws.  Drawing  kniycs.  Iron  ladles.  Skimmers  and  flesb 
forcks.  Stew  and  fiying  panes.  Sponges.  Scythe  stones. 
Smyma  and  Aleppo  scamony.  Gnm  dragon.  Cantharides.  Va- 
ierian  root.  Iris  root  Sublimate  and  precipttate  of  mercnry. 
Quicksilver.  Oil  labender.  Antimony.  Orange  and  ceder  peel. 
Anisseed.  White  yjtriol.  Asafoetida.  Cream  tartar.  Theriuque. 
£B8ence  bergamotte.  Ditto  rosemary.  Sail  cloth.  Gables. 

Ad  Y.  Ad  25  F^vrier  1786. 

Baobe  and  Shee,  n**  964  in  front  stfoet  below  ohemat  atreet, 
annonoent  qu'ils  ont  i  Tendre  los  effbts  anlvana  qui  eont  ou 
de  mannfftotofo  on  produotlona  des  ötats  de  rEmpereiir  ou 

des  payB  y  avolstnans. 

A  large  assortment  of        '/»        y^i'd  wid&  linons  and 
diaper. 

Pont«*.  Abt)).  II,  Bd.  XLV.  I.  BilfM.  89 
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Worstcd  and  betiver  stockings  and  gloves.  Spotted  aud 
piain  cotton  cloth.  Womons  cotton  putticduts.  A  great  variety 
of  linen  and  cotton  liandkoi-chiofs.  ChcckB.  Siamoise.  cot- 
ton and  linen  stripes.  Camlets.  Mans  cnstor  hats.  Silk  waist- 
coat  patierns.  Silk  and  cotton  Marseilles  quilting.  Clieap  ticken. 
Throad  and  cotton  stock  ings.  A  variety  of  glass  wäre  coo- 
sisting  of  decanters,  tnmblers^  and  wine  glass  piain  and  cnt 
Lustres,  Chamber  clocks,  Looking  glasses.  Window  glass  so 
by  8  of  a  supcrior  quality.  Childrens  tojs.  Violins.  Scythe 
stones.  Zant  and  Sicily  currants,  fresh  as  can  be  imported. 
Figs  in  cases  in  high  preservation.  Citron  and  preserved  orange 
peel.  Dried  ditto.  Anisseed.  Asafoetida.  White  vitriol.  Anti* 
mony.  Tartar.  Önm  dragon.  Theriaque.  Smyrna  scamony. 
Quicksilver,  Cantharides.  Iris  root,  Essence  rosemary  and 
ber^raniot.  Valerian  root.  Oil  lavander.  Cinnabar  of  antinionv. 
Preeipitate  aml  suhlim.ito  of  antimony.  Carobs.  Spirits  of 
wino.  Hrandy  in  butts.  Ivnsollis.  IJcd  win«.  Iron  vvirc  in  rolls, 
alnioöt  oi  cvcry  bIzcs.  Best  i^ui  iii.'iü  steel.  Pahna  for  anehors. 
Iron  bako  pans.  A  varielj  ol  hard  wäre,  consisting  of  saw 
bladcs  oi  ditierent  sizos.  Plane  irons.  l^adlcs.  Outting  and 
drawing  knives.  l*uicei\<.  Scissars.  liriiiistoiiL'  in  cases.  Sail 
cloth.  Smyrna  and  Sicily  raisins.  Prunes.  Sweet  oil.  White 
and  castile  soap.  White  wine  vinegar.  Liquorin  junc.  Glass 
wäre  piain  and  gilt.  Flatcs.  Spectacles.  Mans  raw  sük  glores. 
Silk  fans.  Artificial  Üowors.  Frying  pans.  Scythes.  Coarse 
cloths. 

Z.  Ad  25  F«vriflr  1786. 

Noto. 

Arrivee  »  l^ew-York  do  John  Temple,  Ecuyer.^^ 

Motifs  qiii  <■'^\t  c<Hi(  >niu  ponr  le  rccovoir  et  le  reconnattre  cousnl  g^nMH 
de  8ft  MAj8Bt6  Britann^ae  dans  les  Etate-Unia  en  Am^rique. 

Monsieur  John  Temple  arriva  ä  New -York  par  Ic  navire 
Anglaiö  L'UnioD,  capitaine  Johnson  le  23  Novcmbrc  dernier: 
on  doute  s'il  v  arriva  en  droiture  de  Londres;  tjint  il  v  a  uuc 

V  vi 

son  pas.sag(;  a  elü  d  une  durue  extraordinairc« ;  il  i  st  gendre 
du  President  et  gouverneur  actuel  du  Massaehusetts  Bowdoiu. 

II  n'avoit  pourvu  a  aueun  arrangeraent  domestique  avant 
ßon  arrivee  k  New -York;  il  y  prit  son  logcment  clicz  un  gentii- 
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boinmc  particulier  et  se  rendit  d'abord  chez  le  Bocrötaire  d'ötat 
pour  lo  d(-[iartenieDt  de&  affaires  ^trangeres;  ce  iniDistro  ayant 
prösentö  par  sa  lettre  du  lendemain  24  au  prdsident  du  con- 
gr6s  la  commisBion  de  Monsieur  Temple,  il  en  fut  fait  aux 

Etuts-Unis  asscmbl^s  en  congrös  Ic  rapport  äuivant: 

Traduetion  littenüe. 

Quc  .lohn  Teniple,  ecuyop,  a  pro^Jeuto  aux  Etats -Unis, 
assembles  en  congres,  une  coiinnission  en  due  forme  de  8a 
Majcste  Britanniquc  portnnt  la  datr  dn  f)  Fovrier  dernier,  par 
laquellc  ii  est  eonätituc  et  clcnummü  cousul  göiierai  de  Sa  Ma- 
jeste  dans  les  Etats -Unis. 

C^u'il  ne  subsiste  pas  cneore  un  traite  de  conimerce  ou 
Convention  entre  Sa  Majcste  Britanniquc  et  les  Etats-Unis  en 
vertu  de  qnoi  Tun  a  un  droit  parfait  d'^tablir  des  consuls  dans 
la  domination  de  Tautre,  mais  que  dos  iiögociations  amiabies 
tant  h  cet  effet  quo  pour  des  privilöges  r^ciproqaes,  sont  pr^- 
sentement  agitdes. 

Que  quoique  Fissue  de  ces  nögociations  seit  encore  in- 
certaine,  il  peut  etre  ce  non  obstant  convenable  que  les  Etata- 
Unis  observent  en  cette  et  autre  occasion  une  sorte  de  con- 
descendance  qui  puisse  se  concllier  ayec  les  justes  dgards, 
dus     leur  honneur  national  et  k  leur  bien-etre. 

R<58olu  qne  le  dit  John  Temple,  ecuyci-,  est,  comrac  il 
l  t&t  par  le<  presentes  re^u  et  reconnu  comme  eousul  gdru-ral 
de  Sa  Majeätü  liriiauuii^uc  par  tont  dans  les  Ktats-lJnijä,  et  que 
öa  coiumission  seit  enref^istrtu'  dans  TotHce  du  seeretaire. 

Kesolu  que  tuus  les  privile^e?».  pi  t'öminenees  et  autorite 
«piL'  K's  loix  des  iiations  et  du  pays  domicat  h  un  eonsnl  geneial 
reyii  par  les  Elals-IInis  de  toute  nation,  avee  lesquelles  ils 
n'ont  pas  un  traite  de  commeree  ou  eonvention,  sont  dus  audit 
•lobn  Tciuple,  ecujer^  et  qu'il  en  jouira. 

Ordonnd  que  copies  veritie<'s  de  ces  resolutions  seront 
transmises  aux  corps  exöcutifs  des  difförens  dtats  pour  leur 
infonnatiou. 

Monsieur  Xemple  se  ponrvit  alors  d'une  des  meilleuros 
maisons  de  New -York,  s'y  ameubla  et  s'empressa  &  donner 
un  grand  diner  au  membres  du  congr^s,  aux  ministres  des 
nations  ötrangöres,  au  gouverneur  et  prdsident  de  l'^tat  de 
New -York  etc. 

88* 
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AA.  Ad  SS  F£vrier  1786. 

▲  8.  B.  Monseigneur  le  Gomte  de  Men^-Argenteaii,  Chevalier 
de  la  Toison  d*Or,  Graad-Grobt  de  Tordre  de  8*-Etienn«, 
Consefller  intime  et  aotiiel  d'^tat  et  Am1»aeMMieiir  de  8.  IL 
rEmpereur  prde  de  8^  K.  Tr^-Chrdtieime. 

PhOadAlpliie,  1«  95  F«Tri«r  17M. 

Monseigneurl 

C'est  en  me  conforraant  aux  ordres  du  gouvemement 
gdndral  des  l'ays  Bus  que  je  prens  la  libert^  de  porter  directe- 
ment  Ii  la  cunnoissance  de  V.  K.  par  les  pifeces  ci-juintes  un 
objet  qni  tiont  aux  nc^gotintioiis  du  traite  de  commerce  cntrc 
S.  M.  TKiupcreiir  et  les  Ktatü-Unis  d'Amdriqiie;  j'on  soumeU 
ties-humblement  le  contenu  atix  Inmi^ires  sup^riemes  de  V.  E. 

J'nsp  La  supplior,  cnsuite  de  la  permission  ()u'Klle  a  bion 
voulu  iii'accordcr,  de  faire  joindre  a  See  depeches  pour  Bru- 
xelies  la  relation  ci-jointe  que  j'adresso  k  S.  E.  le  ministre 
pldnipotentiaire  comte  Barbiano  de  ßelgioioso. 

Les  feoilleB  pabliques  ont  annoncö  dans  le  nouvcatt  moniie 
les  nonveHes  occasions  que  voas  ave^  doniK^ee  Monseignenr,  k 
notre  Anguste  Honarqae  de  tous  faire  l'objet  de  Sa  justice  et 
de  Sa  iDagnatiimitä;  qae  voas  avea  M  diocH  par  les  maiat 
sacr^B  de  S.  M.  Son  Auguste  Sceur  de  la  grande  crois  de 
S**Edenae.*i  Daignds  agr^er  aveo  bontö  et  ne  pas  cenfondre 
dans  la  multitade  la  part  que  j'6se  prendre  et  que  je  preadnu 
tonte  ma  yie  k  yotre  satisfaction. 

Je  suis  avec  uu  prutoud  reöpect  etc. 

Ad  AA. 

P.8. 

L'article  neuf  de  la  eonf^d<^ration  et  union  perpetuclle 

des  Etats  Unis  d'Amcriquc  du  9  Juillet  a  reserve  ä  lix 

puissance  Icgislatrice  des  (^tats  respectif's  I  i  laeult^  de  mettre 
8ur  les  «'trang^ers  tels  impots  ou  droits,  aux(|uels  le  peuple  du 
pajs  sera  suJet,  aiiisi  (pie  celle  de  defendre  TexportatioD  ou 
rimportation  des  marcbandises. 
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Chacun  de  ces  Etats -Udis  a  en  eons^qaeoce  ezercö  ca 
droit  selon  aou  bon  plaisir,  maia  en  se  conformant  scrapaleuse' 
ment  k  la  lencur  da  sizi^me  article  de  lear  acte  de  coDfödöra* 
tioo^  par  leqael  ik  sont  convenus: 

yQu'aucan  4tat  ne  pouira  mettre  des  impdts  ou  droits 
,qai  puiment  altärer  les  claosea  des  traitäs  conclus  par  les 
,£tat8-Unis  assembl^  en  coogr^s  avec  aacuns  rois^  priaces  oa 
,etatS;  oi  contre  Celles  d'aacnii  traitä  ddjk  propose  par  le  eoD' 
jgrös  aux  cours  de  France  et  d'Espagne.' 

Le  traitä  d'alliance  dventuelle  et  defensive  entre  le  roi 
Trfes-Chr^tien  et  les  13  Etato-Unis  dans  TAm^rique  septen- 
trionalü  avoit  ete  conclu  Ic  6  de  Fevricr  1778. 

Celui  (l'araitit^  et  dt;  comincrce  entre  ces  puissanceb  iat 
ratiti('  par  S.  M.  Tr^s-Chretienne  le  16  Juillet  de  la  ineine 
anueo.  Au  motit"  particulier  qii'avoit  la  Fijuich;  d'avoir  uu 
ministre  plenipotentiairc  prcs  du  coiigres  AintM-icaiii,  be  joignit 
fclui  (l'aösurer  pnr  sa  prc^sence  au  commerce  de  ce  rovaume  le» 
f'aveurs  que  la  nouvellc  Kcpublique  son  alliee  vouoit  de  iui 
accorder  et  jusques  Iii  le  fait  exclusivement. 

Los  etats  gönäraux  des  Pays-Bas  Unis  conclurent  h  la 
Haje  le  8  Octobre  1782  ayec  le  ministre  des  Etats-Unis 
d'Ameriqae,  qui  a'y  trouvoit,  iin  traitc  de  commerce  qui  les 
assimil^rent  anx  Fran90i8.  Cette  Röpnblique  Kuropcenne  crut 
devoir  s'assurer  4galetnent  des  effets  de  ee  traitö  par  la  prä- 
sence  d'an  repräsentant;  eile  envoya  an  ministre  plönipoten- 
tiaire  pr&s  du  congrös  des  Etats -Unis  en  Ämäriqae.^^ 

II  fiit  ensnite  concht  k  Fai*is  an  traitd  de  comineree  entre 
le  roi  de  SuMe  et  les  Etats-Unis  d'Amörique  le  3  Avril  1783, 
et  la  nouveUe  Räpoblique  s'arrangea  avec  l'Espagnc  qai  ne 
tarda  pas  d'enTOjer  ögalement  prös  do  congr&s  ane  personne 
accredit^e. 

Ces  (juatre  puissaiiccs  Kuropdeunes  so  soustrairirent  par 
Ik  aax  cti'ets  destmctifs  du  commerce  de  Icurs  sujcts  qiie  pou- 
voit  entrainer  une  defense  d'imjxn'ter  dans  les  Etats-Uniö  ou 
d'cn  exporter  des  marchandibeü  par  autrcs  navires  que  ceux, 
apparteiians  Ii  des  etats  qui  auroicnt  fait  im  traitö  de  com- 
merce avec  la  nouvelle  Kepubiique,  ainsi  qu'ii  celle  do  n'ad- 
mettre  des  marchandises  des  etats  etrangors  noii  autoriscs  par 
nu  traite^  que  poor  autant  qu'elles  seroient  de  prodaotiou  et 
fabriqae  des  mSmes  ötats. 


Digitized  by  Google 


598 


C'est  de  ce  double  objet  doat  ii  s'agit  presentemenL 

Soit  que  le  congr^a  ait  coa^a  qu'uo  traite  de  comnierce 
avec  la  Grande  •Bretagne  seroit  avantagcnx  h  la  nouyelle  E^pa- 
biiquC;  et  qu'en  ce  cas  la  conr  de  Kondres  potirroit  j  ^tre 
amenöe  indircctcment  par  des  represailles  des  genes  et  des 
d^feuseB  aar  le  fait  des  douanes,  de  la  naTigation  et  d'admü' 
sion  dans  ses  ports,  ou  que  le  congr^  ait  adoptö  le  principe 
d'exclnre  par  des  pareils  moyens  de  son  commerce  et  de  u 
navigation  toutes  nations  arec  lesquelles  les  Etats  >ünis  n'aa- 
ront  pas  an  traitä  d'amiti^  et  de  commerce,  tant  il  7  a  que 
le  congrös  s'est  effectivement  portä  par  son  acte  da  13  ättiI 
1784,  k  recommander  aox  13  respectife  dtats: 

1'  de  transmettre  aux  Etats -Unis  assemblös  en  congres 
pour  le  termc  de  quinzc  aiinees  le  pouvoir  de  ddfendre  l'im- 
portation  de  toutes  denr^es  et  maix'liaiidi&es  dan.s,  vi  icur  ex- 
portation  hors  des  Etats -Unis  par  des  navires  appartenans  ou 
etaut  navigue»  par  des  sujets  de  teile  puissanee  que  ce  soit^ 
avec  laqnelle  ccs  «  tats  n'niit  pas  fait  un  traite  dv  c  ouimorce. 

2'  de  det'endre  aux  Hujcts  de  tous  otats  ptraiig*Tö,  Koyuuiuii 
ou  I^inpire,  a  luoins  d'y  etre  autorises  par  un  iraitd  d'importcT 
dans  les  Etats -Unis  des  deuree»  et  marehandises  qui  ne  soat 
pas  du  produit  ou  des  mannfactures  de  la  domination  dasoa- 
verain  dont  ils  sont  sajets. 

Le  tout  pourvu  que  neuf  des  treize  ötats  conföd^r^  y 
ooncoorassent. 

Une  räsolatiou  si  extraordinaire  rae  surprit  aatant  qae 
j'cn  avois  de  l'inqaiötude;  notre  commerce  commen^oit  d^ 
lors  k  prendre  un  bon  essor  vers  ces  contr^es,  non-sealemeiit 
celni  des  Pays-Bas,  mais  aussi  celui  des  dtats  de  8.  M.  an- 
delk  du  Kbin,  et  particuli^rement  par  notre  port  de  Trieste. 

•  Ces  r^solutions  du  congrcs  priscs  k  AnapoHs  oü  il  siegeoit 
alors,  ne  parvinrcnt  quo  le  preraier  de  Juin  1784  h  la  con- 
noissanci?  du  public  ii  Philadclphie:  ce  fut  par  ToccasioD  sur 
1  luuope  (|ui  se  pro^enta  le  21  du  nieme  luois.  que  je  mc  suis 
empresse  de  iMirter  eet  eveiit ihlhI  si  la  {  'niiutissanee  du  fjou- 
veri»cnH*nt  genöral  des  Pnvs-Bas  et  d'en  envoyer  la  copie  ci- 
desRus  trati-^eritc,  en  soumettant  a  Sa  considcration  superieure 
leur  teneur  et  leurs  effets  possibles. 

La  Pensylvanie  ayant  ensuite  de  eutte  reoommandatioo 
du  congrös  rödtg^  un  bill  qui  concentroii  ses  vues,  projet  de 
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bill  que  cet  etat  soamit  apres  une  deuxi^me  leoture  k  la  coii- 
sid^ratioti  publique,  jo  Tai  de  menie  envoyd  et  porte  a  la 
consid^ratiou  sTiperieure  par  ma  relation  du  13  Dccembre  de 
la  mdme  ann^e  1784. 

S.  E.  le  miniBtre  pl^nipotentiaire  au  gouvenidmeiit  g4n^ral 
des  Pays-Bas,  comte  fiarbiano  de  Belgioioso,  en  ae  r^förant 
k  ce  qu'EUe  avoit  döjh  daigne  me  dire,  aus  ordres  et  directions 
consigDÖs  dans  Sa  d<$pdche  pröcedeute,  me  fit  connottro  par  Sa 
lettre  du  18  Octobre  1785  que  ce  point  seroit  was  doute  agitt^ 
daoB  les  ncgociations  du  traiti^  de  commerce  entro  l'Kmpcreur 
et  la  nouvello  Röpublique,  qu'il  est  essendel  de  Bavoir  cntre 
tems  ce  qiü  se  paaseroit  en  Amerique  de  relatif  h  ce  bill,  a 
qucl  cÜ'ci  Elle  me  ehargea  de  rae  rcndrc  u  N«'w  York  pro«  du 
eongres  et  de  L  intoi mcr  de  Ik  dircctement,  amtii  quo  V.  E.  de 
i'etat  Oll  je  truuvuiois  les  choscs. 

Je  suis,  Monsciirneur,  mr  \v  pnint  de  partir  p»nir  New- 
York,  iiiais  il  ni'a  j»;uu,  vu  riiiijMHtaurf  dr  l  iilfii  t  et  l'ucca- 
öion  tavurable  (|ui  sc  |>r<i8entc  du  uavire  l.v  1  >ili«:^t;iiiy  capitaiiic 
La  Kocque,  qui  va  l'aire  voile  de  Pliiladelplne  nur  le  Ilavre 
de  Gräce,  qu'il  convenoit  de  la  Kaiäir  pour  portei  le  plutöt  que 
pos»ible  k  la  connoissance  de  V.  E.  les  circonstances  clcen- 
sigudes. 

Le  tOQt  se  röduit  en  derni«  re  analyso  du  motn^  pour 
autaot  que  je  puls  le  savoir  k  Philadelphie,  que  jusqueB  a  cctte 
date  cinq  des  treize  dtats  ont  consent!  et  concouru  k  la  rdsolu- 
tioD  du  congr^. 

11  faut  donc  encore  TaccoBsion  de  quatro  ötats,  puisque  c'cst 
une  conditioD,  sine  qua  non,  que  nouf  etats  doivent  conBoutir. 

C'est  par  le  caoal  de  diffdrens  membres^  d(>putc8  au  con« 
gri;8  par  Ics  dtats  qui  ne  sont  pas  encore  enti'ös  dans  le  yucb  de 
ce  eorps.  que  j\  ;ipt;re  de  parvenir  k  savoir,  f^tant  k  New- York, 
Ii  quui  kö  choses  s'achciiiinent;  j'y  serai  Ii  meme  de  proHtor 
du  dcpart  des  paquebots  Franyois  pour  en  inforincr  V.  E. 

Daignez  en  attciulant  rn<"  pcrmettrc,  Monseigneur,  de  vous 
rc]jn  st'ntcr  qu'il  est  riaoiin  us* mont  possible,  que  plus  que  einq 
des  Etats-Unii«  siuroiriit  di'ja  cun»eml  ;i  Ifi  r«':^oluti>in  du  con- 
gres  dont  il  s  agit;  quoique  eelii  ne  soit  puö  du  mu  connoissance, 
il  Test  de  mcme,  vu  le  long  intervalh'  qu'il  y  a  du  1^^  Avril 
1784,  epoquc  de  cette  rÖBolutiou,  que  tout  k  coup  Taecession 
de  qoatre  autres  6iaU  parvienne  au  congri's;  et  cc  cas  arrivant, 
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les  Ktats-Unis  assemblös  en  congreg  ne  tarderoieut  guferes  k 
Omaner  la  loi  projetee,  loi  qui,  par  son  double  objcty  exclaeroit 
totalcmcnt  lc  commerce  des  «ujets  de  Ö.  M.  i'Empereur  avec 
les  habitaos  des  Etats  Unis  d'Amerique  si,  h  cc  tems,  noiu 
n'avons  pas  fait  qd  ti*aite  de  commerce  avec  la  nouvelle  RiSpn- 
blique  qui  noas  motte  de  pair  avec  leB  Dationa  lea  plus  favo> 
ns4e»  qni  j  ont  ddjb  procdd^. 

y.  E,  daigoeroit-EIle  me  permettre  d'observer  au  Burplw 
que  tone  les  nayires  des  puissances  avec  lesquelles  le  congr^ 
n'a  pas  fait  un  traitö,  sont  assujettis  en  Pensylyanie  depuis  le 
premier  Janyier  de  cette  annde  1786  k  ud  droit  de  toumige 
d'une  piastre  oa  0*7*6,  aiusi  que  je  le  d^duis  plus  ample* 
ment  par  un  P.  6.  k  ma  relatioo  de  ce  jour  au  gouTernement 
g^nöral  des  Pays-Bas  et  ci-jo!nt  1,  d'oü  r^uhe  que  le  com- 
merce de  la  France,  de  la  Hollande,  de  la  SuMe  et  de  l'Eß- 
pugiic  ont  ddjii  cette  preference  asscz  ieniart|UHble  sur  celui 
des  sujetö  de  uotre  augubtu  iuonan|Uc. 

Je  ßoiunets  entiu  aux  lumi^res  superieures  de  V.  E.  le 
eonteuu  d  un  isecoud  P.  !S.  h  la  meme  rclatiou  et  ci-joint  ii"  2, 
relatif  au  bill  y  amicxo,  (h'crc'tu  par  IVt.nt  de  In  Caroline  du 
Nord,  et  qui  y  est  en  vigueur  depuis  le  premier  de  ce  mois 
de  Fövrier,  tendaiit  a  l'avoriser  la  navigatiou  et  Ic  commerce 
de  cet  ötaty  par  lequel  il  est  nommcmeut  et  entre  autres  im- 
posö  un  surhaussemeut  de  droits  de  vingt  pour  cent  sur  ies 
marcbandises  qui  seront  amcnces  dans  des  navircs  appartenaos 
k  des  dtrangcrs,  dout  la  uation  n'a  pas  lui  trait^  de  commerce 
avec  les  Etats-Unis  d'Am^rique. 

Je  suis,  ul  iu  litteriö  etc. 

Beelen  an  Belgloioso. 

New -York,      Märs  l7iM>. 

Schlechte  Verbindanif  mit  ISuropa.  —  Der  CuugreM.  ~  Uancock  und  Ma- 
thauiel  Gouham.  —  Die  Btellung^nahme  der  EinxelsUwtan  sa  dem  AnInge 
dee  Cougreflaee,  ihn  auf  die  Dauer  vun  ftlnfsehn  Jahren  mit  der  Regelni^ 

des  Handels  su  betranen. 

Monseignenrt 

J'ai  remis  au  capitaiiie  du  navire  La  Diligente,  N.  de  La 
Hocquo  qui  itit  annoncer  d^s  la  mi-Fevricr  son  prochain  et 
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prompt  d^part  de  Philadelpliie  sur  le  Hav^re  de  Gräce,  ma 
tr&s-humble  relation  k  V.  £,  en  date  du  25  da  m4me  inois. 

C*est  Tanique  ocoasion  qa'il  j  eat  h  Philadolphie  poar 
TEurope  depuw  la  mi-Oetobre.  Je  me  propcuaU  d'ötre  peu 
de  jount  eosttite  en  New -York,  mais  Autre  que  les  routes  res- 
t&rent  absolnment  impraticables,  j'appria  avec  tonte  oertitude 
qne  le  congrös  ne  «eroit  pas  avant  la  mi-Mars  en  nombre 
cotnpctcnt  pour  prendre  qnelqne  r^solntion. 

Cet  augiiste  corps  ^toit  d'ailleurs  affoibli  par  unc  dölöga- 
tion  extraoi'dinaiie  l\  Trenton  et,  jusc^ues  Iii  saus  cxeinplc, 
de  qiielquos-uiis  de  ses  münibres  aux  repr^sentaim  d'ctat  do 
Jt?rscy;  Je  vis  effeclivemeut  iors  de  mou  passage  h.  Trenton 
CCS  deputtiö  du  congris.'*^ 

Ma  susdite  relation  eontieiit  eiitre  jiuti  ^  -  (ibjets  ii  s  copics 
de  ina  lettre  de  meme  date  et  pi^ices  y  annexces  ä  f^.  E.  le 
comte  de  Mercy -Argen teau  a  Paris;  j'en  pris  le  duplicata 
avec  moi  a  New-York  oü  jo  suis  pr^senteinent,  pour  la  confier 
k  Ton  on  l'autre  paquebot,  et  en  vuc  d'y  ajoutcr  des  informa- 
tions  eventuelles  plus  süres  et  de  plus  fraiche  date  encorc  sur 
l'dtat  oü  j'aurais  trouv^  les  choses,  surtout  reiativement  au  bill 
d'importation  par  les  navires  nou  Am^ricains,  dont  il  ^toit  im- 
portant  d'informer  directement  et  V.  E.  et  Monsieur  l'ambassa- 
denr  de  Sa  2fajest4  Temperenr  pr^  du  roi  Tr^s-Chr^tien,  d'a- 
pr^  les  ordres  eonsignös  dans  la  depeche  du  18  Octobre 
demier. 

II  sarvint  un  dvönement  extraordinaire  et  hors  de  tout 
calcul;  je  n'ai  tronvä  et  il  n'y  a  paquebot  quelconque  präsente- 

meut  il  New-York;  cela  est  sans  exeraple  de})uis  leurs  ötablisse- 
mens.  Lcö  paquebuts  de  Janvier  ne  sunt  pab  arrives,  deux 
iiavirea  de  Londres,  Tun  iiuuime  ie  inentor,  rieliement  chargö 
que  Ton  eroit  depuis  trois  luois  en  mer,  ne  le  sont  paö  ii  cette 
date^  ou  est  dans  l'inquietude  et  de  tonte  part  dans  oe  eou- 
tinent  sans  aucune  noiivelle  d'Europe  depuis  tmis  rntus  et 
demi,  on  est  de  moment  k  autre  daus  l'atteute  de  i'amvöe 
d'un  paquebot. 

C'est  dans  ces  circonstances,  et  eoDsidcrant  que  ccla  pour- 
roit  eucore  trainer,  que  je  prons  le  parti  de  saisir  Toccasioo 
du  depart  de  New-York  sur  Amsterdam  du  navire  La  Polly 
qui  inopinöment  fera  volle  demain  vent  servant,  pour  faire 
passer  avec  plus  d'acc^l^ration  sous  le  bon  plaisir  de  V.  £.  k 
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Monbiuur  Ic  comte  de  Mercy-Argenteau  le  duplicata  ci-joiut 
que  je  comptois  lui  envo\  er  par  paquebot  de  ce  mois  de  Mars; 
j'cn  Icrni  mie  cxpedition  ultcrieure  et  directo  h  Moosieur 
1  anibassadeur  par  Ic  premier  paquebot  qui  partira  de  ce  port 
8ur  France,  espörant  de  rencontrer  par  \k,  anssi  pr^  qae  poS' 
siblc,  les  ordrcs  et  la  volonte  de  V.  et  par  consdquent  le 
bien  de  la  chosc. 

J'ai  döduit  succinctement  et  le  moins  mal  que  je  le  pnU 
avec  pröcipitation  T^tat  actuel  des  choses  par  le  P.  S.  ci-joiot; 
daignez  Monsei^our  me  permettre  qae  je  m'y  r^före.  Quoi- 
que  le  navire  La  Diligente,  capltaine  La  Rocque,  seit  k  mon 
döpart  de  Philadelphie  poor  New -York  prdt  k  faire  rolle  de 
Philadclpbie  aar  le  Häyre^  ü  ae  poorroit  qu'Ü  eat  eocore 
diffdrö;  je  crois  donc  deyoir  dans  cette  incertitttde  prevenir 
egaleinent  par  cette  V.  E.  que  j'ai  charg^  Tofficial  Gourland 
de  lui  faire  saus  attendro  mon  retour  les  relations  tant  sur  les 
niatirros  doiit  iious  .sonnin  &  coiiveims,  (jiu;  sur  Celles  i^iu  Icä 
eveiienu  iiö  anuuieroient  relatives  ii  la  lettre,  a  l\'6])rit,  aux 
ampliuiions  de  mes  instructions  et  aux  dccisions  posterieure« 
de  V.  E. 

Je  ne  suis  pa»  it  ineme,  Monseigneur,  de  prevoir  la  (Inn  e 
du  öc^jour  que  le  service  de  Sa  Majestc  ra'obligera  de  faire 
eo  cette  ville;  ü  ne  sera  pas  bien  long,  si  possible  et  conve- 
nable;  Ic  luxe  et  la  fa90n  de  Tivre,  faron,  ton  ou  mani&re 
d'ctre  dont  je  ne  puis  me  dlspenser,  me  laissent  ä  peine  qnatre 
heures  de  trayail. 

Le  nouveau  prdsidont  da  congres*^  est  attendu  de  Boston 
de  moment  k  aatre;  l'opinion  sur  T^tendue  de  son  influence 
dana  loa  affiiires  conföd^ratives  entraine  uoe  sage  taciturnitd, 
trop  sage  pour  mon  bat,  mSme  de  la  part  de  ceox  qni,  dö- 
pouillca  d'amour-propre,  pourroient  le  seconder  k  goider  lee 
rennoa. 

L'Oratonr  qui  remplit  sa  place  ad  Interim eat  bien  de 
ce  nombrc,  je  le  vois  aoUB  une  apparence  de  familiaritö. 

Je  Buia  *  .  .  . 

Le  Baron  de  Beelen -ßertholff. 
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Ad  21  Mats  1786, 

P.  S. 

Jü  preoB  la  respoctuetue  libcrte  d*ajoator  ä  ma  relation 
du  25  Föyrier  dernier  qa*il  rösolte  des  entretieuB  que  j'euB 
indiff<$rcmraeDt  et  eomme  de  moi*ni^mo  ayec  plnsieurs  membreB 
du  congr^  depnis  que  je  suis  U  New -York  oü  il  8i6ge,  qu'il 
n'est  pa8  du  tout  probable  que  le  projet  du  bil],  mentionnä 
dans  la  d^p^che  de  V.  E.  du  18  Octobre  dernier,  sera  une 
pierrc  d'aclioppement  a  iios  vues. 

Kii  iii'iiutoi  isaut  Ii  ine  reiulre  pivs  du  congrcs,  et  a  le 
suivrc  eventuollement  tlaiiö  ses  translatituis,  vous  m'avez  mis 
:\  mcnie,  Mont^cii^neur,  de  porter  avcc  ccrtitudc  a  votrc  con- 
uoiösauce  le  veritablc  etat  des  ehoses. 

J'ai  pn'sjsenti  et  prevu  des  le  20  Fevrier  lorsfjne  je  redi- 
giois  raa  relation,  qiie  Taceession  de  plusieurs  autres  etatö  aux 
desirs  du  congrus,  manifestes  par  son  invitatiou  du  13  Avril 
1164f  pourroit  lui  parvenir  assez  promptem cnt;  j'en  iiiförois 
qu^eo  cc  cas  ü  ne  tarderoit  pas  U  eiuaner  la  loi  projetöo  qui 
exciueroit  le  eommcrce  des  Bujets  de  8a  Majest^  i'empereur 
avec  ceux  des  Etats 'Unis  on  Amdrique. 

J'apprens  maintenant  et  je  puis  en  assurer  V.  E.  commo 
je  le  fais  ici:  qu'h  l'exception  des  dtats  du  Jersey,  de  New- 
York  et  de  la  Georgie  tous  les  auti>e8  Etats -Unis  sont  entrds 
dans  les  vues  du  congrds.** 

Cela  seroit  en  quelque  fayoii  allarmant,  puisqu'il  a  paru 
que  Faccession  de  neuf  etats  auroit  6t6  süffisante;  mais  ü  est 
que  pluftieurs  ont  viiicnM  lour  o^röation  de  la  condition  sine 
qua  uon  que  les  13  etat.s  devront  eotisentir  tniidis  que  d'autres 
l'ont  resti i  iiitc  Ii  neuf.  (J'est  ee  qui  a  donne  Iii  u  uux  uiouve- 
tnens  t!Xtraordi!iaii(  >  vicnt  de  se  donin  r  If  eojijjjres;  l'etat 

du  Jersey  paroisri*Hi  Ii;  plus  oppose  ou  reuiluiit  ä  >f3  vues. 

Uue  lettre  d'uii  d<'s  lr(»is  (It'li'L:-!!«'?*  du  (*«niL;r<"'s  ;i  rasßcin- 
biee  du  .lersey,  qu'on  rc«;ut  ici  ce  luatiii,  doniie  un  preavis  du 
»ueees  de  leur  negoeiation,  uue  autre  de  (ieorgie  ou  d'Au- 
gusta  le  donne  de  memef  il  ne  rosteroit  done  que  l'etat  de 
la  Nouvelle  York  qui  ne  se  seroit  pas  pr^tö  aux  yues  du 
congres. 

Mais  Je  tieui<  de  bonne  part  qu'il  (l'etat  de  New-York) 
ne  B*j  est  refusö  d^s  Torigine  qu'ensuite  une  sorte  de  conven- 
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tion  tacite,  et  attcndu  que  sa  condescemiance  d'ernbloe  auroit 
plus  cloignc  que  rapproehc  celle  des  autres  etat»  qui,  vu  le  choix 
qae  tit  le  cougrcs  de  siöger  k  New -York,  Tauroient  attriba^  k 
un  interct  particulior,  sans  un  dgard  direct  k  celui  de  iacoa* 
ledcration,  tandis  qu'il  est  cependant  hors  de  doute,  qae  ce 
treisiöme  ökat  doanera  pleine  sanction  k  la  cboso.^^ 

J'apprcns  au  surplas,  Monseigneur,  quo  la  gcncraUt^  in- 
ciiae  k  ötablir  dsns  les  18  Etats •UoiB  un  droit  d^eatr^  de 
cinq  poar  cent  snr  toutes  marcbandises  et  denröes,  nulle  ez- 
cept^y  et  aane  distinetion  des  nations  avec  lesquelles  les  Etals- 
Unis  ont  ou  n'ont  pas  un  traitä  de  commerce,  et  k  laisser  k 
la  puissance  l^gislatrice  de  chaque  ^tat  la  facnlt^  inhärente  k 
sa  Constitution  d'imposer  tels  droits  d'entr^e  et  de  sortie  qu'elle 
jugora  convenir. 

Cela  etant,  il  ne  paroit  pas  douteux  que  plusienrs  des 
Etats- Haid  accubleroiit  par  des  dispositioiis  sur  Ic  fait  des 
il((uaue8  le  commerce  et  la  Navigation  des  puissuMccs,  avec  les- 
quelles les  Etats -Unis  n'auront  pas  fait  un  traitc  de  l  oininerce. 

Od  ne  pense  pas  que  le  congr«'s  avant  atteint  le  but 
qu'il  cnvisat.'^e  de  lüinier  un  revenu  c<ii)tV'd(»rt^  qui  le  met  ii 
nieme  de  fuirc  face  a  la  dette  nationale,  s'i'devera  et  s'imrais- 
cera  dana  ce  a  quoi  lea  respectifa  etate  aouveraiua  chea  eux 
pourront  se  porter  Ik-desBUS. 

Tel  esty  Monseignenr,  l'ätat  actuel  des  choses.  Tout,  ce 
me  semble,  nous  convie  et  nous  presse  k  conclure  un  trait^  de 
commerce  avec  la  nouvelle  Käpublique. 

Ses  diffärends  sur  le  fait  du  commerce  et  de  la  naviga- 
tion  ne  puoissent  pas  ajusti^  avec  la  cour  de  Londres;  le 
Sieur  de  Temple  conaul  g^ndral  de  la  Grande  «Bretagne  prte 
du  congr^s  ii'j  a  fait  qu'une  apparition  d'en^iron  trois  mois. 

J'ai  ioformd  V.  £.  de  son  arriv^e  k  New -York,  des  cir- 
constances  qui  ont  motiT^es  poiir  le  reconnoitre,  de  la  oondea- 
eendance  du  congr^;»  pour  lui  accorder  les  honneurs,  pr^rogatives 
et  franchises  qui  peuvent  compe-ter  ii  un  consul  gcnöral  d'uoe 
iiaiii)u  öaiis  traite.  11  est  iiiaiiiLeiiant  que  Monsieur  de  Temple 
qui  a  parti  daiis  cette  ville  avec  eclat,  «|ui  s'est  l(>g<^  et  amcuble 
dans  un  Lotel  a  grands  frais,  qui  u  ilonnc  plusicurs  grands 
repas  en  peu  de  tems,  et  nommement  un  pour  colebrer  le  jour 
de  naissanee  de  la  (^Jrafidc -Bretagne,  s'est  tüut  k  coup  relire 
de  !Ncw-York  k  la  campagne. 
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II  est  annonce  dans  les  feuillos  publiques  de  hier  qtie 
son  hötel  est  u  loaer;  on  ro'aasnro  qu'il  partira  dans  pcu  de 
jours  ponr  Boeton;  la  femme  est  fille  da  gouvernenr  de  Tötet 
du  MMaaeliiifletto. 

Je  remct  cn  toute  soiimission  anx  snpörieitrefl  de  V.  E. 
ei,  yu  Tincertitade  dans  laqaelle  je  suis  sur  Tarrivöe  et  le 
d^part  d^oD  paquebot  on  antre  occasion  snr  la  France,  Elle 
ne  jngeroit  pas  convenir  de  eommnniqner  Ii  S.  £.  le  comte  de 
Mercj-Argentean  les  circonstances  ci-dödaites. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bcrtholff. 


Beelen  an  Belgloioeo. 

New-York,  1.  April  178G. 

Di«  Frage  einet  einheitlichen  ZoUigrtteni«.  —  Projeetirte  Einwandcrang  von 
10.000  EuropSern.  —  Bevoratehende  Ankanft  des  Oiteireichiaehen  SehiffM 

,Lo  comto  de  Bplpinio!«)'  nxxn  Cliina.  —  Handolsvortrap  PreiisKPii«  mit  den 

VeroiTiit-'cn  HtAatcn.  —  EiiKlnick.  wo!tlioii  die  Altsltlit  JoMftplis  II  ,  die 
Nipderiando  pf»jr*»n  Baiern  Äusziitansclioii.  in  Nordamerika  iiorvorproriit'eii  liat.  — 
Geringe  Kenntniss  dor  Amerikaner  von  der  sUatliclien  Existenz  Oeaterreiclix. 

Mo  nseigncur! 

Je  pofte  tr^s-httmblement  k  la  connoissanoe  de  V.  K.  par 
lea  pi&ees  ci'annexöes  1^  V6tat  actael  des  choses  ooncernant 
rimpdt  conföddraly  2^  nne  note  sar  une  dmigrAtion  projctde  de 
dtx  mille  EnropöenSy  3**  quelques  eirconstences  relatives  au 
nayire  Imperial  Le  comte  de  Belgioioso  qai  est  attendu  de  la 
Cbine  en  cette  Tilie,  4^  que  la  nouvelie  d'un  traitö  entre  le 
roi  de  Prusse  et  les  Etets-Unis  est  destttu4e  de  fondement. 

Le  paquebot  Le  duc  de  Onmberland,  capiteine  Deake, 
arriva  enfin  de  Falmouth  k  New -York  le  25  de  Mars  en  neuf 
semaines  et  cinq  jours  de  traversc^e;  les  plus  fraiches  nouvelles 
qu'il  a  portdes  d'Europe  sont  datees  de  Londres  2  de  Jan- 
vieTj  elles  continuent  a  annoncer  de  toute  part  Töchange  dos 
Pajs-Bas. 

L'tjdit  de  Sa  Maicstt'  rKmpereur  qni,  selon  ces  inemes 
iKturoUes  tant  publnjue-s  ipie  |iarti('uliei  «'s.  atiroit  ititi-rdit  i'iii- 
troduction  daos  ses  ötats  de  toutes  niarchaudiaes  de  raanufac- 
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iure  Angloisc,  doniie  Heu  dans  cc  continent  ii  ditlerens  propos: 
leB  ans  sont  surpris  de  ce  qu'il  y  alt  unc  puissance  Euro- 
pccnne  qiii  puiflse  se  passer  des  objets  de  manufacture  An* 
gloise.  Leur  snrprise  nc  surprend  pa«;  les  bona  AmöricainB  y 
ont  otd  tout  assrrvis,  ils  le  sont  en  quelque  fa9on  encore  par 
rencbatnement  de  l'habitude,  qui  toute  fois  ne  se  d^age  que 
par  dögrös.  D'autres  aper9oiveiit  dans  cette  dispositioo  snprdme 
an  grand  monarque,  ud  ynd  p^re  de  aes  peuples;  beavcoup 
voudroient  que  le  committimua  de  l'ödit  put  enrelopper  les 
fitats^Unis;  ils  se  persuadont  de  plas  en  plus  qu'ils  pcavent 
obtenir  des  6tats  de  TEmpcrcur  a  meilleur  compte  la  majeure 
partie  de  ce  que  les  ötats  du  roi  de  la  Grande -Bretagne  four> 
nissent  dans  Ics  marclids  de  l'Amörique;  cet  ödit  favorise  par 
lä  l  essor  de  nion  zMc  vi  des  connoissanccs  que  je  puis  avoir 
de  nos  mauufactures  et  tabriques  nationales.  Je  erois  cntre- 
voir  h  cette  oceasion,  Monseigneur,  que  la  eommvinication 
qu'Elle  daigi»eroit  me  faire  faire  des  edits  et  ordonnancei»  de  cc 
genre  qui  peuvent  avoir  trait  mr-m«*  irnlireetement  au  com- 
merce et  51  la  navigation  des  siiji  ts  de  S.  M.  sur  l'Arju  rique, 
pourroit  k  bien  des  egards  m'ctrc  utile  pour  lo  Service  de 
rauguste  maitre. 

C'est  surtout  dans  cette  vllle  qu'il  s'agit  d'insinuer  de 
mettre  en  ayant  ot  a  propos  ce  que  mes  Instructions  et  ce 
dont  V.  £.  m'a  chargö  du  dcpuis  relativement  k  noa  ports» 
nos  manafacturesy  nos  denröes  et  fabriques.  Les  repr^aentans 
des  13  Kepubliques  y  sont  röunis,  tel  ^tat  en  a  six,  tel  autre 
quatre  etc.,  mais  il  faut  les  sonder,  les  ötudier  et  les  connoitre; 
si  Von  4cliotte  k  persuader  Tun^  on  röussit  avec  un  autre,  ils 
tiennent  one  correspondance  suivie  avec  les  sdnats  et  corps 
lögislatifs  des  respectifs  ötats  leurs  commettans,  qui  cn  grande 
partie  sont  composds  de  priucipaux  negocians;  plusieurs  d'entre 
eux  le  sont,  c'est  une  bonne  voie  pour  faire  passer  insensible- 
ment  dans  la  vasto  ctenduc  de  la  confdderation  les  indications 
et  les  cumiuib&ances  rdaiives  a  notre  coramurcc,  a  nos  ports 
etc.  Ce  ne  sera  pas  un  de  moindres  fruits  que  j'espcre  de 
recueiilir  de  moa  eejour  a  Ncw-\  ork. 

Lors  de  mon  arrivee  dans  cette  partie  du  «^^Inbr  la  plus 
part  dc8  uatiüiiaux  n'avoit  pas  d'idee  de  mttrc  ninnarcliie:  les 
«'tats  (ic  S.  M.  l'Empereur  ii'y  dtoient  pres(jui  pas  connus,  il 
n'en  est  plus  de  meme;  oii  avoit  maintenant  cbaque  jour  sous 
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Icä  (lünominations  de  rAUemagnc,  de  la  Flandrc,  de  la  Bolirinc, 
du  Brabant^  de  la  Hongrie,  de  Stjrie,  de  äii^sic,  de  Triest, 
de  l'italie  etc.  dans  les  listes  des  marohandisea  que  les  ne^oeians 
donnent  au  public  poar  iodiquer  ce  qui  se  trouve  dans  leurs 
magasiDB,  nos  laineries,  noB  toiJenes,  verreries  et  gobleteriea, 
nos  denteUes^  coutils,  cniTres,  yina,  acier,  faulx,  piqures  et 
Dombre  d'aatres  aiüdoB  de  nos  fabriqneB. 

En  conBiderant  rensemble  et  leB  quantitÖB  de  ces  artides 
de  DOS  maaufactnres,  (jui  Bont  r^panduB  et  dans  les  marchds 
deB  13  EtatS'UniB,  viB^k-TiB  des  exp^ditions  qai  se  Bont  faites 
entre  les  ports  de  Flandres  et  ceux  du  littoral  Adriatique  avee 
les  colonies  unis  de  rAracrique,  oii  ne  peut  pat»  duutei  quu 
les  pluö  fortes  impurtations  s'en  sont  f.iites  par  Amsterdam, 
par  Londres,  par  Hamboiirg  et  autrcs  ports  etrangers. 

II  y  a  dans  ecitu  ville,  pro}i'>rtion  gardee,  ])lus  de  vdri- 
tabh  s  nogocians  qu'a  Philadol plnc :  plusiours  sont  inclines  a 
sadresser  un  droiture  h  1100  fal)ri(jucs  et  m'ont  demandr  des 
directions;  il  nous  seroit,  je  crois  avautageux  de  l'aire  con- 
naitre  dans  les  Etats -Unis  par  la  voic  des  gazettes  les  endroits 
oü  les  principales  manufactures  et  t'abriijues  aont  ätablies  dana 
lea  ^tata  de  8.  M.  et  les  adre^ses  des  fabriquans  oa  directeura. 

Le  paquebot  Frany^i^  du  mois  de  Janvier  n'eat  pas  en- 
core  arrive  k  cette  date;  je  aaisia  le  döpart  du  navire  marchand 
La  Sarah,  capitaine  Towuaeud,  qui  fera  volle  demain  de  New- 
York  aur  Briatol  pour  faire  parvenir  k  V.  E.  par  le  canal  de 
Monsieur  Songa  avec  ma  pröaente  relation  le  triplicata  de 
Celle  du  %  F^vrier,  dirig^e  de  Philadelphie  k  8.  E.  le  comte 
de  Mercy-Argenteau,  et  lo  duplicata  de  ma  relation  de  New- 
York  du  21  de  Mara. 

Je  confierai  au  capitaine  da  paquebot  AnglaiB  le  double 
de  cette;  je  n'aurois  pas  hösit^,  Monseigneur,  de  presenter 
trcs-humblenient  et  d'adresser  a  la  chancellerie  de  cour  et 
d'etat  mes  dernieres  rclatioiis  c^ui  traitent  de  1  impöt  confddd- 
rale,  si  j'en  avois  eu  l'occasion. 

Je  La  supplie  de  me  mettre  aux  pieds  de  Leurs  Alteaaea 
Koyalea.  Je  auia .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
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l«r  ATTil  1786. 

BUl  d'importation.  Impot  oonfMleral. 

v.  s. 

L'ACcessioii  de  l'^tat  du  Jersey  est  consomm^e,  les  dcputcs 
du  congi-^s  80nt  rentrös.  Le  «Jersey  a  pliö  sous  Tönergie  de 
Toxposd  qni  est  virtuellement  repris  dans  la  pi&co  ci-jointe; 
olle  döo^le  et  doDne  lien  h,  tant  d'observationB  gur  lea  oons^- 
qnenceB  des  moyetiB  qu'on  employe  pour  äleyer  et  affermir  U 
nouvelle  et  grande  puiaeance,  (^u'elle  m'a  para  toate  digiie  de 
i'attention  de  V.  E. 

L'accession  de  la  Georgie,  quuiquo  confirmöe  par  des 
.  lettre«  poet^rieures  k  ma  retation  da  21  de  Mars  demier,  n'est 
pas  encore  pnrvenue  dane  la  forme  rc^quise  an  congr^s. 

II  y  a  donc  avec  certitude  une  uuanimitö  d(?  biiffni|Erüä 
de  onze  et  pjübablemeiit  dv.  d(juze;  le  merabre  du  i-on^res  qui 
harangua  Totat  de  la  Nouvelle  Jersey  lui  n  dit:  (Joorgia  it  is 
fsaid  has  aeeeeded  des  ]'.]  Ktats-Unis  k  la  demaiido  du  con- 
j^rcs  pour  retüblidäcinciif  d'nu  niipot  coulederal  sur  li*s  inar- 
ebandises  etrangores.  avec  i'atultc  de  pener  le  cojinnerce  drs 
nations  avec  lesquulles  les  Etats -Unis  n'ont  pa8  un  traile.  Si 
la  Georgie  a  effectivemeut  conseuti,  l'etat  de  New -York  est  le 
seal  qui  ne  8*y  est  pas  eneore  porte;  mais  ii  s'y  dispose.*^ 

11  fat  publik  lundi  26  de  lAfara  ^que  lea  notables  habi- 
tan?  de  rotte  rille,  s'^tant  assembles,  soot  unanim^ment  d'avis 
qu'il  est  n^cessaire  de  transmettre  au  congr^  la  faculte  de 
percevoir  Timpot  dont  tl  s'agit,  et  qne  ce  Systeme  est  le  seol 
qui  pnisse  donner  une  Energie  snfiisante  et  efficace  k  TunioD; 
que  le  oommerce  des  Etats -Unis  ne  peut  pas  fleurir  sans  qoe 
Tod  adopte  ce  projet;  qu'k  eet  effet  on  a  r^igö  une  repr^ 
sentation  k  la  l^islation  dont  on  a  d^posj  des  copies  dans 
les  lieux  y  indiqn^  pour  dtre  sign^  par  ceuz  des  inhabitaos 
de  cet  ötat  qui  approuveroient  ces  mesures'. 

Je  ne  puls  dans  eet  ^tat  den  choses  que  suspendre  mon 
jugement  sur  la  question  si  et  quand  cette  repr^sentation  ob- 
tiendra  des  suffrap^es  «uffisana  pour  d(^terininer  Tacccssion  de 
l'etat  de  New- York;  mie  perfonne  de  consideration  ot  en  place, 
une  aiitri'  (|iu'  la  voie  juiblnjur  iioinine  si^nateur  au  proehain 
r^nouvellement,  sont  d'avis  quu  cela  ne  tardera  gu^rea^  je  preos 
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hl  respeotueusc  libert^  de  me  r^förer  aux  P.     k  ma  lettre  du 
21  Mars  et  autrea  ant^rienrcs  sur  cot  Iinportant  {n  ojr  t. 

retraitc  du  consal  gönerai  de  In  Grande>Bretagne 
Temple  n'a  pas  6t4  de  longue  dur^e;  »on  faotel  est  toujouro  k 
louer,  niais  il  vient  de  se  poarvoir  d'ane  maison  moyenne  et 
de  moindre  prix.  Oü  est  d'avis  quHl  b*j  est  port^  par  dcoDO- 
mie  et  vu  le  s^jour  qu'i]  se  propose  de  faire  k  Boston  cfaes  le 
gouyerneur  son  beau-pöre. 

Je  suis  .... 

Le  Bai'oi)  de  lieelen  Bcrthoitf. 
Ad  1. 

<  )n  Moriday  thc  13"'  inst,  tlic  cidniuittee  of  congress  cuii- 
sistin^  <»f  tlie  honorable  Chnrl«  s  i'mckney  of  Soutli  Carolina, 
the  luni.  Nathaniel  Gorham  ^>i'  Mftssa<'lius('tts  and  tlie  l»on. 
William  Grayson  of  Virginia,  had  their  audience  of"  the 
asaembly  of  New -Jersey,  agreably  to  the  resolutions  of  cou- 
gresa  of  the  7^  instant  and  the  appointment  of  the  house  as- 
signing  the  day. 

The  resolutiou  of  congress  appointiug  the  committee  and 
stating  its  purposes  was  read;  the  rasolutions  of  congress  od 
the  lÖ***  of  February  last,  respecting  the  revenue  System  of 
the  18*^  of  A^ril  1783  were  also  read,  and  a  schedule  of  the  * 
foreign  loans  laid  before  the  house. 

Mr.  Pinckney  then  adressed  the  house  in  nearly  the  fol- 
lowing  terms. 

Mr.  Speaker. 

The  United  States  in  congress  assembled  being  informed 
that  this  house  had,  on  the  20*^  ultimo  resolved,  that  they 
could  not  cODsistenly  with  their  duly  of  their  constituents 
assent  to  the  requisitions  of  September  last  for  foederal  nupplies, 
there  have  conceived  it  incumbent  on  thera,  as  gnardians  of 
tlie  irenoml  ri;xlit8j  and  interests  of  the  confoederacy,  by  a 
dcpiiiuuuii  ui  their  own  body.  a  ineasun;  they  never  adopt 
but  upon  the  raost  important  occasjons.  to  prescnt  to  the  views 
of  tlie  State  of  New-Jersey  the  absolute  iieecbbity  tliei'e  is  in 
the  fevL'ial  states  to  a  striet  and  punetiial  coin]diance  witli 
the  re(piisition8  of  coiigretjä,  aiid  the  fatal  conscqueuces  which 
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must  inevitably  attend  au  adiiereiice  to  the  prcseot  determina- 
tioD  of  the  assembly. 

When  these  Btates  anited,  convinced  of  the  inabilitv  of 
each  to  support  a  sepamte  ejstem,  and  that  on  tbeir  miion 
depended  their  protection  and  existence;  poHcy  as  well  as 
pradence  dictated  the  necessity  of  foiming  one  efficient  govtra- 
ment,  which,  wbile  it  protected  and  secured  the  whole  left 
to  the  seyeral  those  rights  of  internal  sovereignty,  it  was  not 
necessary  to  delegatc^  and  which  conld  be  ezercised  withont 
injury  to  tho  foederal  authoritj. 

In  them  were  placed  all  those  esseiitial  powers  which 
constitutc  a  iiation. 

Such  are  the  excluaive  rights  of  peace  and  war;  of  send- 
iDg  and  receiying  embassies;  of  forming  treaties  and  alliances, 
and  Gquipping  and  raising  Rcets  and  armies;  to  them  also  were 
delegated  the  power  of  obtaining  loans  on  the  faith  of  the 
United  States,  and  of  apportioning  to  the  scTcral  rnembers  of 
the  union^  their  quotes  of  the  public  expences.  The  mode 
established  hj  the  eonfederation  for  *ascertainlog  the  qaota  of 
each  was  at  that  time  snpposed  equal  and  practicable;  expe> 
rience  however  has  proved  the  contrary,  and  the  states, 
thoagh  frequently  urged,  having  neglected  to  fumish  retnms 
.  of  the  value  of  their  lands,  and  the  buUdings  and  improFe- 
ments  thereon,  agreable  to  the  articleSi  congress  were  indnced 
to  recomroend  an  alteration  of  it. 

This  has  been  under  reference  lor  s( m  ■  time;  ten  the 
States  have  (.»•inplied,  and  soine  of  them  furiushed  tlie  reitirus 
of  their  numbers  in  couforniitv  to  tbe  recommuDdatioa. 

New- Jersey  has  done  botb. 

It  is  the  best  information  congress  have  been  able  to 
obtain  of  the  coraparative  strength  and  resoarces  of  tbe  diffe- 
rent  states,  and  the  ouly  one  on  which  they  eoiild  properly 
fottnd  those  requisitions  the  Services  and  suppUes  of  the  foederal 
government  render  necessary. 

The  States,  having  thus,  by  their  volnntary  act,  fbrmed 

one  f^overnmcnt  as  essential  to  the  protection  of  the  whole  and 

placed  in  one  Controlling  power  the  administration  ot"  its  con- 
ccriis,  und  to  wlioin  they  were  tn  lixtk  uj)  tor  supp<»rt.  each 
State  is  bound  aceording  tu  it»  abiiitics  to  furoish  a  proporttun 
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of  the  expencesy  asd  the  wliole  are  jointly  and  severally 
pledged  for  the  public  engagements  foreign  and  domestic. 

The  mode  preBcribed  by  the  confederation  being  imprati- 
cable,  it  foUowB  that  the  pi  uportions  are  to  be  quoted  agreablj 
to  the  best  Hgbts  in  the  posaession  of  the  union;  foi%  the  go- 
vemment  exists,  its  lueinbers  aro  bound  to  contribute  to  its 
inainteuauce;  aiul  New-Jersey  liavinjij  not  ouly  asscnted  to  the 
mode  by  which  shc  is  rated,  but  turiiislicd  the  retums  oii  wliit  h 
the  assessracnt  could  be  made  with  cxactncss.  shc  eertaiuly 
cannot  with  propriüty  ciaiipiaiii  et'  beariiig  un  uiulue  pro- 
portion,  iior  will  she,  I  triii^t  iipuii  serious  refiexion,  8iij)|h)sc 
she  can,  cousistcntl^  with  her  duty  to  the  uuion,  rcfoBe  the 
requisitioii. 

If  öhe  has  becn  over-rated,  Ict  her  substantiatc  it  on 
evidence  tn  ((nigress,  and  »he  will  allways  tiiid  that  body  in^ 
ciined  to  do  her  the  compleatest  justice. 

Nay  inore,  if  she  cnneeivcs  herseJf  oppressed  under  the 
preaent  confederation,  let  her,  through  her  delcgatesi  in  oon« 
gress  Btate  to  them  the  oppressions  she  complaius  of,  and  urge 
the  calling  of  a  general  Convention  of  the  states  for  the  pur- 
pose  of  increasing  the  powers  of  the  foederal  government,  and 
rendering  it  more  adequato  to  the  ends  for  which  it  was  in- 
stituted;  in  this  constitutional  modc  of  applieation  there  can 
be  DO  doubt  of  her  meeting  with  all  the  suppru  t  and  attention 
she  can  wish. 

Had  her  rescniment,  in  concert  with  Connecticut,  been 
poiiited  against  New -York,  and  tlie  nicans  in  their  powers  by 
duties  and  by  oiieiiiii;^^  a  free  port  inimcdiately  oppusitr  their 
city,  been  excrtod  to  (tl)lige  tliat  State  to  do  tlioni  juisiicc,  ao 
far  from  iiijuriiii;.  slic  would  have  received  tlie  ei»untenauee 
of  evi  i  v  foederal  statc  in  thf  U!)ion. 

But  her  prcöcnt  conduct,  in  r»  fu.siug  »he  constitutional 
requiBitinn  of  congress,  and  involving  the  states  whn  wero 
frieudlj  to  her  interests,  in  the  general  confusion  that  must 
now  ensue,  so  far  from  obtaining  the  ends  »lu  properes,  will 
divert  the  attention  of  the  union  from  New-Vork,  and  from 
that  System  which  eould  alone  relieve  the  non*in)porting  states, 
and  apply  it  wholly  to  her. 

For,  with  what  propriety  could  compulsory  means  be 
used  against  a  State,  for  not  assenting  to  a  measure  on  which 

89» 
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we  foufcss  she  luid  a  right  tu  deliberatc,  when  we  suffer 
aiiütlier  with  silcnco  aiicl  witli  impunity  to  refuse  a  reqaisitioo 
she  is  constitutiooallj  bound  to  comply  withV 

It  will  bo  proper  to  remark^  that  the  present  requisitioo 
18  foanded  upon  morc  advantageous  principles  than  any  hit- 
herto  adopted;  so  far  as  it  respects  the  eight  northern  states, 
whose  Citizens  probably  hold  more  than  three  fourths  of  the 
whole  certificate  debt  of  the  united  states,  for  of  the  11,  400, 
485  doUars  being  the  total  specie  valae  of  the  loan  ofifice  debt^ 
9,998.880  dolhirs  being  more  than  seren  eightg  of  the  whole 
wcre  loaned  in  the  seven  eastern  states. 

Tlie  ntate  New -.1»  rscy  is  in  pruportion  a  principal  cru- 
ditor  of  the  union;  how  far  tlierefore  it  becomes  her  to  Sup- 
port the  measurcs  of  congress  in  providing  for  tlic  interest  of 
this  debt,  and  in  t^^crtiug  its  credit,  is  left  to  the  good  sense 
of  the  house  to  determinc. 

The  several  requisitions  of  September  1782,  April  1784 
and  September  1785,  which  have  been  just  stated  to  the  honse, 
and  their  principles  fiilly  explained,  obviate  every  objection 
with  respect  to  a  larger  number  of  certificates  being  issued 
than  are  proyided  for,  and  prove  that  certificates  will  not  issue 
from  the  loan  offices  to  a  greater  amount  than  the  interest  of 
the  domestic  debt  to  December  1784. 

Tf  the  states  cdmply  with  the  several  refjuisitiitM.->.  the 
fiind  Ol)  wliich  the  inti  n  .st  fortificates  depend,  will  be  co-exteii- 
.sive  with  thcni,  and  tlic  curtitieatos  all  bc  suuk  and  calli^d  in 
hy  the  taxes  levied  hy  the  states. 

As  to  the  conimutation  to  the  armj,  it  is  onlj  necessary 
to  remark,  that  the  late  congress  foond  an  act  of  a  former 
congress,  finally  adopted  apon  the  snbject,  and  the  national 
faith  pledged  to  carry  it  into  effect. 

The  certificates  are  so  exchanged  that  it  woiüd  be  im- 
possible  now,  even  if  it  was  pro]^er,  to  make  any  discrimina* 
tion  between  them  and  other  public  secarities. 

To  the  ;iiiiiy  however,  1  am  of  upinion.  their  country 
are  bound  by  the  btrcii^jest  tica  of  gratitude  and  aireotion.  and 
if  it  could  be  ever  adniissiblr  to  make  any  distiiieiiuns  be- 
tween the  pu))lir  creditors.  thty  certainly  posseas  the  purest 
Claims  to  preference  aod  attention. 
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ThAt  the  commercial  states  are  indebted  to  the  joiots 
efforto  of  the  whole  for  the  advantages  thej  enjoj,  will  be 
readilj  admitted. 

Upen  theae  principleB  congrass  have  agaiii,  by  the  address 

of  the  15*  of  Pebrimry  Inst,  which  you  have  just  heard  read, 
prescrited  the  nrvenuc  systera  to  the  vicw  of  thosc  states  that 
have  not  complied. 

Georgia  it  is  said  has  iicceded. 

New-York  is  n.tw  deliberating  upoii  it,  and  it  it*  lioped 
that  a  measurc  so  just  in  itself,  and  so  necossarv  at  this  tirae 
to  ötrengthen  the  trudoral  oredit,  will  inoot  with  their  cdikmu- 
rence;  if  not,  wc  redeet  with  pleasure,  that  a  great  inajority 
of  the  most  important  states  ia  the  uoion  have,  upon  every 
occaeioD;  by  their  acts  and  ready  compliances,  with  the  reconi' 
mendations  of  congress,  manifested  so  warm  and  zeafous  an 
affection  to  tlic  foederal  compact,  as  tcaves  no  doubt  of  a 
System  soon  being  formcd,  which  will  in  its  Operation  relieve 
every  embarrassmont  and  inequality  compellcd  of. 

But  this  will  altogcther  depcnd  upon  the  conccrted  mea- 
sttres  of  such  states  as  arc  friendly  to  the  systom. 

By  divisons  upon  tho  snbjoct  of  the  requisition  you  not 
only  defeat  and  prevent  the  moasuros  of  congress,  for  obtain- 
ing  this  desirable  cnd,  but  fumish  the  non-complying  states  . 
with  new  and  forcible  arguinents  against  it. 

Pcrhaps  I  do  not  go  too  iur  in  asscnting  that  a  per- 
scverance  in  voiir  rcfusal  niust  ineviiabiy  tend  to  disäolve 
tho»c  ties,  whieh  bind  us  as  a  nation. 

For  öhüuld  the  other  states  suspetid  tlicir  siipplies  U*  the 
common  treasury,  until  New-.lersey  CMin|,|ies  with  the  requisi- 
tion,  the  existence  of  the  foederal  govcnimeut  muBt  be  on- 
dangered  .  .  .  probably  eease. 

To  this  house  thcreforc  an  application  is  now  made,  to 
roscind  their  act  as  one  pregnant  with  the  most  alarming  evils. 

The  Situation  of  our  commerce,  languishing  under  the 
most  ruinous  and  approbrious  restraints,  and  which  nothing 
bat  a  wise  and  well  concerted  System  of  foederal  policy  can 
Support,  has  for  soroe  time  demanded  our  most  serious  atten- 
tion^ to  relieYe  it  from  its  prescnt  embarassments,  to  place  it 
upon  terms  advantageous  to  our  own  Citizens,  and  rescue  it 
from  the  predatoi'y  inyasions  of  the  barbary  states. 
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The  hostile  conduct  of  thc  savageB  on  oar  frontiers,  tke 
unexampled  bohavioar  of  our  late  ennemj  in  holdiog  oar 
posts  contrary  to  tbe  treaty,  l)ridling  thc  countrjy  and  deprir> 
ing  US  of  the  advantages  which  woold  otherwisc  arise  from 
it,  and  above  all  that  due  and  sacred  regard,  which  a  nation 
ought  erer  to  pay  to  her  engagementa  as  the  onlj  solid  basis 
of  her  honor  and  proBperitj,  at  thie  time  particnlarlj,  call  for 
our  strennous  and  nnited  exertions. 

To  these  important  coneiderationa,  all  motives  of  State 
policy  should  jield. 

We  ehould  recollect  that  the  grievances  and  inequalitiee, 
particular  statcs  may  complain  of,  can  only  be  relieved  by 
tho  timely  and  jiuiicioiis  intcrposition  (*(  thc  focdcral  autlmritv, 
and  that  this.  «mec  dissolved,  the  intcrest  ot"  thc  lesser  stat»  i 
may  not  only  be  oppressed.  hut  bccome  a  juay  t(»  the  iii«»re 
important,  and  such  a  scerie  ut"  iiitcstine  disc  ord  and  cotit"u>ioii 
onsue.  i  very  fricnd  to  the  peaoe  aod  liberties  ot  this  couatiy 
DiU6t  wiöli  to  avert. 

A  temptation  will  bc  oÜered  to  thc  grcat  maritime  po 
wcrs  ot'  Kurope  to  inteiferc  in  our  politicsj  and  this  country, 
wliicli  under  a  wisc  and  liberal  System  might  be  thc  hap- 
piüst,  become  ono  of  the  most  miserable  and  contemptible  in 
Gxistence. 

For  thü^e  and  a  variety  of  other  reasons^  which  m%ht 
bo  adduced,  I  am  hopcful,  the  house  will  rescind  their  resola- 
tion  and  pass  the  requisition. 

If  they  do  not  —  in  what  other  üght  can  the  United 
States  Tiew  their  conduct^ '  than  in  that  of  an  infraction  of 
thc  confoederation,  and  a  solemn  recession  of  this  State  from 
its  Union  and  protection? 

A  measure  I  am  convinced  they  could  not  have  had  in 
thc  mo8t  distant  contcmphition. 

Wc  havc  cver  viewcd  this  »täte  in  poinl  of  Bcrvicc  and 
cxcrtions  as  <mic  ol  Üw  most  dcservinfr  in  tlie  union,  and  trust 
that  upoii  thib  occasioii  ohe  will  cver  cviiice  that  attachmeut 
to  tlic  tocderal  svstcm,  wc  arc  surc  shc  bcars  it. 

As  the  measurcs  of  roni^rcss  must  in  a  grcat  dcpend 
up(»n  tho  dctcrmination  of  the  house  cither  to  rescind  or  ad- 
hcrc  to  their  late  rcsolution,  and  as  the  public  anxicty  i» 
cxeodingly  raiscd  upon  this  occasion,  we  are  to  request  your 
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hoDorable  bodj  to  giTe  ns  an  answer,  aa  aoon  as  tfae  impor« 
tance  o£  the  subjeot  will  poMibly  admit 

Ad  l<r  Avril  1786. 
Projet  pour  une  Emigration  de  diz  mille  Europöens. 

Note.  9» 

Monsieur  Ramsaj,  oratcur  au  congr^s  oü  ü  occupe  le 
siege  presidial,  en  atiendant  Tarriyde  du  prösident  Hancock, 
m'a  dit  lundi  dernier  qu'il  est  parvena  au  congr^B  une  reprö- 
sentation  et  un  projet  d'nn  certain  comte  de  Beaufort  qui  Be 
dit  Li^geoiSy  tendant  k  obtenir  Iob  avantagcs  et  favcurs  j  re« 
prises  pour  rdtablisBoinent  dans  les  Etats -Unis  d'Am^rique  de 
dix  mille  Europeens.  Mr.  Ramsaj  qut^  je  vois  de  tem&  en  tems 
chcz  lui  et  chez  moi,  ne  croit  cependant  point  que  le  congres 
pourra  s'v  pretcr. 

Mr.  tU'  J^oiiLilurt  pourroit  rt'ussir  ni  s'adressjuit  a  la  legis- 
latioii  de  ecrtnins  de  ccs  clats?,  qui  ont  ot  peuvcnt  disposer 
d'iine  immense  <  teiidiic  de  terrain,  et  par  d'autres  movcns  »  ti 
core  ö'il  coiinuissoit  la  carte;  il  pourroit  obtenir  ccs  iioHons, 

Je  ne  puis  pas  dauö  la  positioii  oü  je  puis  m  etendro 
davantago  la-dessus.  J'ai  un  soupyon,  peut-etre  mal  fonde, 
que  ce  pretendu  comte  de  Beaufort  est  un  particulir  r  nou 
titrd  du  duche  de  Luxcraboui'g.  Si  ma  memoire  m'est  üdöle, 
je  TIS  au  conseil  des  tinances  passe  quelques  annees  une  re* 
qu4te  .  *  .  (le  nom  m'est  cchapp^)  qui  se  disoit  Seigneur  de 
Beaufort;  il  imploroit  des  gr&ces  souveraines  de  feue  S.  M. 
rimp^ratriee  reine  de  glorieuse  memoire  le  titre  de  comte;  je 
pense  que  cette  requdte  fut  euYOj^e  de  Vienne  au  gouverne- 
ment  g^n^ral,  et  qu'apr^  rapport  fait,  sans  ögard  ä  VoSre  qu'il 
fit  de  pajer  une  forte  finance  au  trdsor  royul  pour  cette  illu8> 
trationy  il  fut  deonduit  de  sa  demande. 

Ad  l«r  Avril  1786. 

P.  8.  toncliant  le  na^ire  ImpMal  Le  oomte  de  Belgloioso. 

Le  navire  Imperial,  Le  comte  du  Begioioso  dout  j'ai  lait 
mention  k  V.  £.  par  ma  relation  du  2b  F^vrler  dernier,  n'est 
pas  encore  arrivö  dans  ce  poit. 
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Je  riß  inscrer  dans  la  gazotte  de  New -York  qu'un  parti- 
culier  n''  '62  dösireroit  de  «'abouoher  avec  ia  pereonne  qui 
a'eftt  dit  supcrcargae  de  ce  navire  et  qui  informa  Ic  public  par 
la  Dieme  voie  ,qiie  dös  rarrivee  u  New -York  du  navire  Im- 
,pöriai  Lo  comte  de  Belgioioao  il  insinueroit  au  ca]>ltaine  Tordre 
,deB  armateurs  do  faire  iDcesMmment  voilo  aar  l'Europe  sans 
^rien  d^charger  en.  Amöriqae'. 

Cest  le  nommä  Pintard,  nögociant  en  cette  Tille^  qui  90 
dit  muni  de  cet  ordre,  et  que  la  nouvelle  directioo  est  sur 
Trieste. 

Lo  banquier  N.  Constable  m'a  dit  qu'il  a  ^aloment  des 
lottres  d'Europe  pnur  le  capitaine  de  ce  navire. 

Je  suis  ut  iu  iittcris  .... 

Le  Baron  de  Beeleu-Ber tholt'f. 

P.  8.  ooncemant  le  pr^ndu  traitö  entre  le  Boi  de  Pmase 
et  lea  Stata-XJnis  en  Amörique. 

J'ai  portc  il  la  (.•nniKussaiice  de  V.  E.  par  Ic  P.  S.  cnt('  M 
il  ina  relatiun  dn  2n  Fevrier  dernirr:  (|uc  les  {tajuers  pui»li<  s 
de  New -York  eii  date  du  L5  du  mcmc  mois  insiimercnt  qu'mi 
traite  de  commerce  untre  Ic  Uoi  de  Prussc  et  les  Etats-Unis 
d'Amdriquc  etoit  sur  le  point  d'<*trc  ratiHö  par  le  Congrfes.'*"' 

Maintenant  quc  je  suis  k  New -York,  je  eroirj  pouToir 
dire  ä  V.  E.  que  cette  nouvelle  est  dcstituöe  de  tbudeincnt. 

Je  suis  ut  in  litteris .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

Beelen  an  Belgioioso. 

New -York,  U.  Apcü  im 

VerbaadluDgeu  über  die  dem   C'ongresso  zu   gewäliroade  Vollmacht  — 

Beelcuä  Betr.'icbtuugen  hierüber. 

Monseigneur! 

New-York,  14  Avril  178«. 

La  rcprcocntati<»n  quc  les  notables  hal)ilans  <lc  New -York 
ont  propoäc  de  faire  ii  la  legUlatioo,  son  double  et  son  tripie 
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^tant  publiqueracnt  dcposcs  u  rofibt  qnc  j'ai  mentionnö  par 
ma  pr^c^dentfiy  iJ  s'ölova  daos  le  public  des  discussions  pour 
et  coDtre. 

J'ai  mis  trte^hamblemetkt  soub  Ics  yeux  de  V.  £.  par  la 
pi^e  Angloise,  jointe  k  Ina  relation  dn  premier  de  co  mois, 
et  par  la  traduction  Frao^oise  jointe  an  duplicat  de  cette  rela- 
tiou,  que  j'eas  le  loisir  de  faire  dans  rinterTalle  du  d^part  de 
douz  navires  que  TEarope  La  Sarah,  capitaine  Townsend,  de 
New -York  sur  Bristol,  le  paquebot  Anc^lois  Duc  de  Cunibcr- 
laiid,  capitaiiie  Diack,  do  New -York  sui  i  ulmouth  les  motifs 
qui  (It'tcnninrn'iit  l'/tat  de  la  Nduvelle  .Jersej  Ii  transmcttre 
au  cougri-s  le  pouvoir  en  question. 

Je  joins  prescntemetit  ici,  Monseigrjcur,  Tacto  du  cousente- 
ment  du  Jersey,  ou  plutot  de  la  rc^vocation  du  refus  auquel 
il  s'otoit  porte  pour  les  motifs  j  repris,  rÖ70Cation  qu*il  a  cou« 
vorte  d'une  sorte  de  dignite. 

Les  motifs  de  ropposition  qui  ventille  dans  Tdtat  de 
New  •  York  se  r^dnisont  aus  considdrationB  suiTantes: 

Que  la  confdd^ration  on  union  fi5d<Srale  et  la  Constitution 
d*un  ^tat  sont  des  fondemens  cpie  ni  le  congr^s  ni  la  If^gisla- 

tioti  d'aueuii  des  etats  peuvent  älterer,  qu'il  est  de  Icur  devuir 
d'editier  sur  ees  fondemens. 

Qu'on  <;st  umuiiinement  d'aeeonl  (ju'il  faut  tiouver  uti 
nouveau  iin'vt  ii  de  liiianee  pour  fniit-  taee  aux  engagemcns  et 
besoins  nalionaux,  auxcpuds  ou  eonvient  auäsi  que  chacuu  des 
13  ötats  ou  Republiques  doit  eontribuer. 

Que  la  seule  pierre  d'achoppement  est  de  transmcttre  la 
facultö  ou  le  pouvoir  de  lerer  les  droits  en  question  dans  les 
respectifs  dtats  par  cenx  que  le  congr&s  y  pröposeroit  sous  scs 
lois  et  ses  directions. 

Que  c'cst  eepenclant  ee  pouvoir  et  eettc  autorite  que  Ic 
congrtis  demandü,  tandis  qu'il  est  iulHaeut  aux  legislations 
respectives  de  ehaque  ötat. 

Que  les  eonsequenee»  d  une  concession  de  ee  geure  ae- 
roieut  des  ödits,  des  lois  qui  commineroient  des  amendes,  des 
peines  pour  percevoir  la  ringti^mo  partle  do  tout  ce  qui  seroit 
Importe  de  l'ötranger  dans  les  diffdrens  c^tats,  l'etablisscnient 
des  coli«  otours,  des  survoillans,  des  cours  judiciaires  et  civiles 
et  criminelles. 
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Que  leö  plus  jniissantt-s  iiaiions,  qui  se  sont  deviöeH  de 
leurü  principes  foudameutaux,  out  perdu  lear  Überte  et  puls 
leur  existeuce. 

Que  le  roagrös,  teaatit  deju  d'une  main  ie  gUuve,  ttendroit 
de  lautre  la  bourse,  le  nerf  des  ^tats« 

Qu'un  congiis  moins  vertaeuz  que  celui  d'k  pröieot 
poarra  abuser  du  pouvoir  et  coDcentrer  en  lai  la  aoavarainetiS 
des  13  ^tats, 

Que  c'est  la  division  d*une  trop  graude  Röpubliqoe  en 
difförentes  R^publiques,  moyennes  et  confödMesi  qui  la  sauve 
du  despotisme. 

Que  si  l'on  ajoute  k  tous  les  pouToirs  döja  traosmis  au 
con<^rcd  celui  de  faire  par  lui  mdine  dans  les  respectifs  dtats 
des  levdes  d'argent,  on  met  le  eomble  h  I'aristocratie. 

Ccs  considerations  (ju'il  n'est  pas  de  raou  ressort  d'ap- 
prc^cier,  n'ont  pas  cmpeche  la  plus  grande  partic  des  habitaus 
ii  bo  portcr  en  iowU"  dans  les  lieux  publics  oü  la  roprcsenta- 
tioii  projcteo  par  les  plus  notables  d'oiitre  onx  etolt  drposvc; 
\h  Tont  bi;j;n«'f  et  (die  vient  d  ctre  reoiisc  a  l'asscmblec  ou 
Corps  legislatit"  de  ei't  etat. 

C'est  constaunuent  Topimon  de  gens  de  poids  et  de  con- 
sideratioDy  avec  lesquels  je  m'en  suis  eutreteuu  par  forme  de 
eonvemtion  accidentelle^  que  loraquc  raccession  de  ce  13"'^  sera 
coDSommde,  il  faut  k  cet  effet  que  la  resolution  de  rassemblde 
passe  au  s^nat,  puts  au  conseil  de  revision;  de  leur  concert 
rösulte  la  loi.  Tous  paroissent  iucliner  pour  l'affinnatif  — 
le  congrös  dölib^rera  et  statuera  solemnellement  et  sur  le 
cbamp  Ik-dessus. 

Iis  sont  cependant  d'avis  quo,  si  les  sentimens  iodividueh 
peraistent  en  College  dans  les  principes  que  la  plupart  des 
membres  du  congr^s  dissimulent  peu  qu'ils  ont  adoptds,  le 
bill  que  la  cnnff^d^ration  ^manera,  sera  bom^  k  rdtablissement 
d'un  iinpot  do  cinq  pour  cent,  et  a  tona  ^gards  indistinctement 
8ur  toutes  les  iiiarchandises  qui  sei  itiit  importees  de  l'etranger, 
de  tel  payö  et  par  teile  navigatioii  que  ce  goit. 

On  s'attend  neaninoins  ;i  unc  inotiun  qui  eiign^croit  a 
diseuter  s  il  convient  ou  6  il  iie  convient  pas  de  substiiuer  au 
droit  de  einq  pour  ccnt  sur  les  denrces  suivantes.  savoir:  .  .  .  . 

V.  K.  daigneroit-Elie  me  peruiettre  de  lui  repreaeuter  qu  il 
n'y  auroit  toutefois  par  ragröation  de  cette  motion  que  les  Tins 
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et  les  th^s  (la  maison  de  de  Heyder  vendit  passö  peu  de  toma 
pour  environ  3000  du  tfaä  qu'elle  avoit  re^tis  d  Anvers)  qui 
pourroient  int^resaer  notro  commerce,  abstractimi  laite  de  Tutil 
que  oouB  pourrionB  peaMtre  avoir  de  tii'er  de»  Etats -Unia  par 
prdförenoe  qaelques-uns  des  articleB  qui  noua  parvienneDt  pluB 
indirectament  et  k  plus  grands  frais  des  Antilles,  il  reste  a 
voir  si  le  co2igF^  fera  It  cet  ägard  une  exoeption  pour  la  rd- 
exportation. 

Elle  vicnt  d'obseryer  que  le  Yin  de  Madeira  ne  seroit 
a«8ujetti  qu'k  un  droit  de  2— d'un  dollar  faisant  2  pences^ 

tandis  que  tous  les  autres  vins,  plus  K  la  port^e  du  peuple 
Uli  de  la  g(5neralili'  par  leur  moindre  prix.  seroient  iraposös  k 
I'cntrec  ;i  6 — 00"*"  d'un  duUur.  8c  portcroit  oa  a  cette  pretc- 
reace  pour  un  vin  du  cru  d'uiie  isle  Portugaise,  parcoquc  lo 
goiit  genf^ral  des  gens  l  iche?  on  aisos  de  la  nation  le  fait  dominci* 
dans  les  Etats-Unis,  on  seroit cc  pmir  anuMier  la  cour  de  Lis- 
boniie  a  plus  de  condesc»  ndance  encore  pour  y  debouchcr  les 
eruB  et  prodnits  des  Etats-Unis^  nomm^ment  loa  bleds,  ileurs 
de  farines  etc. 

Mais  n'cchapperoit-il  i^as  en  ce  cas  que  les  nations,  qui 
on%y  et  Celles  qui  par  un  traitö  de  commcrer«  pourront  röclamer 
loa  ayantages  dout  jouissent  les  natioos  les  plus  favoris^s  au- 
ront  des  motifs  legitimes  et  plausibles  de  se  plaindre^  je  dis, 
d'exiger  d'^tro  as8imil«^es,  la  France  pour  ses  vins  de  Bordeaux, 
de  Champagne,  de  ßourgogne,  l'Espagne  pour  les  Malaga, 
Alicante,  Grenade  etc.  nous  pour  nos  vins  de  Tlstrie,  de  Hon- 
grie  etc.  etc. 

Le  yin  de  Madeira  ticnt  plus  au  luxe  qu'au  besoin  phy- 
sique,  si  tant  est  qu'un  vin  quelconque  puisse  ^tre  ränge  sous 
cette  classe:  le  tlu'  Bohea  «|ui  lient  plus  au  bi  soin  physiquc 
ne  payeroit  k  l'entre«  que  le  quart  de  ce  a  quoi  Ton  proposo 
d'a.^sujettir  les  autro»  th«'s:  cola  prescnte  in»  contraste  dang  Ic 
principe,  ou  e'cöt  le  coinniri  cr  (jue  font  les  Aiu^ricaius  depuis 
peu  directemcnt  sur  l'Asio  qui  y  donne  lieu. 

Si  les  droits  d'entrcc  sur  les  vins  s'etablissoient  sur  le 
pied  projete,  je  courois  qu'il  m'incomberoit  en  son  tems  d'e- 
xaminer  et  d'approfondir,  aui'tout  lorsqu'un  traitc  nous  mettroit 
de  pair  avec  les  nations  amies  et  les  plus  favorisecs,  pourquoi 
nos  Tins  ne  pourroient  pas  ^tre  admis  dans  les  Etats -Unis  sous 
des  conditions  et  des  droits  aussi  modiques  que  ceux  du  Portugal. 
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Je  80118,  Moiiseignear,  que  cet  incident  est  en  qaelqae 
fayon  pK'inatiiro,  je  iio  m'y  porte  qae  pour  autant  qu'il  poar> 
roit  ^ire  jugö  convenable  de  consldöi-er  d'avaiice»  si  et  queU 
ordres  la  p<$oötratioii  Bupdrieure  et  prdvojante  pourroit  me 
donner  h  cet  ögai'd,  si  notre  trait<$  de  commerce  av^ee  k  nou- 
velle  Rdpublique  ötoit  conclu  oa  sur  le  point  do  i'dtre,  aiosi 
que  je  puis  Ic  prdsumer  de  ce  qae  V.  E.  m'a  fait  la  grftce  de 
m'insinuer  Ik-doBSus;  je  La  supplie  en  toute  eoumiasion  de  me 
mcttre  aux  pieds  do  Leurs  AltcsBCS  KoyaleB. 

Jo  suis  .... 

Le  Baron  de  BeeleD-Bertbolt'f. 

On  fHday  the  17^  Karoh  1786»  in  oonaequenee  of  the  late 
viait  of  the  honorable  the  oommittee  of  oongreas,  the  follow- 
Itig  motioiui  and  reaolve  took  plaoe  In  the  honae  of  aBaembly 

of  ITew -Jersey  via. 

The  housc  resumed  t)»«  «  onsidcration  of  the  niotion  made 
by  Mr.  A.  Clark^  Beconded  by  Mr.  Sbenck  on  the  14*^  instant 
in  the  foUowin^j;  words  to  wit. 

Tbat  the  bonorabie  oommittee  of  congresB  be  informed, 
that  this  bouse  anziously  desirous  of  promoting  among  all  the 
States  a  lasting  Union  established  upon  principles  of  justice 
and  oquality,  are  readj  to  accode  to  any  measares  founded 
on  such  a  basis. 

That  the  pi'csent  confedcration^  in  whatever  light  the 
samo  may  be  considered  with  regard  to  equality,  hath  not  beon 
strietly  adbcred  to  in  the  requisition  of  September  last. 

Tlic  v.ilii.itioii  of  the  lands  and  buildings  have  not  been 
takcn  by  any  siate,  tut  tlie  iikmI*  r<M-onnnendod  by  conarrcss 
for  settling  the  qiiotas  by  tlio  iimiiln  i-  ot'  inhabitants,  wliich 
öUjicrrt'dod  the  re«juisitioii  ft>r  (sudi  a  valuatioii  hrcn  agrccd 
to  by  all  the  states  .so  far  as  to  beciuin'  a  tofMb  ral  rule,  on 
which  account  the  requisition  of  September  last  ean  be  con- 
sidered ouly  as  recomniendatory,  and  thcrefore  for  the  reasons 
containcd  in  the  resolution  of  tliis  h  uisn  of  the  20'^  of  Fe- 
bruary  last,  cannot  be  complied  with  fui  tlu  r  than  by  prorid- 
ing  for  the  annnal  paymcot  of  intercst  due  to  our  citiaenB, 
which  it  is  supposed  will  nearly  amount  to  the  whole  quota 
of  tbiB  State  on  the  national  dobt. 
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This  house  eutcrtaius  tha  most  grateful  sense  of  tho 
liT)cral  assistance  a£forded  by  tlie  friendly  powers  in  Europe^ 
by  loaniog  money  to  the  United  States,  and  sincerely  regrct 
the  want  of  proper  funds  to  discharge  the  intorest 

Tki&,  it  mu&t  be  acknowledged,  is  not  owing  to  any  ne* 
gleci  of  coDgresB;  they  bave  done  aJl  in  their  power  to  raiae 
the  sams  neceasary  for  that  purpose  and  their  present  tnabi- 
Hty  to  make  prompt  payment  must  be  charged  only  to  those 
atates,  which  have  refuscd,  to  grant  the  unitod  Btates  the  da- 
ties  and  impost  which  they  now  collect^  as  well  from  states 
destitute  of  any  foreign  commerce  as  from  their  own  Citizens, 
and  which  it"  j)al(l  iiito  the  common  treasuij  at  the  disposal 
of  coiigrcbs,  will  prohahie  he  niorc  than  sufücicnt  to  raise  tho 
specic  requested. 

Whcre  upon  a  luutiou  was  made  hy  Mr.  T.  (.'lark,  se- 
cuuded  by  Mr.  .  .  .  to  Substitute  Ürn  .followiug  in  Heu  of  the 
Said  motion. 

Whercas  tbis  house,  appreliensivt  that  a  compliance  with 
the  requisition  of  congress  of  the  :^7*^  ui  September  last  woukl 
be  a  tendency  to  confirm  the  states  who  have  not  complied 
with  the  resolutions  of  coogress  of  the  18**'  of  April  1785  for 
a  general  impost  and  revenuc  in  their  Opposition  to  the  plan 
therein  recommcnded,  and  consideriiig  all  tcmporary  expe- 
dients  inadequate  to  raise  a  fund  safBcient  to  discharge  the 
intorest  on  the  national  debt,  and  to  provide  for  other  expendi* 
tores,  necessary  for  the  support  of  tho  foedei-al  government, 
and  for  other  reasons  assigned  in  the  preamble  to  the  resolu- 
tion  of  this  house  of  the  20***  ult,  did  resolvo  that  this  honse 
cannoty  eonsistent  with  the  duty  they  owe  their  constitucnts, 
comply  with  the  requisition  of  congres»  of  the  27"'  of  Sep- 
tember last,  until  all  the  btat»  -  in  the  union  shall  comply  with 
the  rr(|uisitiüii  ot  the  18'^''  of  Apiil  1783,  or  until  the  seven 
states  huving  the  ndvantnge  of  coinmcice  shall  foibear  exact- 
iog  duties  fnmi  ntlicr  states  t'iii-  tlicir  own  pariicuiar  bcnetit. 

And  whereaa  a  (b  |»iitati(»n  tr-Diii  e<>ii,i;i  t-ss  to  their  house 
have  by  or  of  congress  eommunicatt  d  sundry  eviis,  which 
may  arisc  to  the  Union  by  the  determination  of  this  house  if 
adhered  to: 

The  house  therefore,  having  reconsidered  the  said  rcsoln« 
tion,  are  of  opinion,  that  although  tho  said  requisition  from 
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a  want  of  conformity  to  the  rule  of  adjusting  the  quotas  of 
the  scveral  statcs  coiitaincd  in  the  8"*  artiole  af  tbe  coafoedora- 
tion,  the  alteration  of  which  rulo  not  having  been  acceeded  to 
hj  all  tlie  Btates,  can  of  couree  be  binding  apon  none,  must 
be  considered  oniy  as  recommendatory. 

NotwitbBtanding  which,  beiog  Willing  to  remove  aa  far 
08  in  their  power  every  embai'raa&ment  from  the  counaels  of 
tbe  Union,  and  that  the  failuro  of  supplies  from  temponuj 
demands,  though  clearlj  evinced  from  ezperience,  maj  not 
be  iinputed  to  the  «täte  of  New-Jei*Bey  only,  do  therefore: 

ReBolye,  that  the  said  molation  of  tbe  20^  of  Februaij 
last,  be  and  the  same  is  herebj  reecinded  and  made  Foid. 

,To  which  the  house  agreed. 

Extraet  from  tbe  mtiiute» 

signed   Maskell  Ewing  jon.  Clerk/ 

Beelen  an  Belgloioeo. 

Philadelphia,  24.  BtUi  1786. 

Beelen  behftlt  sich  vor,  einen  aasfuhrlichen  Beliebt  Über  die  dem  Congreme 
m  gewihrende  VoUroaebt  einaneendea. 

M  o  nseigiH-  u  r! 

De  retour  de  New-York  k  Philadelphie,  j'y  ai  tronvi 
Foflficial  Gourland  reconvaleecent  de  la  maladie  qu'ü  iit  pen- 
dant  mon  abBence;  il  est  maintenant  tont  rötabli  et  Taqne, 
comme  ci-devant,  h  nos  devoire  avec  eon  ancien  zh\e. 

Etant  dans  le  voisinage,  j*ai  fait,  Monselgnenr,  dans  Tinter 
▼alle  des  discoBsions  sur  TaccesBion  de  l'^tat  de  New-York  ä 
rötablissement  d'un  impöt  f4d<Sral  sur  tout  ce  qui  sera  import^ 
de  r^trangcr  dans  les  treize  Etats -Unis,  quch]ucs  petita  voyages 
tant  sur  la  route  d'Albany  qu'k  West-  et  East-Chestery  JamaT- 
qne  en  Longue  Island^  Kewarch,  Ilanovre  etc.  dans  le  Jersey 
pour  nie  mettre  plus  au  fait  de  plusienrs  objets  qui  noua  iuie- 
reböcut,  iioniTTK^ment  los  fers  et        \)ladi>  d'Aniorique. 

Le  travail  ('(juiant  et  celni  sur  Ics  autres  atlaircs.  (jue  k'8 
vieissitudes  et        uvtnieiiicu»  ainriicut,  que  j'ai  d'abuid  ivpris 
ji  nion  retour,  soroit  ansesc  avancc  pour  en  faire  Tohjet  <1  im« 
relation  ulterieure  et  de  dötail  k  V.  E.,  mais  eile  eftt  trop 
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voluraineuBC  pour  la  faire  passer  en  Europe  pur  la  voie  des 
paquebots,  vu  ia  depense  excessive  des  doubles  ports  d'ici  k 
New-York,  et  de  New-York  par  le  paqncbot  k  Londros. 

Je  croiB  done  devoir  me  bornci  dium  ce  moment,  Moii- 
Beignenry  mais  aqssi  ne  p«s  pouvoir  difförer  k  porter  du  moins 
par  la  yoie  dn  paqnebot,  D'ayant  paa  d'antre  occasion,  h  la 
eonnoiasance  de  Votre  £zceUeiice  ee  qui  peat  6tre  directement 
relatif  aas  ndgociatioos  de  notre  trait4  de  commerce  et  Ntat 
actuel  dea  choses  relativement  k  Timpöt  föderal  et  au  droit 
de  tonnage  percerable  aar  les  navires  et  le  commerce  des 
piuBsaiices  ayec  Ieä4uelle8  le  congr^  n'a  paa  eneore  fiut  an 
trait^. 

C'est,  Monsoigncur,  l'objet  des  principalos  pieces  ci  joiiitus, 
(jue  je  presente  avec  une  (^alitc  de  soumissioii  et  de  defdreuce 
Ii  l'opprobatiüü  de  V.  E. 

Le  double  de  Sa  derniere  ddpeche  du  18  Uctobre  1785 
ne  m'est  paä  eucore  parveim:  j'en  dcris  Ii  Mr.  Songa,  qui  m'a 
marquö  que  je  la  recevrois  par  navire  marchoud. 

Je  anis .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 

A  S.  E.  Monseigneur  le  comto  de  Meroy -Argeutoau  etc.,  Am- 
bassadeur de  l'Empereur  pros  du  Boi  TreS'Chr^tien  a  Furis. 

PhiUäelphi«,  le  13  Mai  1786. 

Monscigneur ! 

L'4tabltSBement  d'uo  impot  föderal  de  la  part  du  congr^ 
dana  les  13  Etats -Unis  d'Amdrique  aur  tout  ce  qui  aera  im- 
port4  de  r^tranger,  dont  j*ai  portd  les  circonatances  h  la  con- 
noissance  de  V.  £.  par  ma  lettre  du  25  F^vrier,  et  successive- 
ment  k  celle  du  gouver&ement  g^nöral  dea  Paja-Bas  par  mes 
relatloDS  du  21  Mars,  1*^  et  14  ATril,  est  aetuelleraent  cooaenti 
par  les  13  Etats. 

Mais  r^tat  de  New-York  ayant  vinculd  son  accession  de 
la  röserve  de  fairo  ftiire  la  perception  par  lui-mime,  cette 
afifoire  nc  paroit  pas  encnre  consoinmee. 

Je  prens  au  suij^lus  la  respectuedse  liberte  d'informer 
V.  E.  que  l'etat  de  ruiibvlvauie  vient  de  reduire  par  le  bill 
ci-joint  en  copie  a  deox  Shillings  six  dcnicrs,  le  droit  de  ton- 
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nage  de  sept  shillinjr^  six  tienicrs,  ausöi  mentionoe  dans  ie 
P.  8.  u  in:i  siisdilc  Irttrc  du  2o  Fevrier. 

Le  bill  dt'claie  que  ce  droit  est  percevabie  sur  tous  les 
navire»  des  puissauces  avec  lusquollcs  le  congres  n'a  pas  fait 
an  traiti'r  de  commerce^  par  dosaos  les  droits  aaxquels  sonl 
assujettU  les  navires  appartonont  anx  EtatB-Unis  ou  k  ceux 
avec  leequels  ils  out  an  traitö^  et  que  le  dit  droit  de  tonnage 
de  deux  shillioga  siz  denierB  ne  sera  cependant  pas  d^  si  ]e 
navire  dtoit  de  construction  PonBylvanienne. 

Le  navire  Triestio  hiasaut  pavilloo  Impdria!,  Le  comte  de 
BrigidOy  est  atteadu  dans  ce  port  avec  des  prodiiits  des  ^ts 
h^r^ditaires  do  S.  M.  TBinpcrear  au-delit  du  Rhin  et  autres  du 
commerce  de  Trieste.  11  a  fait  sa  derni^re  traveraöe  de  Phila- 
delphie  ä  Trieste  en  neuf  semaines;  il  sera  dans  le  cas  d'ac- 
quitter  ce  tonnage,  quoiqii'il  ost  construit  Ii  Baltimore  en  Hary' 
landj  Tun  des  13  Etats-Unis,  a  moins  que .  notre  traite  avec 
le  congrfes  previendruit  suu  anivöe. 

Le  navire  Triestin,  La  Pliiladelphie,  tera  voUe  de  Bidii- 
moro  en  peu  de  jours. 

Je  snis  •  • . . 

Beelen  an  Belgioioso. 

PhüadelphiR,  81.  Miü  1786. 
jBeelen'a  Schreibeu  an  Mercy  über  die  vom  Congresae  beanspracbte  V<4Inucht 

Monseigneurl 

C'est  toujours  en  me  conformant  aux  ordres  de  V.  E.  que 
je  fai-  pa>ser  autuiit  que  je  le  puis  en  druitme  u  Monsieur 
rambasaäsadeur  de  8.  M.  h  Paris,  ee  qui  eoneerne  retablisseincui 
de  l'impot  föderal  dans  les  Ktats-Uuis  d'Amerique  eu  meme 
tems  qu  a  V.  E. 

Je  joins  ici.  Monseigneur,  eopie  de  ma  lettre  de  ec  jour 
a  Monsieur  le  eomte  de  Merey-Argenteau,  qui  lui  parviendra 
par  la  voie  du  paquebot  de  Kcw-York  sur  Korient,  tandis  que 
je  donnc  cours  k  ma  präsente  par  le  paquebot  de  Kew-York 
sur  Faimouth. 

Je  suis .... 

Le  Jiuron  de  lieeleii -ße rllioHl. 
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A  3.  £.  Monseigneiir  le  oomte  de  Meroy-Aigenteau  eto.  i  Paris. 

Monseigoeurl 

J'ai  port4  ealre  »atroi  et  en  dernier  lieti  par  ma  lettre 
da  12  de  ce  raois  K  la  connoissance  de  V.  E.,  quc  riUablisse- 

ment  fl'un  impot  tV-drral  de  la  pari  du  conp^rfes  daius  l»:s  Etats- 
Ii  iiis  d'Am^rique  öur  tout  cc  qui  y  sera  Importe  de  l'etratifi^er, 
^tüit  alors  consenti  par  les  treize  «'tats,  mais  (pie  ccliii  de  New- 
York  uyant  vinculö  son  accessioii  de  la  rescrve  de  faire  faire 
la  perceptiou  par  lui-meme,  cettc  affaire  ne  paroissait  pas  cou- 

Elle  ne  Test  pas  eiicorc ,  Monscigneur,  mais  l'acte  de 
i'ötat  de  Kew-York  aar  cet  objet  vient  de  paroltre^  j'ai  cra 
de  mon  drvoir  de  ie  communiquep  k  V.  E. 

Je  gliaserai  snr  une  inÜDit^  des  ddmarcbes  et  des  discaa- 
sions  qui  ont  ea  lieu  pour  amener  l'^tat  de  New*York  ans 
modifications  qn'il  eontient  au-delk  de  sa  premiöre  r^solation; 
elles  ont  rapprochö  les  choses  au  peint  qu'on  s'attend  que  le 
congr^  promalgnera  dans  peu  le  btU  qui  ^tablira  cet  impöt 
föd^ml. 

V.  E.  daignera  observer  que  l*ätat  de  New -York  consent 
k  ce  qu'il  seit  per^u  un  droit  d'entrde  de  5  pour  cent  k  la  ya- 
lenr  sur  tout  oe  qui  sera  Importe  de  l'^tranger,  exoept^  sur 

les  liqueurs  spiritueuses,  vins,  poivro,  sucre,  sirop,  caeao  et 
cafp,  dont  les  droitö  particulicrs  h  perccvoir  »ont  determiueä 
dans  .son  acte. 

11  diflF^re  h,  cet  egard  tles  autres  etata  (Rhode  Island  ex- 
cepte)  et  il  a  de  plus,  pour  ainöi  dire,  assure  a  ses  douaniers 
actuels  la  conservation  de  lem*s  oftiees,  en  leur  prcscrivant 
des  devoirs  qui  scmblent  satisfaisans  au  congrea,  quoique  cet 
artiole  n'ait  pas  ätö  stipule  dans  ce  sens  par  les  autres  ötats. 

Selon  la  teneur  de  l'acte  de  T^tat  de  New«York  toutes 
les  nationSi  seit  qu'elles  ayent  ou  qu'elles  n'ayent  pas  an  trait4 
avec  la  nouvelle  Köpubl!<;iu\  seroicnt  assujetties  au  payement 
des  droits  qui  y  sont  döterminds;  il  reste  k  voir  k  quoi  le  COU' 
grte  se  portera  poar  la  gdoöralit^. 

Les  articles  que  je  viens  d'önumörer  que  T^tat  de  New- 
York  ezeepte  de  l'impöt  gdn^ral  port^  k  5  pour  cent  de  la 
yalear,  ae  paroissent  pas  intöresser  notre  commerce;  loraqu'il 
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döliböroit  sur  son  acceseion,  il  4toU  public  qu'on  se  proposoit 
de  faire  une  motion  pour  excepter  cob  articies  dans  le  bill  k 
^dicter  par  le  congr^s,  lorsque  la  mati&re  j  aeroit  diacat^,  il 
Tötoit  aussi  qu'il  j  avoit  scission  daas  IcB  sentimens;  ceux  de 
New -York  concevant  l'tttil  qui  en  rdsalteroit,  ont  vonlo  t'en 
aasarer;  üb  en  ont  vinoul^  leur  acceMum  et  ila  ont  sagemeDl 
port4  k  \3  deniera  les  droitB  d'entrde  par  gatton  de  Tin  de 
Mad^re. 

Si  le  coBgrÖB  ötablit  de  m#roe  cette  exception  et  les 
droitB  y  aVign^s,  ou  s'il  se  borne  k  ätablir  nn  impöt  föderal 
de  5  pour  cent  indiBtinotement  aar  tont  oe  qui  sera  import^  de 
l'^tranger  par  teile  navlgation  et  de  tel  4tat  que  ce  aoit^  Tob- 
Bervation  que  j*ai  tr^s-huinblement  soumise  k  cet  ^gard  pour 
1108  vins  d'Hongrie  aiix  luinieres  supörieures  de  J^.  E.  le  comte 
Barbiaixi  de  Belgioioso  pur  luii  relation  du  14  Avril  dernier 
viendra  k  cesser. 

Je  BUIB  .... 

Beelen  an  BelgioiOBO. 

PhUadelpbU,  19.  Juni  17S6. 

MMsachuMttA  nnd  «tie  vom  Congresra  beanapruehte  VolImAclit.  —  England 
und  die  Vereinigten  Staaten.  —  Oebnrtstagsfeier  des  KlSoiga  ron  Eoflaa^L 
—  Handelevertrag  mit  Prenaaen.  —  Depeeeh«  roas  18.  Ootober  1786. 

M  onseigneurl 

L'affaire  de  Timpdt  fiäd^ral  n'a  pas  encore  dane  ce  mo- 
mentj  qnant  anx  formoB,  la  conciliation  abeolue  de  touB  lea 
Büffrages  qn'elle  exige  pour  dmaner  le  bill  j  relatif,  qnoiqae 
les  respectifs  tots  soyent  röaniB  qnant  aa  fbnd  k  cet  ögard; 
c'est  Bortout  Tacte  du  conaeatement  de  l'dtat  de  MaaaaobuaettB 
qu'il  a  falln  reprodoire  aux  IdgialateurB  et  conaeil  supreme  de 
eet  dtaty  qui  a'en  occupent  depuia  le  4  de  ce  moia;  on  a'attend 
k  Bon  acoeBBion  conforme  au  d^sir  du  congr^. 

La  mission  qu'auroit  fait  MooBteur  Adame  de  Bon  aecr^ 
taire  de  1*  ^^ation,  le  coloncl  Smith  ii  Paris,  le  vojage  de  Mon- 
»ieur  de  .K  llcr.xdi,  (jiii  s'eii  seroit  ensuivi  de  Paris  ä  Londrcs 
le  21  Maiö,  larrivc^c  du  secrotaiic  ;i  legatiim  de  Monsieur 
JeffersOTi,  coloiiel  Umuplueyb  ä  Nüvv-iork  le  50  ^lai  dernit  i*, 
douueut  ici  lieu  de  croire  qu'il  a'agit  s^rieusement  d'uo  arrange- 
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ment  entre  la  cour  de  Londres  et  le  congr^s  pour  i'^vacaation 
de»  forts  Bur  les  froDti^res,  pour  la  restitntion  des  n^gros,  ou 
le  payement  qai  peut  en  ^cheoir,  que  Im  Anglais  anroieiit 
enlev^  aux  aujeta  des  Etats  •Unisy  nommöiDent  &  New -York 
m^me  aprte  la  eonciuBioo  du  trait^,  ponr  lever  les  obstacles 
qae  lea  Amdricaitts  Unis  oa  quelquea-uns  des  ^tata  qnt  mie  au 
recoarrement  de  ce  qui  est  dü  aux  snjetB  Anglois^  et  finale* 
ment  d'un  trait^  d'amitiö  et  de  commerce  ayec  la  Grande* 
Bretagne  et  lea  Etats-Unis  assembl^s  en  congr^s.^^^ 

On  pietend  qu'il  falloH  k  ees  effeta  des  pouYoirs  plus 
etendas  de  la  part  da  congr6s  k  Monsieur  Adamn,  des  Instruc- 
tions ult(^rienr<^8,  eventuelle«  et  adaptees  aiix  circotistanees 
L  "  de  la  d«'cJaratiuii  qu  iiuroit  faite  Monsieur  l^ilt  \()va  des  prc- 
mieres  döiuarches  de  Älonsicur  Adani.s  |iour  un  traitt';  de  ooni- 
merce,  que  sans  «  cloignur  d'entrcr  lä  dcHöUS  en  nf'proeiatioii.  il 
prevenoit  (|u'en  tout  cas  l'acte  de  navip^atimi  nc  scroit  pas 
altere  d  um'  wyliabe  2**  Par  rappori  au  bill  cjui  seroit  passe 
a  la  chambre  dv^  communcs,  ensuitc  duquel  le  commerce  de 
la  nouvelle  Uepubliquc  a  New  Foundland  acroit  restreint  au 
pain,  aux  farines,  bled  de  Turquio  on  maYs  et  autres  vic- 
tuailiesy  par  navigation  Angloise  tant  seulement.  3*^  Kelativeraent 
au  refds  formel  qu'auroit  fait  et  r^it(^r('  la  cour  de  Londres 
d'^vacuer  les  iorts  sur  Kis  fronti^res  jusqu'h  ce  que  ceux  des 
Etats 'Unis  qui  aont  daes  le  cas,  ayent  rdyoqu4  Ics  dispoaitions 
qai  alt^rent  le  payement  de  ce  qui  est  dü  aux  ßretons. 

Les  Anglois  font  en  attendant  augmenter  les  fortiiications 
k  Niagara,  tandis  que  dans  presque  tous  les  Etats -Unis  on 
prend  avec  vigueur  des  mesures  propres  k  rendre  la  milice 
encore  plus  eflficacement  utile  rpie  ci-devant;  celle  de  la  Pen- 
sylTanie  est  de  60*  bommes.  Je  tiens  cette  assertion  de  Tin- 
apeotenr  g^nöral,  et  que  les  milioiens  de  Philadelpbie  se  mettent 
en  uniforme  et  s'cquipent  convenablement  ehaeun  k  ses  pro- 
pres  döpens. 

Le  (ousul  pjc'üi^ral  de  la  Grande  Bretajjrne  Temple,  continue 
k  fcter  par  dcb  grauds  dincrs»  les  jour»  de  uaiüäance  et  de  nom  de 
Lears  Majeatds  Britanniques;  ii  invita  a  cului  du  "2^  Mai  clernier, 
jour  de  naissanec  du  roi,  outre  le  eongres  et  les»  luiuibtres  tous 
les  oflieiers  Bretons  qui  sc  tronvoient  alors  h  New -York. 

I^e  traite  d  aniitif'  et  de  coiinueree  entn-  le  roi  de  Prusse 
et  les  Ktats  Uuia  d'Amörique  a  enfin  6t6  publie  avec  la  ratilica- 
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lioii  flu  congres  le  12  de  ce  moj's.  Je  croiSj  Monscigneur,  pou- 
voir  mc  borner  a  joindie  ici  sub  ßß  cette  ratitication.  Toutes 
ies  Btipulutions  dc  ce  traitd  pour  le  cas  d'aoe  guerre  entre  8a 
Majeste  Prussienne  ct  les  Etats-Unis,  nommdraeut  celle  de 
Tarticle  24  et  la  subsistanco  de  ce  trait^  pendaot  an  terme  de 
dix  aniit-03,  articlc  27,**'-^  ont  fait  ici  diverses  SdUBations,  resteä 
Yoir  si  la  ratification  de  Sa  Majeste  PruBsieiine  aara  liea,  comme 
Ü  est  stipulöy  daoB  le  eonra  de  l'ann^e.  Mr.  Hanoock  s'eat 
dösiBtö  de  sa  presldence  au  congrÖB  par  d^fant  de  santd.  L'qq 
des  ddput^  de  MassaclmsettSy  Mr.  Qorfaam^  fat  poar  occuper 
cette  place  jusqu'au  premier  de  Novembre  de  cette  ann^. 
Le  comte  de  Castiglioni,  qui  est  sans  deute  conau  de  V.  se 
prösenta  chez  moi  peu  de  jonrs  avant  moD  demier  d^part  pour 
New 'York,  muni  d'une  letti-e  obligeante  qiie  m'adresaa  k  son  sujet 
Mr.  le  comte  de  Kagcneck.'"*  Mr.  de  Castiglioni  passa  de  Phila- 
delphic  dana  la  Caroline  du  Sud  et  de  Iii  ii  Savamiali  cii 
(ieorgie,  oh  il  t'-toit,  selon  la  gazette  de  ccitc  villi',  vcri,  la  tiii 
d'Avril;  ii  lu'ust  revenu  qu'il  fait  avec  Boin  des  observutious 
iuteressuntcö. 

Le  duplicata  de  la  derni^re  df^peche  dc  V.  E.  du  18  Oc- 
tobre  17>^5  iie  m'est  pas  encore  parvcuu  a  ccti^^  date. 

.I'eii  ^criö  itcrativement  h  Monsieur  de  8onga,  parce  qu'il 
tu'iüt'orma,  en  m'envoyant  lorigioal  qu'U  en  ötoit  uauii. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertbolff. 
Ä. 

Arrangemens  du  oongrda  aveo  les  prinoiiiales  nationa  Sauvagatt 
oonsign^B  dans  quatre  trait^  Gons^oenoes  inobablea  pour 
la  libre  navigation  du  Ulasiflaippi«  r^vaouatlon  dea  forte  par 
las  Angloia,  et  la  reoouvremant  da  oommeiroe  des  pelteteriea. 

P.  8. 

V.  E.  a  daigne  approuver  par  8a  graciease  dep^che  du 
18  Octobre  1785,  le«  informations  que  je  Eni  ai  doimces  sur 
Ic  traitcnient  quo  tunt  les  Franyois,  les  Anglois  et  les  Espa- 
gnols  daiib  Icurs  posseösions  au  i  MUimerce  de  1  Aiueni^ue  unie; 
olle  in  a  fait  conuoitro  un  memo  tcms  ,qu'il  scra  toujours  im- 
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yportant  que  je  L'informe  saeceasivement  de  ce  que  j'appreo- 
ydrois  de  m^nie  relativement  mix  ddmdi^s  ou  arrangemenB  du 
yCODgW«^  seit  avec  les  natioas  Sauvages,  floit  arec  les  Anglois 
,on  Eepagnol»  lettre  Toiaioe'. 

ContinoaDt  k  satisfaire  h  ces  ordres,  je  joioB  ici,  Mon- 
eeigneur,  copiei  des  trait^a  de  paix  qui  ont  M  conclns  le 
2  Novembre  1785,  le  Z,  le  10  et  le  30  JauTier  de  la  präsente 
ann^e  1786  entre  le  coDgr^a  et  lea  nations  Sauvagea  Oherokeea, 
Chickasawos,  Choctawa  et  Shawnees,  dontj'ai  pr<^liminaircment 
t'ait  mcütion  par  la  pifece  cotöe  II,  jointe  Ii  ma  relaüon  du 

10  Scptembre  dernier. 

Ka  (Jrande- Bretagne  n'a  conöcrvc  sc«  posscsbioiiB  aotuelles 
d:uis  lu  coiitiiu'tit  de  TAinorique  que  par  le  secours  de  ces 
DHtioiis.  de  ccllc  de  Seaeca,  et  colui  de  quelques  autres  tribu» 
moiiiö  iinnibrcuses. 

La  dctention  qu  elle  a  iah  jusfprici  des  torts  de  \iai,';na, 
du  Detroit,  d'Oswego  etc.  sur  les  froiitiercH  cn  contruvention 
du  dernier  traite  avec  la  iiouvelle  Kepublique,  et  srui  refns 
r^it^rö  de  les  övacucr,  a  probabiciuent  6i6  appuy<5  sur  l'espoir 
que  les  aoardes  mendes,  les  inainuations  clandcstines  et  autres 
dcmarchea  auxquelles  on  s'est  porte  depuis  la  paix,'^'  soutien- 
droieot  encore  lougtetna  rinimitiö  de  cea  nationa  cnvcrs  la 
noayelle  H^publique  et  dana  son  aein. 

Maia  le  auce^s  du  congröa  est  au-dolk  de  toate  atteiitei 

11  a  ponr  ainai  dire  subjuguö  les  Sauvages,  comme  il  consie 
par  la  teneur  des  traitös,  en  les  panissaut  par  rabandon  des 
lieux  qu'ila  occupoient,  et  les  obligeant  do  se  retircr  sur  les 
extnimitös  des  torritoires  de  la  nouvclle  Rdpublic|Lit,  oit  il  Icur 
assigne  des  diatriets  circonscrits;  il  a'y  ri^aerre  rndmo  queh^ucs 
tniles  d'dtendue  pour  les  dtape»  du  commerce;  j'ai  Heu  de 
croire  qu'on  y  cnverra  des  detachemens  de  troupcs. 

Dovcmis  sujctö,  en  df^daraiit  <|u'ils  bv  nu  ttint  sous  la 
protection  du  congrfes,  cn  se  sjouinettant  aux  puiütioiis  qui  Icur 
tjcroient  inflip^oes  sejon  \v  code  criminel  des  Etats-Unis,  s'ilü  6q 
pcrmcttoient  dt  sorninis  des  «^cartH  du  genre  dt'  ccux  qui  .ac- 
cabloicnt  si  eruellcmcnt  I  humanite,  en  rcconnoissant  les  Ktats- 
Unis  assembles  en  congrcs  pour  Icur  seui  et  unique  protcetcur, 
en  a'obligeant  de  donner  avis  sana  dölai  du  moindre  mouve- 
ment  que  feroient  lea  nations  voisines  qui  tiendroient,  oü  qu'on 
aonpgoDDeroit  pouToir  troubler  la  paix  ou  le  commerce  des 


Digitized  by  Google 


630 


Etats-Ünit?,  toutcs  ces  nations,  dis-je,  ayaut  si  solciiiiellement 
adoptö  et  souscrit  k  ces  eonditions^  paroissent  etie  lieureuse- 
meiit  amen(^es  au  poiot  de  vue  des  autre«  citoyens  des  Etato- 
Unis;  il  est  u  prösumer  qu'elles  conoonrront  dans  l'occasion 
ä  leizr  rautuellc  döfense,  et  qae  le  miaiatre  Amöricain  pr^s  de 
la  cour  de  I^ndrea  parviendra  par  In  conclusion  de  ces  trait^ 
plus  facilement  et  plus  promptement  k  obtenir  de  bonne  grftoe 
röyacuation  des  forts  sur  les  frootl^res. 

Les  natioas  de  Seneca  aveo  lesqnelles,  ainsi  qae  j'en  ai 
informö  V.  E.  par  la  pi^ce  cit4e  ci-dessus,  le  congris  avoit  fatt 
Tannde  derni^re  un  traitö  an  fort  Stanwiek,  se  laissa  persnader 
par  sea  voisins  et  des  dniissaires  Änglois,  comme  ils  Tavoient 
iosina^  k  la  nation  de  Shawanoe,  qae  le  roi  de  la  Grande- 
Bretagne  n'a  jamais  c6d6  aax  Etats -Unis  le  territoire  qae  les 
six  nations,  connaes  sous  ce  noni,  occupoient  an  midi  des  graods 
lacs,  ce  qui,  disoit-on,  devoit  leur  paroftre  ^Tident,  puisqae  les 
troupes  du  roi  restent  un  possession  des  forts,  qtie  les  pleoi- 
potcutiaircB  dci^  l-^tats Unis  Its»  out  troiiipcus  a  cet  o«]^ar(l  et  rjue 
ia  oopiü  du  pröLuiida  Lruitii  eiitre  eux  et  la  Uraiuic -Brctiigne. 
qu'ils  out  produitf  aux  8eiiuca,  ctoit  intid^de. 

natiun»  s  i'taut  en  coDHt'fnicm  i»  encure  a88eiJiltK  r>  vu 
coiiöcil,  resoliirent  culiii  ä  iu  »u^^^cstion  meine  des  plenipoltn- 
tiaircB  de  ia  l{<"publique,  de  dcpiitei  des  principaux  d'entrc 
eux  k  New -York,  pour  y  prcndre  inspeetion  du  traiu?  original 
et  ^tre  instruita  par  l'assemblde  des  Etats-Unis  de  ia  yerit^ 
des  choses. 

Iis  dönomin^rent  le  capitaine  O'Beale,  dit  Ic  Cornpianter, 
et  cinq  auti'es  chefs.  Arrivi'.-,  au  fort  Pitt  ils  furent  aeconi' 
pagnös  par  ordre  du  congr^s  du  oapitaine  au  service  des  Etats» 
Unis,  Montgomery,  et  d'an  interpr^te.  On  leur  donna  des  fiStes 
tant  k  Lancastre  qn'k  Fbiladelphie."*^ 

Le  congrös  ajant  dötermin^  le  de  ce  mou  poar  leor 
donner  audience,  ils  se  rendirent  ce  joar  k  raasemblde  des 
Etats-Unis;  le  capitaine  O'Beale  y  pronon9a  dans  son  langage 
ce  qui  Buit:  Fr6res  des  treize  feaz!  Je  suis  aisö  de  toos  toit. 
J'ai  un  vrai  plaisir  de  vous  voir  occap^  en  conseil  des  affaires 
pubJiques;  puisse  le  Qrand  Esprit  d'en  haut  vous  inspirer  des 
bonnes  directions.  Je  souhaite  quo  les  treize  feux  puissent 
s'(kendrc  plus  loin.  2sou8  vous  rcmcrcious  de  ec  que  vous 
jious  avüz  envoy^  le  geuerai  Butler,  uoue  savons  qu'il  est  boo 
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honinie  et  iious  desirons  qu'il  soit  continu«^  pour  faire  leB 
afifaireB  entre  nous.  Uo  homtne  nc  peat  paa  loat  faire;  c'est 
pourqiioi  nous  souhaitom  qae  yoQB  dänommiez  nn  aatre  homme 
pour  Tassister.  Nous  connoiasonB  dcpuis  longtems  le  gönöral 
Aforria^  doqs  aimerions  quo  voiis  Ic  choisiricz;  il  eat  ausai  an 
boD  homme  et  tr^s-aimö  dea  Indiens.  Nona  dösirona  qae  voua 
ddnommiez  dea  hommea,  aazqaela  nona  puiaaiona  noua  adreaaer 
daaa  lea  oocaaieBa  oü  on  noaa  troubleroii.  Noua  priona  le  Grand 
Eaprit  d'en  haut  de  youa  inapirer,  ainsi  que  noua,  afin  que 
noua  puisaiona  viTre  enaemble  en  paix. 

Friree!  J'ai  fait  oonnottre  mon  eentiment  sur  d'autres 
niatiöres  au  g(^nöral  Butler  a  Carlisle,  et  il  in'a  promis  de  vous 
en  faire  rapport;  j'esp^rc  (jue  vous  luvcz  rcyu  et  (pio  voua 
voudrez  donner  rcponse  U  ce  qiie  je  lui  ai  ditj  je  nc  dois  pas 
le  röp^ter,  pui»que  vous  le  suvl/.  dt  jä. 

Trois  Joiirs  ensuitc.  le  5  de  ce  mois,  le  ca])itainc  Ü'Beale 
et  les  autres  cbefs  des  Seuecca  fureiit  introduits  unc  seconde 
fois  prÖB  du  congrÖBy  4tant  accompagn^s  de»  gt^n^raux  Butler 
et  Parsona,  deux  dea  pldnipotentiaireB  des  Etats -Unia  pour  lea 
trait^a  avec  lea  SauvageB^  ainai  que  du  capitalne  Hutchina 
g^ographe  et  arpenteur  g^n^ral  dea  Etata-Unis. 

Le  Docteur  David  BamBaji  oratenr  et  faisant  lea  fonctionB 
da  prdaident  Hancock,  leur  dit: 

Fröres!  Nous  sorames  aisös  de  vous  voir  et  de  reconnoitrc 
que  vous  etes  bODB  amie  de  nos  peuples.  Les  Etats -Unis  pos- 
BÖdent  seuls  le  souvcrain  pouvoir  jusqu'aux  liuiites  designdeB 
dana  le  dernier  trait^  de  paix  entre  eux  et  le  roi  d'Angleterre; 
lea  peuples  blancs,  qui  sont  sujets  de  ce  roi  et  qui  se  trouvent 
dana  ccb  limitea,  doivent  abandonner  ce  territoire.  Les  Etata- 
Unis  BOnt  donc  lea  amiB  Icb  plus  naturels  et  fr^rea  des  Indiens 
comme  Hb  veulent  le  reater,  lorsque  toua  lea  autres  aeront 
partia. 

Les  £tat8-Unia  sont  pr^aentement  en  paix  avec  le  roi 
d'Angleterre  et  tous  les  roia  de  FEnrope. 

Loröque  cette  paix  a  cte  faite  h.  la  fin  dv  la  derniere 
guerre,  le  roi  d'Angleterre  a  laisse  aux  Ktats  lJiiiö  toiit  le  terri- 
toire au  midi  des  grands  lacs,  qui  est  d('erit  daiiö  ce  traite. 

Le  congres  tit  produire  le  traitc  origiual  ot  Tiuterprüto 
en  expliqua  le  contenu  au  capitaine  O'Beale. 
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L'orareiir  continua  et  lui  dit:  ,Voici  le  iiom  du  roi  d'Angle- 
terrc  ccrit  de  sa  inniii  ]»rMprc,  et  c'est  par  IK  qu'il  laissa  aux 
Etats-Unis  tout  le  territoin-  dos  Indiens  qiii  y  est  drcrit. 

Le  traitö  que  no8  commissaireB  vous  ont  fait  voir  est 
UDO  v^ritable  copie  de  cet  original.  Vous  poavez  aftsurer  voire 
natioD  et  totitoB  les  nations  Indienncs  que  ce  qae  les  comrais- 
saires  des  Etats -Unis  vous  ont  dit,  est  vrai,  et  qae  tous  lee 
traitös  qu'ils  ont  fait  en  dernier  lieu  avec  elles,  Tont  4t6  par 
ordre  du  cong^s,  et  qae  le  congr^s  yeat  fid^lement  remplir 
les  engagemens  qui  sont  sp^ifi^  dans  eeg  traitös. 

Vous  pouves  donc  assurer  les  Indieas  qae  oeux  qui  out 
dit  qae  le  roi  d'AngleteiTe  n'a  pas  laissö  aax  Etats^Unis,  par 
le  dernier  trait^  qu'il  a  fait  avec  eux,  les  terrains  des  Indiens» 
ont  ^pargn^  la  vöritä. 

Ce  sont  des  m^clians  hommeB,  qui  disent  quo  les  Etats- 
Unis  ne  yeulent  pas  s'en  tenir  aux  traites,  que  leors  commis* 
saires  ont  faits  derni^rement  ayec  les  Indiens. 

IjCS  Etats-Unis  veulent  etre  attentifs  k  ce  quo  par  un 
de  leurs  ciloycns  s'ötablisse  sur  les  tcirain.s,  qui  ont  et^  desiuin  - 
par  les  traitös  pour  la  subsistanec  et  la  chasäc  des  Indiens, 
et  si  tju<  l(|ii'uii  dcü  peupled  des  KtatH-Iiiiis  inolestoit  les  Indiens 
dans  ce  distriet,  la  reprcsentation  eonvenable  qui  CQ  seroit 
l'aitei  le  mettroit  dans  le  eas  de  s'en  justitier. 

r.e  eongres  a  en  vue  d'nuvrli"  un  ehemin  de  eonimunica- 
tion  avec  les  Indiens  et  d'etablir  un  commerce  reciproque;  il 
vout  iaire  cc  qui  est  juste  et  convenable  pour  les  Indiens. 

Nous  croyons  ce  que  vous  avez  dit  et  quo  vous  aves 
ötö  dcnomm<^  par  votre  nation  pour  nous  parier.  Nous  ne 
croyons  pas  n^ccssaire  d'envoyer  un  homme  de  confiance  de 
notrc  part  pr^s  du  conseii  de  votre  nation^  nous  le  ferons  lors- 
que  cela  pourra  ctre  ncccssaire. 

Le  congrös  vous  recommande  et  ä  tous  les  Indiens  de 
rester  tranquilles  et  en  paix  sur  les  terrains  qui  leur  ont  4U 
dcsignös  par  les  deniiers  traitös,  et  si  des  peuplos  d'une  autre 
nation  les  troubloient  dans  ces  limites,  le  congr^s  d^sire  que  les 
Indiens  leur  fassent  une  reprösentation  convenable;  ü  informera 
alors  le  roi  de  ces  petiples  de  la  conduite  de  ses  sajets  et  fera 
tout  ce  qu'il  pcut  pour  qu'il  soit  tait  justice. 

Nous  vous  prcscntons  le  capitaine  Hutchins  que  nous 
avons  denonune  pour  arpcntcr  les  terrains  qui  ont  ete  achetes 
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des  Indiens  par  les  derniera  traitcs;  noos  le  recommandons  et 
ses  compagnons  ä  tob  bona  ofticcs  et  protection  pcndant  ]e 
tems  qa'ensuite  de  nos  ordras  ii  s'empioyerB  k  noB  affaires. 

Le  congrte  esp^re  de  jonir  de  Tamitiä  des  nations  In- 
dionnes  et  de  vivre  ayec  elles  en  fr^res  aussi  longtems  que  le 
Boleil  et  la  Inne  seront;  nous  tohs  reoommandons  la  paix  et 
une  oonstante  adh^rence  ans  traitds  qui  ont  M  faits  entre 
les  13  ^tats  et  vos  peuples. 

Kons  vons  sonhaitons  an  bon  retonr  chez  vous,  et  nons 
prions  le  Grand  Esprit  d'en  haut  de  vou8  diriger  et  de  vous 
preiidrc  sous  s^a  pirdc  s^i'-ciale. 

l>e  capiraific  <  >'Büale  y  rt'pliqua: 

Fr^ires!  ce  que  vou«  avvz  dit  est  bon,  vous  Hvs  d'un 
avirj  convcnablc.  Mon  sentiiuent  etoit  dispose  a  ia  guerre, 
mais  V0U6  recoiiiitiendez  sagemnnt  la  paix  et  je  vou»  rcinorcie 
de  votre  avis  comme  auasi  des  boiiiies  choses  que  vous  avez 
dites;  je  prie  qne  ie  Grand  Esprit  d'en  baut  ▼eaiile  prendre 
Boin  de  vous. 

Je  n'ai  rien  remarqu^  dans  leurs  habiiiemens  et  orucmens 
aa-delk  de  ce  que  contionnent  mos  mömoires  pröc^dens  sur 
cet  objet. 

Les  Etats -Unis  d'Am^rique  et  les  Europ^ens  qui  sont  k 
mdme  de  fournir  aux  Sauvages  les  artides  qui  conviennent 
ao  commerce  d'^ebaoge  aveo  eux,  pourront  recueillir  de  cos 
difförens  traitÖB  des  avantages  inappröciables. 

Le  district  du  Kentucky  qui  fait  partie  de  la  Virginie 
ensnite  du  tratt^  de  Paris  de  Van  1763,  qui  a  25()  miles  de 
longueur  et  300  iniles  de  lar^eur,  qui  n'a  öt^  dc^couvert  qu'en  1754 
et  seuleiiient  aclietö  on  1775  dt>s  nations  Sauvages  dites  Chcro- 
kees  pour  la  aomine  de  i.£  »IfiOD  va.  par  ruloiguement  des  Sau- 
vages prendre  un  eööor  cxtraordinaiieJ*^' 

Quoiquc  ce  canton  tut  aeeable  de  tous  les  di-sastros 
d'une  lonsfuc  guerre  par  les  Sau  vages  allios  k  la  Grande -Bre- 
tagne, qui  vienuent  de  ae  mettre  en  paix  avec  les  Etats-Unis, 
la  population  y  accrut  ce  non-obstant  au  point.  qu'elle  ätoit  en 
1785  de  30  millo  &meB  selon  le  dönombrement  qui  en  a  6t6 
remis  au  congr^s. 

Ce  ph<^nom^ne  est  attribuö  h  Textröme  fertility  et  au 
cllsnat  du  Kentucky,  qui  est  situd  soub  le  38^"**  degr^  de  lati- 
tude  et  sous  le  85^  de  longitude,  bordö  dans  toute  sa  longueur 
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de  250  milcs  par  Ic  graiid  fleave  TOhio,  (  iitrecoupe  par  huit 
rivi^res,  au  bord  et  a  portee  desquelleu  ii  y  a  dtsja  autaut 
de  villes. 

Lorsqu'il  sera  eomme  en  Kurope,  qiie  la  vie  et  len  pro- 
prifHes  des  habitans  du  K^ritucky  y  sont  en  süret«^,  leb  eaiigra- 
tiuuö  de  l'lrlande  et  d'autres  t*tats  seront  plus  fortes  qiie  jamai» 
vers  ce  canton;  uiie  grande  population  y  prepare  au  surplus 
dcB  moyens  qui  faciliteront  le  libre  passage  par  le  MiMiBBippi 
au  golfc  de  Mexique. 

Ce«  traltos  Bont  ainsi  par  Ik  an  grand  acheminement  k 
ce  qui  seinble  menacer  les  Florides,  qu'on  s'efforce  toajoara  k 
rendrc  ddscrtes;  Iis  ont  coupö  par  la  retraite  dea  Saavagea 
des  deux  mea  de  i'Obio  vers  les  laca,  la  joaction  qui  d'ail- 
lears  pouvolt  plas  alsöment  avoir  lieu  de  quelques  nations  avee 
ceUe  dite  Grecks,  qui  s'est  d6ycn6e  aox  Espagnols  sous  la  con- 
dition  d'^tre  pourvue  des  artieles  de  modMe  AngloiSy  taodii 
(juo  la  plos  grande  partie  des  Indiens,  selon  les  dernikres  non- 
▼elles  de  Savannali,  qui  occupent  les  frontikres  de  la  Georgie, 
se  sont  unis  k  quelques  nations  Sauvages  qui  habitent  des 
districts  dans  les  Florides  ^loign^  des  possessions  Espagnolcs, 
auroient  dctermind  dans  un  grand  conscil  de  faire  la  guerre 
aux  Espafi^iiols  dans  ces  ])r(>vince8.    Soioit  ce  diija  une  appr(5- 
bension  du  souveraiii  actucl  des  Fl^ride.s,  (jui  l'engage  a  faire 
criger  des  fort^  pres  de  la  Nouvclle  Orli'aiisy  II  y  eut  Tannee 
derni^re  dans  les  Florides  nne  epideinie  parini  les  troupes  et 
teile,  qu'il  a  fallu  les  reiuplaeer  subitenient  en  afToiblissant  la 
garnison  de  la  ITavanne.   8eroit-ce  pour  se  pr^munir  tout  k  la 
fois  contre  i'iuvasion  apparente  des  Sau  vages  et  eontre  celle 
que  motiyeroit  le  [u  ineipe  d'independance  et  d'une  libertä  absolue 
de  navigation  dans  les  grands  fleuves  qui  oonduisent  k  Tocean. 

Une  lettre  de  Madrid  du  premier  de  Mars  qui  circole 
ici,  oontient  qu'un  gros  corps  de  troupes  a  re9u  ordre  de  s'em- 
barquer  pour  les  possessions  Espagnoles  en  Amörique;  que  le 
ministkre  d'Espagne  entrevoit  dans  I'ind^pendance  de  l'Am^ 
rique  du  Nord  une  nouvelle  puissanoe,  qui  pourra  Tinqui^ter 
dans  son  roisinage,  et  que  le  minbtre  du  oongrks  qui  ^toit 
charg^  de  ndgocier  un  trait^  de  commerce  ayeo  la  cour  d*£s- 
pagne»  est  parti  de  Madrid  pour  Bayonne  sans  succks. 

La  nouyelle  R^publiqne  a  stipul^  par  Tartide  8  de  80b 
dernicr  traitö;  que  la  navigation  de  la  nviöro  Mississippi,  dcpuis 
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sa  souree  jtiaqu'ä  l'oc^iii  Bora  k  JamaiB  Ubre  et  oaverte  aus 
Bojets  de  la  Grande  •Bretagne  et  k  cenx  des  Etats -Unis. 

£Ue  pr^yint  d^B  lora  Timportance  de  ce  d^bonehd  pour 
ses  prodaitB  territoriaax  d'ane  dtendoe  de  territoire  de  18  k 
IdOO  mfleB,  oü  la  natare  est  prodigue  eo  föconditd.  D  est  oa- 
tnrel  de  eroire  qa'elle  saisira  le  premier  moment  favorable 
pour  da  moins  tenter  de  rompre  des  Uens  si  destractifs  de  son 
bien-etre. 

(  es  monios  traites  voiit  d  un  autre  cote  pur  la  rctraite 
des  imtiuiis  Soueca  et  81ia\viioos  daiis  lus  licux  quo  le  cong^^8 
lenr  a  assign^s,  otor  anx  Anglois,  vu  le  plus  graud  cloigiiement 
et  les  chemins  de  <. »»luniunication  qwo  los  Ktats-Unis  ne  tarde- 
ront  ij^iUTt's  de  fain-  {XTcer,  Ifs  rcssourccs  nu  secours  qu'ils 
pouvoient  d'aillcurs  en  csjx'rur,  eoiiiinc  iia  eu  oiit  joui  dans  la 
demierc  guerre  en  meme  tcms  quc  la  plus  grandc  partie  du 
COJHnierce  qu'ils  ont  fait  ju»qu'ici  avoe  ces  natiouB. 

L'abaudou  qu'elles  out  fait  des  terrains  situds  cutre  les 
rivi^res  Sioto  et  petite  Miami,  que  le  congr^s  a  ezeeptös  de  la 
▼ente  pour  en  gratifier  Tdtat  militaire  et  que  Ton  oroit  propre 
aa  cotonnier^  od  il  y  a  des  sonrcos  d'eau  salöe  et  dJff^rens 
min^raaz  aplanit  los  obstacles  qui  ont  empdchö  Tarpentage 
et  lee  abomemens  des  nouvellea  provinees  de  ce  cdtÄ*Ui,  doat 
j'ai  fait  mention  par  Ja  indine  pi6ce  cot4e  H  jointe  ä  ma 
relation  du  10  Septembre  demier,  pour  ensuite  £tre  proeöd^ 
k  la  vente  de  ces  yastes  terrains. 

Les  avantagcs  qui  scrout  une  suite  de  cos  trait^s  pour 
les  Sujets  des  puiwßauces  Europeeniie.s,  avuc  ]e.^(|uell(\s  les  Etats- 
Unis  auront  l'ait  un  traitc  de  commerce  puununt  vtre  recueillis 
par  eux  dans  les  t^tapes  (jue  les  traites  ont  reservc  daus  les 
districts  mßmes  qui  ont  et(5  alloiu^s  aux  Sauvages  pour  leur 
subsistance  et  la  cliasse,  aiiisi  que  je  Tai  dit  ei-dossua. 

Je  me  retere  tres-hutublemeut  aux  listes  des  articles  cou- 
venables  que  j'ai  dejk  prösent^s  au  gouvernement. 

Ceux  de  nos  negoeians  qui  auront  l'industrie  de  se  pro- 
eurer  de  Londres  oü  Ü  y  a  plusieurs  magasins  de  tout  ee 
qu'il  convient  d'apporter  aux  Sanyages,  des  ^chantiUons  et 
modales  qu'ils  feroient  imiter  par  nos  fabriquans  et  artistes  ä 
an  priz  bien  plus  modique  qne  TAngleterre  les  fonrnit  ici, 
penyent  ^tre  asBurds  d'un  grand  b^ndiice,  surtout  cenx  qui 
feroot  exercer  cc  commerce  pour  leur  propre  compte,  et 
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qoi,  recevAnt  des  pelleteries  en  öchange,  saaront  les  plaoer  en 
Europe. 

A  peiiie  ces  traites  aonl-ils  coDolns,  qae  les  pelleteries 
BODt  dimiouöes  de  20  pour  cent  tant  &  New -York  Balti- 
more et  k  Philadelphie;  la  ddfiance  des  Sanvages  alli^s  de 
rAogletcrre  pendaat  la  derniire  guerre  contenoit  jusques  & 
leur  commanicatioD  avee  les  habitaos  des  Etats  >Uiiis  dont,  si 
je  puis  m'cxpli(iuer  ainsi,  ils  ötoient  devenus  concitoycns, 
tandis  que  les  Anglois  oecapant  les  forte  sar  les  frooti^res  leur 
prdsentoient  des  appas  södtteteurs,  qae  les  plus  sens^s  inöme 
d'eutro  cux  nllof^eoicnt. 

Convuiui  ii  c  online  je  l'etoiy  par  Ich  inforniationR  fijuo  j'ai 
prises  moi-momo,  et  avoc  soin  t^taut  ii  Now-York,  Ii  JaniuKjuc, 
West-  and  East-ChcBti  r,  cn  Longue  Island,  a  Newark,  dans  le 
Jcracy,  de  cctte  diminntioii  subito,  j'ai  cru  devoir  ra'aboucher 
h  mon  retour  h  Pliila(lt'l|>}no  tw  rv  K-  nomine  Donath,  qui  est 
Charge  d'envoycr  au  ndgociant  de  Vicnne,  Weinbrenner,  de 
prcsquc  toutcs  les  sortes  de  pelleteries  qu'on  peut  se  procurer 
lei  mais  h  des  prix  qui  ont  ötd  fixes  comme  conditioa  sine 
qua  non. 

Donath  m'avoua  quc  les  prix  de  plusieurs  esp^ces  de 
pelleteries  ddsigiu'cs  pai  N.  de  Wciubrcnner,  ötoient  mainte- 
naiity  seloo  ses  informatioos  h  Philadelphie  et  celles  qu'il  a 
reyaes  da  Maryland,  K  un  taux  qu'il  ponrrelt  en  faire  des 
envois  k  Vienne;  qu'on  lai  annon9oit  m6me  nne  baisse  ultd- 
rieare  de  cette  marchandise,  mais  que  des  circonstances  surve» 
nues  entre  ce  nögociant  Viennots  et  Ini  par  an  mösentenda, 
ne  le  mettoient  pas  dans  le  cas  de  le  faire  prösentement  et 
qu'il  a  öorit  en  eons<^qnence. 

J'ai  compris  et  conclu  de  ce  (|u'il  m'a  dit  de  plos,  quc 
Weinbrenner  n'a  pas,  comrae  il  ne  le  pouvoit,  caleule  sur 
revenement  de  la  detention  des  forts  sur  les  frontieres  par  Ics 
Anu'"!"!^^  contravcntion  du  trait(5;  sa  sp^^enlation  c^toit  bien 
vue;  actil"  alors  h  y  donner  cours,  il  envoya  Donath  pour  la 
mettre  en  (cuvre;  cclui  ii'ayant  pas  pu  rexeeuter  par  des 
aehoppenienR  qn'il  n'/toii  pas  en  s«u»  pouvoir  d'eviter,  Wein- 
brennor  se  degoüta,  Ignorant  que  les  ciicoiistances  ont  amen« 
qu'il  peut  rdcupc^rer  la  petite  depensc  pour  un  capitaliste  comme 
lui,  qu'il  a  faite  d'cnvoyer  cet  emissaire  en  Amdrique,  moyen- 
nant  qu'il  persiste  dans  ses  vaes  de  tirer  aux  prix  qu'il  a  fixö 
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leB  pelletories  qui  convienneiit  anx  Bohömes»  aax  Chapeliers  et 
ä  80D  commerce  alt^rieur. 

Geux  de  noe  DÖgocians  qui  se  bornoient  k  faire  faire 
dana  les  ^tato  de  S.  M,  rEmpereur  et  k  li^rer,  comme  le  font 
ceux  de  Loodies  aux  n^gocians  Am^ricams,  les  artides  con- 
venablea  ans  Sanvagea,  on  k  les  confier  pour  leur  compte  k 
des  commisBioDDaires  qni  en  feroient  la  yente  ä  ceux  ijui  sc 
transportent  enx^mdmes  dana  les  marcb^s  et  ^tapes  que  les 
Saavages  fr^quenteot,  peuvent  esp^rer  de  m6me  an  b^n^lice 
honnete  de  cette  industrie. 

Persuadü,  commt'  ju  le  suis,  que  ceux,  aux(|Uuls  ucs  no- 
tioriä  püurroiont  etrc  comiiiuni^uees  üii  sauront  bon  grö  au 
gouverneniciit,  j  uöe  etrc  d'aviö  d'excitcr  leur  activitc  a  ea 
faire  ubage. 

('es  traitcs  ouvrent  entin  aux  Euroi)ec'ns  un  nouveau 
debouciie  pour  nonabre  d'articles  de  leiirö  manulactuieö,  pro- 
ductioDB  et  fabriques  dans  le  Kentucky  et  sur  les  rivcs  de 
rObio,  qui  vieaaent  d'etre  liberees  juaqu'k  Isk  riviäre  de  Wabash 
et  ä  pea  pris  jusqu'ä  celle  du  Mississippi  par  les  traitös  ci- 
meDtionn^,  des  incarsions  bostUes  et  döprödations  des  Sau- 
vages;  ees  riyes  et  terres  adjaceotes  sODt  döjä  trea-peupl^es,  les 
£spagiiok  viennent  s'j  approvisionner  pour  leurs  possessions 
du  Sud  ainsi  qne  dans  le  Kentucky 

Je  »uiö  .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 

B.  Ad  19  Jain  1786. 

Commerce  du  Grand-Duchö  de  Toscaiio  avec  Lqh  Bi^ia-Unia 

d'Amorique. 

P.  8. 

V.  E.  m'ayaiit  t»'inoign('  par  Sa  dZ-prehe  du  14  Avril  1785 
qu'Elle  ne  doute  pas  quc  les  oelaircisscmcuö  que  j'ai  piocurcs  sur 
ce  qui  peut  interesscr  le  commerce  des  Pays  hereditairea  Alle- 
mands  et  de  la  Toscane,  seront  bien  re9a&y  j'ose  porter  uiterieuro- 
meot  a  Sa  connoissaiice  que  je  vis  aussi  pendant  mon  demier 
sdjour  k  New -York  le  nomm4  Filicbi  que  la  maison  de  com- 
merce de  Liyourne  Salucci  a  envoj^  et  oommissioon^  pour  la 
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gestion  et  surreiilaiice  de  ses  affaires  en  Amöriqne,  et  ponr 
lui  donner  les  notions  sur  Ics  goüts  et  raoclöleB  qai  convienoeol 
le  plus  aax  Amöricaina  et  leure  voisioB.^^^ 

Les  affaires  de  ceite  maison  sur  ce  paja  sont  asses  remar- 
qaablea  puisqu'elle  a  fait  Beule  depnia  deiix  ann4eB  et  demie 
huit  ezpdditionB  de  conBiddration  Bur  BoBton,  New-York,  Phila- 
delphie  etc. 

L'aaguBte  Bouverain  du  Grand-DuoM  de  ToBcane,  pro* 
mier  prince  Royal  da  Bang  de  notre  aagUBte  monarqiie,  rnani- 
feste  k  tant  d'^gards  see  bont^s  paternelles  pour  ses  fidMes 
BiiJetB  qu'oo  ne  peut  pas  dooter  de  aon  d^ir  de  leur  procnrer 
les  avantages  dont  joaiBBent  les  nations  les  plus  iaTaria^es 
dans  les  Etats- Unis. 

La  iiKiison  de  Salucci  n'eut  pcut  etrc  pas,  eomme  bien 
d'nutros,  taut  Ic  .succös  (ju'clK»  promoüoit  dc^;  premi^>re8  car* 
gaiäouB  qu'elle  envoyu  prücipuummcut  apres  la  paix  eo  Ame- 
rique. 

C'est  eubuito  dr  que  ni'a  dit  le  noiume  Felichi  son 
coiislitue  (relata  refero)  (ju'ayaiit  iiisinue  k  scb  principaux  les 
artitles  du  eommprce  de  la  Toscane,  que  rcxp^rierice  et  le« 
informations  prises  avec  Boin  sur  le  lini  ont  d^terminö  les  plus 
convenables  poar  oe  pays,  ü  a  d'autaut  plus  lieu  de  s'attendre 
k  an  commerce  reciproque  et  permanent  entre  Livourne  et 
les  ports  des  colouie^  unies^  que  le  poisson  et  d'aatres  arücles 
d'ici  fournissent  un  retour  constamraent  avantageuz  aa  poiot 
qae  la  balanee  sora  et  doit  d'Stre  ea  faveur  de  la  Toscane. 

Cela  4tant,  il  est  de  son  int^rßt  que  son  commerce  jooisse 
ici  des  fisTeors  qui  sont  accord4es  aux  nations  les  plus  faTori* 
söes;  la  France  conooart  avec  eile  pour  les  hailes,  les  soieriesy 
les  flears  artificielles  etc. 

Mais  jusqu'a  quel  point  an  commerce  suivi  et  favoris^ 
poar  la  Toscane  influera  t-il  sur  le  trait^  des  bleds  qoe  ee 
Qrand-Dttchä  pourra  faire  avec  le  temSy  tems  qai  n'est  peat> 
4tre  pas  bion  ^loigu^,  directement  d*ici,  tandls  qu'il  s*en  appro* 
visionnc  pariiairement  aux  Pays-Bas  dans  l'^tat  actucl  de« 
choBCs  par  le  cuual  des  nögociaus  de  Bruxelles  Vau  Schell 

Sa  cDiicurrence  pour  pluhicuib  artieles  du  eoniniorce  de 
Tricj^tc,  (  Ht  ello  »m  \)iia  un  obstacle  k  ce  que  son  nioilleur  etre 
lui  boit  öuggere  de  notre  part,  c'est  ce  que  des  iuuiiurcs  supe- 
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rieureB  cUBcerneront  miea:i  qne  le  foible  raiBoonement  auquel 
je  pourroiB  me  poi*ter  Ik-desauB. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 
0.  Ad  19  Johl  178S. 

Condiiite  poUtique  des  Bspagnole  enven  las  Sauvagee  du  Sud 
d'Amörique.  Suite  de  oe  qui  oonoeme  lee  Tloiidea. 

Kote. 

L'^dit  de  la  oour  d'Espagne  dont  il  a  M  fait  mention 
dans  des  relations  preeedentes,  qui  a  entraine  remigration  ou 
plutot  l'expnlsion  hors  des  Kloridt.'t«  de  tout  iiidividu  non  cutho- 
lique.  eut  iiiriuenee  sur  Ics  habitudes  et  les  dcsirs  de  plu- 
sieurs  nations  Sauvages,  qui  avoisinent  ces  provinces,  noinniees 
Cliickasawuö,  (.'reeks,  Choctaws  et  Cherokees;  leur  nombre  j)Ou- 
vait  dünner  quelques  inqnietudes,  la  cour  d'Es])nL''nr«  s'est  pn'tee 
il  leurs  d^sIrs  et  a  fait  des  dispositions  en  suite  desquelles  ces 
nations  coutinueront  a  obtenir  dei»  marchandiso»  Angloises  par 
le  caoal  des  nögocians  Anglois  k  cc  autorig(^s. 

Le  gouverneur  Espaguol  des  Florides  üt  iosinaer  k  ces 
nations  Sauvages  la  coodeBceodanee  de  Ba  cour  et  bob  offres 
de  leB  satiBfaire  Ik-desaus. 

Uq  ancien  et  vieux  ehef  de  la  nation^  nomm^e  Creek,  qui 
a  tottjouTB  ^t^  k  la  tete  des  partis  guorriers  contre  les  Espa- 
gnola^  86  trouTant  k  raBBembl^  et  k  la  d^Ub^ration  qne  cob 
DatioBB  tLorent  k  ce  sujet,  leur  dit: 

yTaadiB  qne  noB  bons  amiB  et  fr&res,  les  AnglotB  oecu- 
ypaient  notre  Toisinagey  ooub  n'avionB  pas  mati&re  k  nouB  entre- 
ytenir  d'objets  pareÜB  k  oelui  qui  nous  aBBemble,  maie  oe  temB 
^est  pudB^  et  Doua  oe  poUYOOB  plus  esp^rer  de  le  revoir.' 

^anB  ma  TigoureuBO  jeuueBse  j'ob^BsaiB  avec  joje  aux 
^appek  dsB  bataiDoB.  J'^toU  toujouTB  parmi  les  premierB  guer- 
,ricr8  de  ma  nation;  les  chevclures  de  plusieurs  Espagnols 
ytemoignent  ce  quc  j  a!  fait  daus  les  cbainp»  dangereux. 

jMaiütenuut  quo  nous  soinmes  priv(!s  de  nos  tideles  .uiii», 
,ne  soyons  follemeiit  immodertis  pour  nouö  attiicr  rinimitie 
ydos  Espaguols;  ils  poss^dent  eucore  uue  fois  los  Floridet». 
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,118  d^irant  notre  amiti^,  il  est  de  ootre  int^rdt  de  nous 
,y  prdter. 

yignoras-vous  qa'ils  n'aimeiit  pas  plus  les  Americaioft 
,que  DOUB,  et  quc  le  Bei  d'Espagne  a  autant  k  craiDdre  d'eux 
^qne  nous;  ils  doiyent  travener  notre  pays  avaiit  de  poaroir 
^atteindre  les  poBsesBione  Eapagnoles  prie  du  MiseiMippi;  la 
,mime  aviditö  de  For  et  de  l'aigent,  qui  y  atttra  lee  Eepagook 
yexcitera  les  Amöricains  k  les  en  d^poss^er. 

yLes  fispagnols  out  assez  de  territoire,  ils  n'oot  pas  besoin 
,du  ndtre;  les  Aro^ricaios  s'efforcent  chaque  jour  k  nons  prendre 
,du  terraio. 

,Les  Espagnols  sont  riches,  les  Am^ricains  ne  le  sont  pas. 

,Les  Ks})agnols  pennettent  a  des  marehanda  Anglois  de  nous 
,fournir  des  marchaiuli.-ios;  les  AmiiriLaiiis  sont  eiiuemis  de  uos 
^ainis^  et  ne  peiivent  pas  nous  fournir  si  bieii  iii  Ii  si  bon  jnix 
,et  nous  1)0  pouvons  jamais  av  ii  la  inoTiic  coniiance  en  oux. 

,Nou8  sorons  d'autant  plus  lonuidables  aux  Amöricains 
,qiie  nuus  serons  aniis  des  Kspap^nols. 

jLorsqu'ils  veiiont  que  nous  no  rechcrchons,  ni  de  lenr 
fparler  ni  de  commercer  avec  eux,  üs  nous  laisseront  en  repos. 

,Et  puisque  nous  Qo  döpendoos  que  de  nos  propres  forces^ 
yprofitons  du  tems  de  paix  pour  nous  mettre  plus  ä  mtoe  de 
ySoatenir  les  daogers  de  la  guerre  lorsqa'ane  inyasion  notia  j 
^appellera. 

^t  vu  la  oondaite  qae  tiennent  les  Eepagaola  depois  leor 
,retoar,  oublions  de  vieilles  querelles,  que  le  tomahawk  reste 
^enterrö,  et  que  la  fumde  du  ealaroet  monte  puBibletnent  anx 
yoieiix  avec  l'approbation  et  les  vcbux  de  tons  les  babitans  de 
yCes  contrdes/ 

A  peine  ose-t-on  röflöchir  en  homme  ciTÜisd  sor  an  rai- 
sonnement  de  cc  genre  par  un  Sauvage;  il  a  para  anssi  poU- 
tique  que  oonsdquent  et  persnaaif  en  mdme  tems  qa'il  ddye* 
loppe  des  circonstances  du  local  qut  ne  sont  pas  tont  k  fnt 

indifferentes  k  des  considdrations  supörieurea. 

11  survint  cnsuite  (jue  los  commissaires  du  congr^s  sc 
rendirent  entre  autrcs  lioux  a  rembouchuic  do  la  grande  Miami 
oü  les  nations  Sauvagea,  (jui  de  ce  cotd-lä  occupent  des  ter- 
rains  dans  Im  Ktats-T^nis,  t'urcnt  invitees. 

Lc9  cIk-Is  de  ( 'liickasawos,  do  ( 'hortnws  et  des  (Uiert»kees 
%y  rendirent,  se  dötach^rent  de  la  natiou  Crock  et  conciorent 
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avec  le  congr^s  les  trait^s  cigoiots^  et  plu»  amplement  men- 
tionn^  daos  le  P.  S.  7  aonex^  cot&  Ä. 

£.  Ad  19  Juiii  1786. 

Note  prüiiminuü'u  aus  I  ontrepöt  de  graiiis  ü  ODteitde. 
P.  8. 

Ktaiit  ücciipe  {»endanl  niun  diTnicr  süjour  u  New -York 
a  exutniiier  lo  yilus  oii  nioius  d  activit»'  dans  le  port  que  je 
cotuyois  dans  tuutc  aon  etcndue,  umsi  quc  la  partio  eomraer- 
«;ante  de  la  riviere  du  Nord,  et  a  faire  d'autirs  observations 
sur  la  iiavi«;ation  et  le  eoiiiin  ree  de  cctte  ville,  j'y  compt&i 
52  uuvires,  compris  les  briguutiiis,  et  17  en  construction. 

J'y  vis  arriver  tout  k  lu  fois  vingt-deux  taut  gouletfces 
qa'aatres  b^tiinen»  de  rivtöre  cbargös  de  froment  et  de  seigle; 
deax  tiers  de  froment. 

J'appris  qtie  o^tte  afHucnce  combinöe  provenoit  de  ce 
quHU  aToieut  6i6  d^tonuB  par  les  glaces  danB  la  riviere,  qai 
86  ddgagent  aaturellement  plas  tard  vere  Albany,  d'oä  ils 
yenoient. 

La  qnantitö  me  parat  bi  forte,  qu'en  la  mesurant  k  la 
popuIation  de  New -York,  k  ce  que  je  savoiB  da  moins  par 
approzimation  ce  qae  contenotent  ies  magasiiiB  marchands,  et 
au  petit  nombre  dee  navires  en  cbarge  pour  cet  objct,  je  erus 
pooToir  conolure  qu'il  7  auroit  ineeBsamment  nne  forte  baisse 
dans  le  prix  de  cettc  denr^e;  eile  f^toit  en  effet  d'un  huitienie 
le  lendeiiiaiii  vers  les  lU  Leures  du  malin;  je  pi  is  donc  cette 
circonötancc  h  nnte,  pntir  en  instiuirc  eii  sou  tcms  ceux  de  riu8 
n^gocians  (jui  p(»uirtaent  t'ormer  des  spöculatinns  pour  entre- 
poser  des  I  Kd^  d' AiiK'rique  h  Ostende,  afin  (|U  il.-»  piiinseut  se 
diriger  ou  ieurs  commissionnaires  pour  le  tems  le  plus  conve- 
nable  ä  faire  les  achats. 

(Jette  atfaire  tient  k  l'excavation  des  canaiix,  aux  travaux 
dont  on  s'occupe  k  rendre  des  grandcs  rividres  navigables  dans 
toute  leur  ätendae,  teile»  que  ie  Potomak,  que  le  grand  gdnöral 
Washington  a  excit^,  k  ouvrir  d'autres  communicationB  qui 
iei  comme  en  Europe  font  la  prosperite  des  provinces  et  des 
peaples;  eile  tient  nioroe  aux  effets  des  traitös  avee  los  nations 
aafiTagef,  qai  abandonnent  les  districtB  Iob  pluB  fertiles  an  bord 

Foaut.  A^tk.  If .  Bd.  XtV.  t.BUd*.  41 
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d«8  grands  Heuves,  tellenicnt  que  renscnible  va,  dans  peu  de 
tems,  döboucher  les  produoüons  des  rives  de  rOhio,  oü  lee 
bleds  sont  k  yil  prix^  sur  une  dtendue  d'enviro»  800  miles  rere 
lo  Maryland;  la  Virginie  etc. 

Je  ne  fais  pas  cette  note  qu'apercevoir  la  chose;  je  me 
propose  bien  de  faire  rar  cet  objet  une  relation  plus  dtendoe^ 
lorsque  j^eotreverrai  avec  plus  de  probabilit^  qae  l'entrepdt 
des  graina  de  rAmdrique  pourra  s'dtablir  k  Ostendc;  je  m'at- 
tacberai  d*autant  plus  k  la  rendre  satisfaiflatite,  |)uis(|ue  V.  £. 
m'a  fait  connoitrc  par  Sa  gracieuse  dep^che  d\i  14  Avril  1785 
quc  ce  st  roil  uu  des  pluö  giands  bt-rvicus  (^lic  je  puistjc  rendre; 
c'en  est  a»öez,  Moiiscigneur,  pour  quc  mes  soins  et  mes  peines 
soieut  subordoiuies  au  dt^sir  qu'EUc  temoigne  d'ajouter  encore 
par  la  au  boiilieur  des  sujets  de  S.  M.  TEmpereur. 

Le  Baron  de  Beelen -Bertbolff. 

P.  Ad  lö  Jiiiu  1786. 

Virginie. 

Douanes. 
N  ote. 

PlusieurB  nayires  k  pavillon  Impdrial  arm^s  ou  apparCe- 
naoB  k  des  sujets  de  S.  H.  TEmperenr  en  tout  ou  en  partie, 
prennent  directement  en  Virginie  des  cargaisons  de  tabac  et 
qaelque  peu  d'autres  artieles,  seit  ginseng,  douves  etc.  du  crü 
de  oet  dtat. 

Le  tenis  li  est  peut-etre  pas  bien  öloignc,  qu'ils  y  pren- 
dront  des  eargaisoiis  de  bled«  pour  l'Kurope,  cc  qui  s'est  meme 
deja  fait  pour  Livourne. 

II  Importe  par  cousequeiit  que  rwb  negocians  soient  in- 
ötruits,  non-seulenient  des  droits  et  impositions  auxquels  le 
commerce  avec  la  Virgii»ie  est  assujetti,  mais  aussi  des  pre- 
cautions;  des  formalitös,  des  peines  ou  amcndes,  que  la  puia- 
sance  l^slatricc  a  dtabiies  ei  combinöes  pour  assurer  la  percep- 
tion  des  droits  de  douane. 

C'est  dans  ces  vues  que  je  joins  ici  Tordonnance  qui  a 
6ie  öman^  sur  cet  objet  dans  la  Virginie  en  Fövrier  demier; 
c'est  le  pretnier  et  juaques  k  prdsent  le  eeul  des  13  Etats-Unis 
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qui  ait  pris  des  preeautionB  eii  quelque  fa^*OD  (-ftu  aces  et  mou' 
löes  Bar  celles  usit^es  on  Europe  poor  prävenir  le»  fraudes. 

Virgiiila. 

Au  act  J'or  butter  ttecuriuy  tht  rtcenut  arisiny  f  rom  cuntotiut, 

Whereas  maay  frauds  bave  been  practised  and  committed 
hy  the  ownen  or  commaDders  of  vessel»  tradin^^^  into  thts 
üommonwealtb,  hy  their  failinj^  to  ester  the  same  according 
tü  law,  wbereby  great  loss  bas  resalted  to  tbe  public  on  tlic 
duticü  payable  od  goods,  wäre»  and  inerchuiidiäe  l'ur  rciucdy 
where  ot'  in  future  be  it  euaeted,  tliat  if  the  owiier  or  coin- 
luanding  ot'ticer  ot'  any  vesscl  trading  to  this  statt*  shall  f'ail 
to  enter  the  suiuc  tt)gether  with  tlu-  iiiri^o,  in  thr  niaiiner 
prescrih(  (]  by  law  and  pay,  or  sccure  to  bt*  paid.  tlu;  duties 
arisiiig  thcreon,  .such  vesse!  togcther  witli  In  r  rigging,  tackle, 
apparel  aud  turniture,  and  such  part  ot'  the  cargo  as  shall 
not  bave  been  duly  entered^  shall  bc  liablc  to  be  seised  hy 
any  peraon  or  persons  who  shall  dctect  such  vesael  to  be  pro- 
secuted  and  conderuncd  before  tbe  court  of  admiralty,  one 
half  to  tho  lue  of  the  informer  and  the  other  half  to  the  use 
of  the  Commonwealth. 

And  be  it  further  enacted  that  the  lower  district  of 
James  river  shall,  from  and  after  the  passing  of  this  act, 
extend  from  back  riyer  point  up  James  river,  inclnding  the 
several  creeks  and  inlets  thereof,  and  that  the  district  of  Eliza- 
beth river  shall  commence  at  cape  Henry  and  extend  upwards 
on  the  south  side  of  James  river^  inclnding  the  several  creeks 
and  inlets  thercof. 

And  be  it  further  enacted  that  the  govcrnor,  with  adviso 
i>t  eouucil  sliall  comraission  the  neucä^ary  ofticers  for  the  State 
boats,  liberty  und  patriot  and  direct  the  member  of  rnon  for 
each,  togeth«'!'  with  so  niany  searcht^rs  as  they  shall  think 
necessary,  aud  make  a  rcasooable  alluwancc  lo  thcm  for  thcir 
Services. 

And  be  it  further  enacted  that  l\\v  naval  oftice  conimonly 
called  the  Upper  district  of  James  river,  shall  be,  and  the 
saroe  is  hereby  discontinued. 

And  be  it  iurther  enacted  that  if  any  yessel  and  cargo 
shall  be  libelled  by  any  peraon  or  persons  for  not  entering 
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the  Same  agrecable  to  low^  and  upon  trinl  such  libel  shall  bo 
dismissed  witli  costs,  such  costs  shall  not  be  taxed  against  uor 
recoTored  of  the  libellant  or  libellants,  uor  they  be  liabh-  tV>r 
any  daroages  in  consequence  of  such  seizure,  provided  the 
court  shall  bc  of  opinion  that  there  was  probable  cause  for 
making  the  same. 

A  true  copy,  teste 

John  Beckley.  C.  H.  D. 

J. 

Kouveau  tarif  de  douanes  en  Maryland. 

Prdjndice  poar  Im  siyets  de  TEmporeur  d^pendiuit  d'QU  trftit^  da 

avec  le  eongr&a, 

Kote. 

Le  iKMueau  taril"  adilitionnel  ci-joint  pour  les  doiuines  en 
Maryland,  public  le  Ib  Avril  de  cette  annee,  contient  des  dis- 
positions  qui  int^ressent  les  negoeians  qui  fröqaeoteot  le  port 
de  Baltimore  et  autrcs  de  c-ct  c'tat. 

Je  preus  la  libert^  de  m'y  r^färer  et  d'observer  tr^ 
humblement  qu'en  suitc  de  ce  qui  y  est  Statut  par  le  demier 
paragraphe,  les  sujets  de  S.  M.  rfimpereur  sont  pr^seolemeat 
en  Maryland  oomme  en  Pensylvanie  et  dans  la  Carolme  oblig^ 
de  payer  an  surhaussemcnt  de  droit  de  tonnage»  dont  sont 
exemts  les  sujets  des  ^tats  et  puissances  qui  ont  fait  un  trait^ 
de  commerce  avec  le  congr^s.  Ce  sont  les  ports  de  ces  trois 
^tats  que  aous  fr^uentons  le  plas. 

Ad  J.  Ad  1»  Jain  1786. 

From  the  Maryland  Juui'uai. 

NaT«l-o(Bce,  Bsitimor«  April  28«^  1786. 

Because  it  is  not  ex|)(  c  t('(l ,  that  the  acts  of  the  hisi 
Session  ot  asserably  will  bc  jtubliislied  in  a  short  time,  tiie  foUow- 
ing  extraets  froni  tlie  lavvs  of  Maryland  are  giveu  for  the  in- 
formation  of  the  public. 

From  the  acts  to  alter  and  amend  the  iaws  respecting 
commerce  and  imposing  duties  etc. 
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All  vesiels  entirety  owned  hj  Citizens  of  the  stote^  and 
ragistorod  betöre  Ihe  iirst  daj  of  September  17H5  and  navi- 
gated  ac^ording  to  law,  ehalJ  be  deemed  belonging  to  this 
State  and  entitled  from  tbe  first  daj  of  Jannary  1785  to  all 
the  Privileges  and  benefits  of  yessels  bmlt  in  tbis  State  and 
navigated  as  the  law  reqnires. 

All  vessels  of  or  under  forty  feetkeel  trausporting  dutiable 
articles  into  this  State,  or  from  one  port  to  another  within  the 
samo,  after  tho  1"^  day  of  May  nrxt  ^liall  be  liable  for  the 
cluties  payable  on  such  articlcs»  until  tlie  dutics,  ho  othrrwiBe 
paid  or  securcd  accordiiig  to  law;  and  it"  aiiy  dutiable  articles 
shall  be  put  on  shore,  or  dineliarged  out  of  any  öuch  vcöbcl, 
hi'fore  payinir  or  Bccurinj;  the  paymciit  of  tho  dutics,  such 
vessel  may  bi*  sci/od  by  any  naval  officer  or  Iiis  do|nity.  and 
the  samc  shail  be  tbrfeited  etc.  Provided  that  iiolliing  in  tho 
act  bo  construcd  to  prcvcnt  the  rcnioving  in  any  such  vcssel, 
from  one  port  to  another  within  tbe  State  any  goods  which 
ha  VC  becn  landed  and  bought  in  any  town  in  this  State  under 
the  valuo  of  100      current  moncy. 

The  following  additional  duties  are  imposed  on  the  follow- 
ing  mcrchandise  importod  into  this  statc  aftcr  the  first  day 
of  May  nexty  to  wit:  üladoira  wino,  two  ponce  per  gallon; 
other  white  winos,  three  penoe;  port  and  claret  and  other  red 
winesy  one  penny;  distilled  spirits  one  penny  per  gallon;  all 
green  teas,  three  pence,  and  all  other  teas  thrce  pence  (withoat 
any  distinction^  that  is  üve  pence  in  the  whole)  all  coaches, 
chariots,  chaises,  phactons  and  other  carriagcs  cight  per  cont; 
all  mahogany  funiiturc,  threo  per  cent;  all  otln  r  mcrchandise, 
oiic  half  per  cent.  And  thcrc  shall  be  a  iniuiilcs-l  ut'  all  w  ine» 
and  spirits,  and  the  cont«  nt.s  ot  cach  pipe,  hoghcad,  or  other 
vesscl;  and  if  the  quantity  on  tlio  pipe  or  other  vcssol  shall 
cxcccd  tlic  fpiantiry  cntcrcd,  ton  per  cont,  tho  wino  or  spirits. 
and  vcssel  coutiiinin;^'  the  same,  shall  bc  forteited,  and  niay 
be  scized  etc.  and  the  additional  duties  as  foresaid,  shall  bo 
asseitained  and  paid,  or  secured  to  be  paid,  in  the  same  manner 
as  the  original  duties. 

All  mcrchandise  imported  by  land  into  this  State  shall 
be  liable  to  the  same  duties,  as  if  importorl  by  water,  and  shall 
be  entered  with  the  nayal  oßicer  of  tho  district  in  which  they 
shall  tirst  be  broaght  into  this  State;  and  if  seid,  or  offered 
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for  sale,  befor«  eniry,  »hall  be  foifeited  and  may  be  seixed  at 
any  time  within  thrcc  raontlis  tliereafter  by  aoy  penon,  one 
half  to  the  State,  and  the  other  half  to  the  peraon  makiiig  the 
seizare;  and  if  any  peraon  shall  import  any  merchandue  by 
land,  and  not  enter  the  aame  as  aforeaaid,  within  ten  dayt 
thereafter,  the  owner  or  possessor  shall  forfeit  the  valae  of 
such  merchandise,  to  be  reoovered  by  any  peraon  in  aoy 
aetion,  on  the  case  for  money  had  and  recovered;  and  the 
nayal  officera  are  rcqucated  to  appoint  deputies  at  snch  places 
as  will  most  effectually  prevcnt  any  cvasion  of  the  act,  and 
the  p^ovcrnor  and  the  couucil  arc  icqiiestcd  to  give  such  orders 
t'ioni  titne  to  time,  upou  this  subject«,  as  they  may  think 
proper. 

The  additiüiial  duta-s  shall  cotitinue  and  ceaöc  with  the 
ori;;inal  dutie?.  Threc  fourths  ot  all  tho  duties  rnllectcti,  in 
be  remitted  to  the  eontinental  treasin  y  to  be  applied  to  the 
credit  of  this  state  with  the  United  States,  and  the  rcsidac 
shall  be  subject  to  the  disposition  of  the  general  assembly. 

And  for  the  encouragement  of  commeree  etc.  ten  raonths 
eredit,  upon  bond  and  sufiicient  security  shall  be  giireo  for 
all  duties,  and  the  several  naval  officera  shall  reqnire  and 
compel  punctual  payment  according  to  the  aforesaid  time  and 
shall  quarterly  make  returns  of  all  duties  ooUeoted  and  secnred 
by  thcm,  and  pay  all  monies  by  them  received  into  the 
public  treasury,  and  shall  annually  settle  final  acconnt  for  the 
year  etc. 

And  to  rcgulate  drawback»  and  prevent  frauds  thcrein. 
it  is  enact<!d  that  no  drawbacks  shall  be  alluwcd  for  any  raer 
ehandise  Hablc  to  duly  exportcd  «>ut  of  thii»  State  at'tt  r  fhe 
tir>i  day  of  may  next.  nidrss  expurtcd  hv  the  original  iinjMtrttr 
and  by  water,  and  .surh  mipurter  (icMnn^  to  oxport  .siudi  ni«^r- 
chandise,  shall  deliver  to  the  naval  otHirr  ot"  the  port  tVora 
whencc  the  same  is  iiiteiidcd  to  be  exported,  at  the  time  of 
obtaining  a  permit  to  lade  such  merchandise  on  board  any 
vessel,  a  fair  manifest  containing  the  marks  and  numbers  of 
pipes,  hogheads,  trunks,  easks,  bales,  pachages  or  other  things, 
containing  any  sach  dutiable  merehandise,  and  a  füll  and 
particular  account  of  all  the  articles  thereof,  with  the  cost, 
aecording  to  the  account  by  which  the  duties  thoreon  weie 
ascertained,  and  shall  make  oath  or  affirmation,  to  be  en- 
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doTsed  on  such  manifest,  that  it  ie  a  true  manifest  of  all 
the  dutiable  merchandiBe  intciided  to  be  cxported  in  the  vessel 
mentioned  in  tbe  permit,  and  the  merchandise  mentioned  in 
sach  manifest  were  dulj  enterad,  and  the  dnttee  thereon  paid, 
or  secured  to  be  paid  aecording  to  law;  and  such  importer 
shali  also  givo  bond,  with  sufficient  security  that  the  said 
merchandise  shall  be  exported  out  of  the  atate  without  fraud 
or  deceit,  and  the  master  or  shippcr  of  the  yessel,  receiying 
such  mcrcliaiHlisc,  .^hall  take  a  clearance  thereof,  and  inake 
oatli  or  attiiiiiation  to  tlic  inaiiitVst  theiuot',  that  hc  will  not 
laiid,  or  porniit  to  bc  landed,  auch  merchandise  in  any  port 
ot  this  State,  bat  will  delivor  tlic  same  (dangers  ui"  uavigatiou 
exct^pted^  at  the  pace  mentioned  in  tlie  cleiiraiice;  and  if  such 
exportor  shall,  within  five  months  aftor  the  datr  of  such  bond, 
produce  a  ccrtiiicate  from  a  naval  ofriccr,  notary  public,  or 
chief  magistrnto  of  any  other  State  or  countrj,  that  such  mer- 
chandise was  duly  cntered  in  such  statc  or  country  or  making 
it  appcar  within  nino  months  from  the  time  ^^iicli  gnods  roay 
be  shipped  by  indifferent  testimony,  to  tho  satisfaction  of  the 
nayal  officeri  that  the  vossel  in  which  such  goods  waros  and 
merchandise  may  have  been  exported,  and  tho  cargo  shall 
bave  been  lost  by  tempest  or  other  accidcnt,  then  nayal  officer 
shall  refund  or  discount  all  the  duties  paid  or  secured  to  be 
paid  upon  such  merchandise,  such  exporter  paying  the  fees 
of  ofHcc  and  tho  bond  aforosaid,  shall  thorcupon  bc  cancellcd: 
Provided  that  no  drawbacks  shall  be  allowcd  after  nine  months 
Iruiu  the  tirac  of  tlie  lirst  iniportatiof»,  and  the  cntry  of  such 
merchandise,  nor  on  any  sum  less  tlian  tittv  pounds  current 
raoncy,  no  duty  ^liall  In«  pnyable  on  any  produce,  or  manufac- 
turc  (distillcd  spirits  excc]>t('(ll  of  any  of  the  Fnited  States, 
and  brought  directly  from  thcncc  into  this  State  by  any  citizen 
of  any  of  the  United  States,  or  on  any  furuituro»  or  hous«  hold 
goods  brought  into  this  State  by  any  person  remoying  intu  this 
State  to  reside. 

The  duty  on  sah  is  siispendcd,  after  the  tirst  of  April, 
until  a  similar  duty  be  laid  in  the  statos  of  Virginia  and 
Pensylyania,  thcreupon  a  duty  shall  be  coUected  in  this  state, 
as  nearly  similar  as  may  be  to  the  duties  in  the  said  states, 
bnt  so  aa  not  to  execed  the  duty  in  Virginia,  and  not  aboye 
two  penoe,  current  money  per  bnshel,  more  than  the  duty  in 
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Pc'iisylvauia,  of  which  His  Excellency  the  goveruor  is  reque^ted 
to  euqaire  aad  direct  the  naval  oflicerB  accordiiigly. 

After  tho  fint  day  of  Kay  all  datier  on  ezporto  to  oeiiae.  ¥rom  the 

asMMwment  law. 

On  cvery  ves^scl  as  she  raeasure  agreably  to  the  laws 
of  this  State,  owned  by  any  citizen  of  this  or  any  of  the 
United  States,  or  by  any  snbject  or  citi/nn  of  any  kiii;:- 
dom  or  statc  in  pi-acc  aiui  aniity  witli  tlio  Unit^vl  Statos 
and  this  statu,  and  with  which  kingdom  or  ötute,  and  the 
United  States  a  treaty  of  coraracrce  had  been  made  or  shall 
be  madO;  thore  shall  be  paid  by  the  master  or  owner,  at  en- 
traoce  or  olearanc  .  the  sam  of  two  peuce  curroot  money  per 
ton;  and  on  all  other  vessels  at  entrance  or  clearance,  eight 
pence  current  money  per  ton;  and  on  all  small  vessels  of  or 
under  fortgr  feetkeel  (all  which  must  be  registered  or  fbrnished 
with  annaal  permits)  there  shall  be  coUected  by  the  naval 
oflficer  an  annual  duty  of  six  pence  per  ton,  and  in  defaate 
of  payementy  such  vessel  shall  be  liable  to  seizure  and  forfet* 
ture  of  treble  the  sum  dae.  And  on  all  such  vessels,  the  owner 
or  master  thereof  on  taking  out  permits  shall  pay  the  naval 
offiecr  granting  the  saroe,  a  duty  of  six  pence  current  money 
per  ton;  and  the  owner,  master,  or  shipper  of  such  vessel. 
sliall  on  application  for  any  rcgiRtor  or  pcrmit,  it'  ro(|uired  by 
the  naval  offifcr,  dclivcr  to  Iiim  an  account  (on  oatb  or  afrirnia- 
tion)  of  the  Icngtli  of  kcel,  breath  (»f  hcani,  and  deptli  ol  lioKl; 
or  the  naval  oftieer  niay  p^o  on  board  and  measnro  such  vrsscls. 

And  the  naval  oftieers  ;^'rantin<^  rc^n'stcrs  ainl  pt-rniits  shall 
niako  rotnrns  thrrcMif  etc.  the  above  duty  not  to  cxtcnd  to 
tiats  and  small  open  boats  under  24  feetkeel,  but  such  shall 
be  assessed  in  the  same  manner  as  other  personal  property. 

Lisi  of  dutic«"  pi^y^^l^'       raorohandiso  importod  into  the  State  of 
Maryland  after  the  first  day  of  May  1786  and  on  tonnagc  for  to- 
gistont  ^ntcd,  and  for  tonnage  at  cntmncc  or  eloaianee  etc. 

origiual  duty  additioual  duty  total 

Madeira  winc  per  gailuu  .        — * — •()  — • — '2    ^  — 

Uther  white  wiue    .    .    ,    „  — • — 3  „  — • — '3    „  — * — 6 

Port  and  claret  .    .    ,   ,    „  — • — -4  „  — • — •!  — •— 'ö 
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oriflaal  dntj    additioiuü  datj  total 


v/feavr  reu  wiuo  •     •  • 

Jb  O 

Jb 

 .  .  A 

Distilled  spirits  .    .  . 

n  — 2 

II 

3 

Coffee  per  cwt   .    .  . 

n   ~*  5  - 

M 

— •  5- 

Loaf  sugar  .... 

.  -  6- 

II 

n 

— •  6  — 

Brown  ditto  .... 

„  1- 

T» 

tf 

— •  l  — 

Green  tcA  per  pouiicl  . 

n  - ^ 

_.  i  — 

»   -•— •  3 

ff 

AU  otbcr  tea»    .  ~ .  . 

n 

— ö 

Coacbes;  chariots,  phae- 

tons  and  otber  ca- 

riages^  ad  valorem  . 

2  per  ceni 

8    per  cent 

10 

per  ceot 

Mahopany  furniturcs 

^    »  n 

3      I»  n 

5 

All  othor  gfMHls,  wares 

aud  merchandisc 

2  „    »  - 

2«; 

^'1   r«  ff 

Ali  goods,  warcs  and  morchandise  not  enumeralod  being 
the  produce  or  manufactura  of  Greai  Britain  or  its  depen- 
deDcies,  tmported  in  Britiab  bottomsi  2  per  cent  extra  2  per 
cent,  additional  Va  P^r  c^ont,  total  4  and  Vs  <^enty  enumcrated 
articles  in  British  ycsboIs  pay  a  duty  according  to  the  above 
rates,  and  2  per  cent  extraordinary  ad  valorcm. 

Dutios  OD  t4>nDagv. 

oriipnal  duty    additional  duty  totiil 

Oll  registers  granled   .  1  8.  per  ton 

^1  Maryland  bottoms  .  J,'  — • — •  H    £  — * — •  2  J,  — — •  8 

Sgl  British  ditto  per  ton  „  — •  5' —     „  — • — •  H  ^  — •  ö'  8 

'e  ^  All  othcrs  in  treaty  „  — '  1' —    „  — • — '  2  „  — *  l'  2 

f  J  Ditto  not  in  treaty  „  — •  1* —    „  — • — •  8  „  — •  1*  8 

All  Bmall  veBsela  for  registers  or  permits  6  D.  per  ton, 
on  all  TesBek  entored  or  cleared  at  Baldmore  1  D.  per  ton 
port  duty. 
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K.  Ad  19  Jnin  17M. 

Tabao. 

CirccnBtancM  qtd  paroiasent  poumir  exeiter  les  spSeulaiums  de 
ms  fabriqms  de  Tahac  et  de  nos  neyuciaiis  de  preiniere  cla»$e. 

Note. 

Les  Kspagnols  out  fouriii  pendant  une  loiigue  suite  H*an- 
iK'cs  du  bois  brut  de  Malia;jjoiii  aux  Angloig,  quoique  ccux-ci 
en  poshedassent  dejn,  du  crü  ih:  1* ms  iöU's  do  Janiai<|ue  et  de 
Baliama,  et  leg  Auglois  le  reuvoy^rcnt  aux  Ebpaguols  ouvre 
et  travaille. 

(Jes  iiiäulairCH  eurcnt  cnooro  l'fidrcsgc  d'('j):u{^iicr  aux 
livrancicr»  de  la  mati^re  premicrc  lc6  pcmes  et  daugers  du 
traosport. 

C'ost  ii  peu  pro»  commc  si  nous  pcrmcttions  k  uoe  Datioo 
eirangere  d'exporter  le  Üeu  de  iiotre  crii  qu'elie  noas  rapporto- 
rait  cn  den  tolles. 

Pluaieurs  uatioos  Europronnctj  en  agissent  de  moiue  avi'c 
le  tabac  en  feuilles  de  la  Virgiuie  et  du  Maryland,  elles  le 
renvoient  h.  son  origine;  l'Am^ricain  paye  alors  de  cetto  denrce 
miBO  en  ceuvre  k  ses  döpeus,  environ  le  sextuple  de  ce  qn*ü 
l'a  Tcndu  brate. 

II  n'y  a  dans  la  plupart  des  villes  commeryantes  des 
Etats -Unis  des  roagasins  de  tabae  en  poudre,  k  famer  et  k 
maclicr;  un  des  principaux  en  cette  villo  se  treuve  clies  N. 
Mussi,  r'IicsiHit  Strci't,  opposite  the  baiik. 

II  a  aiinoTJco  vt  public  Ic  3  de  Mars  qu'il  a  des  astsorti- 
loens  de  tabac  <mi  poudie,  a  l'unicr  et  a  maclier  des  iiicillcures 
fabriqucs  ot  de  1  Europc;  il  t'ait  dos  forti;»  livrances,  qu«>iqu  d 
y  ait  dejii  dct>  maiiufacturcs  de  tabae  dau6  les  Etats -Uiiii». 

De  ce  nombro  sont: 

t  L.  W.  L^cke  et  Melbeck,  Ärch  Street  ä  Philadelphie. 

L<'s  j)i  ix  aux(jiiels  ils  vciidcut  Icö  diverse»  sortes  de  tabac 
qu  ils  tont  tabriqucr  sont: 

Tabac  k  fumer,  marque  noire,  le  cent  pesant    .   £    3*  5  — 

»     II      »  n       «^«gc  n     n        i»    •    •     »     -^  lÖ— 

n     n     n  n       ^«»rte  „     „        „   ,    ,    „  510-- 
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T»b«c  h,  fttmer,  marqae  bleue  le  ceot  pesant    .  £  6*15' — 

jt     n     p         n      JAune  „    „        „    .    .  „    8*  6" — 
le  tout  partagd  en  livres  et  Vs  ditto. 

Tabac  a  mocher. 

N"  1  par  quaiitite  et  en  cc  cas  Ih  49    .    .    .    .  1' — '  — 

2 1 .  ß.  

partagc  en  livres,  '/2  et  ^4  ditto. 


Tabac  en  poudre.  ' 

Par  quaniit^  et  en  ce  cas  la  ^   £  — 

2'  Manu/acture  de  tabac  de  Valek  et  Bürger  ä  Baltimore 

en  Maryland* 

Tabac  h  fnmcr. 

Variuaö  de  la  mellleure    quulitr  In  //   .  £  8*  4' — 

„       „    „  secoiide  A       „      „  „    .        •    .  „  7'  — 

jf       Pf,  troi8i(''me  Ii     „       ^  ^    .    .    .    .  ^  ß.—  -- 

r>       1»   n  auatricme  C    „      ^  4'  6  — 

Tabue  a  miieber. 

Premiere  qualite  u"  1  la  //   £  — •  3  — 

Deuxiome    „    „—'1-6 

TroiBi^me     „      »^»n   »  -^' — *  8 

Tut>uc  CO  poiidrü. 

Rapc  de  Daokerque,         la  1^   £  — -  9'  B 

et  aa&Bi  K                    n   n  — *  — 

Ditto  d'Ecosse  et  d'autre»,  „  „   „  —  •  2*  6 

et  Riissi  a                  „  y   „  — *  1*  6 


Le  tout  vöritid  par  Ja  marque  et  le  nom  de  la  manu* 
facture. 

Oes  indtcations  paraissent  pouvoir  oxciter  des  spöculations 
avantageuees  h  nos  fabriquans  en  tabae. 

Gette  denr^e  y  donno  encore  mati^re,  mais  poar  des 
nägocians  de  premifere  classe,  relativement  aax  livrances  de 
tabac  de  la  Virgtnie  et  du  Maryland  aux  fermes  gdnörales  de 
Franee. 
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On  a  vu  daoB  cette  ville  la  proposition  qui  a  6t6  faite  aux 
t'erinici-8  gr'ndraux  de  cc  royaume  par  N.  Herriea  de  Loodres. 

L'importance  de  l'objct  mVn<^age  k  en  oommoniquer  ]e8 
conditiooB  dans  rinceititude  ai  elles  sont  coDDuea  dana  nos 

provinces. 

Le  8r  HerricB  ofFre  aaz  fermiera  g^n^raax  de  France  de 
leur  livrer  40.000  boueaods  de  tabac»  aox  oonditioDs  BoiTsnCefl: 

La  moiti^  en  sera  dölivr^  dans  la  pr^ente  annöc,  et  la 
moitiö  restante  l'aniiöe  prochaine  dans  ceuz  des  porta  de  France 
qui  seroient  indiquds. 

LeB  qualit^a  en  seront:  moitid  de  Virginie  ordinaire^  aa 
liuitifeme  de  Virginie  sup^rieur  et  troia  huiU^mea  de  Maryland 
ordinaire. 

Les  prix  des  20''  prciniers  boucauds  seront  de  dix  pour 
ccnt  VAX  dessttub  dofc  prix  courans  aux  tmit;  j  rincipaux  niarcheii 
de  rEuinpc,  sjavoir,  ;i  Londres,  AiiKsterdum  et  Hamboursr:  re« 
prix  couruns  seront  ccrtilic»  iiicubuellement  par  los  courtiers- 
jurcH  (Ir  clüicuiK'  de  cos  placcs;  ils  seront  rdduits  en  argciit 
de  France  suivant  ie  cours  du  ehan«^e  du  jour  et  au  taux 
rcglö;  iis  ötabiiront  eelui  do  tout  le  tabac  delivre  dans  ce 
mois;  a  ec  prix,  Ic  fret,  l'asaurance  et  ia  commisBion  nc  seront 
pas  röpötös. 

II  y  aura  une  d^duction  de  15  poar  cent  pour  tare,  frais 
et  eBcompte. 

Pour  lc8  20"  boucauds  reatans  k  ddlivror  dans  ceuz  des 
portB  de  Fraiice  qui  seront  döaignds,  lea  prix  aeront  do  /  40 
pour  Ic  Virginie  supörieur,  ^  38  pour  le  Virginie  ordinaire  et 
£  35  pour  le  Maryland^  pour  chaque  quintal  poids  de  marc, 
en  ddduisant  15  pour  cent  pour  tare,  frais  et  toutea  autres 
charges,  exeeptö  la  commission. 

►Sur  l'agreation  de  ce»  propositions.  les  fermiers  gdn^raiix 
permettront  au  Sr.  Robert  Herries.  de  tircr  sur  cux  le  niori- 
tant  de  10. ÜUU  boucaudö  t^ui  seront  d^livrcs  par  iui.  un  tiers 
en  doux  mois,  un  autre  en  quatre,  et  le  dernier  en  bix  uvns] 
et  tout 03  les  parties  subscquentos  des^  lO.(MK)  untres  boucaudd, 
8cronl  tirees  de  mome  et  di-livrocs  do  iu  nirmr  nianiore. 

Si  les  agens  des  terrniers  geneiaiix  <"toient  deja  eii>;ap^s 
au  pointy  que  les  quantitös  susmentionuöcs  ne  seroient  pas 
trouvees  nöceaaaires,  les  fermiera  gönöraux  diront  eiiün  com- 
bien  iis  en  veuillent  en  en  donnant  avis  six  mois  d^avanoe. 
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L.  Ad  19  Jiiin  1786. 

Beoottvremortt  d'une  aomme  oompetente  4  im  sujet 
de  l'£mpereur  bourgeoia  de  Braxelles. 

Pruj/osition  ä  vet  cffet  et  lettre,  ä  V interesse» 

Note. 

L'artiele  7  de  mes  inBtractions  additionnelles  resume  l'ar- 
ticle  lÜ  de  mes  Instructions  principales,  pur  IcqiiuJ  il  est  dit: 
que  les  consuls  a  etablir  eji  i\iiu''ri(|uc  puuiroiit  tigir  cu  cas 
de  faillite  en  vertu  de  procuration  des  sujets  de  S.  M.,  et  quMls 
|M  :)i  [';nt  meme  dans  des  cas  })res.saiis,  l<)r.s(ju  ]>  -auruut  ou 
.<uuj)<;unneront  que  quelques-unB  de  ccs  sujuts  pounoient  y  i-tve 
interess^s  en  dünner  part  Ii  ceux  qui  aiiront  la  direetion  ou 
la  decision  des  affaires  des  meines  failiites,  qu'ils  seront  tenus 
d'en  informer  le  gouverDemcDt,  aiusi  que  des  circonstances 
dont  la  connoissance  pourroit  etre  utile  aux  iot^ress^  sujeta 
de  S.  M. 

Que  cc  cas  pouvant  se  presenter  avant  qu'Ü  n'y  auroit 
des  consttls  ötablis,  il  convieodrsy  si  cela  arrive,  soit  k  Pbila- 
delphie  oa  daos  quelqtte  atttre  eodroit  k  ma  port^e,  que  j'aie 
le  mßme  sein  et  fasse  les  mßmos  devoirs,  soit  par  moi  m6ine 
ou  par  qnelque  personne  que  j'en  chargerois  en  mon  nom. 

Qttoique  le  cas  qui  se  prdsonte  nc  soit  pas  celui  d'une 
faillite,  il  n'en  r^sulte  pas  moins  un  pr^judice  notable  k  Tint^- 
ressö  sujet  de  S.  M. 

Je  con^ois  de  la  teneur  de  cet  article  que  la  prevoyance 
et  la  toute  juri-acieuse  protection  souveraine  a  entendu  de  süus- 
traire  tout  sujct  de  l'Enipercur  par  mon  ininistire,  si  possiblc 
et  eonvenable,  a  des  pertes  auxquellcb  Iis  pourroient  6tre  ex- 
poses  dans  le  pays  que  j'habite  par  teile  cause  que  ee  soit. 

N.  Prevost,  nde  Fournier,  iiegoeiante  K  Bruxelles,  envoya 
u  Philadeiphie  k  la  eonsigne  du  nommä  Kobort,  JbVan^ois  de 
uatioQ,  des  raarchandises  diverses. 

Lors  de  mon  d^part  de  cettc  ville  en  1783,  oette  bour- 
gooise  Bruxeliaire  requit  l'ofiioial  Gourland  de  faire  enti*er  et 
de  lui  faire  parvenir  Il-s  deniers  en  eeheants,  mais  sans  lui 
donner  nne  procuration  legale  k  cet  offet;  eile  le  chai^eaaussi 
d'une  lettra  pour  le  dit  Hebert,  k  qui  eile  fut  remise  quelques 
jours  aprks  notre  arrivde. 
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Les  8oin8,  \c6  i-ei|uisition8  et  deiuarcbes  maltipliöd  de  cel 
ofHcial  que  j'ai  sccondö,  ont  M  inutiles. 

Quoique  Robert  avoua  qu'il  avoit  une  remise  k  faire  de 
ce  chef  et  qae  je  lai  proposai  de  la  lui  faciliter  en  ]ui  doniiaot 
unc  traite  eur  rEurope^  il  a  torgiveraö  et  eludö  d'en  veniran 
fait,  Sans  doute  pour  jouir  de  ces  argens  k  sod  profit  parti* 
culier,  comme  il  l'a  rdellement  fait  pendant  trois  ans«  si 
pas  plus. 

11  quitta  passe  peu  cU;  teius  8011  coramerco  en  cetlc  ville 
en  faisant  honnour  ii  ses  affaii*cs  d'ici,  ddiit  il  cuntiu  le  debet 
et  credit  a  ia  inaiöoi»  de  de  Hyder,  Vej^dt  ^V:  Comp,  a  Phila- 
delphia Hubert  partit  \niv  le  paqiiebot  FraiKjois  de  New-York 
sur  rOrient  en  vue  de  s  elablir  a  Aniietiä  en  Pieardie. 

La  n^gocianto  de  Bruxelles  Prevost  pourra  dünc  s'adresser 
a  hii,  8oit  en  Europc  ou  h  la  dite  niatson  de  de  Heyder  & 
Comp,  h  Philadelphie,  qui  est  nantie  d'un  avoir  asses  reinar- 
quable  du  dit  Kobert,  comme  de  conseU. 

Et  pttisque  l'ofBciat  Goarland  a  dt^  requis  par  la  Prevost 
de  vouloir  lui  dtre  utile  2t  cet  ^gard,  je  joins  ici  oaverte  la 
lettre  qu'il  a  r^dig^e  en  consöqucnce  dont  je  soumets  la  teneur 
et  Tusage  h  la  disposition  supdrieure. 

P.  Ad  ly  Jttiii  1786. 

Charleetovu 

Ordonnance  d^amirauiL 
Note. 

L'ordoiinauce  ei-jointe  est  de  nature  K  ne  pas  etre  ignoree 
par  nos  navi^uteurä  qui  Irequeateut  le  porl  de  Cbarle:»toii, 
Caroline  du  Sud. 

Elle  veut   (jiu-   tont  maitre  de  iiavire  informc  !e  niaitre 
de  quais  et  par  ecrit  deux  jours  d'avanee  iorsqu'il  m  propM 
äcra  de  faire  voile,  et  qu'il  dönomme  le  pilote  qui  l'a  coodait 
dans  le  port. 

II  est  donn4  aux  pilotes  de  se  rendre  tous  les  jours  )i 
Poftico  du  maltre  de  quaia  pour  j  saroir  quels  navires  sont 
prdts  k  mettre  en  mer. 
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Lu  loi  veut  qu'uii  pilote  ayant  tnont^  uo  tel  navire,  Ii 
lui  8oit  puyö  poar  chaqne  jonr  de  d^tention  trois  piastres  par 
le  capitaine.  * 

8.  A4  19  Jain  1786. 

Note. 

Coutils  et  toiles  lignees,  quadrillees,  damaflsees,  on  oouleur  et<?. 
de  la  fabriquQ  d'Anton  Carl  Fitz,  eiabüo  ü  Bautsch  uti  Moraviu. 

J'ai  rc^a  le  4  de  co  mois  de  BautBch  en  Moravie  la  lettre 
ci-jointe  en  copie,  aignde  Anton  Carl  Fitz,  en  date  du  12  Jan- 
vier de  cette  ann^e^  y  joint  les  onse  dchautillons  y  röclamös 
des  coutiby  toiles  quadrill^es  etc.  tant  en  bleu  et  blanc  qu'en 
couleur  qu'il  dit  §tre  de  sa  fabrique. 

Me  rappelant  U  la  vue  de  ces  echantillons  que  des  t(»iles 
et  eoutik  de  ces  espece.s  se  trouvoient  duiib  le  ina;^^;isin  (les 
commissionüuircs  Amüricaiiis  pour  le  commerce  de  la  com- 
pa^'nie  de  Triestu,  Bach  et  8hee.  Je  crus  pouvuir  cuiilürer  Ih- 
üesöns  avec  le  beaii-fröre  du  directciir  de  la  dite  compagnie 
AVouttTs,  qui  surveille  encDre  ici  le  dt'-bit  du  ses  caro^aisons, 
k  l'effet  de  savoir  aussi  tion  scntimeiit  »ur  lu  quofttion,  si  et 
quel  döbit  on  peut  cn  csperor  en  Amcriquo. 

II  m'a  dit  que  le  fabriqaant  Fitz  est  connu  de  sa  maison, 
mais  que  ses  toiles  et  coatils  sont  trop  Idgöres  et  trop  peu 
Serres  pour  ce  pays. 

On  peat  en  effet  se  convaincre  par  rdchantillon  ci'joint 
n**  1  que  les  plumes  le  peroeroient  et  que  le  duTet  p^ndtreroit; 
je  ne  pais,  quant  ä  cet  article,  que  me  rdförer  tris-humble* 
ment  au  memoire  cot4  B  que  j'ai  präsent^  au  gouvernement 
par  ma  relation  du  32  Septembre  1784,  pour  nos  coutils  de 
Tumhout  qui  l'emportent  sur  tous  ceux  que  d'autres  nations 
veiteent  dans  ce  commerce;  mais  ces  coutils  tels  (ju  ils  sont 
peuvent  servir,  et  sont  assez  de  del>it  ici  ä  l  usage  des  sacs 
pour  bicds,  äemences  de  liii  (^tc. 

Wouters  trouva  cependant,  et  je  siii«  de  son  avis,  que 
r^chantillon  ci-joint  n°  2  <jui  represeiite  une  teile  lignee  en 
difförentes  couleurs  et  autres  dans  ce  goiU,  pourroient  mainte- 
nant  avoir  un  certain  debit  en  Amörique;  il  m'a  dit  de  plus 
qu'il  a  enyoy4  k  Trieste  des  Echantillons  qu'il  s'est  procura  k 


Piiiladülphie  de  pareilles  toiles  et  coudls  qui  j  sont  parvcnas 
Je  r«'tranger  et  qui  ont  pris  favcur,  de  sorte  qvie  ie  fiftbriquaut 
de  Moravie  Fitz^  eeroit  U  raenie  de  connoitre  par  Ui  voie  da 
directeur  de  la  compagoie  de  Triette,  le  point  auquel  il  doic 
porter  lee  objets  de  sa  maniifaottire  qa'il  enverroit  iei. 

II  est  vrai  qu'il  bome  sa  demande  k  ce  que  je  lui  ddsigne, 
pour  aatant  qae  je  ne  Youdrois  pas  me  cbarger  moi-mtee  de 
ce  däbit,  des  marcbanda  Am^rieains  qai  ddbitent  de  oea  articloe. 

Je  passe  soas  silence  rhonndtet^  de  sa  conSanoe»  mais 
j'ai  cm  devoir  m'ötendre  an  peu,  ultra  petita  pour  son  bien- 
^tre  et  celui  de  cette  fabrique  nationale  par  ma  r^ponse  an 
dit  Anton  Carl  Fitz,  sujet  Moravien  de  S.  M.  TEmpereur,  donl 
riiuluistiie  et  les  inouvemens  qu'il  sc  donnc  pour  deboucher 
les  articles  de  sa  fabrique  ii  l  ötraugcr,  concilieiit  le  bien 
de  l'ctat. 

pL'tte  lettre  en  langue  allemande  que  je  juins  iei  oiiverle, 
en  öouniettaut  an  teneur  a  la  eurrection  et  rapprobation  Slip«?- 
rieure,  ainsi  que  Tusa^e  (ju'il  sera  jug<^  conveiiir  d  en  faire, 
conticnt,  outre  ce  que  je  viens  d  observer,  que  la  toile  qua- 
drillte  bleu  et  blanc,  convient  pom*  des  chemises  de  matelots, 
k  quel  ctt'et  eile  doit  Stre  peu  serrt^e  par  rapport  k  la  soeiir. 

Qu'il  ponrroit  arriver  que  le  directeur  de  la  compagnie 
de  Trieste  et  autres  n^gocians  ue  verroient  pas  de  bon  oeil  que 
les  fabriquans  fassent  des  envois  de  lenrs  marchandises  directe* 
ment,  parceque  les  vdritables  prix  se  ddcouvrent  par  Ik,  mais 
c'est  Ik  jnstement  k  qnoi  je  bute,  attenda  que  les  qttalit^  et 
les  molndres  prix  d^cident  la  pr^förence  en  pays  ötrangers 
oii  les  Fran9ois,  les  Anglois  ete.  concoaiTent  pour  oes  articles. 

Que  les  principuux  negocians  d'ici,  qui  se  cbargeroient 
da  döbit  des  articles  de  sa  fabrique,  sont:  Willing,  Morris  A 
Swanwick;  Bach  &  Shee;  Hazelhurst;  Mordecai  Lewis;  de 
Ileyiler,  Veydt  &  Comp.;  Pragers,  Liebaert  &  Comp.,  et  plu- 
öieurs  autres. 

t^ue  l'une  oii  l'autre  de  oes  maisous  lui  donueroit  en  tont 
caö  les  iHlaiieiüöeüiCns  les  jdu.s  assunis  et  lui  enverroit  les 
j^chautilluiis  les  plus  eonvenables,  maiö  qu'il  somit  k  desii*er 
qu'il  put  eurrespondre  avee  i'ux  cn  lanj^ue  An-^loisc.  faire  ses 
faclures  en  livres  Sterling,  reduirc  les  anuages  en  yards  d'Angle- 
terre;  qu'il  Irouvcra  un  avantage  reel  dans  ces  r^ductions,  et 
qu'il  doit  aassi  observer  dans  la  suite  qu'il  profiteroit  sar  Iss 
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rembes  des  fonds  k  provenir  des  articles  de  aa  fabrique  6*7 
josqu'k  8  pour  cent  sur  Londres,  moins  Bur  Amsterdam  et 
Hambourg. 

Qne  b'ü  se  däcidoit  ä  envoyer  ici  pour  son  compte  une 
eertaine  quantitd  des  artides  de  sa  manufactare,  il  feroit  bien 
de  la  diviser  entre  les  dits  n^gocians  et  commisstonnaires  dont 
la  röputation  laisse  esp^rer  tonte  satisfaction,  quoique  personne 
ne  pttisse  röpondre  des  yicissitades  du  commerce. 

Qu'en  prenant  ce  parti,  Texp^ricnce  lui  indiqneroit  ceuz 
uuxquels  il  devra  desormais  se  conrier  pur  prt^förence. 

(^ii'il  pcut  me  r^clamer  pivs  de  ves  et  autrcs  iiPgoeians 
AmericaiüS,  et  raerne  leur  faire  tuiiuoitie  qu'ils  pouiroient  me 
remettre  pour  la  preraierc  fois  la  lettre  (jii'ils  lui  adresseroicnt 
avec  des  ('•(  liaiitillons  cunvenables,  atiu  qu  ilö  iui  parvienneut 
&VQC  snvvÄv  et  en  droiture. 

C^U  '  urin  je  desire  quc  ces  indicatioius  puissent-etre  de 
quelque  utilitc  k  nos  i'abriques  de  Moravie,  selon  les  vucs  et 
voIonte8  que  Ö.  M.  TEmpereur  a  daignä  manifester  auxquclios 
je  m'atfcacherai  toujoars  de  me  conforraer,  et  quc^  s'il  dcsiroit 
des  iiotions  nlt^rieores  pour  la  prosp^rit^  et  l'extension  de  ses 
fabriques  dans  ce  pays,  il  ne  doit  paa  m'^pargner. 

U.  Ad  19  Joia  1786. 

Note. 

Nouvoau  dcboueht  pour  nos  grainos  et  somonces  propres  aux 
prairies  artillciellea  pour  jardinage,  bulbea  et  oignons  de  fleurs. 

J'ai  va  aflfich4  ce  printems  tant  k  New -York  qu'k  Phila- 
delpbie  et  la  dans  les  gaxettes  Am^ricains  Taveitissement 

suivant : 

Qroenwood,  Voorbelm  &  Comp.,  fleuristes  et  marchands 

grainiers  kHarlet)!  cu  Hollande,  vendent  toutce  aortes  degraincs 
il  mi  ])rix  raisonnable. 

Iis  vendent  aussi  nn  assortiment  complet  de  80  sortes  des 
meiiieurcs  seiuences  It-i^uimneusus,  et  eu  quautitö  süffisante  pour 
un  gran<l  jardin;  !n  im [iclaiure  est  en  langue  Angloise,  Fran- 
V'oise,  Alieniaiidu  et  iloliaudoise,  le  tout  au  prix  do  12  florins, 
argent  de  Hollande. 

roBtt«.  AbUi.  11,  Bd.  XLV.  S.  iUI(|«.  42 
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On  trouve  dgnlemont  dans  eeB  deuz  yiües  et  peut-dtre 
daos  d'antres  des  Etats 'Unis  des  assortimens  de  graines  ponr 
jardinage,  des  aemences  de  Luzerne,  de  L'Angletem  etc. 
Lüs  marcbands  grainiers,  sujeto  de  8.  M.  TEmpereur,  sont  bien 
k  mSme  do  concourir  pour  cet  objet  avec  oes  nations  dans  lea 
DiarchÖB  de  rAm4riquc,  i]  o'est  pas  si  miaatieiix  qu'il  paroit; 
les  commissionoaires  Amöricains,  qui  ont  de  ces  gralnes  et 
Bciuenccs  de  la  Grande 'Bretagne  en  magasin,  en  d^bitcnt  beau 
coup,  oi  fnt  co  que  ce  ne  seroit  qii'iin  article  d'un  luilHer  de 
Loiiis  j>ai  an,  t  'oHt  trop  pour  uegligcr  de  veadre  ü  l  elrai^er 
ce  produit  territorial. 

11  Str  oit  pas  raßme  dilücilo  de  reiuporter;  l'avis  Hoilan- 
ddis  HC  desi^ne  pas  individuellement  les  prraines  et  semenees 
qui  composent  rassortinient.  il  laissc  nu  consoiuinateur  les  soiws 
et  les  peines  de  ae  les  procurer  d  Europe,  d'^vaiuer  le  tloiio 
d'HoUande  etc. 

II  me  Bcmblc,  sous  trt?8-hurable  oorrectiön,  que  l'induätric 
de  nos  marchands  flearistea  et  graitiiers  pourroit-Stre  excit^ 
ik-desBUB  en  inaörant  dans  nos  feuillea  d'annonces  dans  noe 
gazettes  etc.  qa'on  öerit  d'Aiuerique  qne  nos  marcbands  flen- 
ristes  et  grainiers  pourroient  d^biter  arantagetuement  dans  les 
principaleB  yilleB  de  TAnK^rique  septentricoale  touteB  sortes  de 
graines,  bulbes,  oignons  et  semenees  tant  de  flears  qae  de 
lögumes  Ott  de  jardinage,  ainsi  que  celle  de  Luzerne  etc.  (On 
en  cultive  beaucoup  dans  les  environs  de  Bmzelles,  k  Hecheln» 
Penthj  etc.);  qu'il  est  requis  ä  cet  effet  qu'ils  fassent  rddiger 
et  imprimer  des  catalogues  alpbab^tiquea  en  langues  Angioise 
et  AUemandc  i^la  gruine  de  pourpier  seroit  inutile  pour  la 
Pensylvanie;  le  pourpier  y  est  une  plante  parasyte)  qui  coii 
ticnncnt  leur  nom,  leur  demcurc,  Icurs  coinmis.sionnaire^  ti.uid 
nos  ports  et  villcs  maritimes,  faire  des  assortinicns  c«>ni])lt't<. 
des  demi  et  des  quart  pour  se  rapproeher  de  toutes  les  cla.<<<  >. 
des  faeultes  et  des  besoins  divers,  de  ddsigncr  le:>  qualites, 
les  <jnaiitites,  quclles  sont  des  plantes  annuellcs.  qMt  llos  bia- 
annuellcs,  et  de  detcrminer  un  prix  tixe  pnr  assortimont. 

Que  s'il  se  pouvoit  de  portor  un  assortimcnt  a  cent 
esp&ces  difförentea  oa  aiialogues  au  prix  d'une  gnin^,  on 
pourroit  se  promettre  un  tres-bon  sxicc^s  de  cette  sp^ulatioa. 

Que  coux  qui  la  ieroient  et  ne  voudroient  pn^  envojer 
k  leurs  risqnes  et  compte  dtrect,  leurs  marchandiees  k  an 


Digili^uG  Uy  Google 


659 


n^gociant  ou  commiftsionoaire  Amöricain^  pourrnicnt  du  moins 
par  le  caoal  des  ne^ocians  sujets  de  S.  M.  qui  ont  de«  maUoDS 
de  commerce  dane  lea  Etats-Unis,  y  faire  passer  une  certaine 
quantitö  des  dits  eatalognes  pour  y  dtre  distribuds  et  affich^e, 
et  s'an'anger  aveo  eux  pour  rioeertion  d'nu  avertissetnent 
daiis  les  gazettes  de  J'Amörique« 

Z.  Ad  19  Jain  1786. 

Monsei^neurl 

J'ai  riionneiir  de  porter  Ii  la  eonnoissaoce  de  V.  E.  que 
le  Davire  Imperial  Le  Corote  de  Belgioioso,  coraroandö  par  le 
capitaine  Bauer,  est  heureusement  arrir4  le  5  de  ce  Diois  de 
la  Chine  Ii  New -York. 

II  fit  voile  de  Cantoo  le  23  de  Janvier. 

Je  suis  .... 

Le  ßaron  de  Beelen  Bertholtl. 
Philadelphie  le  9  Jnin  1786. 

Beelen  au  Belgioioso. 

FoHMtBnnf  der  Verliandlungen  Uber  dl»  dem  Conpreiwe  sn  ertheilende  Voll- 
maeht.  —  Das  Otlerreichi>elMi  Schiff  ,Le  eomte  de  Brigido*.  —  Pimmslelle 

Lage  Beeleii*e. 

Philadelphia  IS.  September  1786. 

Monseigueur! 

II  est  surrenu  depnis  mes  derniöres  relations  qn'au  mo- 
ment  oä  Ton  s'attendoit  k  r^manation  du  d^ret  pour  r<^tob!is8e- 

mcnt  de  Timpot  federal.  Ic  conp^ros,  cn  diseiitant  entre  untres 

actcö  la  tcneur  de  celui  de  i\  tat  de  New  -  York  :i  uot  ('irurd, 
jugea  par  pluralite  qu'ii  ne  pouvuit  pas  etre  onviaiige  comrae 
une  aceession. 

De  Iii  i'^sultoit,  Monsci|:^neur,  ou  que  l'etat  do  Nf^w-York 
devroit  sc  preter  jsur  le  meine  pied,  que  les  autres  <'t!its  y  ont 
procede,  ou  que  lea  autres  etats  rcnonyasscnt  a  la  clause  qu'ils 
ont  apposde  \\.  leur  conBentemeiit,  savoir,  quo  leur  conseiitemcnt 
n'aura  Heu  que  pour  autant  que  les  autres  ctats  aect'dciit;  c'est 
k  pen  präs  ee  qui  se  passe  en  Brabaot  pour  les  subsides. 
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Lo  parti  que  vient  de  prendre  ie  congrfes  donne  h  pr6- 
Bumcr,  qti'il  dusespöre  d'induire  cciix  de  New-York  ä  r^ilier 
aux  conditions  qui  vinculont  m  prötendue  accession^  puisqu'ü 
i\  cnvoyö  des  döpatös  de  son  eorpB  ä  ressembUe  gdnörale  de 
ia  PeoBjlvanie  poar  vraieemblablenicnt  atteindrc  ce  hni,  et 
pai*venir  pnr  son  exemple  et  la  plaralitö  ä  ce  qu'il  n'a  paa  pu 
obtenir  de  runaoimitd;  ü  est  bien  probable,  ou  platdt  on  pent 
dire,  qu'elle  est  tra^ers^e  par  des  gena  qui  n'oat  pas  cODGOurn 
k  TinddpendaDce;  iU  entrerojent  k  qael  point  touB  les  effets  de 
la  perception  de  cet  imp6t  raffermiront. 

Ces  ddputäs  se  firent  annoncer  hier  k  cette  aflaembl^e 
qui  resolut  de  les  admettre  aujourd^hui,  mais  k  portes  doses, 
ceux  de  Testat  du  Jersey  ne  prirent  pas  en  pareil  cas  (dont 
j'ui  l'ait  rapport  a  V.  E,  de  New-York)  cette  procaution;  quoi- 
qu'il  en  soit  et  toute  sage  qu'elle  est,  j'cspere  de  öavoir  dcmain 
CO  qui  s'y  sera  passe. 

Cet  incidi'iit  va  difFdrer  pour  quelque  tems  la  coirclusiuu 
de  cette  affaire;  eile  tient  de  plus  maintenant  par  son  second 
point  de  vue  aux  delib»  rations  du  coraite^,  composd  de  raembres 
et  eitoyens  presque  tous  iiegocians,  que  les  assemblöes  generales 
des  ätats  respectifs  out  d^nommd  et  charge  de  se  reudre  ä  Anna* 
polis  pour  aviser  sur  Tenserable  du  commerce  taut  int<5neur 
qu'exterieur  des  £tat8-Uni8  hic  opus,  hic  labor,  de  conciiicr  Ie 
bien-6tre  des  fioances  de  chacan  des  treize  ötata  k  celai  de  la 
confödöration  comme  paissance.  Quoique  j'aye  conatamment  nn 
oeil  attentif  aar  tont  ce  qui  ae  paaae,  je  le  fixerai  bien  parti* 
coli^rement  sur  cet  objet,  pour  me  roettre  k  m^rne  de  porter 
ttltdriettrement  k  la  connoisaance  de  Y.  E.  lea  auitea  de  cette 
grande  affaire  k  bien  d'^ards  d^ciaire. 

Od  croit  encore  ici  que  le  paquebot  Angloia  du  moia  de 
Mars  parti  de  New-York  en  Avril  a  fait  naufrage. 

Le  supereargue  de  la  compagnie  de  Tiieate  me  t^moigna 
av  ant-bier  son  inquiötude  sur  le  retour  du  navire  Imperial,  Le 
corate  de  ßrigidoj  capitaine  Collius;  il  a  des  informations  qu'il 
fut  aperyu  k  la  bauteur  de  Malaga  eutieremeut  demuie 
perdu  de  vue. 

Je  prenö  la  respectueuse  libertö  de  präsenter  avec  cette 
relation,  l'apereu  dos  comptes  pour  ma  sustentation,  et  de  mos 
döboursf^s  pour  le  serviee  de  notre  atipfuste  rnaitre,  iust|u'au 
premier  Aoüt  demier.   Le  rösultat  m'oblige  k  imploier  de  voi 
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boDt^s,  Mooseigncur,  un  nouveau  secours,  en  raerae  tems  que 
la  grAce  d'dtre  aoustrait  k  la  gene  de  cettc  tcimc  et  reddition 
de  compter  de  mdnage;  j  nlirmdonne  avec  la  plus  juste  con- 
fiance  k  la  penötration  de  V.  E.  le  plus  oa  moins  d'un  appointe- 
ment  fixe  de  700  gmo^ea,  loyer  de  tnaison  comprisy  dao»  la* 
queUe  doit  se  troaver  des  placee  cooTenablee  pour  cbancellerie 
et  r^eeption. 

Lee  dätaÜB  et  calcols  de  pareils  comptcs  exigent  bien 
da  temSy  tandis  quo,  le  m^aageaiit  en  avaro,  je  n'en  ai  pas 
asBes  ponr  satisfaire  k  tout  ce  que  je  seoB  que  je  dois  faire, 
et  qu'il  est  essentiel  qae  j'ajoute  k  mon  traTail. 

Teiles  göiK^ieuses,  encowrafrcantes  et  pleines  de  bont^s 
que  soient  lefl  ajiprobations  iM'itcröcs  et  gracieuses  par  les 
quclles  vous  m  avez  consold,  Monseigneur,  je  vcux  Ics  meriter 
de  plus  en  plus.  L'LoniHMir  et  l'cspoir  d'ctrc  plus  utile  <juejc 
pouvois  rotro  (lans  nia  ])()sition  aux  Pays-Bas,  ni'oiit  porte 
daus  ces  lugiunb  loiutiiiiies;  Ics  ciicdiit^tauceß  poiitiqucs  tle  ce 
pays*,  los  vicissitudcs  de  son  coniuierce  dont  il  n'ctoit  pas  de 
l'bumauitö  de  prcvoir  les  tourbillons  qui  l'ont  si  singuliereraent 
agitö,  oiit  contre-caiTÖ  et  arretö  bien  des  vuea  que  j'avois  en 
partant  pour  faire  preodre  dans  cettc  partie  au  globc  un  esBor 
brillant  k  nos  manufactures  et  fabricjues  et  k  notre  commerce; 
mais  le  chaos  sc  döveloppe,  tout  8e  disposc  h  esseoir  des  fondc- 
mens  Bolidea  d'un  grand  empire;  ma  relation  prochaine  ddjk 
meDtalcment  öbauchöe  pourra  en  faire  aporcevoir  de  plus  oo 
pluB  la  probabilitä,  si  pas  eu  persuader,  ainsi  que  le  parti  que 
les  Sujets  de  l'empercur  tant  de  ces  ätats  et  provinccB  Beiges 
que  de  Ses  royaumes,  empires  et  dtats  au'delk  du  Rhiu,  pour- 
roDt  en  tirer. 

II  !ie  m'ccbappe  pas,  Monseignenr^  et  la  candeur  que  je 

prolcsse  in'en<j^age  h  mettre  moi-mcme  en  avant,  qu'en  m'attri- 
buant  un  a}>pointement  Hxe  et  dclcimiuo,  la  caisse  souveraine 
pourroit  peut-ctrc  eventucUement  vtr^^  \(^fioQ  oiij^uite  des  iionncs 
edicteee  par  TEmpereur  pour  Ic  sort  de  tciix  ayant  eu 

le  bonlicur  de  le  servir,  n'eu  «eroiciit  j>Ius  :i  iiiriiic  ])ar  in- 
tirmiteg;  trente  -  quatre  aniiees  de  »erviee,  un  peu  affcctt'  de 
goutte^  rbumatisme,  ou  sciatiquc,  unr  retraitc  tbrcec  par  i'im- 
puissance  naturelle  pour  un  travaii  ulterieur  au  delk  de  qua- 
rantc  ans,  que  j'esp^re  cependant  bien  de  porter  Ii  ce  polnt  et 
au-delk  si  possible,  m'adjugeroient  xm  sort  dans  la  langucur 
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da  reste  de  mos  jours,  que  m^s  gages  actuel»  ne  )4gitim^roieot 
qu'en  paitie ;  matB  qu'il  me  soit  permis  de  vous  exposer,  Mod- 
8cigDeai',  qac  je  Buis  bien  ^loignd  do  pareilles  vuea.  Dana  l'an 
comme  dans  Taatre  caa  je  m'abandonne  et  je  «ouacris  anz 
effeta  de  la  cl^mence  et  de  la  bätiignit^  souyeratne  qae  saja- 
stice  d^termineroit  en  pareil  caa  poar  la  anatentation  d'nn  de 
aea  plua  anciena  aerviteura  aux  Paya-Bas,  en  oonaid^ralion  da« 
aenricea  tant  ordinairea  qu'extraordinairoa  que  j'aurai  alon 
tachd  de  rendre  h  8a  nionarchic  dans  lee  deux  partiea  da 
globc;  l'augustt'  et  ^raud  moiiarquc  u  craillcurs  roservc  ccux- 
ci  par  Icö  mcmes  noriucs  a  sa  dctermination  suprcme. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 

A.  Ad  12  Septembra  1786. 

He  l'in&pot  fkldral  et  d'un  comltd  de  commerce 
qoi  va  a'aaaembler  a  AnnapoUa. 

P.  S. 

C'eat  contrc  toutc  attcntc  quo  l'impot  tedörai  qui  ctoit 
aur  le  point  d'ctre  ddictö  des  le  moia  de  Mai  dernier,  ue  l  est 
pas  encoro. 

Le  congrcs  a  ddcidö  quo  l'acte  de  conaenteincDt  de  Tetat 
de  New-York  ne  pouvoit  pas  dtre  conaid^rö  comme  une  acces- 
sion,  vtt  leB  restrictiona  qui  le  vinculirent;  il  aeroit  auperfla 
de  d^tailler  tout  ce  qui  a'eat  öcrit  Ik-deasua:  ce  aont  des 
volumea. 

Le  dernier  i-lui  de  chose  est  que  le  cuiigrc!»  a.  }j;ir  sä 
rcöolution  ci  jointc  du  11  du  luuiö  d'Aoüt  dernier,  n'solu  tju  un 
comitc  confcreroit  avec  Tctat  de  Pensylvaiiic  pour  mettre  ultc- 
ricuremcnt  sous  ses  yeux  la  situatiun  embarra&santr  des  liuaiice& 
jmblifjiies,  et  lui  reeommaiider  cn  conscquencc  de  resilier  a  la 
clause  inseree  dans  sou  acte  d'accesßion  pour  retablissement 
de  Timpot  icdcral,  qui  en  suapend  Teifet  comme  oonditiou  aine 
qua  Don^  juaqu'ä  ce  que  les  autres  etats  y  auront  conBcnti, 
d'autoriaer  en  conecquencc  lea  Etats -Unia  aaaemblea  en  coogr^, 
de  donner  lieu  k  cet  imp6t  le  plua  t6t  que  poaaibleJ^* 
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Cette  rcquisition  du  congr^s  aax  Pensylvanicne  flonnc  h 
pr^umer  quMl  voitdroit  parvenir  h  son  but  par  Ja  pliiraliuS, 
lui  paroissant  difBcilo  de  Fatteindre  par  l'unaiiitiiitö  absolue. 

Le  congr^s  resolut  en  mdme  tems,  commo  il  appert  de 
Ja  susdite  piöoe,  de  faire  la  mSme  insinuation  k  Tetat  de  New- 
York;  ces  deax  ötats  s'en  occupent  sörieusement. 

S'ils  8c  protent  au  d^sir  du  congr^s,  qui  est  effeetive- 
meot,  seJon  moi,  celui  du  bien  gönöral  des  13  Etats -Unis  eii 
Amöriqne,  l'impot  fötleral  aura  biontot  licu,  et  il  afl'cctera  saus 
(loiitc  Ic  c  ojnnicrcc  dos  nations,  avcc  IcsqucUcs  Ic  cougrcs  ua 
paö  iuit  Uli  ti:iit('  (raniiiiu  et  de  coinniercc. 

J'ignore  ii  qiu  l  point  nous  en  sommes  l;i  dessus,  dopuis 
qur  V.  E.  a  dai^uö  mc  faire  coiiiioitic  qu  un  s'en  oecupi', 
inais  (pi'il  faui  un  oertain  temSy  pour  parveuir  a  la  cuticiusiou 
ratiHde. 

Je  ne  pois^  Mooseigncur,  quc  faire  ies  todux  qu'ölövoot 
ia  soumission  d'nn  sujet  et  Ic  citoyen  pour  cette  conclusioii. 

L'etat  aotuel  languissaut  de  notrc  coiumcrcc  avec  Ies 
Etats -Ullis  n'est  saus  doute  pos  propre  ä  ies  proyoquer,  mais 
ies  causes  de  cette  laogueur  dimiouent  cLaque  jour. 

J'avoae  qu'il  est  possible,  il  u'est  cependant  pas  pro- 
bable, qu'elles  peuvent  accroitre  encore;  la  naturo  a  sa  rou- 
tine  et  ees  droits;  la  position  des  Etats- Uois,  Icur  fertUitc 
presque  satis  bornes  pour  taut  de  productions  de  pretni^re 
ndoessitd  et  autres,  du  suporfla  desquellee  ilb  peuvent  ali- 
metiter  et  fournir  Ies  atitres  partios  du  glolic,  Icur  adjugent 
IUI  cssor  (|ii'il8  ont  Jiiomentaneineiit  peine  a  iiauchirj  peut-oü 
doukr  (|u'ilö  iic  Ic  tVanchiront 

Dans  cet  etat  de  chosea,  j  entrevois,  »ans  mc  faire  illu- 
sion,  une  vastc  et  tres-graude  puissanee,  dmit  rainitic  et  Ies 
iiaiöons  d*mi  coinincrce  reciproque  scroiit  in.sensihl«  lueiit  d'uii 
grand  avantage  aux  »ujet«  de  notre  Auguste  Moiiartpic.  C'e.st 
cc  que  Ies  memoires  et  notes  individuelles,  successivcmcnt 
joiuts  Ii  mes  diverses  relations,  ^tablissent  et  d^montrcnt,  j'cs- 
pöre^  avec  evidence. 

Les  öchecs  sensibles  qu'en  general  le  commerce  et  la 
navigatioD  des  Etats -Unis  a  cssuy^s  depuis  quelque  teros,  ont 
determinö  la  plupart  des  <Stats  k  denommcr  des  ndgocians  qui 
s'assembleront  et  formeront  un  comitö  ä  Annapolis  pour  prendre 
cet  objet  interessant  en  considdration.  Les  commissaires  de  la 
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Pensylvauie,  N.  Armstrong  et  Clymer,  sont  sur  leur  depart 
pour  y  joindrc  ccux  des  aulres  ötftU;  ie  but  est  qu'il  paiBae 
r^sulter  de  leurs  delib^rations  une  marchc  et  de?  prineipes 
uniformes,  et  autant  pcrmanentB  quo  poflaible  daos  ies  respec- 
tifs  dtats  k  cet  ^ard,  tant  poar  le  commero  et  la  navigation 
extorieure  qu'intörieare.^i^ 

H  n'est  pas  doutenx  que  las  sujets  des  ötats  et  puisaances 
avec  leaquek  le  coDgr^s  a  fait  ud  traitö  d'amitid  et  de  com- 
merce, aeront  favoriB^s  pour  radmiasion  de  leura  marcliandiaes 
et  denr^B  et  dana  la  fixation  du  plna  oa  molna  de  droits 
auxqaelB  elles  seront  d^sormaia  assujettis,  tant  k  l'entr^  que 
dana  l'intörieur  des  Etats -Unisi  en  passant  d'un  ötat  k  l'autre. 

Ce  que  la  maison  Aoyersoise  de  de  Heyder,  Veydt  & 
Comp,  vient  d'^prouver  Ik-dessus,  prouve  combien  il  importe 
qu'uiic  lüi  göii^rale  vienne  au  secours  du  commerce ;  eile  fit 
une  vente  d'une  partie  de  ses  marchandises  Europeennes  a 
concurreneo  de  ^  12.()0().  reyut  le  quart  comj)tant  et  couvient 
de  terme»  pour  le  jjurplus.  L'acheteur  tit  passer  le  tout  a 
New-York  et  y  fit  faillite. 

Les  marchandiöes  turcnt  en  partie  recouvertos,  mais  ne 
pouvant  pas  repasser  en  Pensylvanie,  je  dis  k  Phiiadelphie  oü 
la  maiBon  de  de  Heyder  etc.  est  etablie,  sans  acquitter  dos 
droits  coDBid^rablea  de  sortie  k  l'ötat  de  New-York,  il  a  falln 
les  y  mettrc  <  rt  commission,  au  grand  pr^judice  de  cette 
maiaoi).  Si  Tacheteur  lea  ayoit  fait  paaaer  duia  l'^tat  du  Jersey, 
il  u'y  auroit  eu  ni  droita  d'entrde,  ni  de  aortie  k  acquitter. 
C'est  k  la  diaparit^  de  ces  lois,  k  leurs  effets  qui  sont  destrue- 
tifs  du  bien  §tre  des  Amöricains  confddör^s  mdmes,  qu'on  se 
propose  ausai  de  rem^dier,  maia  eela  oe  aera  paa  bieu  facile. 

Tout  ce  qu'en  tout  cas  je  cooyois  pouToir  faire  daus 
les  oirconstances  o&  nons  versons  eocore,  c'est  d'ßtro  attentif, 
et  de  me  portcr  h  toutes  los  ddmarches  possibles,  füt-ce  a 
Celle  de  me  rciidre  h  Aiinapolis,  pour  que  tDutefois  nous  ne 
Boyons  pas  confondus  avec  les  uatious  qui  uc  soDt  pas,  comme 
nous,  eu  activitö  d'uii  traitö. 

Je  suis  . .  •  • 

Le  Barou  de  Beelen -Bortholtf. 
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B.  Ad  12  Septembre  1786. 

Fixatiou  des  titres  pour  los  monnoyes  daiis  los  Etats -Uuis 

d'Amerique.  • " 

N.  Borrel  obtint  do  T^tat  de  MuflachufletU  la  facult4  de 
moimojer  des  esp^es  d'argent  et  de  cuivre  »elon  sa  soumifl- 
sion  de  n'j  employer  qne  Targent  et  le  cuivre  qui  seroit  ex- 
ploitö  daoB  les  Etate-Unis  d'Amerique. 

L'^tat  de  New -York  s*y  ^toit  port^  ponr  celle  de  cuivre 
seuleroeot 

LMtat  du  Jersey  autorisa  une  sociötd  par  eon  ddit  du 

prcmicr  Juin  de  cette  anndc  k  monnoycr  dn  cuivre  pour  cet 
ctai  ;i  concurrencc  de  ^  10. 000,  et  a  raison  de  quiaze  pi^ees 
de  cuivre  pur  du  poids  de  «)  iis  ou  pcuni  wciglit,  et  G  grums, 
aux  raarquc8  <>t  legendes  que  preseriroient  les  cours  supremes 
ou  l'unc  d'elles,  saut  a  bv  eontoriner  en  tout  teins  a  teile  eva- 
luation  que  les  Etats -Unis,  assembles  eu  congres,  pouiroicnt 
ediüter  ii  cet  dgard,  le  tout  k  cbarge  de  payor  pour  rccou- 
iioissancc  le  dixieme  ä  l'ötat. 

La  loi  di^cernoit  une  amende  de  ^  12  k  charge  de  ceux 
qui  sauB  autorisation  feroiont  des  monnoyes  de  cuivre  dans 
Tötat  du  Jersey. 

Oes  dispositions  r^veill^ront  oelles  quo  les  £tats-Uni8  on 
congres  s'dtoient  ddjk  propos^  de  faire  ponr  les  monnojesi 
ainsi  que  le  vice-prdsideiit  de  cet  anguste  corps  me  l'avait 
con6e  au  mob  d'Avril  dernier,  lorsqu'^tant  k  New-York,  je 
mis  dans  une  de  mes  conversations  avec  lui  cette  mati&re  in- 
directement  snr  le  ta])is,  ^(»ar  parvenir  Ii  lui  insinuer  qu'ils 
poarroient  se  procurer  \ivt6  au  port  de  Tricste  libre  de  tous 
droits  quelconqucö,  le  cuivre  tout  arrondi  et  prepur»',  eordonne 
im  pus;  dctelle  quaiitö,  puids  et  dimeusioii  que  le  cungre»  pour- 
roit  Ic  dt'isirer. 

II  en  prit  note  et  nie  parut  autaiit  suri»ii»  que  »atistait 
de  l'observation  que  je  lui  tis  que  les  Ktats  Unis  avoicnt  pay«^ 
et  couliuuoicnt  ii  payer  une  somine  cunsiderabie  a  la  Grande- 
Bretagne  de  ce  ehef,  attendu  que  je  m'etois  convaincu  par  Ic 
poids  que  les  00  pi^ces  de  cuivre,  ditcs  copper,  d'Angleterrc 
qui  s'^hangeoient  pour  un  dollar  de  vaiour,  ^  0*7*6  ne  pesoient 
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quo  2^  oiicee,  d'ou  rosultnit  qu'eii  evaluaiit  le  cuivre  h  C  0-2  ß. 
Ics  Ktats-Uuiß  )iay()i<'iit  ])ar  <lollar  (je  iie  m'aiTPtai  pa»  aux 
iVactions)  prcs  de  trüis  sliiliings  a  i'Angleterre  k  titre  de  Hegal 
oa  frais  de  mnnnoyage. 

Cc  fut  eoiin  le  8  d'Aoüt  dernier  quo  les  Etatis-Unis 
assembl^s  cn  congr^s  döclarcrcnt  par  lear  resolutioD  de  ce 
jour^  que  le  titre  de  Tor  et  de  Targent  poar  ]e«  monnoyes  des 
ötato  sera  de  onze  parties  de  fin  et  anc  partic  d'aloi,  que  U 
monnoye  des  Etats «Udis  dtant,  ensuite  de  la  n^lntion  da  oon* 
grös,  du  6  Jaillet  1785,  le  dollar,  il  devra  contenir  poar  j 
dtro  coarsable  en  argent  fio,  S75*Vioo  graiDB,  que  les  aatret 
monnojes  pour  correspondre  en  titre  avec  ces  dlviNOns,  seroot 
en  raison  döcimale  des  formes  et  mam^res,  savoir: 

MÜIö:  La  moindre  des  niuiinoyus,  niille  scront  eii 
pgalite  avcc  Ic  dollar  fedöral,  ou  niouuoye 
unie   0001 

Ceuto:        La  plus  haute  rnonnoyc  de  cuivre;  ceut 

seront  cn  ögaiitd  avcc  Ic  dollar  föderal  0010 

Dimes :  La  moiudrc  monnoye  d'argeut  sera  en  ögalitc 
avec  le  dollar. 

Le  dollar:   La  plus  haute  monnoye  d'argent    .   .    .  l'OOO 

Qu'cntre  le  dollar  et  la  moindre  monnoye  de  cuivre,  con- 
forme  h  la  K-sniutioii  du  congres  du  0  Juillct  1785,  il  y  aura 
troiö  coiiis  d'urgcnt  et  un  de  cuivre. 

Que  les  coins  d'argent  seront  comme  s'onsuit: 

L'un  contiendra  cent  quatre-vingt  sept  grains  et  quatre- 

vingt  denx  centi^mes  d'un  grain  d'argent  6n  h  nomroor  demi 

dollar. 

L'autro  contiendra  soixante  quinse  grains  et  cent  Yingt 
huit  milliömcB  d'un  grain  d'argent  tin  h  nommer  double  Dirne. 

Et  le  troisiöme  contiendra  trente  eept  grains  et  cinq  cent 
soixante  quatre  milli&mes  d*un  grain  d'argent  fin  k  nommer 

Dirne. 

Quo  le«!  deiix  eoiiis  de  eiiivre  senuit  rnii  on  egalite  avcc 
la  centicme  partie  d  un  dolUy  fedi'ral  ;i  iiominer  uii  cent,  et 
l'autre  partie  en  d;^alii(''  avec  la  deux  ceuticme  partic  d'un 
dollar.  h  iiDinmer  un  demi  cent. 

(j>ue  deux  livre»  et  un  quart  avoir  du  jinids  en  cuivre 
coutttitucrcut  un  cent  de  la  monnoye  de  cuivre  dite  un  cent. 
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Qu'il  7  aura  deox  coins  pour  Tor,  Tan  qai  contiendrs 
deux  cent  quarante  m  gmios  et  deux  ceiit  et  soizante  holt 
milli^mes  d'an  grain  d'or  Un,  en  ögalitö  avoc  dix  doUara  k 
remprcinte  de  l'aigle  Ämöricain,  et  dont  Ja  dönomination  sera 
un  aigle. 

L'aatre  contiendra  cent  vingt  trois  graine  et  eent  trente 
quatre  milli^meB  d'an  grain  d'or  fin,  ^gal  k  cinq  doUars,  et  sera 
denomm4  an  demi  aigle. 

Quc  Ic  prix  d'une  livre  poids  de  Troye  d'aigcnt  non  iikui- 
iioye,  sera  pour  onze  parties  tle  tin  et  uue  partic  d'aloi  ncut* 
doUars,  noiif  dimcs,  et  deux  eeutö. 

Et  pour  Tor  d'onze  parties  de  iin  et  d'uuc  partic  d'aloi^ 
deux  cont  ncuf  doUars,  sept  dimes  et  ßcpt  rents. 

Reste  a  voir  quand  ie  congr^.s  procedera  ä  exiicuter  eetlc 
rcsolution  solemnellc,  eile  devra  neeessairement  en  entrainor 
encore  d'autres  sur  la  m^me  roatiörc,  tels  consdquents  quo 
paroisBent  etre  les  principes  qu'il  a  adoptes^  qaoiqu'il  aemble 
qa'elie  iaisse  k  deviner  combien  de  milii^^mes  partieB  un  grain 
d'or  et  d'argent  fin  doit  contenir,  ponr  que  leB  monnojeB  qui 
en  Beront  fabriqu^s^  corroBpondent  dana  le  fait  avec  toute  la 
pr^cision  du  ealculateur. 

J'ai  d^duit  par  le  mömoire  cotö  A  qne  j'ai  pr^sentd  tr^s* 
humblement  k  V.  £.  par  tna  relation  du  10.  Septembre  1785 
tout  ce  dont  mes  foibles  lumi&reB  pouvoient  informor  selon 
les  ötatB  d'alorB  du  coam  des  monnoycs,  et  du  prix  des  lua- 
tiercs  d'or  et  d'argent  dans  los  Etats-llnis;  je  resumerai  cc 
penible  et  tedicux  travail  avee  le  mcme  zMe,  des  qu'il  rae 
reviL'iulia  que  Tcdit  du  eongres  que  je  relatf  ici,  sera  sur  le 
point  d'avüir  licu,  atin  de  ne  rien  laisscr  a  d('^^i^('r,  du  nioins 
autant  qu'il  est  en  inoi,  sur  tm  objet  si  essentiel  daiis  les 
Operations  de  lonimeree  avee  ce  pays,  et  cxeiter  peut  etre  le» 
spocalationa  de  nos  ndgocians  roJativement  k  Tor  et  l'argent 
comme  mali^re. 

Je  Bttis  .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 


Digitized  by  Google 


668 


Ad  12  Öeptembre  17S6. 

Gonoernaat  nne  lettre  de  la  oomtesoe  de  Benjowslcy,  et  oelle 

diz  gouvornour  ot  prösident  de  Pensylvanio,  Franklin,  au  Baron 

de  Beelen -Bertholff. 

Note. 

J'ai  rc(;u  de  Baltimore  cn  Maryland  la  lettre  ci-joinlr. 
sigiH'C  cointosso  de  Bonyowsky;  soii  ton,  Kon  style,  sa  perfec 
tidii  (larl^4  la  l:iii;;iio  Fraiiroisc.  rortlio'ifraphe  annoncent  im«? 
IciiinK'  (Ir  ctiiKlition,  ou  du  moins  <jui  a  rf'<;n  de  rcducaticii; 
je  <  ru8  d'autant  plus  devoir  i'accucülir  qu  elle  sc  dit  lioa- 
groise. 

Sa  demande  se  röduisit  d'ailleurs  a  ce  qu'ellc  puissc  faire 
passer  a  Vienne  par  mon  caoal,  des  lettrcs  a  sa  lamille,  et  cn 
obtenir  de  raSme  les  reponscs. 

Ud  dösir  si  natarel  dans  le  vaste  cloigncmont  ot  les  cir 
constances  oü  se  trouve  cette  damc,  sujeite  de  l'Empcreur^ 
la  coDsidöratioo  de  la  haute  cldmence  et  du  eceur  plein  de 
bontös  de  notre  augaste  maitrc,  m'engag^rent  k  lui  rcpoodre 
quo  je  mo  chargerois  de  la  r^ception  et  de  Tenvoi  de  ises 
lettres.  Elle  yint  h  Pliiladelpliic  le  13  de  co  mois  et  s'adressa 
d'abord  k  S.  £.  le  gouverneur  et  prdBident  de  Pensylvanie,  le 
docteur  Franklin;  il  lui  remit  la  lettre  ci-contre  onti^remeot 
öcrite  de  sa  main  en  lauguu  Augloise  qu'il  m'adresaa. 

Fhiladelphie,  AngOBi  14,  1786. 

Sir! 

Madame  la  comtesse  de  Benyoweki^  whom  I  knew  at 
Partft|  belog  deairous  of  cotiversing  with  you  on  her  affairs,  has 
requested  of  me  a  lino  of  introduction  to  you,  to  wbom  she 
has  not  the  honour  of  bcing  known.  I  givo  it  witli  pleasure, 
cstceming  the  ladj  as  a  pcreon  of  excellent  caracter  and 
fS^rcat  merit;  and  1  liope  you  will  cxcuse  the  freedom.  With 
greut  respeet  I  am,  Sii,  your  most  obcdient  bervauL 

B.  Franklin. 

Madame  de  Henyowsky  etant  munie  de  cette  lettre,  me 
tit  dire  qu'ellc  ötoit  cn  ville  et  dösiroit  d«  rae  parier;  je  iai 
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üs  dcmander  jour  et  heuro,  et  j  eus  avec  eile  an  premier  en- 
treticn  de  deox  heurcs. 

Elle  me  dit  qu'etant  nee  sujctte  de  S.  M.  r£mperear| 
ainBi  qae  son  öpoux,  offrant  de  m'en  faire  conster,  eile  crojoit 
poavoii*  placer  sa  conßance  en  moi  pour  exposer,  que  sa  groB- 
8ea«e  rcmpSeha  de  e'embarqaer  avee  le  comte  de  Benyoweky 
qui  retourna  de  Baltimore  ä  Madagascar  en  1785;  qu'elle  est 
miinie  de»  doeumens  qui  prouvent  ses  Services  dans  les  arm^s 
Imperiales,  ses  inalheurs  en  Russie,  ses  voyages  en  Chine,  an 
Japon,  k  Tisle  de  Formose,  aax  Isles  de  France  et  de  Boarbon, 
h  risle  de  Madagascar,  d'oü  11  seroit  passö  en  France;  qua 
feue  S.  H.  Tr^s^Chrötienne  Tanroit  ohargd  de  retonmer  k  Mada- 
g^ascar  pour  ^tablir  des  liaisons  de  coromerce  et  d'amitic  avec 
les  natifs,  qu'il  s'y  seroit  portü,  et  qnc  j)cn(.lant  les  cinq  anncus 
de  st^oar  qu'il  y  Ht,  il  seroit  j)arveDu  ;i  s  uttircr  la  coatiauco 
des  habitan.s  d  une  graude  partit-  de  cette  isle;  que  les  emplo^-t^s 
du  roi  aux  iales  de  France  et  de  Bourbon,  auroient  eusuite 
insinue  au  ministere  que  la  conduite  du  comte  de  Bcnyowsky 
dounoit  a  souj)(jOnner  qu'il  a  pour  but  de  tourner  a  son  protit, 
h  sa  gloire  particuli^re  et  personnelle  le  succes  de  sea  döinar- 
ches  envers  les  natifs  de  l'isle,  doot  il  avoit  pris  possession 
pour  et  au  nom  du  Kol  Tr^s  Chreticn;  que  coIa  aurolt  donnö 
lieu  k  l'envoi  des  commissaires  Frankels  ä  Madagascar  pour 
examiner  la  condaite  da  comte,  et  dans  tous  les  eas,  recevoir 
de  concert  avec  la  soamission  r^it^r^e  des  natifs  an  Roi  de 
France;  que  s'^tant  mis  en  devoir  d'j  proo^der,  les  habitans 
ne  vonlarent  nen  ajouier  k  ce  k  quoi  le  comte  de  Benyowsky 
les  avoit  döjk  port^,  et  ne  dissimal^rent  pas  du  tout  leur 
attaehement  k  sa  personnC)  que  les  coromissatres  du  Roi  au- 
roient impute  ce  refas  aa  dit  comte,  sur  quoi,  du  gr4  des 
natife,  mais  k  charge  de  se  reproduire,  il  aurolt  fait  volle  de 
Madagascar  sur  l'Orient  j    ir  se  justifier  en  cour. 

Que  la  mort  du  Koi  a\  aiit  entraine  cn  France  uu  change- 
meiit  dans  le  ininiste-rc,  le  comte  n'y  trouva  plus  le  memo 
appui,  et  ne  put  parvonir  a  faire  percer  la  verite  jusqu'au 
trone;  que  dans  ces  cireonstancea,  il  prit  le  parti  de  former 
une  soci^te  pour  des  etablissemens  a  Madagascar,  qui  resolut 
d'envoyer,  sous  la  direction  de  Mr.  de  Henyowsky.  du  port  de 
Baltimore  en  Maryland,  des  car^^aisons  convonables  corame 
aussi  des  artistes  et  geus  de  mutier;  qa'en  consöqaence  la 
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dam«'  Pk'11  yowsky  arrivu  de  France  a  Baltimore  uvcc  son  epoux 
et  ses  deux  enfans  passö  18  niois;  quo  Ic  prcmier  transporl 
eut  lieu  ii  y  a  cnviron  un  au,  et  qu'elle  s'ötoit  propoB^  de 
rejoindre  le  comte  ä  Madagascar  par  Toccasion  du  seoond  na* 
virc  et  transport;  qae  dans  cet  4tat  de  choses,  eile  vient 
d'apprendre  que  le  capitaine  qui  commandoit  le  navire,  h  bord 
duquel  soo  dpoux  8*dtoit  embarqa^  aaroit  inform^  qne  Mr.  de 
Benyoweky  seroit  bien  arriTd  k  Madagascar,  qa'il  j  aaroit  mis 
pted  k  terre  arec  plusieurs  de  ses  gens,  qae  pea  de  tems  en- 
saite  on  auroit  entenda  qaelqaes  coaps  de  canon  et  de  motu- 
qaeterie,  que  n'ayant  plas  tu  reparoltre  aa  navire  ni  le  comte, 
ni  aacan  de  ceux  qui  out  mis  pied  k  terre  avec  loi,  le  capi* 
taine  et  aatres  de  I'^quipage  ont  prösumö  qu'ils  ont  tous  6t4 
masBacrös  par  les  iiatits,  et  qu'il  a  fait  voile  sur  l'isle  de  France, 
oü  la  cargaison  et  le  navire  auroient  i^tt^  vendus  ad  opu»  jus 
habcntium. 

La  danie  Benyowska  me  dit  que  e'est  tout  ce  qu  elle  a 
appris  de  so??  «'|ioux.  et  meine  par  voie  indirecte  depuis  sou 
depart  de  Baltimore,  maiö  qu'on  a  fait  robservation,  que  le 
tirailiemeut  des  natifs  peut  avoir  ^t^  aatant  un  temoignage 
de  joie  sar  le  retour  du  comte  de  Benyowsky  dans  I'isle  qu'un 
massacre;  qae  le  parti  qae  prit  le  capitaine  faire  voile  sur 
Tisle  de  France,  d*j  vendre  cargaison  et  navire,  donne  lieu  a 
diff^rens  Boap9onB,  d*aatant  plus  fondds  que  le  capitaine  n'a 
pas  repam  josqu'ici  k  Baltimore, 

La  dame  Benyowska  ajoata,  qae  pendaot  ces  ^T^nemeat 
eile  fit  ane  succeseion  en  Hongrie  qae  le  fise  aaroit  fait  ad- 
juger  k  la  coaronne  en  saite  des  avis  par  les  feailles  publiquea 
qa'elle,  son  dpoax  et  ses  enfans  aaroient  ^t^  tu^s  k  Madagascar, 
oe  qnt  lui  a  fait  prendre  la  rdsolation  de  passer  en  Earope 
par  la  premiferc  occasion  qui  s'en  prösentera,  pourvu  qu'elle 
puisse  sc  procurer  unviroii  soixante  guint^e»  qu'exigeroit  öon 
trajet;  eile  demanda  si  je  voudrois  lui  liuie  eette  arance. 

Je  lui  repondis  quo  prenant  tonte  la  jiart  possible  h  son 
infortnni-,  je  ne  le  ponvois  pab  dans  la  position  oii  je  me  trouve 
d'avnir  «'te  envoyt'  par  S.  M.  rEmpereur  eii  Amerique,  qiioique 
Sans  earaetere  public,  avec  des  ordres  et  des  restrictions  qui 
s'opposcnt  k  la  bonne  volonte  que  je  pourrois  d'aillcurs  avoir. 

Elle  ne  put  contenir  ses  larmes  ot  me  demanda  si,  du 
moins,  je  ne  Toadrois  pas  insinuer  k  l'an  oa  Taatre  ndgociant 
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de  cette  place  que  je  suis  persuad^  de  i»  y^rit^  de  ce  qn'elle 
yeDoit  de  m'ex poser.  II  survint  que  pendant  notre  convena- 
tioB  on  lui  iinnon9a  le  o^ciant  Pitigera,  an  des  associds  et 
directeure  de  la  maieon  de  Liebaert,  Baes,  Derdeyn  &  Comp. 
d'Ostende  k  Philadelpliic;  qu'eUe  ne  re^ut  eependant  pas;  je 
loi  dtfl  que  connoissant  ce  Prägers,  je  m'entretieDdrois  avec  Ini 
•nr  cet  objet,  je  le  fis  d'une  fayon  qui  h  tont  <5veiiemcnt  iie 
nie  compiumet  en  rion.  J'ijjiioi  e,  iiiais  je  ne  pense  pas  quu 
Pragers  »'v  sera  piete.  La  danie  de  Bcnyovv&ky  retoiinia  lo 
Icndiinain  h  Baliiniore,  oü  eile  m"a  dit  qn'elle  rfstera  juequa 
ce  qu  elle  rec;oivc  dc's  arf^ens  de  l'Euiojje,  si  eile  ne  parvieot 
pas  a  so  proeiirer  iei  les  hoixante  ^uiueeö  dunt  il  ^ "u^it. 

Le  motit  de  eette  note  derive  de  Tesprit  et  de  ia  lettre 
de  Ries  iustructionSy  elles  m'ordoonent  de  secouder  en  tout  les 
sujets  de  S.  M, ;  je  con9oi8  que  c'est  par  des  consciis  et  des 
d^marches  convenables,  mais  l'Mucation  de  eette  dame  l'a 
contenu  h  me  tömoigner  son  ressentiment  de  mon  refug;  je 
nie  suis  bien  aperen  qu'elle  ue  s'y  attendoit  pas;  teile  que  soit 
mon  excuse,  eile  s'en  plaindra,  s'il  est  yrai,  commo  eile  me 
Ta  dity  que  le  comte^  son  ^ponx  a  dt^  graeieusement  distingu^ 
par  8.  M.  TEmpercur  en  plus  d'une  occasion,  qu'il  est  Magnat 
de  Hongi'ie;  et  que  Tun  et  Tautro  sont  tr^s-connus  de  S.  E. 
le  yice-ebancelier  de  cour  et  d'dtat. 

D.  Ad  12  Septambre  178«. 

Giroonstanoea  favorables  aus  int^reeBÖs  dans  la  ridamation 
du  Brigantin  Imperial»  den  Beraten. 

P*  H. 

Par  le  P.  S.  a  ma  relation  du  25  Ftivrier  1786,  je  suis 
entre  dans  tous  les  dctails  de  l'afl'airc  qui  coiic^rne  la  prise 
du  Brigantin  d*  ii  ICersten,  laile  le  17  Juillet  1781  par  nne 
frögate  des  Am^ricains  nnis,  et  de  la  räclamation  qui  en  a  ^t^ 
faile  ainsi  que  de  sa  cargaison,  mais  yainement  jusqu'ici  par 
la  maison  de  commerce  d'Ostende  sous  la  firme  de  Liebaert» 
Baes,  Derdejn  &  Comp. 

J'ai  maintenant  k  j  ajouter,  que  le  congrös  a^  par  sa 
rdsointion  du  ^  Juin  1786  ei  ci-jointe,  antorisö  la  r^yision  de 
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piireilles  causes,  k  quel  cffet  \as  jugcs  commenceront  k  si^ger 
k  New- York  le  premier  lundi  de  Novembre  procliain."^ 

Je  sais  qae  la  maison  de  Pragers,  Liebacrt  &  Comp,  de 
Phtladelphie  en  a  iDformö  cette  mdme  maison  ötablie  k  Oslendey 
roais  il  se  pourroit  que  d'autres'  sajets  de  S.  H.  verseraieDt 
dans  le  mdme  cas,  et  que  le  gouvernemeiit  jvgeroit  coDyenir 
de  faire  publier  aux  Pajs-Bas  cette  rösolation  da  congr^;  ce 
motif  m'cngagc  a  la  porter  k  la  coonoissance  de  V.  E. 

Je  crois  deyoir  L^informer  au  sarplus  que,  quoiqae  cette 
rösolation  da  congr^  est  k  toos  ^gards  g^n^rale,  et  qa'elle 
cnveloppe  toutes  leg  nations  et  particuliers  qui  pourroient  verscr 
dai)8  des  rnemes  circonstances,  le  miuistre  pl^nipotentiaire  des 
Etats  Geatjraux  des  Provifices  Unies  aux  Vayt^  ]>;ls,  pn'-s  des 
Etats-Unis  d'Anit'rifiuc,  van  Berckel,  jugea  convcnir  de  re- 
mettre  t-nsuite  un»'  note  au  ministro  des  affaires  etrangt-ros, 
tendant  a  la  r«'vision  d'une  pareille  cause,  dans  iaqueile  des 
Sujets  Hollandoi«  avoient  sureoiube  par  decret  de  la  cour 
d'amirautc  de  la  Caroline  da  8ud,  relative  k  la  prise  da  Sloop 
ehester,  faite  de  meme  par  les  AmdricainsJ'* 

Le  congr^s  d^r^ta  lä-dessus  la  teoeur  de  la  pi^e  ögale^ 
ment  ci*jointe  qui,  autant  que  je  le  coopois,  laisse  le  sappliant 
Hollaudois  dans  les  mÖmes  termes  que  tous  aatres,  sauf  peat 
dtre  k  hu  donner  le  tapis  en  premier  par  ^rd  pour  Mr.  van 
Berckel. 

Quoiqu'il  en  seit,  V.  E.  sait  mieux  que  personne,  puisqoe 
tant  des  sujets  de  l'Empereur,  qai  ont  ea  k  r^damer  k  Londres 
sous  son  ministire  en  cette  cour,  sont  redevables  k  ses  soins 

du  8ucc6s  de  leurs  instances,    combien  I'interposition  d'un 
miuistre  accrddite  est  utile  aux  sujets  du  mouarque  ou  de 
l'ötat  qu'il  represente. 
Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertliolff. 

E.  Ad  12  Septembre  1786. 

Note. 

Isle  Danoise  et  port  frano  de  S**-Groix. 

Edit  »oiDptuairo  poiir  1^»  TitVro^)  et  gens  colores  qui  riiabiteiit. 

L'4dit  publie  ie  26  Mai  dernicr,  h  opörer  d^s  le  26  No- 
vembre proohain  1786,  dans  Tisie  et  port  franc  de  ä**-Croiz 
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AO  nom  et  do  la  part  du  Roi  de  Danemarc,  ci-joint  par  extrait 
tradait  en  Franyois,  indique  que  le  luxe  des  diamans,  galouB 
d'or  et  d'argent;  les  soieries,  broderies,  iodiennesy  cambrais, 
gases^  mousseline,  toUes  fines,  dentelles,  souliers,  faux  chevenx 
etc.,  ötoient  jusques  k  \h  communs  parmi  les  n^gres  ou  gens 
colores.  comme  le  dit  cette  ordonnauce,  et  par  consöquent  d'un 
bon  dt'-bit  daus  cette  isic. 

Oll  y  voit  quels  articlos  le  gouvcrnciuent  Danois  y  a 
^ubstituö  et  par  eonst'cjueiit  ceiix  qui  y  neront  encore  (l'un 
<l»'-bit  ^'(»noral  pour  tuut>  icvs  lioniine??  ot  toutes  les  classes  d^;B 
habitaus  a  S'*  Croix;  le  lux«  des  bJance  n'est  d'ailleurs  pas 
restreint,  et  la  loi  n'intcrdit  point  tous  objets  de  luxe  aux 
n^gres  iibres,  pas  nirmc  aux  esclaves;  eile  permit  k  ceux-ci 
qui  sont  employes  daus  les  malsons  de  n^gociaiis  de  s'orner 
jouroali^remeDt  de  boucies  d'oreiiles  d'or  et  de  laitou  uni, 
bagnes  de  mdme,  colliersy  bracelettes  de  ( oi  ail  ou  fausses  gre« 
nades,  de  perles  artificielles,  de  toiles  de  lio  et  de  coton  fines 
pottr  mouchoir,  tablier,  bas  de  fil,  boudes  d'argenty  d'dtain  de 
pinsbeck,  de  Danquin,  rubana  de  soie  ötroits. 

Aux  esdaves  domestiques,  U  est  pennis  de  porter  la 
livr^e  de  leur  maitre  et  ses  habits  supportös. 

Les  Hagres  ou  gens  colores  qui  sont  libres  pourrout  au 
sorplas  faire  usage  pour  habillemens  et  ornemens  de  toiles, 
iiidiennes,  eotons,  rubans  de  soie,  de  manufacture  Danoise, 
porter  des  croix  d'or  nnies  ou  autrc  pareils  ornemens  de  eol, 
de  tete  ou  de  poitrinc,  nuiio  pa»  de  valeur  au-dela  de  dix 
pieces  de  huit,  des  tabliera  de  eambrai  et  mousseline  commune, 
des  mouchoira  pour  eeindie  la  tete,  des  manchettes,  boucles 
d'argent  unies,  et  une  muntre  d'argent. 

Les  ofäciers  et  sergeans  de  la  miliee,  composee  des  negres 
libres,  pourront  eont inner  a  porter  i'unii'orme  d'usage  taut  qu'ils 
seront  en  Service;  hors  de  Ik,  ils  se  cooformerout  au  präsent  ^dit. 

Les  transgresseurs  seront  punis  outre  la  contiscation  des 
habiliemens  et  ornemens  contraires  k  la  loi;  ils  seront  con- 
duits  dans  les  rues  de  S**- Croix,  les  bommes  en  manteau  k 
Tfispagnole,  les  femmes  en  capes  de  foUes,  fustigation  pour 
r^idive, 

Cetke  ordonnance  ^dicte  enfin  une  police  pour  tous  les 
negres  et  gens  colorös  de  l'isle,  eile  a  paru  pouroir  donner 
Heu  et  guider  la  sp^ulation  de  nos  ndgocians. 

VontcB.  Abth.  U.  Bd.  XLT,  S,Hftlfto.  48 
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a. 

Note. 

Port  le  caröua^e  dans  l'iäle  Suedoiso  de  S' -Bartholomee. 

II  peat  De  pas  dtre  indifförent  ä  noB  navigateuFB  d'etre 
inform^B  que  les  progrös  r&pideB  qae  la  cour  d«  Sufede  a  fait 
en  peu  de  teniB  dans  TiBle  -Bartholomee,  Botit  portÖB  aa  point 
que  le  port  de  oar^nage  est  döjk  dans  an  ^tat  k  receroir  et 
tenir  en  BÜretö  les  bfttimens  de  mer  qai  y  reUcheroient  dans 
le«  mois  orageux. 

Une  administration  auBBi  äclair^e  qae  pn  voyante  a  fait 
Bortir  cette  Ule  en  moioB  d'une  annee  et  demie  de  robBcorit^ 
qui  la  couvroit  BOUS  la  domination  Fran^otBe;  il  n'y  avoit  que 
quatre  hubiiations,  il  y  en  u  uii  (1<  !;i  dp  cent  bieii  conditiiniiiees; 
uue  libertt'  indt-tiiiie.  rexeciition  dt  eliar^a-s  |uibliques  y  attiia 
en  Mars  vA  Avril  deniier  urn;  iiouvtdlr  jjopulation  de  800  araes. 
On  y  vendit  \('  19  Mai  de  c*«'tlt'  aiiiM  «'  <^l)  pieds  cari'*^  de 
rcuceinte  du  t(  iraiii  e  ircouöcrit  pour  la  vilie  et  port  de  carre« 
nage  ÖO  Johquoö  d'or. 

K.  Ad  IS  Stoptembre  1786. 

Oonoemant  le  naiira  Impövial  Iio  Oomte  de  Belgioios(N  qoi 
rel4o1ia  de  la  Ohine  &  Vew-York, 

Note. 

Je  n'ai  pas  i*eya  ropoose  du  capitaine  Bauer  qai  comman' 
dait  le  navire  Imperial  Comte  de  Belgioioso,  k  ma  lettre 
du  12  Juin  dernier^  dont  j'ai  Joint  la  copie  sub  litt.  Z  k  ma 
relation  du  19  du  m£me  mois;  je  ne  sais  pas  si  je  dois  le 
regretter.  II  s'est  rdpandu  et  de  bouche  et  par  ^crit  et  dans 
les  feutlles  pabliques^  des  imputations  de  fraade  bI  aggravantes 
quo  j'aurais  cte  expos^  Ji  mc  compromettic,  si  les  circonstauces 
CUßsciit  aniciie  soii  recourö  ii  nion  interpositidn."* 

Je  ne  joiiis  ici  qiic  d  une  de  ees  pul»licati<»iii?  qui  uiet  a 
nienie  d  en  jugcr.  J  r>|)t  ro  qii'il  sera  heuicuöcuient  unive  ä 
Ostende  vvva  oii  j'api  i  i.s  l'avant-veille  de  80U  diSpart  de  2sew- 
York  qu'il  sc  prcj>o.suit  d^'  faire  voile. 

Si  j'en  avaiß  ctö  intornie  plus  tot,  cette  oeeasion  m  eut  ete 
propice  pour  faire  passer  par  ce  canai  uue  relation  au  gou- 
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vemementy  aurtoat  dans  an  moment  od  celles  sor  TEurope  sont 
u  rares. 

II  poarroit,  ce  ma  aemble,  ne  pas  ^tre  iDdiffäi-eiit  au  ser« 
vice  de  8.  M.  de  faire  connoltre  aus  capitaines  de  naWres  qui 
feront  d^sormais  volle  de  dos  ports  k  pavillon  Imperial,  pour 
l'un  DU  Tautre  de  ceuz  des  Etats-Unis  d'Am^rique,  qu'ils  feront 
chose  agreable  k  la  coar,  eo  m'ioformant  par  la  voie  de  la 
poste  de  leur  arrivee,  et  assez  en  tcins  de  lour  depart  pour 
TKurope,  pour  que  je  puisse  proliter  de  leui*  occasion  si  le  cuö 
echoit. 

Lo  prix  des  thd*  est  baiiibtj  du  beaucoup  depuis  six  se- 
maines  a  New-York:  on  l'atti  ibuo  anx  quantitos  de  cette  dcnröe, 
qui  y  sont  robtee»  de  la  cargaison  de  ce  oavire. 


A  new  aad  approved  method  of  amuggling  as  lately  praottsed 
with  great  flMility  and  suooobs. 

Buy  up  a  large  stout  ship,  no  matter  wliat  bailt  (Dutch 
excepted),  freigth  her  with  guisang  or  hard  dollars  (the  last 
is  best),  man  her  with  hands  fi-om  all  the  European  maritime 
nationSj  such  as  Frencb,  Euglish,  Dutch,  Portugeuse,  Spaniards 
and  some  Germans.  Thus  equipped,  send  her  off  to  Cantoo, 
or  anj  other  conveoient  port  in  the  East  Indies.  (NB.  she 
must  have  sevcral  capitains,  so  tbat  she  may  pass  for  an 
English  in  au  Euglish  port,  a  French  ship  in  a  Ficncli  port, 
and  80  on),  wlu;]i  sht-  anivcs  at  tlie  Iiidias,  let  the  cargo  be 
di>{>oöed  of  to  the  best  ad vautag'*'.  and  puic-liase  another,  con- 
sistin«:  of  theas,  liuiikceiiij,  uud  a  tV-w  uutlaiidif^h  birds:  stur 
hume  ^1  meau  to  America  or  Europej  witb  all  couveuieut 
öpeed. 

Note,  America  wdl  be  the  best  market  and  JÜttcät  for 
the  purpose,  for  the  Americaus  have  neither  laws  nor  power 
to  punish  smugglers  —  mark  that. 

Kow  suppose  the  ship  arrivod  on  the  coae^r  (»f  America; 
to  be  sure  you  will  be  vcry  anxious  for  her  safety;  but  never 
fear;  cheer  up  your  spirits  with  a  glass  of  cid  Madeira  and 
stur  boldly  for  any  of  the  large  seaports,  such  as  Boston, 
New-York,  Philadelphia  or  Charleston,  when  you  ai*rive,  say 
that  you  put  in  for  provisions;  if  that  wont  to,  say  that  you 
come  in  to  repair;  and  that  yoti  have  bound  for  . . .  for  . . .  let 

48* 
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me  see;  that  you  arc  bouod  for,  the  lord  knows  whero  very  well; 
BOw  you  are  going  on  witli  tlic  rcpairs  of  the  sliip,  although 
she  has  not  occftsioD  for  3**  worth;  she  lies  oat  in  the  middle  of 
thß  stream  with  her  masta  strack,  crouds  of  people  will  go  au 
bord,  you  give  out  that  you  are  going  to  another  port,  and 
that  you  do  not  intend  to  break  bulk;  thia  will  make  people 
very  anxiouB  to  purchase  your  artides,  for  it  is  very  eWdeat 
that  tea  out  of  an  East-India  ship,  is  ten  timee  as  good  as  out 
of  a  merchant  's  Btore.  Every  thing  then,  favouring  your  design^ 
you  may  dispose  of  your  entire  cargo  In  the  manner  foUowiog 
to  wit  (NB.  you  need  not  be  afraid  of  being  detected)  send  a 
iiumber  of  the  ships  hands  on  shore,  let  them  make  acquaiu- 
tance  with  people  in  the  cily,  liint  now  and  thcii  tliiit  they 
have  20  or  30  pieccs  of  Xankions  that  tlicy  brought  over 
aventure,  or  a  small  ehest  oi  cxcelh  iit  t«'H,  tliat  was  purchased 
for  a  friend,  but  that  they  must  h*^  1  i-poscd  ot"  very  privaiely 
ftc  etc.  theso  liints  will  j-uiso  pcopius  curiosity.  and  you  can 
gratify  their  variity  by  giving  them  your  goods  at  a  very 
high  price;  aod  thas  you  may  seil  your  entire  cargo. 

L.  Ad  12  Septembre  17Ö6. 

P.S. 

Probabilite  d'im  traite  d'amiti6  et  de  commerce  otitr©  l'Sspague, 
le  Portugal  et  les  Americams  Uuis. 

Une  lettre  d'un  homme  en  place  k  New > York  k  une  per- 
sonne  de  roa  connoissance  k  Philadelphie  annonce  que  le  traiti 
d'amiti^  et  de  commerce  avec  la  cour  de  Portugal  et  lea  Etats- 
Unis  d'Amerique  assembld»  en  congrfes,  est  «ur  le  point  d'Ätre 

rutitie,  la  gazette  de  cettc  ville  a  confirm^  cette  assertion."* 
Elle  contient  de  \)\us  qu'on  nc^gocie  serieuseiiiem  ua  pareil 
trait«^  avec  la  cour  d'EHpacrne,  que  Sa  Majest«^  Oatlioliqu»' 
demande  que  hi  navi^^atioii  du  Mississippi  lui  soit  garantie  p"ur 
un  eertain  teuis,  qu  eii  «'(  han^e  Ics  ports  de  la  vieille  Espaunic 
seront  ouverts  aux  Aniericuiiiö,  qu  iii  aeront  traites  comrae  les 
nations  les  plus  favorisees  relativement  aux  douanes,  qu'iU 
pourront  mettre  en  vente  le  tabae  Am4ricain  k  la  Nouveile 
Orleans,  et  qu'iU  jouiront  de  la  libre  ezportation  des  esp^es 
monnoy^es  en  Espagne.*^^ 
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Je  me  r^seire  &  m'^tendre  ik-desso«  lorsqu'il  me  ro- 
▼iendra  avec  plus  de  eertitude  que  cette  grande  Donyelle  pour 
lee  Amöricaing  UaiB  est  reelle. 

Je  suis  .... 

Lc  Baron  de  Beelen -Bertholff. 

M.  Ad  19  Septemlnre  1786. 

Note. 

L'iale  Espagnole  la  Trinit^  deolar^  port  franc. 

On  a  donnö  ici  en  publiant  Tarr^t  de  Sa  Majest^  Catho- 
lique,  par  lequel  ce  monarque  d^clare  que  Tisle  de  la  TriniuS 
scra  d^Bormats  un  port  franc,  los  d^tails  suivans: 

Qae  cette  isle  contiendroit  318  liettes  carröes^  qu'elle 
n'öprottva  jamais  des  ouragans  remarquables,  que  le  dimat  en 
est  sain ;  que  Ics  plaies  y  sont  abondantes  d&s  la  mi-Juin  ä  la 
fin  d'OetobrOy  et  que  les  s^cberesses  pendant  le  surplus  de 
rannte  n'y  entrainent  aucim  inconv(^nieiit,  iiar(  equ'il  y  a  quantitö 
de  ruisseaux;  que  les  tremblcinciis  de  tcrre  y  aonl  plus  fre- 
qucns  que  dangereux;  que  daiis  l  interieur  il  y  a  (|unitre  groujjcs 
de  iiiuütagnes  qui,  s'unissaiii  ii  (|iu;l(jue8  autre^,  «»ccupent  le 
tiers  du  territoire,  dont  Ic  surplus  est  snsceptible  des  plus 
riehes  prodnctions  taut  catV-  ([uc  cacao;  que  lc  port  a  20  miles 
de  lar{i;cur  et  3U  de  prot'ondeur,  et  que  les  uavireft  y  öout  eu 
aüretö  pendant  presquc  toutc  ranuco. 

Q. 

Etats  de  d^pense. 

Les  six  etats  ci-joint»  conticnnent  les  dcpenses  et  debourscs 
ulterieurs  que  j'ai  faitcs  en  Amerique  depuis  lc  premier  Aoüt 
17B4  jusques  au  dernier  Juillct  17B6. 

I^es  articles  y  indiquös  ]>our  ma  subsistance  ne  montent 
pas  k  la  somme  de  m  cent  guinöes,  taux  auquel  je  Tai  arbitrd 
en  satisfaisant  aax  ordrcs  da  gou verneinen t  du  23  Avril  1784 
par  le  memoire  Joint  sub  litt.  Q  ä  ma  tr^s^humble  reiation  da 
12  Aoti  de  la  meme  annöe. 
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Je  n'ai  cepondant  pa«  foarni  avec  six  cont  guinces  par 
an  k  totttes  les  däpeosea  de  inon  manage  et  de  ma  familie, 
ses  besoiDa  ont  accru  avec  l'&ge. 

jy  fonrniBBoiB  en  Europe  avec  le  produit  des  emplow 
qua  j'avois  l'honneur  de  dessenrir;  je  les  dessenrois  par  an 
trayail  qui  n'eat  pas  h  comparer  avec  celni  auqnel  je  dois  me 
livrer^  et  anquel  je  me  livre  d'autaot  plus  volontiera  que  je  le 
crots  plae  ntile. 

D^8  qa'il  me  fnt  inBina^  que  je  Bereis  envoye  par  S.  H. 
©n  Am^rique,  je  fis  des  d^penses  et  fortes  pour  moi  en  habillc- 
inciis.  j'y  employai  pr^s  de  5000  florins;  je  nj  ai  fouriii  aiiiüi 
qu'anx  flrponscs  que  j'ai  faitCö  au-dclli  de  Celles  que  les  etats 
ci-joiuts  roiitit'iinent  pour  le  soutit'ii  et  1  <Mlii(  atioii  de  ma  t'ainille. 
quo  jiar  le  produit  de  la  vente  de  queiques-uns  de  mes  bieos 
ioud»  aux  Pavs-Bas. 

J'ai  licu  d  esperer  qu'une  depetiöe  do  OUO  guinces  pour 
ma  subsistance,  non  compris  le  loyer  de  maison^  d'ecurie  et 
remise,  en  Amerique,  a  etö  trouv^e  raisonnable. 

Dans  cet  4tat  des  cboBCS,  daigneroit  on  me  pardooner 
la  libci  tt-  respectueuBe  que  je  prcns  d'implorer  en  toute  bou- 
nüssion  des  grAces  et  bontiis  de  S.  M.^  le  traitement  fixe  de 
700  gain^es  par  an  pour  ma  subsistatice,  lojers  de  maisoo^ 
d'ecurie  et  remise  compris,  h  prendre  cours  du  jour  de  mon 
arrivee  en  Amdriquc. 

OseroiB-je  de  plus  fiiire  ici  cette  Observation  (|ue  la  reddi' 
tion  do  comptcs  d'un  mönage  absorbe  beaucoup  de  tems  par 
le  dötail  et  les  ^critures  qu'exigent  les  mojens  qui  j  oon« 
duisent,  et  que,  8*il  «^toit  juge  qu'il  en  couteroit  20  ou  25  guini^ 
de  plus  h  S.  M.  TEinpereur,  «  a  nie  soustrayant  ii  cette  gcne, 
je  seroiö  toutefbis  iniö  dans  le  eas  d  eniployer  ee  teras  au 
Service  dr  iiotro  Auiiruste  Maitrc  et  pour  le  bien  de  Se8  sujets, 
et  pcut-ctie  pH6  as.sez  maladroit,  puur  ne  pas  douner  par  lä 
l'indemnite  la  plui»  complete."'' 

Beelen  an  BelgioioBO, 

Pbila<l6lphia,  S4.  November  1786. 

Uüber  dio  dorn  Cougvo^^o  zw  }j;e\viilin;iule  Vollmacht. 

Monsoigneur!  11  parvint  ici  a  Philadeiphie  avant-hier 
22  de  ce  mois  une  döclaration  du  Congr^s,  datde  du  23  Oe* 
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tobrc,  qui  dorinc  i'etat  des  choses  jusques  alors  tei  que  le  con- 
gris»  Tinterpröte  concernant  l'impot  föderal.^'® 

L'importance  de  l'objet  que  le  proämc  du  rapport  j  con« 
teDU  manifeBte,  et  i'enaemble  de  cette  döolaration  inopin^e 
m'eDgagent  a  saisir  roccasion  da  navire  la  Harmonie  capitaine 
Willet^  dont  le  d^part  vient  d'dtre  afficb^  aar  Londres  aa  joar 
de  demaiD  26  du  coaraot,  pour  la  faire  passer  k  V.  E.  ayec 
toute  accdlöratioD  que  je  pais  7  apporter. 

Et  comme  par  tont  ce  qn'ElIe  a  daignö  me  dire  et  m'or« 
donner  Ik  dessns,  Elle  a  ju^j^t^  cette  affaire  majeure  et  interes- 
sante, je  crois  devoir  mettre  sous  Ses  yeux  et  sous  tros-huinblc 
correction  Ui  tiadtiction  que  j'ai  faiti^  de  cette  pifece  seloa  que 
j'en  ui  compris  re;.prit,  et  la  lettre  et  quelques  observations  y 
relatives;  son  eontenu  fait  d'autant  plus  de  ruineur  (pi'il  etait 
inattendu;  e'cöt  du  nioiiis  l'effet  doH  principes  qu  elle  anoonce 
et  des  coosequeuces  qu'on  y  <^tablit. 

Traductioa. 

Par  les  Etats>Unis  «ssembl^  en  con^frcs  le  83  Octobre  1786. 

Lo  ooniit«'  ((iinpose  de  Messieurs  Pinckney,  Smitli  et 
IIeiir\ ,  ,-uiX(ni<  Is  ,1  rtt''  remis  Tactc  de  la  leg^i:>luUoii  de  Tetat 
d(;  (jlt  of^nc  passt-  t'n>uit«!  de  In  i'f'snlntion  du  con^rt's  du  'lO 
Avril  178-i  idaiiveinent  au  coiiunerce  et  a  1  ubjet  de  la  rccom- 
mandation  y  iuseröe^  tit  rapport: 

Qu'il  appert  par  la  dernit*re  resolution  qae  les  Etats -Uuis 
assemblds  en  congr^s  ont  recommande  aus  Idgislations  de  toas 
les  ötats  de  Tautoriser  pour  un  terme  de  quinze  annc^es  h  pro« 
hiber  Timportation  de  tous  cffbts,  denr^es  et  marchandises 
dans  les  Etats -Unis,  oa  d'^trc  exporl^s  bors  de  Tun  des  Etats- 
Unis  par  des  navires  appartenaiis  oa  ötant  navigues  par  des 
sujeta  d'une  puissanee  avcc  laqucUo  los  Etats-Unis  n'auroot 
paß  fait  un  traite  de  commerce. 

Qu'ilh  oiit  (loiic  lecommaudö  aux  legislatioiis  det^  dits 
etats  d'autorifioi-  Ktats-Tiii**,  assembles  cn  eou^rcs,  )M)ur 
Uli  terme  de  lö  annees  a  empecher  les  sujets  d'un  «'tat  <  rrau- 
ger  quelconque,  Koyaume  ou  Empire,  a  moins  qu  uii  iraile  los 
j  aatorise,  d'importer  dans  le»  Etats- Unis  quelques  eft'ets,  den- 
r^  oa  marchandises  qui  ne  seraieut  pas  le  produit  ou  manu» 
faeturös  dans  la  dominatiou  du  soaverain  dont  Iis  seraient 
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Bujets,  k  condition  que  tous  actes  dea  fitato-Unu^  qui  röeulto- 
ront  de  la  susdite  autorisation,  soient  agröös  par  neaf  ötato. 

Le  comit^,  ayant  ezaminö  soigneuaemeat  les  actes  pawes 
par  les  diff(§reiiB  ötats  en&nite  de  cette  recommandationf  troave 
que  r^tat  de  Delaware  a  passö  Qn  acte  enttörement  coDfonne 
k  la  recomniandation  du  congr&s;  que  les  actes  des  dtats  du 
MassacbusettSf  de  Rhode -Island,  New- York,  Noarelle-Jersej, 
Virginie  et  Georgie  sont  confonnes  h  la  dite  recommandation, 
mais  vincul^  dans  leurs  effets  jusqu'k  ce  que  les  autres  ötats 
auront  accord^  des  pouvoirs  pareils  et  anssi  ^tCDdos;  que  les 
etats  de  Oonnecticut,  de  Pensylvanie,  de  Maryland  ont  passd 
des  lois,  t^ui  se  prclent  ii  la  dite  resolution,  raais  qu'ils  ont 
Hxe  rtpuijuc  ;i  laquelle  les  pouvoirs,  qu'ils  trannmettent,  com- 
mcnceront  h  avoir  lieu  et  n'ont  pas  fixe  cette  <  jMM|ue  au  teiiis 
auquel  !»•  congres  coiuuieiicerait  a  en  laire  usn;:e,  le  coraiti' 
conyoit  qu'ils  l'ont  entendu  ainsi;  que  la  Oaroliiie  du  Sud  .1 
par  son  acte  du  11  Mars  1786  transniis  aux  Ktats-lJnis  asscm- 
blöa  en  congres  le  pouvoir  de  regier  le  commerce  de»  Etats- 
Unis  ayec  les  Antilles,  et  tout  autre  commerce  exterieur  et 
ötranger  des  dits  ^tats  pour  1©  terxne  de  15  ans  a  dater  du 
joar  de  ia  passatiou  du  dit  acte;  qua  la  Nouyelie  Hampshire 
a  pai-  son  acte  du  23  Juin  1785  transmis  aux  Etats* Unis 
assemU^s  en  congr^s  le  plcin  pouvoir  de  regier  le  commerce 
pendant  16  ans  par  dea  restrictions  ou  droits  des  douanes, 
sauf  k  suspendre  re£fet  de  cette  autorisation  jusqu'k  ce  que 
tous  les  autres  4tats  auront  fait  de  mSme;  que  la  Caroline  da 
Nord  a  par  son  acte  du  2  Juin  1784  autorisc  ses  ddlegu«^  k 
agreer  et  ratifier  un  ou  plusieura  artides,  par  lequel  le  congr<-3 
seroit  autoris^  h  döfendre  Timportation  de  tontes  mai-chandises 
(^trangeres  par  tout  autre  navirc  (jue  ccux  appartcnant  ;i  des 
sujets  des  Etats -Unis,  comme  cela  pourroit  ctr»]  agre^  par  le 
congres,  lequel  consentement  seroit  conbidüre  comme  faisant 
partie  des  articlos  de  la  eoufederation  et  union  perpetuuUe, 
loraque  tous  les  i't.-its  1  aiimnt  c'£falf»nient  douiu'. 

Li;  coniite  dit  (pie  de  cette  aiialyse  des  actes  qui  ont 
ete  pass<^H  par  les  dirt'erens  etats  en  consequence  de  la  susditc 
recomniandation  il  appcrt,  que  quoiquc  pour  egaliser  la  per> 
raanrtMM'  ou  epoque.s  des  pouvoirs,  il  seroit  necessaire  que  les 
<5tats  de  (  onnecticut,  rensylvanie,  ^faryland  et  de  la  Caroline 
da  i^ud  extendoroient  leurs  actes  h  la  concession,  que  Tautori' 
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«ation  y  transmise  pris  coars  au  tems  que  le  congr^s  comtnem 
ceroit  k  en  faire  usage. 

D  est  cependant  que  les  pouvoire  que  ces  ^tats  ont  doandsy 
(ainu  que  les  pouToirs  qu'ont  donn^s  les  ^taU  de  MasBachusatta, 
de  Bhode-Island,  New -York,  Noayelle  Jersey«  Delaware,  Vii^ 
ginie  et  Georgie),  Bont  d'iine  autre  mani^re  si  conformes  &  la 
recommatidatioD,  que  si  les  r^solations  des  ^tatg  de  la  Noa* 
▼eile  Hampshire  et  de  la  Caroline  da  Nord  ^toient  conformes 
K  !a  pressante  reooniniuii(ljitii>n  du  congres  du  3  Mars  duniicr, 
Oll  pourroit  inimetliutenieut  faire  operer  les  pouvoirs  qui  y 
sont  demaiidcä. 

Le  comito  est,  ce  noii  uUbtaut,  de  .sentiment  que  les 
acies  des  «'tfits  de  la  N-aivelle  TTampsliirc  vi  de  la  ramline 
du  Nord  ne  manifestent  un  eloignement  ii  accorder  les  pou- 
voirs neeessaires  pour  rot  objet  que  par  une  apprehension  de 
prendre  des  mesares  diti'erentes  de  eelles  des  autres  etats. 

C'est  pourquoi  le  coniit«;  est  d'avis  qu'il  n'eBt  pae  n^ces- 
saire  de  leur  faire  un  detail  de  la  aituation  du  commerce 
qui  languit  aous  les  gSnes  les  plus  ruineuBes  chez  T^traiiger, 
ni  des  avantages,  qui  doivent  provenir  de  Texeroice  conveoable 
et  ttsitä  des  pouvoirs  2v  transmettre,  qui  peuvent  le  protdger 
et  le  BUpporter  par  le  canal  du  corps  qui  seul  peut  les  exercer 
avoc  tttilitd,  modöration  et  efficacitö.  ^  Sur  quoi 

K^solu:  Qu'il  est  de  nouveau  sdrieusement  recommandd 
aiix  legislatioiis  des  etats  de  la  Nouvelle  Hampshire  et  de  la 
Caroline  du  Nord,  de  resumer  Icurs  aetes  Ii  leur  prochainc 
Session,  et  de  les  passer  cn  eonforniite  dts  rt^suhitions  du 
30  Avril  17H4,  de  fnoon  a  rc  (jiic  de  leur  pari  les  Ktats-lJnis 
assembles  en  eongres  puissent  cxercer  les  pouvoirs  y  dounös 
ausfii  tot  que  possible. 

Kesoiu:  Que,  vu  la  eonveuauce  qu'il  y  ait  une  ögalitd 
dans  l'extension  et  la  duree  des  pouvoirs  en  vertu  desqucis 
les  Ktats-Unis  assemblös  en  congris  agiraient  en  suite  de  la 
recommandation  susmentionn^e,  il  est  recomniande  aux  lögis- 
lations  de  Connecticut,  Pensylvanie,  Maryland  et  de  la  Caro* 
Uno  du  Sud  de  determiner  la  durde  des  pouvoirs  qui  y  sont 
contenus  k  un  terme  de  15  ann^es,  k  dater  du  jour,  auquel  le 
congres  commencera  k  en  faire  nsage, 

ötait  sign^: 

Charles  Thomson  Secrötaire  m.  p. 
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Ii  n'cst  pas  facUe  de  conceToir  commeDt  daiis  Frtnt  nü 
les  choBeB  ^taient  pea  de  jonrs  avant  cette  d^laration,  l'on 
t'est  portd  k  adopter  que  les  actes  d'acceaeion  des  ötato  de 
MassaehiuettB  et  de  New -York  aont  conformes  k  la  recomman- 
dattoD  dn  congr^y  eomment  il  a  aBsimtl^  Tacceasion  de  la 
PeDBylyanie  k  oelles  du  Connecticaty  du  Maryland  et  de  la 
Caroline  da  Sud. 

Qnoi  qa'il  en  Boit,  il  paralt  r^snlter  avec  övidence  de 
cette  d^elaratioD,  qae  le  congr^  ae  propose  de  pasaer  ontre, 
d^B  que  leg  accessionB  de  la  Nonyelle  Hampshire  et  de  la 
Caroline  du  Nord  lui  parviendront,  qu'il  a  de  plus  resohi  de 
s'y  porter  tellei»  que  puissent  en  etro  les  con8(?quences  internem, 
auxquellei»  il  peut  qu'il  soit  plus  au  mcme  de  faire  face 
qu'il  est  vlll^^'^i^<'TneIlt  eonnn. 

Je  eou^ois  tl«'  l:i  et  de  qiti  ra'est  revenu  des  dispo- 
sitions  DU  deferenee  de  cor  deux  petits  etat?«  aiix  dp<!ir!=i  du 
congres,  que  eette  affaire,  taut  agit^,  est  eniin  poa  eioigo^ 
düstre  consomm^e. 

C'est  ce  qui  parait  d'autant  plus,  en  faisant  attention  k 
la  teneur  de  Ja  deuxi^me  resolution  du  congr^^  qui  ötablit 
virtnellement  qu'il  Bereit  plus  conyenable  qu'easentiel,  que  les 
quatre  ötats  y  d^nommds  fixassent  an  terme  de  15  anu^ 
pour  la  duröe  de  la  perception  k  faire  par  le  congr^s  de  Timpöt 
dont  il  s'agit. 

Mais  cet  impdt  va  accabler,  si  pas  anöantir  le  commerce, 
ou  du  moins  rendre  tout  precaire  celui  des  nations,  avec  les« 
quelloB  le  congr^s  n'a  pas  encore  fait  un  traitd. 

II  est  cependant  que  les  navires  TrieBtins^  Le  Capricienx, 

L;i  Philadelpliic,  Le  (Jomte  de  Bripdo  ont  amene  dans  la 
nouvelle  lv<'puljli(nu;  et  y  unt  |*lacc'  a\ aiitaui'usi'ment  dc&  ricLci 
eargaiöoiis  en  plus  grande  pai  tic  dt*  nns  juuduits  et  de  notre 
industrin  nationale;  j'en  consignerai  lu»  detail»  par  nion  pro- 
chaifi  rajijMut,  qui  ewt  cbauclie  et  qui  partim  d'iei  pour 
TKurope,  tems  et  venl  bervant,  nvant  rinterrnj»iii)n  dv  la  navi 
gation  par  les  glaees,  si  nos  santes  —  eelle  de  l'ofticial  Gour- 
land  est  ties-aitöree  dans  ce  moment  —  et  la  mienne  peaveni 
B*y  pr^ter. 

Je  nc  ris(pie  r'wn  d'aHsurer  qae  les  armateurs  du  navire 
Le  Comt«*  de  Hrigido,  la  plupart  sujcts  des  provinces  Beiges 
de  S,  M.  TEmpereur,  ont  fait  de  trös-bonnes  affaires  daos 
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leurs  späculalionB  et  commerce  avec  la  nouvetle  R^publiqae; 
ilb  feront  insciiBiblcment  des  meillcures;  l'expörience  los  guide 
matotenant,  les  mstructtoos  qu'on  leur  a  donn^es,  les  observa- 
tions  qa'on  leur  a  faites,  les  öclairent. 

Les  verreries  et  gobletenes  Anglaises  sont  d^cid^ent 
exciues  par  celle  de  la  Boheme  dans  FAm^rique  septentrionalc, 
et  aillenrs  par  cette  voie  aijiai  que  plusieurs  autres  articles 
tjue  i:i  Uraiule  ]>retagne  versoit  ci-devaiit  dauö  ce  commerce 
Ii  rexclusion  de  tonte  autre  nation. 

Le  Bri;^M<i()  t'-l   8ur  sori  rotoiir  de  0011  tr(>ii>irine  vnvuirc;  - 
il  va  passer  de  Philadelj/liie  avec  du  tabnc  pour  Marseille  et 
de  la  avec  des  Sucres  bruts  sur  Trieste  pour  nos  ratriiieries. 

Uuit  QU  neuf  cargaisons  sont  arrivöes  d'Osteude  dans 
les  ports  des  Etats -Unis,  depuis  que  j'y  suis:  The  Ceres 
Capitaine  Bray,  vi'ent  d'arriver  d'Ostende  k  Norfolk  en  Vir- 
ginie. 

Si  les  sujets  des  Provinces  Beiges  de  TEmperenr  n'oDt 
paa  ea  jusqa'ici  autant  de  succ^s  que  ceux  de  S.  M.  au  dellt 
dn  KbiD,  je  suis  ä  meme  de  leur  dömontrer  qu'ils  doivent  se 
Timputer  en  bonne  partle;  les  pertes  que  quelques-UDS  d'entre 
CHX  peuTcnt  ayoir  faites,  ne  sont  en  tout  cas  pas  de  consideration; 
le  tems  approche^  qu'ils  sauront  participer  au  bdn^fice,  que 
nos  roisins  savent  rccttcillfr  du  commerce  suivi  qu'ils  font  avec 
rAmeriquo  Sejitentrionale;  il  existe  et  Iis  Ic  reeueillent  sur 
une  infinite  d'objets  de  n<»s  produits  natiouaux,  puisqu  il  est 
de  fait  ([110  pliisieurs  ont  doiiue  2.'),  30  et  40  pour  eeiit,  tt  lles 
(jii'ait:nt  eie  les  versritilit»  >  d'un  nouveau  et  vaste  debouche 
dauä  c«!  •jrrand  etat  iiaissaiit. 

Vn  autre  b('iieHee  doit  saus  doute  nous  revenir  et  in- 
töresse  les  Amerieaiiis  menies,  du  ehef  des  reexportations  vcrs 
ici  par  uotn-  jimt  frane  d'Ostende  qui,  comme  V.  K.  I'a  ob- 
serve,  est  le  dcbouche  natiirel  du  commerce  de  Li^ge,  de  la 
Suisse,  d'une  partie  de  rAUcmagne. 

C'est  aussi  ce  que  j'ai  oxpos4  au  prösident  du  congris, 
au  minisire  des  iinances  et  autres  pr^sens  peu  apr^s  mon  arriy^e 
en  Am^rique,  je  Tai  r^p^tf^  et  le  rem^morerai  ^tant  k  New- 
York  aux  pr^sident  et  membres  actuels  du  congres,  au  ministre 
des  affaires  ^trang^res  etc.  en  tcms,  lieu  et  occasion  y  propiees, 
je  mettrai  en  parallele  toute  la  condescendance  et  les  facilit^s 
que  la  navigatiou  Amöricaine  a  constammcut  eprouv^e  dans 
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Ics  portfi  de  TEmpercur,  nomm^ment  ä  Ostonde,  qnoique  nous 
n'ötions  pas  en  traitä. 

Ne  sachant  pas^  Monseigneur,  h,  qaoi  nons  en  Bommes 
maintenant  k  cet  ögard,  je  no  puis  quo  contiouor  d'adhörer 
aux  ordres  consignös  dans  sa  derni^re  ddpßche  du  18  Octobre 

1785,  et  me  rendre  en  consdqucnce  dans  cette  urgente  circon- 

staiice,  teile  quc  soit  la  rudesse  de  la  saisori,  encorc  une  fois 
prcs  du  eongrfes  k  New -York,  j  sejourner  selon  les  circon- 
stances  et  faire  passer  de  Ik  succesBivenient  ä  V.  E.  avoc  j)lus 
de  c^rfitnd*-  ot  ncc!  h  i  itk  ii  ce  qu'il  pourroit  ccheoir  de  porter 
a  la  couuaiäHanee  superieure^  meme  direetcroent  fti  besoiii. 

Tj  anrois  des  conversations  particuli^res  avec  des  mein* 
bres  du  congres,  je  n'en  aurois  qu'avec  pr^sence  des  pröcaa- 
tions  qu'Elle  m'a  suggörds,  mais  il  est  bien  doateuz,  si  Ton  nc 
fera  pas  des  difficultds  k  nos  navires,  k  prätexte  qu'il  n'y 
auroit  pas  de  traitä  de  commerce  d&s  que  le  coogris  aura 
edictö  la  perception  de  Timpöt;  Targument  que  nous  sommes 
de  Dotoridtd  du  congr&s  m#rae  en  actiyttä  d'un  trait^  est,  je 
crois,  le  plus  fort  qui  donne  quelque  espoir  k  sursöance. 

Lüä  deinarehcs  qii'KUe  m'a  ordoinn'  de  faire  eii  ea>  de 
difticulte,  serout  certainemcut  faitcä  avec  poiictuaIitü|  zele  et 
activite. 

Je  HC  puis  cependant  pas  prövoir,  si  et  qucl  succes  auroot 
les  representadons  que  je  pourrois  faire  aous  le  titre  de  cod« 
seiUer  de  commerce. 

Je  m'y  suis  portd,  MonseigneuTi  ainsi  que  j'en  ai  fait  mon 
trös-humble  rapport  k  V.  E.,  lorsque  T^tat  de  la  Caroline  pa- 
raissoit  vouloir  se  porter  k  edicter  une  loi  qui,  saus  nous  avoir 

pour  but,  auroit  grevö  notre  commerce  parcequ'elle  nous  auroit 

enveloppc  avec  les  natioiis  qui  comme  nous  n'etoient  pas 
cncore  en  traitö;  uu  de  no»  navires  ötoit  alors  daus  le  port  de 
Charleston. 

Le  Secretaire  d'etat  pour  les  affaires  etrangeres  ne  üi- 
tint  pas  dans  cette  occasion  la  promesse,  qu'il  me  üt,  de  mc 
commaniquer  la  rdponse  du  congrös  au  memoire  que  j'avais 
remis  en  mains  propres  !i  ec  min  ist  re,  pent-^tre  parceque  la 
loi  projetde  par  l'^tat  de  la  Caroline  n'eut  pas  lieu. 

II  est  que  les  ^ards  dont  je  jouis  partout^  sout  tonjonn 
auBsi  satisfaisans  qu'on  puisse  le  d^sirer  dans  ma  position. 
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Je  La  supplie  tres  humblement  de  me  mettro  aux  pieds 
de  Lear»  Altesses  Royales. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen«BcrthoIff. 

Beelen  an  Belgioioflo. 

Philadelphia,  ti.  Decamber  1786. 

ForUeUung  der  Verhandlung:'  u   —  Das  kommeuiio  .J.nlir  1787.  —  (jiourland. 

—  l  iitHrbreitung  der  Beilageu. 

MoDBeigneur! 

L'issue  de  Taffairc  de  Tirapot  federal  qui,  lors  de  ma 
tres-humble  relation  du  12  Septembre  dernier,  paroissoit  tenir 
a  la  resolution  des  deputös  des  Ktutö-Unis  qui  s'asscinblerent, 
raais  vainemeiit,  a  AnMa{)olis,  ainsi  que  je  le  porte  plus  ('tc»- 
dueinoTit  a  la  ennnoissance  «le  \^.  E.  par  Ic  P.  S.  ci-joint  sub 
litt.  iV,  est  encore  aux  termea  consignes  dan«  ma  relation  du 
24  Novembrc  dernier;  on  a  eependant  ici  un  prt^avis  que  le 
gen^ral  SuUivan,  gouverneur  de  l'etat  de  la  Nouvelle  Hamp- 
shire, se  dispose  k  employer  a  Toavertare  de  raBaemblöe  de 
I»  cour  g^n^rale  indiqu^c  au  30  de  ce  mois,  iona  les  moyens 
posaibles  poar  qu'elle  accMe  aux  vnes  et  demandes  da  oongr^s* 

Get  ötat  y  d^förant,  il  ne  s'agiroit  plus  que  de  Taccefl- 
sion  de  l'etat  de  la  Caroline  da  Nord,  selon  le  Bjst^me  da 
congrte,  poar  conBommer  cette  affaire  tant  et  si  longtems 
agitee;  eile  tient  et  suspend  une  partie  da  commerce  ^trangcr 
de  la  Röpablique,  en  mdme  temB  qa'elle  inquicte  la  plu.  ^rande 
et  la  plaB  aaine  partie  de  bcb  babitans. 

C'ett  ee  qui  a  d^jh  d^termin^  le  plus  grand  nombre  des 
Ktats-lJnis  k  envoyer  pendant  le  cours  du  mois  de  Mai  pro- 
eliaiii,  les  j)ersonncs  les  plus  instruites  et  quelques-unes  des 
plus  qualiilt  os  :i  Pliiladelphie,  tant  pour  convenir  (UHriitive- 
ment  snr  ce  qui  conoorne  la  "coneralite  da  coinmerct-,  (juc  }>nur 
(b'-libörei-  si  et  quels  reilresscnK.'us  tni  inodilicatious  il  pourroit 
convenir  de  faire  Ii  Tacto  primitit"  de  confederation. 

L'ann^e  procliainc  sera  par  Ih,  Monseigneur,  Tune  des 
plus  intöressantes  poar  les  habitans  des  Etats-Unis,  d'autant 
plus  qu'il  s'agit  de  commettre,  ötendre  et  reunir  ultdrieure« 
ment  ou  de  restreindre,  si  pas  innover  relativement  an  poa^oir 
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öupremo  et  eoiiiedci;il ;  il  est  fff^-iu-raloiiienl  rejiamln  (|ue  le 
j^<'nf^rf\l  Washington  scra  uoinini'  Ic  preraier  df'putt-  de  1  «  tat 
de  V'irginifj  »  t  assez  vraiscniljlable  qu'il  pressidera  ä  cette  pro- 
chaine  asserablee;  V.  E.  peut  etre  assuree  que  la  plupart  des 
Etats -Unia  out  adopt^  Ic  principe  de  favoriser  le  commerce 
des  nations  qui  sont  cn  trait^  avec  la  Noavelle  Rcpubliqne. 

Noo'fteiüement  diffnrenä  actcs  qae  j'ai  joints  k  mes  rela- 
tioDS  pr^c^denteB  flur  le  fait  des  douanes,  mais  aossi  ceux  qoi 
BODt  maiDtenant  soamis  k  la  considöration  du  public  de  la 
part  de  plasieurs  et  des  principaux  des  Etats -Udib,  ne  laissent 
plas  de  dottte  Ik-dessas. 

J'ai  rhonneur  de  soamettrc,  soas  tr^s-liumble  correctioo, 
k  Tapprobation  de  V.  E.  les  diffi^rens  m^moires  iodiqu^s  daos 
l'inYeiitairu  y  Joint. 

Oserois-je  tous  sapplier,  Monseigneur,  de  De  pas  d^ 
approuver  la  respeetneuse  libert^  que  je  prens  de  me  r^förer 
u  ma  representation  consignce  dans  ma  lettre  du  12  Septembre 
dernier,  relativ«  in<  nr  h.  raa  subsistance. 

T/official  Güurland  ayaiit  ct»^  coiistaninH-iit  dans  l'impos- 
sibilit«'  de  vivre  ici  convenablement  avec  le  gage  qni  lui  est 
atfi-il»ue,  je  suis  dans  la  pei-suasion,  d'apr^s  ce  que  V.  E.  a 
daigne  me  dire  sur  son  sort,  et  (Uapr^'S  ce  (|u"cn.suite  de  voa 
ordre»,  Monseigneur,  j'ai  tres-lmmblement  represente  a  V.  E. 
sur  Tinsuflisancü  absolae  de  ccDt  guinöc»  pour  sa  subsistance 
annuelle  dans  cc  pajs,  que  le  payement  de  cinquante  guindes 
une  fois  en  sus  de  scs  appointemens  de  cent  guin^s  par  an, 
ne  sera  pas  trouvö  deplac^. 

V.  E.  peut  ^tre  persuadee  que  je  ne  m'y  suis  pr^t^  qu^aprte 
conviction  du  plus  extreme  besoin,  et  seulement  lomqu'il  m'a 
oonstö  que  les  ressources  que  son  öpouse  avoit  emportdes 
d'Europe  avec  eile  en  Am^rique  pour,  k  tont  4y^nement  in- 
opin4,  suppiger  toutefois  au  döficient,  ^toient  enti^rement 
epuis^es. 

Cc  payement  indispensable,  les  döbours^s,  yojagcs,  frais 
de  bureau  joints  k  ce  que  requiert  ma  subsistance  et  la  con- 

venance  de  ne  pas  nie  trouver  absolument  döpourvu  d'argeut. 
ine  forcent  de  faire  avec  coniianee  unc  traite  de  trois  eent 
guin^^es  .«ur  la  luaisou  de  Vcuve  de  Nettine  &  fik;  jV^pere 
des  boiiti's  ultt^rieures  de  V.  E.,  et  je  L'en  supplie  en  toute 
souraisaion  de  daigoer  donoer  Ses  ordres  pour  qu'il  »oit  fait 
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lionneur  h  cette  traite  dont  je  rendrai,  comme  j'esp^re  l'avoir 
fait  jusqu'iciy  un  compte  tout  satisfaiBant  au  gouyernemeiit. 

Je  La  aapplie  de  me  mettre  aux  pieda  de  Lears  Altcsses 
Rojalea. 

Jti  suib  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
B«  Ad  22  D^oexnbre  1786. 

P.  S. 

Anrivöe  &  Ifew-York  du  Sieur  Fhineas  Bond,  prisomptivemeiit 
en  qiialit^  de  oonsul  de  TAngleterre  dana  oinq  des  Etats-Unis, 
et  oommissalre  pour  lee  allUfes  du  oommefoe  des  Anstois 

dans  la  nouvelle  B^publique. 

Les  feailles  publiques  d'ici  infonn^rent  passe  (jiielque 
tems  que  de  roi  et  la  Grande -Bretagne  auroit  nomnK-  [o  Sieur 
Phineas  Bond,  Ecuyer,  ci  devant  liabltunt  de  Pliiladclphie,  son 
consol  dans  les  etats  de  New -York,  de  la  Nouvelle  Jersey,  de 
PenajlTanie,  Delaware  et  Maryland,  et  son  commissaire  pour 
les  ajffaires  du  commeroe  dans  les  Etats  «Unis  d^Amdrique. 

Y  ajoutant  pea  de  foi,  je  n'en  fis  pas  mention  par  ma 
derni^re  relation. 

Hais  il  est  prösentement  que  le  dit  Phineas  Bond,  qui 
arriva  le  mois  demier  par  le  paquebot  de  Falmoutli  k  New- 
York;  est  encore  annoncd  avec  ces  qualitös  dans  les  feuilles 
publiqucs.  S'i!  en  est  effectivement  rcvdtn,  comme  on  n'en 
doute  pas  ici,  il  rcste  a  voir  s'il  dcraandera  au  congr^s  d'etre 
reconnu  en  qiialite  de  coimuissaire  et  aux  assembleos  genoralcs 
des  dits  etatfi  do  l'etre  comme  consul,  taut  ä  l'effet  de  jouir 
des  droits  et  pi(  rt)f;atives  attachös  au  cousulat,  que  pour  se 
mettre  ;i  inrMnc  d  en  exercer  efticacement  tous  les  devoirs.  '^** 

La  tencur  de  la  declaration  des  Etats -Unis  assembles  en 
congr^B,  que  j'ai  portöe  a  la  connoissancc  de  Y.  -E.  par  la  pi^ce 
anncxde  sub  litt.  Z  k  ma  relation  du  25  Fevrier  1786,  par  la- 
quelle  ils  ont  condeacendu  et  pour  les  motifs  y  repris  Ii  reee- 
voir  et  reconnottre  Monsieur  de  Templo  comme  consul  göneral 
de  la  Grande 'Bretagne,  ne  laisse  du  moina  pas  pr^sumer  qu'ila 
s'y  prSteront  tant  qu'ii  n*y  aura  pas  un  traitö  de  commerce 
entre  la  cour  de  Londres  et  la  nouvelle  R^publique;  pent^on 
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( l  oirc  d'un  autre  cote  que  cette  cour  t»e  seroit  exposue  a  etrc 
compromiseV 

Lea  ports  des  autros  Etats -Unis  ue  sont  pas  moins  fre- 
qucnt^s  que  cenx  des  etats  ci  dciiommes  par  la  navigatioo 
Angloisc;  ceux  de  Boston,  de  Khode-Island,  Nouvelle  Hamp- 
shire,  qui  n'y  ^ont  pas  corapris,  Bont  si  ölcignös  de  Savannah 
et  de  ceux  des  deux  Carolines  qu'il  seroit  coos^quent  de  d4' 
nommer  encore  plusleurB  autres  consals,  tout  au  moins  deaz, 
paisqa'il  semble  qae  la  coor  de  Londrea  a  r^Bola  de  Boastraire 
des  fonctiooB  qa'EUe  a  confi^es  k  Monsieur  de  Temple  soos  le 
titre  de  coosul  geiieral,  celles  qui  incombent  k  des  consuls  et 
toutes  autres  relatives  au  commerce. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
C.  Ad  22  D^embre  17H6. 

r.  s. 

Trolaidme  voyage  da  navire  Trieetln  A  paviUon  Imperial,  Iie 
oomte  de  Brigido«  de  Trieete  &  PhUadelplile.  lies  oargaisona, 
et  quelques  oliaervationB  y  relattvea. 

Le  6  Octobre  arriva  dans  ce  port  le  navire  Triestin  Le 
comte  de  Brigido,  övdnement  d'autant  plus  agröable  qu'il  me 
tira  et  lo  supercargue  Wonters  de  Tioqui^tude  que  j  ai  mani' 
f(5st<';e  a  V.  K.  par  la  lettre  qui  accompagua  ma  tr^-humble 
relation  du  20  Septembre. 

Malgr^  tout  ce  que  cet  excellent  navire  et  bon  voilier 
essuya  de  dösastreux  daos  cette  derni^re  et  troisi^me  travers^ 
de  Trieste  ici  en  deux  ans,  II  n'j  eut  rien  endommage  de  sa 
cargaison;  11  est  remis  en  bon  ^tat  et  fera  voile  dans  quelques 
semaines  de  Philadelphie  sur  Trieste. 

Le  gros  de  la  cargaisun  «jii  il  ainena  presentemeul  <  t  i|in 
ost  eonsign^e  corame  les  prcccdeiitcs  Ii  hi  inaison  de  Bach  i\: 
Sliee,  a  consiste  dans  une  trt^s-forto  (^uantitt"  de  verreries  et 
gobleterie,  entre  autres  des  bouteiiies  a  tabac  dont  j'ai  »uggerö 
Teavoi,  vins  rouge  et  blaue,  Hgues  de  Smyrne,  raisins,  prune^, 
draps  de  laine,  serges  gaufröes  et  autres,  savon,  jupes  piqn^«» 
vinaigre  de  vin  etc. 
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II  reste  encore  dans  ce  magasin,  but  lequel  je  jette  de 
tems  en  tems  an  eoup  d'oeU  en  apparenoe  indifferent  qnant 
an  detail,  en  prötextant  d'y  passer  d'hasard,  quelques  articles 

ile  iiotre  coininerce  de  Tricste,  qui  (int  etö  louniis  par  les  car- 
gaiaoiiö  preccdentes  h  celle-ci,  savüir:  Argeiit  vif,  eau  de  vie, 
bas  de  castor,  de  fil  et  de  coton,  cinabre  d'antimoinr,  corinthes, 
coutellei^ie,  cotons  inouchetes,  coutils,  «'])ingleö,  cpougus,  essence 
de  romarii),  esprit  de  vin,  ^ventails,  tils  d'archal,  gants  de  di- 
verses sortes,  juppes  piqu<^Ps,  liqueurs,  lusti  ea  de  cristal,  niiroira, 
mcreure  sublime,  mouchoirs  de  teile  et  de  coton,  pendoles  de 
table,  po^les  de  i'er  battu,  siamoises,  jeans,  comblets,  monuiSy 
griscttes,  sonliers  de  femme,  soufre,  tartre  rafine,  tb^riaqtze, 
tapis,  toiles  de  Boheme  et  de  Silösie  de  3—4,  7— et  d'une 
jard  de  largenr.  Diapera  ditto,  tolles  k  Toiles,  vestes  piqa^e 
aar  soie,  yiolons. 

C'est  en  s'arrdtant  aus  derniöres  cargaisona  qn'on  pettt 
reconnaitre  quels  sont  les  objets  qni  ont  donnä  )e  meilleur 
compte  &  )a  Boci^t^  Triestine. 

Je  nc  puis  pas,  je  crois,  exiger  da  supercargue  ni  des 
commiBsionnaires  sane  indiaor^tion  qa'ils  me  les  d^veloppent 
en  detail;  teile  que  Boit  rhonnfitet^  de  leora  proc^d^a  It  mon 
^gard,  dont  je  ne  pnis  qae  me  louer,  il  est  natarel  qu'ils 
apprehendent  que  je  pourrois  en  faire  un  usagr  <|ui  ^tabliroit 
une  coucurrence  nuisible  a  leurs  principaux;  c'en  est  assez 
ponr  les  vues  supcrieures,  qu'il  n'est  plus  douteux,  güiietale- 
mcnt  parlant.  que  les  raarcli^s  de  rAin«  rique  sont  avantageux 
ä  notre  cuiuineree  de  Trieste,  ptii.scju'uiie  cargaison  a  suivi  de 
fait  plus  subitement  l'autre  qu'on  pouvoit  s'v  atteiidre.  l  activitt; 
des  negocians  a  snrmontö,  etant  excite  par  rajtpas  du  gain 
autant  qu'il  4toit  huiuainemet  possibie,  les  empecbemens  pby- 
aiqaea. 

n  est  vrai  qu'ilB  ont  envoye  en  Am^rique  des  articles 
qa'Ü  a  falln  renvoyer,  il  Test  de  meme  que  qaelqaes  objeto 
de  notre  industrie  qa'ÜB  ont  cru  pouvoir  placer  ayantagense- 
ment  danB  ce  pays,  penvent  y  dtre  fournis  k  meilleur  compte 
quelqaes-unB  m^me  de  meilleure  qualit^  par  d'autres  nations; 
il  faut  k  ceB  ^garda  paaaer  condamnation  et  ne  paa  a'obatiner 
k  ae  faire  Üluaion,  cela  ne  ae  laiaae  paa  forcer. 

L'expcrience  qu'acqoiert  le  aapercargae  aar  le  Heu  le 
goide  aana  poavoir  a'^garer  dana  ce  qa'il  doit  auggörer  k  aea 
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principaux;  qai  fort  sagement  Font  fait  B^jonroer  ici  k  cet  effet, 
et  k  ce  que  je  crois  avee  an  plein  saco^;  il  a  fait  sons  mes 
jenx  diffärens  voyages,  des  dömarches  iofinies  et  des  Observa- 
tion» qui  ont  exige  quelque  tcms,  maia  doiit  le  r^sultat  jisseoit 
un  deboiiche  solide  et  assurc  de  iios  deinöes  i-t  maiiUlactures 
nationales  vers  ces  t  ontröes^  on  ne  parvieut  que  par  degres  h 
disccrnt'i"  celles  qui  convicnncnt  le  mieux.  Cette  connoissanee 
une  fois  uc(|uise,  comme  nons  y  tnuclious  de  prt^s,  laisse  bien 
du  chemin  a  faire  aux  nations  qui  voudroieut  noufi  supplaoter 
poar  quelques  objets. 

Je  crois  pouvoir  d^fier  h  l'Aagleterre  de  remporter  sur 
DOS  verreries  et  gobleterie  de  Boheme.  Les  bdo^fices  qae 
font  et  que  continaeront  de  faire  sur  cet  article  nos  nögooiaDa 
de  Trieste,  compenseronty  je  crois  bien  largement,  les  pertes 
qu'ila  peuyent  avoir  eues  sur  quelques  articles  d'essai,  on 
qii'ils  ont  fait  ajouter  ans  cargaisons  par  opinion  priv^e  et  k 
la  h&te  pour  les  compl^ter  en  vue  de  ne  pas  se  prt^udieier 
par  le  söjour  oisif  de  l'^quipage  dans  le  port;  l'empire,  dis-jc, 
(|!ie  prendront  sans  aucun  doute^  et  qa'ont  d^ja  pris  les  Titres 
de  Boheme  sur  celles  de  Bristol  et  sur  celles  des  verreries, 
que  des  autres  iiutioiis  versent  duiis  1' Ainerique  scpteutiioimle 
et  meine  ailleurs  par  cette  voie,  objct  ;i  taut  d'cgard  impor- 
tant  poui  la  Holifeine,  m'ont  eugage  a  nuMtre  sous  les  veux  de 
V.  E.  par  la  nute  jointe  sub  litt.  F  \\  cette  tivs  huniblc  rclation 
quelques  Observation}?  essentielles  la  de.ssns;  elles  resultent  de 
Texperience  qu'en  a  faite  celui  qui  me  les  a  subministrees^  et 
je  les  cooiirme  apr^s  les  avoir  v^ritiees  par  moi-mdme. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

D.  Ad  2S  D^eembro  1786. 

Defense  (r;uliiiQttre  daiiB  los  ialos  et  AutiUes  Franraisos  en 
Ameriqiie,  tel  iiaviro  ciuo  oe  soit  ü  moins  que  lo  capitaino  u© 
soit  mum  d'uu  passeport  du  consul  du  Boi  Tres  •  Ckretieii 
r^sidaat  dana  le  lieu  du  döpact. 

Note. 

J'ai  ete  de  sentiment  par  mes  relations  prt^cödentes  que 
plusieur.H  eircunatances  peuvent  faire  entrevon  ia  nc^ceesite  d'un 
long  stgour  d'un  de  nos  na  vires  qui  seroit  arrive  daus  1  uü  ou 
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l'autre  des  porto  des  Etats-Unis  et  qu'en  pareil  cas  il  pourroit 
6tre  convenable,  seit  mtermödiaireinent  ä  la  yente  de  ses  mar- 
cliaodiseB  et  la  rentr^e  des  d^niers,  ou  jusqu'k  ce  qae  d'aatres 
empdcbemens  soient  dissip^S;  qu'ü  fasse  ntiletnent  un  voyage 
dans  IHnt^rieur  ou  h  Tune  oa  Taatre  des  AntUles  sou8  pavillou 
Amörieain. 

Lc  cas  eut  deja  licu  aveu  un  de  iios  navireS;  venu 
d'Osteadc  k  Philadelphie,  il  peut  se  reprodiiire. 

Je  conyois  de  Ik  qu'il  coavicnt  que  nos  TK-^'ociuiis  soient 
inforraes  pour  lenr  direction,  que  les  vic^-consiil  general  et  con- 
sulb  de  Frunee  (jui  r»''sidoiit  dans  dilförens  des  Etats-Uuis  out 
fait  pubiier  et  avertir  par  notice,  que  les  administrateurs  des 
isles  de  France  ont  re^u  des  ordres  de  refaser  i'admission 
des  navires  Strängen  qui  se  pr^entei-ont  et  qui  u'auiont  pas 
un  passeport  da  consul,  vice  consul  ou  agent  de  S.  M.  Tr^- 
Cbrötienne  dans  le  port  du  döpart. 

Cette  d^claration  qai  assujetit  la  navigaUon  Am^ricaine 
anx  Isles  Fran9oi8es  et  tonte  autre  sans  distinction,  aus  frais 
qui  en  räsultent  pour  les  honoraires  du  passeport,  fut  pr^c^d^e 
d'un  avertissement  dass  les  feuilles  publiques  qui  contenoiti 
que  les  marcbands  des  isles  Fran9oises  ont  depuis  la  paix 
confi^  k  plusieurs  capitaines,  qui  j  navigeoient  sous  paTÜlon 
des  Etats -Unis,  et  donn^  b  credit  des  marubandises  des  isles 
convcnables  pour  les  marcb^s  de  ce  continent,  mais  que  plu- 
sieurs d'entie  eux  n'ont  pas  rempli  leiiis  enga^emens,  et  que 
d'autres  auroient  donn^  des  assi'^nution.s  de  payeraent,  aux- 
quelles  il  n'auroit  pas  öte  fait  homieurj  que  pour  prevenir 
Cf'tic  fraude  nuisiblc  au  commerce  des  deux  nations  et  k  la 
conriance  rcciprcKpie  que  les  n^^gociana  sont  pouveiit  obliges 
d'avoir,  on  vcnoit  d  apprendrc  (jue  les  gouvernourö  des  isles 
Franyoises  avoient  re^u  des  ordres  de  ne  plus  admettro  dösor- 
mais  lc  pavillon  Am^ricain  dans  les  ports  qui  leur  sont  con- 
fies,  fiit  co  mdme  que  la  cargaiaon  consisteroit  en  objets  dont 
rintrodttction  est  permise  k  moins;  qu'outre  loa  papiers  de  mer 
d'usage  et  en  bon  ordre,  les  capitaines  soient  aussi  munis 
d'un  passeport  du  consul  ou  vice-consul  Fran^ois,  residant  dans 
r^tat  d'oii  le  nayire  seroit,  afin  qu'on  puisse  par  cet  ezp4dient 
discemer  ceuz  qui  mdritent  confiance. 

Le  r^publioain  n'est  eependant  pas  persuadö  qu'un  passe- 
port d'un  consul  peut  faire  Teffet  d'une  lettre  de  credit, 
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II  crolt  entrevoir  que  cette  disposition  ne  frra  qu'accroitre 
de  quelque  chose  les  ^moimnens  des  conaals  de  France  et 
troave  assez  parUcalier  d*dtre  obligä  de  s'adreuer  cbex  lui  k 
ttn  conaci]  d'nne  nation  avec  laquelle  la  aienne  eat  en  trait^ ;  il 
trouve  en6ii  que  le  motif  de  la  loi  disparott  en  faisant  atten- 
tion qu'aucun  marchand  des  isles  Frangoises  en  outre  n'est  pas 
obligd  de  dälivrer  ou  confier  aes  marchandises  k  credit,  et  que 
lorsqu'il  s'v  porte,  que  c'est  pour  guguer  plus  par  le  crt^dit 
auquel        eouibiimisons  I'engagent. 

Q,uoi  qu'il  en  soit,  il  doit  su  coufonuer  dans  l'occasion, 
et  eile  ost  tr^s-frequente,  a  eette  declaratiun  de  la  Fraiice, 
doiit  les  eonsuls  et  vice-ooiisuls  expedient  de  fait  Icü  jia=?ge- 
ports  dont  il  s'agit,  execptc  dans  le  Connecticut  oü.  conforme- 
ment  h  la  dcclaration  qui  a  ^te  publiee  au  nom  du  gou- 
vernoiir  de  cet  etat  le  6  Novembre,  Philippe  Dejean  qoi  r^ide 
k  Aliddletown.  est  dänommd  agont  de  la  navigation  franyoise; 
il  y  est  dit  de  pluSj  qu'en  gencral  sl.s  fnnctions  sont  de  d^livrer 
des  pasaeports  aux  capitainea  des  navires  Americaius  qui  feront 
volle  pour  les  isles  Fran9ai8es  et  de  rendre  k  la  navigation 
Franyaiae  tona  lea  serrices  qui  d^pendront  de  lui. 

Les  Am^ncains  Unis  ayant  fr^qnentd  depoia  la  paix  ies 
ports  de  S.  M.  FEmpereur  sans  dtre  assujettis  k  pareille  ni 
autre  charge  et  Obligation  pour  y  aborder,  je  crois  ponvoir 
faire  nsage  de  l'observation,  loraqae  cela  ae  poarra  convenable* 
ment  et  sans  affectation. 

F.  Ad  22  D^eembro  1766. 

Verrerie  blanohe  de  Boheme.   Verserie  verte  des  ptorinom 

Beiges. 

Note. 

Les  diiTercns  essais  qa'on  a  fait  en  versant  dans  les  mar- 
ch^a  des  ICtata-Unis  d'Amärique  des  verres  k  vitres  de  Bohdme 
ont  pleinement  convaincu,  qne  dana  T^tat  actael  des  choaea, 
relativement  k  oet  important  articie,  nous  ne  ponrons  pas  seole- 
ment  eoncourir  avec  la  verrerie  Angloise  en  prix  et  quaüt^ 
mais  aussi  malgrö  le  pröjugö  qoi  milite  ponr  tont  ce  qui  vient 
des  fabriques  Angloises  exclure  lenrs  verres  k  vitres  de  ce 
commerce. 
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II  est  requxs  k  cot  effet  qne  les  verriers  de  Bobdme  se 
ooDforment  aux  usagcs  (Vici,  qa'ils  veuillent  s'y  porter  selon  les 
directions  et  les  indieations  que  des  nationauz  sujets  de  S.  M. 
r£mpereur  lear  ont  däjk  donn^es  d'ioi,  s'y  porter^  disje,  avec 
la  plas  stricte  adfa^rence  pour  recueillir  k  conp  sür  les  fruits 
d'un  grand  et  noaveaa  d^boacliö. 

U  seroit  k  souhaiter  qa*auz  conseOs  et  indieations  parti« 
culiöres  put  se  joindre  nne  inspeotion  sapöneure  des  verrerics 
en  Bobdme  et  des  dispositions  eflficaces  poar  que  les  qualitds 
de»  Yitres  de  Boheme,  destin^es  ponr  le  commerce  de  FAm^- 
rique,  soient  convenables,  pas  melangöes  de  rebut,  ot  rjue 
leä  prix  soient  auiuiit  permanens  que  cei  articlc  pcut  Ic  cotu- 
porter. 

Des  marcbandisL's  (l'une  qualit^  <^^ale  h  relle  de  iios  con- 
currens,  niais  Tin  ppii  h  meillt'ur  rompte  l'emjH»rternnt  toujours, 
lorsque  des  circontsUinees  secondaires  n'y  porteront  pas  alte- 
ratioD,  comme  cela  est  arrive  avec  quelques  envois  de  verres 
a  vitres  qui  ont  6t6  faits  de  Boheme  Tann^e  derni^re  sar  Pbi» 
ladelphie,  Baltimore  etc. 

II  est  certain  que  nos  verres  k  vitres  sont,  k  toiis  ^gards, 
auBsi  blancs  et  nets  que  celui  de  Londres,  dit  crown  glass,  et 
qu'ils  sont  plus  parfaits  que  ceux  de  Bristol,  mais  il  n'est  pas 
moins  vrai  que  le  consommatenr  Amäricain  y  a  reconnu  des 
d^faats  essentiels  qui  prdjudicient  au  döbit  et  jetent  un  dis- 
cr^dit  dangereux  sur  nos  verres  k  vitres  de  Bobime. 

1*  Iis  trouvent  que  les  vitres  de  Bobdme  sont  moins 
(ipaisses  que  Celles  d'Angleterre  dans  la  proportion  de  3  a  4; 
ils  uvüucnt  qu'clles  peuvent  etrc  Ii  bicn  d'cgurds  de  memo 
usage;  qn'k  d'autres  les  vitres  Aii^^IoIm-h  se  soutiennent  mieux 
contrc  la  greie  et  les  sccoiisscs  dn  fciutrcs  eii  ^lissoir  qui 
sont  ici  d'un  usage  geuiirul;  fut ce  qtie  ]'()l)J<'ction  öeruit  frivole, 
cncore  paroit-il  de  la  prudeuee  de  sr  pirti  r,  du  moins  dans 
le  debut,  au  goüt  national  et  k  Tbabitude  contractee  d'emplojer 
des  verres  k  vitres  plus  öpais. 

2^  Un  autre  defnut  (^ssentiel  <rit  dans  la  coupe  irreguliere 
de  nos  vitres:  cela  n  cxige  que  de  l'attention.  On  a  fait  de 
Pbiladelpbie  plusienrs  demandes  directement  aux  fabriques  de 
Bobeme,  on  a  envojö  les  dimensions  convenables,  on  a  suggdrd 
la  fa9on  requise  ponr  l'emballage  etc.,  ce  non-obstant,  on  a 
reyu  des  caisses  qui,  par  ces  d^fauts^  ont  occasionnd  des  pertes 
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a  ceux  qui  les  ont  tait  yenir^  et  out  uotammeiit  occaaioiioe 
une  surcharge  ä  i'entr^e. 

N.  N.  a  re^u  cinquante  caisses  Tannöe  derniöre;  k  peine 
s'en  cst-il  trouve  dix  solon  les  dimensions  pretcrites,  la  plu- 
part  ^toient  d'un  huitiöiue  jusqa'aa  quart  de  pouce,  ou  trop 
courteB  on  trop  ötroites,  plasieursy  Tan  et  l'autre,  d'atttrea,  et 
la  plapart  en  oonpe  hon  d'^querre;  U  7  6n  ayoit  anssi  qui 
aurpaasoieot  d'un  demi  pouoe  la  mesare;  ce  dernier  d4faat  ne 
seroit  pas  si  eons^quent^  mais  le  colon  ötaiit  habitu^  k  placer 
lui  mdme  ses  vitres;  y  rencontre  plus  d'mconvönient  qae  le 
citadio;  il  n'a  pas  le  secoura  d'un  dtamaot. 

Les  Titres  Angloiaea  n'ont  pas  de  d^faut  dans  la  coupe, 
parce  qu'on  tait  usage  dans  les  vcrrerics  d'une  planchette  qui 
par  des  encrainures  asHuifttit  la  rt^gle  de  fac;ou  que  la  vitre 
iie  puisso  faire  aiicun  mouvement;  toutea  les  dimeiisioiiö  y  sont 
dösignees  pour  adapter  la  r^gle  en  consdquencej  moyennant  cet 
instnim«nt  il  ii'est  |ires(jue  pas  possiblc  d'errer  dans  les  dimen- 
sions, ui  de  taiiler  les  vitres  de  travers;  la  sociöte  de  Trieste 
en  a  re^u  an  d'ici  pour  mod^de  et  pour  guider  dos  yeniers. 

Assur^s,  comme  le  sont  les  Americaina  par  nne  loogoe 
expörience,  que  les  yitres  de  TAngleterre  quMls  ach^nt  eo 
caisse  sans  les  exaroiner,  ont  cette  jaste  pr^cisian,  qu'ils  peu- 
yent  se  passer  du  diamant,  ils  donnetit  präfdrence  aux  Anglois. 

Faisque  s'il  troaye  dans  des  caisses  de  yitres  de  noe 
fabriques,  qu'on  lai  a  yendaes  comme  contenaot  la  dimension 
demand^e^  des  yitres  ou  de  trayers,  ou  trop  courteS|  il  fait  la 
peilie  qui  r^sulte  de  la  taille  de  nos  fabriques,  celle  des  piteea 
que  donnent  les  yitres  d'une  plus  grande  dimension  que  la 
demiuulc;  au  rcstc  voici  une  direction  que  Texp^rience  röitercc 
et  ranioiir  dv  la  patrio  cngage  k  sugg^rer  pour  les  vitres  de 
Boheme  conveuables  au  commorco  de  rAmerique  septentrionaie. 

Des  caisses  de  cent  pieds  doiyent  contenir: 

300  vitres    6  sur    8.    Celles-ci  s'ein|il(>yent  i)ar  les  Ih^llandois 

qui  öuut  etablis  dans  ces  etats. 

228     ff      7^9.    Sont  d'un  grand  usage  au  plat  pays,  le 

debit  en  est  fort^  particuiiöremeot 
dans  les  ötats  au  nord. 

180     „      8   „  10.    Cette  dimension  est  de  Tusage  le  plus 

ordinaire  tant  dans  les  yilles,  qu'aii 
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plat  pays,  et  cii  propm  tion  de  10  sur 
1  en  coinparaison  des  preeedentes ;  sl, 
par  (ixeinplcj  la  cotipc  n'en  6to\t  paa 
juste  et  qu  il  faudroit  les  reduire  de 
7  a  9,  011  perdroit  48  carreaux. 
Oes  Bortea  de  vitres  oe  «'employent 
qne  dans  le«  villes  pour  les  b&d- 
mens  somptucux^  oa  par  des  gens 
&ia6a,  le  döbit  en  aocrott  cependant 
beancoup. 

Les  Vitras  ou  glaces  de  plus  graudes  dimeosions  peuTent 
dtre  oa  plus  minoesy  ponr  en  ooayrir  des  estampes,  mais  ce 
n'est  pas  an  abjet  de  consid^ration ;  il  en  faat  cependant  quol* 
quc  peu  dans  an  assortiment  oa  pour  glaces  de  carrosseB,  mais 
en  ce  cas,  du  doable  plus  öpaisses  et  de  19  sor  25  ju^qu'ä 
24  sar  32. 

II  reste  h  dire  quelque  chosc  de  reroballage. 

Les  caisses  qui  sont  parvenues  dans  ce  pays  pur  Trieste 
et  Ilainbourg,  qui  contenoieiit  des  vitres  et  glaces  de  Uüheiue 
n'avoit'tit  pas  la  forme  ru(juise  ul  rcntermoient  un  plus  grand 
nombre  dv  vitres  (juc  de  bcsoiii  pour  ce  commerce:  c'est  uue 
perte  puur  le  veudcur,  ou  u'obticnt  pas  plus  quoiqu'il  y  ait 
plus  de  vitres. 

Les  dimensions  fpi'ou  a  donnees  en  Boheme  aux  caisses 
ötoieut  h  peu  prös  4  pieds  de  lougueur,  1  pied  de  hauteor  et 
5Vi  pouces  de  largeur;  ces  proportions  de  caisses  ne  sont  pas 
convenables  poar  le  transport  et  ne  metteat  pas  les  vitres  U 
rabri  de  se  casser  ausai  bien  que  les  form  es  que  les  Anglois 
donnent  k  pareilles  caisses;  il  semble  natarel  de  concevoir  qae 
des  vitres  et  glaces  posäes  debout  sont  moins  exposäes  que 
Celles  qu'on  ränge  k  plat  Tune  sar  rautre,  celles^ci  ont  ä  rö- 
sister  k  leur  propre  poids. 

Voici  ce  qui  est  requis  k  cet  dgard:  les  caisses  doivent 
avoir  2Va  pieds  (NB.  pied  d'Angleterre)  de  longueur,  11 '/j 
pouces  de  largeur  et  9'/,  k  10  poaces  de  hauteur,  bois  d'an 
Va  p^wce  non  compris,  (ees  dimensions  sont  pour  les  vitres 
de  lOsurS;  il  va  jsans  dire  qu'ii  iaui  proportionner  les  caisses, 
mais  sur  la  proportioii  ci  suggöröe  k  !a  pri'andeur  des  vitres 
üu  glaceö)  il  doit  y  avoir  dans  l  iuterieur  quatre  separatious 
ou  planchettes. 
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On  ohservo  rle  plus  qu'eii  general  on  employe  du  bois 
blanc  en  Buhöiae  pour  les  caisses,  qu'olles  doivent  supporter 
plus  de  trannport  par  axc  que  les  vitre«»  d'Angleterre;  cela 
paroit  exigcr  une  doubj«-  eaisse  sana  egard  u  cette  loijore  au£r- 
mentation  de  fiais;  oii  en  a  rerii  <  n  doubles  et  eii  öiuiples 
caisscs  de  la  Boheme  ä  Philadelphie;  il  est  qu'il  y  avoit 
beaacoup  moins  de  vitres  cassees  dans  les  caisseä  doubles; 
ü  86  pourroit  qu'on  öpargneroit  la  d^penae  d'une  double  caiase 
en  employant  du  bois  dar,  B*i\  y  en  a  k  port^  des  verreries. 

II  est  egaleraent  epsentiel  d'ajouter  aux  envois  et  pro- 
portionndment  h.  la  quantitö  des  demi  caUses  de  cinqnante 
pieds  ponr  faciliter  le  döbit  Burtoat  aux  gens  de  la  eampagoe. 

Parmi  se  conformaDt  k  ce  qui  est  si  Boggör^;  od  ne  doli 
paa  doater  d'an  döbit  exdasif  des  vitreB  et  glaceB  de  Boheme 
dans  leB  Etats -Unis  et  ailleurs  par  cette  yoie. 

Les  Amöricains  reconnoissent  qne  nos  vitres  ont  l'ayan- 
tage  d'dtre  non-senlement  plus  pures,  plus  daires  et  plus 
blancbes  que  celles  de  Bristol,  mais  qa'eUes  soDt  anasi  plus 
droites  de  snrfaee  et,  par  la,  moins  aujettea  k  ae  caaaer  apr^ 
qu'clles  ont  ^t^  encadrc^es. 

II  est  aussi  qu'ils  le;?  (»btieiiiient  df'jii  h  plus  bas  prix 
que  Celles  d'Angleterre,  qui  aont  churguch  de  2  pour  cent  de 
pluö  en  Pensylvanie. 

Le  prix  auquel  on  dt. vioit  pouvoir  8e  procurer  les  vitres 
de  la  premiön«  main  en  Bolieniu,  puur  que  le  negociant  Ame- 
rieain  y  trouve  bon  couipte,  seroit  de  dix  a  dix  tiorins  et 
demi  d'AUemagne  par  caiase,  l'une  parmi  l'aatre^  maia  de 
100  pieda. 

Lea  ventes  qui  ont  ete  faites  de  diff^rentea  parties  vcnues 
de  la  Bnlirmc  oiit.  vu  loa  döiauta  ci-dessus  designes,  ötö  de 
3*10  jusqu'ii  4'7'6  par  caisse;  on  est  d'avis  qu'ellea  mon^ 
teront  k  4*10,  ai  noa  verriera  veuillent  se  conformer  exacte- 
ment  aux  indicationa  ci-eonsign^;  cet  article  donneroit  en 
ce  caa  60  k  65  pour  cent  de  b^oöfice;  on  ne  aauroit  paa  aans 
hasarder  ^tablir  pr^aentement  k  quoi  monte  le  besoiu  annuel 
dea  verrea  k  vitrea  dana  lea  Etata-Unia,  il  y  avoit  d^faut  de 
vitrea  k  Philadelphie  troia  aemainea  avant  Tarriv^e  du  navire 
Trieatitt  Le  Comte  de  Brigido  qui  en  amena  beaucoup;  aea  ar* 
matoura  y  auront  aana  doutc  gagne  au  delii  de  Icur  attcnte; 
Icurs  commissionnaires  ont  obtciiu,  vu   cette  circoustauce  et 
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malgre  oes  defautä  ^  4*  10  k  £  4*  15  par  caisse,  mais  un  cas 
cxtraordiiiairc  nc  peut  asscoir  un  commerce  solide  et  suivi. 

Un  releve  tles  douanee  respectives  guideroit  en  quelque 
fayon  pour  reconnoitre  la  consonimation  dans  les  Etats-Uuis^ 
mais  c'est  cc  qu'on  ne  pcut  gu^res  obtenir  tant  quo  nous  n'au« 
rons  pa»  fait  an  trait^  de  commerce  avec  la  nouyelle  R^pu* 
blique. 

II  est  qa'on  ne  dösiste  pas  k  ^riger  partoat  des  nonyeaaz 
b&dmeD8y  je  ne  croia  pas  aUer  trop  lein  en  les  portant  ä  sept 
Cent  l'une  ann^e  parmi  Taatre  des  trois  que  je  sdjourne  et  qai 
ont  ^  örigds  k  Philadelphie.  J'apprens  qa'il  en  est  de  mdme 
dans  les  principales  villes,  et  je  Tat  vu  k  New^York  et  dans 
mes  difförens  voyages  que  la  constniction  des  nouveaux  4di- 
iices  est  extraordinaire  au  plat  pays.  C'est  ponr  ces  derniers 
bfttimenS;  pour  les  noayelles  fermes  que  nos  yitres  vertes 
anroient  aussi  un  certain  d<^bit,  en  les  envojant  en  dimensions 
et  eiicaissoes  commu  il  est  dit  ci-dt-ssus,  in!ii8  cette  (pialite 
Sera  pluö  du  commerce  des  proviiices  l'elgc«  de  lauguste 
maitre,  que  de  celui  de  .Sun  ruyaume  de  Boheme,  vu  le  plus 
de  }iioximite  de  no»  verrerics  des  Pays-Bas  k  Osteode  que  de 
Celles  de  Boheme  k  Triette  oii  ]  lainbourp^. 

C'est  ee  qui  n'est  pas  echappe  aux  Hollandois  ni  aux 
Jfraoyais;  ils  en  <>nt  fait  l'essai  avec  sucees  au  point  qu'unc 
derni^re  partic  de  vitres  vertes,  etant  parvenue  ici  de  Nantes 
en  tables  enti^re8,  ce  qui  obligea  le  n^gociant  qui  en  avoit 
fait  la  demande  de  les  faire  coaper  k  mesures  ici  d'usage,  il 
trouva  ce  non-obstant  qu'il  y  auroit  fait  trös-bon  compte,  si 
Tavarie  n'ayoit  pas  etö  tris  forte  par  d^faut  d'emballage;  je 
pense  que  ce  qui  se  peut  de  Nantes,  se  p6ut  des  Pays-Bas  seien 
les  notions  que  j*ai  du  prix  des  vitres  vertes  qui  s'y  fabriquent. 

H.  Ad  2*2  Ddcembre  1786. 

Suite  de  la  pieoe  oot^e  B  a  ma  relatlon  du  13  Septembre  1786 
et  autrea  y  riolam^s,  oonoemant  la  flxatlon  des  titres  pour 
les  monnoyes  daas  les  Etats -Unis  d'Amörlque. 

La  piecf  ci-aiiiicxiM'  est  nn«»  snito  de  eellc  ioiiite  ?i  ma 
relation  du  VI  iSeptembre;  c'est  l  orduanance  des  Etats  Unis 
assemblös  en  congres  emanee  le  16  Octobre  dernier  pour 
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r^tablissement  d*ane  monnoye  föderale  sous  la  direction  de» 
einpl<>y<''s  qui  y  sont  ddrKUjnjies,  {iux(|uels  la  loi  prescrit  la  con- 
duite  qii'ils  auroüt  k  tenii    lans  l'cxercicc  de  Jeur  cliarge. 

Lc  c'ongres  a  donc  entin  senti  la  n<6cessito  et  les  bona 
cffcts  d'un  cours  autant  invariable  qae  poMlble  des  monnojesy 
abstraction  faito  des  consid^rations  soaveraiDes  et  financi^res. 

.T'ai  pris  la  libertö  de  rendre  compte  a  V.  E.  par  le  sus- 
dit  P.  S.  de  ce  ä  qaoi  je  me  suis  port(^  au  mois  d'Avril  dernier 
danB  UD  entretieD  qne  j'ens  k  New -York  aveo  ie  vice-präsident 
da  coogr&Sy  ponr  nous  procurer  la  liyranoe  du  cuivre  tont 
arrondi  et  pr^par^,  tel  qae  le  dicast^re  de  non  mines  de  Hongrie 
le  fait  livrer  k  Trieste;  j'attendrai  avec  respect  et  aoamiflsion 
les  ordres  et  le«  instnictions  qu'il  pouiroit  6tre  jugö  convenir 
de  me  donner  Ik-desRUs. 

L'objet  parott  Ätre  de  quelque  consid^ration;  il  est  ^dict^ 
par  cctte  ordonnance  qu'on  recevra  cinq  du  ceiit  en  raonnoye 
de  cuivre  au  coin  des  Etats  ruis  dauö  les  payementü  des 
ehar^es  jmbliques,  et  que  toute  autre  monnoye  de  cuivre  «Hran- 
gere  iie  scra  plus  eoursable  daus  les  Etats- Unis  apres  le  pre- 
mier  de  Septembro  1787. 

Ce  dernier  poiut  int^resse  ceux  qui  out  vers^  avec  beau' 
coup  de  gain  lee  monnoyes  de  cuivre  au  coin  de  i'Angieterre 
et  quelques-unes,  raais  peu,  au  coin  de  plusieurs  prinecs  et 
ötats  de  Tempire  Romain,  daus  les  difförens  ^tats  des  Am^ri- 
caing  unis. 

Les  Anglois  se  sont  Bans  doute  le  plus  livr^  k  cette 
8p4culation,  U  se  peut  que  des  nögocians  d'AnTers  ou  d'aotres 
de  DOS  provinces  s'y  soient  ögalement  livr^,  le  bön^fice  ötoit 
consid^rable;  il  importeroit  en  ce  cas  qn'ils  fassent  inform^ 
que  cette  source  sera  tarie  le  l*'  de  Septembre  prochain.^** 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beeien-Bertholff. 

J.  Ad  S8  IXcambra  1786. 

Böfense  de  rimportatton  des  esolaves  an  VizgiDie,!^* 

Note. 

La  defense  de  Timportation  des  esclayes  dans  les  Etats- 
Unis  aaroit  pa  me  paroftre  en  qaelque  fa^on  indifförente  poor 
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notif  commerce,  s'il  n'dtoit  pas  de  mn  connoissance  que  parmi 
iios  ii(';^n)cians  Heisres  il  y  en  a  qui  out  arme  ou  qui  out  graude 
part  dans  des  navires  n^griers. 

N.  Carpentier  est,  a  ce  qae  je  crois,  maintenant  do  retour 
aux  PayS'BaB  de  la  HaTanne,  oü  il  aborda  il  y  a  prös  de 
deaz  ans  avec  iine  oargaison  des  AfricainB,  il  les  y  pla^a 
avantageuse  raen  t . 

C'ett  dans  les  lieux  od  le  nögociant  esp^re  le  meilleur 
däbit  des  D^gres  qu'il  aborde  eo  premier;  si  lors  de  Bon  arrivöe 
il  se  rencontre  qa*il  a  itnm^iatement  pr^cöd^  par  d'autres 
navires  ayant  mdme  cargaisoD,  o'est  ao  effet  ordinaire  de  la 
concarrence  qae  les  prix  baissent;  soavent  alora  od  fait  voile 
poar  an  aatre  district  oä  od  espire  mieaz,  la  CaroliDe^  la 
Virginie,  la  Georgie,  le  Maryland  etc.  ^toient  en  ce  cas  des 
ressources. 

Cc8  considerations  m'ongaf^ent  h  portcr  Ii  la  connoissance 
superieure  rordonnaiicc  ei-jointc,  par  latjuellc  rintroduction  des 
eöciavcs  sans  distinction  a  ru'-  intci  ditc  en  <  k  tobre  dernier 
dan«  r«'-tat  de  Viririnir  Bon.s  pcinc  de  /  KXM)  d'aniende  et  avee 
declaiation  de  liberte,  ipso  facto  pour  les  esclave»  qu'oii  y 
auroit  iiitroduit  en  contravention  de  cette  loi. 

Je  dirai  ])ar  moderation  qu'on  fait  monter  a  plus  de  6000 
—  (it  is  acknowledged  by  persona  of  vcracity  from  OharlestowD^ 
Soath-Carolina,  that  twelve  tbousand  iic^ro  slaves  bave  been 
imported  from  Africa  into  tbat  State  and  Georgia  within  the 
last  tbree  yeara;  so  superior  is  the  power  of  avarice  to  every 
sense  of  liberty  and  every  tender  feeling  of  bamaaity.  Bat 
to  tbe  honor  of  most  of  their  sister  states,  it  is  remarked,  tbat 
affected  witb  the  sease  of  the  evil,  the  legislatares  bave  enacted 
laws  for  the  suppression  of  tbis  implous  trafic)  —  le  nombre 
de  negres  qui  aaroient  4t6  Importes  d'Afriqae  dans  la  nou- 
velle  Kdpublique  en  Am^riqac  depuis  la  conclasion  de  sa  der- 
nit  rc  paix  avec  l  Anj^dercrre,  et  que  ce  seul  objet  auroit  oeca- 
öiüiuie  une  expoi-tation  (Tare^enf  de  i  liOO.OOO,  le  prix  d'un 
n^g^e  evalm'  au  prix  luoyen  de  d.  r>0,  suninu'  inuaeuöc  en 
eflet  puur  lc8  Etats  Tnis  dann  leur  position  actucllo,  et  pour 
la  balancc  de  k  ur  commerce  avec  les  nations  Europeennes 
qui  les  ont  importe». 

Hoste  a  voir,  si  et  qm  l  nffet  cette  defense  produira  sur 
la  colture  da  tabac,  sartout  dans  les  districts  oü  l'ardeur  du 
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goleil  (^ncrvo  plus  facilomeut  ie$  blanca,  n'influeroit-elle  pas 
Bur  son  prix. 

La  sagessc  et  la  prövoyance  des  l^gislatcurs  laissc  pr^- 
Bumcr  qirils  ont  entrevu  que  1a  propagation  de  ia  portion  de 
Hagres  däjk  existans  en  Viiginie,  ponrra  sappl^er  au  döfieieot^ 
et  en  emplojant  des  mojens  qui  peavent  y  oondaire,  ila  ponr- 
▼oiront  sana  doute  k  r^primer  la  Duditö  complMe  de  ces  mal- 
heureux  que  l'avarice  des  propriötaires  a  rendne  g^n^rale  en 
Virginie»  ob  ils  subsisteDt  au  surplus  d'une  noarriture  de  bied 
d'Inde  boailli  assaisonn^  de  sei;  peut'^tre  s'est^on  propos^  de 
favoriser  davaotage  lea  roariages  des  natifs  on  a  procurer, 
autaDt  que  possible,  an  meillenr  prix  des  denr^es  de  premiire 
n^cessit^,  si  tant  est  qa'il  en  r^ulte  ttne  baisse  dans  celni  de 
la  main  d'cEUvre. 

II  semble  qu'li  d^faut  de  ce  le  prix  du  Uibac  de  Virgiiiie 
doit  ndcessaireraent  haiisser  h.  raoins  d'admettre  que  la  popuk- 
tion  seroit  tellement  accrue  depuis  la  jtaix  dans  cot  <^tat  qu  eile 
pourroit  d4]k  fournir  des  a*»-«»!!?  siifHsan.s  pour  la  culturt-  d  ime 
donroe  d'une  ii»'cessit('  si  sin;j;ali<'re  (|ii'ost  le  tabac,  inais  c'est 
c«^  (|ui  n'est  point  citiyable,  pas  merae  abstraction  faite  de  la 
vaste  etenduc  de  territoire  propre  k  la  culturc  de  cette  plante, 
dans  1*-  district  qui  a  ete  circonscrit  et  dont  oxi  est  convenu 
pour  les  limites  de  la  Virginie. 

On  a  supputd  depuis  peu  sa  populatiOD  actuellc  a  cnviron 
sept  Cent  mille  ftmes;  c'est  l'^tat  le  plus  peupld  des  treise  qni 
sont  unis. 

Acte  par  lequel  Tdtat  de  Virginie  a  dtondn  Timportation 

des  esclaves. 

An  act  tij  prevent  the  further  importation  of  ilaves  iuto  thit 

Commonwealth, 

Be  it  enacted  by  the  general  assembly  of  this  State,  that 
from  and  after  the  passing  of  this  act,  no  slave  or  slaves  shall 

hereafter  be  imported  into  this  Commonwealth  by  sea  or  land: 
nor  .shall  any  slave  or  slaves  so  imported,  be  seid  or  brought 
by  aiiy  person  whatevcr. 

Every  pcföon  heiiafter  importiiip:  slaves  into  this  coin- 
monM'onlth,  contrarv  to  this  act,  shall  iorfcit  tbo  suin  of  one. 
thousaod  pounds  t'or  cvory  slave  so  imported;  and  every  person 
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selling  or  bujing  anj  such  slave^  or  slftves,  shall,  in  like 
manner,  forfeit  and  pay  the  sam  of  five  bundred  pounds  for 
eveiy  slave  so  sold  or  bougbt^  one  moiety  of  wbicb  foiieitares 
Bball  be  to  tbe  use  of  tbe  Commonwealth,  and  tbe  otber  moiety 
to  him;  or  tbe  in,  who  shall  sne  for  tbe  same  to  be  recovered 
hy  actioii  ()f  debt  or  intormution  in  any  court  üt  rccord. 

And  be  it  furtliLr  L-nacted,  thai  every  slave  importcd 
intü  tbis  Commonwealth  cuiitrai  v  to  tbe  triie  intent  and  mu- 
aniog  of  this  act,  aball  upoa  such  importatiou  bccome  treo. 

Ricbmond,  October  1786. 

K.  Ad  23  Ddcembre  1786. 

fiuite  des  informatioiiB  prdaentees  par  mes  treB-humbles  rela- 
tlona  du  31  Juin  1784  mJb  litt.  8,  18  Döoembre»  lettre  i  S.  E., 
21  Man  1788  nib  UtU  L,  10  Saptembre  sab  Utt.  /i. 

Conctvnant  Us  lo  noiwdlts  jjiuvliicta  dans  le  ierritoire 

du«  Ktattf  -  Uh  U,  '  ^  * 

Note. 

C'est  on  suite  de  bi  r^solation  coiisi^Miue  sur  cet  objet 
dans  la  depßcbe  de  8.  E.  le  ministre  pl^nipotcntiaire  du  24 
Deccnibre  1784  (juc  j'ai  l'bonneur  de  porter  uherieureuicnt  Ii 
la  cuinioi.s:^anee  supürieure,  que  les  arpenteuis  des  Etats-lJnis 
qui  out  ('le  cnvoyes  au  priiitems  dernicr  au  du  lii  du  fort  I'itt 
sur  rOJiiu.  ont  mesurö  tant  ii  jtort«'«-  d*»  rc  fleuve  que  d  aulres 
adjacens,  une  ('tendue  d'cnviron  UUU.UUU  acres  de  terrain  qu'ils 
ont  divißee  en  phusicurs  districts  arec  demarcation  et  aligne« 
ment  des  endroits  les  plus  convenables  pour  sept  villes. 

Iis  ont  dösiste  leurs  Operations  et  sont  sor  lear  retour, 
tant  par  rapport  k  Tapproebc  de  i'biver  qu'en  suite  d'une 
lettre  qui  parvient  an  gönöral  Butler,  surin tendant  et  commis- 
saire  du  congr^s  pour  les  affaires  avec  ies  Sauvages,  sign^e 
des  cbefs  de  Wyandots,  Abrabam  Kulu  et  Morray,  par  laquelle 
ils  demandent  qu'U  seit  sursis  k  tout  arpentage  jusqu'k  co 
qu'ils  Ini  fassent  parvenir  le  rösultat  d'un  oonseil  qu'ils  ont 
aasemble  pour  dölib^rer  sur  les  exe^s  que  des  babitans  des 
Etats -Unis  se  seroient  permis  dans  des  bameaux  de  la  nation 
de  ShawneeS;  dout  ils  en  auroient  tuä  dix,  antra  autres  quel- 
ques cbefs. 
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Lea  trait^a  ayaot  ^tabli  lea  proc^d^s  rÖciproques  en  pareils 
^vÖDemens,  il  n'est  paa  doQteux  qu'il  leur  sera  doon^  de  la 
part  du  congr^s  toute  satis&ctioo;  si  le  oas  )e  reqaiert. 

On  Yoit  de  plus  ici  une  lettre  d'un  particiilier  de  mise 
qni  accompagna  cet  4t6  les  arpentear»  dans  ces  districta,  eile 
eat  dat^e  de  Little  Beaver^  oont^  de  Washington  anr  l'Obio 
et  contient^  que  les  priiici[)aux  chefa  des  nationa  Sanvages  sont 
en  negociation  pour  un  district  trfes-öloigne  de  Tautre  cote  du 
Mississippi,  et  rju'oii  s'attend  quo  tous  les  Sauvages  qui  se  trou- 
vent  eucüie  sur  le  territoire  des  Etats-Unis,  taut  pres  de  IV  )hio 
que  des  rivitrcs  Sintto  et  Miami  etc.,  l'evacueront  l>iintot. 

De  Ik  r<^sult(  roit  un  avantage  de  considdration  pour  !a 
nouvclle  Kepiil)li([U(';  eile  pourmit  alors  .s'attendre  ;i  obtciiir 
un  doUar  de  i'acre  <le  ces  terros  p.ir  un  plus  grand  nombre 
de  concurrens  des  Europeens,  et  iionimt^ineDt  des  Fran^ia,  qui 
ont  donne  des  cotnmissions  pour  en  acquörir. 

Cette  m^me  lettre  et  plusieora  autres  se  rduniBsent  u  con- 
finner  ce  que  m'ont  dit  diff<äi*ens  particuliera  de  cette  ville  qui 
ont  M  sur  les  lieux,  las  una  plus^  les  autres  moins  en  avant, 
c'eBt-)i-dire,  460  k  660  milea  de  Pbiladelpbie,  200  h,  260  miles 
au-delk  da  fort  Pitt,  ont  eötoy^  FObio  et  ont  ezaminä  lea  en- 
virona  da  fort  Moakingnin,  que  le  aol  j  eat  aoaai  fertile  qne 
le  climat  en  eat  aalnbre. 

Que  lea  y^g^taux  y  sont  d'une  force  et  d'ane  ai  belle  croia- 
aance  qu'on  y  jouit  de  toua  lea  d^licea  d'une  natare  d^bord^. 

Que  le  Somac  y  eat  gän^alement  de  25  b  30  pieds  de 
hauteur;  il  n'est  que  de  9  k  10  dans  un  circuit  de  100  h 
150  miles  de  Pliiladel|)hie:  qu'on  y  voit  des  sycomores  depui^s 
20  jusqu'k  4)>  pieds  dit  circonlerenee;  que  les  chßne?,  les  noyi  rs 
dits  walnuts  y  sont  de  la  plun  t^rande  iorce;  que  1  arl  re  Tapiiw 
y  j)urie  son  fruit  en  cinq  grajipes;  que  le  ris^  le  cotou  y  crois- 
sent  si  bien  qu'un  particulier  qui  est  f'tabli  prös  du  ruis^can 
de  WheclinfT,  y  a  recueilli  sur  (piatre  verp^es  de  terrain  cinq 
boisscaux  de  ris;  que  les  feuilies  du  tabac  plante  chez  le  meme 
particulier,  acqui^rent  en  deux  semaines  dix-bait  pouces;  qu'il 
en  est  de  mSme  en  proportion  de  tout  autre  produit  territorial; 
qu'<  nti  e  autrea  on  j  recueillit  de  70  ä  80  boiaaeaux  de  bled 
d'lnde  d'un  arpent  par  une  culture  groaai^re. 

Aux  auaditea  diapoaitiona  du  congr^a  ae  joignent  lea  aoiaa 
de  qaelquea  aatrea  ätata  k  ^tendre  la  popalation  et  la  miae  en 
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▼alear  de  terratoB  jasqu'anx  extrömit^  de  \eur  jariBdiction 
yers  les  districtB  qui  Tlennent  d'^tre  arpent^B. 

L'ötat  de  Connecticut  a,  ]>ar  sa  räsolution  da  deuziime 
mardi  10  d'Octobre  dernier,  nommä  dcB  comnuBBaireB  pour 
l'arpentage,  la  division  et  )a  Tente  de  la  totalitd  de  ses  terreB 
entre  la  Pensylvanie  et  rembonchure  de  la  riyiire  Cayuga, 
dans  le  lac  £rie,  de  Ik  par  Ic  portage  jusqu'Ii  la  rivi^re  Mus- 
kingum,  puis  en  ligne  droite  jnsqii'a  Tnskarawas.  Chaque 
divi.>i()n  doit  ctre  de  six  mille  quauos,  et  l'acre  ne  peut  pas 
etro  vendu  en  dessou»  de  trois  Shillings.  Les  comraissaires 
ont  ouvert  leur  buroau  k  Hartfort  le  6  de  Novembre  pour 
y  recevoir  les  souiiiissious  den  amateury. 

L'assomblf'c  rjriu'rale  de  hi  Pensylvanic  ])rit  en  considera- 
tion  le  30  du  meme  mois  que  le  fort  Fitt  ou  Pittsburg  va 
devcnir  par  sa  Situation  la  deuxi^me  villc  et  reutrcpot  de 
diffärentes  branches  du  commerce  de  cet  etat^  quoiqu'il  n'y 
ait  cncore  que  1500  habitanB;  qoe  les  terrains,  sltue:^  vif=t  k-vi8 
de  Tantre  cotö  de  TOhio,  et  dont  il  a  resola  de  faire  dans 
pen  la  vente  publique,  Situation  d'ailleurs  dcB  plus  conrenables 
pour  une  autre  yille,  acquerreront  pIuB  de  valeur  en  ^tabliBsant 
k  Pittabourg  et  pour  Bon  distnct  une  cour  et  »i^ge  de  justice^ 
ä  laquelle  une  partie  du  comtö  de  Washington  y  adjacent,  et 
qui  coDtient  700  habitans  taxables,  Bereit  annex^e. 

L'assembl^  rösolut  de  s'y  porter  et  ddlib^re  au  surplus 
maintenant  sur  les  mojens  de  raeeourcir  et  d'am^liorer  la  grande 
route,  qui  de  Philadelphie  conduit  ii  Pittsbourg  j)Mr  Lancastre, 
Carliöle  et  Harrisbourg:  j'ai  et^  dans  la  premi^re  de  ces  villes, 
h,  63  mile.s  de  Philadelpliie;  eile  peut  etre  euiHpar<^e  h  Tirlemont; 
eile  est  siiiu-c  a  dix  inilcs  de  la  rivierc  SLiscjuelianiiab  qui  est 
navigable  sui*  une  gründe  ('tenduc;  la  seconde  et  la  troisi^me 
k  Alost,  l'une  et  l  autre  sur  la  8usquehannah, 

L'asscmbl^e  a  de  plus  sous  ses  yeux  les  soumissions  qui 
lui  out  et^  presentees  pour  la  constructiou  de  ponts  de  pierres 
Bur  IcB  rivi^res  Schuyikill  et  Canestoga,  que  Ton  doit  traverBcr 
sur  cette  reute. 

J'esp^re  de  rencontrer  par  ces  ddtails  de  quelques  moyens 
que  les  Etats-Unis  employent  pour  leur  plus  grande  prosp^ritö, 
la  yolont^  du  gouvemement  manifest^e  dans  l'une  de  ses  r^solu- 
tions  du  24  D^cembre  1784,  par  laqueUe  je  suis  charg^  d'enyoyer 
des  dätails  sur  Fint^rieur  de  TAmörique  Bans  orainte  d'ennuyer. 
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Je  con9oi8  de  Ik  que  des  informations  de  ce  genre  pea* 
vent  guider  h,  jnger  de  la  proepdritö  ou  de  Ja  d^cadence  d'un 
itat  avec  leque!  noe  liaiBong  de  commerce  doivent  n^cessaire- 
ment  accrottre  bien  aa-delk;  je  n'en  doute  pae  de  ce  que  l'^tat 
actnel  les  repr^sente. 

Ce  que  J'ai  pris  la  libertö  de  relater  ci-desBas^  peat  aa 
sarplua  provoquer  des  spöculatioDS  mercaotUes  et  favoriser 
plus  d'une  de  nos  fabriques. 

II  paroit  que  lorsquo  les  fabriquans  de  maroquiii  taut 
des  Payß  Bas  que  des  etats  de  S.  ^l.  au  dela  du  Riiin,  seront 
instruits  que  Ic  sumac,  qni  est  g^ncralenient  abondant  dans 
plusieurs  des  Etats -IJniH,  im-nu;  autour  de  Pluladt-lphie,  a  dans 
le«  terrains  pics  du  Heuve  d'()liio  un  accroisseiiient  du  qua- 
druple j)lus  fort  qu'en  Canada,  d'oü  il  leur  parvient,   et  qu'il 
y  a  dejk  dans  ces  lieux  beaueoup  d'etablissemens  civilises; 
leur  iDtt'ret  les  conduira  a  faire,   da  moins  par  essai,  des 
demandes  de  ce  tan,  mati«  ro  indispensable  et  dispendiense 
pour  leurs  fabriques,  h.  des  habitans  oa  n^gocians  des  £tats> 
Unis  d'Aniei-ique;  les  demandes  exciteront  les  soius  de  ceax- 
elf  et  DOS  fabriquans  seroient  ainsi  des  premiers  k  jouir  du 
b^n^fice  qne  donnent  l'actiWt^,  Tintelligence  et  rindustrie; 
pettt-^tre  en  r^snlteroit-il,  qne  robtention  de  cette  mati^  k 
nn  prix  beancoup  en  dessoas  de  celui  d'k  präsent  en  £nrope, 
mettroit  nos  fabriqnans  k  mdme  de  faire  oonconrir  leurs 
maroquiuB  dans  ce  pays  avec  cenx  que  fonrnissent  les  Anglois, 
ce  qui  ne  se  peut  pas  presentement  selon  les  informations 
que  nous  avons  iterativeaieut  prises  lU-dessus,  moi  et  Tofticia] 
Uourland. 

II  pourroit  en  ^tre  de  meme  pour  une  sorte  de  piraiioe 
qui  y  couvre  des  jL^randtjj»  espaces  de  terrain,  et  qui,  <{Uc>ique 
sauvage,  est  rc'putt'e  j>eu  ou  point  införieuro  a  celle  qui  est 
cultivöe.  II  est  notoire  qu'elie  epuise  les  meilieures  terres  de 
TEurope  pour  plusieurs  ann^es. 

II  y  a  de  plus  dans  ce  canton  une  sorte  d'öpice  qui, 
sechee,  peut  eonoourir  avec  les  plus  fines  et  les  plus  relevantes 
que  les  Hollandois  versent  avec  tant  d'utilitö  pour  eux  dans 
le  commerce  de  presque  toutes  nations. 

Le  gensing  convenable  pour  le  commerce  des  grandes 
Indes  y  y  est  de  m6me  en  abondance  et  vraisemblablemenC, 
k  en  juger  par  comparaison,  bien  d'autree  artides  pas  moins 
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eaeentieU;  oob  draps,  nos  aatres  laineries,  dob  toiles,  oob 
contUfl,  nos  chapeaux  etc.  nouft  les  donnerotent  en  6chaoge. 

Je  m'abstieadrai  qaant  k  präsent,  des  observationa  aax< 
qudUes  pourroient  donner  liea  ta  propri^tö  de  ces  terres  pour 
le  cotoD|  le  tabac  et  d'autres  y^^tauz  pröoieaz  aa  commerce; 
celles-oi  d^dnites  pourront  d^jk  parottre  pr^matordes. 

Mais  le  seroient-elles  en  ooneiddrant  qu'il  peat  r^nlter 
de  cette  ddcoaverte  an  plus  bae  priz  d'nne  mati^re  premi^re, 
teile  qne  le  sumac  qua  nos  aols  et  nos  climats  ne  nons  don- 
netit  pas,  un  entil  r^el  penr  nos  labriques  de  maroquin,  si 
leur  intelligence  les  portoit  a  cette  traitc  avec  plus  d'activitti 
que  leurtj  coucurreiis  etraugerä. 

Je  terminerai  cette  note  par  rinformatioii  que  je  tiens 
de  menic  d'unc  persoiuie  qui  a  ctö  sur  le  lieu  ( t  lait  cotu- 
iiitij  re  de  |jellrteries  avec  les  Sauvages  jusqu'au  fort  Detroit, 
que  ie  ciimat,  ces  sols  et  leur  position,  d'uiie  etLüidue  de  quel- 
ques Cent  miles  au  bord  du  fieuve  de  TOhio  entreeoupee  par 
plusieurs  rivi&xes  parttairement  navigabies  de  200  U  300  roilcs, 
sont  des  plus  convenableB  ponr  la  propa^i^ation  des  b^tes  ä 
laine;  qu'elles  j  sont  plus  grandes  et  plus  elastiques  que  celles 
qa'on  dl^ve  avec  soio;  leur  kune  ne  seroit-elle  pas  plns  longuCi 
plns  fine,  on  enfin  d'nne  qualitö  approcbante  de  Celles  d*£s- 
pagne.  Le  cotonnier  vient  bien,  h  oe  qae  Ton  assure,  dans  une 
giande  partie  de  ces  terres;  l'ddncation  des  bdtes  k  laine  n'y 
est  pas  comme  en  Europe,  ddvide  de  la  nature. 

Mais  qnel  seroit  l'intdrdt  que  nous  ponrrions  j  avmr? 

Le  priz  des  laines  ordinaires  n'est  pas  encore  dans  les 
Etats-Unis,  faisant  attention  a  leur  qualite,  assez  bas  pour  ca 
faire  quelque  uaite  d  ici  k  l'usage  de  nos  fabricjuuä. 

II  est  d'uii  autre  coto  (jue  les  t  anaiix  et  les  i;onimunica- 
tions,  auxquelles  on  travaille  avec  ardeur  pour  que  les  produe- 
tioiis  des  rives  et  terres  adjaeeutes  a  TOhio  puissent  se  d^- 
bouelier  vers  les  villcs  et  les  ports  de  la  noiiveile  Kepublique, 
eotraineroiit  bientot  une  baissc  dans  le  prix  des  laines,  en  ver- 
saut dans  ie  commerce  line  quantite  de  cette  denröe  qui  est 
partiairement  en  perte  pour  rimiuauitö  dans  une  contröe  oii 
rabondancc  de  diverses  pelleteries  les  fait  negliger. 

6i  des  laines  ordinaires  ou  analogues  k  celles  qne  donne 
ia  tonte  daos  nos  provinces,  ne  nous  conviennent  pas»  fÜit-ce 
qn'elles  ponrroient  j  dtre  importdes  k  si  bas  priz  que  nos 
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cultivateurs  obtiendroicnt  raoins  do  nos  lainea  nationales  qui 
concourent  k  alimenter  nos  faljriijuesV  11  ue  reste  en  ce  cas 
qirli  consid^rer  Bur  cet  ariicle  y  a  effectivement  un  district 
dans  les  Ktats-Unia,  ou  cette  prc^cieuee  matifere  preiuit  i  e  acquiert 
asscz  de  supöriorit«^  pour  concoiurir  avec  les  lame»  que  B0« 
fabiiquans  doivent  ndcessairement  tirer  dc  Tctranger. 

Cc  qae  j'ai  reiatö  ci-dessus  des  bete«  k  iaine  qui  existent 
daofl  ies  terres  h.  portde  de  l'OhiO|  et  qai  prodauent  le  coton- 
nicr,  ne  vient  pas  d'une  sonrce  aaaes  authentique  poar  j  Udn 
fond;  il  est  d'aiUeora  bten  donteux,  ti  ces  animaiiz  7  sont 
asses  maltipli^B  pour,  en  snpposant  mdme  qne  U  qoalit^  des 
laineB  approcheroit  de  eelles  d'Eapagne,  que  cela  paiBse 
munter  conaid^ration;  aitBsi  n'ai-je  eu  qne  Tintention  de  fiure 
apereevoir  la  choBe  et  de  m'acqnitter  da  deToir  de  commnni- 
qaer  et  transmettre  des  notionsi  dont  il  te  poorroit  qua  nona 
tireronB  parti  en  Bon  temB. 

Lonque  Üb  forte  Bur  lea  frontiirea  teront  d^liTr^  anz 
Am^ricains  Unis,  ou  lorsque  les  troubles  et  hostilitös  qui  se 
manitestent  du  ce  coto-lii,  viendront  k  cesser  et  qu'alors  d'autres 
objels  tcls  que  les  pelleteries  et  peaux,  les  besoins  des  Sau- 
vages  et  des  nouveaux  coloos  qui  vont  eu  foule  s'dtablir  daus 
ce  canton,  exigeront,  commc  je  le  crois,  un  voyage  sur  le  licu, 
ies  observatioDs  locales  pourront  s  etendre  aux  laines  coinme 
sur  une  infinitö  d'autres  articles  de  la  nature  du  sei  et  du 
climat  d'une  grando  contree  qui^  a  sod  tour,  paroit  etre  sur 
le  point  de  subir  le  dÖTeloppemeot  des  richesBea  qui  j  sont 
concentr^es. 

M.  Ad  2S  Dio&mhie  17M. 

VaoiUatlon  dana  Im  prindpea  et  risolatioiis  poor  VtMtte  de 
rimpöt  «WvaL  Inelfioaoitö  et  diaaolutlon  de  raaaemhlÄe  dea 
reprdaentana  oinq  des  treiie  ÄtatB  4  AnnapoUa,  PropoattiOD  da 
oeux-ol  BUS  autrea  dtata  d'eiiTOyer  dea  yiiprÖBentane  4  Tblla» 
daphie  le  deuzlame  Inndi  de  lUi  1787. 

P.S. 

Lc8  inconsequences  se  niultiplient  Hans  les  r^solntions  de 
dilierens  ütuts,  uinsl  que  lea  v  anationb  auxquelk's  plusieurs  se 
portuut,  chacun  h  sa  guise  et  selon  qu'il  croit  apereevoir  les 
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possibilitös  de  coneilier  son  intär^t  jMurticalier  k  oelui  de 
oooföd^ration. 

CSe  n'est  qa'en  les  soiTant  pied  k  bonle  et  la  marche  de 
FeDaembley  qa'on  parvient  k  pdn^trer  ee  qm  en  est  sascep* 
tible,  quoiqa'ea  g^n^ral  tons  paroisseDt  vouloir  afiermir  de  plas 
en  plua  rindöpendaaee  et  le  meiUeor  #tre  des  peuples  qa'ik 
reprÖBentent;  ü  leor  reale  k  saisir  lee  Trais  mojens  qui  pen- 
vent  7  eondnire. 

Tandis  qu'on  s'oecupoit  k  r^anir  les  so&ages  de  tons 
les  ^tats  poar  transmettre  au  congr^s  lo  poavoir  de  regier  le 
commerce  de  In  generalitd  et  de  donner  lieu  k  uii  impot  föderal; 
au  moriient  oü  cette  conciliation  paroissoit  avoir  priß  con- 
sistaiice,  (quelques  etats,  Ics  uns  qui  n'avoient  pas  acc^d^  k 
tons  (^gardb  a  la  rc^quisition  du  cungr^s,  d'autres  qui  s'y  etoieiit 
portüö,  invitercnt  h  uiie  assemblee  generale  a  Anuapolis  en 
Maryland  des  representans  de  tous  les  6t&is  to  take  into  con- 
sideration  the  trade  and  commerce  of  the  United  States;  to 
oonsider  how  far  an  uniform  system  in  their  commeroial  inter* 
course  and  regolations,  might  be  oecessary  to  their  common 
intereet  and  permanent  harmony;  and  to  report  to  the  several 
States  saeh  an  act  relative  to  tkis  great  object,  as  when  nn- 
animonilj  ratified  by  tbem,  wotild  enable  the  United  States  in 
eongress  aasembled,  effectually  to  provide  for  the  same. 

En  portant  la  chose  k  la  connoissanee  de  V.  £.  par  la 
pitee  jointe  k  ma  relation  da  12  Septembre  demier  sub  litt.  A, 
j'ai  pris  la  respectuense  libertä  de  La  prdvenir  quo  je  me  reo- 
drois  k  Annapolis  si  besoin,  parcequ'alors  le  d^part  des  ddpnt^ 
pour  le  commerce  de  la  Pensylvanie  donnoit,  et  d'antres  cir- 
constances  un  appareil  pcrsuasif  que  les  representans  des  autrea 
^tats  s'y  assemblent  avec  eux,  ce  seroit  cnsuite  et  conformö- 
ment  a  la  resolution  qui  y  seroit  prise  et  poui-  autant  que 
chaque  etat  la  ratiHeroit,  que  le  pouvoir  de  regier  de  com- 
merce seroit  tiansmis  au  eongres  et  sur  le  pied  qui  seroit 
adopte  dans  cctte  asaemblee  generale. 

Ce  voyage  auquel  je  me  tenois  prdt  pour  le  moment,  oü 
j'aurois  appris  qne  les  d^putös  de  huit,  mdme  de  sept  des 
treiae  ötats  se  ser«ient  r^eUement  reados  k  Annapolis^  a'eat 
paa  Heu. 

On  est  parvena  k  rendre  le  projet  illosoire;  neaf  des 
treise  dtats  n*y  envoykrent  personne  de  ienr  part. 
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Ceax  de  cinq  ^tats  '^^  qui  se  sont  trouves  rennis  k  Anna- 
poli£,  prircnt  dans  cette  circonst«Dce  la  r^solatioo  uiuuiime  ooo- 
•Ign^  dang  la  pi^e  ci-jointe. 

Ib  insiniK  !it  aox  ^tats  qui  ie«  oni  d^^gn^  qne  le  poa- 
▼oir  de  regier  le  eommeree  est  d'mie  li  Taste  ^teodue  et 
entreroit  ai  a^ant  dans  le  Systeme  du  goaveniemeiit  IWral, 
qne  pour  rendre  ce  pouymr  ef&caoe  et  ^Carter  les  doates  et 
les  qaestions  sar  sa  nattire  et  ses  boraes,  il  semble  £tre  reqoii 
de  faire  eo  sorte  qu'il  poisse  ae  eaneifier  k  ee  sjst^me  Minlf 
dans  iequel  il  j  aarolt  des  dö£sats  importants.  Ifotifs  qui  les 
engagent  k  proposer  aox  ^tats  qui  les  oot  d^^go^  de  Yoiikttr 
pTOCurer  la  concarrence  des  autres  ^tat»  pour  qu'ils  se  deter^ 
Uiinent  It  envoyer  uussi  dos  represuuUiiih  Ii  Philadelphie  le  >e- 
cond  lundi  du  inois  de  Mai  prochain,  a  l'effet  d'j  prendiv  »n 
consideratioü  la  Situation  des  Etats-Uiiisi.  diatuter  les  dispo.-i- 
tions  qui  leur  paroitroienl  necessaires  pour  adopter  la  constitu 
tion  du  gouvernement  federal  k  ee  que  l'unioQ  exige,  mettre 
alors  BOUS  les  yeax  des  Etats-Unis  assembles  en  oongres,  an 
acte  d'uae  teneur  qne,  s'üs  Tagr^ient  et  qu'il  fat  ensaite  eoo* 
firniö  par  les  l^gislatenrs  de  chaque  ötat,  le  eongrte  pniiae 
efficacement  pouryoir  k  l'objet  dont  il  s'agit 

Iis  terminent  cette  r^olation  oa  rapport  de  lears  gestions 
k  Aonapolis  en  faisant  conDOltre  k  leurs  prineipaoz  qae,  quei* 
qn'etix  commissaires  ne  pottvoient  propremeat  pas  adresaer  ees 
observations  et  opinioos  qa'anx  ötats  qa'ils  ont  rhonnenr  de 
repr^senter,  ils  ont  ndanmoins  cenela  par  des  motifs  de  respeet 
de  faire  passer  copies  de  ce  rapport  amt  fkats-Unis  assembMs 
en  congres,  et  aux  conseils  ex^cutifs  des  autres  ^tats. 

II  seiubK-'  qu<>  la  teneur  et  la  communication  de  cvne 
\)'ihce  au  congreti,  ainäi  que  d'autres  combinaisons  lui  laisson  nt 
peu  de  doute  qu'il  s'ourdissoit  une  tranie.  destinöo  sous  le 
pretexte  ({ui  ia  coloroit  k  renverser  par  une  uim  usaiitu  pre- 
liminaire,  et  de  tres  longue  haleine,  surtout  dans  une  Hepubli- 
que,  oü  par  trcize  etats  les  colonues^  sur  lesquelles  ötoieut  deja 
appny^cs  les  accossions  aux  diverses  reqaisitions  faites  par  le 
eongr^s  d'etre  autoris^  k  r^ler  le  eommeree  de  la  gönöralite, 
et  il  c'tablir,  pendant  un  terme  de  quinze  anu^es,  iid  impdt 
föddral  dont  le  produit  le  mettroit  k  mdme  de  faire  face  k  ses 
engagemens  aatorisds,  et  aox  besoins  qui  räsoltont  de  la  Con- 
stitution et  de  Tunion. 
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Lea  Eftats-Ünis  aasembl^  en  congr^  prirent  en  cotis^- 
quenee,  et  Bubttemen^  les  r^aoliitiaiis  qni  ont  £ut  U  amti^ 
et  qm  sont  jointes  Ii  ma  trös-liamble  rektioD  da  24  Noyembre 
dernier. 

J'm  appris  depuis  Ion  que  les  opinions  aont  tr^B  parte- 
Bar  le  parti  que  prendra  le  congr^s,  iftt-ee  qae  le«  aoces- 

BioDB  de  la  NoaveUe  Hampshire  et  de  k  Ciiroline  du  Kord  lai 

pamendroieDt. 

En  partant  des  principes  qui  pröcfedent  ces  r^solations^ 
ii  HC  paroit  pas  ('quivoquc  qu'il  passera  outre^  il  Test  moins 
encore  loiö^uc  l'oii  considörc  qu'en  superccdaut  jusqu'k  ce  qii'il 
soit  certiore,  si  la  raajorite  se  determinera  ä  envoyer  des  ruprc'- 
süiitaiis  au  mois  de  Mai  a  Philadelphie,  il  seroit  plus  eloigad 
que  jainais  du  but  qu'il  se  propose. 

Je  conyois  cependant  que  tel  parti  qu'il  puisse  prendre 
dans  cet  ^tat  apparent  de  scission,  il  peut  resultcr  des  em- 
barras  de  oooB^qaenee,  oa  toat  au  moins  des  difficultds  pour 
la  perception  dans  les  treize  ötats  de  Timpöt  föderal  dont  il 
a'agit,  impdt  aaquel  ü  est  interessant  qae  le  oommeroe  de 
tonte  la  monarcbie  de  notre  angnste  souverain  ne  soit  tonte- 
foifl  pluB  assnjetti  qne  celni  des  nations  les  plos  favoris^,  k 
quel  efiet,  j'ose  assnrer  V.  £.  de  mes  soins  anssi  zölds  qne 
continneront  d'dtre  actifs  mes  devoira  et  mes  d^marcbesy  sans 
ponyoir  r^pondre  dn  succ^  dans  la  position  oä  je  me  tronve. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Boelcn-Bortbolff. 

N.  Id  22  D^eembre  1786. 

Note. 

NögooiatioiiB  dee  StatB-Unla  d'AmMque  pour  olvtenlr  l'iate 
de  S^-Hargnerite  de  l'EepagneJ^« 

La  Caroline  fit  joindre  dans  la  demi^re  gucrrc  h  I'armd- 
ment  de  l'f^pagne  pour  son  ezp<^dition  eontre  les  isles  Bahama 
et  ä  sa  r^qnisitioo,  la  frdgate  Amdricaine  nomm^c  la  (Caroline 
dn  Sad;  la  nonyelle  R^pnbliqne  demande  k  la  conr  de  Madrid 
rindemmte  des  döpensoe  qne  ce  seconn  occasionna;  les  d^l^- 
ga^  de  la  Caroline  ont  fonrni  an  congr^s  les  docnmens  qni 
en  oonstatent  le  montant. 
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II  semble  qu'oii  voudroit  mettre  en  balance  cette  preteo' 
tioD  oontro  Tisle  de  S^-Marguerite,  dont  i'£sp&gne  feroit  cee- 
sioD  aux  Etats-Unis. 

Quoique  l'acquisition  de  quelques  isles  ait  paru  int<^re»> 
Baute  aux  Amäricains  pour  s'asBurer  d'un  d^bouch^  de  leim 
produiu  nationauxy  dont  riiitrodaotioo  daas  pretque  tootesleg 
Antilles  deTient  de  jour  en  jonr  plus  dilBoile  par  los  gtees 
qoi  Taffectent,  des  vues  et  des  coneid^rations  plus  essentlfllles 
enoore  peuvent  eo  Cure  ddsirer  la  possession. 

O.  Ad  82  D^oembre  1786. 

P.S. 

Hostilitäs  apparentes  de  diüförentes  nations  Sauvagee  et  mt- 

semblaiblement  snsoltiea  oontre  les  Btati'Unia. 

Dlspoiitiou  dv  oongite  en  eons^quence,  amnaiineal  poot  wb»  leirte  de 
quelques  troupe»  eootinentoles  et  celle  de  600  mille  doUu«  k  6  pour  eent 

J'ai  porte  k  la  connoissance  de  V.  E.  par  le  P.  8.  Joint 
k  ma  relation  du  19  Jain  de  cette  annöe  les  traitds  que  venoit 
de  faire  le  congrts  arec  plusieurs  nations  Sauvages. 

J'jr  ai  fait  apercevoir  les  consdquenoes  probables  de  cet 
arrangemens,  ainsi  que  les  d^marches  auxquelles  on  s'est  portö 
de  la  part  de  la  cour  Britannique  pour  en  empteher  la  cos* 
elusion,  Quoiqu'elle  ait  öchond  jusques  k  Ik  dans  ce  dessein, 
il  semble  qu^elle  ne  renonya  pas  au  projct  de  s'attacher  quel- 
ques-unes  de  ces  et  antres  tribus  Sauvages  qui  ont  des  ^tablitie- 
mens  dans  les  territoires  des  Etats-Unis  d'Am^rique ;  de  saiair 
le  moraent  et  les  circonstances  qui  y  seroient  propices  pour  y 
porter  le  trouble,  y  allumcr  une  nouvuilu  ^ucrre  par  leur  canal, 
et  la  tisouner  selou  Iüh  evenemuns. 

Les  apparences  en  parurcut  assoz  longtems  öüriensfs;  je 
n'ai  pas  cru  flevoir  en  informer  pr(^('i|ntamrnent  V.  E. ;  l'etat 
dea  choaes  subisBoit  des  variations  presque  jouriialiereä. 

V.  £.  daiguera  Sc  rappeler  que  Ic  nommt^  Brandt,  Tun 
des  plus  fameux  chefs  des  Sauvages,  s'est  rendu  depuia  la  cod- 
dusion  de  la  paix  k  Londres;  les  feuilles  publiques  ont  an* 
noncö  qu'U  j  fut  bien  re^^u. 

Elle  aura  remarquö  par  Textrait  couchd  en  marge  dn 
P.  S.  ci-dessus  que  les  Anglois  invit^ent^  d^  le  mois  de  Mars 
demier,  difförens  chefs  des  nations  Sauvages  k  Niagara  pour  y 
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pfoodder  k  un  trait^;  1«  ehef  Braadt  Moii  alorv  amy^  de  Londres 
dans  oe  fort;  cette  dörnarohe  eat  da  «aoo^ 

La  pi^  ei-jomt6  1  a  ^tö  publice  par  ordre  du  oon- 
gres;  eile  oontieiit  que  les  agens  et  marchanda  Bretons  fönt 
tont  ce  qu'ila  peayent  ponr  animer  les  Saavagee  contre  le« 
Am^ricains  nms,  qa'ila  e'effDroeiit  k  persnader  que  cenx  Ui 
Bont  leurs  plus  grands  ennemis,  qa'Us  les  ont  injustement  privöa 
de  leurs  terrains,  et  quo  (lans  le  fond,  les  Americains  unis  nc 
forment  qu  une  nation  taibl(3  et  meprisable  qu'on  peut  insulter 
impunt^inent ;  que  trois  joui  8  avant  que  le  capitalne, un  In- 
dien de  contiauce;  partit  de  sa  ville  poar  achemiuer  sa  lettre 
au  colonel  comraandant  les  troupes  du  congr^s  au  fort  Pitt  et 
autres  voisins,  il  lui  parvint  un  ccrit  de  la  part  des  Anglois 
pour  inforraer  ses  peuples  que  trois  navirea  ^toient  en  charge 
avec  des  effets  pour  eax,  afin  qu'ils  ne  manquament  de  rien; 
CO  chef  Indien  ajoute  qu'ü  ne  sait  pas  eneore  oe  qui  s'est  pase^ 
^  raaaemblöe  de  Niagara  et  qne  Iob  Saavage8|  dits  Delawares^ 
ne  t*y  sont  paa  rendna. 

Oea  faits  ajant  M  oonfirtnds  de  toutes  parta,  lea  Etata- 
UniB  aflaemblda  en  congr^a  k  New -York  firent  pablier  et  in- 
sdrer  daas  tontes  les  gasettee  le  20  Octobre  dernieri  la  rdsolution 
ci-jointe  n*^  2^'^  qn'ils  prirent  en  eons^aence;  eile  ae  r4dait  prö- 
liminairement  k  une  aagmentation  de  troupes  de  1340  homraes; 
le  pro^me  de  oet  4dit  en  donne  pour  motif  que  mille  guer- 
riers  Sauvages  vont  ^tre  inoesaamment  assemblds  ä  Shawa- 
nese,  fjue  les  dispositious  hostiles  sunt  evideutes  de  la  part 
des  natioas  bhawnes,  Potevvatiimies,  Chippewaa,  Tawas  et 
Twighiwees. 

Qu'elles  s'efforcont  k  s'associer  d'autres  natioab  pour  faire 
la  guerre  aux  Americains:  quo  ces  nations  ont  dcyii  fait  partir 
des  dötachomens  pour  cummencer  les  hostilitös;  que  les  mouve- 
mens  des  SauvageB  tant  du  Sud  que  du  liord  et  les  d4marchea, 
auxquelles  on  so  porte  dans  diff^rens  cantons,  pour  oxciter 
diverses  nations  contre  les  Amöricains,  donnent  les  plua  fortes 
raisons  b  so  persnaderi  que  ai  Ton  ne  prend  pas  au  plus  töt  des 
mesures  efifieaees  pour  d^noerter  leurs  projets,  la  guerre 
deviendra  gdn^nüe  et  aura  des  suites  d'une  consöquence  auasi 
aggravante  que  dangereuse. 

On  apprit  iei  le  2  Novembre  par  des  lettres  particuli^res 
de  la  Virginie  et  de  l'Obio  en  date  du  20  8eptembre  et  26  Oc- 
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tobre,  quc  Iob  alarmos^  occasionnöeB  par  les  excursioiiSy  pirih 
teries  et  däpr^dations  des  Sauvages,  ont  cngag^  k  reparcr  et 
mettre  en  ^tat  de  defense  le  fort  Wheeling,  qae  ceB  troublee 
ont  emp^h^  lee  räcoltes  du  ginaeng;  qne  les  troupes  qae  l'^tat 
de  Virginie  yient  d'envoyer  sar  les  frontiöres,  oonsiBteot  eo 
1700  hommes  effectifs,  et  qu'on  y  enverra  an  Burplus  100  hommee 
et  2  pi^ees  d'artillerie  du  fort  S^-Vioeent. 

Le  3  NoTembre,  il  parvint  ici  que  les  Sauvages  ee  se- 
roient  avane^  en  grand  nombre  ponr  attaquer  Sayannah  en 
Georgie,  que  la  eonsternatkm  j  est  gändnüe,  inais  qae  oet 
ötat  a  envoy^  1500  k  1600  horomes  pour  arrdler  les  progr^ 
et  devastations  des  Indiens.  <  )n  publia  le  mdme  jour  la  d^clara- 
tion  ci-jointc  n"  3,  legalemeiit  fuite  par  devant  lejuge  de  paix 
du  conitd  de  Wcstmoreland,  qui  contient  entre  autres,  que  le 
eolonci  Joseph  Brandt  se  seroit  lendu  du  fort  Detroit  (c'est 
un  de  ceux  cncore  fietenu  par  le«  Anglais")  avec  60  Sauvages 
de  la  iitttiüu  Mobawk  h.  Öhawanese  pour  j  traiter  avec  les 
ludiens. 

Le  eongr^s  ayant  reyu  les  informations  ultörieures  con- 
signöcs  dans  la  pi^ce  ci-jointe  4,  il  en  iit  faire  la  pablication 
le  8  Novembre. 

Les  ddpositions  qa'elle  contient^  portent  h.  2000  le  nombre 
des  Saavages  gnerriers  qni  ^toient  assembl^s  k  Shawanoes. 

Le  premier  dddarant  d^pose  qu'il  seroit  arrM  cet  an- 
tomne  un  renfort  de  tronpes  Ängloises  au  fort  Detroit  par  trois 
navires. 

Teiles  que  soient  ces  informations  qui  oontiennent  des 
faits  bien  avör^Sy  le  public  n'en  con^oit  cependaot  pas  eocore 
des  fortes  inquidtudes. 

()n  croit  assez  gcncralement  que  les  hostilit^s  des  uns 
et  rinsurrection  dv&  nations  Sauvages  qui  sembleiit  disposoos  a 
aue  ruptiire,  n'auront  pas  d'autrcs  suite»  que  les  meurtres  et 
piraterieä  qu'ils  exercont  sur  les  irontiercs. 

S.  A.  R.  princc  <Juil)aume  Henry  d'Anp,l*  terre  arriva 
le  5  de  Novenibre  k  Haliiax.  Le  ci-dcvant  gi  ii-  r.il  Americain 
Arnold  est  arrive  de  Londres  ä  la  Nouvelie  Ecosse. 

Les  forces  Angloiscs  y  ont  suceessivement  ötö  augmentces 
ainsi  qu'en  Jamniquc  et  dans  le  Gauada  depuis  la  paix;  les 
postea  sur  los  fronti^res  ont  re9U  des  renforcemens,  les  forts 
ont  dtö  mis  dans  un  meilleur  ^tat  de  ddfense. 
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II  j  a  eu  depuis  pea  des  tonlevemens  dani  le  Maat»- 
cbnsetts  et  dans  le  Rbode-Islaiid;  plasienrs  ooure  de  jiutioe 

ont  4it6  interrompues,  meme  empech^e»  de  si^ger,  la  mod^ra- 
tion  des  gouverneraens  pouvoit  scule,  (sie ! )  eile  a  rompu,  je 
ne  sais  pns  si  eile  a  entieiemeiit  dissipö  l'orago,  taut  il  j  a 
qae  la  source  n'est  paa  detniite  (sie !). 

J'ai  inform^  en  son  teias  V.  E.  du  succfes  de  la  deputa- 
tion  du  oongr^s  h  Tasserablee  generale  de  Tetat  du  Jersey; 
m^me  döputation  eut  ensuite  lieu  et  pour  le  meme  objct  en 
PeiiBylrailie  et  dans  le  Massachiuelts;  oes  deox  ^tats  ne  sc 
sollt  pas  encore  döclarös  sar  ce  qae  le  congr^  requiert  relative- 
ment  Ii  l'impöt  föderal. 

Le  membre  döput^  da  congrte  reprösenta  eotre  antres 
points  k  ces  assembl^s  respectives^  qite  le  trter  föderal  est 
dans  le  plw  pitoyable  dtat,  qu'il  n*y  est  enträ  qii6  500.000  dollars 
pendant  les  deiiz  derni^res  ann^es,  somme  qu'il  disoit  dtre  k 
peine  suf&saate  poar  faire  lace  aax  chargcs  ordinaires  da  goa- 
▼emementi  et  qae  l'on  ne  peat  pas  s'attendre  k  obtenir  des 
emprunts  Strange  rs. 

Cet  etat  de  foiblesse  de  la  confed^ration,  Joint  aux  cir- 
constanccö  ci-dcduitcs,  paroit  doimcr  lieu  ii  des  combiuaisons 
et  k  deö  consid^ratinns  politiquee  qui  Hont  au-des^sus  de  ma 
Sphäre,  eile  pcuvent  tenir  aux  interets  de  diffc^rentes  puissanees 
Knropeennes.  Le«  diöpositions  du  cong^^s  cxtraitesj  de  ses 
jouruaux  du  20  et  21  Octobre  dernier  sont  une  preuve  uhe- 
rieure  de  son  embarras.  11  ordonna  aa  bureaa  de  la  trösorerie 
de  considc^rer  sans  dölai  par  qucls  Tnoyena  on  pourroit  payer 
et  soutenir  les  tronpes  des  Etats-Unis  dans  leur  ötat  actnel 
et  d'en  faire  rapport  aa  congr^s. 

Ce  rapport  fht  fait  le  lendemain,  et  11  fat  en  cons^nence 
onanim^ment  rdsola  par  les  Etats-Unis,  assemblds  en  congr^s 
d'autoriser,  comme  0  aatorisa,  le  bareaa  de  la  trösorerie  fä- 
ddcale  k  oavrir  ane  levöe  de  dnq  cent  mille  dollars  k  6  poar 
Cent  ponr  6tre  emploj^s  au  payement  et  soatien  des  troapes. 

Cette  pi^oe  est  ci-jointe  sub  n®  5  et  dt^sigae  ce  que 
chaque  des  Ktats-llnis  doit  y  contribucr. 

Le  bureau  de  la  trcöorerie  ou  des  Hnances  publia  en 
consi'quenee  la  declaration  ci-jointe  sub  ii"  G,  qui  contient  (jue 
les  hostiiitüs  aux(jueilcs  les  Sauvagca  se  sont  df^jk  portee^-,  ont 
eogag^  le  congr^  k  ses  resolutions  da  20  Octobre  deruior 
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pour  la  des  troupes  et  d'one  Bommd  de  oinq  eent  mille 
doUara;  ce  burean  fait  connaitre  lee  termes  et  oonditioDB  eous 
lesqnels  oette  ley^e  se  fem  dans  lea  respeotiA  teti;  on  j  voit 
que  ]a  moindre  action  ne  peut  paa  6tre  en  deMwas  de  400  doUare 
pay&bles  en  troie  parties  ögaics,  rtme  eo  aoiuerivant,  la  aeoonde 
8IX  moi8,  et  ]a  troiti^me  nenf  moie  enenite,  maie  avee  l'aTaii» 
tage  de  perceroir  les  intördte  k  raison  de  6  ponr  cent  de  la 
totalit^  de  TactiDn  de  400  dollars  k  dater  du  jour  du  pajement 
du  tiers. 

Le  choix  qu'on  j  laisse  au  prfitcur  de  morccler  Taetioa 
en  quatre  parties  ögales  de  100  doüara,  donne  plus  de  facüite 
pour  leg  nögocier. 

La  r^serve  de  pouvoir  liquider  le  tont  en  tel  tcms  que 
cc  soit  jusqu'au  dcrnier  Decembre  1787,  quoique  i'on  promet 
d'en  faire,  le  remboursement  au  dernier  Decembre  1788,  ne 
laisBeroit  pas  qae  d'accr^diter,  s'il  ne  rösultoit  pas,  toute  com- 
binaison  faite,  que  cette  ley^  se  £ait  et  coftte  dans  le  fond, 
ponr  la  premi^re  annöe  pour  cent,  non  compris  ies  irais 
de  rögie  k  la  conföd^ationi  poisque  le  congrte  s'eiigage  de 
pajer  ponr  an  tiers  Vs  P^^^    seoond  an  pour  oent, 

et  pour  le  troisi^me  tiers  IVt  ponr  cent  par  mots. 

Le  bnrean  des  finanees  publia  en  mdme  tema  par  la 
piice  ci-Jointe  n*  7  qn'il  rece^ra  jusqu'aa  SO  Ddoembre  1786 
les  sonmissions  de  cenz  qni  voadroient  entreprendre  la  liTFaisOQ 
des  vivres  et  rations  ponr  les  tronpes  sor  le  pied  et  dans  lei 
lieux  y  d^signes. 

Je  prends  lu  respectueuse  libcrt«*  de  rae  referer  ;t  la  boahc 
carte  topographi(jue  cd  quatre  feuilles,  publice  a  Londres  Ic 
premicr  de  Novembre  1778  J^^ 

Si  I'on  daigue  y  prendre  reeours,  on  y  reconnaitra  que 
les  lieux  oii  le  eongrfes  a  prescrit  les  dtapcs  des  vivres  et 
rations  pour  la  sobsistance  des  troupes  dont  il  s^agit,  sont  oeux 
qni  sont  les  plus  expos^s  aux  invasions  respectives  ou  combi- 
n<5cs  qu'il  sciiiblc  appr4bender,  que  le  gros  parait  dtre  destin^ 
Ic  long  du  lac  £rie  pour  couvrir  cette  fronti^re  et  poor  tonte 
fois  prendre  possession  da  fort  Detroit  et  autres. 

Les  tronpes  ponr  lesqnelles  il  ponrvoit  des  vivres  jnsqn'ä 
rendroit  marqnd  snr  cette  carte  en  graodes  lettres^  rapids  of 
Obio,  sont  destin^es  k  couvrir  et  prot^r  le  snperbe  distriet 
du  Kentucky,  et  si  besoin,  ponr  y  agir  avec  oelles  de  la  Vir- 


.  j  ^  .d  by  GüOgl( 


716 


gioie  et  la  Milice  da  Kentaoky,  qite  sei  trante  miUe  habitans 
tiennent  depub  qaelque  tems  en  exeroice,  comme  cela  sW 
fait  avec  cÜstbotion  en  liii  a4)erois8emeiit  remarqnable  oette 
ann^  dans  presqae  tons  1«8  fitats-UniB  anx  frais  de  cliaque 
individu  miHoien  tant  pour  l'habiUement  aniforme  que  ponr 
les  armes,  particuli^rement  en  FensylTanie  sons  le  commaade- 
ment  d'un  inspectear  gön^ral  de  nation  AUemande. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

P.  Ad  S2  Dfa«mbn  1786. 

Note. 

II  r^sulte  avec  beaucoup  d'övidence  des  listes  ci-jointea 
qui  iiidiqucnt  1  anivce  dca  navircs  d'Kuropo,  dans  Ics  diffciens 
ports  des  Etats-lJnis  d'Arac^.rique,  que  lus  Aiiirlois  se  sont  bien 
ralciitis  du  commerce  qif  ils  manifcstorcnt  vuuioir  y  fairo  avec 
pröpoüderauce  sui*  toutes  les  autres  nations.''^^ 

Beelen  an  Belgioioso. 

Philsdelplii«»  le  80  Mi»  1787. 

Wcisiiufr  vom  15.  SL-ptumber  178fi.  —  Georg  Washinp'ton,  —  Aufstaiul  in 
MaütachusetUs.  —  Güt^präch  Beelen  s  mit  Binghaui  über  die  Vortlieile  einer 
UandelsTerbindung  xwisehMi  OMtemidi  und  Nordamerika.  —  Bingham 
▼enpiieht  Beelen  dem  Priiidontoii  die  fleeiie  nahesnlegen.  —  Becattiungen 
im  Congreeee  Uber  die  ISrneimaiis^  Bingham*«  «um  Minister  für  Belgien. 

MoneeigDeurl 

Je  suis  d'autant  plus  sensible  et  reconnoissaut  ii  ia  grnccs 
([HC  V.  E,  me  Ht  encore  par  ISa  lettre  du  15  kScptcmbre  dernier 
do  me  temoigner  8a  satisfaction  de  mes  Services,  qu'Elle  a 
daigo^  s'y  porter  dans  un  momeiit  oü  raccahlement  des  affaires 
ne  devoit  pas  me  laiseer  i'espoir  de  Son  Souvenir;  il  m'est  da 
plus  haut  priz,  V.  E.  a  pr^sumö  ma  joie« 

Je  Tous  präsente  tr^humblement,  Monseigneur,  la  suite 
de  mon  travail  d^signd  dans  l'inventaire  y  Joint;  paiase>t'il 
m^riter  votre  upprobatioii. 
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LeB  oocations  qai  me  eoavieniieiit  de  Philadelphia  sar 
rEurope,  oontinneot  depnia  quelqite  tems  h  ßtre  rares,  U  n*f 
en  ent  aucnae  pour  &ire  passer  h  V.  £.  le  doable  de  ma  der* 
niöre  relation  qai  accompagne  la  prösente. 

Ob  dit  iot  aujourd'hni  bien  positiveineDi  qae  le  g^ndral 
Washington  n'a  pas  condescendu  aux  Tooax  et  h  la  nominar 
tion  de  premier  d^l^^  de  V6ttki  de  Vii^ie  k  la  fatnre  aaaem- 
blöe  de  ceox  de  tous  let  Etats -Unis  h  PhiUdelphie  en  Mai 
prochtdn;  le  but  en  est  de  d^terminer  quels  chan^emens  il 
convicndroit  de  faire  k  Tacte  de  confedciatioii  et  d'unioii  per- 
jK'tuelle;  il  n'y  a  plus  ni  gloirc,  ni  cübufs  k  gagner  pour  le 
gent^ral  Washington  dans  sa  jiatrie  et  autres  Etats -Unis. 

La  constitutiun  du  gouv^ernement  du  Massachusetts  a 
soutenu  depuis  pres  d'un  an  des  fortes  secousses  par  une 
rebellion  trfes  s^rieuse,  d  une  partie  de  ses  habitans;  eile 
paroit  dissipöe;  j'en  ferai  un  article  Baccinct  de  ma  premi^e 
relation. 

Le  göndral  Arthur  S'  Clair  a  6i4  diu  prdsident**'  et  Mon* 
sieur  Biogham,  Tun  des  döputea  de  la  Pensylranie,  au  congr^; 
il  m'a  dit  que  V.  £.  l'a  gracieusement  acoueilli  h  Bnixelles, 
qu'ElIe  a  bien  voula  Tentretenir  et  avec  des  connoissances  sar- 
prenantes  du  cominercey  qu'il  est  persuadä  qae  les  sajets  de 
Temperear  peuvent  &ire  an  commerce  tris  dtendu  arec  ceaz 
des  Etats-Unis  et  de  part  et  d'autre  avantageuz;  noas  ea- 
trftmes  dans  bien  des  d^tails,  U  me  1\t  comprendre  qa'U  s'atts- 
cliera  a  le  persuader^  et  me  dit  enfin,  que  V.  E.  lui  a  parU 
de  ma  mission;  il  est  eucliuiite  de  Bruxelles. 

L'ofticial  Gourland  m'informa  })a.sse  quelques  seniaiiies 
qu'il  tenoit  de  bonne  part  qu'il  y  auroit  cu  des  pourparlers 
au  congres  sur  la  nomination  d'une  pct  s(nine  Ii  accroditer  d  iel 
Ii  la  Cüur  de  Bruxeües,  et  qu'il  avoii  paru  que  les  8ufl"ra<^e> 
se  röuniroient|  le  cas  cchöant^  sur  Mister  Bingham,  mais  que 
celui-ciy  quoique  trös  riebe,  auroit  inainuö  que  toutefois  le 
traitement  de  quatre  mille  piastres  seroit  insttffisant;  Mister 
Adams  jouit  de  neuf  mille. 

On  m'a  assarö  qae  Monsieur  Bingbam  fait  toat  effort 
pour  engager  le  eongrfes  h  reprendre  siige  h  Philadelphie. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
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A.  Ad  80  litt»  1787. 

IndioatioB  d'un  prooMA  oUgne  d'atleiitioii  per  le  prijudioe 
qui  peut  en  rimdUae  i  la  branolie  prdoieuM  de  notre  oom* 
meioe  de  toUeries,  et  m<m  trde*hiimble  «vis  lApdeanu. 

Note. 

Le  projet  de  facture  ci  dessous  transcrit  a  ctf?  envoyr*  de 
Phihidelphie  k  un  n^gociant  de  Dnnkerque,  pour  Ic  diriiror  diius 
i'expedition  d'une  partie  de  toiles  dont  il  partageroit  le  bönö- 
fice  avcc  le  commettant. 

Y  auroit-il  des  toiles  de  fabrique  de  France  en  commerce 
k  DnnkerqaCy  qu'il  voudroit  faire  passer  pour  t<^ilos  de  Flandre, 
OD  prodmaant  iei  ane  facture  teile  qne  celle  dont  il  envoje 
le  projet  ä  800  commissionnaire  et  associe  Frangois? 

8i  ce  80nt  r^ellement  des  toiles  de  Flandre  et  du  Brabant 
qu'U  dösire  d'avoir,  il  pouvoit,  je  crois,  dpargner  les  frais  k 
Brages  et  k  Ostende  qa'il  porte  dans  sa  factare,  en  les  tiraDt 
direetemeot  de  ehez  noas. 

Daas  le  eaa  contraire  o'est  faire  apparottre  des  frais  qui 
n'oDt  pas  en  lieu,  poar  prodnire  aaz  acheteurs  Amörieains  une 
facture  surcbarg^e  et  faire  passer  des  toiles  de  France  pour 
toiles  de  la  Flandre  et  du  Brabant.  Je  dois  r^pcter  ici  que 
les  AmericaijiH  iont  urduuiirement  leur  marche  k  20  o\i  25  pour 
Cent  de  benefice  sur  facture  originuie,  mais  ce  n'est  pas  un 
pareil  benefice  qui  semble  pouvoir  contenter  Vaiiteur- 

Quelques  Observation«  sur  ce  projet  de  faciure  vont  mettre 
en  ^vidence  qu'il  bute  k  plus  qu'au  double,  mais  par  dos 
manigances  et  uue  avidit^  qui  pourroient  dtre  pr^judiciables 
k  no8  fabriques  de  toileries;  je  ne  pois  qae  faire  des  voeux 
patriotiques  pour  que  Ton  puisse  v  opposer  un  remfede  efficace, 

J'ai  sugg^re  celui  d'ane  fisotorie,  je  Tai  soumis  träs-bnmble- 
ment  k  la  oonsid^ration  sup^rieure  par  diffdrens  mömoires  sur 
cet  important  objet;  en  attendant  qne  nos  fabriques  s'7  d^ter- 
minenty  ils  pourroient  da  moins,  ce  me  semble,  pour  faire 
connottre  dans  les  principales  villes  des  Etats -Unis  telles  qne 
Pbiladclphie,  New -York,  Boston,  Obarlestown,  Baltimore,  Rieb* 
mond  ete.  les  Henz  de  lenrs  Etablissements  et  letirs  noms,  en- 
voyer  dans  ces  villes  des  ^cbantillons  de  leurs  toileries  qui 
contiendroiüut  les  aunage»  et  leä  prix  rcduits  en  mesure  et 
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argent  d'Angleteire,  charger  les  n^gociant  ou  comnuBsioniiaires 
anxquels  ils  les  consigDeroienty  d'infonner  de  tems  en  temsle 
public  de  ce  depot  par  la  voie  des  gasettea,  afin  que  chaean 
pause  en  prendre  inspectlon  et  faire  ses  demandea  direotoment. 

Je  soaliaite  qae  des  lami^i  plua  ^oUurto  et  des  con- 
noiBsanoes  plas  ätendues  sur  cette  belle  brancbe  de  ootre 
commerce  trouvent  d'aatres  ezpddienSy  taut  Ü  y  a  qae  lea 
roeet  mercantilea  que  je  vala  d^velopper,  poorroient  jeter  dans 
ce  pays  an  diaer^dit  eur  noe  fabriqaet  de  toflee  par  on  pr^- 
tenda  Barbaasaement  d'origioe,  et  aar  la  bonne  fei  de  aoa 
fabriqaans,  parttcaliirement  lorBqae  des  &ctaret  de  ce  genre 
sont  produites  comme  celle-ci  le  seroit,  si  les  toilee  qu'il  a 
demand^es  ;i  l)unkei(|uc,  y  parvenoient  et  fussenl  mises  eii 
commerce  par  uii  dus  priucipaux  prepoa^  des  oegociauö  de  la 
Dation  meme. 

F.  Ad  80  Xan  1787. 

Toaohant  la  röolamation  du  navire  Den  Eeraten,  faite  par  lei 
Sieun  Idebaert,  Baea,  Derd^yn  it  Ckuapb  d'Oatende. 

P.  S. 

V.  £.  aura  daign^  remarqaer  par  le  P.  S.  Joint  k  met 
relatioDS  du  26  FÖYrier  et  du  12  Septembre  1786  les  atten- 
tioua  que  j'ai  doon^s  k  Taffaire  du  navire  Den  Eeraten,  qm 
intdresse  Icb  Sieurs  Liebaerty  BaeB,  Derdeya  &  Ck»mp,  d^Osteude. 

Sa  gracieuae  lettre  aar  cet  objet  du  15  Septembre  de  la 
mdme  annde  me  parvint  par  le  canal  de  eette  maiaon;  la  copie 
y  joiate  de  la  lettre  de  S.  A.  le  priuee  de  Starhemberg  h  S.  £. 
le  comte  de  Mercj-Argeuteau  et  lea  obBerTadona  repriaea  daoa 
la  lettre  de  V.  E.  mettent  en  toute  dvtdenoe  la  justice  de  la 
r('cliimation  actuelle  des  supplians;  il  semble  cependant  qu'iU 
oiit  il  s'imputer  c|ue  les  papiers  qui  etoicnt  a  bord  lors  de  la 
priöo.  iiu  nianifestoient  puä  a  sufliääauce  qu'iis  etoient  les  vraiö 
proprietaircb  du  iiavire. 

L'^tat  actiiel  de  cette  aftaire  est,  que  la  cour  d'appel 
qui,  Selon  la  resolution  du  congics  du  27  Juin  178(5  devoit 
Sieger  le  premier  lundi  de  Novembrc  deinier,  iie  siögera  que 
le  troisi^rae  lundi  d'Ayril  prochain;  trois  juges  devoient  com- 
poaer  cette  cour;  Tan  u'y  a  paa  comparu,  Tautre  a'est  r^aad 
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lui-merae  pour  la  cause  des  SienrB  Liebaert,  Hacs  et  Derdeyn, 
parcequ'il  a  ete  occapö  comme  avocat  eotre  eux  loröqu'il  la 
ventiloit  a  Boston. 

II  ne  restoit  doQC  plus  qa'un  des  troig  juges  d^nomm^s 
par  le  oongr^;  le  mandataire  des  stipplians,  assistö  de  deiuc 
avocats,  fit  par  devant  lui  dea  devoin  ponr  obtenir  la  rc^vision 
dont  il  s'agit,  mais  la  Constitution  ajant  ^(abli  qu'il  faut  au 
moins  deax  jages  impartianz,  U  n'ötoit  pas  aa  poavoir  d'an 
aenl  de  se  porter  k  qnelque  proviiton  de  justice;  il  ae  pr^ta 
D^anmeins  k  admettre  au  regiatre  de  la  cour  d'appel  la  reqnßte 
des  aupplians. 

Oes  circonstancesi  et  yu  que  V.  £.  me  recommande  si 
particali^ment  de  faire  ce  qui  pourra  döpendre  de  moi,  en 
les  appuyant  et  aidant  de  mes  oonseilB,  j'ai  fait  connottre  au 
dit  mandataire  en  räponte  k  la  lettre  qu'il  m'adressa  Ik-dessas 

le  15  Fevrier,  qu'il  me  paroissoit  essentiel  de  considörer  avec 
8on  conseil  les  obscrvatiuiis  »uivautes: 

,Le  congr^b  a  d(5nomm4  trois  juges  puur  la  cour  d'appel. 

,L*un  n'a  pas  cumparu,  Tautre  s'est  suspcct^  lui-m6rae 
^pour  votre  cause^  le  troisi^e,  se  trouvant  seul,  f^toit  l^aie- 
,meut  inconipetent. 

,La  cour  s'est  ajournde  au  troisicine  lundi  d*Avril  prociuiin. 

^Vous  voilk  donc  reculö  du  mois  de  Novembre  au  moia 
^d'Avrily  ne  le  serez-TOoa  pas  ulterieurciuent  ? 

yll  est  de  fait  que  daus  l'^tat  actoel  des  choses,  il  n'y  a 
^qne  deux  juges. 

,L'ttD  de  ces  deux  D'ayant  pas  comparu  en  Novembrej 
^oomparattra*Ml  en  Avnl?  et  s'U  Stroit  alors,  ne  peuyent-ik 
ypas  diffiirer  d'opinion? 

yVous  yerses  dans  un  cas  que  Pautoritö  supi'^me  n'a  pas 
fprivuj  qu'elle  ne  pouvoit,  pour  ainsi  dire,  pas  pr^yoir,  et  aU' 
^quel  il  n'est  pas  pourvu.  Je  conyois  sauf  meUleur  avis  que 
^▼ous  devies  prendre  recours  k  cette  aatorit^^  lui  reprtenter 
yces  obseryations  et  d'autres  comme  de  conseil,  en  conduant 
,en  consequcnee. 

,C'e8t-a-dire,  a  cc  qu  il  plaise  au  congres,  vu  la  circon- 
,8tance  toute  particulicre,  qu'mi  des  trois  juges  (pi'il  a  cUblis, 
,8'e8t,  par  une  ddlicatesse  bien  cstimable  suspecte  lui-merae, 
jparccqu'il  a  piaidö  pour  vos  adversaircs  en  premiere  instaoce, 
jde  lui  substitoer  un  autrc  juge  pour  irotre  cause/ 
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J'ai  ajouto  que  je  serois  peut-etre  a  meine  de  pouvoir 
appuyer  cettc  bollicitation,  4tant  a  New -York;  j'iguore  dans 
ce  moment  quel  parti  ils  prendront. 

Tel  qu'il  j)uisse  etre,  V.  E.  peut  etre  persuadee  que  je  fc  r.ii 
par  devoir  et  pur  inclination  tout  ce  qui  pourra  depeiuire  de 
moi  pour  seconder  ies  d4marcbes  de  ces  sujets  de  notre  augoste 
monanjue. 

Le  BarOD  de  Beelen 'Berthoiff. 

K.  Ad  29  Mars  1787. 

Virginio,  favours  particulieres  pour  Ig  commerce  dos  puissancea 
avec  lesquelles  iea  KtuU-Uuiä  out  iait  uu  traite  do  commerce. 

Faveun  plus  partieulüres  pour  lea  mux  de  vi»  de  Framiee* 
P.  8. 

Le  bill  ci-jointy  par  laquel  T^lat  de  Viiginie  vient  d'tftabUr 
lee  droits  y  repris,  proave  et  confirme  qu'il  a  adopt^  le  prin- 
cipe de  favoriser  le  commerce  des  natlonBy  avec  lesquelles  U 
noavelle  R^pablique  a  fait  un  traitö  de  commerce,  ainsi  que 
je  Tai  insinue  Ji  V.  E.  par  ma  lettre  du  22  Decembre  dernier. 
qui  uceompagnoit  ma  tr^s-humble  lelation  de  cette  date.  Elle 
daignera  y  reruan^uer: 

l**  Que  toutes  les  Hqueurs  spiritueuses  qui  seront  impor- 
t^es  en  Virginie  aprös  le  20  Janvier  1787,  payeront  an  droit 
additionnel  de  2  doUars  par  gallon,  exceptö  les  eaux  de  yie 
de  France,  qoi  y  seroient  import^es  par  navigation  Fran^oäse 
Ott  Amöricaine. 

2*  Que  tont  navire  des  Am^ricains  unis  qoi  abordcra  en 
Virgime,  pajera  2  Shillings  par  tonneau. 

Tont  navire  appartenant  anx  snjets  des  puissances  avec 
lesqnelles  la  nouvelle  R^pnblique  a  fait  nn  traitö  de  commerce, 
3  sbillings;  et  tout  naWre  appartenant  anx  sujets  des  puis- 
sances aveo  lesqnelles  la  nonvelle  Republiqne  n'a  pas  fiut  na 
traitä  de  commerce,  6  Shillings  par  tonneau;  le  tont  par  dessos 
le  droit  de  tonnage  de  6  deniers  impos^  ponr  Tentretien 
du  fanal. 

Oöcrüisje  ii  cette  occuüion  }<up})lier  uuc  dircction  et  des 
ordre»  ex  provisis  meritis  peut  etrc  prematurement  peut  etre 
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aoaai  ezcnsabie  vu  l'^oignementy  mais  toujours  en  yue  de 
m'ocqaitter  de  mon  mieux  de  mes  devoirs  si,  apr^s  qu'un  trait^ 
de  commerce  entre  TEmperear  et  lea  Etats -Unis  d'Amöriqae 
auroit  öle  codcIu,  par  ieqael  il  auroit  6U  stipul^  que  les  sujets 
respeetifB  seroDt  traitös^  les  uüb  chez  les  autres,  bot  )e  pied 
que  le  sont  lea  sujets  des  nations  les  plus  favoriB^ea,  si,  dis-je, 
poar  autant  que  rauguste  monarque  auroit  en  ce  cas  jugä  con> 
venir  d'accr^iter  quelqu'im  prös  du  congr^s  dans  les  formes 
ordinatres,  ce  ne  seroit  pas  le  cas  de  taire  les  d^marches  con* 
venables  poar  qu'il  seit  d^clar^: 

1°  Que  loa  eaux  de  vie  de  l'Autricbe,  de  la  ilongrie,  ou 
plutfit  en  un  mot  des  etats  de  Tempereur,  soient  except^es 
colli  Iii  I  eaux  de  vie  de  Frauce  du  droit  additiounei  de 
2  deiiieiä  par  galloo. 

2**  Qu'il  nc  8oit  peryu  pour  droit  de  tounage  sur  des  iia- 
Yires  appartenaos  aux  sujets  de  S.  M.  que  trois  Bhillings  au 
Heu  de  six,  auquel  cette  loi  assajettit  les  navires  des  puissances 
avec  lesquelles  la  nouvelle  R^publique  n'a  pas  fait  un  traitö 
de  commerce. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

M.  Ad  20  Mars  1787. 

Kote. 

Touchant  la  dissoiution  appuroiito  do  la  compugnie  qui  a  ctabli 
en  1783  une  maison  de  commeroo  ä  Fhlladolphie  sous  la  flnue 

de  de  Heyder,  Veydt  &  Oomp. 

Un  gouvernenu-nt  tel  que  ceiui  sous  loquel  les  sujets  de 
l'enipL'iL'ur  ont  le  lionheur  d'etre,  qui  a  daigtie  doscendre  jus- 
ques  (laus  les  niniiidres  d(^tai!s  du  commerce  national  pour, 
par  des  suin.s  paternels  et  dei»  peines  intinies,  täelicr  d'eclairer 
et  couduire  ceux  des  sujets  de  8.  M.  qui  rexercent,  a  par  Vii 
bönignement  manifeste  son  gracieux  desir  et  sa  volonte  su* 
prdme,  d'4tre  iustruit  des  bons  ou  mauYais  sucoäs  des  maisous 
de  commerce  qn'ils  ont  etablicB  sous  ses  auspices  dans  des  paya 
Strange rs  et  lointains,  et  des  causes  auxqnelleB  on  croit  pouYoir 
loa  attribuer. 

P«ntM.  Abih.  II,  Bd.  XLV.  Lililfl«.  46 
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LeB  circonstance«  dftns  lesquelles  se  trooveot  pareiUet 
muaons  dans  l'Aniöriqae  fleptentiionale,  m'ont  donc  paru  devoir 
dtre  portöes  Ii  la  connoitsance  sup^rieiire« 

II  s'agit  ici  de  celle  que  les  Anversois  de  Uejder,  Veydi 
&  Comp,  ont  Stabile  en  1783  k  Philadelphie  aoQs  la  diraction 
de  K.  GhoFsere  et  de  N.  Lombaert;  1^  Tan  fut  attriba^  aiie 
part  dans  lee  bto^fices  qu'elle  feroit  k  Philadelpbie^  k  Tautre 
nn  gage  fixe  de  3000  florins  de  cbange  de  Brabant  par  an. 

L*uii  dtoit  intdresBÖ  k  ce  qae  les  Operations  de  la  rnaison 
BOUS  cette  firme  en  Amöriqne  soient  toajoars  bieo  distinctes 
et  BÖpai*des  de  eelle  drigde  sous  la  mdme  firme  k  Anders;  cette 
distinetion  dtoit  indiffdrente  poiir  Tantre. 

L'un  d'eux,  Anversois,  est  neveu  du  piemier  et  priii- 
cipal  asjjucie,  l  iiutre  de  naissance  Flamande,  a  des  relatious 
paititulieres  a  Dunkerque;  Tun  paruit  ^tre  imbu  des  vraia 
principe»  qui  constituent  un  Ikhi  negociant,  Tautre  s'est  pnVa- 
tivemeiu  astsocit^  h  une  tikii^,oii  <1e  coiQiuerce  d'ici,  je  tieos  ceiie 
»ssertioii  du  pröpose  soii  collegue. 

Ces  deux  directeurs  sont  entin  d'un  caractere  a  bieu 
d'dgards  opposc;  pouvoit-on  s'en  promettre  une  direction  uni- 
forme et  paisible  teile  que  ie  requeroit  essentiellement  le  bien- 
Itre  de  leurs  principaux?  aussi  ne  tardoit-il  gu^res  qu'ib  se 
port^rent  k  des  correspondances  pri^des  tant  avee  la  socidtd 
qu'ayec  qaelqneB-uns  de  ses  membres;  il  y  en  eut  an  parmi 
eeux-ci  qui  envoya  d'Anvers  en  son  particolier  et  k  la  consigne 
d'une  autre  maison  k  Philadelpbie  des  marchandises  pareiUes 
k  Celles  qui  faisoient  ddjk  partie  du  magasin  de  la  socidtd. 

Les  directions  furent  instraites^  il  y  a  plus  d*UD  an,  du 
moins  l'un  qui  m'en  fit  part  de  la  mdsintelHgenee  entre  leurs 
principaux;  il  m'a  dit  que  les  comptes  rendus  de  certains  ar« 
tides  lear  ayant  lait  apercevoir  le  bdndfice  remarqnable,  ils 
s'empress^rent  alors  k  refbumir,  mais  excessivementy  le  maga* 
sin  des  mSmes  articles  sans  attendre  les  informations  coDye> 
uabies  sur  les  quautit^s,  les  qualit^s  et  le  goüt  dominant  de 
la  nation  oü  il  s'agissoit  de  les  placer;  qu'ils  porterent 
nommement  avec  des  drapc»  de  nos  labiujue^  Limbourgeoix, 
dont  une  tr^s- forte  partie  contenoit  des  draps  de  couleurs 
melees,  <jui  ne  sont  absolumont  ici  d'aueun  debit,  d'autre^  d'un 
prix  trop  haut  d'origine  ou  surhauasö,  et  devront  necessaire* 
ment  rejpaäser  en  Europe, 
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Que  cette  bÖYue  ^toit  d'autaot  plus  snrprenanto  qa'Us 
avoient        ^t^  convaiDous  &  AnTerft,  et  k  leor  d^triment,  que 

1a  prdsomption,  ou  les  connoissances  qu'on  pourroit  avoir  d'ail* 
leiirs,  doiveut  etre  subordonuees  aux  iuformations  qui  resultent 
des  connoissances  acquises  dan»  le  lieu  du  debit  apparent, 
puisque  les  pertes  8ur  des  envois,  singulitJiemeiit  combines  et 
t'aits  de  leur  chef,  entro  autres,  500  sourici^res,  des  iistensils 
en  cuivre,  fer  blaiic,  etaln  oiivr4,  des  armes  etc.  eu  modeles 
nOQ  convenables  1  ont  demontre. 

Je  glisserai  sur  d 'autres  doleaiices  et  ullcgues  de  cc  genre 
pour  ne  pas  en  fatiguer  le  gouvernement,  et  passant  aiiisi  de 
eoite  K  l'objet  de  cette  note,  je  me  boriiei*ai  k  rinformer  qae 
cee  pr^poa^s  m'ont  dit,  l'on  et  l'autre;  qa*U«  ont  re9tt  des  ordre» 
de  renvoyer  k  AuTers  par  la  premiöre  ocoasion  le  fond  enticr 
da  magasin  et  qa'ib  se  disposent  k  y  donner  ex^cution,  l'uu 
d'evx  m'ft  dit  par  la  voie  d'AmBterdam,  s'ils  ue  le  peavent 
paB  plaa  direetement. 

U  semble  qu'on  peut  en  införer  que  cette  oompagnie  a 
r^Bolu  de  fermer  et  faire  cesser  la  maison  qu'elle  a  ätablie  en 
cette  Tille  soua  la  firme  de  de  Heyder,  Veydt  &  Comp.,  quoi- 
que  eon  sytthme  et  principe  en  avoit,  lorB  de  Bon  ^tabliase- 
ment,  fix^  la  dur^e  k  un  terme  de  six  ann^ea  qui  ne  devoit 
ächeoir  qa'en  1789;  il  est  vraiBemblable  qu'elle  a  m^nag^  de 
l'insinucr  par  la  mSme  poste  k  ces  präpos^  dans  des  vues 
doat  je  ue  liasardeiai  pas  developpurnent. 

Si  des  pertcB  qu'elle  a  faites  sur  plusieui^  articles,  pertes 
qu'elle  doit  iiuputer  en  partie  et  bien  peu  aux  vicissitudes 
urdinaires  du  commerce ,  commc  ou  pourroit  le  d^muutrer 
facilement,  ont  coucouru  avec  les  circonstances  ci-dessus  de- 
duites  Ii  une  pareille  resolution  de  la  part  d'uiie  soeiüte  puis- 
sante,  ne  devoit-eile  pas,  eile  pouvoit  du  moius  s'apercevoir  et 
ne  pas  se  dissimilier  qu'elle  n'auroit  fait  que  la  moindre  partie 
de  COB  pertesy  si  la  bonne  inteiligence  et  un  concert  visant  en 
tont  et  Sans  cesse  avec  candeur,  ainsi  que  cela  doit  etre,  sur- 
tout  en  afiaires  de  ce  genre,  les  avoit  rigidement  guid4  tant 
k  Anvers  qu'ici. 

On  ne  peut  gn^res  se  persuader  que  des  n^gocians  in- 
struits  comme  je  croiB  que  le  sont  la  plupart  de  cette  aBsocia- 
üony.  n'aient  pas  entrevu  que  Icb  canaux  de  I'opulence  natu- 
relle dauB  les  Etats -Unis  ne  peuvent  qu'dtre  obstru^s,  et  qu'k 
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moinfi  d'admettre  la  pouibilit^  des  ^v^Demens  qui  renventent 

les  conBtitntions  des  ^tats,  ils  doivent  n^cessairement  bientöt 
se  do^ager,  reprendre  leurs  cours  et  imiltiplier  de  fayon  a 
iournir  ;ui  commerce  une  inünitc  d'objetö  (jui,  jtai  k's  veiites, 
aeliats,  tiaitos  et  «Behanges  rcciproques.  femnt  encorc  peodaiit 
une  longue  öuite  d'aiiiiees,  penchei-  la  balaiu-e  vu  faveur  des 
maisous  solides  et  bien  montees  que  les  sujets  de  i'empereur 
y  auront  (^tablies. 

Cest  dans  cet  aspect  que  des  negoeians  de  premiere 
ciaase,  dont  l'objet  ^toit  roieux  vu  que  conduit,  l  enoncetit  k  ce 
qu'ils  alloient  yraiscmblablement  röcup^rer  pendant  les  deox 
derni^ras  ann^B  de  leur  association  primitive,  taodis,  relata 
refero,  que  leur  partenaire  d'ici  peraiste  h  m'aBsarer  qu'ü  lear 
a  fait  connoltrey  qn'en  suivant  ses  conaeüa  et  sea  iodioatiom 
qui  ddrivent  d'ane  longae  expörience  en  commerce  et  des  con- 
noisaances  qu'il  a  acquiaea  de  celui  de  TAm^rique  pendant  let 
quatre  derni^rea  ann^ea^  tl  eat  k  m6me  de  faire  gagner  k  aa 
aoci^t^  et  principaux  de  70.000  jusqu'k  80.000  florina  par  an. 

En  supposant  qn'il  ezcMe,  du  moina  ne  parott^il  p:is 
öquivüquc  que  lui  et  aon  eoll^gne  en  direction  aont  intim toent 
perauad^a  et  certior^s,  que  le  commerce  arec  lea  anjeta  des 
Etats -Unis  nW  pas  pour  des  sujets  de  8.  M.  tele  qn'ila  Ic 
sont,  au8si  ddsavaiuageux  que  ces  nc^gociaus  d'Anvers  l'insiuue- 
ront  peut  elre  pour  couvrir  et  colorer  le  parti  (ju'ils  vont  prendre 
de  dissotidrc  leur  societe,  pulnque  tous  dcux  se  proposent.  Tun 
d'y  comrnercor  pour  son  propre  comptc,  Ii  que)  effet  il  attt  iid 
d«'ia  quarante  ballen  de  toilc.  et  Tautre  etant  en  socict«-  avec 
t  eux  de  »a  famille,  st^ant  h  Anvera,  lies  avec  une  maisou  Ham- 
bourgeoise  qui  est  ötabiie  a  Fhiladelphie. 

La  ccBsation  de  cette  maiaon  pourra  donc  d'un  cot^  pro* 
duire  Teffet  de  contenir  un  peu  plua  iongtems  du  commerce 
avec  lea  Am^ricaina  unia  pluaieura  de  nos  nögociana  par  Y4- 
bruitement  auquel  cea  Anveraoia  auront  int^ret,  et  par  l'im- 
preaaion  dea  pertea  que  la  compagnie  j  auroit  faitea;  maia  eile 
multipliera  en  mime  tema  lea  agena  ^mal4a  de  ce  commerce^ 
*  auquel  vont  ae  livrer  pri^atiyement  pluaieura  de  aea  membrea 
qui  connoiaaent  k  coup  aür  lea  articlea  de  noa  produita,  mann* 
factnrea  et  fabriques,  qu'on  peut  inconteatablement  placre 
ayec  un  bon  bön^fice  dana  lea  marchöa  de  l'Am^rique  aepten- 
trionale. 
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Quoiqu'il  m'ait  pftru  quo  cet  objet  n'est  pas  encore  Buscep- 
üble  d'uoe  dispositioo  supdrieure,  j'ai  con^u  de  la  teneur  et 
de  Tesprit  de  mes  instractions  qa'il  ätoil  de  mon  devoir  de 
faire  parveoir  ces  mformations  au  gouTernemeDt. 

P.  Ad  SO  Man  1787. 

Ctoncernant  rassombloo  dos  delep:u6a  do  13  Etats -Unis,  indi- 
qu4e  au  deuxieme  luudi  du  mois  de  Mai  prockaiu  ä  Fhila- 

delphie. 

Resolution  du  congres  ä  cet  4garä  du  21  Furier  demier.  Etat 
actuel  de  Vaß'aire,  de  Vim^dt  Jeder al. 

P.  8. 

\ax  proposition  fuite  par  les  reprdsentans  de  cinq  des 
Etats-Unis  qui  sc  süut  aasemblcb  h  AnnapoHs,  que  j'ai  portee 
h  la  cotiiK  issance  do  V.  E.  par  la  pit-cc  joiiito  sul)  .1/  Ii  nia 
tros  huTtiblu  relation  du  22  Dcccmbre  deraier,  est  aur  le  poiut 
d'etrc  agreee  par  tous  les  etats. 

Onze  des  treize  ont  döjh.  ddnomm(^  des  dölegu^s  et  les 
otit  charg^s  de  se  rendro  u  PliiladelpUie  ponr  !a  Convention 
föderale  qoi  doit  j  avoir  lieu  le  second  lundi  du  mois  de  Mai 
proehain. 

Le  congr^s  a  difförö  jusqu'au  21  Fövrier  dernier  de  faire 
Gonnoltre  sa  rösolution  k  cet  egard;  je  la  joins  ici  en  langue 
Angloise^  eile  est  de  la  teDenr  suwante: 

Par  les  Etats 'Unis  assembl^  en  oongrds,  lo  21  FiSTrier  1787. 

jAttendu  qu'il  a  ct6  r^serv«^  par  les  articles  de  la  eon- 
,föderatioti  et  union  perpctuelle,  qu'ua  congres  des  Ktats-llnis 
,et  les  l^gislatures  de  diff^rens  ötats  pourront  y  faire  des 
^changenricns,  et  vu  que  l'exp<^rionce  a  convaineu  qu'il  y  a  des 
,d^fauts  dnns  ractc  de  conlederation,  et  que  pour  y  remödier, 
,11  a  etti  Bui^^M  TO  par  plusieurs  otats  d'y  procf^der  par  une  con- 
,vention  particulierement  par  les  Instructions  que  l'etat  de  New- 
yVork  a  donnces  k  ses  döleguds  au  cougr^s  poui*  Tobjot  cnonc<^ 
ydans  la  ri^solution  suivante,  et  paroissant  qu'ano  Convention 
,e8t  la  voie  la  plus  probable  qoi  puisse  conduire  k  ötablir  dans 
yCes  ötats  an  solide  gouvernement  national: 


1 


m 

yR^soIu,  que  le  congrfes  croit  convenable^  que  les  dele- 
,gtt^8  qai  auront  t'te  denomm^s  par  les  difförens  etato  tieonent 
,une  Convention  k  Philadelphie  Ic  deuxi^me  lundi  da  mois  de 
,Mai  prochain,  pour  le  seul  ebjet  de  revoir  les  articics  de  U 
jConföd^ratioo  et  faire  rapport  au  coogris  et  aax  diff^rentes 
yl^gislations,  des  changemens  ou  dispositioos  k  j  faire,  ponr 
,qae,  loreqae  le  congr^B  les  aura  agrM  et  que  ies  dtats  Tan- 
,ront  confirm^^  la  Constitution  fäd^rale  soit  adoptde  aax  besoins 
,du  gouvernement  et  au  maintien  de  l'anion/ 

Cette  rösolutiOD  du  congr^s  met  en  ^vidence  qu'il  batte 
k  dcarter  tonte  discusBion  ult^rieare  sur  Tobjet  de  l'^tablisBe- 
mont  d'nn  impdt  föderal. 

J'ai  d^dttit  par  ma  relation  du  24  Norembre  dernier  le 
point  de  vue  aous  Icquel  le  congr^a  envisageoit  le  pouvoir  de 
8*7  porter;  il  paroisBoit  alors  diffioile  k  coneeyoir  commeot  il 
a  pu  inf^rer  de  la  premifere  ddclaration  de  l'ötat  de  New -York, 
qii'elle  ^toit  une  accession  conforme  k  ce  que  le  coogr&B  avoit 
recommand^  k  tous  les  ^tats,  pour  lui  deförer  la  facultd  d'dtablir 
et  de  percevoir  cet  impot. 

I/af»8emblee  p^<^n(^rnltj  de  IV.tat  de  New-\uik,  avant  rt'- 
sume  cette  affaire,  a  bien  positivement  ai  retc  (|uc  le  bill,  j>our 
autoriser  le  congr^s  h  (Uablir  l'iinpnt  tV-doral  seloii  sa  röquiai- 
tioQ  du  28  Avril  1783,  ne  pourroit  pas  avoir  Heu. 

De  ik  resulte,  ({u'en  adoptant  mdme  tout  ce  que  le  con- 
gr^s  a  infere  des  rösoiution  reBpectives  des  eonfedcres,  U  j 
en  a  trois  des  treize  qui  n'ont  pas  encore  acquiesc^;  on  ignore 
encore  dans  ce  moment  les  rdsolutions  definitives  Ik-dessns  des 
dtats  de  la  Caroline  du  Nord  de  la  Nouvelle  Hampshire. 

Celle-ci  se  pr^tera  aux  Tues  du  congr^,  si  la  force  des 
argumens  et  l'dloqaence  que  deploya  le  gouyemear  de  cet 
dtat,  Sullivan,  peuvent  persuader  des  Rdpublicains;  la  harangue 
nerveuse  d'un  membre  de  l'a88embl«5,e  de  New -York  qui  y 
patroeitia  les  dösirs  du  congrt*8,  n'eösuya  aucuue  replique,  et 
ce  fit  ccpenflant  \mt>  eÜet  sur  lu  inajurilü  des  votans. 

En  supjio.saiit  que  les  sutfrages  des  dits  dcux  «'-tats  en- 
core indecis  lubsent  aflirinatif'b  j)Our  l'impot,  il  est  problema- 
tique  n  quoi  le  congres  se  portera  dans  la  circonstanee  (jue  le 
resnltat  des  deliberations  de  rasseniblee  procliaine  di-  (if)  ;i 
70  delögue«  des  13  Etats  •Unis  k  Philadelphie,  ötablira  peut< 
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Atre  de  Vmven,  et  da  ooneonre  de  tou8|  an  poavoir  föderal  et 
compnlsif  poiir  toates  lea  affaires  qni  int^resBent  la  gdndralit^. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Boelcn-Bertholtf. 

Beelen  an  BelgioioBO. 

Philadolphia,  84.  Hai  1787. 

Verhandlangen  über  den  Aufbau  der  VerfaMuug.  —  Der  HaadeUTertrag 
PreuMeus  mit  den  Verain  igten  Staaten. 

MoDaeigneurl 

Lea  Washington^  Franklin,  Hancock,  Laarens,  Miffliu, 
DickiniODy  Randolph  et  nombre  d'autres  des  plus  caract^riBÖe 
et  dee  plus  instruita  dana  lea  Etats -Uoia  d^AaMSrique,  aont 
pr^seatemeDt  en  cette  Tille  ponr  lea  conffirencea  qtii  Tieonent 
de  s'oayrir. 

Tons  les  ^tata,  le  Rhode-Island  exoeptö,  j  ont  dönomm^ 
leors  ddpat^;  ils  contionent  d'arriver  sncceasivement. 

n  paroity  Monseigneur^  qu'il  ne  s'y  agira  pas  eeulement 
de  revoir  et  eonriger  Taete  de  eonfödöration  et  d'union  per- 
p^tnelle  qui  ent  lien  dans  itn  tems  oa  lea  esprits  ötoicnt  pr<^- 
occupes,  peut  etre  uchauffes  et  saus  deute  distraits  par  des 
dispositions  intinies  qu'exigeoient  les  circoiistances  d'aloiä,  de 
la  part  de  ceux  qui  ont  6U  les  prineipaux  agens  des  unis  et 
des  autres. 

11  s'y  agira  de  plu8  de  delibt^rer  sur  toutes  lee  affaires 
quelconques  de  la  geueralite,  d'arreter  un  plan  qui,  dans  son 
ez^ution  möthodique,  soit  le  moins  prejudiciable  qae  poaaible 
aaz  una  en  opärant  le  bien-ctre  de  toua,  de  conaidörer  et 
d^terminer  si,  et  qnel  pouvoir  alt^rieur,  il  ponrroit  cooTenir 
de  transmettre  anz  Etats-Unis  asaemblös  en  congr^;  si  an 
droit  de  donaiie  et  uniforme  de  cinq  ponr  cent  peut  aroir  lieu, 
et  comment,  si  et  qaeb  articlea  il  ponrroit  s'agir  d'en  ezcepter, 
s'il  est  reqnis  ponr  le  aoutien  de  quelques  manufactures  et 
labriqoes  qui  se  sont  suecessiTement  ötablics  de  ebarger  k 
l'entrde  les  objets  identiques  qui  paryiennent  d'Europe  daus  la 
Röpublique  sons  le  poiot  de  rue  que  cellea-lk  jouiaaent  d^jk 
d'une  pr^förence  de  25  pour  cent  par  le  fret,  iraia,  assurance, 
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commission  etc.;  si  et  de  quelleB  dispositiooB  le  bien-dtre  de 
)a  nayigation  nationale  eeroit  susceptible,  nommtoent  pour  le 
cabotage,  ce  qni  peat  condaire  le  plus  honn^tement  et  le  plns 
ayantageusement  aa  pajement  de  la  dette  nationale,  de  consi- 
d^rer  enfin  d'autres  objeta  qni  parottront  ponToir  rafiennirlea 
colonnes  nn  pen  chancelantea  de  ce  nonyeaa  goavernement 
R^pnblicain. 

Le  congr^s  va,  dana  oet  ^tat  dos  elioses,  rester  qnclque 
tems  dans  ane  sorte  d'inaction.  II  j  fnt  mie  passö  peu  en 
däib^ration,  s'il  repasseroit  de  New -York  k  Philadelphie;  une 
senle  roix  a  donn^  la  majorit^  poar  la  continnation  provision- 

nolio  de  son  a^jour  ii  New-York.  .To  tiens  d'un  des  principaux 
membres  de  l'etat  de  P(»nsylvanic,  que  la  qucstion  sera  rcsumcc, 
lorsquf*  certains  (Hata  uuiont  i^ubstitno  d'fuiiics  deputes  a  ceux 
qui  ont  vote  nc'nrativement,  et  dont  ie  terme  de  service  au 
oongr^s  va  expirer.^''^ 

8i  res  affaires  du  rnoment  prt'scnt  paroisscnt  bien  inte- 
rcssaiitfs  |)()ur  les  i'jats  TTnis,  leurs  d('ci.ssioiis  iie  seront,  h  ce 
qn'il  aetnble,  rien  nioins  qu  indiiTürentes  pour  los  oafcions  com- 
mer^antes  avec  la  nonvclle  RtSpublique. 

S.  E.  le  comte  de  Morcy-Argentean  m'a  dit  entrc  autrea 
par  8a  lettre  du  30  Aout  dcrnicr,  qui  ne  int  acheminde  qne 
le  2  de  Döcembre  du  Ha  vre  de  Grftcey  ,qa'on  a  d'abord  hat 
^mystöre  da  trait^  n^gociö  k  la  Haje  entre  les  rainistres  da 
,roi  de  Prusse  et  des  Etats -Unis  de  TAmörique  en  1785,  inais 
,que  d'apr^s  ce  qni  en  a  transpir^  da  depais,  il  semble  reo- 
yformer  plusieurs  artides  singaliers  et  qni  n'ont  rien  de  oommun 
,ayec  les  stipolations  usit^es  en  pareil  cas  panni  les  nations 
yde  l'Earope.' 

Je  me  suis  born^  ä  präsenter  ä  V.  E.  la  ratification  de 
ce  trait^  par  les  Etats-Unis  assembUs  en  congr^  cot^e  BB 

h  ma  relation  du  19  Juin  1786  et  W  l'observation  ins^röe  dans 
nia  lettre  d'accompngn<Miieiit,  qui  rcntrc  dans  l'esprit  de  ccllc 
de  S.  E.  le  comte  de  ^lercy  Argciiteau,  parceque  la  publicite 
de  ce  traitfi  Kurope  devoit,  ce  me  semble,  ne  pas  me  pa- 
roitre  doutcuse. 

Ijc  motif".  (|ui  iu'eu^a(]^o  h  joindre  iei  uun  <'(»pii-  du  inrnio 
trnit«',  provicnt  de  ma  ii'-tlrxion  que,  n  ayaiit  pu  nie  la  ])ro 
eurer  qu'en   l'extrayant  de  la  gazette  de  Philadelphie,  eile 
pourroit  etre  fautivo,  ce  qui  pourroit  tot  ou  tard  tirer  k  consö- 
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quence,  ^tant  ainsi  consign^e  daa»  let  aciSB  de  ma  miBBion; 

j'attendrai  en  tonte  döf^rence  ce  que  V.  E.  pourroit  jnger  con- 
vonir  de  mo  diio  la-dessus  pour  en  tenir  note  en  raarge. 

Je  d(*s}|»ne  par  l'invciitaire  rjui  accoinpar^nc  um  prcsciite 
ri'latidn  les  pieceti  qui  en  font  l'oljjct;  je  leü  ^omuet»  tröß* 
humbleinent  h  Ses  lurai^res  suju m  ures. 

Daigoez  me  permettre,  Monseigneur,  que  je  me  röföre  k 
mea  Boumises  inatances  concernant  ma  subsistancc;  mos  be> 
sotns  me  forcent  Ii  supplier  V.  K.  de  donner  Ses  ordi*e8  pour 
qae  la  maison  de  Veuve  de  Nettinc  &  fils  veuille  honorcr  ma 
traite  de  300  guin^es  en  date  du  22  de  ce  mois  de  Mai  17^7, 
qui  seront  renseigit^es  danB  mea  comptea  de  l'annde  k  finir  le 
premier  Aoftt  proehaio. 

OBcroiB-je  toub  Bupplier  tr^hamblement|  MonBeigneur,  de 
jeter  an  conp  d'oBil  de  prdförence  sur  la  pidce  ci-jointe  cotöo? 
Elle  est  relatiire  aa  projet  de  traite  que  romit  enfin  k  S.  £. 
Mr.  le  comtc  do  Mercy-Ar^cnteau  Ic  ministrc  des  Etats-Ünis 
d" Aniöricjue  a  lu  cour  de  Fiaucc,  Mr.  de  Jeffersou.*'^  Tuntac 
moÜB  erat  Komauam  cundere  gentcm. 

A.  AU  24  Mai  1707. 

Detail  8U(;cüict  d  iuic  insurroclion  daus  l'Gtat  do  Massachusetts. 
Dispositions  que  üt  lu  gouvernement  poiir  on  arreter  le  progrcs. 

Note. 

Lcs  so^!^vemeIls  »  t  les  dis.sensions  internes  dans  la  nou- 
vclle  Ropiibliquc,  leurs  cause»,  leurs  progres  et  les  raoyens  par 
lesquels  les  gouvernemens  rcspectifs  ram^nent  la  trauquiliilö 
publique,  d^veloppent  ie  göoie  et  le  plus  ou  moins  des  res- 
sources  des  peuplcs;  ces  connoiBBances  ne  me  paroissant  pas 
indi£F4renteB,  j'ni  Thonntur  de  porter  a  la  connoiBsanoe  supö- 
irieare,  que  trois  ötats  de  la  Nouvelle  Angleterre  (MasBachu» 
Betts,  Nouyelle  Hampshire  et  Rhode-IslaDd)  oot  6x4  agitös  par 
des  troubles  Interieurs  pendant  le  coani  de  l'annde  derniöre. 

Quoique  les  gouyernemens  de  ces  deuz  derniem  ötats 
parrinrent  k  les  apaiser  en  peu  de  tems,  norobre  de  leurs 
habitans  meyenuös  pass^rent  du  RhodeJsland  dans  d'autres 
des  Etats -Udib. 
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Le  M M8Achaseit8|  molns  heureuz^  se  Tit  sur  le  point  d'an 
soul^vement  majear;  quelques  miUe  de  ses  habitane  pricent 
les  armes,  se  mirent  en  eampagne  ei  s'opposiraiit  k  r«atorit4 
]ögitime;  ]e  gouTernement,  en  fusant  des  dispositions  qui  pou- 
vaient  promettre  de  contenir  les  m^ooutens  par  la  force  si  be- 
soin,  se  plia  en  mdine  tems  k  ^couter  leurs  griefs,  k  j  porter 
les  remMes  qoi  panurent  cooTenables,  k  publier  les  uns  et  les 
autres  par  nne  adresse  au  peuple,  et  k  Ini  rendre  an  compte 
public  de  ses  gestions. 

II  fit  connottrc  entre  autres,  qii'il  s'occupait  ä  modirier 
les  lois  touchant  les  suretes  reelle»  et  perBODiielleS|  ainsi  que 
Celles  qui  sont  coercitives  pour  dettes. 

Que  les  tumoltaeuz  Bu^iront  les  peincs  d'unc  loi  que  la 
nation  Yient  d'adopter;  que  rassembl^e  g^nörale  a  rösolu  de 
lever  le  contingent  du  Massacbusetts  dans  un  corps  de  troupes 
destind  ä  s'opposer  aus  bostUit^s  des  Sauvages,  Gonform^ment 
k  la  röquisition  du  congr^. 

Le  gouvernement  mit  ausst  sous  les  yeuz  du  public  le 

detail  d'une  sorame  de  :^  1,326.378  12»  1*,  qui  est  entröe  de- 

puis  l'ann^e  1780,  c\'st-a-dire  en  cinq  annt'cs,  dans  le  tresor 
de  Tetat  du  chef  de  differeiiö  droits,  taxes  et  autres  revcuus 
publice;  il  lit  coiiDoitre  qu'il  en  a  ^t^  rendu  des  comptes  satis- 
iaisans. 

Que  la  liste  civile  n'a  pas  ezc4dö  ^  19.190  par  an  et 
tächa  de  dömontrer  que  ce  que  Ton  a  insiuuä  au  public,  toU' 
chant  la  valear  qu'il  couTieDdroit  de  donner  par  autoritd  anz 
papiers  ou  fonds  publics  et  sur  l'introduction  d'un  papier 
moonoye,  ne  döyioit  des  principes  d'une  bonne  administratioo. 

II  porta  enfin  par  la  m6me  pi^ce  k  la  oonnoissance  du 
public  que  des  noureanz  bills  pour  les  impdts  et  assises 

ötaient  agr^^s. 

Cette  esptice  d'apologie  ou  de  justification  publique  fut 
ctayee  d'un  ordre  du  gouvcrneur  a  hi  imlice  de  s'assenibler 
en  force  railitairc  ;i  ( 'anibridge,  pour  y  proteger  les  seances  de 
la  cour  suprdme  de  justice. 

Treis  rögimens  de  la  milice  de  Middlesez,  cinq  compa- 
gnies  d'artillerie,  une  de  chevauz  Ingers,  nne  des  cadets  indc* 
pendansy  en  tout  30.0Ü0  hommes  se  reunirent  en  deuz  fois 
▼ingt-quatre  heures. 
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Le  goviverDeur  te  mdit  lat>m6me  k  Cambridge,  acoom- 
pagnö  du  ooneeil  ex^entif,  des  oonsiü«  de  France  et  de  Hol- 
laode  et  d'aatres  peraonnes  de  l'^tat  citU. 

La  coar  »apröme  de  jastioe  ayant  procöd4  sous  oette 
protection  k  ses  devoin  sans  qu'ancnn  des  insurgens  att  appam, 
le  goiiverneur  passa  dans  Taprös-dtn^e  les  troupes  en  revne^ 
leui  liippela  ce  qu'elles  se  doivent  et  k  l'^tat  par  le  discours 
ci-juitit  en  substance,  et  Icb  licencia,  excepte  une  compagiiie 
d'artillerie  qu'ii  tit  realer  k  (_^ambridge. 

Cos  dispositions,  auxquelles  joi^nit  la  j  ublication  de 
la  nouvelle  ordonnance  de  douanes,  ne  üreut  pas  tout  l'effet 
qu'on  s'en  promettoit. 

Le  goaTcrnement  se  vit  peu  de  tenu>  ensoite  obüge  de 
publier,  que  le  commandant  en  chef  a  re9a  des  informationB 
que  des  inBorgens  s*attrottpoient  oltöneuremcnt  dans  diiförens 
dietriots  en  vvlq  d'obstmer  le  cours  des  lois  et  Tadministratioa 
de  la  jnstioe  dans  cette  Räpnblique;  que  rassembl4e  g^ndrale 
n'a  pas  senlement  pendant  la  derni^re  sessiooi  ä  laqueUe  eile 
fut  express^ment  cooTOqu^e  pour  entendrelesdiffärentesplaintesy 
adopt^  tontes  les  mesnres  qni  ^taient  propres  Ii  y  pourvoir,  et 
telles  qu'elle  les  a  cmes  conciliables  k  la  justice  et  au  bien* 
dtre  eomman,  aprös  j  avoir  müreinent  d^libörö,  mais  s'est  au 
surpIuB  empresB^e  h.  conimuniquer  ses  proc^dds  au  public;  que 
les  meconteiis,  uu  lieu  d'^tre  salisfaits  de  ces  niesures.  en  ont 
grossi  le  catalogue  de  Icurs  griefs,  et  en  ont  inl«-r('*  dos  niotifs 
h  des  nouvellcs  plaintes;  qu'il  appert  de  Ik  bieii  ('vidcmnu-nt 
quo  la  legislation  uv.  j)cut  les  satisfaire  par  des  dispositions 
que  diete  Tinteret  t;en«'ral;  que  leiirs  procedes  outragcants  nc 
peuvent  donc  etre  envisagös  plus  longtems  que  soos  le  poiot 
de  vae  qu'ils  buttent  k  sapper  Fexistence  du  gouTernement; 
qu'il  semble  que  le  momcnt  approehe  k  grands  pas,  auquel  il 
fiaadra  d^terminer,  si  les  bous  babitans  de  cette  Böpublique 
aaront  k  rester  sous  la  protection  de  leur  präsente  libre  et 
excellente  Constitution,  ou  soumettre  leur  vie  et  leurs  propriötös 
aux  Folont^  des  membres  les  plus  turbulens  et  dangerenx  de 
la  B^publiqne;  que  le  commandant  en  chef,  mettant  toute 
sa  confianoe  dans  Faide  et  assistance  de  ses  concitoyens,  se 
trouve  oblig^  par  le  devoir  le  plus  sacrä  de  s'exposer  k  tous 
les  hasards  pour  faire  avorter  toute  Opposition  au  gouverne- 
ment;  qu*k  cet  ctfet  il  iutcrpcUe  les  gcuöraux  uajors  de  cette 
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fUpobiique  de  poonroir  imm^diatement  Ii  ce  que  leun  diTision» 
solent  parfftitemGOt  organw^es,  oompl^tement  ^qaip^  et  prdte« 
h  se  mettre  en  campagne  au  plus  brief  aYertiBBemeiit;  qa'Ü 
ne  donte  pae  qae  les  officiers  aaront  l'ftme  aaaea  ^leT^de  pour 
sentir  dana  cette  conjoncture  critique  qu'ila  sont  reapoiiMbles 
k  lenr  patne  de  faire  tont  ce  qui  poarra  d^pendre  d'enx  pour 
raceompliBsemeiit  de  cet  ordre;  qu'enfin  le  goavernear  se  flatte 
qtte  lenrs  efforta  seroot  d'autant  plus  efficaoes,  que  le  bon  aena 
de  la  milice  dolt  les  persaader  de  leur  importanoe  et  engager 
a  une  prompte  ob^issance. 

Les  troupcs  reyurent  en  consequeuce  ordre  de  se  tenir 
pretes  ii  ninrclKU';  les  insurgens  etoient  de  toute  part  en  mouve- 
ment  pour  empecher  Ics  asscinbh'es  des  coans  judiciaires  a 
Cambiulge,  et  ils  s'arietereiit  ii  (^oiicord. 

Lüs  liostonions  (Roston  contii m  pres  de  '2'MM}  maisons, 
et  compris  les  etran^ers  environ  l'^.UOO  habiiatis)  luanifesterent 
dans  cette  oceasion  l'attachement  le  plus  döcid^  et  une  eati^re 
coafiance  dans  la  sagacit^  du  gouvorneme&t« 

Les  artistes  et  manufacturiers,  toos  ceuz  qu'oecapent  la 
navigation  et  la  pdcbe,  la  rcconnurent  entre  autres  dai»  le 
nouvel  4dit  de  douanes;  la  plus  saine  partie  des  coIodb  et 
caltiyatears  entrevirent  une  diminutlon  peu  ^loign^e  dea  cbaigea 
foDci^rea  et  de  la  capitation  de  yingt-aix  abOlings  par  an  ploa 
fort  prodoit  de  douanes  et  aasiaes. 

II  se  forma  sur  le  'ehamp  daaa  BoBtoo  dea  associatlona 
diverses  et  des  souscriptions  pour  seeoorir  le  gouvernement; 
iiQ  Corps  de  cavaterie  qae  les  pliis  notables  jugci*ent  dtre  in- 
dispensable, fut  rassembUy  armö  et  toat  ^quipö  en  troia  ibts 
viugt-quatre  heures. 

Treis  nulle  homineis  raarch^reiit  sans  dölai  pour  faire 
reiitrer  dans  lo  dovoir  lea  IBOO  h,  1700  insurgens  qui  avoient 
pnru  jiisipi'alors,  et  nc  let^  (  (nubattre  toute  fois  qu'a  la  de^ni^^c 
cxtiömitti;  rnain  leur  nombre  s'accrut,  le  gouverueinent  augnu'iita 
st's  t'orces  de  2000  hommes  et  fit  renforcer  l'artillerie;  nne  j»artio 
de  cette  petite  armde  so  trouvant  a  portee  des  rovoltös,  ei*swva 
k  les  intimider  par  une  d^chargc  de  quelques  piöces  de  cam* 
pagnOi  dirig^e  au  dessus  des  tetes. 

Lear  chef  s'^tant  inalgrö  cela  avanod  avcc  scs  ad- 
h^rauS;  il  lui  fat  insinue  de  ne  pas  outrepasser  la  ligne  ddsi- 
gn^e;  son  refus  et  ses  d^marchea  obligörent  le  g^n^ral  de  l'^tat 
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k  ordonner  une  seconde  ddchai'ge  qoi  en  tna  trois  et  blessa 
plusidiirB. 

Les  insurgens  farent  duMipis,  mius  se  ralli&reiit  et  s'ap- 
proeh^rent  de  Bi  pr^s,  qu'il  lenr  fot  encore  inBinnö  d'6tre  aar 
lenra  gsrdes,  ienr  obstinnfttioii  ob)lgea  k  deax  antrea  d^eb arges, 
Vttne  encore  dirigöe  au-deeBas  des  tötes,  maie  la  seconde  k 
1/2  horame  snr  la  premiire  colonne;  quelques-uns  fttreni  tuÖB, 
et  les  autrt's  mis  vii  fuitc  et  confusion. 

Tin  nonveau  renl'ort  de  2000  huiumes  ayant  portc  les 
tnuipes  de  l'ctat  k  7000,  les  insurgens  ossajerent,  en  sc  retinmt 
daiiä  kö  etats  voisins  de  New-Hampsiiue  et  de  Ne^Y  ork,  d'y 
porter  ^galement  le  trouble:  ils  n'y  trouvorent  ni  asile  ni  moyen 
d'executer  leur  dessein  par  les  preeautions  et  les  dömarches 
activea  nommöment  du  gouverneur  de  New-York,  qai  se  trans- 
porta  en  personne  Ii  Textr^mit^  de  cet  6i&t. 

La  loi  du  Massachusetts  ayant  proclamc  que  riasurrec- 
tion  ^toit  nne  r^bellion  formelle,  grand  nombre  des  insurgens 
Be  Bonmirent  an  gouvemement;  il  reqait  les  autres  Etats-Unis 
de  faire  appröhender  les  qnatre  prineipaaz  auteurs  de  la 
r^bellion^  s'ils  paraisBaient  dans  leor  jurisdiction;  mais  ceux-ci 
pcwB&rent  ayec  300  on  360  da  reste  de  lenrs  adh^rens  en 
Canada^  d'ok  Fon  apprend  qa'ils  n'y  ont  pas  M  accneillis  du 
goaTernement  Britannique. 

Cette  r^bellion  coüte  eher  au  Massachusetts;  eile  parott 
dissipee.  La  loi  agit  avcc  une  nioderation  convenable  en- 
vers  ceux  des  rövoltös  qui  pendant  ces  troubles  ont  cte  eni- 
prisounc'H. 

II  est  a  j)roHUincr  que  ce  gouverncment  va  considerer, 
que  loraque  l'econoniie,  une  frugalite  L-'eiierulc.  donnent  un 
superflu  au  peuple,  il  en  donne  sans  murmurc  une  petite  partie 
au  tr^sor  et  poar  les  besoins  publics,  raais  que  lorsque  les 
subsistancea  physiqnes  sont  abondaotes  dans  un  etat,  lorsqu'elles 
s'y  repi'odnisent  aveo  Bi  peu  de  travail  qa'ici,  la  prodigalitö, 
Tindolence,  plus  de  consommation  d'habitude^  paraissent  devoir 
condaire  le  l^islateur  an  tndme  but^  mais  par  des  voies  et  des 
dispositions  diffdrenteB.^'^ 
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Giroulair»  du  g^nfeal  Wartilngtan  «nz  OineliinfttL  Ii««  motitb 
pcmr  00  Boustralre  k  toate  «fikire  jpnbUque.  8on  afrivie  4 
PlülaMphie  la  18  Kai  oommo  d^lefaA  de  F^tat  da  Vlrginle 
i  la  oonvantion  Indlquöa  au  14  du  mima  moio.*'^ 

Note. 

f<<e  g^ii^ral  Washington  adresaa  de  Mount  Vernon  en 
Virginie  le  31  Octobre  dernier  aux  roembres  de  la  aociät^  de 
Cincinnati  une  lettre  eireulaire,  par  laquelle  il  leur  fit  con- 

noitre  qu'il  s'empresse  en  sa  qualitö  de  presideut  de  les  prö- 
venir,  que  rassemhlee  triennale  de  la  soci^t^  doit  se  tenir  Iv 
Philadciphic  le  preiuier  IudcÜ  du  inois  de  Mai  1787;  qu'atteudu, 
qii'il  ne  seroit  pas  dans  son  pouvoir  de  se  rendre  k  cette 
assembl^e.  parceque  la  necessite  de  presence  a  aes  fermea 
et  äes  atiaires  partieuli^re»  ne  lui  permettent  pas  d'en  etre 
soustrait;  il  le«  requiert  de  faire  connoitre  h  ceux  qui  seront 
deputes  Ii  cette  asseiublee,  qu'il  deaii  e  de  ne  plus  etre  6lu  presi- 
dent  de  Cincinnati,  puisqu'il  se  trouveroit  oblige  de  ne  |MW 
d^ffärer  k  sa  nomination;  que  les  recoara  nombreuz  poar  avis, 
aaBiBtance  et  iofot  nmtions  rclatifa  k  son  comoaDdement  mtti- 
taire  qu'on  prend  h,  lui,  Tötendue  de  aa  correspondance  tant 
en  Am^rique  qu'en  Europe,  la  divenit<^  de  sei  affaiiHM  parti- 
li&res,  qui  ont  6tii  tres-dörang^es  par  aon  abtenee  pendant  la 
guerrei  demandent  qu'ii  a'y  livre  enti^rement;  qae  l'objet  im* 
portant  de  surveiUer  IWverture  de  Ja  navigation  des  grandes 
rivi^rea  de  cet  dtat,  auquel  il  n'a  pat  pn  se  refnaer,  le  dösir 
natarel  qui  affecte  tont  bomme  k  son  &ge  de  Ttyre  avec  trän- 
qnillitö  et  dögagü  d'affaires,  particoli^rement  lorsqu'oa  a  4t& 
pendant  an  tems  considerable  ooeup^  d'objets  eztraordinaires 
et  para  aur  des  seines  importantes,  Joint  k  cela  le  d4range< 
ment  de  sa  sant^,  occasionnt^  par  ane  forte  fi^vre  suivie  des 
düuleurs  rhuniatiques,  seront,  a  ee  qu  i!  espere,  des  raotifs  sutli 
saiiü  püur  ju.>tilit  r  ^a  coiiduite  daiis  le  eas  piesent;  que  quoi- 
que  toutes  ces  raisons  n'exij^ioicht  pas  en  17S4,  lorsqu'il  accepta 
cette  prdsidencc,  et  qu  il  avuit  dt  s  lors  resolu  de  passer  le  reMe 
de  SOS  jours  dans  la  retraite,  il  ne  est  pieu-  que  par  i'appre 
heusion  que  son  refus  auroit  fait  soupyouuer  qu'il  abandoone 
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la  societe^  ou  qu'il  desapprouve  les  principe»  aar  lesquels  eile 
est  etablie;  que  pour  convainore  ceux  qui  ^toient  contraires 
k  rinstitution,  que  teile  n'etoit  paa  aon  intention,  et  faire  ^vanouir 
toak  pr^texte  de  Tinfcrer  de  sa  conduite,  il  s'est  dätermin^  k 
accepter  1»  pr^sidonce  joftqa'sa  terme  d'un  nouveau  choix,  sous 
l'espoir  que  pendant  ce  tens  1*  jaloasie  seroit  dbaip^e,  ainsi 
qu'il  a  Je  plaisir  da  yoir  qae  cela  eat  effectivement  arriFd; 
qa'approiiTaDt  luratement  les  principea  qui  oonstitaent  la  »ocUU, 
et  vu  qa'ü  räsnlte  des  informationa  r^itdr^s  qui  Ini  sont  par- 
▼erntet,  qn'elle  n'est  pae  d^aagr^ble  au  bon  peupie  des  £tats- 
Unie  en  genöral,  il  ne  loi  rette  qvi*k  t^moigner  qu'il  ett  flattö 
de  I'hoDneiir  que  Ini  fit  la  toci^tö,  en  le  nommant  aon  pr^i- 
denty  et  k  implerer  la  b^n^iction  du  oiel  pour  aes  vertueux 
raembrea  et  pour  cette  illustre  Institution ;  que  pendant  le  reste 
du  terme  de  sa  pr^sidence,  il  se  pretera  toiijours  a  signcr  les 
diploraes  doiit  il  pourroit  a'agir,  dcsiraiit  siiicercmeut  de  douaer 
tüutes  le8  preuves  possibles  de  son  attacheraent,  de  son  estime 
et  de  soll  iiHlm  tiuii  ii  t0U8  les  mcmbres  de  la  sacidte.  comme 
auasi  de  teiuüignor  les  aentimeutö  de  sa  parfaite  conbideiatioa 
et  de  son  respect, 

Teile  que  fut  la  pubiicitä  de  cette  circuiaire  dans  les 
13  Etats  *Unis,  la  H^publique  de  Virginie,  patrie  du  general 
Washington,  le  denoroma  Tun  de  aes  d(^putt^s  a  Tassemblee 
de  ceux  de  tous  les  Etats  Unis,  indiqu^e  au  deuxi^nie  lundi 
du  mois  de  Mai  1787  k  Pbiladelpbie  k  Teffet  d'y  diseuter  et 
d^termioer  ai  et  quela  cbnngeixiena  il  cooyiendroit  de  faire  k 
racte  de  confddöration  et  d'ttnion  perpdtuelle. 

Cette  nomination  ne  parut  qu'une  marque  ultörienre  de 
cooaid^ration  et  de  gratttude;  ob  apprit  juequea  dana  lea  pre- 
mtera  joura  d'ÄTril  que  le  g^n^ral  adhdroit  fermemeut  aux 
raiaona,  motifa  et  princlpea  ci-deaaua  döduitt  pour  ae  aouatratre 
k  toute  affaire  publique. 

II  ett  k  pr^umer  que  lea  inatanoea  lea  plus  preaaantea  et 
tant  r^it^rto  de  aea  patriotea,  Tont  ddterinin^  k  a'en  dövier  pour 
cette  fois^  et  qu'il  s'est  laiss^  persnader  par  Timportance  deTobjet. 

11  iii  riva  inopiiiement  h,  Philadelpliie  le  13  de  ce  mois  de 
Mai  17Ö7,  oü  la  joie  du  peupie  se  inajüle^u  ]uir  ses  aeclama- 
tioDS,  le  sonnajjc  des  cloches  et  quelques  decharges  d'artillcrie; 
an  d(^taelii  liiciii  dv  chevaux  lögera  s'etoit  rendu  &  quelques 
miles  pour  l'escorter. 
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C.  Aa  24  llu  1786. 

Tradiiotioii  d'une  lettre  du  Ck>ngre8  a  tone  les  gouverneura 
des  Stale-Unie;  ella  ooutient  des  iwinoipes  eur  la  foi  dea  trait^ 
et  m'a  pam  4  piropoe  dam  la  oifeoiiataaoe  de  la  dAmarohe  & 
laquelle  lee  Btats-Ünia»  aseemblte  an  CongreB,  aa  eont  enfln 
port^  de  faire  präsenter  im  projet  de  tratt^  de  oommeroe  a 
8.  B.  le  oomte  de  Keray-Aigeiiteaa  per  lenr  mlnlatEe  4  la  oonr 

de  Vranoe,  Xr«  de  Jeflteeon. 

P.S. 

La  d^marche  qa'a  fait  le  miDistre  Am^rioain  k  la  cour 

de  France,  Mr.  de  JefFerson,  de  präsenter  h  S.  E.  le  comte  de 
Mcrcy- Argeiitt-au  un  projet  de  traite  de  commerce,  la  bonnc 
volont«^  et.  le  desir  (ju  il  a  nuiique  dans  scs  cutretiens  avec 
Mr.  l'aiubaösadeiir,  df  pai  venir  Ii  la  conclusion  d'un  arrange- 
ment,  ^galement  avaiitageux  aux  deux  puisgances  contractante», 
in'c«t  une  prenve  bi(Mi  sati«fHlsaute  du  succ^s  des  impredsions 
qui  011 1  ete  faitcs  dans  ce  pays. 

Sa  dite  Excellence  ayant  bien  voulu  m'en  informer  et 
me  diro  ]iar  Sa  lettre  du  30  Aoüt  dernier  (eile  me  parvint 
par  la  lettre  du  consal  de  Sa  Majest^,  au  H&vre  de  Grftoe, 
en  date  du  2  D^cembre),  qae  tontes  les  notione  qui  sont  par- 
yenues  de  ina  part,  Lui  aoat  yenues  d'autant  plus  k  propoe, 
qu'EHe  est  sar  le  polnt  d'entamer  la  n^gociation  de  ce  traite 
avec  les  plönipeteDtiaires  des  Etats -Uais  de  rAm^rique,  j*ai 
crn  devoir  traduire  et  porter  k  la  connoissance  de  Y.  £.  la 
lettre  ei-jointe  du  congrte  aux  goaveroeurs  respectifs  des  treiae 
Etats-Unis. 

Elle  contient  des  pnacipes  et  des  circonstances  qui,  en 
faisant  honnear  k  l'augaste  corps  qui  les  ddveloppe  si  publtqae- 
tnent,  paroissent  bien  int^ressans  pour  les  pnissances  et  ^tat« 
avec  lesquels  la  nou volle  Kdpublique  a  d^ja  fait  et  fera  des 
traitÖB  quelcomjiics. 

Le  tenis  semble  etre  bien  pres,  Monsoigneur,  oü  le  c  om 
mercc  qni  jxnit  avoir  lien  avec  ces  <^tats  nainsans  et  quelques 
natious  Lurojippnnos.  vn  »ortir  du  cliao^  ot  de  Fobscurite  (pio 
le  d<^f»ir  et  dos  eüorts  ])rt'i'ipitös  de  phmieurs  imtions  conimor 
yaiites  y  ont  r^paudu  au  dötrimcut  de  cellos  qui  dans  l'ordre 
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n&turel  des  choaes  peuvent  et  y  auront  par  consöquent  la  plus 
grande  part. 

Noas  BommeB  flana  doute  de  ,ce  nombre;  je  suis  de  senti» 
ment,  toates  combinaisonB  faites^  qu'U  tlj  a  que  TAngleterre 
qui  Temportera  aar  noaa,  et  que  nona  concourrerona  cependant 
pour  ane  infimtö  d'articlea  que  la  Grande -Bretagne  verae  dana 
ces  roarcli^a,  aurtout  loraque  noa  &briqiiaii8  et  artiates  tant 
des  provincea  Beiges  que  dea  dtata  de  l'Emperettr  au  delk  du 
Rhin,  voudront  se  conforraor  aux  goüts  et  modeles  qui  domU 
nent  en  Aiigictcrre :  le  gros»  de  la  population  daiis  les  Etats- 
Unis  est  d'oriprine  oii  de  naissjance  Angloise  et  Alle  mau  de;  il 
y  a  plus  des  AUeuiands;  le  döbit  des  articles  du  comiiKirce 
de  France  est  diminuö  d'un  tiers  pas  plus,  aiuai  que  les 
importatioBft  par  la  voie  de  la  Hollande. 

Je  auia .... 

Le  Baron  de  Beelcn-Bertholff. 

Lettre  clrculairo  dos  Etats -Unis,  aasembles  on  Congres  aux 
gouverueurs  dea  reapectiXs  etats. 

Monaiearl 

Notre  aecr^taire  pour  les  affaires  etrang^rea  voua  a  i'ait 
parvenir  copie  d'une  lettre  qui  lui  a  öte  eiiite  par  notre  mi- 
ntatre  k  la  oonr  de  Londrea  en  date  da  4  Mara  1786  et  dea 
papiera  j  mentionn^a. 

Noua  avona  diacut^  impartialement  et  conaid^r^  lea  diffö* 
rena  iaita  et  objeta  que  la  Grande -Bretagne  enviaage  corome 
infraction  du  traitö  de  paiz,  et  noua  regrettona  qu'il  paroit, 
que  dans  quelques  ^tats  il  a  fait  trop  peu  d'attention  k  la 
foi  publique  que  cc  traitc  rund  obligatoire. 

Non  seulcment  la  religion,  la  inorale  et  l'honneur  national, 
mais  aussi  les  premiers  priucipes  d  une  bonne  politiqiie  deman- 
dent  qu'on  accomplisse  avec  candeur  et  ponctuellement  les 
engagements  qui  ont  ^tÄ  conti'actea  de  bonne  foi  et  en  vertu 
de  la  conatitatioii. 

Notre  oonatitution  nationale  noua  ajant  d^färä  le  mönage- 
ment  dea  a&irea  de  notre  nation  avec  lea  pniaaancea  et  ötata 
ätrangera,  il  eat  de  notre  devoir  de  prendre  aoin.que  toua  loa 
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droits  (loiit  eile  doit  jouir,  pur  Ii;  droit  de  gens  et  la  foi  des 
traitci»  iLöii^nt  inviolabiCoi  il  est  donc  auBsi  de  notre  ol)li<^atiun 
de  pourvoir  ä  ce  f|ne  1»*«  iriteretä  essentiels  de  la  paix  de  toute 
la  cünlüderatiüu,  ne  soieut  pas  dbreches  ou  exposes  par  la 
d^viation  de  la  fui  publique,  k  laqueile  qaeiques-uns  de  ses 
joembres  peavent,  teile  qa'ea  soit  Ja  cause,  a'^tre  port^  saus 
s'en  apereevoir. 

Qa'on  ae  rappelle  qae  lea  13  Etate-Unis  indöpendaoa  Boa* 
Terains  out,  par  ime  d^l^don  expreaae  du  pouToir^  transmis 
et  form^  en  noiu  une  aouTerauiet^  giotele,  maia  liinit^e  ponr 
tontea  lea  affiuM  nationaleB  spöctfi^  daas  la  conföd^ration. 

Iis  ne  peuvent  pas  particuli^rement  parti  i|»er  (except^ 
par  leurs  del^gues)  a  cette  souveraincte,  ni  avoir  avec  eile  ud 
droit  de  conourrence.  car  l'article  neuf  de  la  conf^döration 
nous  ri  aii-nu  t  ti .  s  expressöraent  le  droit  et  pouvoir  exclusif 
de  deterinmer  la  guerre  ou  la  paix,  et  de  faire  des  traitös  et 
alliances  etc. 

C'est  pourquoiy  que  lorsqae  uoas  avoDB  fait  an  trait^  aelon 
la  conatitiition,  qae  loraqn'il  e«t  ratlfi^  et  que  nous  TaToos 
publik ,  II  astreint  toate  Ja  nation  et  fait  bi  de  T^tat  sana 
rinterventieD  eu  Tapprobation  des  ötats  l^gislatifs. 

L'obligatioD  d'adh^rer  aux  trait^a  d^rive  de  ce  qae  ce 
aont  des  eootrata  entre  le  aoareraiii  de  cette  et  le  aoaTerain 

d'une  autre  nation,  comme  les  lois  et  Statuts  tiennent  leur  force 

par  ce  411 'Iis  soiit  des  actcö  d'une  legislation  qui  est  compe- 
tente  Ii  les  proinulguer. 

11  est  donc  evident,  que  les  traites  doivent  otre  reyus  et 
observ^s  dans  toute  leur  teneur  par  tout  individu  de  la  nation, 
car  puisque  les  ötats  lögislatifs  ne  sont  pas  competeuts  pour 
faire  tels  traitös,  ils  n'ont  pas  l'autoritö  de  d^oider  ä  cet  ^gard 
ni  d'en  interprdter  le  sens. 

Lorsqn'il  snnrient  des  dontes  aar  le  fait  des  loia  d*an 
dtaty  Ü  n'eat  ni  inoait^  ni  impropre  que  la  l^giaktion  de  cet 
^tat  y  poanroie  par  des  aotea  dödaratoirea,  maia  il  y  a  une 
grande  difil^ence  entre  oea  loia  et  lea  conventiona  on  trait^ 

puisque  s'il  s'^l&v^e  des  doutes  sur  le  sens  ou  l'esprit  d'un  trait^^ 

bien  loin  que  Tötat  l^giblatif  pourroit  en  connaitre,  les  Etats- 
Dniö  asseniblet»  en  cougr^s  n'ont  paa  i  autuntt;  du  ics  iuver  et 
d'en  deuider. 
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Tont  comme  la  i^giskiare  qni  a  portö  ime  loi  oonttita- 
tionnelle,  a  Beule  le  poavoir  d'y  faire  des  changemenSy  lee 
Bonyerams  qni  out  contraot^  et  fail  od  trait^,  sont  aniti  lee 
Beule  qui,  d*nik  conaeotemeiit  matael,  peuvent  par  des  artieles 
post^rienrB  le  corriger  oa  rinterprdter. 

Dans  les  affairsB  entre  des  mdividus  tont  deute  relatif  k 
resprit  d'an  trait^,  comme  tont  doute  relatif  k  Tesprit  d'nne 
loi,  sont  en  premi^re  instance  des  questions  puremeut  judicielles 
et  doivent  ("Ire,  exposre.s  et  dccidees  par  les  cours  de  justice 
qui  oDt  connoissaiK'ij  dos  causcs  sous  Ic  rcssort  desquelles  elles 
s'^lfevent;  leur  devoir  est  d'y  statuer  conform^ment  aux  lois 
et  maxiracs  otablies  par  le  droit  des  gens  pour  l'interpretation 
des  traitf'? :  il  s'ensuit  necessairement  de  cos  principes,  qu'un 
ötat  iiidividuel  n  a  pas  !e  droit  de  döcider  et  de  deterrainer 
le  seois,  80U8  lequel  les  citoyens  et  les  coars  judiciaires  devront 
coDcevoir  tel  ou  tcl  article  d'un  traitä. 

U  est  övideot  qu'ane  doctrisie  contraire  ne  fronderoit  pas 
Bealement  les  mazimes  ordinaires  et  adopt^es  k  oet  ögard,  mais 
qu'elles  seroient  anssi  frivoles  daas  la  pratique  qne  d^raison' 
nables  en  th^orie,  paisqa'alorB  au  mdme  article  da  m^me  trait^^ 
Bereit  donaä  par  la  loi  nne  teile  interpr^tatioD  daas  l'dtat  de 
Noayelle  Hampshire,  aiie  teile  et  autre  dans  T^tat  et  par  la 
loi  de  New-York  et  oi  Tttne  ni  Taatre  en  Q^orgie. 

NouB  eBpöroDB  que  nous  n'anroDB  jamais  oecasion  k  dis- 
cater  qnels  seroient  le  lieu  et  la  Talidttö  d'un  pareil  acta 
l^gislatif  m6me  dans  l'^tat  qui  s'y  aeroit  port^.  II  oBt  eepen- 
dant  certain  qu'ancan  des  sottverains  respectifs  qai  ont  oon- 
tract^,  lic  peut  etre  liö  par  des  actes  de  ce  genre,  et  qu'ils  ne 
peuvent,  par  cons^quent,  etre  obligatoires  pour  leurs  natioos 
respectives. 

Mais  lorsque  des  traites  et  chaque  article  d'yceux  sont, 
comme  iis  sont  et  qu'il  convient  qu'ils  soient,  obligatoires  pour 
touto  la  natioii,  iorscjue  des  etats  individus  ii'ont  pas  le  droit 
d'accepter  quelques  artieles  et  den  rejetcr  d'autres,  et  que 
l'incompötence  d'un  ^tat  d'interpreter  et  decider  par  des  actes 
le  sens  et  les  termes  d'un  traitö,  est  övidente,  d'autant  plus 
doit  6tre  rincompetence  d'un  ^tat  de  contröler,  difförer  ou  mo- 
difier  les  effsts  et  Tex^cution  de  pareiJles  oooTentioos  nationales. 

LorBqne  l'on  oonsid^re  que  tons  leB  ^tats  assembl^  par 
leurs  döput^  en  oongrte,  ont  le  pouvoir  ezpr^s  de  faire  des 
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truit('!s.  reiix  qn'ils  auront  fait  uiiisi.  ne  (loivcnt  certaiiieui'  iit 
pas  rtre  eiiöuite  sujets  a  etre  älteres  öelon  que  teile  ou  teile 
legislature  lo  trouvoroit  convcnir,  et  cela  sans  le  consentenient 
r^iproque  des  deux  parties,  c'cst-a-dire  daos  le  cas  present, 
Sans  le  conseiitement  de  tous  lea  Etat8*Unis  qai  collectivemeot 
aoDt  d'vLn  cÖt^  et  Sa  Majest^  Britanniqae  de  Tautre,  les  parties 
ooDtractantes. 

Si  les  lögislatears  avoient  ou  exerfoient  un  pareü  poa- 
roir,  noDB  serions  bieotöt  enveloppös  comme  nation  daoa  une 
anarchie  et  oonfusion  interne,  dana  des  disputes  qui  probable- 
ment  se  ddtermineroient  en  guerre  et  hostilit^  avec  les  oatioiu^ 
avec  lesqnelles  nous  arons  formö  des  trait^;  il  s'ölöveroit 
frequemment  des  qnestionSy  si  les  trait^s  sont  enti^rement  ex^- 
cut^s  dans  un  etat  et  seulement  a  quelques  egards  dans  un 
autre,  si  le  meme  article  est  exrcute  chez  1  un  <le  teile  maiiiere, 
dans  un  autre  etat  diirurciumcnt  ou  pa^  du  tout. 

L'histoire  en  fournit  aucun  exempU«  de  s'^tre  permi* 
pareils  proeodf^s  nur  le  fait  des  traitea  sous  la  torme  de  la  lui 
chez  aucune  nation. 

Les  contrats  entrc  les  nations  comme  los  contrats  eotre  par- 
ticuliers  doivent  ^tre  fidMement  executes,  f6t-ce  qu'on  n'y  seroit 
pas  astreint  dans  an  cas  par  la  force,  dans  un  autre  par  les  lois. 

Des  honn^tes  nations  comme  an  bonndte  hemme  ne  doi- 
vent pas  dtre  forc^s  k  §tre  josies,  ftüt^ce  qatf  rimponit^,  f&t* 
ce  qae  les  ciroonstances  des  afiaires  poorroient  qaelqaefois 
entralner  k  la  tentation  d'enfreindre  des  eontrats  par  conve- 
Dance;  encore  cela  ne  se'&it-il  qa'aax  döpens  de  l'estime,  de 
la  confianee  et  da  erädit^  qui  sont  d'un  bien  plns  grand  prix 
que  tous  les  avantages  momeutanös  qu'on  pourroit  extorquer 
par  des  pareils  expediens. 

Et  quoique  des  nations  contractantes  ne  peuveui  pas 
comme  des  partieulit  s'on  remettre  k  des  cours  de  justice 
P'Hir  raecompüsseinent  des  traites,  leurs  reeours  au  ciel  <^t  aiix 
:u  iiies  est  toajours  dans  ieur  pouvoir,  et  souveut  dans  leur 
inclination. 

Mais  il  est  de  lear  devoir  d'etre  soigneosement  attenti£i 
k  ne  pas  entrainer  leors  peuples  k  pareils  recoors^  ne  füt  ce  qae 
la  sino^rite  et  leur  conduite  conTenable  les  persaadent  par  des 
raisons  solides  de  les  abandonner  arec  confianee  k  la  justice 
et  k  la  protection  du  clel. 
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Dana  ces  vaee  noiis  eroyons  utile  d^obsemr,  en  faiauit 
Fapplication  des  prineipes  qni  novs  OBttuiaiumtoeiit  bat  prandre 
lea  r^Bolutions  amvaatesy  savoir: 

Rt^solu,  quo  les  l^gislatures  des  differens  (^tats  ii'nnt  pas 
le  droit  de  fairo  auciiii  acte  nn  actcs  jxiur  intorpr(''ter,  cxpli- 
quer  ou  inveriir  un  traite  national,  ou  une  part^  ou  unc  clause 
d'iceluiy  ni  poar  restreindre,  limiter  oa  en  quclquc  manic^re  que 
CO  soit  empßchcr,  rctarder  ou  vinculer  ses  effets  et  son  exf^en- 
tion,  paree  qu'ötant  fait  selon  la  Constitution,  ratifiö  et  public, 
Iis  soDt  en  vertu  de  la  conföd^ration,  partie  inhörente  aux  lois 
du  pajB  et  ne  aont  paa  aeulement  ind^pendaua  de  la  volonte 
et  du  pouToir  dea  lögialaturea,  maia  auaai  coSrcitifa  et  obliga- 
toirea  pour  ellea. 

Comme  le  tratt^  de  paix,  relativement  aux  mati^res  et 
objcts  y  contenus,  est  une  loi  pour  Ics  Ktats-Unis,  qui  ne  pcut 
pas  ctre  alter(5  ou  c*han<r«^  Jii  par  tuus,  ni  par  aucuii  dt's  (^tats, 
lous  actes  d'f'tat  (|ui,  rclativeinent  a  cet  objet,  conticnucnl  des 
difpnsitionä  y  contraires.  doivont  dans  tont  pnint  de  vnc  rtro 
iniproprcs;  tels  actes  existent  cependant.  luais  nouß  ne  croyons 
pas  nceessaire,  ou  de  les  «5numerer  particuli^remeut,  ou  d'eu 
faire  Tobjet  d'une  discnssion  d^taiilöe. 

II  noua  parott  auffiaant  d'obaerver  et  d'iusiater,  que  le  traitö 
doit  aToir  un  libre  coura  dana  aea  op^rationa  et  dana  aon 
cx<Scution,  et  que  toua  obatadea  que  lea  actea  dea  ^tata  y  ont 
miBf  aolent  anöantia* 

Notre  Intention  eat  d'agir  avee  autant  de  juatice  que  de 
candeur  envers  la  Orande-Bretaf,^ne,  et  arec  autant  de  ddlica' 
tessc,  de  modt'ration  et  dccision  cuvers  les  etats  qui  ont  donuc 
Heu  i»  CCS  discussions. 

I^oui'  ces  raisona  noua  avoos  rösolu  en  tcrmcs  gou^raux : 

R^8olU|  que  touB  actea  pareila,  ou  partie  d'ieenz  qui  pen- 
▼ent  pr^aentement  exiater  dana  Tun  ou  Tautre  dea  ^tats,  qui 
repugnent  au  traitä  de  paix,  doiyent  pour  cea  raiaona  dtre 
annull^a,  tant  pour  obyier  h  ce  qu'ila  aoient  conaid^r^  comme 
une  violation  de  ce  traite,  que  pour  ^Carter  la  d^agr^ble 
nccessite  d'elever  et  de  discuter  des  questions  conccrnant  leur 
validit^  et  leurs  effets  oiilisfatoires. 

Quüi(pie  ci'tto  rt'solutiori  ne  fio\t  strictcuient  dirigee  (pi'en- 
vera  ceus  dea  ctats  qui  se  sont  portcs  a  cea  actea  derogeans. 
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ü  est  cependant  que  poar  obvier  toutes  dUpatat  et  qaestioas 
qui  poarroient  dtre  faite«,  et  poar  amouvoir  oelles  qoi  existent 
prösentementy  nous  eroyons  qn'il  est  k  pröförer  qae  cliaqae 
iud  SBDB  exception  passe  ane  loi  k  ce  sujet;  c'est  pourquoi 
noas  svons  r^solu,  qu'il  soit  recommandä  k  tous  les  ^tats  de 
r^YOqaer  explkitement  la  tenem*  des  dits  actes^  et  de  passer 
k  cet  effet  un  acte  par  lequel  il  seroit  dddarö  en  termes 
gön^raux,  que  tous  actes  de  ce  genre,  ou  partie  d'ycenx 
qui  ne  s'accordent  pas  avec  le  trait<5  de  paix  entre  les  Etats- 
Unis  et  8.  M.  liritaiinique,  ou  avec  1  un  ilt»  articles  y  repris, 
serOQt  ufinulles  par  les  präsentes;  et  que  les  cours  judi- 
ciaire»  et  de  justice  dcvront  dans  tous  les  cas,  qui  seront 
respectivemcnt  portes  pardevaut  elles  resultant  du  dit  traiui, 
ou  qui  y  ont  trait,  devront  decider  et  ju^er  conformement 
k  la  veritable  teiieur  et  esprit  dn  traitc,  sans  cgard  h,  ce 
que  les  dita  actes,  ou  partie  d'yceux  pourroient  conteoir  au 
contraire. 

Nous  sommes  de  sentiment  qu'une  teile  loi  generale  seroit 
pr^f^rable  k  toute  autre  qoi  contiendroit  le  detail  des  actes  et 
clauses  qa'il  s'agit  de  rövoqaer,  parcequ'on  pourroit  faire  des 
omissioDs  involontaires,  on  qu'il  pourroit  s'^l^ver  des  doutes,  et 
que  peut  ^tre  on  ne  s'expliqaeroit  pas  ayec  satisfaction  rela- 
tiyement  k  qnelques  actes  et  daoses  particuliires  qai  peavent 
dtre  sasceptibles  d'une  Interpretation  contraire, 

En  r^Toquant  par  des  termes  g^n^raux  tous  actes  et 
clauses  qui  sont  contraires  au  tFait^,  cette  aiFaire  passeroit  k 
son  d^partement  compdtent,  savoir  au  judiciel,  et  Ics  juges  ou 
cours  de  lois  ne  trouvcront  pas  de  difficultes  k  di'cider,  üi 
quel(jue  acte  particulier,  uu  clause,  est,  ou  n'cst  pas,  contraire 
au  tiuite:  jj  est  de  plus  k  considörer  que  les  jupes  cn  general 
sont  des  pcrsonnes  distinguees  et  instruites,  qu'ils  yentent  et 
connoissent  le  devoir  de  leur  charge  et  le  prix  de  la  reputa- 
tion;  il  n'y  a  donc  pa»  lieu  de  douter  ([Ui-  leur  conduite  et 
leurs  ddcisions,  quant  h.  Tobjet  doiit  il  s'agit,  comrae  en  toute 
autre  mati^re  litigieuse,  seront  ägalement  justes  et  sages. 

Qu'il  vous  plaise,  Monsieur,  de  communiquer  cette  lettre 
sans  d^lai  k  la  i^islature  de  votre  ^tat. 

Nous  nous  flattons  qu'elle  sera  ayeo  nous  d'opinioD,  que 
candeur  et  justice  ne  sont  pas  moins  n^cessaires  i  une  vraie 
politique  qu'k  une  saine  moittle,  et  que  la  vote  la  plus  hono- 


.  j  i^  .d  by  Google 


743 


rable  de  nons  mettre  k  l'abri  des  embarras  d'erreurs,  o'est  d'j 

pouivoir  Sans  reservc. 

II  est  certainement  tciiib  <|uc  tous  les  douies  sur  la  tbi 
publiqut'  soient  öcartös,  et  quo  toutes  Iob  questions  et  diff^rends 
entrc  nous  et  la  Grande -Bretagne  soient  amicalemeiit  et  deüui- 
tivemcnt  tcrminös. 

Los  etats  soTit  informc^s  des  raisons  pour  leequelles  S.  M. 
Britanuique  contiiiue  encore  ii  occuper  les  postes  »ur  les  fron* 
tieres,  qu'EUe  s'est  obligee,  par  le  tnutä»,  d'^vacuer* 

Nous  avons  les  plus  positives  aranruiceB  qu'un  accompiisse- 
ment  exact  du  traite  de  notre  part  sera  snWi  de  sod  ex^u* 
tion  ponctuelle  de  1a  part  de  la  Grande -Bretagne. 

H  est  importaot  que  toutes  les  lögislatures  prennent  anssi- 
tdt  que  possible  oes  mati^res  en  considöratioo,  et  notts  tous 
requerons  de  noas  remettre  nne  oopie  anthentique  de  tels  actes 
et  procädds  de  la  Mgislatnre  de  votre  ^tat,  qui  poorront  avoir 
lieu  k  ce  sujet,  ensoite  de  la  präsente  lettre. 

Etoit  signö  par  ordre  da  congr^s 

Arthur  S.  Clair,  President. 

D. 

P.  S. 

Conoemant  des  semenoea  d'Am&tique  deatititte  pour  Sa 

Majeet6  l'Bmpereur* 

S.  E.  Monseigneur  le  irice-cbaneelier  de  cour  et  d'dtat 
m'a  fait  la  gräce  de  m'informer  par  8a  lettre  du  30  No- 
vembre  1786,  que  la  caisse  de  seinen ces  destinöes  pour  8.  M. 
rSmpereur  que  je  me  suis  procur^es  du  botaniste  Pensylrauien 
Bertram,  Lui  est  bien  parveuue. 

Sa  dtte  £.  m'a  dit,  que  s'il  peut  me  fourolr  d'autres 
esp&ces  plus  rares,  qu'elles  seront-tr^s  agr^bles;  Elle  me  dösigne 
Celles  qu'elle  d^sireroit  par  pröförence  cueillies  dans  la  Saison 
de  leur  parfaite  maturit^. 

Quoique  je  ne  pourrai  satisfaire  h  cet  ordre  que  lora  de 
la  cueillette  de  l'automne  prochain,  h  quel  effet  j'ai  fait  les 
dispoditions  requises  des  la  röception  de  la  lettre  de  cc  rai- 
uistre,  j'ai  cru  de  mon  devoir  d  en  inlurmer  8.  E.  le  comte  de 
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Cobenzl  par  ma  lettre  ci-jointe  et  en  copie,  Bappliant  tr^ 
humblement  V.  E.  de  bien  Tonloir,  en  cm  d'approhation,  k 
faire  joindre  k  See  d^p^ehes  pour  Vieane. 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 
Ad  D. 

Copic  do  ia  lottro  oi-jointo  du  Baron  de  Bcolen-Ronholff  ä 
8.  £.  Monseignoiir  1o  vice-chanoelier  de  cour  et  d'etat  comta 
PliiUppe  de  Cobenal  4  Vienne. 

Fliiladelphi«,  84  Mai  1787. 

J'ai  d'abord  en  soite  de  la  lettre  qae  V.  K.  m'a  üdt  la 
gr^LOB  de  m'^rire,  iOOBcrit  chez  le  botaniate  Bertram  ponr 
m'asBurer  des  aemences  qn'Elle  dösire  ult^rieurement. 

Quoiqu'il  m'ait  promis  de  donncr  des  soins  tout  parti« 
cuUers  pour  qne  la  eueillette  n'en  aoit  faite  qu'en  pieine  ma- 
turitö,  Yoos  pouTez  compter,  Monaeigneur,  que  j'y  surveillerai 
par  moi^m^me  l'automne  prochain. 

J'ai  In  ici  dana  lea  feuilles  pabliques  qu'on  a  ajoatö  da 
campbre  dans  les  caissee  de  semenceB  que  la  Grande-Bretagne 
a  fait  passer  oette  ann^  dana  aea  nouveaux  ^tabliaaemena  k 
la  baie  de  Botanie  en  Afrique. 

Dans  les  vues  de  faire  tout  ce  qui  peut  dependre  de  moi 
pour  que  les  scmences  de  ce  pays  piirviennent  k  V.  E.  dans 
un  ^tat  de  gerrae,  j'cn  ai  coiifere  avcc  Mr.  Bertr.ara ;  nous 
concevons  que  le  eamphre  peut  faire  un  obstaele  an  di^veloppo- 
mcnt  des  initeB  imperceptibles  et  uutreri  qui  attaqueiit  le  geriue 
et  les  sul)8tuiicrs  lait.  usi  s;  j'en  ferai  donc  ajouter  a  la  caia^e 
qai  contiendi  a  I' s  seiuences  dont  il  s'agit. 

J'insiBtai  prea  de  Bertram  pour  qu'il  m'eut  livro  tout  de 
auite  du  moina  quelqueg-uiies  de  ecs  seraences  recuüillies  l'aU' 
tomno  dernier^  mais  il  me  dit  en  bon  quak(;r  et  plus  bonndte 
qu'avide,  que,  füt-ce  qu'il  en  aeroit  pourvu  h,  auftia^ce  comme 
il  ne  Teat  paa,  il  ne  m'en  fourniroit  pas  pr^aentement,  puiaque 
ce  aeroit  en  pure  perte;  on  ne  peut  aelon  lui  ae  promettre  le 
aucc^  dana  un  ai  g rand  äloignement  qu'en  aemant  au  prin> 
tema  lea  aemencea  qui  ont  M  rccueilliea  Tautomne  pr^c^dent. 

Dalgnes  etc. 
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F.  Ad  «4  Mai  1787. 

Pensylvanie. 

AroriUscmcnt  des  regisseura  tcndant  u  cvitor  des  pertcs  aux  negocians, 

Los  rdgiBsean  de  ]a  dooane  k  Philadelpbie  ont  fait  pu- 
blier  le  23  Mars  dernier  la  pi^ce  cijointe,  par  laquelle  ils  font 
coAnoltre  quo  o'est  poiir  öviter  aux  nögocians  les  pertes  aux- 
quelles  ils  aont  exposds  en  donnant  des  obligations  ou  pro- 
messes  maDOScrites  pour  le  payement  des  droits  d'entröe  et  de 
sortie,  qui  pettvent  ^tre  dus,  par  d^faut  de  connoissanee  des 
lois  Uli  viguüur  Ii  cot  tMrard,  qu'eux  rej^isseurs  portotit  dans  ccs 
vues  H  la  connoissanee  du  public  les  <  xtiaits  de  la  Iwi  y  relative. 

crt'dit  qu'on  ol)ti<  iit  ici,  iiiovennjiut  unc  proinesse 
d'acrplitter  en  son  tems  le  iiKuitaiit  des  droits  d«-  donanrjj,  i'st 
certainenit  nt  un  avantage,  pui;>((ue  le  produit  de  la  voute  d  une 
partie  des  niarcbandiscs  qu'on  amene,  peut  y  fournir,  inais  si 
ce  credit  entraine  des  poursuites  et  des  frais,  parcequ'on  igno* 
roit  les  usages  et  les  fonrialit^s  lögales,  auxquelles  on  doit  se 
conforroer  en  s'en  prevalant,  il  fait  Feffet  contrairc,  et  il  seroit 
saDB  deute  en  ce  cas  pröfdrable  de  pajer  ces  droits  k  l'arrivöe 
ou  aa  döpart  en  argent  comptant 

Ceux  de  nos  negocians  qui  commercent  avec  la  Pensyl- 
vanie, en  dtant  informds,  seroient  ^  m6ine  de  donner  leurs 
directions  en  consöquence  k  leurs  commissionnaires,  supoF' 
cargues  etc.  ainsi  que  do  reconnoitre,  ayant  aussi  connoissanee 
du  juste  impot  des  droits,  si  leur  negligenee  ne  les  a  pas  on- 
traiii('*8  dans  des  frais  qu'ils  auroient  pu  eviler  a  leurs  com- 
mettausj  ceia  ne  sc  pratique  quo  trop  souvent  envcrs  Tetrangcr. 

II. 

ProbabUitÄ  (l*iiiie  quatoraieme  Böpubllque  dana  les  Etats-Uiiia 
d'Am^iquo,  dejä  reoonnne  par  Tötat  de  Neiw-York. 

Articlea  de  notre  Industrie  nationale  et  de  commerce  qui  pour- 

roni  y  convenir, 

N  o  te. 

La  population  dans  le  distriet  de  Vernitjnt.  situe  dans  la 
Mouvelle  Angleterre,  a  l'extremite  du  Massachosetts,  s'esl  si 
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Bubitement  accrue^  que  «es  habitsns  concorent  d^jk  Tann^ 
derni^re,  le  doBsein  de  s'^riger  par  les  voies  convenables  en 
IMpubliqae  particnli^re  et  de  former  aind  le  quatorzi^me  des 
Etatt-UnlB  d'Am^rique. 

S'etant  adress^s  en  cons^quence  aux  13  Etats -Unis^  assem* 
blcs  eu  coiigrcb,  et  Icur  re})re8entÄtion  ayant  6t4.  comrauniquee 
aux  «'tats  respectifs,  il  fut,  en  auite  du  perraissiou,  piesente  le 
15  Mars  (lernier  a  la  chambre  de  l'asserabl^^e  de  l'^tat  de 
New-\<)rk  Uli  bill  tendant  k  autoriser  sc8  dalegues  au  coiigr^s, 
d'agiccr,  de  ratifier  et  conHrmer  l'independance  et  la  souve- 
rainet^  du  peuple  et  des  habitans  du  district,  couau  sous  le 
nom  de  Vermont. '^** 

La  chambre  d'af^sembl^e  de  i'4tat  de  New* York  en  decida 
affirmativeraent  le  29  du  mßme  mois. 

Quoiqu'il  pourroit  encore  se  passer  an  certain  teros  avant 
que  les  snffrages  de  tons  les  ^tats  se  soient  rdunis  de  m^me 
ponr  reconnottre  oette  quatorzi^me  IMpnblique  onie,  cenx  de 
Vermont  ont,  ponr  ainsi  dire^  publik  lenr  ind^pendance  et  soa- 
yerainet^  snr  ane  monnaie  de  cuivre,  k  laquelle  ils  ont  donn^ 
cours  parmi  enz.  La  legende  en  est^  Vermontensiam  Repn- 
blica,  1786.  £lle  entoure  nne  reprösentation  de  möDtagnes, 
dites  Green  Monntains,  d'oii  ce  district  tient  sa  d^nomination 
en  Franeois,  qui  divisent  cet  etat  du  nord  au  sud  presqa'en 
deux  parties  egales. 

Les  aibres  extraDidiiiaireiuent  eleves  qui  s'y  trouvcnt, 
80nt  representes  croissans  entre  les  montagnes;  du  pied  d  un 
de  ces  arbres  sembie  Icvcr  le  soleil  dans  toute  sa  beauui 
majf'sriieuse.  dardant  ses  rayons  sur  la  plaine  oü  il  y  a  iioe 
charrue  qui  est  rerableme  du  district. 

Au  revers  est  une  etoile  plcine  de  feu  qni  reverb^re  snr 
treize  autres  ötoiles  et  Tinscription  ^quarta  decima  Stella^ 

T>a  Position  du  district  de  Vermont  rend  son  adhercnce 
trös'int^ressante  k  la  nouveile  Kepublique  et  sartout  au  Haasa^ 
chusetts,  comme  Test  le  district  dn  Kentucky  qui  pourroit  bien 
en  peu  de  tems  £tre  d^clarä  ind^pendant  et  former  un  quin- 
ziöme  ^tat  sonverain."' 

Les  Vermontois  Amörieains  seront  par  les  progr^s  rapides 
qu'ils  ont  fait  en  tout  sens,  des  agens  pr^cieux  pour  une  partie 
du  commerce  de  pclieteries,  peaux  d'ours,  de  cerfs,  de  buffles 
etc,  aussi  que  pour  une  forte  partie  de  bois  de  consiructiou. 
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Tis  concoorreront  d'un  autre  e6t^  avec  le  peuple  du  Massa* 
clmsetts  avec  lequel  ils  ont  d'origine  6t6  circonscrits,  k  accroHre 
les  richesses  de  la  nouvelle  R(^publique,  dont  Icur  Situation, 
leur  Industrie  et  les  iiitiaenceB  du  climat  sous  lequel  ils  existent, 
les  a  naturellement  fait  dt'positaires. 

n  paroit  que,  lorsque  les  forts  que  les  Anglois  doivent 
evacuer  selon  le  trait^,  (sie!)  les  ports  du  Massachusetts  et  ie 
district  de  Vermont  prendront  an  esöor  au  ddlk  de  l'attente 
yulgaire. 

Je  le  con^ois  da  moins  ainsi  en  consid^rant  que  les  Bo- 
stoniens  ont  et  auront  an  grand  nombre  d'artides  propres  k 
foarnir  sans  retard  k  des  cargaisons  dans  des  tems  et  oircon> 
stances  que  le  tabae,  le  ris,  les  bleds,  farine  etc.  ne  scront 
paa  conyenables  poar  les  marchds  de  TEnrope  et  des  AntUles. 

C'est  aassi  dans  ces  cantons  que  les  objets  les  plus  com- 
muns  de  nos  manufactwes  et  fabriqiieS|  nos  grosses  toileries 
presqa'en  tont  genre,  no«  pareilles  laineries,  chapeaux,  nos 
yitres  vertes,  )es  bas  de  laine  de  nos  fabriques,  nos  plos 
communes  dentelles,  nos  eanx  de  vie  de  grains^  nos  coutik 
commons  et  tont  ce  que  j'ai  indiquö  de  convenable  poar  le 
commerce  avec  les  nations  Sauvages,  peuvent  se  placer  avec 
bcnetiee  plus  ou  luoins  grand,  selon  le  plus,  ou  nioins  de  po- 
tassc,  d'huile  de  poisaon,  peaux  et  pelleteries  etc.,  qu'on  pren- 
droit  en  behänge. 

Je  conyus  il  y  a  prt's  deiix  ans  de  tout  ce  qui  m't^toit 
df^jh  revenu  alors  de  ce  canton,  et  preeedemment  en  .suitt-  de 
ce  qui  m'a  ete  sugg^re  par  mes  Instructions  pour  les  bois  da 
Penobscot,  que  la  Nouvelle  Augleterre  offroit  beancoap  de 
resBOuroes  pour  nos  liaisons  de  commerce  avec  la  nouvelle 
R^publique,  et  il  n*j  a  gu&res  moins  que  je  languis  de  m'j 
transporter. 

Cest  oe  que  je  n'aurojs  eertainement  pas  diffM  jasqu'ici, 
si  la  r^bellion  qui  a  dar^  pr^  de  vingt  mois  en  Massacbu- 
settSy  Celle  qui  con9oit  dans  le  Vermontois,  les  insurrections 
des  Saavages  de  Penobscol^  ne  m'en  avoient  pas  retenu,  Joint 
k  cela  l'incertitnde  et  la  crainte  que  Tatile,  qui  auroit  pn  reflucr 
de  ce  voyage  pour  Tauguste  service,  n'aaroit  pas  k  compenser 
tout  au  moins  les  frais  indispensables. 

Maintenaut  que  je  vais  etre  k  mcme  d'obtenir  de  cinq 
d^putcs  de  Massachusetts  aux  Conferences,  qui  vont  se  tenir  a 
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Philadelphie,  les  notions  de  d<5tailß  autant  assurees  que  pcrti- 
nentee,  je  le  serai  aueni  h  pouvoir  juger  si,  et  quand  Ü  con- 
viendrH  f{ue  j'aille  dans  ia  Nouvelle  Augleterre  et  ä  1»  baje 
de  Penobscot. 

Tres*taumble  propoeftton,  motlvöe  snr  un  fldt  htM  tendaat  a 
Oonoentrer  ohess  nous,  autant  que  possible,  nos  manufactures 

natioualos. 

Note. 

II  m'ost  revenu  qu'un  liumiiK'  Neuville,  dont  Ia  !nai.-i.<-ii 
Ht  u?if'  forte  taillite  passe  quelques  aimecs  a  Amsterdam.  ser*ut 
arriv(''  dcpui;^  peu  n  Boston  avec  plusieiirs  verriers  tant  (!♦•  la 
Fraiiec  que  du  Brabant,  on  vue  d'etablir  des  verreries  eu  tables 
iit  an  feuilles  dans  le  district  d'Albiuiy,  ^tat  de  Maryland;  il 
n'uHt  pas  apparcnt  qu'elles  pourront  se  soutenir,  vxk  le  baut 
prix  de  Ja  matu  d'cettTre.  t  Tueme  eelui  des  ceadres^  poorlee» 
quelles  les  potasserieB,  qui  lea  absorbent  mainteaant,  concoarre- 
ront  ayec  pr^förence. 

Un  Fran9oi8,  Domni^  La  Ooete,  arriya  k  Philadelphie  il 
y  a  pr^B  de  troiB  ans,  et  ameoa  entre  autres  des  provinees 
Beiges  de  S.  M.  l'Empereur  quelques  ouvriers  chapeliers. 

II  ^tablit  dans  cette  yille  de  Philadelphie  ane  chapellerie 
avec  tant  d'appareil  et  annon^a  ses  chapeaax  h  si  bas  prix, 
que  de  ina  connoissance  on  coutrcmauda  un  envoi  de  chapeaux, 
qui  devoit  se  faire  des  etats  do  S.  M.  par  Trieste  ou  Hnm- 
buurg,  dans  los  Etats -Unis. 

r'otte  chapellcrie  prit  une  ecrtainc  consistanec;  un  eajMtal 
de  ÖU  miJIe  florins  de  Brabant  y  tut  employe;  ceux  qui  üieut 
cette  entreprise  Tont  perdu,  oa  peu  s'en  faut. 

Assor^y  comme  je  le  suis,  quo  ee  sont  des  Anversois  sa- 
jets  de  l'Empereur,  qui  oat  fait  cette  sp^culation,  je  ne  crois 
pas  pouvoir  dispenser  de  soumettre  avec  respect  et  sous  cor 
rection  tr^s-huroble  aux  lumi^res  supörieures  du  gouverneraeot, 
conyiendi'oit  ou  pas  de  faire  quelque  disposition,  tendant 
k  obyier^  autant  que  poBsible^  k  ce  qu'en  gdn^ral  les  artidee 
de  nos  fabriques  et  Industrie  nationales  ne  seien t^  du  moins 
pas  jiar  le  fait  et  Ics  capitaux  de  nos  concitojCDS,  etabtis  et 
uianufactured  chez  Tetranger. 
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K. 

Note. 

Caroline  du  Sud.  Defense  d'y  importer  des  esolaves  pendaut 

trois  ans. 

TjCS  sp^culations  auxquelles  no8  n^g^ocians  sc  sont  et 
pourroient  cncore  sc  portcr  de  s'inttJresser  (Inns  des  iiavires 
iiegriersj  mfiii^agcnt  h  porter  Ii  la  eoiinoissiiiiec  sup(rrieure  que 
riinportutiiin  des  (  selaves  vient  d'etre  interdite  pour  uii  tenue 
de  truis  auö  duus  la  Caroline  du  Sud.'^*' 

L.  Ad  24  Mai  1787. 

Suite  do  cü  qui  couccnio  la  damc  comtesso  de  BunyowMky, 
mentionnöe  par  la  notc  jointe  a  ma  trös-humble  relatiou  du 

12  Septembre  1786,  sub  litt.  6'. 

Note. 

11  y  ^  li^'ii  de  eroirc  que  la  dumc  cuiute.sM'  dr  Urnvc^wsky 
est  bieii  arrivee  a  Ainsterdaiii,  puisque  le  iiavire  avec  Icquel 
eile  tit  voile  pour  FKurope,  est  deja  dans  ces  parages. 

On  apprit  ici  depuis  par  la  yoie  da  capitaine  de  Bonne 
Esp^rance  que  son  öpoux  n'est  pa«  seulement  en  bonne  BAnii 
h  Madagascar,  mais  qa'il  j  Si  iii  accaeiiii  d'une  grande  partie 
des  natifs,  (jiiuLi|u'il  auroit  rencontrÖ  des  embarras  dans  le  liea 
oü,  d'originC;  il  se  proposoit  de  former  nn  Etablissement  de 
cons^qoence. 

II  est  maintcnant  a»se/.  ^n'-n»  ralenient  re{)aiHlu  en  cette 
ville  par  une  lettre  qu'auroit  reriit:  uu  etranger  en  caractero 
public  dans  cette  ville  de  Philadelphie,  que  le  eomte  de  Ben- 
yowsky  auroit  etö  proclame  chcf  ou  roi  de  la  plus  grande 
partie  des  babitans  dans  l'isle  de  Madagaacar. 

£n  partant  de  Tentretien  que  j'eus  ioi  avec  la  dame  de 
Benjrowskj,  dont  j'ai  fait  un  rapport  pertinent  par  la  sasdite 
DOte,  je  dois  croire  qu'elle  est  passEe  d'Ämsterdam  par  Vienne 
en  Hongric,  de  sorte  qa'eUe  se  trouveroit  maintenant  sous  la 
domination  de  8.  M.  et  dans  son  pays  natal.  Anx  soins  et 
attcntions  qne  Je  dois  indistinctement  pour  les  sujets  de  TEm- 
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pereur,  et  qui  donnent  Heu  k  la  suite  de  cette  affaiie  parti 
culi^re,  se  joint  la  consideration  que,  si  cet  öv^nomcnt  ^toit 
entiferement  constate  par  des  iiiformations  ulterieures,  il  se  pour- 
roit,  vu  la  position  interessante  pour  notrc  commerce  et  I'im- 
mense  etendue  de  l'isle,  qu'il  ne  seroit  peut-etre  pas  bien 
difficüe,  va  la  circonstance  du  Rojour  actuel  de  cette  dame  et 
de  ses  enfans  da&s  les  ^tats  de  S.  M.,  de  tirer  quelqne  partie 
de  la  poBBCSBion  qu'a  prise  d'ane  partie  de  l'iale  de  Mada- 
gascar  ce  Bujet  de  Botre  auguBte  maltre. 

M. 

Orteaoe  de  K.  de  Strohlendoiff  &  Trieste,  alBdre  qni  m'a  M 
direotement  reoommand^e  par  le  goavemement  de  Trieate. 

P.S. 

Les  administrateurs  de  la  creance  de  de  kStrohiendorff 
h  Trieste  m'ont  adrcsse  U  h  duplicats  de  leurs  lettres  prec^- 
dentes,  que  j'ai  portees  a  la  connoissance  de  V.  E.  par  les  pi^ces 
jointea  sub  litt.  C  h  ma  träß  humble  relation  du  20  Mars  de 
cette  annöe,  touchant  la  vente  du  restant  de  la  cargfuson  da 
navire  TrieBtio  La  Philadelphie,  consigne  aux  maiBone  de  Bache 
et  Shee  en  cette  vUle  et  k  Baltimore;  üb  m'ont  reqnia  par  nne 
lettre  ult^rieure  en  date  du  23  Fäyrier  de  Trieste  qae  je  vieof 
de  recevoir  et  dont  la  copie  est  ci-jointe,  de  presBer  la  Tente 
de  ces  effets  autant  que  poBsible,  en  me  donnant  plein  ponvoir 
et  dödarant  qa'ÜB  appronveront  tont  ce  que  j'aarols  fait  k 
cet  4gard. 

Lea  motifb  quMls  alleguent  pour  que  cette  affaire  soit 
terrainöe  avec  une  ucceleration  extraordinaire,  et  ic  desir  qu'il» 
maiiifestcüt  d'etrc  instruits  par  toute>  Iis  occasions  pogsibles 
de  l'ötat  des  choses.  l'inttMet  que  le  gunvcrnement  de  Trieste 
m'a  fait  connoitre  par  sa  lettre  du  <)  Novembrc  qu'i]  v  prend, 
m'engagent  Ii  faire  aux  dits  administrateurs  une  reponse  ulte- 
rieure  et  ci-jointe,  par  laquelle  je  les  iuiorme  du  resultat  de 
moQ  dernier  entretieu,  et  des  nouvelloB  instanceB  qae  j'ai  falte* 
p<yar  que  la  maison  de  Bache  et  Shee  donne  des  eoins  plni 
actifs,  et  les  ^gards  qu'il  conviont  aux  lettres  et  ordrcs  des 
dita  adminiatrateurB;  je  Buppiie  tr^B-reBpectueaBement  V.  £.  d« 
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bien  vouloir  en  cas  d'upprobation  donner  Ses  ordres  pour 
qu'elle  parvieune  a  sa  destinatioo. 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
Ad  M. 

Cople  flsuiee  de  la  lettre  des  adminietratema  de  la  orianoe 
d'Ambroiae  de  Btrohlendorii;  teite  de  Trieete  au  Baron  de 
Beelen-Bertholff  i  Plüladelphle  en  date  du  28  FdvrLer  de  oette 

aande  1787« 

MoDBiear  le  Baron! 

Soiu  les  anspieea  de  notre  gouTemement  nona  eAmes  Thon- 
near  de  von«  adresser  le  4  Novembre  a.  p.,  (sie!)  quoique  nous 

cral^nions  de  vous  charger  d'un  embarras,  nous  ne  jxmvions 
pouiiiint  nous  en  dispensor,  puisque  ce  n'eteö  que  vous,  (pie 
nous  savons  a  meme  de  pouvuir  nous  preter  le  secours  le  plub 
esseutiel  pour  la  detinitioii  deö  affaires  de  Mr.  de  Stroiilendorff, 
qui  nous  sembient  de  jour  en  jour  plus  embarrass^es.  II  j  a 
dejk  depuis  le  4  Mai  de  Tan  passö,  que  nous  ne  re94me8  pas 
des  nouvelles,  oi  de  MeMieur»  Bache  et  Sbee  ni  de  leur  mai- 
80n  de  Baltimore.  Nons  sommes  tr^s  surpris  de  kur  procödö, 
car  nons  croyooB,  q[ae  si  non  Tintöret,  du  moins  le  bon  ordre 
lee  anroit  d4  engager  k  nons  donner  part  de  tems  en  tema 
da  progr^B  et  de  la  tonrnure  que  les  ditea  affairea  prennent; 
inatraitB  qae  nona  en  fnaaiona)  noua  ponrriona  adopter  lea  me- 
anrea  nöceaaairea  auaai  de  notre  c6t^  aux  circonatancea  pour 
travailler  de  common  accord  k  ce  que  noua  aonhaitona  aveo 
tant  d'ardeur;  la  grande  diatance  ne  leur  aert  paa  d'excnae  par 
rapport  k  leur  ailence^  puisqu'k  notre  avia  c'eat  elle*mdme 
qu'exige  «ne  correspondance  plus  exacte,  que  si  nous  etions 
plus  prfes  i  un  h.  l'autre,  et  quoiipie  Mr.  Rcyer,  en  conscquunet' 
de  868  instructions,  coninif  nous  n»eme  en  suite  par  ecrit  leur 
avouö  donne  presque  }>!>  in  pouvoir  d'agir  avee  le  reste  de  la 
cargaißon  comme  pour  l'interet  de  la  masse  niiciix  !*»ur  sem- 
blera,  nous  n'entendions  pas  par  la  de  les  d(^gager  ciitierement 
du  devoir  de  nous  communiqaer  les  evenemeuts  et  les  suites 
teliea  qu'ellea  aont  comme  noua  ne  doutons  paa  que  Toua  avez 
bien  touIq  vooa  mettre  dana  noa  intördta  aus  inataocea  de 
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notre  ^nvernement,  notu  prenons  dereehef  la  Kbert^  de  voiis 

supplicr,  Monsieur,  de  leur  faire  voir  l'^quivoque  de  leur  silence 
et  de  leur  mettre  en  vue  l'iib.solue  neceöaite,  que  nous  aoyons 
dorcnuvant  iusstruiU  pur  chuque  occasion  de  ce  qu'arrive  et 
iru'iut'  t  u  caS;  qu'il  n'y  avoit  point  de  nouveau  d'un  courrier  a 
l  autre.  Nous  serons  toujours  charmös  de  recevoir  une  couple 
de  lignes  pour  notre  satisfaction  et  bouiHcrons  volontiers  le 
port.  Apr^B  le  retour  du  Bupercargue  nous  avous  appns  Teuu 
des  affaires  et  les  vucs  par  rapport  aux  articloB  rest^  chcE 
▼Otts,  60  conformitö  de  quoi  nous  leur  avons  ordonn^  de  TeDdre 
le  reste  aox  enchöres  le  plus  t6t  poBsible  et  de  ooos  remettre 
le  solde  en  papier  sur  Paris.  L'ex^cutioo  de  cet  ordre  nous 
est  y^ritablement  au  coeur,  car  ^tant  ce  moment-ci  presqn'^ 
la  fin  des  autres  objets  coneernant  la  maBse,  nous  d^rons 
que  les  amis  de  ohez  vous  n'y  mettent  un  nouveau  empdche- 
nient.  Nous  toub  prions  donc^  Monsieur,  d'insister  pr^  d'eux, 
qu'ils  agissent  conform^raent  a  notre  disposition^  ^si  jusqu'ii 
cette  ht'ure  il  y  ayc  de  quoi  se  defaire. 

Pour  eet  objet,  comme  pour  ([uel(|ue  ce  soit  autre,  nous 
vouß  donncns  par  la  prösentc  plein  pouvoir  et  declarouä  que 
toutes  d^marche»  prises  de  vouö  seront  reconnues  bien  [»rises. 
Nous  somme»  forcds  a  leur  prcserire  ia  möthode  corament 
acc^lörer  la  deiinition,  puisque  aoos  vojons  que  les  ajant  iaits 
arbitres,  nous  otions  trotnpes  dans  nos  esp^rances. 

Nous  n'avons  qu'k  ajonter  que  nous  vous  serons  toujour.« 
redevables  de  ce  que  vous  voudrez  entreprendre,  seit  en  ^«rd 
de  la  recommandation  de  notre  gouvemementy  seit  k  notre 
propre,  et  comme  nous  avons  lieu  de  croire,  que  vous  pour- 
riez  avoir  quelquefois  besoin  d'une  personne  ici,  k  laquelle 
donner  tob  ordres,  nous  vous  assurons,  que  rien  ne  sauroit 
nous  dtre  plus  agr^ble  que  cet  honneur,  pour  ainei  avoirdes 
occasions  de  vous  convaincre  .... 

T.es  administrateurs  de  la  masse  d'Ambroise  de  Stroblen- 
dorff,  Antonio  Highettini. 

Qiacomo  Serem. 

Trieste  1787  co  23  B  evrier. 
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Ad  M. 

MessieursI 

J'ai  bien  re9u  le  duplicata  de  Votre  lettre  da  20  Sep* 
tembre  dernier,  k  laquelle  Je  youb  ai  fait,  Mettieun,  la  n$- 
ponse  oi-jointe. 

En  saite  de  celle  que  yovlb  me  f  ttOB  l'boDneur  de  tn'^oHre 

en  date  du  23  F^vrier,  qui  me  füt  remise  en  mains  propres 
pur  Mr.  Wouters  lo  17  du  courant,  je  nie  suis  rendu  le  sur- 
lendoniulii  *le  cette  röception  chez  Messieurs  Bache  et  Shee; 
ils  rae  produisirent  sur  le  cluiinp  le  jouriial  de  leur  corrcspon- 
dancc,  par  leqnel  il  m'a  conate  (ju'ils  se  sont  eutin  expliques 
assez  t'tenducnient  avec  vous  par  deux  diÜerentes  Irttres  qu'üs 
vous  ont  adress('es;  ils  m'ont  dit  qu'ils  venoiont  de  faire  reiuettre 
le  double  de  la  derniere  au  ea|)it;ii!!e  Willet,  eutumaodant  du 
navire  Anglois  La  Harmonie,  qui  üt  voiie  de  Philadelphie  aur 
Londres  le  18  de  co  raoia  et  qu'ils  ont  ignor^  dans  Torigine, 
qa'ila  ^toient  comptables  enyera  voas,  Messieurs,  de  la  cargai- 
SOI)  bien  dcsavantageusement  combin^e  dtt  navire  Tricstin  La 
Fhiladelpbia.  Je  n'appr^cierai  pas  cette  excaee,  mais  il  semble 
qu'ils  ont  m^ag^  ayec  soin  et  probit^  vos  intör^ts  relative- 
ment  anx  Wns.  J'ai  ä  ajouter  k  ce  qu'ils  tous  ont  mand^  que, 
pressant  le  colonel  Shee  poar  que  la  vente  soit  effeetuöe,  sans 
ulterieur  dölai,  il  me  dit  qu'elle  l'dtoit  d^jk;  il  ajouta  que  selon 
Mr.  LenoXy  son  associ^,  qui  a  dirigö  leur  maison  k  Baltimore, 
et  Toyant  le  tout  en  gros,  ce  qui  poarroit  encore  revenir  k  la 
masse,  seroit  peu  de  chose. 

Je  le  requis  d'observer  que  tel  qu'en  seroit  le  montant, 
il  s'agisBoit  esgentiellement  d'on  arrSt^  ou  cI6ture  finale  des 
comptes,  puisque  de  cette  affaire  dependoit  la  fin  de  cclle  de 
Mr.  de  Stri.»)ileiid()rtT,  et  que,  vu  Li  n  ullte  de  la  vente,  il  ue 
paruisioit  pas  bleu  difticile  de  voua  satisfaire  a  tous  egards, 
nieme  avec  plus  d'acceleration  qu'ils  me  Tont  promis  ainsi;  que 
je  V(nis  en  ai  infornu^  par  ma  pree<'dente;  je  los  ai  pri^s  de 
V0U8  ecrire  ultei  ieureiueiit  j)ar  la  prenu<Sre  oecasioii ;  Mr.  8hoe 
repliqua  qu'ils  en  eoiitereroieiit  avee  Mr.  Lenox  (-t  que  ee  <{ui 
est  faisable,  seroit  fait  lorsque  leg  produita  do  la  vente  seront 
entrös. 

Je  con9ois  que,  n'etant  pas  responsables  de  noii-pajemens 
on  faiilites  en  faisant  coiister  qu'ils  sont  en  r^ie,  ils  ne  veul- 

P*BiM.  Abtk.II,  Bd.XLT.  8.  HAlft*.  48 


754 


lent  pas  hasarder  un  apurement  detinitif,  mais  il  me  semble 
aussi  qu'iia  pourroient  a'j  porter  aouB  ezception^  c'est  k  qaoi 
je  vais  ]e&  presser  vivement  ]a  semaine  prochaine  qne 
Mr.  Leiiox  j  Mra. 

J'exciteraiy  j'esp^re,  leur  activit^,  en  lear  faisaat  sentir 
qa'il  est  de  leur  propre  intör^t  de  correspondre  aveo  pleiae 
tatisfactioD  ponr  les  intäress^  k  la  confianoe  dont  las  snjets 
de  S*  M.  rEmperenr  les  ont  honor^,  en  leur  adrewaut  en  trois 
ann^s  de  tems  qaatre  cargaisons  remarqoables  et  ane  moyenne, 
puisqn'ils  m'ont  avou^  et  r^p^t^  maintefois  qa'ils  sont  con- 
Yainciu  qu'ane  quantitö  d'articles  de  notre  commerce  de  Trieste, 
des  mannfactareB  et  fabriqaes  de«  ^tats  de  notre  auguste  Mo- 
narque  se  sont.plac^s  ici  tr^  avantagensement;  les  yitree  et 
glaces  de  Boheme  sont  surtout,  Messieurs,  de  ce  nombre,  plus 
encore  lorsqu'oii  se  conforinera  aux  iudicatious  truö  detailldea 
que  j  ai  önbininistrees  u  Ci't  egard. 

T/ß  tems  paroit  piucbain  oü  le  commerce  avec  les  Ktats- 
Unis  (l  Anurique  va  prendre  une  consistance  autant  solide 
qu'il  a  ötö  sujet  k  des  vicissitudes  extremes  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
Philadelphie  le  22  de  Mai  1787. 


N.  Ad  84  Hai  im. 

Suite  de  ce  qni  oonoerne  la  ftunenae  aasemU^t  dite  oon* 
▼ention  des  dipat^B  des  Btats-Ünis,  qui  a  M  Indlqate  an 

19  Kai  1787. 

P.S. 

J'ai  portö  par  les  pi^ces  jointse  sab  Jf  k  ma  tr&s-hnmble 
relation  du  32  D^oembre  1786,  et  par  Celles  jointes  sub  P  k 
ma  relation  du  20  Mars  de  la  presente  ann^e,  h  la  connois- 
sance  de  V.  E.  ce  qui  concernoit  rasscniblec  ou  Convention  des 
deputeö  dcB  KUits-UüiB,  indiquee  au  13  du  mois  de  Mai  1787 
k  Philadelphie. 

II  est  encoro  qu'exceptö  deux  ^tats,  savoir  le  Connecti- 
cut*^' et  le  Hb ode -Island,  tous  out  dönomme  leurs  d^putösi 
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j*6ii  joins  ici  la  liste;  od  oe  doute  cepondant  pas  quo  eenx  da 
Connecticat  seront  noiom^s  ä  Taasembl^e  prochaine  de  cet 
^tat,  le  Rhode -Island  seul  d'j  paroit  pas  disposd  jnsqu'k 
präsent. 

y.  E.  daignera  remarqucr  par  cettc  liste,  qa'entre  eux  se 
trouYent  les  principanx,  qui  ont  le  plus  concouru  et  sigDÖ  la 
d^claratioii  de  rindependance;  il  est  oertain  qa'on  j  yoit  les 
plus  fameax  et  les  plas  instniits  personnages  des  Etats-Unis; 

de  ce  nombre  est  certainement  aussi  Mr.  Hancock;  quoiqu'il 
ne  boit  pas  l'un  das  (U-piitt^s.  il  e.st  arrive  en  cette  ville. 

Ceux  de  sept  des  13  etuts  le  sout  egalement,  savuir:  de 
la  Virginie,  des  deux  Carolinet^,  de  la  Nouvelle  York,  de  la 
Delaware,  du  Jersey  et  de  ia  Pensylvanie,  les  untres  sont 
atteiuluii  de  jour  en  jour  et  ariivciit  siieeessivenicnt. 

Lc  teois  approclie  j)ar  Lonsec^ueut,  oü  ce  vraiiucut  grand 
conseil  va  peut-etre  d^termiuer  de  la  gloire  et  du  sort  des 
Amiäricaios  Unis. 

•  Je  suis .... 

Le  ßaiou  de  Beelen -Bertholff. 
O. 

Etat  de  New-York. 
Note. 

L'ordonnanee  t'teiulue  de  douaiies  ci-jointe,  promulgnc^e 
le  11  Avril  deiuier  a  ISew-York,  doit  operer  avec  le  premier 
Aoüt  prochain. 

Les  droits  y  sont  port(^-8  en  dessons  de  ceux  qui  etoient 
etablis  par  les  ordonnances  aiiterieures,  mais  il  y  a  uii  droit 
additiouiiel  sur  les  niarchaiulises  <jui  seront  iraporti'OH  dans 
IVtat  de  Kew-Vork  apres  le  premier  Acut  prochain  daiis  tel 
navire  ou  bätiment  que  se  soit,  qui  u'auroit  pas  6tQ  construit 
dans  cet  ötat. 

II  y  est  de  plus  statuö  que  la  perception  de  ces  droits 
yiendra  h  cesscr,  lorsque  le  congr^  acceptera  l'impdt  sur  le 
pied  que  Tetat  de  New -York  y  a  consent!. 
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Beelen  au  Büigioioso.'' 

PMIftdelpbi»  S8.  Jdli  1887. 

Verhaiidlangcii  über  «len  Aufbau  der  Verfassung.  —  Neues  Handel^ysteiD 
—  Ilandebbeziebungeu  swisehen  Oesterreich  und  deu  Vereiuigteo  t»taat«&. 

—  HolUad. 

Honseignear! 

II  reprne  la  plus  parfaite  Harmonie  entre  leschcfs  et  membres 
qui  cuiiiposent  la  couveiitioü  fed^rale;  ils  continuem  ä  deliberer 
avec  unc  assidiür«^  exemplaire  et  k  travailler  avec  ua  zcle, 
vraiiijent  [tatriotiquc  atix  objots  de  lu  plus  grande  conseqnence 
pour  eiix-möiiirs  vi  pour  le.s  natioiis,  avec  lesquelles  la  nou- 
velle  Kepublique  aiira  fait  des  traites  d'amitie  et  de  commerce 
qui  les  oni  r&uxa»  en  cette  yille.  On  ne  peat  qu'admirer  Ui 
r^senre  et  le  secrot  qne  tiennent  scrapnleaseiiieDt  lou  les  indi- 
vidus  de  cette  compagnie ;  le  d^il  de  sa  beeogne  ya  ^tre  re- 
mis k  an  comitö  poor  en  rMiger  et  präsenter  an  plan  eystema- 
tiqae  d'an  goavernement  continental,  adaptd  aoz  circonstances 
d'ä  present  et  ans  TtBaz  des  habitans;  il  parolt  que  la  con- 
fiance  da  public  le  lui  fera  recevoir  et  Tengagera  k  en  faire 
resBai  en  tottte  döförenoe. 

V.  £.  ne  doate  pas  qu'on  g'est  malgrö  cela  permis  de 
dire,  d'äcrire  et  de  pablier  bien  de  chosee  Ik^deseuay  la  pito 
la  plus  essentielle  et  que  je  crois  dtgne  de  6on  attention,  est 
uiic  brocliure  qui  a  ete  lue  et  approuvee  dans  une  societ^  de 
jiolitiques,  k  laquelle  le  vi^nerablc  d«»ttcnr  Franklin  pt'€^:iide  et 
qui  tient  ses  sfssions  cliez  lui;  quoi«ju"il  seniblc  que  Tauteur 
se  soit  fait  illii.siun  ii  qucl(ju<.-s  egards,  j«-  In  )oiii.s  »ub  litt.  B 
k  ma  pr/x  iHf  ridatinii^  doiit  je  äouuieti»  tresi-huniblement  la  layw 
qui  raccorapagne  et  les  autre.s  piäces  a  Tapprobation  et  aus 
lumi^res  sapärieureB  de  V.  E. ;  Elle  jugera  peut-^tre  qae  celleSy 
par  lesqaelles  j'ai  tache  de  satisfairc  k  Ses  ordres,  concernant 
1  (Etablissement  de  quelques  consuls  Iraperiaux  dans  les  Etats* 
Unis,  pouiTdient  etre  plus  succinctes;  j'ai  craint  robscorit^y  en 
pröförant,  Monseigneur,  d'implorer  votre  indalgence. 

Sans  qae  je  sache  ce  qui  en  est,  quelques  •ans  d*ioi 
m'attribuent  en  partie  que  TEmpereur  auroit  imposö  de  hauts 
droits  sur  le  riz  et  le  tabac  du  produit  des  Etats-Unis  d'Am^ 
rique,  qui  ne  seroient  pas  importäs  directement  dans  les  ports 
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de  8a  Majest^.  La  gaaette  du  21  da  mois  dernier  TannoD^oit 
ainu,  avee  oette  i^onte  qae^  tandisque  d'aatree  paiasances  Eoro- 
peoimea  {»aroiMetit  diapoa^  k  d^barraBser  de  tont  obBtecle  le 
commerce  des  Amdricaina  VLm»,  il  est  ögalement  agröable  de 
recevoir  oette  marqne  de  faveur  et  de  conaid^ration  d'un  ei 
^^rand  monarque.  Oes  mdmee  feuillee  et  poet^rieares  donnent 
des  detail»  si  vraisemblables  do  troubles  qu'il  y  auroit  en 
UoIlandC;  qii'oii  est  pröseiitoraent  ioi  dans  la  pcrsuasion  qirum; 
guerrc  civile  va  sapper  Ics  loiidfiuens  de  cette  Ki'j»ubliquc 
Eiir< iju  rnne.  Kllca  coiitieiinent  ausöi  ce  quo  ecUes  de  LoiHlrcs 
ont  (lit  des  rejir  ■-(■ntutions  ([ue  les  ötats  de  Brabant  uur<>i(>at 
t'aites  a  S.  M.  rKMiperour  sur  la  tcncur  de  nouvcaux  ödits^  qui 
seroient  Yeous  de  Vieniie  aux  Pays-Bas. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 

A. 

P.S. 

Je  fus  charg«^  par  la  d^pßche  de  V.  E.  du  18  Octobrc  1785 
de  Lra\ailior  ;i  un  plan  raethodiqiie  sur  retablisscment  des 
et)n.suls  ;i  faire  dans  les  (Jolonicö  ünies  dv.  rAmeri([U'',  lor.squc 
iiotre  coiir  aura  t'ait  un  traite  de  coiunierce  avec  la  nouvclle 
Kcpiiblique,  et  (!<•  lui  prt'sentcr  un  jirojct  d  instruetions  v  relatif. 

kSon  Kxeellcnce  le  conite  de  Mei  e  v-Arjironteau  me  rit  con- 
uüitre  pai*  8a  lettre  du  30  Aoüt  dernier,  que  la  ni^'goeiation 
de  ce  traite  a  M  differ^e  par  differens  incidons,  que  les  entre- 
tiena  pr^ables  qu'il  a  eus  avec  Monsienr  de  Jefferson^  Tun  des 
plönipoteDtiaires  des  Etats -ünis,  marquent  de  8a  part  beau- 
coup  de  bonne  volontö,  jointe  k  un  d^ir  Bincöre  de  parvenir 
k  la  conclnsioD  d'nn  arrangement  ^galement  avantagenz  ans 
denz  pniBflanceB  contractantes^  que  c'eat  du  moine  ce  que  parott 
indiquer  le  projet  de  traite  que  MonBiear  de  JefferBon  lui  a 
remis  en  dernier  Heu,  et  qui  pourra  servir  de  base  k  la  nögo-- 
ciation  procbaine,  mais  que,  le  terme  de  ses  pleinponvoirs 
^tant  expird  au  mois  de  Juin  demier,  il  l'a  engagd  k  en  de- 
riiaiulor  au  congr^is  une  Prolongation  süffisante,  afin  de  pouvoir 
discuter  los  ohji'ts,  sans  rien  pröeipiter,  et  conduire  iu  negocia* 
tion  a  une  ün  heureuec. 
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Ayant  lieu  de  croire  qne  los  plönipotODtiaires  des  Etat»» 
Udis  de  l'Am^rique  &  la  coar  de  France  ont  mnintenant  re^a 
cette  Prolongation^  et  qae  Monsienr  le  comte  de  Idercj« Argen* 
teau  est  bvlt  le  point  d'entrery  on  est  d^jk  entr^  en  conförence 
avec  euxy  j'ai  tftchä  de  dddaire  par  le  memoire  et  le  projet 
d'instractions  ci-joints,  que  V.  E.  m'a  cliargä  de  Liii  präsenter, 
tont  ce  qui  m'a  para  ponvoir  renoontrer  les  vaes  et  Yolont^ 
BQp^fieiiro  h  eet  ägard;  je  Ic  präsente  soni  correction  tr^ 
bamble  k  Fapprobation  de  V.  £. 

Je  suis  ut  in  litteris  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

ICiniolre. 

Le  gouvernement  ayant  dd)a  jugö  par  sa  d^peche  da 
18  Octobre  1785,  que  la  ncccssitc  d'avoir  des  consais  dans  les 
coionies  unies  de  TAm^rique,  tant  pour  le  commerce  des  pro 
vinccs  Beiges  que  cellcs  d'Allemagne;  de  Boheme  et  de  la 
Hongrie,  a  6t6  imposöe  d'uue  fa9on  si  Evidente  qii'on  ne  peut 
s*y  r^fuser,  je  n'appuierai  pas  davantage  sar  Tatilit^  de  eon- 
suis  dans  un  pays  si  öloign^;  eile  s'est  de  plus  en  plus  mani- 
fest^e  par  nombre  de  cas,  qni  sont  sarvenus  da  depoia  qne 
j'ai  successiTement  portö  k  la  connoissance  snpdrieiire  par  mes 
diverses  relations. 

n  m'a  M  enjoint  par  la  mdme  döp6clie  de  m'attacherk 
d^Ottvrir  quelles  peuvent  dtre  les  fonetions  et  opdrstions  des 
consnls  Hollandois  ou  Fran9oi8,  quelles  exemtione  ou  pr^roga^ 
tives  utiles  ou  hononriquea  ils  ont  röellement  dans  les  eiidroits. 
Oll  ils  it'sideiit,  s'ils  i(H*oivent  quelques  lionoraircs  ou  rctribu- 
tions  de  la  part  des  puissaiicea,  doiU  ils  ticnneiit  leurö  commis- 
äjions.  (juelle  est  hi  coiuluite  qu'ils  ont  k  tenir  envers  los  ua- 
vin-s  et  iH'j>;oeiaii«  de  leur  iiation,  et  toutee  autres  cir<K>n8taiicca, 
qui  pounoieut  deterininer  un  bon  choix  de  notro  part.  La 
Franer',  les  Etats  0('ii<'raux  des  Provinces  Unies  aux  Pays- 
Bas,  ia  kSuude  ont  presentement  dos  consuls  g^ueraux,  des  coü- 
suls,  des  vice  consuls,  des  agens  pour  la  navigation  dans  les 
Coionies  II  nies  de  TAm^rique,  par  une  suito  de  stipulations 
i'attos  k  cet  ögard  par  un  article  des  traitös  d'amiti^  et  de 
commerce  qui  subsistent  entre  ces  puissances  respectives. 
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L'Angleterre  a  dgalement  an  oonsol  gän^ral  et  an  consal 
pardcalier,  qui  oat  ^t^  admiB  et  reconnas  en  ees  qoalitds  par 
le  congr^s,  quoique  8*  Mäjeat^  Britanniqae  n'ait  pas  encora 
eonehi  an  traitd  de  oommeree  aTec  les  Etata-Unie. 

Los  coQSolats  Fran^ois. 

Le  Roi  Tr^B-Ohräden  a  r^ani  aax  fooctions  de  son  oharg^ 
d'affaires  pr&s  le  congr^s  cellee  qai  ineembent  k  an  consal 
g^n^ral;  Ü  r^Bide  dans  le  liea  oii  r^side  le  eongi^e;  il  est  le 
centre  des  Operations  des  consalats  de  sa  natlon  et  tient  ane 
correspondanee  r^golifere  avee  les  ö  consals,  les  3  ▼ice-consals 
et  Tagent  poar  la  navigation  Fran9oise^  toas  sajets  da  Roi 
Tr^Chr^tien,  que  8a  Majestö  a  envojös  d'Earope  dans  les 
Colonies-Unies;  c'est  le  eliarg^  d'affaires  et  consal  gönöral 
qai  est  en  quelque  fayon  leur  ohef,  lear  directeur  et  lear 
conseil. 

Ces  neuf  craployds  subaltcrnos  pour  le  commerce  de  la 
France  avec  la  nouvclie  Repul>liqiie  doivent  resider  dans  les 
principales  vincs  et  porte  dos  iiltata-Uiiis  et  y  oxercer  leurs 
fonctions,  savoir: 

Un  consnl  k  Pbiladelpliie  poor.la  Fensylvanie  et  l'dtat 
de  Delaware. 

Un  consul  a  Höstoii  pour  les  ^tats  de  Massachusetts, 
Rhode -Island  et  la  Nouvellc  Hampshire;  il  y  avoit  1  anride 
dernicre  un  vice -consul  pour  la  Nouvelle  Hampshire  tout 
seulemcnt. 

Un  consul  k  Baltimore  poar  Ic  Maryland  et  la  Virginie, 
il  y  a  cependant  un  vice-consul  particulier  qui  roside  a  Rieh» 
mond  en  Virginie  (je  viens  d'apprendre  qu'il  röside  maintenant 
k  Norfolk). 

Un  consal  k  Charleston  poar  les  deax  Carolines,  mais 
il  y  a  aassi  nn  Tice-conBal  poar  la  Caroline  du  Nord. 

Un  vice-consul  ii  Augusta  pour  la  (Jeorijie. 

Un  consul  a  New -York  pour  les  etats  de  New -York,  la 
Nouvelle  Jersey  et  le  Connecticut. 

Les  fonctions  da  mintstre  accröditö  oa  chargd  d'affaires 
en  sa  qoalit^  de  consal  g^n^ral  lai  sont  prescrites  par  one 
instniction  particali&re  de  sa  coar. 
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Ce  n'eai  que  par  l'exercice  public  qu'il  en  fait  daiis 
les  diyenes  occnrrences  qa'on  peut  döoouTrir  les  degrös  de  son 
inflnence  Bup^rleore  en  fait  de  commerce  et  de  nAvigation^ 
dont  les  dötaÜB  ordinaires  et  courans  pour  Taide,  la  protectioa 
et  le  secours  aont  confiös  aus  consttls,  yice*eon&iilB  et  ageots 
de  DavigatioQ  dans  lenrs  reBpeotifs  districtS;  pour  autant  qa'ils 
n'aient  ni  trait  ni  le  moindre  rapport  avec  les  affaires  gön^- 
rales  ou  politiques  entre  les  deux  nations.  Un  cas  approchant 
de  ce  genre  se  pr^Benta  encore  au  mois  de  Juin  dernier;  pla- 
steurs  ncgocians,  propn^taires  et  capitaines  de  naviree,  qui 
commercent  du  Connecticut  avec  les  isles  et  possessions  Fran- 
^'oiscs,  SC"  crurent  1(^8(?8  par  des  vexatious  et  exigences  de 
gratiticutioiit?  de  In  part  de  douaniers  Fraiiyois^  ilö  priront  re- 
cours  h  Tageiit  du  la  uavigatiou  Frau^oiöc,  le  Sieur  !)•  joau 
ivsidant  h  New-London.  Cet  employe,  en  ayaiit  inl'ui  iiu'"  K'  c«>u- 
öui  gi  neral  de  France  rdsidant  prfes  du  coiign  s.  rerut  1  ordre 
de  faire  connaitre  et  de  prorurer  la  publicatioii,  que  d^s  l'in- 
stant  que  ceux  du  Connecticut,  qui  ndgocicnt  avec  les  islcs 
Franyoises,  auront  dcpostS  cntre  les  maiua  de  lui,  agenty  le  detail 
de  ce  qa'Us  auront  payc  a  tel  titre  que  ce  Boit  aux  douanicrs 
Fran(;oi8,  en  ddsignant  les  noms  et  les  lieuz,  le  tout  expedie 
en  tripiicata  et  vt  riHr?  par  devant  le  gouvemeur  du  Connecticut, 
le  dit  consul  gen^ral  en  fera  immediatement  rapport  k  8a  Ma- 
jest^y  n'ötant  pas  douteux  qu'elle  fera  prendre  k  cet  ögard 
les  plus  rigoureuses  informationSy  son  Intention  ötant  d'encou- 
rager  et  d'avancor  autant  que  possible  le  commerce  des  deux 
nations. 

Les  oonsuls  et  Tice-consuls  ne  pouvant  pas  ici  plus 
qu'ailleurs  exercer  leurs  fonctions  sans  ayoir  6x6  reconnut^  pur 
le  congr^B  et  par  le  conseü  ex^cutif  de  la  colonie  oa  lieu  de 
Bon  ötablissement  pour  l'Exdquatur,  c'cst  par  le  canal  du  Mi- 

nistre  ou  Secretaire  d'Ktat  pour  les  atlaires  etrang^res  que  la 
personne  accrdditee  le  lui  proeure,  ainsi  que  la  d(  claration 
pour  les  iinraunites,  francliiscs  et  jni vilrp^en,  qui  coinpt'tent 
d'usage  aux  ronsnl«  de  nations  etraii^^eret».  Le  consul  doit 
pourvoir  u  faire  inscrer  la  <lt'i  laration  legale  qu'il  obtient,  dans 
Ich  feuilK  s  publiquo«!.  pour(|u'au8si  les  sujets  de  son  souve- 
rain,  qui  habiteiit  dans  le  district,  qui  lui  est  couüö,  aient 
connoissancc  de  son  ctablissement  et  Ic  reeonnauBent;  il  doit 
de  plus  pröscnter  sa  commission  k  l'amirautä.  Les  n^gocianSy 
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marcbands;  capitaines  et  patrons  de  nayires^  aojets  de  France 
Ott  ceiu^  tels,  lorsqa'ils  eont  arriv^s  soas  le  pavIUon  de  oe 
Rojaume,  qui  peuyent  se  troaver  dana  lea  Uenx  o&  il  j  a  dea 

consuls,  4tant  oblig^s  par  les  ordonnances  du  roi  de  se  rendre 

k  l'ofticc  du  consulat,  y  ötant  appelle«  par  Ics  consuls  de  Icur 
natiou^  c'est  par  la  voie  des  feuilles  publiques  qu'il  les  inter- 
pelle  k  tel  jour,  teile  heure;  ie  consul  doit  cependant  inena^^er 
de  ne  les  convoquer  <juc  pour  des  cas  qui  exigoroient  uue 
delibf^ratioii  sur  quelque  affaire  qoi  aeroit  mtöresaaute  pour  la 
natioQ. 

Les  coDsals  Fraa^h  r^aidaot  k  Pbiladelpbie  et  ä  Obar- 
ieaton,  n'ont  de  ma  connoissance  convoqaä  qu'une  foia  pareille 
asaembl^e  depois  qne  je  suis  dans  ce  pays. 

Quant  anx  antree  fonctiona  individuellea  et  öventuellea 
dea  conaula  Frangoia  et  lenrs  devoira,  ila  sont  Obligos  de  tenir 
regttre  dea  affaire»  importantea^  de  leur  conaolat  et  de  Ten* 
▼ojer  an  secrätaire  d'^tat  pour  la  marine. 

Ila  doivent  ae  conformer,  tant  en  mati^re  civile  que  cri- 
minelle, aus:  iisagcs  et  Conventions  faitea  ayeo  les  aoaveraina 
des  lienx  de  lenrs  ^tablisBemena,  oä  il  ^cberoit  peine  afflietive, 
ils  doivent  instruire  le  proces  et  Tenvojer  avec  raccuse  dans 
Ic  preraier  vaijsseau  Fran^ois,  l'aisaiit  retour  cn  France,  pour 
ctrc  juge  par  les  of{icier8  de  l'amiraute  du  premicr  port  oü 
le  vaisseau  fera  sa  d^char^e:  ils  peuvent  faire  sortir  des  lieux 
de  leur  r^tablissemcnt  les  Francois  de  vic  et  condiutc  seanda- 
leuse,  et  tous  eapitaines  et  raaitres  de  navires  Franyois  sont 
tenus  de  les  embarquer  sur  les  ordres  du  consoi  ä  peine  de 
ÖOO  livres  d'amende. 

Les  consuls  Fran9oi8  doivent  commettro,  tant  k  Tcxer- 
cice  de  leur  cbancellerie  qne  ponr  Tex^cation  de  ieurs  joge- 
mens  et  dea  antrea  actea  de  justice,  telles  personnea  qu'ils  en 
jttgeront  capables. 

Ila  sont  oblig^  de  faire  an  inventaire  dea  biena  et  effeta 
de  ceux  de  leur  nation,  qui  d^cdderoient  sans  bdritier,  sor  lea 
lieux,  ensemble  des  effeta  sauvda  de  naufragcs,  et  d'envoyer 
copie  de  ces  inventaires  au  secrdtaire  d'4tat,  ajant  le  d^parte- 
ment  de  la  marine  du  Roi. 

II  doit  se  pretcr  au  diiäir  de  tous  eeux  de  sa  natioii  qui 
voudroieiit  taire  testamcnt  en  sa  presciice  et  qui  requeroieut 
son  intervention  et  sa  Signatare  pour  oet  objet. 


Digitized  by  Google 


768 


Le  consal  passe  en  sa  chftncellerie  des  polices  d'Msuranee 
et  autres  contrats  maritimes;  le  chancelier  du  consolat  doit 
tenir  un  regttre  c6t6  et  paraph^  de  ehaqae  feuillet  par  le 
eoBBoly  y  ^crire  toutes  les  d^lib^rations^  d^tsions  et  actes  da 
consulaty  enregistrer  les  polices  d'assaraoce,  les  obligations  et 
contrats  qu'il  recevra»  les  oonnoissemens  ou  polices  de  charge- 
ment,  qui  seroient  ddpos^es  en  ses  mains  par  les  mariniere  et 
passagers,  les  testamens  et  inyentaires  des  effets  d^laissös  par 
les  d^fnnts  ou  sauT^a  des  naafrages,  et  g^n^ralement  tous  les 
actes  et  proc^dures  du  consulat. 

Le  consul  doit  rucevoir  des  maltrcs  ot  patrons  de  navires 
FratK^oi:^  Icurs  congös,  lorsqu'ils  arrivent  daiis  nn  port  des  Ktats- 
ünis,  le  rapport  de  leurs  voyajü^e.s  et  leur  douaer  un  certititat 
du  tems  de  leur  anivöe  et  de  Icur  de^part  de  T^tat  et  de  la 
qualite  de  leur  chargeinent;  il  drHiiie  des  passf^ports,  en  etant 
requis  ;i  tous  ceux  qui  sont  arrivns  hous  paviliou  Fran^ois,  et 
aux  tapitaines  ou  patrons  de  navires  apr&s  examen  de  leurs 
papiers  et  ddclarations  de  leur  part,  le  tout  soos  le  sceau  de 
son  cooBolat,  en  j  ios^rant  les  r^quisitions  usitdes. 

Un  capitaine  de  naWre  arrivant  dans  le  port  oü  rösidc 
un  consul,  ou  en  j  s^journant^  qui  a  des  motifs  admissibles 
pour  faire  coUoquer  quelqu'un  de  son  öquipage,  j  parvient  par 
son  minist^re. 

Les  F61es  d'dquipages  entre  les  capitaines,  ses  officiers 
et  mateldts  se  passent  k  son  interrention. 

Cest  le  consul  qai  leur  procure  de  l'amirautd  leur  passe- 
porty  ajant  trouTÖ  les  papiers  en  r^gle.  H  expddie  et  ddlivre 
ä  tous  sujets  de  son  souverain  et  autres,  qui  ont  des  intdrdts 
en  EVance,  des  dddaradons'selon  les  circonstances  diverses  des 
attentats  de  vie,  de  conduite.  de  fortune  ou  d'infortune  etc.  cd 
titant  requis,  toujours  sous  Ic  sc-cau  de  son  consulat. 

Les  exemtions  ou  prerogativos  utiles  ou  lionorifiqucs,  dont. 
leB  coiisulö  jouissent  dans  les  endroits  des  Etats -llnis,  oii  ils 
r(^8idcnt,  se  reduisont  Ii  l'exonition  de  taxes  et  iiupöts  ii  1& 
Jurisdiction  qu'ils  y  exercent  bur  ceux  de  leur  nation,  k  ne 
pas  pouvoir  eire  emprisonnc^s,  k  l'agrement  d'ctre  les  etran- 
gers  les  plus  distinguös  aprös  les  niinistres  ou  personnes  accr«^- 
dites  dans  les  forroes  ordinaires,  et  comme  teUes  invit^  a  des 
oörömonies  et  f6tes  publiques,  auz  repas  que  donnent  par  etat 
les  gouverneurS)  les  mioistres  et  membres  du  congr^,  les  mi- 
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nistres  et  oonsuls  g^nöraux  des  paissAiices  ^trangi&ra».  Tout 
commerce  ätant  mterdit  au  conral  g^n^ral^  aiix  oonsuls  et  vioe- 
consnls,  qoe  le  Roi  Tr^B-Chr^ticD  a  d^Domm^s  et  enyaj^  dans 
les  Golonies  Unies  de  l'Amörique,  Sa  Majestö  lear  accorde  un 
appoiDtement  fixe. 

J'ignore  ce  qui  est  attribuc  au  coiisul  ^^diiöral  de  France 
qui,  comme  je  Tai  dit  ei  dessiis,  est  actuellemeiit  aussi  chargd 
des  ufTaires  du  Roi  prös  du  coiigr^s. 

Le  consul  de  France  qui  räaide  ä  Philadelphie  jouit,  d'iui 
gage  fixe  de  600  pounds  d'Amörique,  faisant  348  louisd'or, 
fraction  negligöe,  et  des  droits  de  consalat  qu'ü  per^oit  k  Charge 
des  particuliers,  de  nögocians;  mattres^  capitaines  et  patrons 
de  naTires  Fran9oi8,  et  pröseDtement  k  charge  de  toas  ceax 
qui  fönt  yoile  de  cette  ville  sar  l'une  ou  l'aatre  des  isles  Oa 
possessions  Fran9oise8,  de  sorte  qn'il  semble  que  le  sort  pöcu' 
tiiaire  da  consul  de  France  ä  Philadelphie  peut  dtre  arbitrö  entre 
ÖOO  et  560  lonis  nne  ann^e  portant  Tantre. 

Les  Etatfe  Gcn^raux  des  Piovinces  Unies  aux  Pays-Bas 
n'ont  que  cinq  eonsuls  dan.s  h  .s  ( iilonies-Unies  de  l  Amerique; 
un  pour  la  l'eiisylvaiiie  et  la  l)rla\varo,  un  pour  les  «^tats  de 
New -York  et  du  .Jersey,  un  pour  la  V'irginic  et  le  Maryland, 
un  pour  les  deux  Carolines  et  la  Georgic,  et  un  cinquicme  pour 
le  Massachusetts  et  la  Nouvelle  Hampshire;  ils  n'ont  pas  en- 
core  nomraö  an  consul  pour  le  Rhode-Island  et  le  Connecticut. 
Les  employ^s  exercent  leurs  fonctions  avec  moins  d'appareil 
et  d'activitö  que  ceux  de  France;  de  tont  ce  que  j'ai  pu  dö- 
couvrir  r^ulte,  qu'ils  se  bornent  aux  fonctions  ordinaires  de 
consuls  envers  les  ndgocians  et  autres  particnliers,  capitaines 
ot  maltres  pr^  du  congr&s;  quatre  d'entre  eux  sont  des  com- 
mer^ans  et  ont  quelquefols  des  navires  k  leur  consignation. 
Cela  vaut  beaucoiq)  dans  ce  pays;  le  cinqui&me  de  ces  con- 
suls R^publicains  y  a  renonc(^;  ils  jouissent  des  mdmes  exem- 
tions  et  prdrogatives  que  les  consuls  Fran9ois;  j'ignore  s!  et 
quels  honoraircs  ou  rötributions  ils  out  de  la  part  des  Etats- 
Gönc^raux. 

La  SuMe  n'a  que  deux  consuls  dans  les  Colonies-lJnies, 
l'un  röside  ä  Philadelphie,  i'autre  k  Boston,  ils  nc  font  aucun 
coramcrce,  ils  jouissent  d'un  gago  fixe  de  la  part  du  Roi  lear 
maitre,  dont  j'ignore  le  montant,  et  pergoivent  des  droits  du 
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consulat;  a  en  juger  par  lear  fa^on  de  vivre  ils  döpenaent  entre 
dOO  et  350  guio^s. 

L'Angleterre  n'a  jusqa'ici  qa'an  coosol  gönöral  qai  röftide 
daoB  le  Heu  ob  röside  le  coogr^s^  et  an  consol  particolier  paar 
toutes  les  affaires  tant  politiqaes  qne  de  commerce  des  ^tats 
de  Sa  MajestÄ  Britanniqae  et  de  »es  Bujets  dans  les  Coloniea- 
Unlee.  Celni-ci  ne  tient  pas  ane  fixe  r^ndence,  le  consu)  g^o^Sral 
tient  h  Kew-York  ua  ^tat  comme  an  ministre  accr^dit^,  ea 
d^pense  va  de  pair  avec  celle  da  miniBtre  pl^nipeteatiaire 
d' Hollande  et  du  charg<5  des  affaires  de  TEspagne,  Don  Die^^o 
de  Gar(lo(jui.  lequel,  quuiqu'il  n'est  accrcdite  qu'eii  c-etie  qualiic 
pr^s  du  coiigrt  s,  jouit  de  toute  la  consideration  d  un  ininistre, 
je  dis  tout  atitant  que  Monsieur  Van  l^crekei;  les  negocians. 
capitaincs,  patrons  de  navires  et  autres  particuliers,  sujets  du 
Roi  ( 'atlioliquc,  s'adressent  dans  toutes  les  circonstances  au 
Charge  d'afiaires  de  Sa  Majeste  pres  du  congr^s  ou  au  secre- 
taire  de  sa  missioo,  la  plupart  par  äcrit.  Dans  certains  cas  cepeo- 
dant  Ic  eapitaine  ou  nn  of&cier  da  navire  se  rend  en  personne 
de  Fhiladelphie,  de  Boston,  oa  d'un  autre  des  ports  des  Ktats^ 
Unisy  oü  il  a  abordö,  pr^  da  charg^  d'affaires  de  son  son- 
▼eram. 

J'ai  liea  de  croire  qae  Monsiear  de  Gardoqui  a  dans  lea 
prinoipaax  endroits  des  n^gocians  oa  aatres  personnes  qui  fönt 
commerce  oa  qai  ont  des  relations  avec  i'Espagne,  bot  lea 
informations  et  ractiyit4  desqaels  il  peut  compter,  puisque 
dans  nombre  de  cas  oh  ih  peuvent  se  tronver,  il  peut  leor 
ctre  utile;  ils  sont  en  quelque  fa^on  dcB  agens  du  consulat 
Espagnol. 

Tels  sont  les  exemples,  qu'ont  donnes  res  puissanccy  de 
r<^tal>lift  I  inent  des  consuls  (cfiactme  selon  ses  niaximeg')  dans 
lea  C'oionicä  Unies  de  TAmeriquc  dcpuis  qu'eiies  les  out  rocou- 
nues  indt^pendantes. 

D^s  qae  noas  aurons  conclu  un  traitö  d'amitiä  et  de 
commerce  avec  la  noavelle  Böpabliqae,  d^  qae  par  ane  saite 
des  Operations  de  la  grande  Convention,  qui  est  maintenant 
asBombläe  k  Philadelphie,  il  y  aara  ane  aniformit^  et  ane  per- 
manence  aatant  forme  qa'en  sont  sasceptibles  les  douanes, 
dis  qae  les  marchandises  Earop^nnes  poarront  paaser  librement 
d'un  des  Etats -Unis  dans  Tautre,  sans  7  6tre  assujettis  k  d'aatres 
droitB  qae  ceux  ane  fois  pay^s  k  Tentr^e  dans  Tane  oa  Taatre 
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de  ces  colonies,  ou  que  U  resütatioii  s'en  fera^  lonqa'on  ex- 
portera  les  marchandises  iniportdeSy  oe  qni  a  ddjk  lieu  en  Pen« 
eylTanie,  nona  ne  tarderons  ga^ree  d'apercevoir^  oü  lee  ezp^i- 
tions  de  commerce  entre  les  ports  de  Flandres  et  du  LittonJ 
Adriatiqae  ayec  le«  CobnieB-Unies  ae  porteront  de  pr^förenoe. 

Ce  ne  aera  qu'alors,  le  commerce  ayant  d6}h,  pris  une 
consistance  plus  solide  dans  cc  pays,  que  nos  nofrocians  auront 
plus  de  coütiaijce,  car  il  est  certain  (ju'une  lutiiute  tl  articles 
de  nos  manufacturcs  et  fabriques  natiuiiales  sont  dusires  en 
Ara^rique  et  s'y  placent  tres-bien  seioii  Iva  essais  en  tout  genre, 
qu  ilö  en  ont  fait,  ee  qni  d'nn  autre  cöt('i  devoit  aussi  eutraiuer 
des  pertes  sur  eertaines  parties  des  cargaisons. 

Nos  navires  ont  fr(^quentc  les  ports  de  Charleston,  de 
Boston,  de  Phtladelphie,  de  Baltimorei  de  New -York  et  de  la 
Virginie. 

H  aemble  qu'tme  personne  qui  seroit  accr^dit^e  pr^s  da 
congr^  pourroit  moyennant  im  bon  ehancelier  de  consnlat  pro- 
oarer  ä  notre  DaYigation  et  k  notre  commerce  avec  les  colonies 
de  New-York,  de  Pensjlvanie,  de  Yirginie,  de  Maryland,  du 
Jersey  et  de  Delaware^  les  avantages  las  plus  essentieb  que 
nos  concurrens  peuyent  retirer  des  consolats  dans  ce  pays, 
qu'il  seroit  an  surplus  requis  k  cet  effet  d'ayoir  deux  consuls 
particutiers,  Tun  pour  les  denx  Carolines  et  la  Georgie,  qui 
r^sideroit  a  Charlcstoii,  et  Ic  second  pour  la  Xouvelle  Anj^le- 
terre,  qui  comprend  los  ^tats  de  Massacliusettö,  de  Kliode- 
Island,  d<'  Poiinectieut  et  la  NouvoUe  Hampshire:  eolui  ti 
resideruii  u  iioston.  Une  forrcspondanee  bieii  ('tablie  et  d'ol'liee 
entre  la  peraunne  nccr(5dit(5c  et  ces  deux  eousuls  eonduiroit 
aussi  bientot  a  connaitre  a  fond  la  göneralitö  de  nos  int^rßts 
de  commerce  avec  les  13  Etats-Unis  et  nous  d^couvriroit 
difförentcs  branclic»  importantes,  que  Ic  grand  ^loigncment  ne 
m'a  permis  que  d'entrevoir,  teile  qu'en  soit  la  probabilito. 

Mais  il  sera,  ainsi  que  V.  £.  Ta  observö,  diiBcile  de  faire 
an  bon  choix;  il  n*y  a  gudres  d'espoir  de  trouver  dans  ce 
pays  de  sujets  de  TEmperenr  qui,  ne  se  mettant  d'auoun 
commerce,  seroient  propres  et  accepteroient  le  consulat  sans 
appointement. 

On  offnroit  en  valn  le  consulat  k  des  partienliers  Am4ri- 
cains  qui  seroient  capables  d'une  correspondance  comme  con- 
suls dans  des  vues  tont  k  fait  dösint^ress^s;  ils  sont  exdus 
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par  U  ioi  de  toat  eniploi  public  daiM  leur  patrie,  lonqu'iU 
BODt  au  gage  ou  nomiDativement  ao  aervice  d'ane  poiaaaDce 
dtraog^re;  ü  lufifit  in^me  qu'ilt  Taient  M,  pour  ne  plna  parvenir 
k  Be  concilier  leB  suffrages  reqaiB.  Si  notre  commerce  avec  les 
Ck>Ionie8-Uni6B  n'est  pas  encore  asaez  öteodn  et  important  poar 
^tablir  des  couBok  qoi  Beroient  regardds  comme  offieiers  du 
Booveram  et  qai  ne  pourroient  faire  aucuii  nögocc,  soit  poar 
leur  compte  ou  par  commisBion,  ainsi  qae  Tartiole  16  de  mes 
inBtruotioDB  en  ötablit  le  principe,  ce  ne  Beroit  que  dans  la 
classe  de  particuHers  ^trangers  qui  sont  en  Amerique  tels 
que  ceiix  de  Suisse,  des  villes  et  etat»  de  l'EiupirCj  qu'il  pour- 
loit  peut-etre  convenir,  et  que  iiouö  pouvons  espörer  de  trouver 
des  gens  qui,  eomme  Monsieur  de  Songa  h  Londrcs,  ^^Iim.sieur 
de  Orcppi  h,  Cadix,  les  Sieur»  llueter  et  ßo/A-iiiiard  ii  Hum- 
bourg  et  Copenliaguc,  s  occ-uperoicnt  avec  z6Ie  de  la  geiieraiite 
de  1108  int^rets  de  commerce,  ä  empresBeroieDt  6tre  utile«  a 
ceux  de  1108  nt^pocians  qui  auroient  rccours  a  leurs  conscils 
et  k  ieurs  bona  oftices,  et  qui  en  meme  tems  ne  gcneroient 
pas  leB  sp^culations  et  Operations  par  des  perquisitions  indiB- 
cr^tOB  ou  par  des  r^tributious  forc^ea.  Noob  ne  sommes  pas 
Sans  espoir  selon  les  informations  que  j'ai  priscB,  de  troaver  k 
Charleston  et  k  Boston  de  personne  qai,  comme  les  dits  con- 
sola  de  S.  M.,  font  des  affaires  en  banqae  et  oni  int^ts 
dans  des  nayires,  f&i-ce  m4me  qn'ils  feroient  quelques  affitires 
en  commissiony  k  quoi  je  ne  vois  d'incony^nienty  qui  seroient 
assea  sensibles  k  une  distinction  de  confiance  de  la  part  d'une 
grande  cour  comme  la  ndtre,  pour  y  röpondre  par  une  actiTtt^ 
satisfaisante.  L'dtat  de  consul  et  vice-consol  de  puissances  ^tran- 
gt&res  doone  en  Amerique  une  considöration  asses  digne  d'ßtre 
ambitionn^;  il  est  dono  rraisemblable  qa'on  en  trouvera  dans 
cette  dasse,  qui  se  contenteront  de  l'honorifique,  des  exemtions 
utiles,  dont  jouissent  ici  les  consuls  dans  les  endroits  oü  ils 
resident  (cela  ne  s'aecorde,  je  crois,  commuiu'inent  en  Euiope 
qu  nux  consuls,  qui  sunt  öujcts  do^  souvi-rains  qui  les  etablis- 
sent,  reste  ii  voir  si  les  Anu-ricains  ferunt  ci-tte  distineiiou)  et 
des  droits  ordinaires  et  dveutucl»  du  cousulat;  si  et  lorsqu'ils 
pourroit  s'agir  de  tViire  choix  de  deiix  consuls  a  etablir  k 
Charleston  et  ;i  Boston,  je  n'oseroiä  })as,  Monsei^^neur,  proposer 
des  sujets  que  je  croirois  y  convenir,  mu>  avoir  pris  par  moi- 
m^me  sur  io  liou  les  informations  les  plus  pertinentes  et  mSme 
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d^licatement  bot  le  penosnel  oa  du  moiiiB  pas  saus  les  oon' 
na!tre  et  que  j'eosse  eu  pr^alablemeiit  qaelques  entretieDB  avec 
enz;  ma  crainte  B'dl^ve  k  cet  ^gard  par  rimportance  de  l'ob- 
jety  par  le  danger  que  V.  E.  m'a  fait  entrevoir  de  la  posBibilitö 
qn'an  codbuI  si  äoignä  de  tonte  Biiryeillance  et  m^me  de  celle 
de  la  personne  accr^ditee,  pourroit  B^aviBer  de  yoaloir  attirer 
le  commerce  k  Boi-m^me,  dögoüter  la  concurrence  de  noB  nögo- 
cians,  ou  trahir  noB  int^rfits  de  fa90n  ou  d'aatre  par  desBUB 
les  concussions,  auxquelles  il  pourroit  porter,  qui  döcourage- 
ruieiit  DOS  negociaiiis.  V.  E.  ne  pourra,  suis  aiiv,  que  truuver 
en  place  rties  inquietudes  Ih  dessus,  elles  se  ternissent  un  peu 
par  h\  considr'ratioii,  qu'uii  consul  ne  pourra  gii»_'rcs  se  porter 
h  des  L'Cartö  esseutiois  daiis  des  villes  comtue  Bo.stoii  et  Char- 
leston, Sans  que  cela  parvienne  k  la  connaissance  dt^  la  per- 
BOime  par  le  canal  des  d^putös  de  ces  deux  colonies  au  con- 
grk»,  par  sa  correspondance  danB  ces  villes,  qui  eBt  facilit^e 
par  IcB  liaisons,  qu'ont  les  ministres  accröditös  avec  lea  per- 
Bonnea  les  plus  iii&truiteB  daoB  les  JCtata-UniB,  qai  k  l'öclieance 
da  terrae  de  lear  serylcey  comme  membrea  du  coogr^  retour- 
Dent  ehez  euz,  par  d'aatres  perquiBitiona  en6n  qae  dicte  un 
x61e  toujourB  actif  et  dirig^  an  bien. 

Ce  qui  pettt  de  pIiiB  tranqnilliBer  en  qiielqae  fa9on,  eBt 
qa^en  oe  cboiBiBBant  pour  codbuIb  que  doB  gODB  d'un  4tat  Bolide, 
d'nne  räpatatioc  Bana  reproehe,  il  n'oBt  pas  croyable,  qu'ÜB 
a'expoeerODt  k  une  Borte  de  proatitation,  qQ'entraSneroit  ponr 
malversation  la  privation  de  lenr  of&ce. 

Je  8oumet3  tr^s-humbleinent  le  tout  Ii  la  peu^tration  supö- 
rieure  de  V.  E.,  ainsi  que  le  projet  d'instructions  ci-joint  pour 
les  consuls,  que  S.  M.  l'Kinpereur  pourroit  juger  convenir  d  rtu 
blir  eu  Amtrique,  qu'Elle  m  a  ordonue  par  öa  susdite  depeche 
de  rediger  et  de  lui  preacntor. 

Je  BUB  .... 

Le  Baron  de  Beeleu-Bertholff. 

Projet  d'inatraodon  ]x>iir  H.  V.  dödarÄ  ooiuml  ImpMal  et 
Boyal  daaa  TAm^riquo  septentrionale. 

1. 

Voofl  pr^enterez  la  commiBsion  de  conaul  de  l'Empereur 
et  Roi,  dont  voub  aves  M  booor^,  k  la  personne  accr^ditäe  par 
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Stk  Majest^  pröa  da  eongr^s  des  Etats-Unb  en  Am^riquOy  et 
le  requ^rrez  de  bien  vonloir  Tons  faire  reconnaltre  et  de  toos 
en  procnrer  la  d^elaration  tur  le  pied  que  Tont  obtenn  lee 
conräb  des  antret  piüiMuieeB  dant  lee  EtatB^Unia. 

2. 

Vons  recucillercz  toutes»  leü  notions  qui  dcpendrout  de 
vouB,  tant  8ur  la  navigation  et  le  commerce  en  genöral  des 
Sujets  de  TEmpereur  que  sur  d'autres  circonst  Hues  particu- 
liferes,  que  vous  croirez  pouvoir  interesser  les  Eiat^  de  Sa  Ma- 
jest(^,  noiiini(^mcnt  sur  les  objets  que  vous  juj^'erez  prejudiciables 
au  maintien  du  commerce  et  de  la  navigation  et  au  debit  des 
prodttctions  et  manafactures  uaüoaalesf  vous  vous  informerex 
auBsi  avec  sein  des  variations,  qm  poorront  survenir  daoi  le 
commerce,  et  des  noityelles  lois  qai  pourroient  Taffecter. 

3. 

Si  d'autres  nations  venoient  k  obtenir  quelque  faveur  ou 
priYil^ge  dans  le  commerce  k  rezdusion  des  snjets  de  l'Em- 
pereur,  vous  en  informerea  sur  le  ebamp  le  Hinistre  de  Sa  Ma- 
jest^  pr&s  des  Etats-Unis. 

4 

Vous  feres  une  attention  suivie  sur  les  marchandises  et 
denröes,  que  les  habitans  des  Etats-Unis  tirent  des  Antilles,  et 
vous  tftcberez  de  savoir  les  prix  courans  de  oes  marchandises 

et  en  ferez  votre  rapport,  de  fa^*on  que  Ton  puisse  juger,  s'il 
seroit  plus  avanta^eux  aux  sujuts  de  1  Kinpereur  de  les  achcter 
dans  les  ports  des  Colouies-Uoies,  que  de  se  les  procurer  en 
Europe. 

5. 

Comme  la  navigation  et  le  commerce  des  Bujeta  de  l'Em- 
pereur  avec  les  Etats  Unis  et  viee  versa  s'exereent  principale* 
roent  par  les  ports  de  la  Flandre  Autrichienne  et  par  ceux 
du  Littoral  Adriatique,  vous  trouverez  dans  les  articles  sui- 
vans  6;  7,  8,  9,  10,  11  et  12  les  dclaircissemens  et  directioos 
sur  ce  qui  concerne  particuli^rement  ia  Flandre  Autrichienne, 
et  dans  les  articles  13,  14,  16,  16  et  17  ce  qui  a  trait  k  la 
navigation  et  au  commerce  des  ^tats  de  Sa  Majest^  au  de& 
du  Rhin. 
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De  la  navigation  e<  du  ei(mmwct  des  Pay$'Bas  iliitncAieiw. 

6. 

VouB  saisirez  tontes  les  oecasioiis  de  fitire  remarqner  auz 

n^gocians  du  pays  et  autres,  combien  les  port«  de  la  Flandre 

Autrichienne  sont  avantageusement  situcB  pour  rcntrecours  du 
cuminerce  et  surtuut  pour  le  t'oiumcree  du  Nord,  doiit  lea 
productions  peuvent  v  etre  libremcnt  cntroposcs  par  assorti- 
mens;  que  la  i'rauchiiit;  du  port  d'Ostonde  en  particnlier  pr<^- 
sente  \x  eet  eg^ard  les  plus  grandcs  f'acilites,  «  n  sorte  (|ue  les 
vaisscaux  Americains  pouvant  trouver  dans  ce  port  pour  lenr 
retour  des  charfreraens  en  iiiarchandises  du  Nord,  cette  circon- 
stanc  e  abregera  sensiblemeiit  leurs  voyageSj  leur  procurera  le 
moyeo  de  les  moltiplier  et  les  rendra  beaucoup  moins  coüteux. 

7. 

Vou8  pourrez  aussi  dans  les  occasions  faire  obsenrer, 
qae  les  sujets  des  Etats -Unia  aaront  dans  les  ports  de  la  Flandre^ 
dans  cenx  da  Littoral  Adriatique  et  autres  dans  tonte  r^tendue 
des  dtats  de  rfimpereur  une  enti^re  libert^  k  l'dgard  de  Tezer^ 
cice  de  leor  religioo,  que  ceux  qui  voudront  s'j  ^tablir,  pour- 
ront  j  aqn^rir  des  maisons  ou  da  terrain  pour  en  bfttir,  et  se 
procurer  k  juste  priz  toas  les  autres  besoins  de  la  yie;  que 
Ton  a  construit  k  Ostende  un  vaste  bassin  toajours  rempli 
d'eau,  et  oü  les  vaisseaux  de  mer  se  trouvent  en  pleine 
sdrete,  quelque  mauvais  tems  qa'il  pnisse  faire,  que  lagran- 
dissement  de  la  viile  d'Ostende  offre  tous  les  raovens  dV  con- 
titruirc  des  maisons  et  des  iiuigasins  de  toute  espcce  et  en 
grand  nombre.  (ju'on  y  a  des  comniunications  facileö  vers  I'in- 
t<5rieur  du  pays  tant  par  eau  (pie  par  terre.  et  qu'on  y  donne 
k  Tindustrie  tous  les  eiicouragemens,  t'aciiites  et  libertös  qai 
peuvent  lui  etre  uöceBsaires. 

8. 

Vous  ajouterez  k  ces  remarques  que  les  ports  de  Flandre 
sont  en  mdme  tems  un  debouchö  coramode  pour  le  oonimerce 
avee  le  pays  de  Li^ge,  Fraucfort^  Tr^yes,  Mayenee,  la  ISuabe, 
la  Suisse  et  les  pays  adiaceiis  au  moyen  de  nouvelles  routes 
qu'on  a  faites  et  des  facilitös  de  tout  genre  qu'on  a  aceordees 
au  transit  et  qui  sont  telles^  que  la  Lorraine,  les  trois  Ey^h^s 
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et  l'Alsace,  quoiqae  Boos  la  domination  Fran^oiM,  font  aiiui 
leur  principal  commerce  par  le  port  d'Ostende,  qpe  les  n4go* 
clans  de  ces  proyinces  pr^fbrent  auz  ports  de  France;  qa*k 
r^gard  de  touB  ces  pajs  la  modicitö  des  droits  de  transit,  le 
bon  march^  da  transport,  la  aüretö  du  Toitarage  et  ThabUeti 
des  expöditears  ont  doan^  au  d^boucb^  par  Ostende  une  pr6fö> 
rence  tout  h  fait  döcid^e  snr  les  exp^ditions  qui  se  fiusoient 
autrefois  par  la  Ilollande  ainsi  qae  par  Bröme  et  Hambourg^ 
et  (jue  comme  les  Anglois  font  depuis  longtems  un  commerce 
imnuüise  de  transit  par  Ostende  avec  les  pays  qu'on  vient  de 
nommer,  c'est  imc  preuve  de  I'avanta^i^e  certain  que  les  routea 
des  Pajs  liiib  jjiociirent;  que  d'aillcurs  li  y  a  dauä  les  villes 
les  plus  cummcryanlcs  de  rintt'rieur  du  pays,  tellps  (|ue  (laiiJ, 
Bruxelles,  Anvers,  Malines  et  Louvain  de  vastes  magasins 
d'entrepdt^  qui  prösentent  daiis  lo  foud  les  memcs  arantages 
que  les  ports  francs,  atteudu  que  les  marchandises  qu'oo  j 
eDvoye,  peuvent  i-^trograder  sans  payer  auottn  droit  de  douanes^ 
qu'elles  peuvent  passer  en  transit,  en  ne  payant^  comme  od  l*a 
dit  plus  baut^  que  des  droits  infiniment  modiques,  et  qae  Celles 
qui  8ont  vendues  pour  la  cousommatioa  int^rieare,  n'acqoitteat 
les  droits  d'enti'^e,  qu'en  sortant  de  Tentrepdt  pour  dtre  livrto 
k  l'acheteur^  tout  de  mdme  qn'k  Bruges  et  k  Nieaport  ce 
qu'on  paic  pour  le  döpdt  et  la  garde  des  marehandises  coüte 
bien  moins  que  le  loyer  d'un  magasin  expr^s,  et  que  c'est  un 
avauta^a'  prdcieux  qu'on  ne  rencontre  dans  aucun  aatre  pajs; 
que  lu  curgaison  entiere  d'un  navire  peut  ^tre  ainsi  entreposee, 
jusqu'a  ce  quelle  soit  tuuto  venduc,  avec  la  facilite  de  tirer  de 
l  i-ntrepot  chaque  tonneau,  balle  ou  autre  colis  s^parcment  et 
en  ditlercns  tenis  pour  teile  destination  que  Ton  veut,  outre  que 
la  grande  abuiidame  d'argeiit  et  la  concurrence  d'acheteurs 
tant  nationaux  qu'etrangcrs  assurent  le  ddbit  le  plus  uvaata- 
geux  et  le  plus  prompt  de  tout  ce  qu'on  j  met  en  vente. 

9. 

Vous  ferez  une  attention  partiouii^re  et  vons  obserTerei 
dans  toutes  les  occasions  et  circonstances  qui  y  seront  propiees, 
que  les  Pajs-Bas  Autricbiens  peuvent  foumir  b  TAmÄiqtte 
des  armes  et  poudre  b  tirer,  de  bas  et  bonneteries,  de  laine  et 
de  fi],  de  bottes  et  souliersi  de  c&bles  et  oordagee  de  toutes 
sortes^  de  cartes  b  jouer,  de  oartons,  de  chapeaax,  de  cbemises 
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toatea  faites  de  toÜe  ray^  et  quadrill^e  ainei  que  les  cale^^ns 
tant  de  teile  qne  de  demitte  en  formes  des  chaasses,  la  cire 
d'fiepagne,  du  coton  fitö,  des  coutils,  de  cairs  tann^s,  du  ctilyre 
en  plates  et  toutes  sortes  d^ourragea  de  caiyre,  des  dentelles 
de  fil  et  de  soie  de  toates  qualitös,  et  particuli^rement  de  Celles 
qni  se  travaillent  k  march^  dans  la  province  de  Luxembourg 
et  dont  le  bas  prix  les  a  d^jk  fait  accueillir  K  plusieurs  re- 
priseSj  des  diamans  et  perles  fines,  des  draps,  drapenes  et 
convertui-es  de  hiinc,  des  ctuti'es  dv  soie  et  soit'rie.s  en  general, 
des  cann  lots  de  Ijruxelles,  des  basiiis  et  siaiuoiseb,  du  vcloiii  s, 
du  LOton.  du  fer  en  ceroles,  en  doux  et  autres  ouvrages  pmir 
mouliiis  et  aiitrcs  bätiiuens,  navires  etc.  de  Iiis  de  diverses 
sortes,  de  iilets  pour  la  peche,  de  livrcs  relies  «  t  en  feuilles, 
des  miroirs  et  des  glaees,  des  outils  pour  toutes  sortes  do 
m^tiers,  des  oavi-ages  de  eoutellerie,  des  ouvrages  de  selliers, 
de  papiers  k  öcrire  et  autres,  ainsi  que  des  papiers  k  menbleri 
des  peignes,  des  plombs,  des  plumes  k  öcrire  appr^t^s,  des 
porcelaineS|  fajauceries  et  poteries  de  toutes  sortes,  des  quia- 
cailleries  d'acier,  du  cuivre,  du  fer,  du  bois,  do  plomb  etc.  des 
aemences  de  jardin  et  pour  pr4s  artificiels,  des  tableaux,  des 
tapisseries,  des  toileries  de  manage  en  g^n^ral  en  ce  compris 
les  toiles  peintes,  cotoos  imprim^,  et  des  toiles  k  voiles,  toutes 
sortes  d'ouvrages  de  verrerie  taut  fins  que  commuDSy  des  eanz 
de  vie,  de  grains,  des  parfums,  sucreries  finesy  chemin^es  et 
pavemens  de  marbre,  poil  du  porc. 

10. 

Les  niureliandises  quo  TAmerique  pourroii  luurnir  en 
retour  aux  Pajö-Bas  AutnciiieiiB  sout  le  bois  de  construc- 
tions,  mäts,  douves  et  autres  espfeces,  les  bois  de  teinture  et 
de  marqueterie,  les  carcasses  de  navires,  le  chanvre,  la  cire, 
le  coton  en  laine,  les  cuirs  secs  et  sal^s,  les  drogues,  entre 
autres  salsepareille,  ginseng  etc.  les  ^cailles  de  tortue,  les 
faDOns  de  baieine,  les  farines,  quelques  fruits  tant  secs  que 
marines,  le  goudron,  les  grains  pour  entreposer,  les  graines  de 
lin  et  de  chanyre,  les  huiles  de  baleines,  d'^turgeon  et  d'autres 
poissoDS,  Tindigo,  des  peaux  de  eigne,  des  pelleteries  et  four- 
mreSy  des  plumes  d'oies,  du  poil  de  castor,  de  renard  gris,  de 
mincks,  chats  sauvages,  muskrats,  des  poissons  secs  et  sal^, 
la  potasse,  wedasse  et  salins,  la  rösine,  le  rix,  le  sucre,  le 
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rum  et  tafBaa,  le  tabac  eo  feaillesy  la  tär^bentinei  le  fer  en 
gaeuBe  etc. 

11. 

Vous  fcrez  ^galemont  obscrvcr  aux  nögocians  du  pays 
et  autrcs,  qu'il  e-^t  de  leur  intöret  de  tirer  direetement  des 
Pays-Bas  Autrichirns  ot  d'y  amener  de  meine  les  nuirclian- 
dises  t!t  denrces  (ju'on  vient  de  nu'ntio:i ncr  plutut  que  den 
diriger  les  expeditioiiB  sur  les  ports  de  la  Hollande,  oii  le§ 
niarchandises  destinees  pour  la  rcexportation  sont  sujettes  k 
payer  un  droit  de  dcux  et  demi  pour  cent,  indöpendamroent 
d'autrea  fraiB  qui  n'ont  pas  iieu  dans  les  Pajs -Bas,  et  qui  foot 
une  Charge  coDsiddrable  sur  aoe  cargaison  complöte,  outre  que 
pour  les  marchandises  qui  seroient  destindes  poiur  le  nord  de 
rEarope,  le  port  d'Ostende  leur  prdsenteroit  une  rellkihe  d'an- 
taDt  plns  assur^  et  commcde^  que  ce  port  est  onvert  en  tout 
tems,  tandisque  particall^rement  en  hiver  beaucoup  d'autres 
sont  Bttjets  k  des  contretems  phjsiqaes. 

12. 

Vous  observerez  encore  et  bien  particuliörement  aux 
n^gocians  sous  votre  ressort  et  d'autres,  que  le  port  d'Ostende 
offre  anx  Am^ricains  un  df^bouchd  arantageuz  pour  se  d^ftm 
du  Buperflu  de  leurs  grains,  de  vastes  magasins  pour  les  y 
entreposer,  en  attendant  des  occasioDS  faTOnkbles  pour  les 
yendre,  sans  6tre  asBujettis  de  ce  chef  au  pajement  d'aueuns 
droits,  et  sans  essujer  aucun  embarraB  pour  Texp^dition, 
qn'Ostende  jonit  k  cet  dgard  des  francbises  les  plus  compl&tes 
et  que,  si  les  Amöricains  ^toient  xnclinös  k  dtablir  dans  lea 
PayB'Bas  cette  brauche  de  leur  commerce,  comme  les  grainB 
exigent  beaucoup  d'empiacemeuty  rien  n'emp6cheroit  qu'on  ne 
ftt  les  dispositionB  convenables  pour  que  l'entrepdt  de  grains 
eüt  aassi  Heu  k  Nieuport  et  k  Brnges. 

Une  insinuation  bien  particuli^re  a  faire  sur  cet  objet 
est,  (juc  des  eiitrepots  de  grains  daiis  ces  ports  de  la  doniiua- 
tion  de  rEmpcicur  seroient  d'autant  plus  avantageux  aux 
Amerieains,  quo  dans  des  tems  critiijiKs  ils  seroient  iine  res- 
souree  pour  los  Pays-Bas  inerac.  j^uitout  pour  faire  face  aux 
denun 'Irs  de  grains  qu'j  foul  de  tems  en  tems  des  couu^ 
etraugeies. 
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De  la  nam^Um  el  du  de$  Eka$  (2e  VEmpertur 

au  delä  du  Rhin» 

13. 

Vous  saisires  touteB  les  ocoasionB  de  faire  remarqner  anx 
n^olaos  du  pays  et  antres,  qae  les  port«  du  Littoral  Adria- 
tiqne  wonn  U  domioation  de  l'Emperear,  et  entre  autres  celni 
de  Trieste  aoDt  aYantageusement  situ^  poiir  le  commerce  da 
Levant  et  de  Tltalie,  dont  les  prodttctione  y  lont  coDBtamment 
en  aMez  grande  abondaoce,  pour  que  lei  vaiweaux  Äm^ricains 
piiisseiit  y  trouver  des  chargtinens  ponr  leur  retour,  tant  en 
marchandises  du  Levant,  que  Celles  de  rAutriclie,  des  Uoyaumes 
d  llt)iigrie  et  de  liolieme,  de  la  Moravie,  de  la  Styrie,  de  la 
Cariuthic  et  de  plusieurs  autres  ötats  de  8.  M.  du  Rhin  au 
Dan  übe. 

U. 

Voos  ajontercz  k  ccs  remarques  que  ces  ports  sont  rnain- 
tenant  un  debouchc  de  tuarehaudises  d'autant  plus  avantageux^ 
qu'il  a  pla  ä  Sa  Majeste  de  le  faciliter  par  de  nouyeUcs  routcs 
et  par  one  diminuation  des  droits ,  que  le  bon  marcb^  da 
transport,  la  BÜret6  du  voitarage  et  Thabilit^  des  expöditears 
y  donaent  ane  prdförence  toat  h  fait  däcidöc  sur  les  exp^di' 
tions  qoi  se  faisoient  par  Hambourg. 

16. 

Voos  ferez  ane  atteDtion  toate  particoli^re,  et  vous  ob- 
serreres  dans  toates  les  occasions  et  circonstances  qui  y  seront 

propices,  que  le  commerce  de  Trieste  peat  non-seolement  fonmir 

k  r AiiH-rique  tout  ce  qui  y  parvieiit  du  commerce  du  Levant 
par  Marseille,  mai»  aussi  des  ctats  de  S.  M.  au  dcla  du  Rhin, 
des  manufactures  et  fabriques  considerables  qui  y  sont  etablis, 
et  du  produit  de  minöraux  et  fossiles  qu'on  y  oxploitc,  de 
Tacier  de  Styrie  et  de  Carinthie  k  quelques  floiins  de  nioins 
au  quintal  que  eeux  de  France,  de  TAn^leterre  et  du  N'fii'd, 
de  iaulx  et  iaucilles  tabriques  dau:^  les  menies  provinees,  (ie 
i'or  faux  battu,  gallons  et  autres  ouvrages  d'or  et  d'argent 
f«ax,  da  vif-argent,  du  fil  de  coton  rouge  de  Smyrne,  do 
cotons  imprimös  et  Indieones,  de  la  crSme  de  tartre,  du  cuivrc 
de  Hongrie,  tant  en  feailles  qa'en  oavragcs  de  caivre  öbouchös 
ou  finis,  des  builes  d'oHye  des  dtats  de  Tfimperear  en  Italie 
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et  de  qnalitö  Bap^rieure,  de  Jiqaeiira  fines  de  TrieBle  de  toate 
esp&ee,  des  onvrages  de  plqüres  et  broderiei  poar  babülemeDs^ 
conrtepointes  sar  draps,  camelotSy  soie  et  antres  Stoffes,  ainsi 
qae  8nr  coton  et  batiste,  da  Bafran  de  la  Lombardie,  de  la 
Dalmatie,  de  Tlstrie  et  de  Boheme,  des  soies  et  soieries  de  la 
Lombardie,  dont  plasienrs  especes  en  priz  Införiears,  d'antTes 
Bupörieures  en  qualitä  k  celle  des  fabnques  ^trang^res,  de  toOes 
de  Boheme,  de  Sil^sie  et  de  la  Moravie,  que  le  bon  march^ 
de  la  main  d'opuvre  daiis  ces  Royaumes  et  <'tats  de  rEmpereur 
met  les  fabricans  de  ce  i)ayb  cn  etat  de  veiidre  Ii  mcilleur 
compte  qu'aucune  autre  iiatinn  oommer9ante,  de  verres  et  ou- 
vra«;e8  de  verre  de  Bolieme,  qui  ont  acquia  et  conservent  une 
BUpcriorite  d«'eidöo.  des  ('ventails,  violons,  quincaillcries  en 
tout  ^enrc.  montres  et  pendtiles,  bottes,  souliers  et  pantouHes, 
toiles  üiröes. 

16. 

Outre  les  cargai.sons  en  tabac  et  antres  produits  de  TAinö- 
rique  que  pourroieiit  prcndre  les  navircs,  iaisaut  voile  de  diffe- 
rens  ports  de  la  nouvelle  Röpublique  sur  Marseille  et  autres 
porta  de  France,  nii  ils  prendroicnt  en  retour  sur  Trieste  des 
cargaisoiis  de  sucre  brut  pour  les  raftineries,  de  eette  partie 
des  etats  de  rEmpereur,  TAraerique  peut  founiir  directemcnt 
et  verser  dans  le  commerce  de  Trieste  des  bois  de  teinture  et 
de  marqaeterie,  certains  cuirs,  differentes  drognea,  telles  que 
le  ginflengj  le  Sassafras  etc.  da  lignum  yitae,  du  mahagoni,  des 
poissons  secs  et  sal^s  et  des  graios  poar  l'Italie  et  la  ToscanOy 
de  l'indigo,  des  peaax  de  eignes,  des  pelleteries  et  fourraresy 
da  poil  de  castor,  des  t^röbenthines  et  r^sines,  des  doos,  des 
bois,  de  looas  poar  la  constraotion. 

17. 

\  cuiN  pourrez  nnm'i  insinuer  aux  negocians  Amerieains 
qu'il  est  de  leur  iiiterei  de  tirer  directeinent  de  Trieste  et  dy 
aiiH  uer  de  iiierae  les  inarcliandises  et  denrt^cs  qui  font  l'objet 
des  deux  articles  precedens  plutot  que  d'en  diriger  les  ezp^i- 
tions  aar  Ilambourg  et  d 'autres  ports  ou  difförentes  marchan- 
dises  y  enoncees,  destinees  pour  la  röexportation,  sont  sujettes  a 
des  droits  qai  n'ont  pas  lieu  k  Trieste  et  k  des  frais  d'expödi- 
tioD  plas  onöreax. 
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18. 

II  scra  cssentiel  quo  vous  vous  attuchiez  h  bieii  coniioitre 
les  prix  oouraüä  des  raarchandiscs  })riiicipale»,  qn'on  pourroit 
tirer  d'Anidrique  ou  y  envojcr  (rEiirope,  et  vous  cn  fercz 
parveuir  le  plus  souvcnt  qu'il  »eni  possible.  K's  t'cuilles  impri- 
in<5es  au  ministre  de  S.  M.  ii  Bruxelles  et  au  reprosentant  et 
Intendant  du  commerce  k  Trieste.  Si  dans  Tune  ou  Tautre  doB 
colonies,  ponr  lesquelles  vous  dtes  oonstituö,  il  ne  s'imprimoit 
pas  de  pareilles  feuilles  de  prix  conrans,  mais  ob.  cependant 
il  j  auroit  matiöre  k  des  sp^culations  interessantes  de  com- 
merce, ü  sera  important  qne  70U8  tftchiez  d'y  suppiger  par 
les  öclaircissemens  particnliers  que  vous  pourrez  yoas  procurer. 

19. 

Vous  ferez  parveuir  ane  fbis  Tan  au  ministre  de  8.  M.  k 
Bmzelles  et  au  reprösentant  et  Intendant  du  commerce  de  S.  H. 
k  Trieste  une  liste  des  nögocians  sous  votre  ressort,  dont  vous 

aiirez  reconnu  autant  que  possible  rintoUi^ence  et  la  probit^.  II 
vouii  .sera  permis  d'a^ir  en  cas  de  iaiUites  eii  vertu  de  proeura- 
tion  des  sujets  de  8.  TEmpereur,  et  vous  jiourrcz  memo 
dans  des  cas  pressans,  lorsque  vous  saurez  ou  öoupv^ouncrcz  que 
quelqn'nn  de  ecs  sujets  pourroit  y  etre  interesse,  en  donner 
part  k  ceux  qui  auront  la  direction  ou  ia  dticision  des  atiaires 
des  memes  faülites}  70us  en  informerez  les  ministres  et  reprö- 
sentants  respectifs,  ainsi  que  des  circonstances  dont  la  eonnois- 
sance  pourroit  dtre  utile  aus  intöressös  sujets  de  8.  M. 

20, 

S'ü  survenoit  des  incidens  dans  Tun  des  ports  des  Colo- 
nies-Unies  sous  yotve  ressort,  qui  ezigeroient  des  devoirs  de 
consulatf  dont  des  circonstances  ou  l'dloignement  ne  vous  per- 
mettroient  pas  de  vous  acquitter  par  vous-mtoey  rous  pourrez 
dans  chaqne  cas  particnlier  autoriser  par  dcrit  une  personne 
d'intelligenee  et  de  probit^  pour  faire  comme  agcnt  de  con- 
sulat  les  devoirs  necessaires. 

21. 

Comme  il  y  a  dans  les  cnvirons  de  la  baye  du  Bourg 
et  dans  les  distiicts  de  I'eiiobscot,  faisant  partie  de  l'c^tat  du 
Massachusetts,  inddpendamment  de  bois  de  cbarpente  et  de 


Digitized  by  Google 


776 

coiistruc'tion,  iinc  abondance  de  Bapin,  c^dre,  erable  et  diverses 
autreö  e^peces  de  l)<>is  propres  Ii  la  meruiiserie,  k  lu  tabletterie 
et  au  tour,  il  sera  esseiitiel  que  vous  lassiez  de  cela  un  des 
principaux  objets  de  votre  altention,  et  que  vouö  eutrassicz  la- 
dessus  dan»  les  detail»,  tant  sur  les  frais  d'achat  et  d'abatii 
quo  8ur  ceux  de  transport.  d'ombarqaement^  de  frei  d'aasa- 
ranee  etc.  sur  le  port  d'Ostende. 

Cet  objet  merite  d'autant  plus  d'etre  suivi,  qu'il  peut 
devenir  considörablc,  et  qu'une  forte  traite  d'on  |>areii  prodait 
territorial  des  Amöricaios-Unis  ne  ponrra  que  leur  6tre  ^gale- 
ment  agröable  et  avaDtageoae,  les  informations  pröliminairea 
qa'on  a  ddjli  re^ues  cet  ^ard,  le  promettent  d'aatant  plm 
qu'elleB  ^tabliseent  entre  autres  qa'on  pourroit  faire  d'Ostende 
81  pas  deux  voyages  par  ann^  du  moiuB,  trois  en  deux  ans 
tandis  qu'on  n'en  peut  faire  qu'un  dans  la  Baltiquc,  et  que 
les  primes  d'assuranoe  pour  la  Baltiqne  sont  ordinairement  de 
4  pour  Cent  et  &  un  taux  plus  bas  daos  les  Colonios  Unies. 

22. 

Dans  tous  les  cas  oik  vous  aurez  k  faire  parvenir  des 
rapports  ou  informationsy  soit  au  miuistre  de  Sa  Majestö  k 
Bruxelles,  soit  au  repr^sentant  et  Intendant  du  commerce  de 
Sa  Majest^  h  Trieste,  yous  en  deyrez  aussi  adresser  un  duplicat 

au  niinistre  ou  a  la  personne  aecrcditcc  de  Sa  Majestc  prcs 
des  Etats-TInis,  afin  que  co  miniBtre  doime  part  ;i  Viennc,  a 
Bruxellcs  ou  k  Tricstc  des  leniarqueö  ultericurcs,  auxquelics  il 
trouveroit  matiere. 

23. 

II  sera  de  principe  que  vous  traitiez  chaque  objet  ou  point 
particulier  8(^pareiuuiit,  en  joigiiaiii  a  lu  dcpecbc  prineipale, 
que  VOU6  eiiverrez  autaut  des  postscripts  uumerotes  qu  il  y 
aura  d'objet  diff^reus. 

24. 

Vous  vous  )tr<»eur('r(.'z  uiie  notice  du  nombre  des  vaisseaux 
qui  arrivcioiit  d'Kurope  dans  les  ports  des  Colonies-Unies  sous 
votre  ressort,  des  endroits  d'oii  iU  auront  £ut  voile  directe- 
menty  et  sous  quel  pavillon,  de  leur  cargaison  en  gros  etc., 
TOUS  enyerrez  cette  note  tous  les  trois  mois  au  ounistre  de 
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l'£niperear  en  Am^rique  avec  Iob  remarques  aaxquelles  voos 
trouveres  mati^re. 

35. 

Vous  tAcherez  aussi  de  vous  proeurer  ies  ordoniuinees  et 
rcgieracns  quc  Ies  K'gations  des  colonies  sons  votre  ressort 
foront  (^mauer,  tant  rclativement  au  commerce  et  ii  la  navi<^a- 
tion  que  sur  radministration  des  douanes  en  particulier;  vous 
en  formerez  un  recueil  qai  fera  partie  des  actes  de  votre  con- 
Bulaty  et  vous  informcrez  sans  perte  de  tems  le  ministre  oa 
la  personne  accreditf&e  de  6a  Majestö  prös  des  £tatB-Uni8  de 
totttes  Ies  variations  essentielles  qoi  poarroient  survenir  k  cet 
ägard. 

26. 

S'il  airivait  que  Tun  ou  l'autre  des  ports  sous  votre  res- 
sort  füt  dcelaie  fianc,  ou  que  Ies  legirilations  de  ees  colonies 
ütabli^soicnt  des  cntrepots  tVaues,  vous  aurez  h  considercr  et 
a  iiiformer  si,  et  quellos  marchaiidises  les  nugocians  des  Etats 
de  l'Kmjjereur  pouiroient  envoycr  ou  faire  venir  par  specula- 
tion,  pour  etre  vcndues  dans  ees  ports,  ou  etre  envoyc^es  h  une 
autrc  deetination  queiconque,  et  en  tout  cafi  sous  quelles  condi- 
tions  cela  pourroit  se  pratiquer. 

27. 

Vous  tiendres  nn  Journal  des  Operations  et  des  observa* 
tions  que  vous  ferez  relativement  au  commerce  en  g^n^ral;  ce 

Journal  dcvra  6tre  divido  en  deux  sections,  dont  la  premiöre 
contiendra  ee  qui  auru  tiuii  au  eonimcree  des  proviiices  liert^di- 
taires  de  TKiupercur  en  xVllemagne,  en  Uoiigric  et  cu  Italic, 
et  la  seconde  ce  qui  concernera  le  commerce  des  provinces 
Beiges  Autriehienne.s.  Vous  tiondrez  egalemeut  un  registre  de 
votre  corres}»otHl;u!<'e,  tant  avoc  le  ministre  ou  la  personiK- 
aecrcditdc  par  i  i'^iupereur  pi  t'S  des  Etats -Unis,  qu'avee  les 
n^ocians  des  Etats  de  ^a  Majeste  qui  s'adresseroient  k  vous 
en  votre  quaÜtd  de  consul  de  la  Monarchie;  mais  vous  obser- 
▼erez  de  ne  rien  traiter  avec  Ies  uns,  ni  ayec  Ies  autres  de 
ce  qui  pourroit  affecter  ies  intördts  du  Service  de  6a  Majeste 
en  mati&re  de  politique,  qu'avec  la  participation  et  l'agrt^ment 
du  ministre  accr^ditö  pr^  des  Etats -Unis,  et  vous  lui  re- 
mettrez  tons  les  trois  moia  un  double,  tant  de  vos  journaux 
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d'opörationt  et  d'observfttions  qae  de  votre  r^gtstre  de  cor« 
reapondance. 

S8. 

Vons  coneid^rres  poor  un  de  vos  de^oirs  les  pltts  essen- 

tiels  d'avoir  une  attention  pai*tictüi^re  de  faire  respecter  due- 
mont  le  pavilloD  de  Sa  Majest^  TEmpereur  et  Roi  en  tonte 
occasioiij  et  k  preter  votre  sccoiirs  aux  capitaines  de  navires 
et  nögocians  des  Etats  de  Sa  Majeste,  afin  de  prövenir  qri  il 
ne  Icur  soit  fait  aucun  pröjudice,  ou  quo,  s'ils  venoient  h  en 
esstiyer  il  soit  pourvu  au  redresscment.  Voiis  pourrez  faire  k 
cet  sujet  Jes  df^marches  conveiiables  aupres  des  tribunaux  ordi- 
naires,  mais  si  le  cas  exigeoit;  quc  vous  deviez  vous  adresaer 
au  minist^re  oa  secr^taire  d'^tat  pour  les  affaires  dtrang^rcs, 
▼ous  ne  pourrez  le  faire  que  de  ia  coDDOissanee  et  de  Tagr^ 
ment  ezpr^s  du  mioistre  de  r£mperear  pr^s  du  coDgrte,  et 
en  TOUB  tenant  enti^rement  subordonn^  ^  ce  ministre  ponr 
toutes  les  affaires  importantes. 

Vous  concevrez  entre  antres  de  l'article  pröc^dent,  que 
▼ous  deyez  reyiser  et  examiner  avec  attention  les  passeports 

et  patents  de  mer  de  tous  les  capitaines  qui  arrivent  sous 
pavillon  de  Sa  ^lajest«'  dans  quclijue  port  de  votre  jurisdictioii, 
et  qu'en  partant  vous  les  uiunm /.  d  un  ecrtificat  de  Icur  urrivee 
et  du  depart.  coniinc  aussi  d'iino  d(^elaratioM  de  leur  earg;aisi>n, 
et  a6n  que  vous  .soyez  iustruit  de  la  luaniere  doiit  les  dits 
passeports  et  patents  sont  expödies,  ainsi  que  de  ee  que 
doivent  observer  ceux  qui  les  obtiennent.  IjOS  foriuulaires  sont 
ci-joiot  imprimös,  qai  doivent  aussi  6tre  sign^,  tant  par  les 
propri^taires  que  par  les  capitaines  de  b4timens  lorsqo'ils  le 
demandent. 

30. 

Vons  connattrea  comme  jnge  et  m^iatenr  de  tontes  lea 
eontestationsy  qni  ponrront  snrvenir  entre  les  snjets  de  Sa  M«> 
jest^,  qai  abordent  on  demeorent  sons  votre  jurisdiotton  poar 
faire  commerce  on  charger  lenr  navires^  c'est-Miire  que  vous 
vons  r^glerez  snr  la  coutnme  de  diaque  endroit  et  sur  ce  qui 
j  est  pratiqud  par  les  consnls  d'antres  princes  oa  ^tats  et  paa 
difft^remment,  raais  dans  tous  les  cas  et  övdnemens,  oü  Ton 
requörera  la  giaee  ou  la  justice  qui  dopend  de  la  decision  dej» 
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gouyerDeuTfl  et  eoars  «ap^rienres  dant  des  diverses  colonies, 
▼OQs  Tovs  employerez  comme  svooftt  et  intercessear  des  sujets 
de  Sa  Majestä  präsens  ou  absens,  et  voQS  prendrea  lenr  parti 
dans  les  canses  ciyiles  et  de  commerce  devatit  tons  les  tribn- 

naux,  magistrats,  arairaiitf^s,  ou  autres  judicatures  et  d^parto- 
roens  de  la  maniöre  la  plus  et'ticace,  atiii  ([ue  les  proccdurcs 
De  soient  pas  nögligöes;  pour  laqiielle  assistaoee  il  voiis  sera 
accord^  un  ponr  cent  du  montaiit  du  proc^s,  quaiid  il  sera 
favorablemcnt  juge,  mojcnnant  les  süiiis,  que  vous  vnu^  -crvz 
donncs;  raais  vous  ne  j)nurrez  ricn  prdtendre  de  la  j)artie  qui 
aura  eu  le  dessous,  et  commo  il  depeiid  des  parties  litigantes 
de  rechercher  ou  de  ne  pas  rechercher  votre  assistance,  ils  ne 
aeront  pas  obligös  de  yoas  pajer  la  moindre  chose  dans  le 
demier  cas. 

81. 

Daos  le  cas  oü  il  vous  appartieudia  de  couuaitre  dans 
qaelqne  cause  comme  jage  ou  arbitre,  la  sentence  sera  rendae 
sur  la  piuralit^  des  Toiz  en  pr^sence  et  sar  le  pr^c^dent  avis 
de  deux  negocians  an  moins,  qui  ont  quelqne  connoissance  des 
lois,  lesquels,  s'il  est  possible,  seront  sujets  de  Sa  Majest^  r£m« 
pereur  ou  Toscans,  et  dans  la  parit^  des  7oiz  celle  du  consnl 
d^cidera. 

II  sera  de  principe,  que  dans  les  causes  civiles  les  sen- 
tences  ou  le  jugement  du  coubuI  doivent  §tre  provisionnellement 
exöcutds^  mais  la  partie  condamnöe  pourra^  apr^s  avoir  donnä 
cantion,  appeler  du  jugement  da  consid  ans  thbunaux  de  com- 
merce de  Trieste  poar  les  eauscs  qai  auront  Tentilös  entre  des 
sajets  des  ötats  de  Sa  Majestö  au  delk  du  Rhin  et  aa  . . .  (sicl) 
ponr  les  caiises  qui  auront  ventilds  entre  des  sujets  des  Pays- 
Bas  Äutrichiens  en  premi^re  et  seconde  instance.  Dans  les 
jugemens  criminels  (oii  ils  pourront  avoir  Heu)  qui  n'infligent 
pas  nne  peine  corporelle,  on  n'admet  aacun  appel,  et  ils  doivent 
Hre  ex^cut^s  d6s  Tinstant,  mais  Ik  oh.  il  s'agira  de  qoelque 
peine  afflictive,  vous  ferez  instruire  le  proc^s  en  pr^sence  de 
deux  assesseurs  nationnnx.  et  vous  le  transmettrez,  ain^i  (pie  le 
dölinquant  par  le  preinier  bätiment  qui  passera  sous  pavillen 
de  Sa  Majest«^  h  Triostc  ou  Fiume,  si  le  dölinquaut  est 
dans  les  ^tats  de  8a  Majestö  au  dela  du  Rhin  et  k  Tun  ou  k 
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l'antre  dei  porta  de  U  FJandre  Aatriohieiuey  a'il  est  nö  dans 
les  provincw  Beiges,  poar  Atre  rapeotiyeiiieDt  oonugn^  seien 
les  ordre»  qui  seront  intiniäs  aar  les  lienz  an  OApiteine  du 
nsTire.  Le  montant  des  fnk  de  transport  sei»  bonifid  par  les 
caisses  de  Sa  Majestd^  mais  le  capitaine  ou  maltre  du  navire 
sera  obligö  de  se  miuitr  d'an  cerdficat  da  consn],  qu'il  pr^ 
sentera  au  reprtentaat  de  Sa  Majestd  k  Trieste,  et  dans  les 
ports  de  Flandre  aa  chef  officier  de  la  police  da  lien. 

33. 

Vous  ponrrez  er»  cas  quc  quelque  sujet  de  8a  Majeste 
vieiiue  Ii  mourir  int*'(^t«it,  dreseer  eii  pif^scnce  de  deux  temo'ms 
nationaux  un  inventaire  esact  et  tid^ie  des  effeta  iaissds  par  le 
defunt;  vous  munirez  TiiiTeiitaire  de  votre  seing,  ainsi  qne  de 
oelui  de  deux  tämoins,  et  vons  seeUeres  et  garderez  les  eSeis 
BOOS  votre  scelle.  La  m6me  chose  sera  observöe  k  l'^gard  des 
effets  qni  seront  sauvcs  d'un  naufrage;  vous  enverrea  d'uii  tel 
inventaire  et  de  Tinformation  eoncernant  le  cas  qui  sera  arrivö, 
ane  copie  autbentique  an  ministre  de  Sa  Majestd  k  Bruzelles 
et  au  reprösentant  et  intendaDt  du  commerce  k  Trieste,  afin 
que  sur  les  dispcwitions  qui  seront  faites»  les  int^ressös  paisseut 
dtro  informds  des  vdritables  circonstances  du  fait  et  de  oe 
qu'ils  ont  k  pr^tendre. 

34» 

Vous  ne  pourrea  assujettir  k  votre  inspection  ni  k  des 
droits  quelconques  de  consulat  les  capitaines  de  navires  ou 
les  commer^ans  sujets  de  l'Empereur;  mais  quand  ces  capi- 
taines ou  n^gocians  trouveront  k  propos  de  s'adresser  k  vous, 
vous  vous  arrangerez  de  gr^  h.  gre  pour  les  bonoraires  des 
devoirs  ou  los  dämarches,  que  vous  aures  effectuds;  vous  en- 
verrez  au  ministre  de  Sa  Majestd  k  Bruxellcs  [)ar  votre  pre* 
mier  rapport  iine  note  des  honoraires  que  pervoivent  dans  toua 
Icö  caß  leö  conöulb  des  autres  puissances  cu  Amcriquo. 

35. 

Vous  Yous  donnerez  tous  les  soins  possiblcs  pour  com» 
posor  k  Taraiable  les  diff^rends  qui  pourroient  naltre  parmi  les 
Sujets  de  Sa  Majestö  r£mpereur,  nomm^ment  pour  arrangcr 
les  disputes  entre  les  matelots  et  leurs  capitaines  interinale- 
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ment  et  ]»oiir  empScher  la  d^seition  de  gens  de  T^quipage, 
en  t&ehant  de  les  röclftmer  civilemeot,  mime  par  deyaot  la 
jiutioe  da  liea. 

36. 

II  sera  esseiitiol  de  tenir  en  bon  ordre  tous  les  uctes 
consulaires,  comiiie  ceux  de  justice  ou  d  autres,  qui  concenient 
les  cnntrats,  assurances  de  navires,  testaments,  invotitaires, 
certiricats,  declarations,  lettres  et  g^nt?ralement  tout  ce  qui  re- 
garde  la  chancellerie  consulaire.  Vous  denommerez  au  ministre 
de  8a  Majestö  pr^s  des  Etats -Unis  une  peraonne  ai'üd^e,  la- 
qaelle  en  cas  de  mort  paisse  par  provision  garder  sous  scell^ 
les  dite  actes  et  ^rituree. 

37. 

Ponr  les  ezpMitiona  de  la  chancellerie  I'exöcution  des 
'  sentences  et  de  tons  les  autres  actes  de  la  Jurisdiction  consu- 
laire vouB  pourrez  emplojer  telles  personnes  que  yousjugeres 
conyenir. 

38. 

Vous  pourrez  faire  parvenir  k  la  fin  de  chaqne  ann^e 
au  ministre  de  Sa  Majest^  k  Bruxelles  la  note  de  porto  de 
lettres  et  de  döpenses  que  vons  pourrez  avoir  faites  pour  le 
seryiee,  en  n^cessitds  ordinaires  de  chancellerie,  pour  les  feuilles 
de  prix  courans  de  marchandises  etc. 

B.  Ad  28  Juillet  1787. 

Couceriiaut  un  Systeme  do  commorco  a  prüpuser  par  la 

oonventioa  lödörale. 

Kote, 

La  brochurc  ci-jointe  ayant  6t4  lue  K  la  soci(^t<^,  qui 
8*oucuj)C  lies  recherchcs  et  considörations  politiques.  :i  laquelle 
le  docteur  Fratiklm,  jutuellement  gouvernenr  de  hi  Pensyl- 
vanie  pröside,  tut  adresseo  anx  ineTn]>r«  s  de  la  Convention 
f^d orale,  dont  il  est  lo  deux leine  meiiibre,  qui  est  dans  ce 
moment  encore  assemblee  ii  Pliiladelpble  pour  les  affaires,  qui 
tiennent  k  rint^rSt  g^näral  de  la  oouvelle  Kepublique. 
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L'auteur  anonyme  dit  qa'elle  contient  une  diacusuon  des 

principes,  sur  lesquels  ud  Systeme  de  commerce  pour  les  £tato- 
Unis  de  TAmörique  devroit  ^tre  fond^,  et  quelques  observa- 
tious  politiqaes  qui  j  ont  trait;  on  n'attribuera  pas  ia  rödactioo 
de  cette  pl^ce  k  celoi  qni  en  fit  lectore,  en  observant  le  pu- 
aage  k  la  6^  pa^  9^  ligne. 

L'auteur  donne  pour  motifa  de  ce  qu'il  sugg^re^  la  con- 
sid4ratioD  qu'il  a  faite,  que  l'cxportation  des  esp^cea  mouDoyöea 
a  4U  occasionn^e  par  la  conaommation  dea  articlea  de  luxe, 
venUB  de  F^trauger,  qu'oa  y  a  aubatitu^  du  papier  monnoyt^, 
qne  le  commerce  ayec  l'^traugei*  eat  extr^mement  reaaerr^i  que 
le  gouvernement  f^d^ral  est  inefficace,  m^me  d^uni,  de  aorte 
qu'ujie  indol(Mice  ulterieure  ;i  t'cs  cgards  lud  ruineroit  a  jamais; 
pour  y  remedier,  il  taclu'  d  etiiblir  et  conelut  14,  (ju'il  ne 
pourroit  r^sulter  aucun  inconv^nient  d'excluri;  touie  navigation 
^tranguie  du  cabotage  de  port  a  port  dans  les  EtaU-Uius,  avec 
cette  modification  cependuiu.  qu'il  seroit  peut-etre  convimable 
d(  permettre,  que  des  iiavircs  ('trangers  navigueroient  d'un  port 
u  lautre  pour  cvaeuer  les  vciites  des  artielcs  des  eargaisons, 
qu'ils  auroient  importöes  daua  les  Etats- Uius  du  deraier  lieu,  oü 
ila  lea  auront  prises. 

II  propoae  fol.  16  d'impoaer  dea  droits  sur  lea  articlea 
que  fournit  la  p6cbe  nationale  ou  de  les  ddfendre. 

11  dit  ibidem  que  l'artiele  de  loi  pour  le  commerce  de 
la  Grande -Bretagne,  qui  ne  pennet  l'importation  de  denröea  et 
marchandiaea  ötrang^rea  que  par  lea  navirea  du  paya  qui  lea 
produit  et  par  leura  proprea  aujeta,  parolt  applicable  k  la  eitoa- 
tion  dea  Am^rioaina  Unia,  et  fol.  17  qu'il  en  r^aulteroit^  que 
aana  aucune  düficultd  ni  incony^nient  leura  n^gociana  ae  pour* 
voiroient  directement  au  lieu  d'acheter  en  Angleterre,  en  France 
ou  en  Hollande  lea  marchandiaea  de  la  Rnaaie  ou  dea  Indea 
Orientalea. 

II  tAche  de  d^montrer  fol.  19  et  auivantea  que  lea  mann- 
facturiera  Am^ricaina  ont  aur  lea  objeta  de  leur  fabrique  qui, 
viennent  de  Tötranger,  une  prirne  de  25  pour  cent,  et  il  cn 
eonelut  fol.  26,  qu'eii  envicu^Luni  cet  avantage,  ils  desireroat 
eux  memes  que  le  gouvernement  s'abstienne  de  toute  imposi- 
tioa  de  droits  et  prohibition. 

II  dit  euiin  en  derni^re  anaivse  de  cette  seetiou,  que  les 
habitans  des  £tata-Unis  d'Amörique  ne  ^euvent  pas  jouir  dea 
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avantages  qui  lenra  sont  DatoreU,  ni  promoavoir  ragricolture 
et  aatrei  objets  mouiB  essentielB  ganB  manafactar^s,  qvCiU  ne 
peavent  pas  joair  des  b^o^fices  inhäranB  au  commerce  et  k  la 
pdcbe,  Sans  quelques  reatrictions  gön^rales  et  probibitions  qui 
affectent  les  nations  ötrang^res. 

Passant  alors  k  des  coosid^rations  politiqaes,  il  y  fait 
sncc^er  fo).  39  et  40  tin  detail  des  ^v^nemens,  en  snite  des- 
quels  il  eroit  que  les  articles  y  repris  acront  un  jour  iiianufac- 
tures  II  si  hon  eorapte  dans  les  Etats -Unis,  qu'il  n'y  aura  plus 
cuncurrence  puui  pareiU  articles  de  Tetranger.  II  dit  entiu 
foi.  4'j  qu'en  partant  de  ses  principes  le  commerce  des  cotes 
leur  appartiendra  tont  i  iitier,  et  que  le  droit  d'importer  des 
denrees  et  marchandises  de  pajs  ('^traiif^eis  scroit  partage^  avec 
les  navires  des  aations  d'oü  elles  proviennent,  ou  que  dans  le 
caa  o&  une  nation  n'auroit  pas  de  nayires  k  elle^m^mei  que  la 
navigation  Am^ricaine  y  snppl^eroit 

Teile  est  la  substance  de  cette  brochure  en  taut  que  noos 
poarrons  y  avoir  intörSt,  reste  k  voir  si  et  quelle  impression 
eUe  fera  snr  les  esprits  qni  disoatent  maintenant  un  systÄme 
gön^ral  de  commerce,  et  b  quoi  la  conrention  föderale  se 
portera. 

U  a  paruy  tu  sortout  Tesp^ce  d'autbenticitö,  dont  cette 
piöoe  est  rev^tne,  qu'^tant  en  termes  de  negociation,  sa  teneur 
ne  nons  est  pas  indiffi&rente. 

C, 

Btat  de  la  HouTalle  Jersey. 

Variations  dans  Ua  douane$. 

Note. 

II  est  Statut  par  l'ordonnance  ei-jointe,  4man^e  par  le 
conseU  et  TassembUe  g^n^rale  de  l'^tat  de  la  Kouvelle  Jersey, 
qu'b  commencer  avec  Ic  premier  Oetobre  de  cette  ann^e  1787, 
les  marcbandises  et  denrdes  y  d^sign^es  seront  assujetties  k 
Tenträe  aox  droits  y  repriS|  k  moins  qu'elles  soient  du  produit 
des  mannfactures  on  fabriques  de  Tan  ou  Fautre  des  Etats- 
Unis.  H  Importe  d*autant  plus  aus  n^gocians  d'dtre  inform^s 
de  cette  disposition,  que  le  Jersey  ofiroit  jusqu'k  präsent  la 
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facUit^  d'y  »border  et  d'j  entreposer  leg  raarchandise«,  la  pla- 
part  sanB  cn  payer  des  droits,  destinees  h  passer  cn  fraude 
dans  d'aatres  ötats,  nommömeiit  k  Fhiladelphie,  k  New -York 
en  traversatit  les  rivi^res  respectives,  il  reste  la  voie  do  Bur- 
lington et  de  New-BranBwicky  oü  le  commerce  n'a  pas  en- 
core  pris  le  coura  qu'on  se  promettoit;  qaoiqae  ces  ports  aient 
6t6  d^clar^  francB.  Ainsi  qae  je  Tai  port^  k  la  connoiesance 
Bup^rieure^  le  d^fant  de  cette  noQTelle  dUpcaition  des  l^gUIa> 
teurs  dans  le  Jersey  pouvoit  en  dtre  partiairement  canse;  l'dvdne» 
ment  fera  voir  ce  qnt  en  est;  Fimposition  de  IV /2  pcnces  par 
livre  de  dous  est  dqnivalente  k  la  valeur  de  diff^rentes  sortes; 
eile  a  pour  bnt  d'en  eocoorager  la  fabrication  dans  le  Jersey» 
oü  Tabondance  du  fer  non-senlement  convenable  ponr  la  clon- 
terie,  raais  pour  presque  tout  ce  k  quoi  l'art  et  l*indu8trie  en 
reiid  propre  Icö  diverses  (jualites,  a  erig'e  depuis  peu  d'annees 
au  delk  de  viugt  forgeö  et  fourueaux  de  cousidtSratiou. 

E. 
Note. 

BÜbtnuilbA  du  marine  ouvr^  des  Fays-Bas  Autriohieiis  en 

Amöriquo. 

Les  marbrcB  que  l'on  a  tirds  jusqn'k  präsent  de  carri^res 
od  la  natura  les  prodait  trbs  abondamment  dans  les  Etats-Unis 
de  rAm^riqiie,  sont  si  filaodreux  et  remplis  de  matiires  terres» 
tres  mal  ciment^s,  qu'ils  ne  sont  pas  sosceptible  d'nn  pola 
assea  parfait  poar  en  faire  disparottre  les  raies  et  les  dnrillons 
qui  s'y  tronvent;  on  en  fait  tisage  pour  des  pierres  söpnlcrales 
et  quelques  oavrages  d'architecture  externe;  c'est  le  marbre 
dltalie  on  du  territoire  de  Gdnes,  qu'on  empioye  pour  les  che- 
mioöes,  omemens  d'arcbitecture  interne,  bustes,  bas-rcliefs  etc., 
mais  le  haut  prix  auquel  cette  esp^ce  de  marbre  revient  dans 
les  Ktats-Unis,  ne  permtit  qu'aux  gens  riches  ou  du  moiiis  tr^ 
aisüs  d'eu  faire  usaf^e. 

Le  <?raiid  notubre  de  nouvelles  t'ii^liscs.  inaiHons  Iv  villes, 
cdilln  ö  somptueux  et  autres,  qu'on  eri<;e  tous  les  ans  et  cha- 
que  aiiuee  de  plus  en  }»lus  dan«  ectle  imissante  KN'publique, 
raecroissenient  du  luxe  dans  ectte  paitie,  et  quant  aux  t^glises 
i'envie  de  se  surpasser,  ae  paioit  pas  laisser  le  moindre  deute, 
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quo  de  beaux  marbres  de  inoindre  prix  s'y  placeroient  bien 
aTantagcusement. 

II  est  certain  qoe  ceux  qu'on  exploHe  soas  la  domination 
de  S.  M.  TEmpereur  daos  Ses  comt^s  du  Hafnaut  et  de  Namur^ 

8ont  par  la  dnret^  et  la  finesse  de  leiir  grain  susceptibles  d'un 
poli,  qui.  s  il  n'est  ])as  öffal,  est  du  moiiis  trus  approchaiii  de 
celui,  dit  de  (Jenes.  Eü  cuusidi  s ;int  donc  les  diverses  qualites 
de  iiiarbres  de  ces  nos  carriferes  nationales  qui  nie  sont  con- 
nues,  le  haut  prix  de  la  main  d'reuvrc  ea  Amerique,  cclui  de 
differens  articles  tels  <in<'  la  boue  d'cnierie,  pierre  de  gies  et 
autres  qui  doivent  y  parvenir  d'Europe,  il  paroit  bien  pro- 
bable qu'ils  j  seroient  de  döbit  surtout^  lorsque  rindustrie  de 
no8  ndgocians  lee  substituprn,  eorame  cela  n'est  pas  doatenx, 
poiir  lest  des  nayires  k  des  articles  de  pen  on  eans  valeur 
tcis  que  les  pierres  communeSy  sables  etc.  ainsi  qae  cela  est 
d'asage. 

II  est  k  observer  cependant  quant  aux  cliemin<tos  de 
marbre,  que  Celles  qui  sont  unies^  sont  plus  g^n^ralement  au 
goüt  des  Am^ricains;  quant  aux  pavemeDs,  tables  et  consoles 
de  marbrCi  je  n'ai  pas  apcr(,u  de  diffSirence  d'aveo  ce  qu'on 
emploie  daas  ce  genre  aux  Pajs-Baa. 

Beelen  an  ICurray.i^* 

Philadelphia,  27.  November  1787. 
Die  belfischen  Unruhen. 

II  se  conlirme  ici  de  toute  part  que  Leurs  Altessos  Royales 
et  8.  K.  le  ministre  comte  de  Belgioioso  sont  partis  pour  Yienno, 
et  que  S.  M.  TEmpereur  a  coDÜä  ie  gonvernement  göu^raL 
des  Pays-Bas  k  V.  K  Cbarg^,  comme  je  le  suis,  par  mes  in« 
structioiis  d'envoyer  directement  au  gouvemement  les  relationa 
auxquelles  elles  donueroient  lieUj  j'ai  Tbonneur  de  soumettre 
k  FapprobatioD  de  V.  £.  celle  ci-jointe  avec  le  dnplicat  de 
ma  prdcödeute,  dont  des  maladies  et  coutretems  ont  diffär4 
TeDToL 

Je  Tous  Bupplie,  Monseignenr,  d'dtre  persoadd  que  je  ne 
d^sistmi  pas  de  faire  tout  ce  qui  dopend  de  moi  pour  con- 

tinner  k  munter  la  satisfaction  sup^rieure  de  mes  j^cstions. 
Leö  urgüDö  beboiob  du  ma  ttubsiaiance  m'ayant  oblige  a,  i'airo 
F«Bt*t.  Al«k.II.  Bd.XLV.  S.HlUU.  60 
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nne  traite  de  trois  cent  gninöes  aar  Ja  maison  de  venve  Nettioe 
et  fils  comme  la  pr^^dente,  oserois-je  anpplier  V.  £.  de  bien 
yooloir  faire  donner  les  ordre«  reqtiis  poar  qa'U  j  soit  fait 
honnenr. 

Je  Buis  p^D^tr^  de  la  plus  vive  donleur  par  lea  tronbles 
qoi  agitent  les  Pajs-Baa  et  par  leor  effirayante  eitnation  seloii 
cc  qui  m'en  parvient  ici  par  les  gazettes  Am^ricainesy  je  n'en 

ni  re^u  aucune  nouvelle  particuli^re  depuis  le  preraier  de  Juia. 
J  niiplore  avcc  souiuission  les  griices  et  bont^s  de  V.  £. 

Je  rbonneitr  d'Stre  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 

Philadelphie,  le  27  Novembre  1788. 

A.  Ad  S7  Novembre  1787. 

Suito  do  la  iioLe  joiiile  a  ma  tres-humbie  rülutiou  du 

28  Jxlillet  deruier. 

RituUai  dißniiif  de  la  Convention  fideraU  qui  eut  Ue»  ä  Phila- 
delphie de, j) Ute  le  mois  de  Mai  au  17  de  Sepiemhre  1787 > 

P.  8. 

La  coiivoiitiun  fedcralc  (jiii  cut  licu  ii  Pliiladelphii',  a  fait 
publier  la  .sciiiuine  dcrni^rc  80us  lu  tlate  du  17  de  cc  moi»  dv 
Scptriuhm  1787  et  sous  le  nom  du  peuplo  des  Etats- Unis 
qu'elK;  ropr(*sentoit,  la  pu-cc  iiitrrcssante  ci-jointe. 

Les  sept  article»  qu  elle  contient,  divises  en  differentes 
scetions,  coraprennent  la  nouvelle  Constitution  quc  ccttc  cooyen- 
tion  a  redigöe  en  vue,  dit-elle:  de  former  uoe  union  plus  par* 
faite,  d'ötablir  la  justice,  d'asBiirer  la  tranquillitö  domestique, 
de  pourroir  k  la  defense  commune,  de  faire  le  bien  et re  gdnöral 
et  d'assurcr  le  bonheur  de  la  libertö,  tant  aux  babitans  con* 
temporains  dans  les  Etats -Unis  qa'ä  leor  post^ritd. 

La  Convention  föderale  arr^ta,  c'e8t*k>dire  tonjours  18  de 
13  Etat«  •  Unis  y  la  colonie  de  Rbode-Ialand,  s'dtant  obatinde 
jusquea  h  la  fin  h  ne  paa  envoyer  des  d^pntda  k  cette  conveo- 
tion>i^^  que  cette  nottvelle  Constitution  aeroit  prodnite  aux  Etata- 
Unia  assemblds  en  congres;  qu'elle  aeroit  en  aaite  eomniae  k 


.  ^  i^  .d  by  Google 


7H7 


ane  conTention  de  dc^Iegues,  choisis  par  le  penple  dd  chaqne 
eakHiie,  aaxqueU  depoM»  ks  l^iaUtioiis  en  recomraanderoknt 
ragr^tkm  et  U  ratification,  et  qae  ckaAun  d'eUe%  qni  n'y  seroit 
port^,  en  donneroii  avis  aux  Etats  •Unis  «Bsembl^  en  congr^s. 
La  Convention  föderale  fit  connoltro  de  plns;  flons  la  stgnittiire 
da  piMdeut,  qu'elle  avoit  dioiai  qui,  oomme  j'en  ai  infonn^ 
le  goavernement,  etoit  le  ci-devaot  gönönd  George  Washington 
et  sons  la  contresignatare  du  seer^taire  de  1a  conTention: 
Qu  elle  est  d Opiuioii,  que  d'ab«jrd  »jue  les  deputes  de  neuf  etaU 
auroui  ialifi^  cette  Constitution,  les  LuiLi  Liii»,  assembles  au 
coügie-s,  tixeroient  un  jour,  auquel  les  etutö,  (jui  aurunt  ratifiö 
la  coiistitutiDii.  nuiiiiucrout  de.s  electeurs,  n  l'elVet  (ie  taire  choix 
d'un  President,  du  tems  et  du  iieu,  oü  I  on  nu  ttia  la  eonstitu- 
tion  en  actirite;  qa'apres  la  publicatiou  qiü  en  sera  faite,  des 
clecteurs  seront  nommös  pout  proceder  au  choix  des  sdnateurs 
et  des  repr(^sentans;  que  les  Clecteurs  s'asserableront  au  jonr 
qai  aiirm  M  d^teiminö  pour  proceder  an  ehoix  d'un  pr^ident 
et  remettront  lenr  suffrage  certifi^,  sign^  et  scellä,  «insi  que  la 
constitation  le  requiert,  au  secr^taire  des  Etats -Unis,  assembids 
au  congr^;  que  les  senateurs  et  les  repr^entans  oonviendront 
au  tems  et  tiea  d^termin^s  et  nonuneront  un  pr4sident  du  senat 
pour  le  seul  objet  de  receyoir,  ouyrir  et  coiupter  les  yoix  pour 
la  prösidence;  qu'apres  qu'il  aura  4(t6  choisi,  le  congres  avec 
lo  preäident  procederont  sans  delai  ä  «  xeeuter  la  Constitution. 

Cette  Convention  i*  derale  adressa  en  ni» mr  lejus  sous  la 
Äeuie  signature  de  öou  dil  president  au  prdsideut  des  Etat^  Unis, 
aseenibles  *'n  congres,  la  lettre  (jni  tennine  le  resultat  ci-joint 
de  ses  deliberations;  cette  lettre  est  iitteralement  de  la  teueur 
suivante: 

En  coiiTention  le  17  Septembre  1787. 
Monsieurl 

Kons  avons  prdsentement  Thonneur  de  soumettre  ä  la  con- 
siddration  des  Etats^Ums,  assemblds  en  congres,  cette  Constitu- 
tion qui  nous  a  pani  la  mieux  convenable;  les  amis  de  notre 

pays  ünt  longtcms  vu  et  desirö  que  le  pouvoir  de  faire  guerre, 
paix  et  traites,  de  faire  des  eraprunts  d'argent,  de  rdgler  le 
commerce,  et  que  l'autorite  ext'cutive  et  judieielle  soieiit  rn- 
tierement  et  effectiv«nient  ei>iK'et)tros  dans  le  ironvernenient 
göueral  de  rumou^  maia  rineouvcnient  du  transmettre  nne  con- 

50* 
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fianco  8i  ötendue  &  an  aeal  corps  est  evident,  de  1^  r^aalie 
donc  la  Ddceesitö  d'une  oiganiMition  diff^rente;  il  appert  impra* 
tieable  dan«  le  gouvernement  föderal  de  cee  ^tato  d'awarer  et 
de  mettre  k  Tabri  le»  droits  et  k  souveramet^  inddpendante 
de  ebacuDy  et  de  pouryoir  au  sorpliis  k  la  süretd  et  ä  l'iDtdr^ 
de  tonB;  dee  individus  entrant  en  socidtd,  doivent  abandonner 
nne  partie  de  Jibertd  poiir  consenrer  Fatttre;  Tdtendae  du 
sacriHcc  doit  autant  d^pendre  de  la  eituation  et  des  circon- 
btaiices  quc  de  l'objet  qu'il  s'ugit  d'atteindre. 

II  est  dans  tous  les  tems  dillieile  de  s^parer  avec  preci- 
eioii  lc'8  droits  dont  on  doit  se  dcpartir,  d'avec  ceux  qui  peu- 
veiit  etre  r^serv^s;  cette  difricultö  s'est  accrue  dans  le  cas 
pn-sont  par  la  ditt<*ient<'  qu'il  j  a  dans  les  respectifs  etats 
relativcincnt  a  lenr  .Situation,  k  leur  ^tendae,  k  leurs  coutumes 
et  k  leur  intcrct  particulier, 

Dans  toutee  nos  dälib^rations  k  ce  sujet  nous  avons  con- 
stamment  envisagö  ce  qui  nous  a  para  ^trc  rintcret  Ic  plus 
essentiel  de  toat  vdritabie  Amöricain,  la  consolidation  de  Tunion, 
dans  laqnelle  sont  enveloppds  notre  prospdritä,  notre  bonhenr, 
notre  sdearitd  et  pent-^ti'e  notre  existence  nationale. 

Sdrteusement  et  profond^ment  imbus  de  cette  considdra- 
tion  importante,  chaque  dtat  en  Convention  s'est  pr#td  k  6tre 
moins  rigide  snr  des  objets  moins  essentiels  qa'on  anroit  pn 
s'y  attendre  sans  oela. 

n  est  de  Iii  qne  la  constitation  que  notts  pr^entons  mainte- 
nant  rösultc  d'un  esprit  d'amitiö,  de  cette  d^ft^rence  et  con- 
dcscondance  r(!cipro([ui3  qiie  notre  öituation  politique  a  particu- 
liörenicnt  reiidue  indispensable. 

II  n'cst  peilt  Ire  paa  k  attendre  quc  eela  rencontrera 
rentiere  et  cunipli'te  appro)jution  de  eliaqiie  etat,  mais  il  cet 
hors  de  doiite  que  cliaeun  considerera  qne,  s'y  Ton  n'avoit 
envisage  que  son  scul  intöret,  les  cons^quences  auroient  pa  Stre 
particuliörement  däsagr^bles  et  pröjttdioiables  k  d'aatres. 

Nous  espdrons  et  nous  croyons  que  la  choso  se  conctlie 
ayec  aussi  pen  d'excoptions,  qa'on  poorroit  raisonnablement  es- 
p^rer;  nous  souhaitons  ardemment  qn'il  puisse  en  ddiiver  le 
plus  durable  bien>dtre  k  ce  pays,  qae  nona  ohdriasons  t0!i% 
affermir  sa  libertö  et  son  bonhenr.  Nona  avons  l'bonneiir  d'^tre 
aveo  ttn  parfait  respect  etc.  Signd  George  Washington;  par 
ordre  unanime  de  la  Convention. 
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Lea  neuvi&me  et  dixi^me  sections  da  premier  artiole  de 
cette  nouy^e  eonsütution  des  £tats-Uiii8  en  Am^rique  paro!> 
tront  bien  intdreeBantes  et  aTantageuaes  poor  le  eommerce  des 
Europöens  et  autres  ^trangers  avec  ees  colonies. 

La  perception  des  droits  d'entröe,  de  sortie,  de  toonage, 
va  4tre  simplifi^e;  il  est  arrStc  (|u  cUe  sera  uniforme;  les  mar- 
cbandises  importdes  dans  l'an  des  ötats  passeront  librement 
d'iine  colonie  k  Tautre;  c'cst  Ic  congrös  qui  sera  auBsi,  quant 
a  la  gen^ralile  des  douanes  lo  legislatciir  supreiue;  c'cst  par 
lui  qu'il  sera  pourvu  aux  giiel»  de  nations  qui  auroot  k  rö- 
clamer. 

]ai  premi^rc  et  deuxieme  section  du  3^™"  article  otablii 
uue  cour  supremc  qui  jugera  de  ce  qui  concerne  les  traitus 
faits^  Ott  qai  seront  faito,  et  tous  les  cas  relatifs  aux  ambassa- 
dcui'8  Ott  autres  ministres  publics  et  consuls.  Ii  est  de  plus 
etabli  par  l'article  6  que  cette  coastitutioo,  les  lois  que  les 
£tats-Ui)is  promttlgaeront  en  consäquence,  et  toas  traitäs  faits 
Ott  qui  seront  faits  sous  l'autorit^  des  Etats -UniS|  seront  laloi 
suprime  de  la  R^publique^  que  les  juges  dans  toas  les  ötats 
seront  tenus  d'y  adhärer,  füt-oe  qu'il  7  auroit  quelqae  chose 
au  contraire  dans  la  Constitution  ou  dans  la  l^gislation  de  l'nne 
Ott  l'autre  des  Colonies  Unies;  pr^sentement  qu'elle  est  soumise 
il  la  coiisideratioD  de  tous  les  individus  libres  et  blancs  qui 
existent  dans  cette  Kepublique,  il  iie  paiuitra  pas  surpicnant, 
vu  surtout  la  libertf^  iudcünie  de  la  presse,  que  la  iiouvelle 
Constitution  douae  lieu  de  jour  en  jour  a  des  ecrits  et  libelles 
de  tous  gen  res;  il  n'y  en  a  pas  jusqu'ici  qui  nie  paroissent 
m^riter  la  considöration  superieure;  l'assemblee  generale  de  la 
Pensylvanie  l'a  eependaut  döjk  adopt^  et  approuv^e  k  tous 
4gards,  c'est-a-dire  la  majorite  des  membres  qui  la  coxnposent. 

Quoiqu'il  Boit  hors  de  doute  que  la  nouvelle  eonstitution 
n'obtiendra  pas  une  sanotion  gönörale  et  unanime,  les  princi* 
panx  et  les  plus  instruits  dans  la  Fensylyanie  ne  doutent  pas, 
qu'elle  sera  en  pleine  activltd  au  printems  procbain. 

Une  infinitd  de  nos  produits  nationaux,  que  de  droits 
exorbitans  ä  l'entröe  excluoient  de  ce  commerce,  d'autres  qui 
ne  trouvoient  pas  de  döbit  dans  la  colonie  et  premier  lieu  de  la 
decbarge  ou  les  droits  d'cntrde,  de  tonnago  et  autres  avoicnt 
äte  payes,  et  qui  pour  passer  dans  une  autre  des  Colonies  ünies, 
y  ctoient  assujettis  a  des  droits  d'entree.  (siel) 
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L'^galitö  daoB  les  douaoes  pour  les  Dationa,  avec  les- 
qaelles  le  congr&s  aura  fait  im  traitö  d'amitiö  et  de  commerce, 
la  Burcharge  pour  les  marchandises  de  Celles,  qm  n'auront  pas 
fait  nn  traitö  avec  la  nouvelle  K^publiquc^  sont  de  con&idöra- 
tioD,  jointes  ä  nombre  d'autres  que  les  n^cians  aeront  daas 
le  cae  de  £ure,  en  aupposant  que  ce  qne  la  nouTelle  constita- 
tion  contient  H  eet  cf^&rd^  fera  dans  peu,  ainsi  que  je  le  crois, 
Ja  loi  supicme  et  generale  duns  les  lo  Etats -Unis. 

Je  öoumets  tr^s  humblement  h  la  eon^ideratioii  superieure 
du  gouvernonient  Ics  reflexioiis  auxquelles  la  teiinir  de  la  nou- 
velle Constitution  doune  iieu  eu  matieres  politiques. 

Je  suis  ut  in  litteris  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Berkhoiff. 

C. 

Suite  de  la  pieoe  cotee  U  a  ma  xelatiou  du  28  Juillet  1787. 
Observatums  uUerieures  mr  le  d4bU  de  boHes,  äoMers  etc, 

Kote. 

Ayant  suivi  de  plus  pres  enoore  Farticio  important  de  la 

cbanssure  en  cuir,  j'ai  obsery^  une  diff^rence  ai  remarquable 
daiis  les  prix  indiquos  et  publies  par  Tun  des  cordonniers  entre 
prencurs,  qu'il  m'a  })ai  ii  int»  russant  pour  noti*e  commerce  de 
les  communiquer;  ils  sont  ici  joints. 

Ce  qu'il  y  a  de  reruarquable  est,  rjue  cct  airisun  en  fait 
passer  par  miilicrs  de  j»aires  a  la  fois,  iioii  seuleineut  dans  les 
Etats-Unis,  mais  au.ssi  daiis  plusieiirs  des  Antilles,  u  Louis- 
ville  dana  le  Kentucky,  et  merae  a  la  Nouvelle  Orleans.  Quoi- 
que  les  prix  soient  plus  hauts  que  ceax  de  aea  concurrens, 
taut  il  eat  vrai  qu'il  ne  faut  pas  se  borner,  ain^i  que  je  le 
aaia  que  cela  a'eat  £ftit  aus  Pays-Baa,  a  mettre  dana  lea  march^s 
de  ce  paya  des  marchandiaes  ou  objeta  manufactur^  aana  choix 
et  mal  conditionnäa;  un  tiera  des  conaommateui's  Am^ricains 
et  dea  ialea  ne  demandeot  lea  prix  que  loraque  la  choae  lenr 
plalt;  II  faut  pour  cela  qu'elte  rencontre  leur  goftt  uni  h  la 
aoliditö;  ce  qui  eat  parvenu  ici  depuia  que  j'y  säjourne,  des 
^tata  de  S.  M.  au  delk  du  Rbin.  en  bottea  et  pantoiiflea,  a 
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obtena  presqu'a  40  pour  cent  de  b^n^iice;  ii  ae  s'agit  que  de 
te  plicr  au  goüt  Aiiglois. 

J'ai  de  plus  maintenant  k  ajouter  &  ma  note  litt  rela- 
tion  da  20  JuiUet  relativement  aux  droits  d'entröe,  qui  dans 
quelqites-uiis  des  Etats -Uiits  sont  si  haats,  qu'ils  excluent  la 
voncarroDce  de  l'ötranger  k  cet  ögard,  s*il  falloit  les  acqoitter, 
qa'il  est  presque  assorc,  qu'an  impöt  g^nöral  de  5  pour  cent 
7  sera  substitnö  pendaat  le  oours  de  rannte  prochaine  1788. 

Verree  k  vltre. 

Swx^  de  la  livraUon  de  verres  ä  vitres  de  Boheme  dant  les 

EtaiS'ünis. 

D^faai  de  renroa  a  vitrc»  veräes,  qiie  lea  Paya^Bas  ponnoient  y 

fournir  STantagoiiacment. 

Notü. 

II  semble  qoe  le  commerce  de  Trleste  avec  les  Etats- 
Unis  restera  encore  loogtems  saisi  de  la  liyratson  de  verres  k 
vitres  de  Bohdme  ans  babitans  des  Etats «Uiiis  de  TAm^rique 
et  k  la  rdexportatiou  qu'ils  en  font;  j(;  pcnse  que  cet  article 
donne  constamment  entre  35  et  40  pour  cent^  mdme  par  la 
voie  de  Hambourg;  il  n'y  a  pas  moins  de  demandes  pour  les 
vcrrcs  a  vitres  vertes,  il  n'y  en  a  pas  assez  prc^senteracnt 
dan«  cc  commerce  pour  y  fournir.  Les  liabitaiis  du  plat  pay8 
les  lechcrclieiit  de  pn.  tVrcncc,  vu  le  moindrc  prix,  ainsi  que 
je  Tai  prevu;  uno  demi  cargaison  de  pareillcö  vitres  de  nos 
verreries  Belj^cs  qui  arriveroit  k  Philadelphie  vers  le  printems, 
autaiit  il  Baltimore  et  a  Boston,  donneroit  h  Farniateur  un 
benetice  rcmarquable.  Pour  ('viter  des  röpetitioiis,  j'ose  me  re- 
förer  tr^s-humblemont  aux  iiidicatiuns  ctendues  et  dötaillöes 
que  j'ai  dejii  prescntöes  k  cet  ^ard  eur  les  dimensioDS,  caisses, 
emballages  et  autres  soias  iDdispeosables  au  succ^s  d'un  bon 
d^bit  dans  ce  pays. 
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£*  Ad  S7  NoTomtira  1787. 

Biz  de  la  Caroline;  diminuation  du  prix  de  oette  denree;  oon- 
signation  d'une  parti«  de  ris  falte  de  Philadelphie  a  Ostende 
en  1787  par  im  Am^oain;  aaoooB  de  la  vente  a  Ostende; 
moyen  de  Tobtenir  4  plUB  bae  prix  poor  la  oonaommation  de 

•ujetB  de  8,  K.  rBmpeveur. 

Not  V. 

Las  r^colteB  de  produits  territoriaux  out  6t6  si  aboadantes 
et  sl  gän^ralement  cette  annde  dans  los  Etats -UniB  d'Amörique, 
qtt'il  en  est  rdaultö  entre  antroB  une  baisse  dans  Ic  prix  du 
rix  de  la  Caroline;  il  ötoit  de  9  ä  10  shilliDg»  le  quiotal  prix 
k  Oharlestown  k  la  fin  de  Septembre  deroier,  quoique  les 
indicatioos  de  prix  courans  de  cette  ville  le  portoit  plus  hant; 
je  sais  que  le  ndgociant  entendu  n*y  adh^  pas  toujours,  sa 
(letiuiieu  duit  le  porter,  en  coinmerynnt  sur  et-  pays,  ii  doniicr 
BUS  (trdres  ä  un  taux  un  })0U  plus  bas  que  riiidii|uc  la  feuiile 
sur  bie»  des  articles:  son  iutclligence  lui  fera  discerner  ceux 
qui  en  sont  8U8Ct;j)tibleb,  mais  Ic  riz  l'est  comrimiiement,  ainsi 
que  je  Tai  obscrvö  de  tems  h  antres  et  en  bien  des  oecAsions 
eo  confrontant  les  prix  des  feuilles  de  prix  coarans  imprimes 
avec  ceux  indiquös  par  correspondance. 

La  coDsignation  d'une  partic  de  riz  qui  a  ^tc  faite  cette 
annöe  par  un  n^ooiant  Awcricain  k  la  maison  d'Osteude  de 
M.  Van  Moorsei,  quoiqu'acquise  k  plus  haut  prix  et  surcliarg^ 
du  fret  et  de  frais  de  Charlestown  k  Philadelpbiei  d'oii  le  na- 
vire  fit  volle,  lui  a  cependaat  äonn6  ud  böoöfice  si  satisfaisaat 
qu'il  ne  s'en  tiendra  pas  k  cet  ossai;  outre  certaines  de  nos 
toileriea,  coutils,  petites  Stoffes  toutes  läg^res  eu  toat  genro^ 
cotoDs  imprimös  et  de  uos  fabricjues  qu'on  place  avantageose- 
ment  en  dchange  du  riz  dans  la  Caroline,  il  est  un  artaele 
assez  minutieux  dans  le  fond^  mais  dont  les  Lidgeots  tirent 
quelquc  purti  qui  les  surpasse  de  25  ou  30  pour  eent,  ce  sont 
les  contitures  seclieb,  noyaiix,  aiiiandes,  pepiub,  aiiis,  earvi  etc. 
Kn  sucreries  nous  uc  sonimes  pus  muins  ü  memo  que  nos  voi- 
»Ins  d'en  proüter. 
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G.  Ad  27  Novembre  1787. 

Note. 

ITomination  de  4  autras  oonsuls  Anglois  dans  les  Etats  •Unis, 
proo^e  d'un  d'eux  on  arrivant  a  Philadelphie.  Rotour  du 
miiUstre  Am^rioain  4  la  ooiir  de  LondreB,  Adams, 

La  Grande -Bretagne  a  d^nommö  4  consuls  de  plus  qui 
(loivent  r«_'sidcr  dv  su  part  djins  les  Etats  Unis;  l'nn  d'cux  lit 
publier  d'abord  aj)ri\s  soii  arrivi^e  k  IMiihalclphie  qu'il  est  or- 
donii6  h  toub  maitiL's  et  cupilainub  de  Ja  navigation  Angloise, 
qui  alHMdoront  cn  eette  ville.  de  s'adrcfser  h  lui  jionr  faire 
rappoit  de  son  voyage;  par  les  Instructions  pour  Ics  consuls 
quc  S.  ^r.  rEr)i])ereur  pourroit  etablir  dans  cos  oolooies  ot  dont 
j'ai  tres  humbiemcut  prösentö  le  projet  k  ia  correction  et  a 
l'approbation  supdrieure,  eo  suite  de  cc  qui  m'a  ötö  ordona^ 
ä  cet  ^gardy  il  est  laissö  toute  libert^  aax  mattres  et  capitaines 
qui  aborderont  dans  les  ports  de  cette  Röpublique  soas  paviUon 
de  S.  M.  TEmpereur  et  Roi,  de  s'adresser  et  de  faire  rapport 
k  ses  consuls. 

S'il  ötoit  jug^  convenir  de  les  obliger,  il  me  semble, 
qn'ils  nc  devrolent  du  moins  pas  6tre  assnjettis  k  des  droits  de 
foiisulat  de  ce  chef,  tulles  que  soienl  leö  diüpositious  des  autres 
Dations  Europoennes  Iii dcssus. 

La  ri'tioJutioji  du  congrcö  öur  la  demande  qm  tit  le  mi- 
nistrc  Amöricaiii  ii  la  cour  de  Londres,  Äfr.  John  Adams,  par 
se«  lettres  du  24  et  21  Janvier  de  cette  annöe,  d'etre  rappelt 
contient  cc  qui  suit:  resoiu  en  congrös  ie  5  Octobre  1787  sur 
le  rapport  du  secretaire  pour  les  affaires  ötraug^res^  qu'il  est 
permis  Ii  rhonorable  John  Adams^  iniuistre  plönipotentiaire  des 
£tats-UniB  k  la  cour  de  Londres^  de  revenir  en  Amörique  en 
suite  de  sa  demande  k  tel  tems  que  ce  soit  api'ös  le  24  Fd- 
yrier  de  l'ann^e  1788,  et  que  sa  commiBsion  de  miniBtre  plöni- 
potentiaire pr^  de  Leurs  ilauies  Puissances  oessera  k  la  mime 
öpoque;  rdsolu  que  le  congrös  tient  en  baute  considöration  les 
Services  que  Mr.  Adams  a  rendus  aux  Ktats-Unis  en  s'acquittant 
de  difFerentes  aflfaires  confideiitiellcs,  dont  il  l'a  cliurge  de  iaiuä 
on  tems,  et  qu'on  lui  presenlc  les  remereimens  du  congres 
pour  le  patriotisme,  la  pcrseverance,  l'intögrite  et  la  dili^eneo, 
avec  lesquels  il  a  si  tidelemont  et  bi  bien  seryi  sa  patric.^^^ 
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Beeieu  au  Trauttmfuisdoi^ 

PhiUidelphia»  Hi  Min  1768. 

Unterbraito&i;  der  Heilar^n,  welche  diesoit  Bericht  hc<^Ioiten.  —  Ito^en  weift 
auf  üeiue  dreiunddreiiwigjahrige  Dicustzcit  liiu. 

3Ion8eignear! 

J'ai  consignd  dans  les  pi&C68  ci-jointe«,  designees  dans 
rinventaire  qui  les  accompagne,  le»  relations  qui  resulteot  de 
la  teneur  de  mes  instractions,  des  cireonstances  et  des  4v4n^ 
mens  qui  j  oot  doond  liea. 

Je  Boamets  tr^s-hamblement  le  toat  aux  Inmi^res  pIu« 
dclairdes  de  V.  E.,  La  sappliant  de  bien  vouloir  Se  penuader, 
quMl  n'est  ni  soins  ni  peines,  auxqaels  je  ne  dösbterai  pas  de 
mc  purtci',  pour  continaer  h  m^riter  Tapprobatioii  sap^rieare 
de  mes  gestions  et  Sa  gracieiise  bionveillance. 

Soiis  CC8  asscrtions,  dout  pres  de  trente  cinq  annccs  de 
öcrviüCä  assidus  seuiblciil  pouvoir  repondre,  jDsc  implorur,  Moii- 
seij^neurj  avcc  soumissiou  de  partioipni-  daiis  ce  pays  lointain 
a  raccuc'il  pkiti  de  bontoH  qiic  vmib  daij^ncz  faire  aux  hoiis  et 
Hdi'les  sujctü  (ie  rKiiipcrc'ur,  notiu  augUbte  maitrc,  daiib  it-h  \>v<'- 
viuccs  de  S.  M.  si  heurcusemciit  coutietis  a  voire  gouvernemciit. 

Je  suis .... 

Le  Baron  de  Beelen «Bertbolff. 
A. 

Suite  du  P.  8.  coti      &  ma  relation  du  27  Novembre  1787, 
conoernant  le  projet  d'une  nouvelle  eonstltution  pour  lea  Btats^ 
Unis  dans  rAm^rique  septentrlonale. 

SIx  des  13  Etats -Unis  en  Amörique  ont  prösentcment  et 
öolcnnelluinont  ratiJin  la  nouvelle  Constitution  f'^dörale,  savoir: 
la  Pensjlvaoie,  la  Nouvelle  Jersey,  le  Massachusetts,  le  Uela* 
wäre,  le  Connecticut  et  la  Georgie.  Oes  troie  demiercs  colo- 
nies  9*y  sont  portdes  unanimementy  mais  il  j  ent  dans  le  Massa* 
chusetts  168  parmi  355,  en  Pensykanie  23  d'entre  69  et  dans 
le  Connecticut  40  opposans  de  168  membres,  qui  ddlibdr^rent 
sur  cet  objot.'** 
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On  införe  de  \h  qae  ju  esque  deux  tiera  de  ce»  six  dtatB, 

qui  conticndroient  1,187.000  habitans  taxablos  ot  aptes  k  re- 
prüijciiialioii,  oni  maintcuaiit  adoptc  la  Constitution  propoöce  par 
la  convcution  iedorale. 

Les  six  nutres  colonics  —  le  Rhofle-Islniul  persiste  tou- 
jours  u  iie  ]>a3  voter  —  ne  se  sont  p.-xs  i'hudtc  })ortt'Os  h  «lucunc 
dctermination;  les  unes  y  d<'lilj«'r(  rit  actuellement,  d'autres  discu- 
tent,  mais  le  plus  vastc,  et  ]<  plus  peuple^  la  Virginie  a  con* 
firm^  par  un  acte  publid  du  12  Döcembre  dernier  que  la  con- 
Tention  ne  s'assemblera  K  Riehmond  quo  Ic  premier  lundi  da 
inois  de  Jum  prochain  poar,  disent  ces  l^islateurs,  prendre 
en  conBid^ration,  diacuter  et  ddcider  aar  le  grand  et  important 
objet  da  changement  de  gouvernement  quo  la  Convention  fdd^rale 
a  propoB^.  Lea  qaatre  pitees  quo  j'ai  rhonnear  de  prdflenter 
ci'jointes  k  V.  E.,  ^tant  des  prodactione  de  quatre  penonnages 
de  grande  conBid^ration  dane  cette  nonyelle  R^pnbliquc,  m'ont 
paru  pouvoir  m^riter  d'autant  plus  Son  attention,  qu'elles  ^ta- 
bÜBsent  du  pour  et  du  contre  relativcment  a  in  Constitution 
diHit  il  s'agit;  il  y  a.  Monäuigüeur,  un  preavis  que  la  Nouvelle 
ilampshire  est  aus«!  öur  le  point  de  la  latitier;  il  ne  seroit 
plus  reqnis  en  ce  cas  selon  l'firticlp  VI!  que  Taf^roation  de 
deux  autres  etats  pour  Tetablir;  mais  feroit-on  alors  opercr 
eette  nouvelle  i  forme  de  gouvernement  dans  toutos  lea  Colo* 
nie«  UniesV  Cesi  nne  question  qui  n'est  paa  touchdc  en  pro- 
fesse  dans  niu-nn  ecrits  qui  ont  para  joBqu'ici;  T^noncia- 
tion  de  Tarticle  VII  peat  cependant,  ce  me  semble,  öleyer 
ce  doutCy  poisqa'il  y  est  dit  bien  positivement  qae  la  rati- 
fication  de  ddpatöe  de  neaf  ötats  sera  saffisante  poar  dtablir 
cette  conatitation  entre  les  ^tats  qui  l'auront  ratili<$e  —  bet- 
ween  the  states  so  ratifytng  the  same  —  et  que  par  la  i^- 
Bolatton  qui  suit  l'article  VII ,  il  est  arrSt^  que  le  congr^s, 
conjointement  avec  !o  pr^sident  h  choisir,  procedcront  sans 
delai  ii  executer  Ja  liouvellc  Constitution  dos  que  9  ctats  l'au- 
ront rutitide. 

Lf  doTioueinent  ne  [»araissaut  plus  gucrcs  oloign«',  je 
n'abuseioiri  pu8  des  precieiix  inomenp  d«»  V.  K.  en  mVtt  iidant 
ulterieurement  la-dessus.  Je  lae  rtilcre  tres  huniblement  k  ce 
que  j'ai  pris  la  libcrte  de  faire  apercevoir  sur  les  inÜaencea 
qae  l'introductioa  de  cette  nouvelle  forme  de  goavemcment 
aura  aar  la  navigation  et  le  commerce  avec  la  nouvelle  R^pu* 
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bliquc  par  retabliflieiiient  toajoun  Tnuemblable  d'mi  droit 
indUtioct  de  cloq  poar  cenl  k  rimportalioo. 

Je  buiä  .... 

Lc  Baiüu  de  Beelen -BerUiolff. 
N   1.  Ad  A. 

Berntöre  barangae  da  Dr.  Kraokliii  dans  1»  ocmvention  f&de* 
rale,  tmaemhUe  k  Fhiladelphie  par  tme  noavelle  oonstitution 

des  Etats -Unis  d'AmeriqueJ^^ 

3IoaBiear  le  pr^sideot! 

.I'avoue  quc  je  u'approuve  pas  entieremeut  quaut  a  pre- 
sent  cette  conetitution,  mais  je  ne  sais  pas  assure,  Monsiear, 
si  jamais  je  ne  l'approavrai  pas,  car  ayaiit  vecu  longtems,  j'ai 
maiotefoia  M  dao«  le  cas  de  changer  d'opinion,  mSme  aar  des 
imporiaos  objeta,  en  saite  de  meiUeiures  iaformations  oa  apr^ 
plus  de  conaid^ratioii,  ce  qae  je  erojols  juste  ne  me  parat  plus 
tel;  c'est  ponrquoi  plus  je  yieillis,  plus  je  sens  qae  je  dob  me 
m^fier  de  mon  propre  jogement  et  ddf(^rer  ä  eelai  desantrea. 

La  plapart  des  hommeB  en  effet^  comme  presqae  toates 
les  sectes  en  r^ligion,  se  eroieot  sur  les  Toles  du  Tnu,  et  que 
les  opiDions  diffdrentes  de  leura  sont  erron^s.  Steel,  an  Pro- 
testant, dit  au  I*aj)i!  daiis  la  dedieation  d'un  de  ses  livres.  que 
la  sculc  (liffc'rüiicc  dau6  Ica  comiiiiuiiona  Roniaines  et  Aüglüiücs 
c>u  upiniuli  de  la  certitude  de  leurs  doctrincs  est,  que  TegUde 
de  Korne  ao  eroit  infaillible  et  l'Aii^^doisL;  sans  cirreur. 

Mais  quoi<jU('  jihisit'urcs  j)eisuiines  ayent  autatii  la  plus 
haute  idee  de  leur  propre  iiit'aillibilite  que  de  celle  de  ieur 
secte,  peu  l'out  expriine  si  naturcUcmcnt  qu'uue  darac  Frau- 
9oise  lors  d'une  petite  aiköration  avee  sa  scear  en  lui  disant: 
J'jgaore  comment  il  arrlye;  il  n'y  a  que  rooi  qui  a  toujoors 
raison.  Dans  ccs  scntimens,  MoDsieur,  j'agrde  la  Constitution 
avec  tous  ces  ddfauts,  s'il  j  en  a^  parceque  je  crois  qae  nons 
avons  besoin  d'un  goavernement  göo^ral,  et  il  n*j  a  pas  de 
forme  de  goavernement,  sous  leqael  on  ne  paisse  Stre  heureox, 
s'il  est  bien  administre;  je  crois  de  plus  qu'il  est  probable^ 
que  celui  propusc,  peut  Stre  bien  administrd  pendant  an  coore 
d'annöosi  qu'il  ne  peut  sculement  se  terminer  en  döspotisme, 
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aiDBi  qae  d'aulreB  formes  l'ont  entrmtfiö,  loraqae  le  peupJe  Bora 
tellement  corrompa  qu'il  devra  6tr6  gouvern^  despotiquementy 
ne  poavftDt  plus  TdtrQ  autrement. 

Je  donte  oassii  si  une  autre  conTeDtion  qu'on  poarroit 
assembler,  seroit  capable  de  rödiger  wie  meiUeure  constitatioDy 
car  quand  on  rassemble  un  nombre  d'hommes  pour  ^tre  ^clairö 
de  Icurs  luuueres,  vous  assemblex  inevilablement  avec  eiix 
lears  passions,  leurs  errcurs  en  opinion,  Ics  inteiets  de  Icur 
pays,  leurs  vues  personnelles:  peut-oii  attendre  d  une  pareilio 
asaemblec  une  production  parlaitcV 

II  est  de  la  que  je  suis  dtonnd,  Monsieur,  de  voir  que  ce 
Bjet^me  approche  de  si  priss  ia  perfection  qu'il  concentre,  et 
je  pense  qae  nos  eDnemis  en  seront  surpris^  eux  qui  »'atteii' 
dent  avec  contiance  d'apprendre  que  hob  eonBeÜB  sont  con- 
fondoB  eomme  ies  ^dificatettrs  de  Babel,  et  que  000  ötats  sont 
BOT  le  point  de  >e  B^parer,  pour  se  rejoindre  Beulement  k  l'effet 
de  B'entretaer. 

Je  coDBene  doac,  MonBieur,  ä  cette  conetitution,  parceque 
je  n'en  attende  paa  une  meiUeure,  et  parceque  je  ne  suis  pas 
BÜr  que  celle-ci  n'est  pas  la  meiUoure. 

Les  opinions  que  j'eus  de  scs  crreurs,  je  les  sacrific  au 
bien  public,  je  nun  ai  pas  divul^^uo  une  »yiUbc,  elles  ont 
pris  naissance  dans  l'enceinte  de  ccs  murs  et  elles  y  seront 
enterrees;  si  chacuii  de  nous,  retournant  pr^s  de  sos  ponstitiKnis, 
ctoit  dans  le  eus  <le  faire  rapport  de  ses  objections  et  de 
a'attacher  ä  s'attirer  des  partisans  qui  les  supporteroient,  nous 
pmiYOns  prövenir  qu'elles  soicnt  genöralement  adopt^eB,  et  de 
perdre  par  Ik  tous  los  effeta  salutaireB  et  les  grands  avantages 
h  r^Bulter  natureUement  en  notre  faveur  parmi  les  natione 
^trang^res,  eomme  entre  neue  mdme  par  notre  röeUe  ou  appa- 
rente  anaaimitd. 

La  pioB  grande  partie  de  la  foroe  et  de  Pefficacitd  d'un 
gonvemement  quelconque  ddpend  de  Fopinion  qu'il  proeure,  et 
asBure  le  bonheur  du  peuple,  de  Topinion  gto^rate  et  de  Tin- 
tägritö  de  ceux  qui  j^ouvernent. 

J'espere  en  cunsequeiicc  que  lanL  pour  nos  contemporains 
que  pour  notre  postdrit^,  nous  nous  porterous  avec  ferveur  et 
unanimenient  a  reeoinmandcr  eettc  Constitution  Ih  oü  nou«  pou- 
vons  intiucr,  et  que  nous  dirigerous  nos  devoirs  et  nos  soins 
k  ce  qu'elie  soit  bien  administree. 
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Enlin,  Monsieur,  je  ne  puis  m'emp^her  le  soubait,  qae 
chaque  membre  de  ia  conventioDy  qnt  peut  enoore  adbörer  b 
tes  objections,  yoadroit  dans  cettc  occwion  douter  an  pen 
avec  moi  de  sa  propre  infaillibilitö,  et  manifeetnnt  notre  nn- 
animit^y  manir  de  ea  Signatare  le  prtent  instrumeni. 

II  fat  propoa4  en  cons^quence  d'ajouter  b  racceaston  de 
la  PenBjlvanie  poiir  Ia  nouvelle  eonstitution :  fait  en  Conven- 
tion d'un  consentement  unanime,  ce  qni  fut  agr^  et  ajontö  en 
cette  eonfortnit^. 

N""  2.   Ad  A.  n  Man  17S8. 

Gopie  de  la  lettre  de  Hr.  Biohard  Henry  3[iee,  nn  des  D^legues 
de  rdtat  de  Ia  Virginie  au  oongres«  &  8.  E.  le  Qoavemeiup. 

New-York,  I«  16  Octobra  1787. 

Mun  eher  Mousieur! 

J'ai  re^n  la  lettre  qae  vona  m'aTes  fiut  la  fikvenr  de 
m'^crire  de  Pbiladelpbie  le  17  de  Septembre,  et  j'y  aorais 
rdpondu  bien  plus  töt^  si  la  natnre  de  Tobjet  y  repris  n'aToU 
pas  exigö  an  certain  tems. 

LMtablissement  d'un  nouvean  plan  de  gonvernement  dtns 
sa  forme  actuelle  est  uno  question,  qui  enveloppe  de  si  grandcs 
con8cqucnc(j8  pour  le  tems  prt'st'iit  et  la  poöterite,  qu'il  invo- 
quL>  lu  plus  piHtiuiitlo  attention  des  amis  les  plus  vrais  et  Ics 
plus  sages  de  leur  pays  et  de  l'espece  humaine. 

S'il  est  trouve  bon  apr^»s  mnre  delibeiatinii,  qu  on  Tadoptr, 
s'il  est  defectucux  qu'on  le  perfectionne  ä  tout  evcnement,  cm 
de  dire,  comrne  plnsieurs,  qu'un  mauvais  goavemement  doit 
dtre  ätabliy  crainte  d'aaarobie,  c'est  comme  si  Ton  disait  qne 
nous  dcvons  noas  tuer  noos  m^mes  par  crainte  de  moarir. 

L'expörienoe  et  l'^tat  actuel  des  cboees  dömontrent,  qn'il 
n'y  a  aucane  difficult^  b  procarer  une  Convention  gdnöfäle» 
la  derniöre  ayant  eu  lieu  eans  anoun  obstacle. 

II  n'y  a,  ni  gaerre  externe  ni  dissension  int^rieare  qni 
puisse  obvier  b  nne  sinc^re,  röfl^hie,  mod^rde  et  pleine  dis- 
cnssion  de  oet  important  objet 

Puis(jue  Ton  a  obteuu  si  ais^ment  une  Convention  pour 
preparer  un  systeme,  pourquoi  neu  obtiendroit- on  pas  nnc 
auBsi  aiscmcnt  pour  y  taire  les  correctioiis  propres  et  conve- 
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oables?  Un  bon  goavernement  n'est  pas  l'oavrage  d'un  peo 
de  tems  ni  d'aoe  rdflexion  pröcipitde. 

Depnis  Mol'se  jusqu'k  Montesquieu  les  plus  graods  gönies 
oDt  M  employds  k  ce  difficile  objet^  et  rexp^rience  a  cepen- 
dant  £ut  yoir  des  d^lauts  essentiels  dans  les  systemes,  produits 
pottr  goaverner  Tesp^oe  humaine. 

Maie,  vu  quMI  n  ^st  ni  prudent  ni  tacile  de  faire  öouvcnt 
de  chaiigcinens  (^ii  inutierc  de  gouvenicment,  et  qu'un  mauvuis 
gouvenieinent  est  en  geiieral  le  plus  introdiiit,  il  devieiil  de 
la  derni<'re  coijüüqueiice  d'elcver  un  pixiuier  etablli^semeut  sur 
des  ton  de  mens  les  plus  assurcs  et  tcls  quu  la  muiliüurc  thöorioi 
jointe  ä  rexpcrience,  le  juatitie. 

II  ne  s'agit  pas  de  se  confier,  ainsi  que  l'^tablit  DOtro 
nouvelle  constitatioD  et  aiasi  que  plusieurs  approuyent  qu'on 
le  £Mse,  aox  tems  et  övönemens  futars  pour  corriger  les  erreors 
que  la  raison  et  l'expdrieDce  en  pareil  cas  manifestent  dans 
le  nouveau  Systeme. 

On  a  Bupposö  jusqu'ici  qu'une  maxime  fondamentale  dtoit, 
qae  dans  an  gouTernement  bien  Stabil,  les  diffirentes  branches 
de  l^slation  devoient  6tre  sans  connexion,  et  que  les  pou- 
voirs  lögislatif  et  ex^utif  devoient  %tre  s^par<§8. 

Dans  la  nouvelle  eonstitution  le  president  et  le  Senat  out 
le  pouvoir  exeeutit"  (;t  deux  tiers  du  pouvoir  legislatif. 

Dans  certains  eas,  teis  <jue  de  faire  toutes  sortes  de  traites, 
qni  doivent  rtre  la  loi  du  pays,  ils  out  les  j)ouvoirs  legislatif 
et  executif  en  enticr.  Iis  ötablissent  eoniointenient  tous  ofti- 
ciers  civils  et  militaires  et  eux  (le  s^uat)  jugcnt  de  toutc  accusa- 
tion,  soit  a  charge  de  leurs  propres  membres  ou  des  empioy^s 
qu'ils  ont  etablis. 

N'j  t^trii  pas  la  combinaison  la  plus  effrayante  d'un  pou- 
voir ooncentrö  sur  un  petit  nombre,  et  Ymi  le  plus  p^n^trant, 
s'il  est  ing^nUy  peut-il  döcouyrir  la  certitude  qu'un  corps  si 
pnissant  se  d^chaigera  de  ses  obligations?  Oü  y  a-t*il  un  bomme 
sensä  qui  dira  qu'un  grand  pouvoir  peut  6tre  donntf  saos  cette 
oertitude  ä  des  legislateurs  sans  exposer  la  libert^? 

II  est  tr^s  Evident  que  l'eniphase  de  juger  des  accusa- 
tions  ne  les  inquiete  guerc;  il  n'y  a  pas  de  limitation,  je  prd- 
sume;  de  la  eiainte  d'uifeuser  des  cunätituans. 

Le  President  est  etabli  pour  un  terrne  de  quatrc  ans,  et 
la  Virginie  pour  cxempie  a  une  voix  de  trcizc  pour  eii  faire 
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choix,  et  cette  treiziöme  voix,  paa  celle  du  peuple,  mais  des 
ÖlecteorB,  doDt  le  peuple  peat  en  amouvoir  deux. 

Le  S^nat  est  un  corps  permanent  pendant  sbc  ans»  et 
comme  dans  le  choix  da  President  T^tat  le  plus  ^tendn  n'a 
qu'itne  voix,  il  est,  qu'il  est  da  choix  de  sdnateurs.  Ce  qui  est 
Statut  ä  ce  dernier  ^gard,  est  allcguc  ponr  faire  voir  qne  oerti* 
tnde  pent  d^river  anssi  peu  de  la  complaisance  enrers  les 
constituans  que  de  la  crainte  d'accusation.  Vous  etes  donc 
bien  justific,  Monsieur,  cii  disant,  qu'oü  iine  monarchie  oü  iine 
aristocratie  s'engendrerM,  i!  se  pourroit  que  le  plus  aggravant 
Systeme  de  gouveiuerneiit  s'elevera. 

II  ne  pent  pas  ctrn  cnntrodit  avec  vorit«',  quo  c  ette  neu- 
velle  Constitution  est  dans  ses  picmiers  prineipes  une  Oligarchie 
aussi  dangereuse  qu'dtcnduc;  il  est  notoire  qu'un  goavemement, 
confi^  k  vm  petit  Dombre,  est  ie  plus  mauvais  de  toiis  les  gov* 
yernemens. 

Le  seul  frein  k  troaver  en  farear  du  prinoipe  d^mocratiqne 
dans  ce  Systeme  est  I'assembl^  de  repr^sentans^  qni  k  ce  qns 
je  crois,  pent  dtre  justement  d^nommö  nne  piöoe  oa  fragment 
de  repr^sentation. 

II  est  öWdent  an  moindre  examen  quo,  d'un  c6t^  pen 
de  membres  et  par  comparaison  une  grande  disparitö  de  pon« 
voir,  ne  laisso  qu'unc  bien  ])ctite  facult<^  h  cette  ehambrc  de 
concourii*  a  un  bon  ou  de  contrüir  un  niauvais  gouvernenicnt; 
car  quül  est  le  pouvoir  qui  est  attribuf^  k  ce  corps  mal  orga- 
nisc?  De  jnger  do  co  qiii  doit  f'airo  le  bien-etrc  genc^ral: 
tandis  qu'apres  qu'il  en  aura  jugö,  les  actes  du  Congre»  devien- 
nent  la  loi  supremc  du  pays;  e'est  un  pouvoir  coQxtensif  ä  tons 
objets  possibles  do  la  lögislation  humaine.  II  u'y  a  pas  senle- 
roent  de  restriction  en  forme  pour  assurer  ce  que  le  doctear 
Blackstone nomme  le  rösidunm  du  droit  humainy  qa'ü  ne 
s'agit  pas  d'abandonner  k  la  soci^t^  ce  qui  n'est  effectivement 
pas  ndcessaire  ponr  teile  bonne  affaire  de  soeiötä  que  ce 
pnisse  6tre. 

Les  droits  de  conscience^  la  libertd  de  la  presse,  lee  jage- 
mens  par  jur^  sont  k  I'abandon;  il  y  est  ^tabli,  qu'au  criminel 

les  jugemens  auront  lieu  par  jurds,  mais  commentV  Dans  Tetat. 
Qu'est  il  al()i8  de  jiigemenB  de  jurös  du  voisinage  ou  du  moins 
du  eomte  ou  district  en  prcinirre  instance,  car  ii  y  a  des  etats 
qui  ont  une  ötendue  de  50  k  7UU  miles. 
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Getto  forme  de  jngement  peut  m6me  dans  des  cae  criini- 
neb  dtre  grandement  affoiblie  et  pour  lee  caB  eiyils  on  peut 
en  införer  aveo  force  qu'U  ne  s'en  agit  pas,  paisque  la  eon- 
stitution  ne  IMtablit  positivement  que  pour  le  criminell  sans  en 
faire  mention  pour  les  causes  ciTilee. 

II  y  a  plus;  on  s'est  plus  fortement  dövie  sur  ce  qui  eet 
Statut  pour  les  causes  civiles,  en  donnanf  ii  lu  cour  äupivrae 
d'apptil  la  Jurisdiction  sur  lu  loi  et  sur  Ic  fait. 

Le  juge  lilitk^ione  dit  dann  ses  savans  t  ommentaires  sur 
l'art  et  jugemeiit  par  jurös,  (jue  c'est  \v.  privilege  le  phis  traiis- 
ccndant  dont  un  sujet  puisse  jouir  ou  puisse  desiror,  de  ne  pas 
pouYoir  ^tre  inqui^t^,  seit  dans  sa  propriöte,  sa  libertö  ou  per« 
eonne^  que  par  le  consentement  nnaoime  de  donzc  de  scs  voi- 
stiis  et  ögauz;  une  Constitution  que  j'ose  entreprendre  d'afürraer 
a  aasard  soas  les  alles  de  la  providence  la  jnste  libertö  do 
cette  nataOD  pour  une  longue  sueceBsion  d'anndes,  une  admi* 
nistratlon  impartiale  de  justice,  qui  assure  et  nos  persoones  et 
nos  propriötds,  est  ie  grand  but  de  la  sociötö  oiyile,  mais  ei  eela 
est  enti^rement  confi^  k  une  magistratttre,  composde  d'hommes 
cboisis  et  gdndralement  par  le  Prince  ou  tel  autre  qui  occupe 
la  premiöre  place  de  l'ötat,  les  d^cisionB  nialgr^  leur  propre 
integrite  naturelle  auiont  fr(''queuinient  et  involontairement  une 
propension  envevs  ceux  dv  leur  pmprr  lantr  et  di<^nite;  un  nc 
peut  pas  s'attendre  de  la  nature  huiuainü  que  peu  seront  tou- 
jours  attentifs  au  bien-etre  de  tous. 

Le  susdit  savant  juge  dit  au  surplus  que  tout  tribunal, 
choisi  pour  la  döcision  des  faits,  est  un  pas  qui  etabiit  Taristo- 
cratie,  le  plus  oppressif  de  tous  les  gouvcrnemens;  k  ces  objec- 
tions  on  rdpond,  que  la  nonvclle  lägiBlation  ponrra  j  porter 
remäde,  mais  si  eile  le  peut,  eile  peut  aussi  ne  pas  s'y  porter, 
et  si  eile  le  fait,  une  assembl^e  qui  succddera,  peut  r^voquer 
les  dispositionB  de  celle-lk;  le  mal  repose  sur  les  fondemens 
de  la  Constitution,  et  le  rem^o  est  appuyö  sur  une  l^gislation 
amovible  et  r^vocable  ä  chaque  assemblde  annuelle. 

II  est  d'autant  plus  malheureux  que  cette  grande  assu* 
rance  du  droit  humsin^  le  jugeraent  par  jures,  est  affoiblie  dans 
ce  systrme,  puisque  le  troir>i(3nie  artiele  de  la  seeonde  seetiun 
doiiiie  sans  ii(»ceö.sit(''  le  pouvoir  d'interpeller  Ic  pcuple  de  ehez 
lui  dans  tous  les  eas  de  proprietö  litigieuse  entre  les  liabitana 
de  liiU'ereMS  etats  et  etiangers  avec  lea  citojens  des  Etats-Unis 
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pour  OD  €tre  jug^B  par  une  coar  ^oign^  et  a^ante  daos  le  lien 
oü  le  congrte  poarroit  rösider;  pourqaoi  ce  noa  obstant  ne 
poarroit-il  pas  j  avoir  de»  cours  inföneorea  congreBsioiuiellee 
daos  les  difföreos  ötats  pour  eonnottre  de  pareUles  cimteiitioiiA; 
il  eBt  qae  cet  objet  est  enti^rement  dn  bon  plai&ir  de  la  noa- 
▼eile  l^islatioDy  de  sorte  qae,  s'il  ne  lai  piaisoit  pas  de  faire 
ceB  institatioiiB,  ou  s'il  ne  r^lait  pas  raiBonnablemeDt  le  droit 
d'appel,  le  pcuple  sera  expoa^  Ii  la  derni^re  oppresnon  et  o^- 
oesflit^  de  ee  Bonmettre  en  bien  de  cas  &  payer  des  demandes 
iiijustcs  plat6t  qae  de  Bairre  k  grands  frais  k  des  tribanaax 
eloi^nes  ceux,  qui  les  auroiit  interpelles  pour  j  etre  statud 
cojuiue  il  seroit  juge  convenir  saus  jurös. 

Dans  cette  Icgislation  con<jressiunuüllc  une  simple  majorite 
de  voix  peut  decreter  des  IüIb  [h  iu-  le  commerce,  de  soi  te  que 
leb  representans  de  sept  tHats  au  Nord  qui  auront  la  majoiitv, 
peuvent  ac-cabler  If^j^alcnieiit  du  monopolc  le  plus  oppressif 
les  cinq  etat»  au  8ud  dout  les  circonstances  et  les  produetions 
difi^rent  esaeutieUement,  quoiqa'ii  n'y  aaroit  pas  an  Beul  de 
068  TOtanB  qui  rcpr^nteroit  oa  Bereit  responsable  aox  peopiee 
des  ^tats  aa  Sud;  pout-oii  dire  avec  la  moindre  apparence  de 
▼öritö  qu'nne  reanion  d'hommes  de  oette  eBpice  repr^eeate 
eeaz  poar  leaqaeis  Iis  rödigent  des  lois;  on  sappoae  qae  les 
ägards  prttdentB  des  dtats  da  Nord  dcarteront  pareila  abas; 
maiB  combien  foiblement  B*y  porte-t-on  lorsqa'ilB  eoot  oppoe^ 
aax  intördts  de  peuples  qui  eommercent  entre  eax  et  qa'ü  est 
le  frein  qoi  rdBolte  doB  ägards;  ne  poarrions-noas  pas  par 
aboB  6tre  forc^  k  la  constmction  des  navires?  mais  dans 
quelle  vue  lointainc  pouvons-nous  envisager  qu'un  peuple  agri- 
ciiltcuir  pourra  produire  des  bätimeus  a  sutrisance  pour  l'ex- 
portatiou  de  pioauiLa  de  si  iirund  encombrement  que  soui  les 
notres,  et  füt-ce  que  uous  auiions  ces  batimeus,  d'oü  viendront 
les  navigateursV 

II  en  faut  au  moins  ({uatrc  miiles  puiir  ia  Virsrinle;  pour- 
quoi  n'a-t-on  pas  ntahli  pour  des  dtU^isione  si  sujettes  a  etre 
abusives,  qae  les  dcux  tiere  de  voix  Aoront  uöcessairesV  tant  de 
membres  Tinrent  de  la  Convention  avec  la  Constitution  au  con« 
gr^  et  parmi  eax  oeax  de  m#me  qui  sont  les  plas  aäl^s  parti> 
Sans  de  leur  systtoe,  qae  les  voix  de  trois  ^tatB  ont  6x6  les 
learsy  deax  divis^s  par  eax  et  plasiears  aatres  confondoB 
avec  eax;  il  est  mh6  de  voir  qae  le  oongrU  ne  poavoit  avoir 
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qae  pen  de  conDoissaDce  de  Tobjet,  quelqaos-uns  soutinrea^ 
que  noiiB  n'avoos  pas  le  droit  de  faire  des  chaagemena,  tandis 
qtte  d'autres  plus  modärÖB  reconnurent  ce  droit  «ans  admettre 
les  mojens  de  B*y  porter,  mais  il  ^toit  Evident,  que  la  majorit^ 
dtoit  pr^par^e  k  l'envoyer  dans  des  termes  d'approbation. 

Mon  opinion  et  ma  coDöcience  ne  rae  le  pennettuut  pas, 
je  mis  en  avaut  les  objections  qiie  j'ai  Thonneur  de  vous  cn- 
voyer  et  je  demandois  qu'ii  y  seroit  döiibörd  par  oui  et  non, 
atin  qu'il  eo  conste  au  Journal. 

Cela  parut  alarmer,  et  pour  pr^veoir  pareUle  cousi^ation 
au  joumaly  il  fut  :v^y46  de  transmettre  cette  Constitution  sans 
emplojer  iine  syllabe  pour  l'approuver  oa  la  d^sapproavery 
aiisai  n'appliqoa^t-on  le  terme  unanimement  qu'ä  la  transmission, 
ainsl  que  roos  l'observerez  par  les  termes  de  la  r^solution  & 
ce  sajet 

Sur  le  tout  mon  opinion  est,  Monsieur,  que  puisque  cette 
conbtitution  coiitii  nt  laut  «ranarigemens  pleins  (rutilite,  laiulis 
qu'elle  est  en  meme  tcnis  siijotte  dans  le  fond  k  des  fortes 
objeetions,  le  plan  que  nous  avouö  a  suivre,  devroil  ctre  de 
prnpesur  les  cliangemens  m'^eessali  t-s  et  d'expriiiicr  iiotre  bonne 
volont*'  il  Fadoptcr  avcc  ccs  chaugemcHs,  cn  suggerant  la  con- 
vocation  d'une  nouvello  Convention  k  Teffet  de  les  cousiddrer. 

Je  ne  vois  k  cela  aucune  objoctioa  fond^e,  mais  one  grande 
söcaritä,  et  la  probabilitö  qu'il  en  r^sultera  beaaeoup  de  bien. 

Je  consens  sacs  rterre  k  ce  qae  toos  fassiea  tel  usage 
de  cette  lettre  que  tous  jugerez  convenir  pour  le  bien  public 
et  en  vous  demandant  pardon  d'avoir  outrepasst^  les  bornes  pour 
votre  patieucc  .  .  . 

Richard  Henry  Lee. 

IT  3.  Ad  A.  Ad  88  Ums  1788. 

Lettee  du  ol-devaat  g&niinl  et  President  &  la  demidre  oon- 
vention  Mirale  de  Wasfalngton       ooneentre  eon  oplnlon  0nr 
la  neu  volle  Constitution  pr^entement  agitte. 

Note. 

La  gaaette  de  la  Viiginie  qui  s'impnme  sons  le  titre  de 
Greens  Virginia  Herald^  contient  Textrait  d'une  riSponse  qu'auroit 

61» 
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faitc  Ic  ci'devant  go.neral  et  President  k  la  deroiire  conventioo 
föderale  de  Washington  Ii  nn  de  ses  inümes  nmn,  d^meiinuit 
k  Frederiksbarg  dans  U  dite  colonie. 

Rien  n'ayaot  pani  de  sa  pari  pendaat  le  mois  qui  wient 
de  »'^oouler  apr^s  aa  pnblicit^;  et  sa  teneor  ^tant  d'iuie  aaten* 
tieilÄ  probaUe,  eile  parat  munter  d'autant  plus  attentioii  qa'eile 
concentre  le  tentiment  de  cet  hemme  illuetre  sur  une  noa* 
▼eile  coDstitation  poor  son  pajs  natal,  que  son  attachemeot 
et  rh^roYsme  condaisit  h  rind^pendance;  je  präsente  donc  tr^- 
bamblement  la  traduetion  de  Textrait  suivante  de  cette  lettre. 

,Je  V0U8  reraereie,  Monsieur,  de  votre  obli^eante  con- 
.•^ratulalion  sur  mon  retour  de  \ix  Convention,  je  serois  charmc 
,qiie  ses  procedes  rencontrasscnt  votre  approbation. 

,Je  suis  d'un  seniinieiit.  «it-eid«^  k  ce  sujet  qu'il  ny  a  pas 
yd'alteriiatii'  eiitre  aon  adoption  et  ranarehie. 

fS'i  Tun  des  (^tats,  teile  opiiiiou  qu'il  puisse  avoir  de  ses 
^forces,  ou  une  minorite  des  etats  supposoit  qu  ils  peuvent 
ydicter  une  Constitution  h  Tunion,  ne  fut  qu'il  aeroit  dana  leur 
ypouvoir  de  consnivre  de  bons  effets  de  ce  qa'on  appetle  ultima 
^ratio,  ils  se  trouveront  tromp^s  (sicl). 

yTout  ce  que  j'ai  vu  y  opposer  juBqu'ici  cst^  je  ne  puis 
,le  dissimuler,  plutdt  Teffet  de  la  passion  que  de  la  nuson,  et 
Je  suis  bien  persoad^  que,  si  une  autre  Convention  föderale 
^avoit  lieu,  U  j  aura  plus  de  scission  dans  les  sentimens  des 
,membreSy  ou  qu'ils  se  r^uniront  moins  que  dans  la  derni^; 
»en  derniÄre  analyse  ils  ne  conviendront  pas  d'un  sjstfeme 
yg4nöral. 

fLe  gouveraement  g^n^ral  tient  pr^sestement  k  an  fil,  je 

,puis  aller  plus  loin,  il  est  reellement  u  sa  fin. 

,11  ne  taut  pas  etre  prophetc  pour  predire  ee  que  sera 
,1a  consequeiice  d'un  vain  essai  de  pcrfectionner  la  constitu- 
jtion  proposco  avant  qu'on  ait  eprouve  les  ctiets  ou  du  ddlai 
,dc  cet  cssai. 

,Jc  ne  suis  pas  un  admirateur  avcu^lc,  car  j'ai  vu  les 
^imperi'ections  de  cette  Constitution  a  iaquelle  j'ai  concouru 
iCbez  son  origine  avant  quelle  ait  äte  transmise  au  public. 

yMais  je  suis  pleinement  convaincu  que  c'est  la  meilleure 
^qui  puisse  ^tre  obtenue  dans  le  tems  prösent,  qu'elle  ne  con- 
ytient  pas  tous  les  dcfauts  qu'on  lui  attribue,  et  qu'il  est  devant 
,nous  de  choisir,  ou  de  l'adopter  ou  d'etre  d^unis. 
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,Si  I10U8  nous  dotcrminoiis  pour  Tadopter,  les  voies  con- 
,8titntionnelle8  soiit  ouvertes  pour  reraödier  au\  dofauts  que 
,rox|K'TieiU'e  aura  fait  connoitrc,  et  I'on  peut  a'y  porter  d'une 
^maniere  paisiblc  sans  tumulie  et  dcsordre.' 

N''  4.  Ad  A.  Ad  22  Mars  1788. 

Lettre  du  aeordtalre  pour  lee  aflldreB  ötnmgeres,  parlaquelle 
Ü  aemble  ae  dödarer  pour  la  nouvelle  oonatitiitioii. 

Note* 

II  ^toit  assez  oototre  qae  le  secr^taire  pour  le«  afiaireB 
^trangires  s'^toit  d'abord  dddar^  en  favenr  de  la  nouvelle 
Constitution, 

On  vit  avcc  surprise  dans  les  papiers  piiUics  en  Tensyl- 
vanic  de  cu  qu  on  y  insiDuoit  le  eontraire. 

1^0  negociant  de  Philadelphic  Vaiigan,  cu  ajant  intormö 
CG  ministre,  ii  lui  üt  la  rcpouse  suivaote: 

New-York  1«  Oet»bre  1787. 

Mon  eher  Mousieurl 

Je  V0U8  remercie  do  votre  lettre  obligeante  du  24  dernier 
et  de  Textrait  y  Joint,  qui  me  concerne^  ina^r^  dans  la  gazette 
de  Monsieur  Oswald;  je  you&  autorise  k  ddnier  cc,  qtii  m'y 
est  impnt^;  et  de  d^clarer  qn'k  mon  avls  il  est  k  conseiller  au 

peuple  Americain  d'adopter  la  Constitution  que  la  dtriii6ro 
conventiuü  u  prupoaee;  je  ne  truuvc  aucune  difticulte  k  ce  que 
cette  lettre  soit  publice  si  vous  le  jugez  convenir. 

John  Jay. 

C. 

P.  s. 

Btelution  de  l'tet  de  Virginie  tendant  A  naviguer  librement 
sur  les  flouvos  et  rivieres,  qui  do  cot  etat  conduisent  a  la  mer. 

Petites  altercatiotis  entre  des  Georgietis,  du  hahiians  de  la 
Floride  du  Sud  et  de  8*-'Augu8tin. 

Le  charfjjr'  des  affaires  de  l"Kspa<;ne  pres  des  Etats -Unis, 
de  Uardoqui,  qui  y  a  4te  introduit  et  reyu  avec  tous  les  hon- 
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neura  et  prdrogatiyes  d'uD  ministre  accröditä  dans  les  forines 
ordinaircs,  parott  gagiior  de  plus  en  plaa  Bur  les  opinions  de 

quelques  membres  dn  congrcö  pour  les  int^rdts  de  son  sourc- 

raiii  relativemcnt  ;i  sts  possessions  avoisinantcs  la  nouvelie 
Rdpublique  et  aiix  arruugemens,  qu  ciitre  aiitrcs  il  semble  me- 
diter  deptiis  &on  joiir  dans  ce  pays  pour  leair  ('eartOs  si  pos- 
siblc  K's  Ainericaiiis  Uiiis  de  la  libre  iiavi^ation  sur  le  Mi>i.i- 
sippi  et  autres  lleuvcs  qui  ioar  ouvriroit  saas  obstacie  Ic  gölte 
du  Mexique. 

Tl  m'est  revena  que  c'cst  la  grande  picrre  d'acboppc* 
ment  h  la  conclusion  du  trait^  entre  le  roi  d'Espagne  et  le 
congr^B. 

Mais  tel  indtn^  que  ce  eorps  pourroit  Hre  k  8e  pr6ter 
aux  vues  de  cette  cour  sur  ce  point,  il  ne  sera,  ce  semble,  rten 
moiDs  que  facile  de  parvenir  au  sacrifice  d'un  d^boach^  si 
esBentiel  au  bien-^tre  d'uu  tris  grand  nombre  des  babitaoB  les 
Etats -UniSy  peat-^tre  k  tous  et  nullement  indiffdreBt  au  com- 
merce des  Europ^ens  avec  eux. 

J'ai  suivi  cettc  aüaire  majeure  des  son  origine  de  picd 
k  Ixiiik'  autant  quo  je  le  pouvaib  daiib  ma  rcsidence  cloinrnöe 
de  eello  du  Con^res  sans  qu'on  puisse  m'cn  soup^onner.  et 
quoique  je  dois  suraeoir  a  porter  a  la  coniioissuiRe  äuperieure 
bien  de  iiotions  que  j'ai  recueillies  et  recueillorai  ulterieure- 
xDont  sar  cette  affairc,  je  crois  ne  pas  dcvoir  dificrer  de  Tin- 
fnrmer  prellminatrement^  que  l'ötat  de  Virginia  dans  uuc  asscm- 
blee  particuiiörement  couvuqude,  apr^s  invitation  serieuse  de  1b 
prdsence  de  tous  ses  membres,  et  apr&s  avoir  entendu  trois  fois 
la  lecture  du  rapport  d'un  d'entre  eux,  dönomma  un  comite 
d'onze  s^nateurs  h  l'effet  de  r^diger  et  de  pr^enter  des  io- 
strucdous  conformes  k  ses  d^clarations  et  aux  r^solutions  qu*eUe 
prit,  savoir: 

1**  Que  la  navigation  et  le  libre  usage  des  fleuves  et 

ri vieres  dans  la  Vircrinie  et  des  eaux  cjui  de  la  e<>iidui>oiit  ;i 
la  mcr,  apparlictuient  de  druit  aux  Virginiens.  et  (|iie  ce  droit 
düit  ctre  consid^re  comme  leur  etant  garanti  par  les  iois 
divincs,  de  naturc  et  de  Convention. 

2*^  Que  toute  atteinte  qni  s«  rr>it  l'aite  eii  eongres  ou  aillcurs 
pour  se  departir  ou  eehanger  (to  barter  away),  pareii  droit, 
doit  etre  considdrö  comme  ane  Subversion  de  justice,  de  bonne 
foi  et  des  fondemous  d'une  saine  morale,  qu'elle  d^truiroit 


Digitized  by  Google 


807 


particuU^emeot  1«8  principes  qui  out  donnö  nusoBnoe  k  la 
d«nii^e  r^volutiony  qa'elle  röpugneroil  fortemetit  k  tonte  cod- 
fiance  d«D8  le  gouYernement  föd^ral^  qu'enfio  eile  dötruiroit 
ea  paix,  aa  silretö,  aon  bonheur  et  aon  ezistence. 

3^  Que  les  instnictions  k  donner  sor  oet  objet  aoz  d^l^- 
guös  qui  representent  Fötat  de  Virginie  au  congrts,  seront 
d'en^ager  cet  auj>;uste  corps  a  j>asscr  uu  acte  doclaratoirc  des 
droits  des»  VirfjinietiSj  et  esi  au-dcssiis  du  puuvuir  du  con- 

gr^s  de  les  ci-dcr  ou  de  les  tenir  en  suöpeusi^  que  be«)  ditö 
deleguc^s  auront  h.  porter  k  la  eoimoissanee  de  rassemblec 
generale  tclles  transactions  qni  peuvent  avoir  etö  faites  rela- 
tivement  k  la  cessiou  de  la  iiavigatiou  au  Sud.^^^ 

II  7  a  auflsi  dans  la  Göorgie  beaucoup  de  m^contente* 
Tnent  sur  la  conduite  des  Espagnols  envers  eux,  la  lettre  qu'un 
des  dölegu^  de  cet  ötat  au  con  ^crivit  au  charg^  des  affaires 
d'EspagDe,  et  la  r^ponse  qu'il  y  fit,  mettront  k  meme  de  juger 
de  rhameur  qui  semble  s'^ldver: 

yMon  eher  Monsieur!  Je  vous  parlois  il  y  a  quolque 
tems  de  plaintes  de  pluaienrs  Georgiens  conti-e  des  habitans 
]a  Floride  du  Sud  en  ce  que  ceux*ci  protegent  et  rcfusent  de 
d^Uvrer  certains  nigres  enfais  et  appartenans  k  plusicurs  ci- 
toyens  de  eet  etat. 

Je  n'etois  paa  alors  suftisaniment  inlVirme  des  circonstances 
pour  vous  en  cntretenir  cn  ma  (lualite  })ublique',  luais  j'ai  vu 
du  depuis  une  lettre  de  notre  jw^a  supreiue,  Osbornc,  et  une 
reprt^scntation  de  notre  ehef-nftieier  du  comte  de  Camden,  dont 
la  copie  est  ci'jointe  qui  me  raet  daus  le  cas  de  dcmander 
▼otre  attention  pour  ob  vier  K  un  abusi  lequel,  s'il  n'y  ötoit  pas 
poarva  k  tems,  ponrroit  interrompre  la  bonne  harmonio  qui 
doit  subsister  entre  l'Espagne  et  les  Etats -Unis. 

II  y  a  certains  abus  dont  des  nations  voisineB  ne  sont 
pas  exemtes,  auzquels  on  doit  soigneusement  surveitter  de  part 
et  d'autre,  et  les  prövenir  antant  que  possible. 

Je  connois  parfaitement  bien  votre  disposttion  k  maintenir 
la  bonne  intelligenee  entre  les  deux  nations,  et  imprcssement 
arec  lequel  toub  vous  porteren  k  tout  ce  qui  ne  seroit  pas 
contraire  k  l'interet  et  k  la  dignitd  de  votre  pays  pour  prd- 
vcnir  tout  ee  qui  pourroit  troubler  la  boiiiic  auütie  et  !e  bon 
voisinagc  entre  les  ftujets  de  8.  M.  Catholique  et  les  habiuuiij 
d©  teile  pariie  de  ceite  liepubiique  que  ce  soit. 
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IWs  oette  perBua&ion  j'ai  lieu  d'espörer,  qne  voub  iu- 
^  r  ^l  i^rfmi^re  occasion  de  fairo  coimattro  ceB  circonstaneeB 
j ,     Dtfieiiieot  qui  peut  y  remödier  promptement^  ainsi  que 
^  0  trottverez  oonvcnir,  et  que  par  votre  interposition  toat 
. .  io  plaintea  pourra  Hre  ^cart^.' 

lUpOQSC  de  Mr.  de  Gardoqni. 

Mon  eher  3Ionsieur!   Je  voiis  ai  inform^  par  raon  secro- 
Ativ  do  mon  döpart  pr^cipitd  pour  Pbüadelphie,  qui  ni'emp^cha 
n^pondre  &  yotre  estim^  du  3  da  courant,  aassi  t6t  que  je 
<o  d<i8iroi8. 

Je  ]e  fais  pr^sentement  en  voas  assurant^  que  rieo  ne 
pourra  me  faire  plus  de  platsir  que  de  contribuer  h  rharmonie, 

Uieu-etre  et  parfaite  intelligenec  cntre  vos  otats  et  raon  |>ays. 

J'ai  Fextrait  de  la  (L-nnriciation  (jui  etoit  incluse  dans 
votre  lettrCj  mais  perinettez-moi  de  vous  dire  que  je  suis  pre- 
sentcment  muni  d'une  plaintc  pareille  de  notre  gouverneur  k 
i^^'Augustin,  qui  est  m^me  d'une  plus  forte  nature. 

Deux  de  dos  navigateurs  sout  d^tenus  de  votre  part  et 
OD  refuse  de  les  d^Iivrer;  oxi  peut  s'attendre  &  de  tels  pro- 
cöd^s  et  ä  pliuieurs  autres  des  deux  cot^s  par  d^fant  d'nn  bou 
arrangcment  entre  les  deux  uaüoos;  je  vins  dane  ee  pays  pour 
ce  louablc  objet,  j'y  suis  depuis  deux  ans  et  demi^  et  vous 
devcz  <'ti-c  bicn  inforrae,  quo  je  ii'y  ai  ap})ort('  aucun  dölai, 
cc  lU'ii  obsrant  je  leruis  avec  plaisir  un  piupre  usairc  dt*  votre 
lettre  et  de  l  extrait  y  joint,  a  l'effet  de  poi  ter  ti *  •»loniaii 
danö  sur  vos  froiititres  a  la  plus  amiable  intelligenec  avcc 
votre  ötat;  je  serai  charmej  si  mon  interpositiou  peut  eciurter 
tout  sujet  de  plaiote. 

D, 

Tree-humble  information  ult^eure  en  auite  des  ovdres  que 
j'ai  re^a  par  la  depdohe  du  gouvernemeat  du  84  Döoemtra 
1784,  relatlft  au  ci-devant  oommodoie  Paul  Jones. 

Note. 

Kesolu  au  congrrs  de  faire  frapper  et  de  pr*'seiiter  au 
Chevalier  Johu  p£vul  Jones  une  luedaille  d'or  en  memoire  de 
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Is  valear  et  des  briUaDs  Services  de  cet  officier  dans  le  com- 
mandement  de  Fescadre  Fran9oise  et  Amöricaine  soas  le 
pavillon  et  la  commission  des  Etats-Unis  sar  les  odtes  de  la 
Grande -Bretagne  pendant  la  derni^rc  guerre;  qae  Mr.  de  Jeffer- 

goii,  ministre  pl^nipotentiaire  des  Etats-Unis  h  la  cour  de  Ver- 
sailles, auf  a  Ii  y  doiHier  execution  uiiisi  quc  le  soin  de  legendes 
convenables. 

Rc^solu  de  plus  qu'il  scra  adressöe  une  lettre  a  Sa  Majest^ 
Trh»  Chrötienne  poar  L'infbrmcr,  qne  les  Etats -Unis,  assem- 
blös  en  congr^,  ont  conferö  cctte  m^daille  au  Chevalier  John 
Paul  Jones,  tant  en  eonsidöration  de  la  marque' distingu^e  et 
approbation  des  Services  de  cet  officier  de  la  part  de  8a  Ma- 
jest^i  qn'en  (Sgard  Ii  Tötendue  de  ses  mdritcs;  et  que  puisqu'il 
d^ire  ardemment  de  s'^yertuer  encore  plus  dans  sa  profession, 
il  seroit  agreable  au  congr^s,  s'il  ^toit  du  bon  plaisir  de  Sa 
Majest^  de  permettre  quMl  s'embarqullt  sur  ses  flottes  d'övolu- 
tion,  persuade  qu'il  ne  peut  acquerir  nulle  part  des  connois- 
sanccs  qui  pourroient  Ic  rendre  daus  la  äuite  encore  plus  el'ti- 
cacemcnt  utile. 

Le  congrös  ordonna  quo  cette  lettre  seroit  redigec  par 
le  secrötaire  des  afTaircs  etrang&res,  signöc  du  prosideut  et 
remise  au  chevalier  Faul  Jones  qui  en  seroit  le  porteur.'^' 

E. 

Suite  de  P.  S.  oot6  K  i  ma  tree-humble  relatioii  du  20  Man 
1787  sur  la  ftivenr  parHouli^re,  fUte  &  la  FHmoe  poor  Tim* 
portatioii  des  eauz-de-vie  de  ee  Boyaume  en  VJxglnie. 

BSclamation  du  ministre  des  Eiais  Oindraux  des  Pnmneet  Uniea 
ei  dispositums  du  congrls  ä  est  igard» 

P.  8. 

L'ctiiL  de  Vir;,n'nic  avani  <l<'clare  que  toutes  liqueurs  spiri- 
tucuses  qui  y  seroient  importeus  apros  le  20  Janvier  1787, 
pajeront  un  droit  additionnel  de  2  deniers  y>ar  ^^allnri.  cxrepte 
les  eaux  de-vie  de  France,  qui  y  seroicnt  iinporteuä  par  navi- 
gation  Franyoise  ou  Americaine,  j'ai  porte  cette  disposition  k 
la  connoissance  du  gouvornement  par  le  P.  8.  cotö  K  a  ma 
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relatioQ  du  20  Mars  1787,  avec  les  observations  dont  cette 
distbction  partiouli^re  poor  la  Franoe  me  pantt  snsceptlble; 
me  seroiMl  permis  de  m'j  r^förer  poar  F^T^emeat  ou  doub 
serionB  dans  le  cas  d'dtre  traitäs  ici  comme  le  soat  lea  nations 
les  plus  favoriB^es. 

Le  minutre  des  Etats  Gönöraux  des  Provinces  Unies  prte 
de  la  nouvelle  R^publique,  Van  Herkel,  r^claraa  contre  cette 
ilisposition }  il  iiiöimiu  au  congics  |»ar  utie  note  qu'il  ixniit  au 
secretaire  pour  les  utiaires  etrangeres,  que  les  eaux  de-vie  qui 
seroient  iniportdes  en  Virgini(.'  par  navigatioii  Ilollajidoiöc,  lestant 
aasujcttics  au  busdii  i^urhaussement  de  droits,  ccla  seroit  con- 
traire  k  l  article  2  du  traitc^  des  Ilollandois  avcc  la  nouvelle 
Kei)ubliquc,  par  leqael  est  stipulö  qu'iis  y  serout  trait^s  comme 
la  uation  la  plus  favorisdc. 

Soit,  que  Mr.  Van  Berkel  ait  demand4  des  ordres  ä  ses 
maitres  lä-dessus,  seit  qu'il  n'ait  pas  pu  parvenir  plus  t6t  a 
obtenir  uoe  satisfaetion  k  ce  grief,  tant  il  j  a  que  ce  oe  fut 
qu'onze  mois  apr^  l'^manation  de  cet  ödit,  savoir  le  20  Oc- 
tobre  1787,  que  le  congr&s  recomiut  la  l^timit^  de  la  demaode 
du  dit  miDistre  par  la  döclaratioD  ci-jointe  en  copie.  II  en 
n^sidte  que  nos  eaux-de*yie  qui  parviennent  maintenant  en 
Virginio  par  notre  navigation  ou  par  toute  autrc,  eelles  de 
France  et  d'Hollande  exccptees,  etant  assujettieis  a  un  impot 
dü  2  deniers  par  gallon,  ce  qui  fait  certainement  un  «»bjet  de 
fonsideration  sur  unc  cargaison,  ne  peuvent  plus  y  concourir 
tant  que  les  sujets  de  8.  M.  ne  seront  pas  dans  le  cas  d"*"ire 
traitcs  daus  cette  nouvelle  Republique,  comme  le  sont  ceux 
des  natious  les  plus  favorisees.  Je  soumets  ces  circonstances  avec 
la  plus  respoctueuse  döförence  ä  la  considcration  du  gouveme> 
mont  et  k  Ses  lumieros  sup^rieures,  si  et  k  quelles  dispositions 
tl  pouToit  convenir  de  se  porter  pour  dviter  auz  sujets  de  S.  M. 
la  perte  k  laquelle  ils  seroient  ezpos^s,  si  en  vue  de  prendre 
ou  retour  du  tabac  de  la  Virginie  ils  y  abordoient  sous  paviUon 
Imperial  avec  des  eaux-de-vie. 

Lc  Baron  de  Booleu -Bertholff. 
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Bedien  tat  TrauttmaiixiBdorf. 

Fliiladdpbia,  31.  Mai  17t»». 

Die  neu«  Veiteang.  —  General  Miffltn,  Nachfolgw  Franklin^  als  Gouver- 
neur Ton  Penflylvaniea,  —  Jolw  Adanu. 

Monseigneur ! 

T.c  momeut  critiqae  dans  lequel  versc  pr^sentement  la 
nonveile  R^publiqaey  a  presqae  tout  engoardi,  tout  suspenda, 
il  ne  8'agit  qne  de  la  nouvelle  forme  de  gouTernemeDt  et  de 
ses  snites  depuis  Savannah  k  Peoobscot;  ils  aont  ballottös  entre 
la  crainte  et  l'espoir. 

Le  v^oörable  doeteur,  gonverneurdePeiisylTaniejFraokliii^ 
decline  H  vne  d'oeil  de  corps  et  d'esprit*,  on  lui  donne  poar 
öucccsseur  le  ^eiKMul  !MilTlin.'*^ 

3Ioiisu'ur  Adanis  est  attcndu  de  jour  Ii  autre,  il  eöt  appa- 
rent  qu'ii  passcra  au  cougr^s  comme  depute  du  Massachu- 

Je  8uia .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 

B.  A4  31  Mai  1788. 

Andt  de  S.  M.  Tres  Chrötienxie  tendant  ä  faciliter  loa  liaisona 
v^oiproquement  utUee  aux  suJetB  du  Bei  et  aus  haUtans  dea 

Etats-Unis  en  Ajndrlque. 

'I  res-huniblca  obatrvations  aar  chaqiie  article  et  sous  ti'ts-huinble 
rorrection  ce,  tl  quoi  elles  pourroient  conduire  ponr  nn  plus 
gremd  avantage  de  la  gen^ralitc  du  commerce  des  iujtU  de  il/. 
VEmpereur  awc  les  AmdricatM  unU, 

L'ariet  ci -Joint  emane  au  conscil  d'etat  du  Roi  Trcs 
Chretieii,  tenu  h,  Versailles  le  29  Decembre  1787,  a  ete  public 
a  Phibuk'Ipliic  le  11  Avril  (kinier;  la  eour  de  France  insinuc, 
qu  elle  a\  est  portve,  tn  vuc  de  faciliter  les  liaisoüs  rt^cipro* 
quement  utile»  aux  deux  uations. 

En  considerant  les  dispositions  de  cet  arr^t  en  compa- 
raison  avcc  cell*  s.  qtii  operent  dana  les  provinces  Beiges  seien 
ie  tarif  qui  m'a  M  subministre  of&eialement  lors  de  mon  dd- 
party  on  reconnoit  qa'il  est  de  fait,  que  les  huiles  de  baleines, 
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le«  baloines  mcntionndes  k  l'ardcle  premier  qui  proviennent  de 
U  pdche  des  Am^ricains  Unis  et  qui  eeront  importöes  en  Franee 

tiirectemcnt  par  navigation  Am^ncaine  Ott  Fran9oise,  y  paye- 
roiit  plus  de  droits  a  l'entrec,  quc  pareilles  huiles  pures  et 
baleiiies,  ctant  iiuportees  dans  I^iy.s-IJas  Auiricliiens  sans 
egard,  si  ellcs  y  parvicnncnt  directemeiit  ou  indireetement  et 
»ans  distinction  du  pavillon.  Le  second  artiele  n  accorde  rien 
au  delk  de  ce  qui  etoit  dcga  slipulc  par  le  traite  damitic  et 
de  commerce  entre  la  France  et  les  Ktats-Unis. 

L'article  troisieme  permct  qu'une  mati^re  premifere  pro- 
veoant  des  Etats >Unis,  dont  Iis  ne  sont  pas  surcharg^s  et  qui 
est  reeherch^e,  soit  roanafactnr^e  od  France. 

Le  quatri^me  artiele  d^clare  qa'II  ne  sera  per9u  qn'im 
httiti^me  pour  cent  k  la  valeur  du  bled  de  Turquie^  seigle,  fro* 
ment,  riz,  pois^  fbves^  lentilles,  semences  de  lin  et  antres;  fleurs 
de  farine,  arbres  et  arbustes,  cendres  dites  pot  aschen  et  gn- 
velces,  peaux  de  castor,  euirs  non  apprßtds,  peaux,  pelleteries 
et  boifj  de  cliurpeute  veuuut  direeteiiient  des  Etatö-Unis  en 
France. 

II  est  que  les  semences  de  lin  et  autnjSj  les  peanx  «^lo 
castor,  de  cuirs  crus,  les  bois  pour  la  consti  uction  de  iiavires, 
ccux  de  tour  qui  nous  parviennent  des  Ainericains  unis,  sont 
libres  de  tous  droits  a  Tentree  dans  les  Pays-ßas,  et  que  la 
plupart  des  autres  articles  repris  dans  cet  artiele  j  sont  assn- 
jettis  k  des  droits  en  dessous  da  baiti^me  pour  cent  k  la  valeor 
aaxquels  il  semble  qae  la  France  les  a  moddi*d  par  cet  arr#t. 

II  est  enfin  qu'il  n'est  pas  requis  que  ces  prodaits  par- 
yiennent  directement  dans  les  ports  de  S.  M.  rEmpereur,  ce 
qui  laisse  k  Tannatear  la  libert^  d'essayer  d'aatres  marcb^. 

Le  cinqui&me  artiele  ne  favorise  pas  plus  les  habitans 
de  la  nouvelle  Ucpublique  que  ce,  dont  ils  ont  d^jk  joui  pour 
les  bätimcnb  de  mer,  que  les  suj(!t.s  de  notre  auguste  monarque 
ont  fait  constniire  dans  ce  pays  depuis  (|ue  j'y  reside. 

Le  tcrebi  nthinc.  les  poix  et  <:;oudi(>n  de  l'Anierique  sont 
assujettis  par  i'artiele  VI  de  cet  arret  au  droit  de  2'  2  pour 
cent  k  la  valeur^  taiidis  que  les  poix  et  goudron  sont  libres 
de  ton 8  droits  k  Tentree  aux  Pays-Bas.  L'article  VII  tixe  k 
un  buitieme  pour  cent  de  la  valeur  les  droits  de  sortie  sur  les 
armes  qui  de  la  Franee  passeroient  dans  les  Etata-Unts  et 
exerote  de  tous  droits  de  sortie  la  poudre. 
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CertAioes  armes  et  la  poudre  k  tirer  peuvent  selon  dos 
tarifs  parvenir  de  ches  nous  en  ezemtion  de  tous  droits  de 
sortie  aux  Am^icabs  unis  et  saos  la  g^ne  de  caution. 

La  teneitr  du  huiti^me  articie  qui  ezemte  de  tous  droits 
de  sortie  de  France  les  papiers  de  tontes  esp&ces,  cetix  d'a- 
meublemetit  et  color^s,  cartons  et  livres  est  quant  aus  papiers 
blancB,  gris  et  bloa  de  toutes  sortes  et  .ceux  k  ^crire  plus 
uvaiiiagcuse  iiux  Aniericaiiid  unis,  cüö  papiers  dtant  assujettis 
chez  nous  ii  des  droits  de  sortie. 

L'articlc  IX  laisse  en  toutc  ovidcucc  les  avaiiiagcs  prd- 
pondf^rans  dont  jouit  la  navij^atiou  Americaine  dans  les  ports 
de  rKmpcreur;  la  reserve  y  faite  do  sc  declarer  uitörieure- 
ment  la-dessus  peut  avoir  etö  raotivee  par  ia  diff^rence  des 
droits  d'amirautä  qui  sc  per^oivent  dans  la  plupart  des  Etats- 
ünis  et  par  la  considöration  qu'il  pourra  rdsulter  une  unifor- 
mit^  Ik  dessus  dans  la  nottvelle  Kcpublique,  si  eile  adopte  le 
projet  de  la  Bouvelle  Constitution;  la  cour  de  France  promet 
que  ees  droits  seront  r^gl^  aussi  avantageusement  que  pos- 
sible  sur  le  principe  de  r^ciprocitd. 

Le  dizi^me  articie  accorde  la  facult^  d'entreposer  toutes 
productions  et  marcbandises  des  Etats -Unis  pendant  six  mois 
dans  les  ports  de  France,  qui  sont  ouTorts  au  commerce  de 
868  colonies  parrai  ne  payant  qu'un  huiti^me  pour  cent.  Je 
pensc  (|uc  ics  Aniericaiiis  iic  sont  pas  nioins  favuiibes  a  cut 
ögard  dans  les  ctats  de  uotre  auguste  souverain. 

Le  Roi  proniet  par  l'onzi(>mc  articie  de  favoriscr  l'expor- 
tatiou  de  toutc»  niarchaiKÜst-s  fabriquees  en  France  qui  seront 
envoydcs  aux  Etats-Unis  et  de  l'encourager  en  dötail  selon  la 
qualite  de  la  marcbandise;  les  artisans  et  fabriquans  sujets  do 
S.  M.  Tr^  Obröticnne  participeroient  en  ce  cas  k  une  munifi« 
cence  souverainc  dont  les  gräces^  la  sollieitude  et  les  soins  pater- 
nels  de  S.  M.  Tlämpereur  pour  le  bieu-etre  de  cettc  portion 
de  Ses  sujets  les  a  d^  longtems  mas  dans  le  cas  de  jouir  sur 
tous  les  objets  sous  cette  classe  par  l'exemtion  de  tous  droits 
k  Texportation. 

Le  douzi^me  articie  accorde  aux  habitaos  des  Etats-Unu 
sur  toutes  autres  marcbandises,  non  mentionn^es  dans  cet  M% 
les  m^mes  droits,  privileges  et  exemtions,  dont  jouissent  les 
sujets  de  S.  M.  Tr^s  Chretieniic  öauf  ce  qui  est  statue  par  Tar- 
ticle  neuf.   Cet  airet  de  S.  M.  Trcs  Chretiennc  parvint  ici  par 
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|<«  cmnal  da  ministre  plönipotentiaira  des  £tat8*Uiiis  k  U  coar 
de  VenaiUes,  ainsl  qae  la  commanicatioii  de  lettre  par  laqueiie 
Mr.  le  controleiir  gön^ral  des  financeB  Ini  en  fit  paaser  Ja  copie 
et  par  laquelle  il  lui  fit  observer  que  cet  arrdt  contient  diffi&> 
rentee  faveare  conaid^rablea  qui  n'ont  pas  ^te  promiws  et- 
deyant  au  commerce  des  Am^ricains,  et  qui  ont  ete  ajout^es 
h  Celles,  que  le  Roi  lui  a  annoncees  par  lu  lettre  qui  a  6U 
adressöe  a  Mr.  de  Jefferson  \c  22  <  >etobre  de  l'annöe  derni^re. 

Le  rdsultat  de  cet  ödit  ne  paroit-il  pas  dtre: 

l''  Que  leB  produita  des  Btats-Unis  peayeiit  §tre  importös 
on  France  parmi  payant  les  baute  droits  y  repris  et  poorro 
qae  rimportation  s'en  fasse  directement 

2"  (^u'en  vertu  de  cet  arrßt  il  est  libre  aux  AmcM  icaius 
unig  de  tirtr  de  la  France  ou  de  reeevoir  par  nuvigatioii  Fran- 
^oise  les  articles  tabriquds  danö  cc  Kojaume  sans  devoir  ie 
faire  directeinent. 

Qu'enfin  ce  qui  est  statuö  par  Tarticle  XII,  ne  poayaot 
pas  opercr  pour  les  produits  des  Amdricains  d^sign^  dans  cet 
arrßt,  il  n'ajoute  presqae  rien  aux  faveurs  doot  üb  joniBsoient 
ddjä  par  le  traitö. 

Toutes  CC8  obsorvations  m'ont  donnc  roccar^ion  la  uunm 
rceherchdie  et  la  plus  naturelle  de  iairc  observer  ulterieure- 
ment  ici,  et  avee  les  nienagemens  eunvenables  sclon  la  tenenr 
et  Tesprit  de  mes  iuBtructions,  que  presque  tous  les  articles  du 
produit  et  du  commerce  des  Amöricains  par  Davigation  des 
Etats-Unis  et  sans  ^gard,  si  eile  cnt  lieu  directement^  ont  ^t^ 
jusques  k  pr^ent  bien  plus  favorisös  k  l'importation  dans  les 
ötats  de  8.  If.  TEmperenr. 

Que  presque  tous  les  objets  qu'Hs  ont  pris  en  retour  ou 
qui  leur  sont  parvenns  de  manufactures  et  fabriques  qui  Bont 
Stabiles  BOUS  la  domination  de  8.  M.,  Tont  M  de  mßme  ä  la 
sortie,  quoique  notre  auguste  monarque  ne  seit  pas  encore  con- 
venu  avcc  eette  Köpublique,  que  leurs  respectifs  sujets  seront 
traitds  IcB  uns  ehez  les  autrcs  commc  Ic  sont  ceux  des  nations 
les  plus  iavorisees. 

Je  soumets  en  tout  respect  les  reinar([ue8  ci-coiisignees 
aux  lamicres  supörieures  de  V.  E.,  et  si  pour  autant  qu'ellea 
se  soient  trouvfks  justes,  il  pourroit  6tre  ou  ne  pas  etre  con- 
venabie  que  je  fasse  apercevoir  plus  explicitement  et  ayee 
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plus  de  dötail  renormc  diffcrcncc,  qaMl  y  a  pour  le  commerce 
des  Amöricaias  unis  de  tirer  de  chea  nona  et  de  noas  envoyer 
Qne  iafinitö  d'articles  par  pr^föreooe. 

Oseroia-je  an  Bnrplas,  Ifonfleignenr,  preadre  la  Hbert^ 
reapeetaense  de  ■oamettre  h  la  p^ndtration  du  gouTernemeot^ 
■i  et  jusqu'H  quel  point  ces  obseryatioBs  peavoient  k  toat 
^^neroent  pr^parer  les  voiea  et  selon  les  cireonstances  Ii  F^ma^ 
nation  d'un  ^dit  k  peu  prfes  de  la  mßrac  teneui-j  et  qui  no 
contiendroit  poui-  aiiisi  diro  (|uc  l'cüit  uc-tuel  du  choacH  rclativc- 
ment  k  nos  douanes,  pour  obtenir  on  öchanp^o  ici  par  des 
complaisances  apparenteß,  dirigdes  sur  les  liabitans  des  Etats- 
Unis,  les  facilitcH  et  faveurs  dont  pluHi(Mir.s  articles  de  coin 
merce  me  paioissent  snsceptibles,  suns  (iu'clles  puissent  etre 
d'un  avantage  ^al  pour  les  uations  avec  Icsquelles  les  £tat8> 
Unis  soot  en  traite  et  qoi  aaroieat  droit  d'y  participer. 

Le  Baron  de  Beeien-Bertholff. 
E.  Ad  Hl  Mai  1788. 

P.S. 

Suite  ultörieure  et  ötat  actuel  de  olLoaea  relativement  au  proJet 
d'une  nouveUe  ooBstitution  pour  le  gouvemement  dea  Stata- 

Unia  en  AmM|ue. 

Le  Maiylaiid  est  inopineineiit  Ic  septiöme  des  Etats -Unis, 
qui  adopta  la  nouvrllc  Constitution;  ö«'s  di'putes  et  del^gues 
s'y  sont  portüs  avec  une  acceleiation  qui  scra  peut  etre  unique 
dans  la  nouvelie  Republique;  le  projot  fut  lu,  discut^  et  con- 
sidör^  pour  la  premi^re  fois  le  21,  11  fut  agr^ä,  ratiiiö  et  signö 
purement  et  simplement  le  28  Avrii  deraier  par  les  ddl^ga^s 
du  penple  du  Marylands '^'^ 

Le  pr^avis,  mentionnö  par  le  F.  S.  cot^  A  Joint  k  ma 
tris-humble  relation  du  22  Mars  dernier,  s^est  confirmö,  la  nou- 
velie Hampahire  vient  d'ace^der  atix  sept  autrea  ^tats.^^^ 

Toates  les  lettres  de  la  Caroline  se  rdonisflent  h  asaurer 
que  son  acoession  aura  Heu  dans  peu  de  jours.'^*  Geseroiten 
ce  cas  une  affaire  oODsomm^,  puisqa'il  est  arröt^,  quo  la 
r^union  de  neuf  ötats  j  donnera  lieu  k  cettc  nouvelie  forme 
de  gouverncnient;  je  crois  pouvoir  dirc  avec  fondemout  a  V.  E., 
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füt-cc  meine  qae  les  deux  Uarolines  y  apporteroieot  plas  de 
dölai,  qu'ii  n'est  pas  doatetuc  qua  les  cboBos  en  8eront  k  ce 
point  danB  trois  ou  quatre  semaiaes. 

II  e«ty  Monaeigaeur,  que  dans  la  VIrginie  mdme  oü  il  a 
para  jusqu'ici  que  lea  saffrages  ne  ae  r^uniroient  pas  oa  da 
moina  bien  difficileineot  pour  la  Donrelle  ooDstitation,  vu  la 
force  des  argumens  et  lea  caraet^res  des  pcrsonnes  qui  lea  out 
developpes,  il  y  a  mainten;int  une  teile  pröpond^rance  pour 
ragn'atioü  qu'i!  ii'cst  pas  du  tout  probable  que  la  luinorite 
pourra  paivciiir  k  lu  balaucer;  quant  n  Testat  de  Ncw-York,  il 
est  notoiii'  ici  que  les  raembres  du  comite  deuommö  pour  j 
deiiberer  sont  ff^deraüstes;  il  n'y  a  dans  ce  momont  que  le 
Rhode -Island  qui  est  constaiument  le  seul  de  13  otats  qui  ne 
paroit  paa  dötermin^  ä  a'unir  aur  cet  intöressaut  objet,  plua,  ä 
ce  qae  j'ai  Heu  de  croire,  par  une  aciaaioo  dana  lea  opinions 
de  sea  legislateurs,  que  par  toute  autre  cause  k  laquelle  des 
lettiilea  publiquea  de  l'Ettrope  i'attribttent.^^* 

Ayant  commuDtqud  k  V.  E.  lea  aentimena  pardcnlien  dea 
WaahiDgtoD,  Franklin,  Lee  et  Jay  aar  le  projet  de  la  con- 
atittttion  dont  il  a'agit,  il  m'a  paru  que  celui  du  miniatre  Am^- 
cain  k  la  cour  de  Loodrea,  Adama,  maoifeatd  k  cet  ögard  dana 
une  de  aea  lettrea  aa  colonel  Smitb,  pouvoit  y  ^tre  ajontd;  je 
prens  la  libertä  de  joindre  ici  l'extrait  de  cette  lettre  et  je 
suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen •Bertholff, 

H.  Ad  31  Mai  1788. 

Note. 

Suite  de  mes  interpositions  pour  procuror  ä  la  cröance  d  Am- 
broiHü  do  Strohiondorff  a  Trioste  lo  payement  de  cö  qui  lui 
est  du  par  les  uegocians  a  Phüadelphie,  Baohe,  Shee  &  LieimüL. 

II  y  a  enfin  apr^  des  peinea  et  dea  d^marchea  infiniea 
une  somine  de  qninse  cent  ponnda,  ^valDation  de  Penaylvanie, 

dans  la  caisse  de  1»  tnaison  de  commerce  sous  la  firme  de 

ßaclic,  8iice  &  Lcaiioix,  Front  Street  Ii  IMiiladulphie  pro- 
venue  de  la  vente  des  effets,  appartenans  ii  la  creance  d'Am- 
hroi<«o  de  6trohiendorff  ä  Trieste^  il  reste  encore  do  deniers  k 
rentrer. 
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Cette  somme  aaroit  pu  ^tre  remise  bot  k  champ  en  bonnes 
lettres  sor  Londrea  ä  la  diBposition  de  la  dite  creance,  ainn  que 
ses  adminiBtratcurs  m'ont  fait  connottre  par  pInBienn  lettres, 
qa*ii8  le  dösiroient  et  l'auroit  M  effectiTementy  si  par  une  de 
lear  lettre  dirig^  h  leurs  dite  commiaaionnaires  üb  ne  lear 
aToient  pae  pr^Borit  que  la  remise  devroit  B'en  faire  par  la 
maison  de  Robert  Morrifl  d'ici. 

Li-  credit  du  Sr.  Morris  ayaiit  souH'crt  ontre  tenis  uii 
echoe  de  coiibidcratiou  en  Europe  par  la  protestation  de  (juan- 
tite  de  ses  traitea,  rpii  ont  ete  renvoyees  ici.  Mr.  Haclie,  Sliee 
<'tc.  ii'ont  pas  jn^«'  coiivciiir  de  df^fi^rer  aux  ordn's  de  leurs 
eommettaiii«;  quoiqucj  scIdii  Ics  iiglea  du  commerce,  il.s  t''tt>ieiit 
k  coavert  en  exccutaiit  mal,  iis  ont  preferc',  d'informer  de  ce» 
oirconstances  Ics  adminiatrateurs  de  cette  creance  et  de  de- 
mander  dircction  ultdrienre. 

Cette  affaire  ro'ayant  ete  particuli^rement  et  iterative- 
ment  recommand^e  par  8.  £.  le  goavemear  de  Trieate,  comte 
de  Brigido,  j'ai  cni  ne  paa  pouToir  me  diBpenaer  de  r^pondre 
ans  demi^rea  lettrea  dea  Sieura  Antonio  Rhigettini  et  Qiacomo 
Sirem,  ainsi  qne  Je  Tai  fait  par  la  voie  du  gouvernement  k 
toates  Celles  qn'ila  m'ont  adressöes ;  je  joinB  ici  la  röponse  dont 
il  a'agit,  poar  en  6tre  fait  l'oaage  qui  aera  jog^  eonyenir: 

jMessieurs.  Sachant  qne  les  deniers  compötant  Ii  la  masse 
du  Sr.  Ambrosio  de  Strohlendorff  de  votre  ville  entroicnt  suc« 
cessivement  dans  la  caissc  de  Mr.  Bache,  Shec  et  Letuiix,  je 
ii'ai  ])a.s  dcöist«^  en  öuite  de  vos  dernieres  et  pn-eedeute?»  de 
les  jjresser  h  vous  en  faire  la  remise  dös  que  le  montaut  e« 
auroit  valu  la  peine. 

Ce  n'est  que  depuis  peu  et  apr^s  bien  des  döraarches 
qu'ils  m'ont  fait  connaitre  qu'ils  etoient  maintenant  nantis  de 
1500  pounds^  evaluation  de  Pons^lvanie,  et  qne  le  tout  n'^toit 
pas  encore  rentr^;  ila  m'ont  assnrd  qu^ils  vous  en  ont  inform^s. 
Je  leur  6b  connoitre,  Meaaieurai  qu'une  information  n'ötoit 
pas  saffiaante,  qae  seien  la  tenenr  dea  lettres  qne  vons  m'aves 
öcrites  lii-deaaus,  vous  d^siriez  que  la  remise  vons  en  soit  falte 
au  plus  tdt  par  de  bonnea  lettrea  de  change  comme  la  place  le 
oomporteroit;  mala  ik  me  repliquirent  (Mr.  Bhee)  quo  votre 
ordre  direct  k  eux  les  bornoit  k  la  maisoD  du  Sr.  Robert 
Morris;  et  qne  dans  la  circonatance  snrvenne  interm^diatre» 
ment  Ii  vos  lettres,  quo  le  credit  de  cette  maison  est  un  peu 
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altera,  i)8  ODi  cra  devoir  preförer  de  yous  demander  directioo 
ult^rieare. 

DaoB  cet  ^tat  des  choses,  qui  est  votre  fait,  vous  Haares 
peut-^tre  pas  do  meiUeur  parti  k  prendre  qae  de  tirer  ä  con- 
carrence  sar  la  maison  De  Bache,  Shee  &  Lennbc;  en  atten- 

dani  je  continuerai  du  moins  antnnt  que  je  Ic  puis,  Ii  exciter 

la  diligence  de  ct  s  Messieurs  puur  l;i  rcntri'-e  du  rcßtuiit. 

P.  S.  Vuulez-vous  bitiü  dans  roccasion  presenter  mon  re- 
spect  et  taute  lua  defereuce  a  S.  E.  Mr.  ie  comtc  de  Brigido.' 

N.  Ad  Sl  M«i  178& 

VerrerieB  de  Bobdme. 

N  o  t  e. 

Je  croyoi»  avoir  ^puisö  par  plusiears  m^moires  qai  ont 
saeceMivement  accompaguö  mes  tr^hambles  relations,  ce  qae 
des  DodoDs  et  des  mformations  prises  avec  toin,  et  des  conoois- 
sances  locales  iii*ont  mis  Ii  m^me  de  ponToir  insinaer  et  sug- 
g^rer  poar  proeurer  et  assnrer  k  nos  belles  TeiTeries  de  Ja 
Boheme  une  pr^förence  d^id^e  et  nn  raste  d^bit  dans  TAiii^- 
rique  septciuiionale,  meine  dans  les  Antilles  et  autres  isles  de 
CCS  parages,  ce  qui  eut  cii'ectivement  dcjii  partiairemuiit  lieu. 

Le  zMe  et  1«'  dcvoir  nw  tVra  pardonncr,  je  l'esp^re,  qu  en 
vue  de  |i!irta  tucri,  de  toiiservcr  et  d'accroitre  ce  nouveau 
d^bouche  h  notre  Industrie  Boiiemienne  et  ii  cette  portiun  si 
utile  de  fid^les  sujets  de  notre  auguste  monarqae,  je  porte  re- 
speetaettsement  k  ia  connoissance  supt^rieure  un  fait  doni  je 
me  suis  eonvnincu  et  dont  le  corps  de  d^bit  (grUce  poar  I'ex- 
pression)  est  depose  ches  moi. 

Le  nomm^  Donath,  n4  en  Boheme,  (j'ai  maintefois  parU 
de  loi  surtoat  dans  les  diverses  notes  oii  j'at  traitä  ^tendne- 
ment  du  commerce  de  peaux  et  pelleteries  d'Am^riqae)  a  re9a 
par  la  Toie  de  Hambonrg  un  eiiToi  de  quatre-vingt  caisses  de 
verre  h  vitres  de  Boheme;  le  navire  qui  les  contenoit,  arriva  k 
Philadelphie  au  dernier  dögel  de  la  Delaware,  et  la  vente  s'en 
Ht  piesque  dtbuut  et  de  ^uile  k  40  pour  cent  de  ben<5fice  clair: 
e'esi  lü  troisicmc  ese«ai  qu  il  u  fait  depuis  sou  sejour  dam 
cc  pays, 

L'ne  quantite  bicn  plus  forte  de  verre  a  vitres  de  Boheme, 
qui  parviut  ici  par  les  differeus  na  vires,  veuus  directement  de 
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Trieste  k  Philadeipbie  et  k  Baltimore  aouB  pavillou  Autri- 
chien^  j  a  ^t^  placke  ayec  ud  avantage  ^gal,  si  paa  sup^rieur. 

Le  motif  qui  m'engage  k  reproduire  cet  iDt^ressant  article 
BOOS  lea  yeux  du  gouvernement  est,  qu*en  Buite  de  plaintes  qui 
iD'ont  faitea  par  les  acbeteurs,  la  plupart  de  la  Boci^tä  de 
Quäkers,  sur  Tin^galitä  de  la  coupe  et  le  d^faut  dans  Tez- 
tr^me  exactitude  qui  est  k  dire  Trai  absolument  requise  dans 
leR  (üiiH'iiijions,  je  iiu-  suis  transpurtö  ehcz  deux  d'üutre  üux, 
Oll  avaiit  examino  scrupulcuaement  plusiours  cnisses.  dont  rien 
ne  pDuvoit  me  fairr  apercevoir  <}ue  la  fernjcture  d  origine  au- 
roit  etti  atteiiUt:,  j  ai  rueonnu  et  troiiv«'*  fju'ciitre  100  ven  es  ;i 
vitres  ii  y  en  avoit  22  qui  ne  |M)uvoieiit  pas  ctre  mises  en 
(»uvrc  Sans  le  secours  du  vltrier;  j'ai  aehetd  bIx  de  ceB  vitres 
döfectueuBCB  pour  au  beBoin  le«  faire  pa«Ber  au  gouvernement, 
Bi  non  pour  en  faire  usage  en  r^paration  dans  la  maiBon  que 
j'occupe. 

Ke  croyant  pas  devoir  reconuoiti'e  la  l^itimit^  de  ces 
plainteB  qui  pouvoient  u'dtre  dirigöea  que  sur  nos  verreries 
nationales,  vu  le  pr^jugö  dominant,  je  me  fis  ouvrir  une  caisse 
de  verres  2t  vitres  de  la  Grande-Bretagne  sous  l'espoir  de  trouver 
mati^re  k  repousser  par  la  comparaison  ce  a  quoi  l'exigence 
d'une  trop  grande  exactitude  a  notre  egard  rae  parut  donner 
lieu.  Je  ne  puiö  paa  diösiniuler  ici  que  oe  n'etoit  pas  eela ; 
Ic  vrai  est  que  les  diincnsion»  et  la  eoupL-  de»  vitres  Angloiscs 
etoient  si  parfaites,  qu'il  n'y  en  avuit  pas  uue  seule  en  delaut, 
luais  (pielques-unes  ('toient  un  peu  eourbees,  plus  iikI.  i  s;  res 
circonstances  et  un  mciiieur  prix  des  notres  nie  tuciiiterent 
cepcndant  h  persuader,  que  tout  comptö,  tout  rabattu,  il  ätoit 
de  Tintdrct  des  Am^ricains  de  se  pourvoir  par  pr^förence  de 
vitres  de  la  ßohSme.  Je  suis,  dis-je,  dans  Fopinion  que  j'ai  per- 
snad^,  mais  ü  se  pent  aussi  que  ce  n'est  qu'en  apparence  par 
honndtetä  et  ^gard;  ce  k  quoi  il  est,  ce  me  semble,  eBsentiel 
de  remMier  en  bien  peu  de  chose  pour  nous  assurer  que  nous 
dearterons  toute  eoncourrence;  il  ne  s'agit  que  de  se  porter 
Bcrnpuleusement  dÖBormais  k  n'encaisBer  pour  ce  pay;>  rpie  de 
verres  k  vitres  dont  les  dlmensions  et  les  coupes  soient  k  tous 
dgards  parfaites  et  seien  les  indicatioiis,  que  j'ai  suggör^es  par 
mes  niemoires  pröcedens;  oserois-je  prendre  la  liberte  reapec- 
tueuse  de  m'y  ref4rer. 
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Beelen  an  TranttinaTniedorf. 

Philadelphia,  1.  August  1166. 
Die  nrae  Verijumiig.  —  D«r  OsterrekshiMh-amerikanitebe  namdel. 

MooBcignear! 

J'ai  entre  auties  portc  oii  loutc  souinissioii  h  la  eonnois- 
aancc  de  V.  E.,  et  en  flernier  liöu  par  nies  rclations  tre*- 
humbleft  du  28  Mars  et  'M  May  dcrnier,  Tötat  des  chosea  rela- 
tivement  au  projct,  tant  agite^  d'une  noavelle  constitutioD  pour 
le  gouvernement  des  Etats -Unis  en  Amöriqae. 

Daigneroit-Elle  gracieusement  me  pertnettre  que  je  m'y 
r^före  et  qtic  je  me  borne  k  vcos  informer  ultdriearemeiit, 

Monseigneur,  par  la  voio  du  paquebot  Aiiglais,  dont  je  viens 

d'apprendre  le  depart  antieipe  de  quelques  jours  pour  toucher 
de  New-York  a  Haliiax,  CDiiinie  il  lu  scra  dcsormais,  qn'u 
l'exception  de  la  Caroline  du  Nord,  ce  piojet  est  juauiicnant 
agree  et  ratitiö  par  onzc  de  IH  etats  et  qu'on  t>'alt»!iitl  de  jour 
h  autre  a  apprendrc  l'aceeötiioii  de  la  Caroline  du  Nord;  je 
suis  eutre  daiis  i^us  de  details  la-<}(>ssiis  par  ma  tr^s-buuible 
relation  qui  est  maintcnant  sous  la  maiu. 

Comme  il  ue  s'agissoit  que  de  neaf  suffrages  pour  mettre 
en  vigueur  cette  constitation,  le  congr^s  n'a  pas  tard^  h  faire 
des  dispositions  en  cons^quence;  il  est  arrStö  qu'en  D^cembre 
procbain  on  procödera  au  choix  d'uo  President  g^ndral  sur  le 
pied  d^sir^  dans  le  projet.^^ 

Le  voBux  absolumuiit  iniaiuiin-  est  poui'  Mr.  de  Washing- 
ton; mai«  il  est  problematique  n'il  se  pretera;  Mr.  Hancock^ 
Gouverneur  actuel  de  Massachusetts,  est  en  seeond;  ce  ne  sera 
eepondant  pa.s  avant  Ic  j)riuteius  prochain,  que  la  nouvelle 
euustitution  atteindra  la  consistence  et  lea  effets  qui  ou  oot  eto 
ie  but. 

Ses  influences  sur  le  commerce  poorront  6tre  d'abord 
i^r9ueB  par  quelques  nations  Europ^ennes;  elles  seront  sen- 
sibles ei  ti^s  avantageuses  pour  Celles  avec  lesquelles  lea 
Etats -Unis  seront  en  trait^;  l'uniformitä  et  Tunit^  dans  la 
l^gislation  de  douanes,  le  retour  de  la  confiance  y  conduiront 
bientöt. 
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Teile  quo  paisse  ßtre,  Monseigneur,  notre  Situation  poli- 
tique  »Tee  la  nouvelle  R^publique^  encore  döpendra-t'il  de 

Tactivitd  et  de  l'entendement  de  nos  fabriquans  et  ncgocians, 
de  tirer  bon  parti  de  quaatiu  daiurles  de  ii<»tio  industrie 
nationale  quo  j'ai  succossivement  indi(|U<''s;  im  illriir  scroit-il  «ans 
doute  si  iious  riiutis  coiivcnus  de  noiis  traitcr  de  part  et  dautre 
Cüuiiuc  ics  jiatioiis  les  plus  favorisees. 

L'esptVce  d'anarchie  qui  rcgnait  ici,  est  dissipee;  au  dis- 
credit  va  nccessairement  succeder  une  contiance  g^o^rale  et 
stir  dos  fondemeiiB  anssi  solides,  que  l'^toit  peu  coUe  qa*an  cri- 
thousiasme  presqu'inconoevable  entraina  si  subitement  apr^  la 
paix  au  d^triment  des  Eorop^ens^  FAngleterre  exceptio,  qui, 
conjointemeüt  avec  les  HoUandois,  ae  sont  d^dommag^s  par  la 
perststence. 

Paissons-nous  enfin  ^tre  copartageans;  concourir  et  tm- 
porter  m^me  pour  bien  des  objets,  ainsi  que  j'ai  dömontr^  qne 
cela  se  peut  des  raanufaeturcs  et  fabriques  tant  des  Pays  hcrcdi- 
taircs  de  ^'utie  Auguüte  Muiiarque  au  dclii  du  Kliui  que  de 
Celles,  etablies  daus  les  provinees  de  S.  M,  aux  Pays -Bas.  J'ai 
fait  ptuir  ce  Rueces  tout  ce  a  quui  pouvuit  purter  un  zMc  «'luire 
et  uue  activitt'  sans  relache:  je  Ic  pouiTois  plus  ettieaecuient, 
si  je  recouvre  toute  ma  sante;  dos  que  la  nouvelle  Constitution 
aara  les  suites  qu'on  peut  s'en  promettro,  mes  relations  volumi- 
neases  Tattestent,  ellea  peuvent  avoir  paru  taedieuses  k  quel- 
ques ögards,  du  moins  ont-elies  6t6  rödigees  avec  tout  le  solo 
dont  j'ötois  capable,  mais  k  coup  sür  toujoura  en  vue  du  bien 
gdndnil  des  sujets  de  S.  M.  r£mperettr. 

Cest  dans  ces  yoies  et  sentimens  que  sous  les  gmcieux 
auspices  de  V.  dont  j'implore  les  boutös  et  l'indulgence, 
je  m'attaeherai  de  plus  en  plus  k  les  m^riter. 

Oserois-je  vous  supplier,  Monseigneur,  de  daigner  faire 
donner  les  ordrrs  iLMjuis  ;i  la  inaison  de  Ncttine  Ä  Hls  pour 
»jue  ia  truite  de  truis  ecut  riuquantc  guinöes,  que  je  vieiis  de 
t  I  I  '  )nuir  ina  subsistauce  dans  ce  pays,  seit  bouoree  comme 
les  pieccdeutcsy 

Je  suis .... 

Lc  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
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Beelen  an  TrvattmaaadorC 

Philadelphia,  28.  September  178$. 

Die  neue  YerfMsung.  ->  MetMehottland  und  Canada.  —  Benjamio  Ffanklio. 

—  Beelen'»  ftUer  GeaundheitaBiutand. 

Monseigneur! 

La  circonstanro  iiiopin»-c  de  debats  los  plus  vit's,  qui 
agitent  cncore  dan.s  hi  Carolin»-'  du  Nord  la  discusöioii  relative 
k  i'adoption  ou  a  la  rejeetioii  du  projet  d'une  nouvelle  consti 
tution  pour  Ic  gouveroement  gcsnöral  des  Colouies  Untes  en 
Am^rique  a  ralenti,  a  reculo  momo  des  dispositions  qui,  de 
Convention  föderale  pouvoiont  etre  dks  k  präsent  U  snite  de 
cette  adoption  par  neui'  de  ces  colonies;  on  ne  pen&e  pae  qae 
le  cboix  des  President  et  Vice -President  da  noaveau  congr^s 
f^^döral  aura  lieu  avant  le  mois  de  Fövrier  prochain. 

Monsieur  Adams  entre  tellement  en  lice  pour  la  Vice- 
PrösidencC;  q  i  il  y  a  une  forte  probabilite  (|u'il  röunira  plus 
de  suffrages  que  Monsieur  Uancock,  encore  une  fois  gouTernenr 
de  Massachusetts; •♦^'  cela  ii'cmpechera  cependant  pas,  Mou- 
Bci^jjnour,  du  raoins  teile  c-st  rupiiiioii  constante  dca  plus  entcn- 
dus  daiis  cette  Republique.  qii'au  printcmps  prochain  le  uouveau 
coii*;res  tederal  opcrera  selon  les  desirs  et  arretos  de  la  nou- 
velle euusstituiion,  aiiisi  (jue  j  eus  riioiirieur  d'en  donner  le 
preavis  a  V.  E.  par  ma  lettre  du  premier  Aoüt  dcrnier,  et  par 
laquelle  je  pris  la  respectueuse  liberte  d'en  faire  apercevoir 
los  suites  pour  notre  commerce;  je  n'ai  rien  k  j  ajouter  ayec 
solid  He  quant  ä  pr^sent^  sauf  le  recours  que  prennent  h  moi 
depuis  quelque  tems  et  plus  que  jamais  plusieurs  n^gocians 
de  bon  aloi  pour  obtenir  les  adresses  et  directions  de  Ueux 
et  de  propos^s  aux  fabriques  et  manufactures  les  plus  consid^ 
rablesy  ^tablies  dans  les  ^tats  de  notre  auguste  monarque. 

Tont  oe  qu'on  apprend  ici  de  bonne  part  de  la  KouveUe 
Ecosse  et  du  Canada,  concourt  k  ötablir,  que  8on  Altessc 
Royale  le  Prince  Guillaume  Henry  d'Angleterre  ne  j)Ltit  jwts 
encore  surmonter  son  ressentirnent  sur  le.s  suites  de  la  dt  r- 
niere  guerre  dans  ce  eoutiuent;  les  Americaijis  et  Anglois 
qui  ont  prote  le  sermeiit  (rattachement  ii  l'une  on  Taiitre  d-  s 
lu'piibliqueö  IJiiies,  sont  exelus  dans  le  l'uit  de  laveurs  at- 
trayantes,  dont  jouisäent  par  une  Promulgation  indistincte  des 
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nations  ceaz  qui  vlennent  6xer  leur  domicUe  dans  ces  poises* 
siooB  Anglaises  frontieres  k  Celles  qui  se  sont  soustraites  de  la 
domtnation  de  la  Grande -Bretagne. 

V.  E.  se  dit  dejii  qae  la  conföd^ration  des  Colonies  Unies 
n'a  certainement  pas  h  se  plaindre  d'ane  disposition  de  ce 
gcDie,  fjui  inct  obstacle  Ix  une  emigration  partiaire  tle  ses  ci- 
toycDS  que  sa  })i()pre  le^islation  tol^re  sans  rescrve. 

v<MUMable  (loctcur  Fiaükliii  a  ete  remplace  daiis  la 
place  de  gouverneur  et  prösident  de  la  Pensylvaiiic  |)ar  le  ei- 
devant  general  Miflflin  de  la  societti  des  Quakers,  dissidens  de 
ceux  qui  ne  sc  pcrmcttent  aucun  acte  martial;  le  docteur  se 
livre  maintenant  tout  eotier  k  la  soci^t^  qu'ü  pr^side  ot  qui 
s'occupe  de  rccherclies  politiques;  il  donne  sea  soins  a  TAca* 
dömie  des  Sciences  et  Philosophique,  dont  il  est  ögalement 
President;  ce  corps  me  fit  i'honneur  de  m'^lire  membre  de 
cette  Acad^mie  et  de  m'en  informer  par  les  feuilles  publiques; 
ils  en  agirent  ci-devant  de  meme  ayec  Monsieur  le  ckeFalier 
de  la  Luzerne. 

J'ai,  Blonseigneur,  Tinfortune  de  ne  pas  pouvoir,  par  d^- 
faut  de  santö,  manifester  k  V.  E.  par  un  travail  plus  ^tendu 
et  pln8  cpurc  le  zMc,  sous  lc(iuel  j'ai  cii  l'honncur  de  bhuichir 
au  Koval  Service,  ("o  n'cst  cependant  (ju'un  dörangemcüt  acci- 
dentel  par  i  ineisioii  violenio  :i  laqiielle  j'ai  dii  mc  souniettrc. 
et  par  f^es  snitrs.  uiic  tumour  (jiii  nie  coinprimoii  Testomac, 
devoit  ctre  degagce-,  je  La  siipplie  de  me  pardonner  ce  passage. 
Puisse  le  reste  de  mes  jours  etre  un  tissu  de  travaiJ  utile  au 
Service  de  notre  augusto  maitre  ot  au  bien-etre  de  ses  hdöles 
Sujets! 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen -Bertholff. 

A.  Ad  28  Septembrs  1788. 

Suite  ulteneurc  et  etat  actuel  des  choBes  rclativemont  au  projet 
d'une  nouvelle  oonstitution  pour  le  gouvemement  des  Etata« 

Unis  en  Amdrique* 

r.  s. 

T.a  Nouvellc  Hampsliire  dont  j'ai  annonce  preliminaire- 
ment  Taccession  aux  sept  autres  etats,  qui  avoicnt  agröe  la 
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noaveile  Constitution  pour  le  gouvernement  g^aöral  des  £tatft- 
UnU  en  Amärique,  s'y  est  porige  sous  les  mdmes  röserves  k 
peu  pr^s  qae  ceux  de  Fötat  de  HasBachusetts;  il  y  a  eu  57  voix 
pour  et  46  contre  l'agr^ation;  j'ignorois  ces  oirconstances  Ion 
de  la  ri^actioD  de  ma  derni&re  information  sar  cet  objet. 

L'etat  de  la  Caroline  du  Sud  1'adopta  de  mdme  par 
149  voix  contre  73.  sous  lu  rcserve,  qu'il  soroit  donne  pour 
instiuctioi»  pcrraaiieiite  k  ceux  qui  represcnteroiit  desormais  la 
Caroline  <lu  8ud  daus  le  gouvernement  genr'ral,  de  sc  doniicr 
tous  Ic«  soins  et  mouvemens  possiblos  pour  faire  agreer^  (juc 
le  droit,  la  mauiei  t .  le  tcms  et  le  licu  pour  le  choix  des 
mcuibres  de  la  legislation  föderale  soient  a  toujoure  insdpa^ 
rables  de  la  souverainete  de  chaque  dtat,  et  que  le  gouverne- 
ment gön^ral  ne  pourra  jaraais  raettre  de«  impoaittons  direotes, 
sauf  le  cas  oü  les  produits  de  douanes,  acoises  et  autres  im- 
positions  de  Fötat  ne  pourront  pas  suffire  ä  ces  besoins,  et  en 
ce  cas  seulement  apr^s  que  le  gouvernement  g^n^ral  en  aura 
fait  la  röquisition.  Dans  cet  ötat  des  choses  et  vu  Tagreation  de 
9  de  13  etats,  le  congrcs,  adherant  k  l'article  8  du  projet  de 
la  Constitution,  ddnomma  un  comitä  pour  son  rapport  et  h 
metta  en  vigueur. 

Uno  circonstance  rcniar(|uable  est,  que  lors  de  cettc 
dölibcraüon  les  trois  meuibrcs  deputc6  de  la  Viii^inie  au  con- 
grea,  un  des.  deux  de  ieiai  de  New -York,  y  consentirent, 
quoiquc  leurs  principaux  n'avoicnt  pas  encore  adopte  la  Con- 
stitution, ceux  de  la  Caroline  du  Nord  qui  nc  s'est  aussi  pas 
encore  dötermin^e,  ne  parurent  pa»  cc  jour  lä  ä  l'assembl^ 
du  congirs,  et  ceux  du  Rhode -Island,  qui  ne  ddlib^rent  pas 
encore  formellement  sur  cet  objet,  prirent  le  parti  de  s'ex- 
cuser. 

L'ötat  de  la  Virginle  s'empressa  alors  k  Clever  la  dixi^me 
colonne  du  nouveau  gouvernement  gdn^ral,  il  n'jr  eut  qu'one 
iiiaj  uit^  de  dix  voix,  c'est>k*dire  que  88  1  agi  e4rent  et  qu'il 
y  eut  78  dissidens  pour  l'adoption. 

La  d^claration  de  cette  colonie,  la  plus  vasic  et  la  plus 
j)euplce  yüii  population  actuelle  i  st  de  'JbO  ii  260  mille  ames: 
12  rivi^*res  navig^ables  entrecoupf-nt  cette  colonie;  sur  l'une, 
noramee  la  Potomak,  la  navigatiou  ii'est  jamais  interroiopue  par 
les  glaci'^.  h  j^eueral  Washington  s'est  assoeie  avec  d'autres 
des  principaux  tant  de  la  Virginie  que  du  Maryland  pour  ex- 
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tendre  la  naYigation  de  cette  rivi&re,  on  a  fait  an  canal  au- 
tour  des  rochers,  qui  rinterrompoient ;  par  cet  expödiont  et  leg 

Communications  sans  portage  des  riviferes  Kenhawa,  Monon- 
gain  Im,  Cheat,  et  Allcgany  ics  produits  territoriaux  de  6  Ii 
UHi  iiiiles  parviennent  jusqu'ji  Alcxaiidrie,  tandis  que  cette  ville 
touniil  aux  coloiis  les  articlo  de  t»on  commerce)  de  13  qui 
äont  unic»  daiis  ee  contiiieiit.  est  conyue  en  ees  tcrmes: 

Nous,  les  dcleguös  du  peuple  de  la  Virginie,  duement  elus 
en  suite  de  la  recomiDandatioii  de  Tassembl^e  generale  et 
s^ant  pr^ntcment  en  Convention,  ajant  pleinement  et  lid^le- 
ment  approfondi  et  discut^  les  procöd^s  de  la  Convention  fedä- 
rale,  et  noas  trouvant  par  Ik  k  mdme,  antant  qn'on  pent  T^tre 
par  nne  müre  ddlib^ration,  de  d^cider  k  cet  dgard,  dödarons 
et  manifestons  au  nom  et  de  la  part  du  peuple  de  la  Virginie, 
que  les  pouvoirs  qui  ont  ^levö  la  Constitution,  ^tant  d^rivds 
du  penple  des  Etats-Unis,  peuvent  dtre  retir^s  par  ce  peuple, 
s'il  arrivoit  qu'il  en  soulFriroit  prifjudice  ou  oppression,  et  que 
tout  pouvoir  qu'il  nn  j»as  donne,  reste  a  lui  et  ;i  sa  vnlonle; 
que  par  rapport  a  cela,  atieuu  droit  de  teile  d»'iioniiiiation,  qu'il 
puisse  ctre,  ne  peut  pas  rtrc  aboli,  anoanti,  restreirit  ou  inodiHe 
par  le  eoiigr^s,  par  le  s^'nat  ou  chauibre  des  reprcseutans  par 
tel  acte  que  ce  soit,  ni  par  le  president,  par  aucun  departe- 
ment  ou  employä  des  Etats-Unis,  excepte  dans  les  cas  que  la 
Constitution  autorise  k  ces  effets;  ({11%  iitre  autres  droits  essen- 
üels,  les  libertes  de  conscience  et  de  la  presse  ne  peuvent  pas 
6tre  abolies,  anöanties,  restreintes  ou  modifi^es  par  aucune 
aatorit4  des  Etats -Unis.  Imbus  de  ces  impressions  et  en  appel- 
lant  solennellement  au  scruteur  de  cceurs  quant  k  la  puret^  de 
DOS  intentions,  convaincus  de  plus,  que  telles  imperfecttons  qui 
puissent  exciter  dans  la  Constitution,  il  doit  etre  pr^ferö  de 
Texarainer  snr  le  pied  y  prcscrit,  plutdt  que  de  mettre  l'union 
eil  danger  par  un  delai  et  sous  Tespoir  d'obtenir  des  ameiide- 
mens  avant  In  ratiiieatiun: 

Nous,  les  ditH  deIe<riH'?4  au  nom  et  de  la  jiart  du  peuple 
de  la  Virginie,  approuvuns  ut  rutitlons  par  <■••>  j)irsentes  la 
Constitution  qui  a  ete  recomraandee  le  17  de  ►Septembre  1787 
par  la  Convention  föderale  pour  le  gouvornement  des  Etats-Unis, 
et  annon9ons  en  mdme  tcms  a  tous  ceuz-que  cela  peut  concemer, 
que  le  dit  peuple  est  vincule  k  cette  Constitution,  conform^ment 
k  la  copie  authentique  ci-jointe  et  de  la  teneur  suivante.^^' 
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Ce  fot  dans  l'^tat  de  New-York,  comine  je  n'en  doatoii 
paSy  oü  par  diff^rens  töjours  qae  j'y  ai  faitB,  je  conoois  aas« 
bieD  la  carte  politique  qu'en  Pensylvanie,  que  le  projet  de  ]a 
noavelle  constitation  fut  toar  k  tour  sappd  dans  see  fondemens^ 
pnis  re\ey4,  ballott^,  et  chancelant^  jusqu'k  ce  qn^enfin  30  snf- 
frages  remport^rent  sur  25,  de  Borte  qu'il  n'y  eut  qu'une  ma- 
jüritc  de  5  pour  Tadopter  et  rutilier  sous  les  conditions.  mais 
pas  explicitement  sine  quibus  non,  reprises  daris  ia  piece  ci- 
joinie. 

II  reste  a  voir  qucl  parti  prendra  ia  Caroline  du  Nord» 
dont  le  comitö  diacute  et  dölib^re  cncore,  mais  tel  qti'i!  pnisae 
dtre  et  celoi  auqaei  pourroit  se  d^temincr  le  Rhode -l&laady 
oü  sa  persistence  dans  une  inactien  totale  k  cet  ögard,  il  est 
certain  que  les  onze  ^tats  ou  colonies  qni  se  sont  aoamis  k 
adh^rer  an  Systeme,  consigo^  dans  Ia  Constitution  projet^e 
par  nne  Convention  de  13  <^tatB  k  Philadelphie  le  17  Septembre 
1787,  jointe  k  ma  tr^s-humble  relation  sur  cet  objet,  y  donne- 
ront  incessamment  tout  l'essor  dont  il  est  susceptible«  On  est 
assez  g^n^ralemont  d'opinion  que  lo  Rhode -Island  s'expose  k 
etre  divisö  et  confondu  dans  Ics  colonies  adjaccutcs  de  Con- 
necticut et  de  Massachusetts. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Beelen-Bertholff. 
Ad  A. 

Conditions  sous  lesquelles  l'dtat  de  Kew-Tork  a  virtneUement 
adopt^  la  nouvelle  forme  d*un  gouvemement  g^ndraL 

And  the  Convention  do,  in  the  iianic  and  behalt  ot  the 
peuple  of  the  State  of  New -York,  enjoin  it  upon  their  rcpre- 
sentatiyes  in  the  congres,  to  cxert  aü  their  influence  and  use 
all  reasonable  means  to  obtain  a  ratiücation  of  the  foilowing 
amendements  to  the  said  Constitution  in  the  manner  prescribed 
there  in,  and  in  all  laws  to  be  passed  by  the  congress  in  the 
mean  time,  to  conform  to  the  spirit  of  the  satd  amendments 
as  far  as  the  Constitution  will  admit. 

That  there  shall  be  one  representative  for  every  thirty 

thousand  inhabitants,  according  to  the  euumeration  or  ceasui» 
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mentioned  in  the  constitntion,  until  the  whole  number  of  re* 
presentatiYes  smounto  to  two  hnndred;  after  which  that  nomber 
sball  be  continaed  or  enoreasedi  bat  not  diminished  a«  cod* 
gross  shall  direct^  and  aecording  to  such  ratio  as  tbe  congress 
shall  iix  in  conformity  to  the  rule  prescribed  for  the  apportion- 
mcnt  reprcseututivcs  and  dircct  taxcs. 

That  the  congress  du  not  impose  any  '  xcise  «>n  nny  ar- 
tiele  (except  arib'iit  spirits)  ut'  th»'  ^n'owth,  produclion  or  manu- 
iacture  of  thf  Tlnitcd  States  oi-  any  of  them. 

That  eongress  do  not  lay  diroct  taxes,  but  whcn  the 
monies  arising  from  the  impOHt  and  oxcisc  shali  be  insufficient 
for  the  public  exigcncie«,  nor  tlicn,  until  congress  fthall  iirat 
have  made  a  reqnisition  upon  the  states,  to  asscss,  levy  and 
pay  their  respective  proportion  of  such  requisition  agreably 
to  tbe  census  fixed  in  the  said  eonstitution,  in  such  way  and 
manner,  as  the  legislatnre  of  the  respective  states  shall  jndge 
best;  and  in  such  case,  if  any  State  shall  neglect  or  refuse  to 
pay  its  pioportion  persoant  to  such  requisition,  then  congress 
may  assess  and  levy  such  states  proportion  together  with  in- 
teresty  at  the  rate,  of  six  per  centnm  per  annum,  from  tbe 
ümc  of  payment  prescribed  in  such  recjuisition. 

That  liiü  tungrüS8  shall  not  makc  or  alter  any  regiilation 
in  any  State,  respectin«:]^  thf  tiraes,  places  and  manner  of  hold- 
iii^  clectiona  for  .senat-jr-i  or  re priseiitative»  unless  the  logisla- 
turt'  of  such  State  shall  ne;^Heot  or  refuse  to  raake  laws  or 
regulations  for  the  purpose,  or  from  any  circumstancr',  hc  in- 
eapable  of  luaking  tlie  same,  and  then  ouly,  uotii  the  legisla- 
ture  of  such  State  shall  make  provision  in  the  premises,  pro- 
vided  that  congress  may  prescrlbe  the  time  for  the  election 
of  rcpresentatives. 

That  no  persons^  except  natural  bom  citisens  or  such 
as  were  Citizens  on  or  before  the  fourth  day  of  July  1776;  or 
such  as  held  commissions  under  tbe  united  states  dnring  tbe 
war,  and  have  at  any  time,  since  d*  4*^  of  July  1776  become 
Citizens  of  one  or  otber  of  the  united  states,  and  who  shall  be 
freeholders,  shall  be  eligible  to  the  places  of  president,  vice* 
President  or  roembers  of  cither  house  of.  the  congress  oi  the 
united  states. 

Thal  the  congress  do  not  graut  moiiopolies,  or  erect  any 
Company  with  exclusive  advantages  of  commerce. 
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Tbat  HO  standing  army  or  regulär  troops  sball  be  raisedy 
or  kept  up  in  üme  of  peace,  witbout  tbe  consent  of  two 
thirds  of  tbe  Senators  and  representatives  present  in  eacb 
bonse. 

Tbat  no  money  be  borrowed  on  tbe  cradit  of  tbe  united 
States  witboat  tbe  assent  of  two  tbirds  of  tbe  Senators  and  re- 
presentatives present  in  cach  house. 

1  li.iL  the  cüui^ress  shall  not  declarc  war  wilhout  tljc  cou- 
currencc  oi'  twu  tliirtls  of  the  bcijutoiö  and  representatives 
present  in  each  housie. 

That  the  privilcge  of  the  Habeas  ror|tu.s  sliaii  not  by 
any  law  be  suspeiided  for  a  longer  tirae  thiui  six  mouths,  or 
uutil  twenty  days  after  the  meeting  of  tbe  congress  next  foliow- 
ing  tbe  passing  the  act  for  such  Suspension. 

That  tbe  right  of  the  congress  to  cxercise  exelusive  le* 
gisbition  Over  sucb  distriet  not  exceeding  ten  miles  sqnare, 
as  may  be  cession  of  a  particular  State,  and  tbe  acceptance 
of  congress,  become  tbe  seat  of  tbe  government  of  tbe  united 
States,  sball  not  be  so  exercised  as  to  exempt  tbe  inbabitans 
of  sucb  distriet  from  paying  tbe  like  taxes  imposts,  duties 
and  cxcises,  as  shall  be  iraposed  on  tlie  other  inhabitAuts  of 
the  State  in  which  siivh  disti'ict  inay  be :  aiul  that  iio  person 
aliali  bei  privilcged  within  the  said  distriet  fnmi  arrest  for 
crimcö  coniniitted,  or  debts  eontracitd  <mt  of  the  said  district. 

That  the  right  of  exelusive  legiblatioii  with  reapect  to 
such  places  as  may  be  purchased  for  the  ereetion  of  forts, 
magazines,  arsenais,  dock-yards  an  otber  needful  buildiogs 
shall  not  authorise  tbe  congress  to  raake  any  ]aw  to  prevenk 
tbe  lawB  of  tbe  states  respectively  in  whieh  they  may  be,  from 
extending  to  sucb  places  in  all  civil  and  criminal  matters^ 
except  as  to  sucb  persons  as  sball  be  in  tbe  service  of  the 
United  States,  nor  to  tbem  witb  respect  to  crimes  committed 
witbout  sucb  places. 

Tbat  tbe  compensation  for  tbe  Senators  and  representa- 
tives be  ascertained  by  standin^  laws,  and  that  no  alteration 
of  the  existing  rate  of  corapen.satiou  shall  0}>eiate  f<>r  ilte  be- 
netit  of  the  representatives  uiilil  after  a  subsec|uent  election 
shall  have  been  hnd. 

The  Journals  ot  the  e<jri<i;ress  shall  be  pubiishcd  at  least 
once  a  year,  with  the  exception  of  such  part«  reiating  to 
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treaties  of  militaiy  Operations  as  in  the  judgement  of  either 
house  sfaall  require  secreoy,  and  tbat  botb  houaes  of  coiigress 
sbail  allwajB  keep  their  doors  open  during  their  session,  im* 

may  in  tbelr  opinion  rcqnira  iCCPBcy.  Tbat 

the  yeas  and  iiays  shall  Im-  entered  on  the  Journals  whenever 
two  members  in  either  house  inay  rcquire  it. 

That  HO  capitation  tax  shall  over  bc  laid  by  the  con* 

gress. 

Tbat  no  person  be  eligible  for  a  Senator  forc  morc  than 
six  jears  in  any  tenn  of  twelye  ycar^,  and  that  the  legisla- 
in  res  of  tbe  respcctire  Btates  may  rccall  tbetr  Benators  or  either 
of  them,  and  elect  otber  in  their  stead,  to  aerve  tbe  re- 
mainder  of  the  time  for  wbicb  tbe  Senators  so  recalled  were 
appointed. 

Tbat  no  Senator  or  rejircsentatiTe  sball  during  tbe  time 
for  Tvbicb  bc  was  elected,  be  appointed  to  any  office  under 
tlie  authority  <>f"  the  United  JSlates. 

That  the  aiitliority  jjivcn  to  the  cxecutivo  of  tlie  States 
to  fill  tlie  vacaiieies  of  Senators  bc  abolished,  and  that  such 
vacancies  bc  fillcd  by  the  rcspcctive  iegislatures. 

That  the  power  of  congress  to  pass  uniform  laws  conccrn- 
ing  bankruptcy  shall  only  extend  to  roerehants  and  otber 
tradersy  and  tbat  the  states  respectively  may  pass  laws  for 
tbe  relief  of  otber  insolvent  debtors. 

Tbat  no  person  shall  be  cligible  to  tbe  ofifioe  of  president 

of  the  Ullited  .^tat<'.>>j  a  third  time. 

That  the  cxceutive  shall  not  grant  pardons  for  treason 
unless  witii  the  consent  of  the  congress,  but  may,  at  his  dis- 
cretion,  grand  reprieves  to  persona  convicted  of  treason  untU 
tbetr  canses  can  be  laid  before  tbe  congress. 

Tbat  tbe  president  or  person  exercising  bis  powers  for 
tbe  thime  being,  sball  not  commend  an  army  in  tbe  field  in 
person  witbout  tbe  previous  dosire  of  tbe  congress. 

That  all  Icttciä  patt  iit,  cominissions  pardons  writs  and 
proc(  >s  of  the  iinited  states  shall  run  in  the  luime  of  the 
peojde  ni  the  united  states  and  be  tested  in  the  nanie  of  tlie 
president  of  the  united  slates  or  the  })erson  exereisin<;  his 
powers  for  the  time  being,  or  tbe  ürst  judge  of  tbe  court  out 
of  wbicb  tbe  same  sball  issne  as  tbe  case  may  be. 
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Tbat  the  '  Angrets  ähall  not  eonstHiite,  ofdmin  or  csu- 
blüh  aoj  tribujuUs  or  inferior  eoüxiM,  wiih  maj  olker  Ütta 
eppeilate  jnrifdictioa,  ezeept  sach  »  iiiej  be  necenaij  for 
the  trial  of  caiuea  of  adiBinJt7  »nd  marittiBe  juriidktioBy  aod 
or  the  trial  of  pirscies  and  feloiiiee  committed  ob  the  high 
seiis;  aiid  in  aU  other  cases  to  which  the  jndicinl  power  of 
the  United  States  eztends. 

Hiat  the  Court  for  the  trial  of  impeachments  nhall  con- 
■ist  of  the  Senate,  the  jud^es  of  ihe  suprcme  court  of  the 
united  states  and  the  Hr*t  «»r  senior  Jud^re.  for  the  time  being 
of  the  highetjt  t'«urt  of  gtrucral  and  ->r<liriaiy  coninicn  law 
juriädir'tion  in  ea*  Ii  State,  that  the  congrt»»  bhall.  by  etanding 
laws  designate  the  Courts  in  the  respective  states  answeriug  this 
deiwjription  and  in  the  states  haviug  no  courts  exactly  answering 
this  descriptioo,  ehail  desigoate  some  other  coart  preferring 
•ach,  if  any  there  be  whose  jndge  or  judges  may  hold  their 
piaces  during  good  behaviour,  provided  that  no  more  than 
one  judge  other  tlian  judges  of  the  sapreme  eoort  of  the  united 
states^  shali  comc  from  one  State.  That  the  congrese  be  an* 
thorised  to  pass  laws  for  compensattng  the  said  jadges  for 
sach  sertrices  and  for  compelling  their  attendanoe;  and  thata 
riiaj'u  ity  at  least  of  the  said  jadges  shall  be  requtsite  to  con- 
stitnte  the  said  conrt 

That  no  person  impeacbed  shall  sit  as  a  member  thereof. 

That  cach  member  shall  previous  to  the  entering  upon 
aiiy  tnal  tuke  an  oath  or  am; matiuii,  lionestly  an<]  inipartially 
to  heai"  all«!  deteriniiie  tii<-  cause:  aiul  ihat  a  inaiority  of  the 
meuiberb  [»ix^rnt  t^hall  \>v  iiecessary  tu  a  convictioii. 

That  persons  aggrieved  by  any  juJgcmcnt,  sentence  or 
decree  of  the  supreme  court  of  the  United  States  in  any  cause 
in  which  that  court  has  original  Jurisdiction,  with  such  excep- 
tions  and  ander  sach  regulations  as  the  congress  shall  make 
conccrning  the  same,  shali  apon  application  havc  a  commission, 
to  be  issned  by  the  presidont  of  the  United  States,  to  such 
men  leamed  in  the  law  as  he  shali  nominate  and  by  and 
with  the  adyice  and  consent  of  the  Senate  appoint  not  less 
than  seven,  aathorizing  sach  commissioners»  or  any  seven  or 
more  of  them  to  correct  the  errors  in  sack  jadgeraent,  or  to 
review  sach  sentence,  and  decree  as  the  case  may  be,  and 
to  do  justice  to  the  parties  in  the  premises. 
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That  DO  jadge  of  the  supreme  coart  of  the  United  States 
akall  held  anj  other  office,  ander  the  onited  states  or  any 
of  them. 

That  the  jadicial  power  of  the  united  states  shall  extend 
to  no  coDtroversiee  respecting  laud,  unlees  tt  relate  to  claims 
of  territory  or  juriftdiction  betweeo  Btates  (or  to  elaime  of  lasd 
hetween  indiriduals  or  betweeo  Staates)  and  individuals  under 

the  graiitü  of  diÜeruiu  states. 

That  the  militia  of  any  statc  shall  not  be  compelled  to 
serve  withuut  thu  limits  of  tlie  sUite  tor  a  longer  terrn  than 
siz  weekS;  without  the  consent  of  the  legislature  thereof. 

That  the  words  .  .  .  Without  the  consent  of  the  congress 
in  the  sevcnth  clause  of  the  ninth  section  of  the  tirst  artiole 
of  the  Constitution  be  exponged. 

That  the  Senators  and  represcntatiTcs  and  all  executive 
and  judicial  offioers  of  the  united  states  shali  be  bound  bj 
oath  or  affirmation  not  to  infringe  or  violate  the  eonstitutions 
or  rights  of  the  respectiTe  states. 

That  the  legishitores  of  the  respective  states  may  make 
prOTisions  bj  law,  that  the  electors  of  the  eleotion  districts, 
to  be  by  them  appointed,  shall  chose  a  eitizen  of  the  United 
States,  who  shall  have  been  an  inhabitant  of  such  district  for 
the  terni  of  one  year  mtniediatly  precceding  the  time  of  hia 
election  for  oac  the  representatives  of  öucli  statc. 

Done  in  Convention,  and  Poughkeepsie  in  tiie  county  of 
Dutchcss,  in  the  Statc  of  New -York  the  20""  day  of  .Tuly  iu 
the  year  of  our  Lord  17ö8.  By  Order  of  the  couveution 

Geo.  Clinton,  president 

attested  signed 

Joiiu  M.  Kcsson,  Ab.  B.  Bunker^  secretarics. 

D.  Ad  98  Septembre  1788. 

Obaervatious  qui  ont  paru  interessantes  pour  les  rafüneries 
de  saore,  Stabiles  dans  les  pfovinoes  Beiges  et  dans  les  ötats 
de  8.  IL  l*Smpexeur  en  AUemagne. 

Note. 

11  IM  >t  «uns  doutf  \)ns  d»'  nioii  rcssort  d  indaguer  si  ies 
raftiiieries  de  sucre  sont  utiles  ou  uuiaibles  ^  ia  g^o^ralitä  des 
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Sujets  de  S.  M.  TEmpereitr  dans  Res  provinces  Beiges,  sur  le 
pied  qui  a  i4g}üm6  Jeurs  Operations,  mais  ajant  maintefois 
präsent  k  cette  diBcoflsion  ofBciale,  je  ne  puis  m'en  tooir  qu'au 
fait  qui  existoit  lore  de  moD  derDier  Böjonr  ans  Pays-Bas.  II 
y  avoit  alors  de  ma  connoiBsabce  pln&ieura  rafBoeries  octroyöev, 
entre  antres  trois  dans  Bnizelles,  onö  k  Anven,  one  k  Bniges^ 
«i  je  oe  me  trouipe,  et  one  soci^tö  4toit  en  soUicitation  poar 
un  pareil  Etablissement  k  Ostende;  il  j  en  a  dans  les  ^tats 
de  S.  M.  au  delk  du  Rbin. 

Charge  coinme  je  le  suis,  de  portcr  a  la  coniioissance 
superieure  lout  ce  qui  peut  eclaircr  Ics  fabriquans  ut  nego- 
cianö,  cdiirois  que  l'indication  suivaute,  qui  semblo  sug-gerer 
les  moyeiis  prntiques  de  raffiner  les  sucres  a  in<»iiis  de  frais 
(lu'on  Tcxercc  en  Kurnpe,  et  de  les  rcndre  plus  marchauds. 
peut  t'avoriser  nos  rafrineurs  et  leur  proeurer  peut-dtre  et  h 
Tätat  le  bonöüce  d'une  plus  forte  cxpoitation  de  Sucres  ra£^^ 
ans  Pays-Bas. 

O'est  le  Sr.  de  Villcueuve^  gentilbommc  de  fortune,  dont 
la  r^pntation  Etablit  la  confiance  qui  a  fait  ces  amöliorations 
dans  ses  raffineries  k  Baslimpe. 

II  a  Substitut,  k  la  graode  chaudi^re  d'usage,  deux  cban- 
di^res  moyennesy  et  il  trouve  que  dans  te  fait  une  m^me  qnan> 
titE  de  Sucre  divisde  dans  denx  ebaudi^res  mojennes  exige 
d'ßtre  moins  de  tems  sur  le  feu  dans  un  vaisseau  d'une  double 
dimension ;  il  en  conclut  que  le  sncre  brut  en  est  moins  affectE 
par  l'action  du  feu,  qu'il  est  ]»rr]);ir<5  en  moins  de  tems  et  avcc 
])lu8  de  .sürctc.  II  trouve  de  pluö  quo  la  mcme  (|uantltr  de 
cliaull'agc  ('taut  cmpluycc  dans  deux  foyers,  brüle  avec  inl.ai 
raent  plus  de  rapiditc  et  de  serviee  qu'etant  conti  nee  dans  un; 
ses  4  ehaudieres  ont  une  inürnc  coiitenance,  taiulis  que  dans 
les  raftineries  ordinaires,  les  diuiciisions  de  ces  chaudiöres 
ditferent  progrcssivement  de  qoatre  pouües,  ce  qui,  selon  les 
expöriences  du  8r.  de  Villonouvei  e^^t  tr6s  prdjudiciable,  tant 
au  grain  qu'k  la  bcautö  du  sucrc;  il  dit  qu'il  est  tr^s  essentiel 
de  ne  jamais  perdre  de  vne  cette  Observation. 

Les  die  III  indes  de  son  atölier  aux  cuissons  ont  deux 
pieds  dans  le  bas  et  se  röduisent  k  18  pouces  au  sommet, 
diff^rens  essais  Vj  ont  dötermin^j  o'est  ainsi,  dit-il|  qu'il  est 
parvenu  k  pourvoir  k  170  jusqu'k  180  formes  en  24  beures 
oh  les  Cannes  sont  tr&s  riches,  et  de  140  k  160  oü  elles  le  sont 
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moioa^  et  k  porter  son  dtablissement  par  les  amöliorations  et 
changemeos  ci-mentionnös  ä  un  prodait  annael  de  Imit  cent 
mille  livreB  de  socre,  provenuB  d'une  r^colte,  quoiqa'il  n'ait  fait 
moadre  qae  deiiz  semaines  par  mois. 

Beelen  an  Trauttmansdorff, 

Philadelphia,  S7.  December  1788. 

Der  neue  C'oiigress.  —  Seino  vorauK»iiclitltche  Handeispolitik.  —  Unterbrei- 
tung der  Beilagen. 

Monseigneur! 

n  est  eiK'ore  :i  cettc;  datc,  ainsi  (jue  j'ai  l'honneur  de  le 
portcr  Ii  la  coonoiaaance  de  V.  E.  par  la  pi6ce  sab  J  T6dig6o 
lü  16  de  ce  mois,  qai  fait  partie  de  ma,  trös-htirable  relation 
ci>jointe,  qae  Ic  nonveau  congr&s  86ra  composc  et  op^rera  le 
preraier  mercrcdi  da  moia  de  MarB  procbain  selon  la  teneur 
de  ]a  noavelle  forme,  adopt^  pour  le  goavernement  g^n^rai 
de  ces  colonies. 

On  eBt  eucore  aassi  toajourB  d'opimon,  qae  le  bill  pour 
un  BjfltÄme  permanent  et  uniforme  sur  le  iait  de  douanes,  ne 
tardera  ga^res  d'dtre  promulga^^  et  que  le  commerce  des  na- 
tions,  avee  lesquelles  les  Etats -UniB  ont  fait  un  trait^  d'amitiä 
üt  de  commerce,  sera  favoris*^:  on  sc  demande  d^ja,  si  la  com* 
de  Londrcö  se  portcra  a  un  pareil  traite  avcc  la  nouvcUo  Re- 
publique,  et  si  eile  s'exposera  aux  effets  et  suites  possibles  et 
bicn  apparentes  de  voir  sensiblement  ebreche  dans  cettc  partie 
du  giobe  60U  acte  de  iiavigation. 

J'ai  k  ajouter,  Mouseigneiir,  ii  ma  note  sub  G  qui  coa- 
ceme  l'^rection  du  district  ^tendu  du  Kentucky  en  4tat  Bouve- 
rain  et  s^parö  de  la  Virginie,  quo  je  tiens  de  bonne  part,  que 
cette  colonie  ^toit  sur  le  point  de  se  souraettre  ä  la  domina- 
tion  Espagnole/"  et  que  o'eet  Ik  ce  qui  engagea  le  oongrte  actuel 
k  sa  d^claration  y  mentionnde.  Les  riehes  d^bouchös,  toujours 
encore  obBtrads  k  la  Kouvelle  Orlens,  dont  la  nature  a  favo- 
risd  ce  district  par  le  Mississippi,  pourront  dtre  t6t  ou  tard  une 
pomme  de  discorde,  on  en  entend  döjli  les  murmarcB;  les  gdo- 
graphes  de  la  conföd^tion  yiennent  de  d(<couvrir  une  route 
qui  raccourcit  d'environ  200  milles  cellc  uetuelieraent  fraytJe 
sur  Luuiöville. 

Pool  et.  Abth.  II,  Bd.  XLV.  i.  UUfte.  63 
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I^a  pi^ce  que  je  joios  k  cette  relation  gab  pourrn  pa- 
raitre  k  quelques  «'^gards  indifförente  et  plus  curieuse  qn'utile. 
Je  nie  suis  poit^  k  preseiitcr  k  V.  £.  cette  traduction,  parce* 
qu'elle  met  k  m^me  d'arbitrer  U  Traie  valear  du  Quebec, 
abstraction  faite  de  celle  en  poUtique,  parcequ'elle  conduit,  ce 
me  semble,  k  discerner  ce  qui  a  contenu  ses  habitans  de  Ja 
cooföd^ration  qui  s'est  form^  daos  son  Toisinage^  parcequ'il 
m'a  pam  qu'elle  d^veloppe  le  terme  auquel  ila  s'y  porteroient, 
vu  du  moins  les  causes  qui  les  d^tacheroicnt  de  la  Grande* 
Bretagne,  si  la  cour  de  Londres  et  le  parlement  sc  portoient 
;i  i  t  iiiedicr  ä  ce,  dunt  les  rodacteurs  se  plaignent,  ii  quoi  ils 
I  ;u  *isscnt  vouloir  induire  pur  Ic  canal  de  S.  A.  11.  le  Prince 
Uuiilaume  Henry. 

N'ayant  ancane  oecauon  snr  Tricstc  ou  Uamboui^g,  j'ai 
\x  snpplier  V.  K.  de  i>ien  vouloir  donner  Ses  ordre«  pour  que 
la  boite  ci-jointe  parvienne  u  8.  K  le  irice-cbancelier  de  Coor 
et  d'Etaty  oomte  de  Cobenzi;  eile  oontieDt  des  grainei  de  T Am^ 
rique  septeotrionaley  que  ce  ministre  m'a  cbarg^  de  Lui  en- 
voyer,  ma  lettre  et  une  liste  raisooDde  sur  les  effets,  croissances 
et  Terttts  de  leurs  produetions. 

Les  besoiiis  de  tna  subsistaiict  ine  forcent  aiissi  de  La 
äsupplier  tr^B-huniblctin  nt  de  rn»-  faire  la  gräc  e  d'ordoiuier,  que 
ma  traite  de  trois  ccnt  <,Miin»'es,  que  je  sorai  dans  le  eas 
de  devüir  faire  le  inois  proehain  8ur  la  maisou  de  Veuve  de 
Nettine  &  tils,  soit  honoree. 

Le  Üaron  de  liecicn -BcrtUolff. 
A. 

Sulto  ot  etat  aotuel  de  oboees  relativement  4  la  nouveUe 
oonatitution,  adoptee  par  onae  des  13  ^tatt  ou  ooloniea  de 

l'Ajn^rique  eeptentrionale. 

V.  S. 

Les  deux  points  ossentiels  et  prdliminaires  k  discater  par 
le  coiuit«^^  quo  le  congrös  avoit  denommö  poar  mettre  en  vi- 
gueur  la  nouvelle  Constitution,  se  röduisoicnt  au  choix  du  lieu 
oü  si^roit  desorroais  le  nouveau  congrcs,  et  k  la  fization 


Digitized  by  Google 


835 


des  ^poriues^  aaxquelles  on  procödoroifc  au  cboiiL  de  sönateurs, 
d'uD  President  etc. 

J'ai  port^  tr&B-bumblement  par  mes  relations  pröo^entcB 
k  la  connoissance  snp^riearo,  que  le  coogris  prit  dans  oe  tems 
ane  r^solntion  de  faire  ^riger  dans  niie  enceinte  lee  bftrtimenB 
requis,  pour  y  r^unir  tous  lee  döpartemens  qui  penvent  6tre 
relatifs  au  gouvernement  des  confeder^s. 

Leiä  circonsUmccs  dans  k'S([uelles  a  versö  jusqucs  a  pre« 
sent  le  congres  ne  lui  ayant  pas  pcrmiö  de  sc  porter  a  uiie 
flöpense  de  cette  iiiiportaiKc.  il  a  paru  que  Kino  et  nunc  les 
villos  de  Philadelpliie^  de  New-Vork,  de  Baltimore  devoient 
entrer  en  licc  pour  jouir  des  avantages  du  siege  du  nouvcau 
gouvernement  et  döpendancos;  k  la  promiöre  discussion  il  y 
cut  7  voix  8ur  6  pour  l^altiraore,  puia  7  voix  »ur  5  pour  New- 
York|  et  les  d^put^s  de  la  Gcorgie  divis^;  on  fut  eosuitc  sur 
le  poiat  de  se  döcider  pour  Philadelpbie;  difförens  ioeidens 
fir«Dt  encore  une  foii  peocber  poar  Baltimore  et  finalement 
pour  New-Yorky  mius  toujours  Baus  arrdter  uue  r^lution  d^i- 
tive;  la  non-interruption  des  oommunioations  maritimes  k  New- 
York  a^ec  les  ötats  au  midi  du  Maryland,  taudis  que  les  gla- 
ces  empßchent  la  navigation  trois  ou  qaatre  mois  de  Taim^ 
a  Philadelpliic,  la  circonstance  (jue  les  choses  sont  öventuelle- 
iiient  etablies  a  New -York,  jointe  ii  celle  de  la  depensc  f;ra- 
tuitemeut  Offerte  par  la  vilK-  de  New -York,  pour  donner  plus 
d'cxtension  h  la  salle  il'a.ssseiuljlce  du  congres,  <'t  pour  celies 
des  dicasteres  que  la  nouveiie  euiistitution  ^tablit,  sont  les  mo- 
tifs  qui  ont  determiuö  le  congr^  ä  glisser  momentan^ment  sur 
les  GonsidcratioDSy  qui  d'uD  autre  c6i6  invoquoient  essentiellc- 
ment  un  local  pour  le  si^e  du  gouvernement  gönöral  des 
Etats-Unisi  moins  excentrique  que  New -York,  d'oii  effective- 
moDt  Boot  dloign^B  au  delk  de  ueuf  eent  miUeB  les  uub,  et 
seulement  de  350  les  autreB,  c'eBt-k-dire  les  denx  parties  les 
plus  majeuroB  des  babitans  des  Etats-UniB. 

Oette  discuBsion  et  rirr^aolution  du  congrös,  Bon  retard 
dis-je  de  mettre  en  vigueur  la  nouveiie  Constitution,  occasionna 
de  imuinines  dans  plu»ieuis  des  etat»,  (pii  s'ötoient  enipret^sc^s 
Ii  l'adoptcr;  il  s'agissoit  dmir  de  prciidre  un  parti  (jueleuncjue 
et  c'e?t  cc  que  tit  le  coiigros,  ninis  seulement  enviroii  (>  se- 
maines  apres  raccession  du  neuvieme  etat,  en  declarant  que, 
vu  que  la  Convention  qui  a  ötc  assemblce  k  Pbiladelphie  en 
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saite  de  la  rcsolution  du  coogr^  du  21  Fövrier  llWl,  a  remis 
aax  Etats-Uois  assembl^  en  coogr^  par  son  rapport  da 
17  Septembre  de  la  rndme  ann^^  mie  constiiation  potir  le 
peaple  des  EtatB-Uois,  en  satte  de  laqaeUe  tk  a  M  rtela 
QDaDimement  le  28  da  m^me  mois  de  Septembrei  qae  le  dit 
rapport,  les  r^solntions  et  lettre«  qai  raccompagnärent,  Beroient 
traasmis  aax  legislations  des  respectifs  ^tats,  k  l'effet  d*y  6tre 
examin^  par  une  conyentioD  de  d^pat^  dioisie  daae  chaque 
etat,  par  ses  inhabitans  en  conformiti^  des  r^solutioos  reprlaes 
dans  la  susdite  Convention."' 

Kt  vu  fju»'  \ix  Constitution  teile  qu'elle  a  ^te  rapportee 
par  la  co« veiitinn,  a  etc  authentjf|iiement  ratitiee,  et  que  >v\im 
qu  il  y  est  declar*-,  eile  peut  operer.  oe»  ratitieationf  ayarit  <  i.* 
remises  au  congres  et  depos^es  dans  sa  secretairtrir,  resolu 
que  le  premier  mercredi  do  Jaavier  prochain  il  sera  tait  ehoix 
dea  ^lecteurs  dans  les  ^tats  qui  auront  ratiti^  la  dite  Constitu- 
tion; qae  le  premier  mercredi  da  mois  de  Fevrier  prochain 
les  ^lectears  s'asaembleront  dans  les  respectifs  ^tats  et  voteront 
pottr  un  Pr^sidenty  et  qae  le  premier  mercredi  da  mois  de 
Mars  prochain  et  dans  le  liea  oä  le  congrfes  si^ge  präsente* 
ment,  sera  Töpoque  poar  Gommencer  h  op^rer  soas  la  dite  con- 
stitution. 

Cette  r^solation  parottra,  ee  me  semble  bien  m^nag^; 

il  cn  r^sulte  qu'il  ^toit  rc^servc^  ;i  un  congres  plus  puissant  de 
detirminci'  le  sejour  periuujit  iit  du  •;ouverncmciit  general  de 
ces  vastes  colonies;  tous  eonviennent  (juc  le  centre  geogra- 
pliifjue  des  13  Etats-Unis  est  en  Pensjivanie,  et  Ion  admet 
iei  iiisöez  g('»n<^rnlem(  iit  (ju'il  ne  convient  pa«  ([Uc  le  si^ge  de 
la  souverainete  conccntrt^e  soit  dans  un  port  de  mer.  L'assem- 
blec  generale  de  la  Peusylvanie,  imbue  de  ce  principe,  a  rösolu 
en  consdqaence  de  ceder  et  transporter  gratuitement  k  la  eon* 
fiäd^ration  ane  ^tendue  de  dix  mille  carrces  dans  cet  ötat  pour 
y  Mre  ^rigde  une  Tille  föderale  oü  si^geroient  les  prösidens, 
sdnat  et  reprösentans  des  Etats -Unis  en  Amdrique,  et  toat  ce 
qui  appartient  aa  goavernement  gdnöral. 
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E.  Ad  27  Decembre  1788. 

Dtearohes  de  pliuieuvB  ncguoiaas  AmiirUstdna  pour  oimenter 

des  liaisons  de  commerce  avec  los  etats  de  TEmpereur  et  Roi, 
observations  et  tres-humbios  propoaitious  ä  cet  egard. 

Note. 

(^uuitju'il  est  convenu  du  gouvcincraent  et  de  notorietc 
tjm-  je  11  ai  pas  dcsistc,  ni  glissc  sur  aucuiic  ocr.isinn  propice 
pour  persuader  et  convainere  les  Amcncains,  qu  ils  peuvcnt, 
ainsi  que  j'en  suis  reellement  assure,  obtenir  u  ineilleur  eotnpte 
( t  U  bien  des  ^gards  de  meilleure  qualitc  nombrc  d'articlcs 
de  ninnnfantures  et  fabriqaes,  ötabiies  dana  les  vastea  et  dif^o* 
reoB  ii^mpire,  Koyaumea  et  ^tats  de  S.  M.,  mon  Auguste  Mon- 
arqae,  ae  lea  procurer  de  m^rne  par  et  dana  les  ports  respee- 
tifs  de  Sa  dominatioo,  entre  antres  par  Ostende:  U  est  qae 
ce  quo  j'at  tant  de  fois  et  si  longtems  dc'})lnj^  Ut-dessus,  en 
fiusant  tout  l'usagc  du  peu  de  talens  quc  je  puis  aToir,  ne  fit 
en  aucnn  tems  une  Impression  si  manifeste  et  si  röpandue, 
que  daiis  ce  nioment  oü  les  csprits  sont  agitds  et  s'c'tendeiit  k 
de  iiouvellcs  spcculatioii»,  motivces  jiar  la  soliditc  et  Ics  effets 
qu'ils  se  piomottriit  de  la  iiouveile  forme,  adoptec  pour  le 
gouverncineiit  ^eneral  de  ces  Oolonies  Uiiies,  entre  autrcs 
celui  d'un  Systeme  fixe  et  uniforme  pour  les  douanes  et  le  re- 
couvremont  du  credit  et  de  la  contiance;  nou  seulemcnt  des 
n^ocians,  mais  des  boutiquiers  mSme,  et  des  uns  et  des  autres 
en  grand  nombre  me  demandent  presentemcnt  d'eux-mcmes 
des  öclaircissemens  individueis  et  des  directions,  particaliöre- 
ment  des  adresses  de  nos  n^gocians,  des  genres  de  leur  nögoce 
et  trafie,  et  je  me  rappelle  k  cette  oecasion  que  le  gouverne- 
ment  fit  imprlmer,  ou  que  du  moins  on  impnma  alors  k  Bru- 
xelles  de  son  aveu  et  de  sa  participation  une  note,  qui  d^signoit 
sur  quelques  pages  les  noms  et  demeures  des  nc^gocians  et  des 
corapagnies  commcrt;uutes  par  ordre  alphabetiquc  des  villes  des 
Pays-Bas,  les  articlos  qui  etoient  l'objet  ou  les  objets  du  com- 
merce de  la  fabrifjue  ou  nianuiacture  de  chacuü  d'eux,  et  avec 
quels  pays  etrangcrs  iU  correspondoient. 

J'en  connais  saos  doute  beaucoup,  mais  Ic  tems,  les  eväne- 
menS|  les  forttuies,  Ic  credit,  les  viciseitudes  enfin  entrainent 
des  variations  et  des  rövolutions  si  essentielles  pour  l'objet  dont 
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il  s'agit,  que  tout  agitö  et  occapö  da  bien,  ma  crainte  s'ölive 

et  ui'iurotc  quelqucfois  Ii  ces  considörationfl. 

Je  9ouint;iö  rc'sj)cetiu'iis(  iiu"nt  et  en  touto  doference  aux 
liimit^Tf's  suprricurfs,  si  l'iinpression  d  une  parcillc  liste,  mutaiib 
luutatidis,  dont  Ic  L'inivernenient  daigneroit  m'envuyer  quelques 
exemplaires,  en  l  ann^üHaiit  «les  inrnies  iiidications  pour  les  f^tats 
de  8.  M.  au  delii  du  Rhin,  iiommemeiit  des  fabriques  et  priiici- 
paux  n<^gocians  en  Boheme,  en  Moravie,  en  Styrie  etc.  ne  se- 
roit  pas  efficace  ponr  rencontrer  les  vucs  bienfaisantes  et  gra* 
cieusea  que  S.  M.  a  manifestöes  avec  tant  de  clömence  poar  le 
meilleur  dtre  de  Ses  fid^les  Bujets. 

G.  Ad  27  D^mbi«  1798. 

Erection  du  Kentucky  ©u  ötut  souverain  et  separe;'*'  ses 
iuflueueos  pour  notre  commorce  par  Cadix  ot  autros  ports 

de  l'Espague. 

Kote. 

J  ai  succcösivement  portö  Ii  la  coniioissance  superieuro  du 
gouvernenient  raccroissement  de  pttjuilatinn  prcsqii'ineroyald»', 
nifiis  bien  reelle  dfuin  le  district  au  West  de  la  Viigiiiie,  noiume 
Kentueky,  et  la  probabiiite  qu'il  y  avoit  dl'>  lors  que,  vu 
reloignement  considerable  de  ces  eolons  du  siege  du  gouvenie- 
menty  leur  nonibre  et  les  eirconstancoH  dans  Icsqaelles  ils  ver- 
sent  pour  les  dcbouclu's  de  Icurs  produits  territoriaux  a  diflfd- 
reotes  possessions  de  la  nouvelle  Espagne,  ils  ne  tarderoient 
pa8  k  demander,  k  exiger  mdme  d'Stre  ddclar^Ss  et  recooniu 
un  6tat  iodependant. 

Cet  objet  n'est  rien  moins  qa'indiff^rent  au  commerce  des 
provinces  Beiges  avec  TEspagne  Europ^enne;  nos  draperies^ 
nos  toileries,  nos  chapeaux,  et  d'autres  articles  de  nos  fabri- 
ques nationales  pourront  passer  par  cette  voie  au  Kentucky  H 
meilleur  corapte  que  pcuvent  y  parvenir  Celles  d'Angleterre,  de 
rirlande  etc. 

II  m'a  paru  que  les  choses,  etant  parvenues  |»(mr  l'inde- 
peiidanee  de  ce  distriet.  qu<>i(jiie  pas  ciii-oro  ab>  jlue  srricte- 
nient  parla?)t,  au  point  qu'f  llcs  le  sont  par  ia  resolut iuu  du 
congTf's  <jU('  je  vais  en  substance  transcrire^  il  ne  seroit  pas 
premature,  que  nos  negocians  dirigeassent  eventuellcraent  leurs 
Bpäculations  ou  sur  le  aurpJus  de  dcmandes  qui  lear  seroDt 
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faltes  de  Cftdix  etc.  sans  en  wiyoir  peat^^tre  la  cause  et  l'ori- 
gine,  oa  pour  des  livraisons  par  eux-memeB.  Le  congr^s  d^clara 
le  3  JutUet  deruicr  quo  la  legisiation  de  la  Virginie  et  ceuz 
du  district  du  Kentucky  a  demande  quo  ce  district  seit  admis 
dans  I'union  föderale  comme  raerabre  particulier  boub  les  sti- 
pulations  reprises  dans  l  uctc  de  hi  legisiation  de  la  Virginie 
et  dans  les  rosolutions  de  ceux  du  Kentucky  ii  cet  egaid. 
Quo  le  congrö.s,  ayant  niüreinent  et  pleinement  considerc  eet 
objet,  arreta  des  le  *^  de  Jiun  precfMloiitj  qu'il  c^^t  eonvenablc 
que  It'  Kentucky  seit  «  rim^  en  etat  souverain,  independant  et 
recoiinu  raenibre  particulier  de  l'union  föderale,  qu'il  dänomma 
UD  coinito  pour  rodiger  et  rapporter  un  acte  en  cons^quence;  le 
COngres  resumant  aloro  le»  circonstances  survenues  du  depuis 
par  ladoption  faite  par  nouf  des  Etats -Unis  d'uoe  nouvelle 
Constitution  pour  leur  gouvornement  general,  trouva  et  döclara 
cot  ötat  actuel  de  choses  impropre,  tu  son  existenee  sous  la 
confSdöration,  h  se  porter  au  delk  de  son  arrete,  par  lequel  il 
a  entendu,  que  le  distrlct  du  Kentucky  doit  ötre  un  raembre 
indöpendant  de  l'union,  aussitdt  que  les  circonstances  pcrmetr 
tront  de  prendre  k  cet  effet  des  mesures  convenables. 

Lc  con;xros,  rosolu  donc,  (juc  copio  de  scs  procodes  rela- 
tivument  a  l  iudi-pLiidance  du  disLriot  de  Kentucky  scruit  rcinise 
a  In  k'i^'islation  de  la  Virginie  et  ä  yiv.  M"  Doweü'''*'  ci-devant 
pn  sidt  ni  de  la  eouvcntion,  et  qn  il  seroit  donnö  part  Ii  la 
Icgislati'iti  et  aux  babituiis  de  Kentucky,  qu'ayant  considerc 
i|ue  la  nouvellc  Constitution  des  Etats-Unis  <-tant  maintenant 
ratitiec,  le  congres  ue  trouvo  pas  qu'il  ]M  ut  prendre  des  mc- 
surcB  ultorieuros  pour  Tadmission  du  diötrict  de  Kentiu  ky  dans 
Tunion  tV'd.'i  ale  comme  raembre  indöpendant  de  ceüc  sous  les 
articles  de  ia  coufed^ration  et  de  l'union  perpetuelle ;  mais  que 
le  congr^s  croit  convenable  que  ce  district  soit  örigö  en  ötat 
et  membre  s^par^  dans  Tunion  aussitdt  que  la  nouvelle  Con- 
stitution sera  en  viguenr,  et  que  les  circonstances  le  permet' 
tront;  h  quel  effet  il  recommande  k  ceux  de  la  Virginie  et  du 
Kentucky  de  modifier  et  changer  leurs  actes  et  rosolutions  lä- 
dessus,  d'une  maniöre  conforme  h  ce  qui  est  Statut  par  la 
nouvelle  Constitution,  afin  que  rien  ne  puisse  faire  obstacle  au 
prompt  accomplissement  de  cettc  importantc  affaire. 

Etoit  signc 

Charlcb  Thomson,  secretaire  du  corigr^s. 
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H. 

Note. 

Suite  iiltMoure  de  mee  Interpositioiis  pour  proourer  a  la 
oreanoe  d'Ambrouie  de  Strohlendorff  &  Trieete  le  payement 
de  oe  qoi  liil  est  dd  par  les  nögooiaiis  &  Ftüladelphie  Bacbe, 

Sliee  it  Lenix. 

J'ai  re9a  une  lettre  ultc^iietire  en  date  du  16  Aoüt  der- 
Dier,  de  Mr.  le  gouveraeur  de  Trieste,  comte  de  Brigido,  j 
joiDt  des  lettre»  des  administrateurs  de  la  creance  d'Atnbrolse 
de  Strohlendorff^  tendant  k  ce  que  je  contlnoe  tnes  soins  poar 
engager  les  n^gocians  de  Philadelphie  Bache,  Shee  &  I^enix 
k  leur  remettre  le  montant  de  ce  qu'ils  peuveot  avoir  refu  da 
chcf  de  la  vente  des  marchandises,  que  le  dit  de  Strohlendorff 
et  Coiapagaic  Icur  ont  eoüäigiu'es. 

L'ctat  actuei  de  cette  aÜ'aire  ötaut  coiisig-ne  dans  raes 
rc^ponsos  ci-Jointes.  je  prcns  la  libertc  respectueuso  de  m'y  rc- 
len-r  et  dr  Irs  bouiiicttrc  ;i  Tapprobatidn  supörieure  du  <ron- 
veruement  de  poste.  Je  me  boriic  k  joindre  ici  le  duplicat  de 
ma  prdccdcntc  aux  dit^  udmiinstratcurs,  les  Sieurs  Baebe  et 
Sliee  m'ayant  dooDÖ  des  iuformations  sar  V6tat  prösent  de  cette 
affaire,  que  de  soup^ons  trös  fondös  me  mettent  dans  le  eas 
d'ödaircir  de  plus  pris,  ce  qae  je  ne  puis  faire  ä  la  h&te  saus 
m'exposer  k  dtre  compromis;  je  crois  devoir  en  attendant 
sarseoir  au  d^part  des  lettres  ci^dessus  mentionnäes. 

Ad  H. 

Philadelphie,  la  2e>  Septembro  17Ö8. 

Sachant  que  les  deniers  comp^tant  k  la  masse  du  Sr.  Am- 
broise  de  Strohlendorff  de  votre  Tille  entroient  successivemeDt 
dans  la  caisse  de  Mrs.  Bache  &  Shee,  associ^  pour  yotre  ohjet 
avec  le  8r.  Lennix,  je  n'ai  pas  d^ist^  en  snite  de  yos  der- 

iiieres  de  les  presser  vivement  h  vous  en  faire  la  remisc  des 
que  le  raontunt  en  auioit  valu  ia  peine. 

Ce  n'est  que  dejiuis  peii  et  apr^s  bien  de  demarclics  qu'ils 
m'ont  tait  connititre,  qu'ils  (■toient  iiiaiutenant  nantis  de  quioze 
Cent  poundsy  cvaiuatioa  de  Pensylvauic,  et  que  le  tont  n'etoit 
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pas  encore  rentr^;  ils  m'ont  assnrö  qu'ils  vous  cn  ont  inform^; 
je  lear  fis  connottre,  Mesueu»,  qu'ane  infomation  n'ötoit  pas 
süffisante;  que  selon  Ja  teneur  des  lettres  qne  voas  m'avez 
toiteSy  vous  d^siries  que  )a  remtse  vous  en  soit  faite  au  plus  tot 
par  de  bonnes  lettres  de  change  comme  la  place  le  comporteroit 
Mais  ils  me  r^pliqu^rent  (Mr.  8bee)  qae  votre  ordre  direet  k 
eux  les  bornoient  a  la  raaison  de  Mr.  Morris,  et  que  dans  la 
circonstaiice  6urvenue  intermediaircmcnt  ii  von  lettres,  que  le 
crrdit  de  cette  maison  est  \in  peu  altere,  ils  ont  cru  devoir 
prcferer  de  vous  deniander  directioii  ulterieure. 

Dans  cet  etat  de  choses,  qui  est  votre  tait,  vous  n'avcz 
peut-Stre  pas  de  meiileur  parti  u  prendrc  que  de  tirer  k  con- 
eurrence  sur  la  maison  de  Bache,  Shee  Lcnix:  en  attendant 
je  coDtinaerai,  du  moins  autaat  que  je  ie  puis^  ä  exciter  la  dili- 
gence  de  ces  Messieurs  ponr  la  rentr^e  du  restant 

J'ai  rhouucur  ctc  

Le  Baron  de  Beelen >Bertholff. 

J. 

Suite  ulterieure  et  rötat  de  choees  relativement  k  la  nouvelle 
oonstitation,  adopt^  par  owse  des  13  dtata  ou  oolonies  de 
rAmirique  septentrionale  ju8«]ii*au  16  de  oe  mols. 

L'exemple  des  onzc  (.'oionies  ünies  qui  ont  ratitic  la  nou- 
velle Constitution,  ne  üt  pas  toute  rimpreasion^  k  laquelle  on 
avoit  lieu  de  s'attendre,  sur  le  coraite  denommd  par  l'etat  de 
la  Caroline  du  Nord,  pour  dcterminer  l'adoption  ou  la  rejeotion 
de  la  nouvelle  Constitution.  Le  parti  qu'ü  a  pris^  n'est  pas  une 
rejection  absolue;  11  fat,  en  derni^re  analyse,  d'opinion,  que 
les  droits  comp^tens  k  un  peuple  ind^pendant,  les  modifica- 
tiona  et  corrections  qu'il  seroit  essentiel  de  faire  au  projot  de 
cette  Constitution,  devoient  dtre  mises  sous  les  yeux  du  congr&s 
et  des  ötats,  avant  que  l'ötat  de  la  Caroline  du  Nord  puissc 
ratitier  la  nouvelle  Constitution;  il  y  eut  184  voix  pour  et 
82  contre  eetfo  n'st»lution. 

Im  ijiajoritt'  s"y  deterniiiia  par  ia  eunsideratioii,  que  K- 
cong^res  eouvoquenut  nnc  Convention  gc^norale  pour  discuter 
les  modidcatious  et  amcndemcns  qui  seroient  proposös. 
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Quo  les  dölibdration»  de  eette  Convention  seroioDt  en- 
yojies  aux  ötats  rospeotit's  et  qu'euz  de  la  Caroline  du  Nord 
n'ayaiit  pas  abaolamcnt  rejetä  la  constitutioDy  ne  seroient  par 
Iii  pas  exolus  ä  döHbörer  ultdrienrement  par  la  voie  d'nn 
comi^  a'il  leur  est  convenable  de  l'adopter. 

Je  joins  ici  n°  1  la  d^laration  de  T^tat  de  la  Caroline 
du  Nord;  qui  contient  ses  principes  sur  la  libertd  civile  et  reii- 
giease  et  sar  lee  droits  que  les  reprtentans  de  ses  inbabitans 
eroient  ^tre  inhörans  k  rhamanit^,  et  snb  2  les  26  articles 
60 US  lesfjuels  la  nouvclle  Constitution  soroit  ratifi^c  par  les  re- 
prcsentans  pour  et  au  iiom  du  }»t'U|»lf  de  ci  ttf  colonie. 

Lc  Rhode-Islurui  pcrfsistjuit  a  nc  [)as  (l<'fcrcr  k  la  reijuisi- 
tion  du  congr^s  de  considerer  et  delilx  rcr  snr  la  nouvclle  Con- 
stitution, il  n'y  a  dans  V6Af\t  actucl  des  clioses  quo  onze  des 
13  etats  qui  ont  tait  les  proclamations  pour  qu'il  soit  proccde 
au  choix  des  scSnateurs  et  des  rcpresentans  des  etats  respecdfs 
dans  le  noaveau  congr^. 

II  est  publiquement  reconimande  dans  quelques  districts 
d'adopter  pour  principe,  en  faisant  choix  de  reprösentans,  que 
l'integritö  et  un  caract&re  ddcent,  une  application  au  travail 
doivent  dtre  les  premi^res  qualites,  quo  des  talens  brillans  et 
une  drudition  delatante  ne  doivent  pas  Temporter,  que  des 
connotasances  äteudues  et  meme  pratiques  de  ragriculture,  du 
commerce  et  des  manufaetures,  ensemble  une  connoissance  des 
lois  nationales  seroient  necessaires,  mais  vu  qu'on  ne  trou- 
veroit  pas  aisement  de  pareils  sujct.s,  il  seroit  ;i  souhaiter,  que 
paimi  les  reprc^sentaus  il  y  nuroit  dcux  ne»j;ocians  pour  les 
intcrets  du  commcref .  uu«-  pcrsonne  au  lait  des  diir»'rentes 
manutactures,  uih-  autrc  au  fair  des  lois  et  quatre  bons  ter- 
miers  on  gentilshonimes  eampagnards. 

II  est  recommande  de  plus  dans  Ic  couite  de  Lancaster 
de  faire  attention  qu'une  partie  irba  notable  des  inhabitans 
4tant  d'origine  et  parlant  la  langue  Allemande,  il  est  k  d^irer 
que  quelques-UQS  des  reprdsentans  soient  au  fait  de  cette  lan- 
gue; l'opinion  commune  est  en  effet  qu'un  Uers  des  habitans 
est  de  race  Allcmande. 

En  attcndanty  la  plupart  des  colonies  qui  ont  agr^^  la 
nonvelle  Constitution,  ont  d^nommd  des  s^nateurs.  Les  Sienrs 
Robert  Morris,  ci-devant  minlstre  des  Bnances,  et  W.  Maclay 
ont  M  choisis  pour  cette  place  distingnöe  par  la  Pensylvanie; 
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leB  Sieun  Patterson  et  Mmer  par  le  Jersey,  Charles  Carrol, 
an  OaUioKque  (son  febre  est  autorisö  par  la  cour  de  Rome 
potir  administrer  dans  les  EtaU-Unis  la  confirmation)  et  John 

Henry  par  le  Maryland,  les  Sienrs  Grayson  et  Henry  Lee 

(tVore  puine  de  celui  qui  a  reside  deux  ans  h  BrnxeWes)  par  la 
Virginic,  Read  ot  Bassctt  |iar  l'etat  do  Delaware,  .Inlm  Laiigdun 
et  Wingate  par  la  Nouvcllc  Ilampöliirc.  Stioiig  et  Dalton  par  le 
Massachusetts.  Johnson  et  Ellsworth  })ar  le  OiniKctieiit.'*'^ 

II  sera  procede  le  premier  incrcrcdi  de  Fevrier  prochain 
au  choix  da  President  et  le  premier  mercredi  du  mois  de  Mars 
suivant  Ic  nouvcau  congr&s  op^rera  sous  la  noiivelle  constitu- 
tioDy  pröside  par  le  ci-devant  göndral  George  Washington,  si 
l'unanünitö  d'environ  quatre  millions  de  voiz  r^unies  sans 
exception  sur  son  chef  et  sans  concnrront  peut  l'indaire  k  se 
sacrifier  encore  ponr  le  bien  gdn^ral  de  sa  nation,  aussi  öclatröe 
quo  reconnoissante.  Quui(|uc  ce  soit  beaacoup  pour  eile  d'^tre 
parvenne  h  porter  les  choses  k  tous  ees  ^gards  au  point  qu'elles 
le  sont  deja,  ce  n'est  encore  dans  le  fond  qu'iin  cancvaa,  ex- 
cellent  sans  doute  <  t  «juc  TEurope  admire  peut-etre  d  uii  systijmc 
adc»ptc  pour  le  g^ouvcrncmcnt  geinn-al  des  Colonies  Unies. 

Plus  habih  s  que  les  Homainr^.  il  ne  peut  du  moins  pus 
en  resulter  ce  qui  arriva  140  ans  apres  la  fondation  de  Home; 
il  ne  rcstoit  plus  aux  plebeiens  que  l'oinbre  de  liberte  et  d'au* 
toritc,  on  sait  qu'ila  ne  recouvriront  Tune  et  l'autre  que  164  aus 
cnsuite. 

De  Ik  et  par  d'autres  circonstances  que  les  vicissitudes 
des  choses  humaines  ne  permettent  pas  de  mcttre  en  parallMe^ 
sc  sont  ölevöes  toutes  les  inquictudes  bmyantes  dont  presque 
toutes  les  colonies  sont  affect^es,  mcme  la  plujiart  des  ötats 
qui  n'ont  pas  cru  pouvoir  reculer  ultörieurement,  d'adopter  et 
de  sottscrire  ä  une  nouvellc  forme  de  gouvernement  quelconque 
i|ui,  en  ecartant  l'anarchie,  «'tabliroit  le  credit  au  dehors. 

Elles  out  d('j;i  <  ngage  les  t'tats  de  la  Virginie.  de  Massa- 
chusetts et  de  New -York,  a  publier  les  deniarches  uuxquelles 
8C8  legiülateurs  ne  croient  pas  pouvoir  se  dispenser,  de  se  porter 
de  la  part  et  cnsuite  du  v(eu  general,  pour  qu'une  des  pre- 
mi^res  Operations  du  nouveau  congr^s  soit  de  prendrc  immd- 
diatement  en  consideration  les  aniendemens  (pi'eux  et  d'autres 
etats  estimcnt  devoir  etrc  faits  Ii  la  nouvelle  constitutiony  et 
d'y  d^terminer  au  dösir  de  Tesprit  de  Tarticle  V,  soit  en  pro- 
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posant  k  la  conatd^ration  des  respectifs  ^tato  les  corrections 
dont  11  s'agit,  eoit  en  eooToquant  uDe  oonyention  föderale  poar 
y  6tte  d^übör^  et  Statut,  ainsi  quo  le  maintien  de  ]a  paix, 
l'extcnsion  et  raffermissewcut  du  bieo  gen^ral  de  l'ttoioa  par 

roitia  le  requerir. 

Beelen  an  Trauttmanidorfil 

PIiilad«}lpliia,  27.  März  1789. 

Die  neueVerfamung.  —  Vemefarang  der  Festungswerke  auf  der  Insel  S^-Croix. 
—  Vertrag  der  spanischen  Kegiemng  mit  einigen  IndianerstXmmen. 

Monseigneur! 

Je  ju'cns  lu  Iil)ert('  respcctuciis«'  de  porter  k  la  oonnois- 
suiice  de  V.  E.  piir  lua  tri-s-liuiiibh'  rehitinii  ci-jointe  cc  quc 
le«  evenenieiis  et  les  circonstaneea  de  ccttc  raorte  et  rude  saison. 
qu'on  vicnt  d'cssuyer  ici,  m'ont  laissc  ä  meme  de  rasscmbler, 
ainsi  que  la  foiblesse  de  ma  santd  moins  yitc  rce  iiporec  que 
je  le  pröftumoia  par  ma  derni^re;  la  Stagnation  des  affaires  daofl 
Tintervalle  et  le  passage  k  une  nouvelle  forme  de  gouvernement 
les  r<Sdait  assez  natarellement  k  des  späculationa  et  projets 
ballottös. 

J'ai  consigni^,  Monseigneur,  dans  la  pi^ce  sub  A  ce  qui 
m'a  paru  ponvoir  märiter  quelqae  attentioB,  et  Tötat  actuel  des 
cboses  conceraant  la  nouyelle  constitatioo. 

II  m'est  revenii  qu'on  augmente  reniarquablement  les 
iurtitications  :i  Tisle  Danoiöc  de  8'-Cruix,  et  qu'on  y  tait  loutes 
autres  diapoöiiionö  pussibles  en  defense.  Outre  qu'on  y  attend 
de  jour  ii  autre  des  iiouvclles  troupes  du  Daneinare,  il  y  a 
aussi  des  lettres  en  eette  villü  qui  informeut  quo  le  port  de 
l'isle  Espagiiolc  Trinidada  seroit  declarr'  franc,  com  nie  aussi 
que  M'  Gillivray,  ehef  des  nations  ISauva<^^L\s  et  des  plus  iioin- 
breuses  dites  Creek  et  Cherokee,  auroit  fait  un  traite  avec  le 
gouvernement  Espagnol  do  la  Louisiaoe^  par  lequel  seroit 
accordiS  k  ces  nations  le  libre  passage  au  golfc;  il  y  est  ajoutö 
que  ce  chef  auroit  dioc  avec  le  gouverneor  k  la  NoQvelle  Orl^ns^ 
v4tu  en  uniforme  d'un  g<$nöral  major  au  aervice  d'Espagne.*^ 

Je  suis  .... 

Lc  Barou  de  Beelen -Bertholff. 
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A. 

Suite  ulttoaure  et  tet  aotuel  dee  olioeea  relatlvement  4  la 
nouYelle  ooiietitation,  adoptde  per  onie  des  18  BtatB-TTnis  de 
rAmärique  Septentrionale  Jiuqu*au  20  de  oe  mola. 

Lee  colonics  de  la  Caroline  du  Nord  et  de  Rhode -Island 
sont  encore  toujours  dans  les  termcs  qu'elles  se  trouvaient  lors 
de  ma  tr^s-bumbie  relation  du  27  Decembre  dcrnier;  quant  k 
leor  aceeBaion  auz  Yosax  et  r^olutions  des  onze  £tats-Unie  et 
d^ciddment  confäd^r^».  Cette  sciBsion  dans  l'union  n'empdcbe 
cependant  pas  )a  majoritö  d'aller  k  tone  ^gards  en  avant. 

Mr.  de  Waftbington  est  d6jk  et  presque  par  toutes  les 

nnzc  colonics  kinaiiijiiciiient  olii  President  des  Etats  -  Ullis  ^ 
Mr.  Adams  i'est  presque  partuut  pai"  majorite. 

Quoiquo  le  4  de  ce  mois  otoit  ie  jour  designe  pour  s'as- 
sembler  et  opdrer  sous  lee  oormes  etablies  par  la  uottvelle  con- 
stitutioD,  il  n'j  avoit  ce  jour  que  7  seiiateurs  et  18  reprdsen- 
tans;  cela  est  partiairement  attribue  aax  eirconstances  de  la 
Baison  et  ä  rimpratioabilit«^  des  chemms  pour  plusieon  d'entro 
euX;  qiti  sont  ^loign^s  de  7  k  800  milles  de  New -York. 

Les  pr^sens  se  sont  n^anmoins  assemblds  au  jour  prötigö, 
mais  ne  pouvant  pas  faire  un  quorum,  ils  se  sont  bornes  a 

discuter  et  e(»n8idt'rer  entre  aiitres  ubjets  e&seiitiels  ce  qui 
püunoit  etrü  coiiveiuiblc  pour  ctablir  et  dccrdter  un  tarif  de 
douanes;  tont  ce  qui  en  est  transpir^  jubque»  h  pn  beut  est, 
qu'il  y  aura  en  derniere  analyse  des  vifs  debats,  dont  oii  ne 
sauroit  prövoir  i'issue,  sur  les  deux  questions,  s'il  convient  ou  pas 
de  favoriser,  et  en  tout  oas  jusrju'u  qucl  point,  les  sujets  des 
Hojaumes  et  Etats  avec  lesquels  la  nouvelle  Röpubliqnc  a  fait 
nn  traitä  d'amitiö  et  de  commerce,  et  s'il  convient  de  donncr 
une  permanence  6xe  k  la  d^termination  des  droits  perceptibles 
k  l'entrde  sur  les  denr^es  et  marebandises  qui  seront  importöes 
dans  les  Etats-Unis. 

H  s'est  Älevö  une  autre  motion  qui  a  pris  taveur  pour 

accorder  ii  la  navigation  et  aux  habitans  eonimer^^ans,  etablis 
dans  la  nouvelle  1^  })iililique,  des  encuuraj^eniens  partieulier.Sy 
en  les  asBujettissani  a  des  droits  plus  niodiques  que  ceux  ii 
percevoir  sur  i'ötrauger  pour  ics  mcmes  objcts. 
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Quant  au  surplos  de  ce  qui  est  relatif  ä  la  nouvelle  Con- 
stitution, cela  se  röduit  daoB  ce  moment  k  des  pr^paratifa  poor 
la  rdception  des  cliefs  et  la  consUtence  solide  de  rorgaoisatioo 
du  Douveau  gonvernement'^t 

Je  suis  .... 

Lc  Barou  de  Beelen  BertiioÜi. 

D.  Ad  27  Mars  1789. 

Que  Adams  auroit  söjourn^  quelque  tems  en  Flandros 
pour  y  cimontor  dos  liaisons  de  commorco  avec  los  habitaus 

des  Emts-Unis  en  Ainurique. 

Note. 

La  gazctte  de  Fhiladeiphie  du  11  Fövrier  contient  ie 
passage  suivant: 

,Mr.  Adams,  some  tirae  Ambassador  from  the  American 
jStates  to  Great  Britain.  who  resided  some  roonths  in  Flanden^ 
yprevions  to  his  final  departure  for  America,  is  on  the  evo  of 
yseelog  his  project  of  a  commercial  alliance  between  America 
yand  the  Flemings  put  in  execution;  an  American  Company 
,heing  now  on  the  point  of  establishlng  themseives  at  Ostende 
ywith  particular  pririleges.' 

Beelen  an  TrauttmanadorfK 

PhUadolpbia,  30.  AprU  1789. 
Einheitliches  ZollBystem. 

MoDseigncur! 

Je  ne  crois  pas  pouvoir  diffcrer  la  confinnation  des  pröavis 
que  j'ai  pris  la  respectueuse  liberte  de  donner  h  V.  E.  par  mes 
trös-hnmblcs  relations  du  27  D^cembre  et  28  Mars  dernier 
relativement  au  nouveau  code  ou  syst^me  pour  les  douanea, 
par  lequel  le  commerce  des  nations  qui  ont  fait  un  trait^  avec 
les  £tats-Unis  en  Amörique,  seroit  favoris^;  je  le  fais  extra- 
ordinairement  par  la  voie  du  paquebot  Angluis. 

II  est,  MonseijS^neiir,  que  la  chambre  des  representans  au 
nouveau  cougr6s  icdi  iai  s'cmpressa  des  le  H,  et  un  attendant 
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l'arriv^  de  ses  pr<&8ideiit  le  gönöral  de  Washtogton  et  Vice- 
Pr^ideiit  Mr.  Adams,  qu'il  d^lare  le  6  de  ce  mois  ^lus  k  ces 
posteB  ömineoB,  k  diBCUter  e'il  conyiendroit  d'adopter  Timposi- 
tion  fixe  permanente  et  indUtincte  de  5  peur  cent  h  Fentr^e 
de  tonteB  marcbandiset  et  denrdes  ^trang&res,  qui  fut  presque 
generalement  adoptde  et  dt^sir^  par  Kancien  congres,  on  si 
uiie  iniposition  individuelle,  a  proportionner  aux  circonstances 
de  clia<iiie  article,  ne  seroit  prölV-rubi»-. 

Le  comitö  de  cette  chambre  opina  pour  ce  dernier  parü, 
H  l'excepüoD  des  arüclea  uou  enumer^  qui  aeroient  impos^a 
ä  5  potir  cent. 

8a  rÖBoltttion  est  consign^  dans  la  pi^ce  ei-jointe  sub 
n*  1.  II  est  probable  que  le  bill  k  promnlgner  k  cet  ägard 
n'anra  pas  toute  sanction  et  force  de  lois  ayant  le  mois  de 
Juillet  prochain;  il  l'est  ausai,  je  le  crois  da  moins  ainsi,  qae 
cette  r^solutioo  des  repr^entans  des  ^tats  conföd^rtSs  ne  sabira 
toutefois  que  des  moditications  ou  des  chaiigemcns  des  articics 
qui  ne  nous  intere.s.scnt  pas,  tcls  <jiui  le  plus  ou  aioiiis  de  droits 
h  rini})urtati«in  du  rum  de  ia  Jamaique,  de  sucre,  cafe  etc., 
etc.  des  Autillos  etc. 

Nos  verreries  et  gobeieteries  de  Boh6mc  qui  y  sont  in- 
distinctement  impos^es  ä  diz  poar  cent  a  la  valeur,  etant  d'ime 
qoalit^  reconnue  sup^iieure  k  celles  de  Bristoly  continueront 
par  consöqacnt  h  concourir  et  k  Temporter  par  cette  raison 
m6me  dans  les  fitats-Unis,  od  elles  ont  trouv^  depuis  quelques 
ann^es  un  si  vaste  döbouch^;  il  n'en  arrive  pas  assez. 

L'tmp6t  de  7*/2  pour  cent  sur  la  chapellerie  ne  peut 
laueres  affectcr  la  notre,  ni  en  diminuer  rimpoi  tatiun  qui  s  cn 
fait  ici,  tant  dos  t-tatä  hereditaires  de  S.  M.  l'Enipereur  par 
Hambourg,  que  de  äes  provinccs  Beige»  pai*  la  voie  de  la 
llollande. 

II  en  est  de  memo  de  nos  Selleries  et  ciouteriesi  laulx  et 
faucilles  de  8tyrie,  et  quant  Ii  tous  autrcä  articles  de  notre 
commerce  qui  conviennent  ici,  l'impot  de  5  pour  cent  nons  met 
dans  une  position  plus  avantageuae. 

Je  ne  vois  que  Tarticle  de  nos  aciers  d'Ällemagne  dont 

rimposition  equivaut  presque  une  prohibition;  je  ne  conyois 
pab  ce  qui  peut  y  avoir  engagd;  il  n'y  a  de  raa  connuiösunce 
qu*uue  luauui'aclurc  d'acier  danö  cette  liepubliquc  qui  uu  pout 
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pas  iafBre  k  bcb  besoins^  le  haut  prix  anquel  cette  diBposition 
porteroU  l'acier  daaa  les  Etats  •Uois,  les  mettra  cependant  dans 
le  cas  de  n'en  pas  manquer. 

La  restitutiott  des  droits  d'entr^  poor  les  articles  qui 
seroDt  r^ezportds,  est  une  favear,  ce  me  semble,  poor  toatea 
IcB  nations  commcryant  avcc  ces  colonies.  V.  E.  aper9oit  que 
jusques  ii  liv  noiis  somines  de  pair  avec  ceux  ([ui  sont  mi  qui 
ne  öüiit  pas  ta  tiaite  avec  cette  lvcpubii(^uc,  inais  il  n'en  est 
pas  de  meme  pour  le  droit  de  tounage  lixe  k  i'6  pour  les  uns 
et  il  15  pour  les  autres. 

II  ii'eu  est  pus  de  meme  nun  plus  pour  la  propriete  de 
navires,  puisque  ie  droit  de  tonnage  est  portä  k  13  sar  les 
navires  qoi  appartieadroieat  totalement  ou  en  partie  H  des  sn- 
jets  d'iinc  puissance  en  trait^,  oq  en  partie  a  des  habitans  des 
Etats-UniSy  tandis  qu'un  navire  qui  appartiendroit  totalement 
ou  en  partie  k  dos  sujets  d'une  paissance  sans  trait^,  est 
assujetti  k  un  droit  de  tonnage  de  15,  et  que  la  loi  laisse 
Ii  deyiner  si,  le  cas  ezistant  qu'un  navire  appartiendroit  en 
partie  &  des  sujets  d'uno  puissance  dtrang^re  sans  trait^  et  en 
partie  k  des  habitans  des  Etats-Unis,  quel  seroit  le  droit  de 
tonnage. 

C'est  cfpeiuhiiil  procisemeiil  lu  cu^j  quu  Icö  circüiistancLvs 
de  la  baissü  ou  du  bas  ])rix  dcö  bleds  m'ont  presentc  daus  nicä 
discussions  et  n('L.';«H  iatious  avec  les  premi^^e8  maijsous  de  com- 
merce dl'  rAim-i  u|uc,  puur  leb  faire  ctre  a  <  >s(endc  de  eoncert 
et  en  interet  avec  les  sujets  de  S.  M.,  oü  uu  cutrcpöt  de  bieds 
d'Am^rique  seroit  et  pour  eux  et  pour  uou^^  ainsi  que  le  gou- 
vernement  me  l'a  insinuö^  une  des  plus  essentieiles  braucbes  du 
commerce  que  nous  pouvona  faire  et  que  nous  ferons,  j'espäre, 
avec  ce  continent  Ayaut  suivi  pied  ä  beule  successivement 
Tensemble  et  toutes  les  discnssions  sur  cet  important  obje^  je 
crois  avoir  observ^  quo  la  majorit^  adoptera  le  principe  de  ne 
pas  se  ddclarer  sur  une  permanence  ou  Variation  au  fait  des 
douanes,  et  de  se  conduire  par  rdciprocit^  avec  les  nations 
^trang^res. 

Maintenant  que  le  congrös  ledöral  a  toute  sa  consistence, 
qu'il  sudäcinble  journelleineut  et  exerce  les  pouvuirri  que  la 
nouvelle  coFi«titution  lui  a  eoulios,  il  ne  paroit  pas  douteux  que 
cette  lu'jiublique  va  preiulre  nn  ef»Hor  subif  qui  Taccri^ditera 
autant  qu'eile  l'ötoit  peuj  sos  premiers  soius  teudeutaux  mo^^ens 
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de  se  Hberer  de  ses  dette?»  L«»iitraetee8  pour  rind^^pendancc, 
et  cest  ii  (juoi  nn  bon  financier  peut  h'wu  aix'nnMit  parvcnir 
dans  uu  pajs  oü  les  ressources  8ont  niultipiiee^  et  in^puisables. 
11  est  donc  certaiai  dis-je,  que  ce  cougr^  y  parviendra;  la 
majoritd  adoptera  nn  pca  plus  tdt  ou  ploB  tard  les  Trais 
principes  qui  peuvent  et  doirent  j  condaire. 

Cette  oation  sera  alors  daas  le  cas  d^^tre  consid^r^e  et 
recberch^e  par  Celles  qui  y  auront  int^rdt  ponr  lear  superflu, 
leur  iodnstrie  ou  pour  lears  besoios;  nous  sommes  ayec  eile 
dans  Tan  et  Fautre  cas.  Je  prens  la  respectneuse  libert^  de 
porter  saccinctement  par  la  note  sub  2  ä  la  ooanoissaoce 
de  V.  E.  quelques  d^tails  sar  l'äldvation  des  Washington  et 
Adams  aux  places  Eminentes  de  President  et  Viee-Pr^sident 
des  Etats -Unis. 

J'implore,  Monseigneur,  la  continuation  de  votre  bien- 
veillance  cn  La  suppliant  tres  liumldoment  de  daigiier  me  mettre 
aux  pieds  de  Lcurs  Altesiscs  Koyales. 

J'ai  dillV'ic  autatit  (juo  je  le  pduvois,  la  traite  de  oOO  gui- 
fHM's  pour  nia  subsistance,  mcntitiiiiHM«  par  ma  lettre  du  27  De- 
cembre  dernier.  Je  ne  I'ai  luit  ijut'  ce  joui\  saus  poiivoir  nie 
dispenser  de  la  porter  k  330  guinees.  üserois-je  suppUer  V.  ü. 
de  donner  Ses  ordres  poar  qu'elle  soit  honoröe. 

Je  suis  .... 

Le  Baroii  de  Beelen -  Beitliol  i  1 . 


N**  2.  Ad  30  Avril  17»«. 

CircouHtances  rolativos  au  choix,  a  la  r^oeption  et  a  rinstallation 
des  President  et  Vice -President  des  Etats -Unis  en  Amerique.' 

Le  coDgr^  f^döral  annon^a  le  6  de  ce  mois  qae  George 
de  Wasbiogton  ^toit  UDanim^ment  ^In  President  et  John  Adams 
Vice- President  des  Etats-Unis  en  Amörique.  U  d4puta  d'abord 

le  secretuire  en  chef  du  eontrres  pour  se  rendre  k  Mount  Vernon, 

rcsidenee  du  general  <  is  \'ii  <;iuie,  et  lui  faire  part  de  lu  reunion 
des  suffraereg  j^nns  oxception  de  quelques  millions,  et  de  tous 
lep  liai)itans  dau«  les  Colonios  Hnie«*,  qui  par  des  va*ux  les  plus 
vit^«  et  Ii  s  ]iIu^  inquiets  desiroieat  d  apprendre  son  acceptation 

de  ce  poste  cuiiueut. 

f  entea.  Abtb.  IJ,  Ud.  XLV.  8.  Hilft«.  64 
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II  en  coüta  k  Mr.  de  Waahingtoo  de  se  rendre  aux  dcdir» 
de  sa  nation. 

II  b'j  d^termina  ccpendant  et  se  mit  en  roate  le  IG  de 
oe  moifly  accoinpagii^  du  dit  secri^taire  et  d'uii  colonel,  ci- 
devant  BOn  adjudant  gi^n^ral,  pour  New-York^  ne  ponvaiit  pas 
se  dispenser  de  traverser  Alezaodrie  (viUe  pea  öloign^  de 
Mottot  Vernon);  il  y  fat  complimeDtö  dans  des  terines  si  dner- 
giques  par  le  chef  et  magistrat  de  cette  Tille,  qae  j'ose  prendre 
la  respectueuse  Ubertd  de  les  traDsmettre  ici:  A  George  Wa- 
shington Ecuyer;  President  des  Etats  •Unis:  Votre  pays  demande 
encore  une  fois  votre  soUicitttde;  oböissant  k  ses  souhaits,  in> 
souciant  de  votre  propre  tranquilHtä,  nous  vons  vojons  dere- 
chef  abandonner  le  bonhour  de  la  retraite  et  cela  dans  une 
epoque  de  la  vie  oii  lu  nuiure  elle-meuie  autorise  a  preftirer 
le  repos. 

Ce  n'est  paö  pour  exalter  votre  p^loire  comnie  soldat,  ni 
pour  incttre  en  avant  notre  gratitude  de  vos  Services  passes, 
ce  n'est  pas  pour  reconnoitre  la  justice  d'un  honneur  sans 
exerople^  qae  de  leur  mouvement  plus  de  trois  millions  de  ci- 
toyens  vous  ont  conförö  ananimement,  en  vous  choisissant  poor 
le  magtstrat  supreme,  ni  pour  admirer  le  patriotihme  qui  d^ter 
niine  votre  condaite,  qae  vos  voisios  et  amis  s'adressent  k 
voas.  Noas  sommes  pdnötrös:  le  premier  et  le  meilleur  citoyeo 
doit  nous  qnitter;  nos  yieillards  doivent  perdre  leur  lustre! 
notre  jeanesse  leur  modMe  I  notre  agriculture  son  guide  I  notre 
commerce  son  amil  notre  acad^mie  naissante  son  protecteur! 
nos  pauvres  leur  bienfaiteur!  et  notre  navigation  Interieure  de 
la  Potomaky  que  vous  avez  döjk  rendue  par  des  soins  ind^sistibles 
partiairement  utile,  son  auteur  et  son  avancement! 

Adieu!  allcz!  faites  le  bouheur  d'un  peuple  reconnoissanil 
II  redoublera  sa  gratitude  en  consid»  raut  ce  que  vous  aacritiez 
pour  son  intt^ret.  Kous  vous  recoraiuaiulons  h,  cet  etre  qui  fait 
et  df^fait  Loininc  il  lui  plait:  puif»0e-t-il,  apr^s  qne  vous  aurez 
accompli  Touvra^i^e  interessant  aiKjUcl  vous  etes  apj>cle,  nous 
rendre  encore  une  tois  le  meilleur  des  hoinmes  et  le  plus  aimä 
de  tid^les  citoyens. 


De  In  pari  du  peupia  d'Aiexaiulrie  le  16  Avril  1789. 


Le  grand  Washington  r^pliqua,  qu'ii  n'a  paB  pu  sc  d^ter- 
miner  sans  peine  pour  le  refus  od  raoceptation  de  la  pr^> 


8Ö1 


dence  que  ronauimite  du  choix,  ropinion  de  ses  aiiiia  taut  de 
l'Kurope  que  de  rAmerique,  le  desir  apparent  de  ceux  qui 
ne  BODt  pas  entierement  satisfnits  de  la  nouTelle  Constitution 
teile  qu'elle  a  4te  re9ae;  que  le  dösir  de  sa  pari  de  pouvoir 
^tre  rinetrumeiit  pour  concilier  tous  les  patriotes,  l'ont  engag^ 
k  racceptation;  que  ceux  qui  le  connoissent  le  mieux,  sont  con- 
vaineus  de  Bon  peuchant  d^cide  k  la  retraite,  et  qu'il  eBt  tel 
(|u'aucune  couBidöration  mondaine,  presque  pas  mSme  la  con- 
viction  du  devoir,  auroit  pu  le  faire  d^partir  du  parti  qu'il 
avoit  pris  si  fermement,  de  ue  plus  jamais  s'immiscer  dans 
les  affaires  publiques;  qu'Ji  son  ii^e  et  dans  ses  circonstances 
il  ne  pouvoit  pus  entrevoir  aucun  avanta^e  possible  poiir  lui 
uierae,  de  s'embarquer  encore  et  s'expns(  r  aux  tempetes  d  une 
vif   publiijUf':   (jun  Ic  cours  et  la  conduite  tb'  ^•a  vi»'  ont  ^te 
sous  leurs  yeux,  el  que  ses  activus  pbis  (pic  (•(.'  (jii'il  |)(turr()it 
dire,  sont  les  garants  de  sa  eonduite  iutuie;  que  leurs  tendres 
expresäious  d'amitie  ajouteut  k  la  sensibilit^  qu'il  vieut  d'e- 
prouver,  en  (piittant  ses  appartenances,  et  augmentent  son  re- 
gret  sur  la  perte  qu'il  fait  des  douccurs  d'une  vie  priväe;  que 
ce  qui  lui  reate  mainteoant,  est  de  B'en  reraettre  et  eux  k  cet 
toe  bienfaisaut,  qui  dans  une  autre  oecasion  les  a  r^unis  sous  Fes- 
poir  que  la  providence  daignera  encore  leur  accorder  cette  cor- 
diale  fölicite;  qu'eo  abandonDaot  au  silence,  plus  expresaif  pour 
un  coeur  penötrö,  ce  qu'il  pourroit  ajouter  de  plus,  il  leur  sou* 
haite  k  eux,  ses  amis  affectionn^s  et  ses  voisins,  toute  prosperit^/ 
D'Alexandrie  il  fut  escorte  jusqu'aux  fronti^res  du  Mary- 
land, oü  une  autre  escorte  releva  celle  de  la  Virginie,  et  ainsi 
successivcment  jusqu'k  New -York.   Partout  les  pii  sonne»  de 
mise  et  les  plus  moycnnees,  tant  de  villes  et  bouigaderi,  que 
de   la   cuiupa|:;uu  1  uccompugnerent,  de  m«  nie   les  eloebcs,  les 
canons,  les  acelamations  iLiaiiitest^-rent  In  pbis  vive  joie  et  le 
plus  contiant  espoir  de  la  bilicit«^'  publi(|ue.   {)art«jut  on  jongea 
de   tleurs  et   verdurcs  ödii    passage.    Kn   passam   a  rbova!  le 
pont  du  Schuylkill.  il  eprouva  lout  ee  qui  peui  datier  i  humanite; 
on  y  avoit  erige  un  arc  de  triom{)he;  au  moment  que  Mr*  de 
Washington  le  traversa,  on  fit  artistement  descendre  unjeune 
garron  proprenient  vetu  en  ange  qui,  etant  suspendu  aU'dessus 
du  g^n^ral,  lui  ceignit  la  tele  de  laurier  avec  une  adresse 
peu  commune;  ni  lui,  ni  IB  k  20  miüe  spectateurB  n'avoient 
pas  apergn  l'enfant. 
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Etant  k  proximite  de  New -York,  je  dis  a  onze  miUes  de 
la  ville,  il  rencootra  les  deputes  du  congr^s  federal  qui  le  oon- 
duisirent  dans  im  yacht  bien  orn^,  ramä  par  13  pilots;  les 
principaux  ministres  et  officierB  de  la  R^publiqne  ötoient  k  la 
Buite  danfl  nn  aatre  jacht.  En  approchant  la  batterie  de  New- 
Yorky  le  paquebot  Espagnol  de  la  HaVanoe,  aiDsi  qae  touB  leB 
autrea  bätimene  de  mer  qui  ötoient  dans  le  port,  döploj^rent 
toateB  leB  honneurs  tnarinea  poesibleB,  deax  tiers  des  habitans 
de  la  Tille  le  re9ureDt  k  la  descente  da  jacht,  ayant  k  lear  t^te  le 
guuverneur,  les  offieiera  de  l'<^tat  et  de  la  ville  de  New -York. 
11  lut  cnnduit  proccsöiüniK'lleiüeni  et  en  ordre  k  I  hütel  prö- 
pare  pour  sa  r^sidence,  [»rccf^de  de  l'^tat  uiilitaire  et  de  la 
milioe,  du  comit^  du  congre^;.  le  guuverneur  etoit  a  latere 
snivi  de  ireiis  destinös  pour  la  üuite  du  President,  du  ministre 
de  Fiaucc,  eomtc  de  Moustier  et  du  ehartje  d'affaire  de  l'Es- 
pagne,  de  Gardoqui,  ceux-ci  dans  leurs  carosses;  quelques  heures 
ensuite  il  passa  sans  formalitd  chez  io  gouverneur  oh  il  dina; 
toute  la  vilJe  fut  iliuminee  etc.  Le  leodemain  le  s^nat  et  la 
chambre  des  reprf^sentaDs  turent  le  complimenter,  et  le  30  de 
ce  mois  il  prcta  le  serment  prescrit  par  la  Constitution  ainsi 
qae  Mr.  le  Vice  Pr^ident«  Adams  dont  la  r^oeption  a  M 
^galement  la  plus  distingu^e  depuia  Boston,  Bon  lieu  natal;  on 
dit  ici  k  cette  oooasion  que  deux  Boleils  luisent  sur  le  mdme 
horiaon. 

Beelen  an  TrattttmanadorC 

Fhiladelpbia  22.  Jaui  1889. 
Antrag,  die  Einftihr  und  d«n  Tonnengehalt  dar  Schiffe  mit  ZBlle  so  belagan. 

Monseigneurl 

En  me  i'^f*>rant  tres-hiiiiiblement  ä  ce  que  j'ai  eu  i'hon- 
neur  de  porter  k  la  connoissance  de  V.  E.  par  ma  lettr<^  du 
27  Avril  dernier,  je  prens  la  libertö  respectueuse  d'y  ajouter, 
que  1«  tarif  adopte  par  la  chambre  des  repr^sentans  pour  la 
perception  des  droits  d'entr^e  aur  le  pied  y  repris  et  sur  les 
denr^es,  effete  et  marchandises  qui  aeront  Importes  dans  les 
Etats 'Unia,  tarif  cigoint  sub  littera  Qf  ne  le  acra  vraisem- 
blabiement  pas  k  tous  ögards  par  le  s4nat;  U  semble  que  les 
observatioDs  d'un  des  membrea  de  la  Virginie^'*  ont  fait  beaa- 
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conp  d'impresslon,  elles  m'ont  paru  de  nature  k  ponvoir  dtre 
mises  sons  les  yenx  de  V.  E.;  en  voici  la  snbBtance: 

yje  suis  assur^,  dit-il,  qu'il  j  a  de  bonnes  raisons  pour 

^faire  une  dietinction;  en  premier  Heu  il  n'est  peut-6tre  pas 
,hor8  de  place  de  consid^rer,  que  l'opinion  generali'  est  en  Ame- 
ji'ique  pour  l  attirrnjitif;  je  suis  assure  que  r<^tat  d'oü  je  viens, 
,ne  verroit  pa.s  de  bon  cßW,  (lu'(ti)  pcrcevi-oit  loa  meraes  droits 
,de  lios  alliüö  que  cenx,  auxquels  seroieiit  assnjcttios  les  autres 
^nation»;  ne  nous  est-il  j)as  coimu,  (ju'une  des  puissanees,  notre 
,allit^e  s'est  reläclu'e  de  son  Systeme  de  coniuiurce  en  iaveur 
,de  l'Amerique,  et  qu'elle  a  notamment  ouvert  le  marchö  pour 
,1a  veote  de  batimens  de  raer  de  nouvelle  conetruction?  Quel 
^avantage  importaot!  les  bätimeos  de  mer,  construits  dans  les 
,Etatfl-UiiWy  peuvent  etre  vendas  en  France,  en  ne  payant 
^que  6  poar  oent;  daos  les  ports  de  Grande  «Bretagne  on  ne 
ypeut  pas  Tendre  du  tout  les  bfttimena  de  mer  de  constraction 
^m^ricaine;  il  y  a  plua^  un  b&timent  Am^rieain  ne  peat  paa 
,6tre  r^pare  en  Grande  •Bretagne,  ni  nn  batiment  Anglois  en 
yAm^rique. 

,11  est  vrai  que  ce  que  lea  Frangois  ont  fait  pour  notre 
^commerce,  a  ^t^  en  dessns  de  ce  que  k  qnoi  nous  pouvions 

,rai8onnablement  nous  attendre,  raais  notre  ministre  h.  cette 
jCour  sollicite  depuis  longtems  des  avantages  que  nous  uvons 
,lieu  d  csperer;  ces  considerationu,  ce  me  semble,  möritent  atten- 
,tion.    11  en  est  d'autres,  qui  ne  sont  pas  moiaö  importantes; 

peiiöe  qu'il  ressorte  de  causes  eventnelles  et  de  Celles  d'in- 
,trigue8  que  le  commerce  entre  les  Ktats-Unis  et  !a  Urande- 
,Bretagne  exende  les  borncs  naturelles  qu'on  peut  lui  attribucr; 
,en  examinant  les  releves  de  trois  grands  6ta,ts,  le  Massachu* 
^aetts,  la  Yirginie  et  la  Caroline  du  Sud,  je  trouve  que  le  ton- 
,nage  des  puissances  alli^es  h.  ccs  colonies  n'a  ancune  propor- 
,tion  ayec  oeloi  de  la  Grande -Bretagne;  o'est  une  preuve  qu'il 
,y  a  r^ellement  bien  peu  de  commerce  entre  nous  et  les  puis- 
ysances  avec  lesquellea  nous  avons  fait  un  trait^;  bien  moins, 
,on  doit  ravouer,  qu'il  y  en  auroit,  si  des  oireonstances  intri- 
^guantes  ne  d^toumoient  pas  le  commerce  de  son  cours  naturel; 
,mdme  langage,  une  analogie  de  lois  et  d'autres  raisons  ont 
ysoutenu  et  soutiendront  cette  d^viation. 

,Jc   ßüuhaiterois  par   rappnrt  a  ccla  qu'on  favoriseroit 
,politiquement  les  natiun»  aUiee»,  atiu  qu'ellcs  puisaent  rocou- 
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fVnv  et  reveDdiqner  iur  la  GrMid6*Bretagne,  qai  a  an  delk  de 
j»a,  part^  ]ear  portion  naturelle  dans  le  coiDmerce.  Cest  boqs 
^ce  point  de  tuc,  qne  je  ettiB  entralnö  k  croire,  qa'il  seroit  bien  de 
,T!otri^  part  de  faire  une  distinetion.  N'est-il  |>as  d'nne  bonne 

^se  d'avoir  de  vern  soi  des  motifs  engageans  vie-k-ris 
,de  nations  avec  Icequelles  nous  n'avons  pas  de  trait^,  pour  ies 
,y  indaire? 

,11  a  et(*  dit,  que  nous  gajriH'rinns  piMi  par  pnreil  jtrocedö; 
,je  convif^ns  (ju'il  soroit  pa>  prudr-iit  d-^  t'air»'  iin<  tK  s  forte 
jdistiii«  tiniij  mais  y  a-l-il  qiielq»  un  qiii  diroil  que  K  s  navires 
,(\e  la  (irande -Bretagne  jouiront  de  plus  grands  ayantagea  dans 
,nos  porta  qae  Ies  notres  dans  ies  Jeurs? 

,11  est  en  prcmier  licu,  que  quelques-nnB  de  leur  porta 
^aax  Äntilles  les  plua  iraportans.  Ies  plus  avantageux  pour 
,nouB  qu'ila  possMent,  noua  soot  fermes;  il  est  de  plus  que 
,les  navires  Am^ricaina  ne  peuvent  aborder  dana  les  porta  de 
yla  Grande 'Bretagne  qu'avee  de  prodnits  de  l'Ämdriqne,  qu'ils 
ydoivent  passer  directeroent  dans  la  Grande -Bretagne,  tandis 
,qae  les  navires  Anglois  ont  libertö  de  mouiUer  oii  bon  leur 
ySeroble,  de  venir  chez  nous  par  circuits  et  d'ainener  dans  nos 
Sports  les  produits  de  toutes  les  nations  de  la  terre;  tontes  ces 
jCirconstances  r^unies  me  font  ^tre  de  sentimont  qu'il  j  a  des 
, raison»  fssentielles  pour  tair<*  une  distinction/ 

Mcs  obscrsrations  k  cet  ogard  se  rt^duisent,  Monseigneur, 
qu'i!  Ti'<^st  que  trop  vrai  que  des  iiitripi^ues  iiisulnires  de  tontes 
rs(M"re8  ont  dr'toiiriK'  iwc  bonnc  partie  du  coiiiinerce  naturel 
de  diff/'rentes  nations  Kuropöennes  avec  les  liabitaiis  dos  Etats- 
l'nis;  Ies  sujets  de  pres(|ue  toiis  les  Royauraes  et  etats  de 
8.  M.  TKmpereur  en  ont  M  le  plus  pröjndicies.  J'ai  aper^u 
ees  intrigues  et  trames  sourdinement  ourd^es,  j'en  ai  pr^vu  et 
successivement  informö  des  suites  apparenteS|  sans  pouvoir 
Hre  d'opinion  qu'elles  auraient  une  permanence  remarquable. 
L'^vönement  actuel  pouvoit  j  mettre  obstacle,  il  devoit  arriver; 
je  ne  dissimulerai  pas  que  je  le  croioie  moins  dloignd,  tant 
il  y  a  qu'il  existe  enfin^  et  que  toutes  ees  manigaDces  sont 
amorties,  si  pas  d^truites  dans  leurs  effeta,  k  moins  d'adniettre 
qu'il  seroit  possible,  (ju'une  puissance,  dont  les  plaies  ne  sont 
pas  encorc  tout  k  fait  cicatris^eß,  so  porteroit  k  la  persistance 
de  saenfices  «Enormes  ponr  essayer  eneore  de  surnionter,  contre 
rint^r^t  d'uno  naiion  libre,  puissante  et  eclairee,  tout  ce  qui 


B'oppose  dFidemmeiit  et  naturellement  k  rambitiettse  pr^tenBion, 
de  s'emparer  de  la  g^n^ralit^  de  son  commerce,  comme  eile 
Test  d'une  graude  partie  de  sa  navigatio». 

Je  con^oiß,  Monseigüüur,  que  tel  parti  que  va  preiulro 
la  nouvelle  Kepublique,  la  cour  de  Londreä  sera  pour  aiubi 
dire  torcce  k  se  plier  k  un  trait«^  de  commerce  avec  eile;  les 
Ktats-TTnis  sont  au  point  de  pouvoij-  se  passer  du  debouelu; 
de  leurs  prodnctions,  aux  isies  et  Antilles  Aiigloises  daus  ees 
parages,  tandis  que  cellcs-ci  ii'ont  pas  d'autre  ressource^  sur- 
tout  loreqae  des  oaragaiis  et  autres  fleaux  tr^s  frequeDS  les 
met  en  famine,  sonffriront-ilB,  les  Etats -Unis,  que  les  come> 
stibles  de  leur  territoire  et  de  premiire  n^eseite  pasaeDt  aux 
isles  AogioiaeB,  en  BubBistant  encore  longtems  la  loi  de  ne  paB 
pOQToir  les  amener  eux^m^mes  aux  indigeiiB. 

S!  le  nouvean  gouvernement  d'ici  &e  portait  k  fayoriser 
remarquablement  leB  naUoDs  en  trut^  aveo  eile,  il  aeroit  peut- 
dtre  de  Fintördt  des  BujetB  de  notre  AugUBte  Monarqne,  de 
r^umer  Bans  perte  de  temB  les  n^gociatioDB  qui  ont  M  agi- 
t^es  k  Paris  pour  notre  trait4  d'amiti^  et  de  commerce  avec 
les  Etats  Unis  d'Am^rique.  I-fCs  circonstances  actuclles  de  la 
solidite  prcsKja  iiirbranlablc  du  gouvcriicinciit  xViuerieain  .^ous 
sa  nouvelle  Constitution,  et  ses  dispositions  scmblent  y  etre  pro- 
pices;  dans  le  eas  coutraire  et  sous  le  point  de  vue  du  com 
merce  tout  seulcment,  rexperieuce  pouna  conduire  k  discerner, 
si  et  ce  qu'il  convient;  il  me  revient  dans  ce  moroent,  Mon- 
seigneur,  que  Mr.  de  Jefferson  a  obtenu  de  la  cour  de  Ver- 
sailles la  r^vocation  de  ia  probibition  en  France  des  huiles 
de  balaine  et  spermaceti,  qu'en  cons^uence  toutes  huiles 
^trang^res  (celles  d'Amörique  ezcept^es)  resteront  d^fendues; 
me  seroit-il  permis  d'observer  tr^s  respectueuBement  que  les 
nations  dont  la  p^cbe  fournit  de  pareilleB  builes,  (nous  pourrionfl 
plus  que  notre  ^tat  actuel  k  cet  ^gard)  ne  verront  pas  in- 
diffäremment  cette  faveur  et  distinotion  particuU^re. 

Je  suis  .... 

Le  Baron  de  Bceien-Bertholff. 
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A. 

Suite  ult^rieuro  ot  Üuale  de  ce  qui  est  relatif  a  la  uouvolie 
forme  de  gouvernemeut,  adoptc  par  onse  des  Etats -Unis  en 

Amerique. 

P.  8. 

Je  joins  ici  hi  liste  des  President,  Vice -President,  sena- 
teurs  er  repr<'"sentans  qui  eonstitueiit  le  gouverut^mt^ut  actuel  des 
onze  £tat8-Unis  en  Amerique. 

II  n'y  a  jusqu'ici  pas  de  certitude,  si  et  quand  les  colo« 
mos  de  la  Caroline  da  Nord  et  du  Rhode-Island  se  r^uniroot 
a  ia  confödöration. 

La  r^ence  s'occape  entre  autres  &  ^tabiir  les  diff^rens 
dicast^res  et  döpsitemens. 

La  proposition  da  i^nat  de  dooner  aa  Prdsident  le  titre 
de  Altesse  a  ^t^  rejetäe  par  la  chambre  des  rapr^entans, 
le  BÖnat  s'est  döparti  de  son  opinion  et  les  deox  corps  ont 
adoptc  de  ne  donner  aucan  titre  qaelconqae  au  Prteident  des 
£tat8-Uni8."« 

D. 

InfonnatioiiB  uXtdrieares  relattves  aus  voyages  da  doeteiir  et 
profesaenr  d'hietelre  naturelle  au  oollege  ThMsien  &  Vietme, 

de  KSrter. 

Note. 

Ayant  M  charg^  d^informer  le  gouvernement  de  tout 

ce  qui  rae  parviendroit  relativement  au  docteur  et  professeur 

d'histoire  de  M.irter,  j'fii  riionncur  de  porter  ;i  Sa  connoissance, 
qu'uiie  lettre  de  Luuiöviüe  en  date  du  20  Janvier  contieot 
entre  autres  ee  qui  suit: 

yCertain  Mr.  Märter,  qui  a  ^t^  enyoj^  par  une  tSte  cou- 
yTODiiöe  de  TEurope  pour  raasembler  des  notions  ultörieures 
,sur  la  Botanie  que  a  fait  pendaot  tout  \*4t6  demier  TOhio  et  le 
, Mississippi  Tobjet  de  sa  missioD;  la  collection  qu'ii  a  faite  eo 
ycuriosit^s  oaturelles  animales  et  v^g^tables  est  tr^s  considö- 
^rable,  et  k  ce  qu'il  dit  de  tr^s  grand  prix  poar  les  cabioets 
yEarop^ens. 
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Jl  partira  en  peu  de  jonrs  d'ici  pour  se  renclre  k  Km- 

jkaökiH  sur  ic  iMisgissippi,  (1011,  accorapagne  d'un  Jösuite  fran- 
.9018,  il  entreprendra  de  vojiigtr  par  terre  en  Califoniie  sur 
,rOc^au  Piu  iti(iiu\  C'eöt-a-dire  quMl  se  propoöc  de  tuire  en- 
,viron  (l«-nx  inillcs  inillo,  et  d'examiuer  un  pav»  ociiipe  par 
,de8  Iiidifiis  iiiconiius  et  des  aniinaux  sauvages,  qu'aucuu  Kuro- 
,peen  ii'a  pas  encore  traverse,  oxcepte  le  capitaine  Carver,  qui 
fait  15U0  milks  de  Oalifornie  sans  succes. 

,Si  le  dit  Mr.  Marter  röussit,  il  passera  de  Ik  au  Vieux 
yM^iqae  par  le  Pciou  a  Acapulco,  oü  il  s'embarquera  dans 
fUa  des  navirea  de  Manila  pour  les  Indes  Orientales;  des  Indes 
,ü  entreprendra  de  retonrner  dans  son  pays  par  terre^  en  tra- 
yTersant  la  Obine,  TArabie,  le  Tartarie  etc.  11  seiuble  qoe 
,Mr.  Härter  est  doaä  d'assez  de  talens  pour  une  expödition  si 
^extraordinaire,  j'esp^re  qu'il  r^uasira  dans  son  entreprise  et 
^qa'un  jour  il  publiera  les  mömoires  de  ces  vojages.' 

Detail  suooinot  et  progres  ausai  rapide  qua  surprenant  du 
oommeroe  et  de  la  navigation  dos  habitans  des  Etats-Unla  en 
Amörique  tant  &  la  Chine  qu'en  Aaie. 

Note. 

Le  succe:?  des  premieres  cxpcditioiis  fpii  sl-  Hrent  de  Phila- 
delphie  et  du  Boston  passe  trois  ans  aux  Indes  Orientales,  les 
a  successivement  et  rapidement  portcc:^  au  point  qu'il  y  aura 
cette  ann4e  IS  k  14  navires  en  retour  des  Indes  dans  les  Etats- 
Unis.  Les  encouragemens  que  le  congres  donne  k  ce  com- 
merce, yraiment  arantageux  pour  les  habitans  de  oette  R^pu- 
blique,  tant  qu'ils  ne  seront  pas  fabriquans  manufacturiers, 
tendent  k  les  mettre  k  cet  ^gard  de  pair  avec  les  nations  les 
plus  puissantes  dans  le  commerce.  La  r^xportation  de  mar- 
cbandises  des  Indes  les  dädommage  amplement  des  frais  de 
l'importation.  Iis  sont  k  la  Cbine  plusieurs  mois  avant  aucun 
▼aisseau  d'Europc,  ce  qui  les  niet  k  mAme  de  faire  leurs 
marchf^s  k  des  prix  plus  lucratils,  puuvant  ainsi  partir  de  la 
ChiiK:  apr^s  la  mousson  de  vents  cle  la  bände  du  Nord,  ils 
ont  ravaiu;i-:e  exclusif  d'un  plus  prompt  debit  pour  une  partie 
de  leurs  cargaisous. 
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Le  commerce  enfin  est  d'autaot  ploe  pr^ienx  mnx  Etats- 
Unis  en  Amörique,  que  diffdrens  produits  territoriauz,  natu* 

reis  et  particuliers  k  ce  continent  y  sont  recherchös  et  s'y 

echangtnt  par  constHjuent  tres  bien;  a  cela  ae  joiut  (jue  los 
ariiiemene  des  Ktats  llnis  aiix  Indes  Orientales  exigent  luoiue 
de  tems  et  raoius  de  depcusc. 

Lea  derniers  navires  qui  soiit  amvös  de  Canton  k  Phila- 
delphie^  oDt  informe,  que  quatre  bätimens  AmöricalnB  se  dispo- 
8oient  h  faire  voile  des  Indes  cn  F^vrier  dernier.  Un  associö 
de  la  maison  de  Mr.  Robert  Morris,  prösentement  s^nateur, 
m'a  dit  que  le  b^n^Bce  net  sar  la  deroi^re  cargaison  de  bod 
navircy  l'AUiaDce^  a  M  de  vingt  mille  ponnds,  k  peu  prte 
140  mille  florins. 

Mais  cette  activite,  cette  industrie  des  Americains  et  les 
circonstanccs  favorables  dans  lesquelles  ils  vcrscnt  pour  l'exer- 
cer,  ne  scront-elles  pas  jinyiuliciables  au  commerce,  que  font 
aux  Indes  Orientalen  (lilT(  reiites  conipa^nics  de  S.  M.  l'Erape- 
n  ur,  y  ayaiit  (b-^  iiUt'rrt.s  ?  ( 'c  iju  ils  jxnirroient  aj»j>r('n<l  n-  d'-s 
progres  rapides  et  surprenaiis  ci-mentionn«5s,  les  exageroil  peul- 
etre  k  considerer  du  moins  si,  et  h  qaelles  pertes,  ils  sont  ex* 
pos^s;  ils  dirigeroient  lenrs  sp^culalions  et  coodaite  en  cons^- 
qnence. 

Un  des  capitaines  Amöricains  a  communiqnö  ici  les  priz 
courans,  poids  et  mesures  aax  Indes  Orientales^  dösign^s  dans 
la  feuille  ci-jointe. 

II  n'en  est  peut-etre  pas  deplace  d'y  ajouter  K  la  presente 
note,  qiu'  le  na  vir«*  Ann  ricuiu,  la  fhesapeake,  comraand*^  par 
J.  O'Doiiell,  vient  d'arriver  du  BeujLcalc  a  New-Vork  avec  une 
riebe  cargaist)ii,  vn  plus  f^rande  })arti»'  do  manufaetures  de 
l'Asie;  it  a  fait  ee  passage  en  quatre  mois,  y  coinpris  5  k 
^  jours  qu'il  a  mouiiiö  aux  isles  de  S'^'Uel^ne  et  de  l'As- 
censioo. 

Ce  navire  est  le  premier,  auquel  il  a  M  permis  d'ar- 
borer  les  couleurs  Am^ricaines  dans  la  rivi^re  Ganges,  et  d'y 
commercer. 

Le  gouvcrncur  gcneral.  Lord  Cornwallis,  fjui  se  trouvoit 
lors  de  son  arrivee  dans  1  ntu  rienr  du  pay«,  repondit  ä  une 
lettre  qui  lui  fnt  a-lressee  de  CJaleutta,  que  les  Amc^ricains  Uu»s 
deyroient  y  ctre  rcyus  comme  les  autres  nationsj  le  capitaioe 
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O'Doniiel  dit  qu'on  n'cxige  pas  plus  de  droits  ties  Americains 
dans  Ics  üiablisscnicns  Aii<^loi.s  au  ]i( ügaJe,  a  Madras.  Ii  Hom- 
baj^  que  des  autres  iiations,  et  que  le  coiiseil  suprerae  au 
Bengale  lea  a  ex^cut^s,  des  droits^  dits  droits  du  goaveroemeat, 
qui  affeoteDt  les  iinportations  et  les  exportations,  auxqaelles 
totttes  les  nations,  l'Angloise  exceptio,  sont  assajettieB. 

Ls  mßme  capitaioe  ajonte  que  toates  les  denr^s  d'£a- 
rope  Boni  dans  les  ötablissemens  Eorop^ns  aiix  Indes  Orien- 
tales en  dessouB  du  prix  d'achat  d^origine  par  la  surcharge, 
que  le  navire,  la  Betsey  de  Philadelphie,  est  bten  arrivö  au 
Bengale;  inais  hon  de  senrice  ultörieur,  et  qu'il  s*occupoit  de 
la  döcbarge  de  sa  cargaison  de  vin  etc. ;  que  le  brig  Tfil^onore 
de  New -York,  etant  dans  la  rivitMC  Tigris,  a  ^te  aborde  par 
des  baiidits  cliinois,  (ju'il  a  rejjoiisses,  tandis  quL'  Ic  capitaiue 
Mercalt'  qui  le  couunaiKioj  t'toit  a  Cautou,  et  qu'uu  aulrc  i»a- 
vire  Ainericain,  capiiaine  Uandall,  ('toit  hien  anivi'  de  Madras 
ji  Batiivia,  d Dii  il  pnssera  a  la  Chine;  que  les  Fran<;ois  pn- 
parent  un  armeincnt  considörable  a  Pondicliery,  pour  cssaycr 
de  faire  remonter  le  Prinee  do  Cocbin-Cbina  sur  son  trone; 
tinaleinent  qu'il  n'y  a  presentement  aucnnc  surete  pour  la 
nayigation  sur  la  cdtc  de  Malabar,  parceque  la  flotte  de  idahratta 
se  salsisse  de  tous  navires  sans  distinction. 

F.  Ad  6  Jnin  1789. 

Petits  d^tndles  entre  lea  Espagnola  et  lee  oolonies  BdpubU* 
oaines  d'Äm^rique»  frontierea  aux  Florides. 

La  carte  sc  bmuille  encorc  de  teius  en  tems  entre  les 
Kspaj^nols  et  les  colonies  Republicaines  tVoutieres  a  lenrs 
possesbioiis;  le  gouverneinent  do  Florides  favorise  et  protegc 
les  n^gres  qui  y  passcnt  des  Etats  Unis,  de  Ik  une  desertion 
reniarquable  de  ces  nialheureux  esdaves,  nonim^ment  de  ceux 
qui  sont  la  propri^t^  de  Georgiens;  la  lögislation  de  cette 
colonie  a  fait  reroettre  ofHcialement  au  congr^s  par  ses  reprd- 
sentans  un  memoire,  par  lequel  eile  s'^i^ve  yiyement  contre 
cetto  violation  du  droit  des  gens,  c'est  ainsi  quHls  s'expriment; 
ils  exposent  le  pr4judice  qui  en  r^sulte  tant  k  leurs  babitans, 
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qua  i-fux  des  auties  colouies  au  midi;  ils  iusis teilt  Ii  ce  que 
le  coiigreö  veuille  procurer  par  le  canal  du  charge  des  affaires 
de  l'Espagne,  acoredit«'  jirrs  du  crmgr^B,  la  restitutiou  des  ui-'^rc^^ 
evades  et  relugi»'.s  daiis  los  Florides;  ils  demandtiu  de  plus 
que  Ton  etablisse  des  gardes  iiavires  k  Frederica  et  ailleurs,  et 
que  par  toute  aatre  assistance  föderale  ils  paUfteot  etre  mis 
ä  Tabri  de  fiareillee  pertes. 
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Anmerkungen. 


1.  Der  HandeUausschiMs  in  BrüsMl  wurde  sar  Zeit  des  Kriege«  Kng- 
laad«  mit  EVankreich  ins  Leben  gerufen  (,  . .  .  i1  aerait  de  tonte  nfeeasit^ 
qne  le  eomit4  de  commercet  Stabil  pendant  la  demüre  guerre  entre  TAn- 
gleterre  et  la  Franee»  eftt  nne  ezittenee  permanente  ...  *  Proli  an  Trantt* 
mannadorff,  84.  April  178H  [St.-A.])  nnd  beetand  aus  dem  Oeiioralschatzmeistcr 
Baron  Cazier,  dem  gelu  imon  R?ithe  Orysporre  und  den  l  inan/rätheii  Haudier, 
}*ar.H<lis  und  r)olplaiic<|  \  „'I  Sdiliitt^r,  i,  83  i.  d.  Auin  i  I  H<»  Acton  des 
SiaiitiMircinvs  groben  uus  kcuie  Au^kuiift  darüber,  wann  der  iiandelsaüsschuss 
zu  bestehen  aufs'ehftrt  liat 

2.  Penax  Gimtny  Nee«,  eine  kleine  in  Cliina  einlieimische  Pflanze, 
deren  Wurzel  einen  wichti{^cn  Artikel  des  dortigen  Binnenhandels  bildet. 

3.  Nicht  vorhanden. 

4*  Hier  ist  Bezug  genommen  auf  Hayual's  berUhmlu««  Werk:  Histoire 
philosophiquo  et  politique  des  ctablisseuients  et  du  comnierco  des  Europ^en« 
dant  las  denx  InW  Paris»  1771.  Genf,  1780. 

§•  Nicht  Torhanden. 

6.  Einer  der  hervorragendsten  Befehlshaber  zur  See,  welcher  zur  Zeit 
dee  Unabbingigkeitikampfee  den  Engländern  bedeutende  Verluete  beigebracht 
hat.  Er  war  ein  Schotte  Ton  Gebort.  (Vgl.  Hildreth,  m,  800:  Eine  kurae 
blographiiche  Skiaae  Aber  ihn  ist  bei  Loubat,  I,  (Text)  98  enthaiten.  In  der 
Diplomatie  Correepondenee  1788^1789,  III,  681— 7ft8  ist  seine  Correspon* 
deoa  abgedruckt. 

7.  De  la  Haje. 

8*  Vgl.  Bildreth,  m,  441. 

Bereits  im  Jahre  1779  hatte  der  Congress  den  Wun.scli  zu  erkennen 
gegeben,  die  Bilder  des  Königs  und  der  Königin  von  Frankreich  zu  besitzen. 
Am  6.  April  1784  übergab  Luzerne  dem  Präsidenten  des  Confjrefsp»,  ili»»  r.nfiäts, 
zugleich  mit  einem  äusserst  schmeicbfllmfien  Roo'Ipitschreiben  Ludwigs  .\V  I, 
(Congress  to  the  King  of  France.  Aunapoiis  April  IG,  1784.  Diplomatie  Cur- 
respoudeuce  1776  —  1783.  VI,  181.) 

10«  Francis  Dana  wurde  am  19.  December  1780  zum  Miuisterresidenten 
fitr  Rnsstand  ernannt.  Ende  Angost  des  nJtcbsten  Jahres  kam  er  naeh  8t.  Pelers- 
bmig.  Seine  Bemtthnngen,  daas  die  Unabhängigkeit  der  Tereinigten  Staaten 
von  Katharina  II.  anerkannt  werde,  blieben  erfolglos.  Doch  wurde  ihm  be- 
deutet, dass  ihn  die  Xaiaerio  naeb  Absehluss  ■  des  definitiven  Friedens  in 
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seiner  ofücielleu  Eigenschaft  als  Minister  der  nordamerikaniscben  Republik 
enapfangen  werde.  Francis  Dana  konnte  wegen  seines  flblen  Gesnndhetts- 
sustandes  diese  Zeit  nicht  mehr  abwarten  nnd  ersaehte  den  Congress  nm 
seine  Rttekbemfnng.  Dieselbe  erfolgte  auch  bald  und  Dana  langte  im  De- 

ceinber  1783  in  Boston  an.  (Vj:l.  M  ine  Corrosjtondeus  Im  IV.  Bande  der 
»Diplomatie  Correspondence  nid-Haa*,  643  —  737.) 

11.  Nicht  am  6.,  sondern  bereits  am  4.  Deconibpr.  Auch  versammelten 
sich  die  Ot'ticiore  nicht  in  der  lit'li.TiHtni'/  X^'.'iHhiiig^ton'.s,  aondem  ,nieet  at  S 
public  boiis»?  near  the  batter}-'.  (Vgl.  Bancruft,  I,  141.) 

1*2.  iJnr  nsi.'»ti.sche  Cassiabanni. 

UJ.  Bürger  der  Vereinigten  Staaten  und  Eigenf liiimpr  <b\s  KautJahrtei- 
•<cbi(TeH  ,I)esitatrh'  /hrnnaH  ti>  the  President  of  Congress  1  hu  Haguu,  October  13. 
1«74.    Dijdoin.itii   (  ni  i.>«p()ndenco  17x:i  — 17m9.  III,  f»*21). 

14.  Kiue  solche  Mute  findet  sich  ia  den  hoUäudisuheu  Acteu  das  Öt.-A. 
uicht  vor. 

15.  Das»  die  Besuldung  Ciourlaud's  eine  geringe  war,  sah  die  belgische 
Regierung  gar  woU  ein;  aber  dieselben  Beweggründe,  welche  «ie  reran" 
laMten,'die  Belüge  Beelen*s  erst  nach  Abschlnss  des  Handelsvertrages  su 
regeln,  da  sie  von  seiner  Stelinng  als  charg^  d*affaires  oder  als  General- 

consul  abhängig  gemacht  werden  sollten,  galten  auch  rücksichtlich  der  Person 
Gourland's,  welchei  da.-*  Amt  eine.s  .Sfcretärs  Beelen'«  bekleidete.  (,Le« 
mern»»«  consid^ratjon.«!  i\m  niilitent  [xtvir  fixer  dt'sorm.iis  nn  traitement  qnel- 
conquf  an  B.iron  il<'  lioekm,  ont  «'pralfiin  ut  Ühu.  j)i<i]>i»iti<>n  gardee.  k  l  i* gar li 
de  rot'ticial  tiourland.'  Rapport  du  comite,  6.  Mai  I7h.^.  St.-A.)  Es  blieb 
somit  beim  Alten. 

16»  Anfangs  ernannten  die  Oeneralstaaten  blos  awei  Consnin,  und  swar 
Hermann  le  Bo;  für  New- York  und  New-Jersejr  mit  dem  Sitae  New-York, 
und  Jan  Hendrick  Christian  Heineken  fllr  Fensjlvanien  nod  Delaware  mit 
dem  Sitze  Philadelphia  (Note  frum  Mr.  van  Berckel  to  Congre^is;  New-Tork, 
March  26.  178.0.  Diplomatie  Correspondence  1783—1789,  III,  419).  Errt 
darnach  Adrian  Vealek  und  .lan  Boomen  (Jraven  zu  Consnin  ernannt, 

nnd  zw.ir  «  r.-tt'r.  r  Mir  Virginien  und  M.nrvland  mit  dem  teitze  Baltimore, 
letzterer  lür  Nord-  und  Südcarolina  mit  dem  Sitze  Charlestou.  (Note  frotu 
O.  J.  van  Berckel  to  Johu  Jay,  New- York,  July  10,  1786,  ibid.  III,  421.^ 
Die  letste  Emennan^  ist  jene  des  Diederick  Leertouwer  sam  Consal  Ar 
New*Hampshtre  und  Massachusetts  mit  dem  Sitae  Boston.  (Note  from  O.  J. 
van  Berckel  to  John  Jay,  New-York,  August  10,  1785,  ibid.  m,  488.)  Ueber 
die  Ernennung  einet  r  hsten  Consuls  (Backman)  gibt  uns  die  «Diplomatie 
Correspondence'  keinen  Aafschloss. 

17.  T))o  licfrachtunpen,  welche  Hf^lfii  im  .^nfnnc-e  <>pine«  Berichtes 
iilii-r  ciie  von  Seiten  Hollands  erfoli:;''  I^nn  umiii;.'  der  s<h1i«<  Cousuln  an- 
stellte, fanden  zwar  den  vollsten  Beifall  der  belgischen  Kegieruug,  doch 
führte  diese  gegen  ein  gleiches  Vorgehen  Osterreichiacherseits  folgende  Be- 
weggrflnde  ins  Treffen^  . .  te  peu  de  navires  et  d*eap4ditions  de  eommerce 
entre  les  ports  de  Flandre  et  cenx  du  Httoral  Adrlatlque  avec  lee  colonies 
nnies  de  TAm^rique  est  cause,  que  non-seulement  on  ne  peirt  gvAree  pr^ 
voir  k  pr^iont  dans  quels  ports  de  PAm^rique  il  oonviendroit  d*«voir  des 
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consul»,  inats  encore  qu'il  iie  sera  peut-^tre  pa»  aisu  d'ou  trouver  aoieut 
de  coofianee  et  proprea  k  rempUr  net  vnec.  Ce  serott  nae  ekoie  excellente, 
ai  Ton  troavoit  de«  gens  qni,  oomme  Mr.  Songa  k  Londre«,  Hr.  de  Greppi  i 
Cndiz,  les  Sienrs  Hoefer  et  Boyeohard  k  Hemboiirt^  et  Copeohaipae  t'oeeu« 
peroient  ayee  s^le  de  la  g4n^raltt4  de  noe  intördte  de  eommerce»  B*eiDpre«* 
eeroient  d^^tre  etiles  1  cenz  de  noe  n^^gocUna  qni  aeroient  recours  ä  leni« 
conseils  Pt  h  leur»  bon«  offirr-s,  qni  on  m^nie  U'inps  ne  gt^neroieut  paa 
]oB  sp/'cul.itiijus  ot  upt'ratiüii.H  par  des  perquisitions  Infliscretes,  .  .  .  car 
vü  les  Jr.iis  tiorint^s  do  rommisaioii  qu'on  eprouve  Uhus  lea  ports  d'Ain^- 
rique,  deü  droits»  couäulat  et  un  assujettisement  onereus  k  des  couüuia, 
ne  pourroient  que  decourager  nos  n^ociana;  et  ce  ue  aeroit  Ii  encore  que 
le  moindre  danger,  puisque  ron  on  Teutre  des  conaols  que  nous  pourriona 
AToir  dana  lea  difföreotea  partiea  des  Coloniea  Unies,  ai  ^loigne^a  de  toete 
snTTeillance,  et  meme  de  la  vötre,  qaelqaea  aoina  que  voaa  pttiaaies  vona 
doeeer,  deviendroit  nnisible  au  lieu  d'dtre  Utile,  all  ariaoit  de  vouloir  attirar 
\p  i-ommerce  k  soi-meme,  degofiter  1a  concurrenoe  de  nos  n^*gouians,  oit 
trahir  no«  int»'r»'ts  d*»  fnron  d'aiitre  .  .  .  .  '  Nichtsdestoweniger  wurde 
Beelen  aufL,'('l''jrd<'rt,  sicli  darüber  zu  iinssprn,  ,s'il  conviendroit  d'y  (ä  Phila- 
delphie)  avuir  uu  cunsul  au  titre,  choiäi  eiitre  les  nt'gociana  de  cotte  ville- 
]ky  ou  »i  Tofficial  Gourland  pourroit  en  ätre  charg<^'.'  Es  sei  ferner  zu  be- 
denken, ,qn*il  ne  conTieadroit  Dulleraent  d^eanployer  eomme  eonanla  eeoz  qni 
anreient  d^jik  des  Haiaone  direetea  oa  dea  eonamtaaiona  d*autrea  pniaaa&eea 
qui  eeroient  noa  rivalea  en  Cait  de  eomaaerce.'  Weitera  werde  Beelen  ange- 
wiesen ,de  vouloir  bien  trayailler  le  platAt  poasible  k  un  plan  m^tbodiqne 
sur  ce  point  important»  dont  le  resultat  compmndroit  un  prujet  d'instructiona 
h  donner  anx  cnnanls  que  notr^  cour  ^tabliroit  dan«  le«  C'olonios  Unies, 
tant  poiir  lo  commerce  des  provinces  Beige»,  que  de  celles  d'Allemagne  et 
de  HuJif^rie,  puisque  vü  le  grand  eluignement  et  la  difference  des  circon- 
»taiices  et  des  lieux,  11  peut  se  trouver  dos  motifs  qui  chaugeroieut  les  prin- 
cipea  qii*on  seit  ponr  les  consnls  en  Europe.'  (Projet  de  r^pouse  de  8.  E.  le 
ministre  pl^nipotentiaire  k  Mr.  de  Beelen  4  Pbiladelphie,  6.  Hai  1785.  8t.*A.) 
Am.  28.  Jnlt  1787  kam  Beelen  dieser  Weianng  nach. 

18.  Vgl.  Hildretb,  UI,  463. 

19«  Harboia,  welcber  zngleicb  daa  Amt  eines  Seeretibre  bei  der  fran- 
sfistschen  Oesandtaobaft  bekleidete.  Ueber  die  ihm  sugefllgte  Inanlte  vgl. 
die  betreffenden  Noten  in  der  «Diplomatie  Gorreapondenee  1783  —  1789',  I, 
Ton  pag.  87  an. 

20«  Frflber  yiceeonsnl  in  SaTannah. 

81.  Die  in  dieaem  Berichte  Beelen  *a  enthaltene  Nachrieht  Aber  die 
Handelapolitik  der  Tereinigten  Staaten  versetste  die  belgiache  Re^erung  in 
nicht  geringe  Bestflrsnng,  da  die  Yortheile  eines  Handelsvertrages  aehr 
zweifelhaft  erschienen.   Beelen  wurde  angewiesen,  sich  nach  New-York  zu 

begeben,  um  hier,  wenn  auch  nicht  in  eiuor  offioiellcn  Eip«?n«cliaft,  mit  den 
Congressmitglipdf rn  zti  verkehrr^n.  Gleichzeitig  ^ral)  der  Mandelaau.«sfhn88 
der  belfr5''<'h»'ii  {^'  j^'ierung  zu  bedenken,  .«'II  no  conviendroit  pas  d  Tcrire 
4  ce  sujet  ii  6.  £.  le  comte  de  Mercy- Argen icau  u  Fari»'.  Ein  diesbezügliches 
Scbreibeo  ging  in  der  That  an  den  kaiaerlicfaen  Botschafter  in  Paris  ab. 
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(Rapport  du  comitA  mir  lea  deiuc  reUtionc  du  Baron  de  Beelen  de  Pbiladelpliie 
le  U  Norembre  et  da  18  D^oembre  1784.  Bnuellee  le  6  Hai  1786.  SL-A.) 

82«  Der  Vertrag  wnrde  am  4.  Ootober  1784  im  Port  Scbayler  abge- 
Bchloiaen.   Die  Mobawka,  Onondagaa,  Cayagai  und  Seneeas,  welebe  ei 

während  de»  letzten  Kriege»  mit  den  Engltndem  gebatteu  hatten,  verzichteten 
auf  ihren  An»pruoh  auf  da»  Territoriom  weetlieb  von  Petugrlfanieo.  (Vgl. 
Hildreth,  Ui,  45(^  > 

2t?.  Die  Wahl  R.  H.  Lee  s  erfolgte  atu  1.  November  1784, 

21.  Da  der  Cmgrons  alIm.H]i<:r  7'<f"  Krliomifina  <,'rlconunen  war,  daas 
«>r  diejeni^'O  Behörde  sei,  von  welcher  alle  Besiinntiungeii  zur  Regelung  des 
Handels  ausgehen  müsstou,  verlangte  er  am  April  1784  in  diesem  Sinne 
auf  die  Dauer  von  fünfsehn  Jahren  bevollmächtigt  zu  werden.  (Vgl.  llildretb, 
lU,  461.) 

2o,  Karl  Hellatedt'»  Ernennung  war  am  82.  September  1788  eriblgt 
Thomson  to  John  Jay,  March  2,  1786.  (Diplomatie  Correapondenee  1788  — 
1789,  III,  798.) 

26.  Ueber  dieae  Belation  Beelen  *a  findet  aich  in  den  Berichten  des 
,comit^  du  commerce'  nichts  vor. 
27*  Desgleichen. 

28.  Deagleiehen. 

29.  Don  Diego  de  Gardoqui.  Seine  Ernennung  zum  spanischen  Ge- 
»chÄftptr.n<,'r'r  »Tfoli^to  am  Sft.  September  1784.  (Charles,  khij::  uf  Spaiti,  !<> 
Congress.  St.  Ilrlefontiu,  September  2d,  1784.  Diplomatie  C'orrespoudeuce 
1783—  1789,  III,  137.) 

30.  Don  Francisco  Rendon.  (Extract  froui  iho  Se<  rf»t  Juurual  of  Foreign 
Atfairs,  Decemher  1.*),  17s  i    Diplomatie  Correspondenue  1,  96.) 

31.  Vgl.  Hildreth,  III,  UU.  465. 

32.  Vpl.  Hildreth,  III,  441.  üiö. 

•Ui.  Die  Ernciiuung  W.  S.  Smith zum  Legationssecretäi  erfolgte  gleich- 
aeitig  mit  jener  John  Adam*«  aum  hevoUmftchtigten  Hiniater  fllr  England» 
d.  i.  am  14.  Mära  1786.  (Eatract  from  the  Beeret  Journals  of  Congreas^ 
March  H^,  1786.  Diplomatie  Correspondenee  II,  844,  346.) 

S4.  Die  Bundeshauptstadt  Washington  wurde  1791  gegrttndet.  (Vgl. 
Hildreth,  IV,  278.) 

35.  Vgl.  Martens,  I,  689,  H,  267. 

8«.  In  Fort  Schnyler  4.  October  1784.  (Vgl.  HUdreth,  m,  466.) 
87.  In  Fort  Mae  Intoah  am  21.  Jftnner  1786.  (Ibid.) 

38,  Auch  ttber  diese  Belation  Beelen*a  findet  aich  in  den  Berichtas 
dea  comit^  du  commerce  nichts  vor. 

39.  In  den  Berichten  dea  oomit^  dn  commerce  aind  drei  Entwilife 
einer  Weiaung  an  Beelen  enthalten,  und  awar  vom  S8.  April,  7.  August  und 

16.  September  1784,  welche  die  Grundlage  de»  Antwortschreibens  von 
24.  Decemher  desselben  Jahre«  bilden.  (Vgl.  bcblitter,  I,  87,  88  i.  d.  Anm.) 

40«  Vgl.  C Ull  i  >poiulPuce  of  John  Ja^  with  John  Temple.  Diplomatie 
Correspondenee,  III,  93-95. 
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41.  Projot  de  D-ponse  de  S.  E.  le  ministre  pl^nipoteitliairo  k  Mr.  lo 
iUurou  de  Beelen  k  Philadelphie  le  7  Aont  1784,  Öi.-A. 

42.  Vgl.  Borgnet,  I,  tir);  Aruotb  &  Flammennont,  I,  416.  (Joseph  11 
k  Marie  Aiitoinette.  Vienne,  6  Mai  nUb.) 

43.  Ibid.  1,  ÖÖ. 

44.  Etwa!»  ungenAU  und  Iflckoubaft;  vjrl.  tibor  die  letzten  Besfhlüfjso 
Jocephs  Ii.  in  Bezug  auf  lioUaud:  Arnetk  &  Flammermont,  I,  395  i.  d.  Anni. 

45.  .Sur  l.T  |>i<"i'»>  litt.  G  on  prendra  ici  des  me«ure«  pour  oxcitor  les 
sp^eulatioas;  et  si  entrelems  il  s'en  fait  qnehiifiiuos,  je  voi.s  ;ivt*f  plai.sir  (juu 
vouH  vous  attacberez  k  \&b  secotider.'  (Kappurt  du  comite  sur  la  relation  du 
Baron  4e  Beelen  de  PhiUdelphie  le  26  Avril  1784.  BraxeUes,  le  7  Aoftt  1784. 
8t.-A.} 

46.  Ibid. 

47«  (La  pi^  litt.  E  an  e^jet  de«  boie  de  conatraetion  et  antres  m*eet 
nne  prenve  bien  aaÜsCauante  de  Totre  intelligence.*  (Ibid.) 

48«  Ibid.  Zngleieh  wnrde  Beelen  enmclit  60  bis  80  Pfand  Tabak* 
Samen  naeh  Brüssel  an  senden. 

49.  Ibid. 

50.  Die  von  MKrter  an  das  Natural ieneabinet  geschickten  Pflanaen 
nnd  Samen  gelangten  nnvorsehrt  an  ihre  Adresse.  Die  yerdrieMÜche  Lage, 
in  der  sich  Marter  in  Folge  des  Zurückbleibens  seini^r  beiden  Genossen  be- 
fand, lie8.<i  in  Wien  befürchten,  ,dass  er  hiedurch  in  Motnen  Sammlungen 
gehemmt  werden  dürfte  und  dass  es  schwer  halten  wird,  einen  zweiten 
Transport  ebensogut  als  den  ersten  hieher  an  bekommen,  wenn  ihm  nicht 
Jemand  an  Hilfe  geschickt  wQrde^  Ignas  Born  an  den  Obersthoimeister 
Wien,  16.  November  1784.  St.'A. 

61.  Die  oslindische  Handelscompagnie  wnrde  im  Jahre  1776  von  Bolts 
gegründet.  (Vgl.  J.  LOwenthal,  I,  801.) 

68.  Rapport  dn  eoniit^  snr  la  relation  da  Baron  de  Beelen  de  Phila- 
delphia le  25  Avril  1784.  Bmxelles,  le  7  Aoüt  1784.  SL-A. 

68.  Das  Schiff  Torliess  jedoch  bereits  am  28.  Febmar  1784  den  Hafen 
von  New*Tork.  (Samuel  Shaw  to  John  Jaj.  New-York,  Ifaj  19,  1786.  Di> 
plomatie  Correqtondence,  III,  761.) 

54.  Dun  Diego  de  G.irdoqui  war  bereits  am  21.  Mai  in  Philadelphia, 
an  welchem  Tage  er  John  Jay  «ein  BeglaubigungsKchreiben  überreichte. 
(Don  Dipfro  de  Gardofuti,  rhargi^  d'.iffaire»  of  Spatii,  to  John  Jay.  Philadel- 
phia, May  21,  ITHö.   Diplomatie  LOrrospondence,  III,  142.) 

55.  England  zeigte  sich  djimals  iiitlit  im  Geringsten  bereit,  einen 
Älini.ster  nach  Nordamerika  au  ouliscudtn.  Die  Ernennung  eines  solchen 
(George  Hammord)  erfoljrto  erst  im  August  liUl.  (Vgl.  llildreth,  IV,  279.) 

5G.  Rapport  du  coiaitü  sur  la  relation  du]  Baron  de  Beelen  de  Phila- 
delphie le  25  Avril  1784.  Bruxelles,  le  7  Aoüt  1784.  tsU-A. 

57.  Vgl.  Diplomatie  Correspondeuce»  I,  G13 

68.  Darüber  findet  sich  in  der  Depesche  vom  '.!4.  December  1784 
nichts  vor. 

?obUs.  A¥ih.  n,  U.  XliT.  LHUfts.  66 
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bS),  Rapport  <\n  comito  snr  la  relation  du  Baron  de  Beelen  de  PhilJk- 
delphio  !<•  2'.  AviiI  1TS4.  Bruxelles,  le  7  AoAt  1784.   St -A. 

CO.  Walirüclieinlich  Allen  flthan,  iiurdamerikaniischer  Obrist  und 
Schriftsteller,  geb.  LicliHeld  (Connecticut  um  172d;  gest.  2U  Burliiigtun 
13,  Februar  1789.  Oettinger.) 

61.  Vgl.  Diplomatie  Correspondenee,  III»  147. 

62.  Ein  flolehes  P.  S.  findet  Bich  in  den  Berichten  des  eomit^  dn 
commerce  nicht  Tor. 

63.  Die<<er  Beriebt  blieb  anbeantwortet.  Die  letzte  Weisung  wurde  am 
18.  Octobcr  1785  erlassen  und  bezojj  skdi  mitiT  Anderem  auch  ,ittf  dio  Rol.iti nnen 
Beelen'»  vom  27,  Jänner  und  '22.  l"*i'hiu;ir  d.  .1.,  welclic  uns  jeducii  niciit  er- 
iinlten  sind.  (,Si  j'ai  tard6  rtipinuiri'  A  vos  ;.'iiind.s  rappurts  du  14  Novoni- 
bre  et  13  Dccembro  17b4,  ainsi  q^u'ü  vu»  rapports  particulier.'t  du  21  et  2H 
D^eembr«  de  la  m^me  annie  et  du  87  Janvier  et  32  Fi^vrier  de  la  prfaente 
ann je,  c^eet  Tincertitnde  et  la  yeraabilitj  des  drconstancee  dans  leeqaellee 
nofl  affiftires  avec  la  r^pnbliqoe  de  HoUande  se  aont  trouv^  jnsqnUei . .  .* 
(P.  B.  S.  E.  a  Mr.  le  Baron  de  Beelen  k  Philadelphie.  Bruxellee»  le  18  Oetobrs 
1785.  St  -A  ) 

()1.  V^^l  Htldroth,  III,  151  n.  Franklin  verliesB  ParU  am  12.  Juli  1765 
nnd  trat  im  Soptembur  in  FhilndeipluH  ein. 

Oö.  iiapport  du  comitt'  Rur  In  r(dati<>n  du  Baron  d^  Beelen  de  Phi- 
ladelphie lo  25  Avril  et  le  21  Juia  1784.  Bruxelles,  le  IC  Öeptembre 
1784.  St.-A. 

66*  Erstere  Annahme  aeheint  wohl  die  richtige  tu  sein. 
67*  Auf  einem  beigehefteten  Zettel  steht  Folgendes:  ,oost.  7  gr,  S^/t« 
al  */•  ^  8  >  7 . 3  eqaal  6*'/w  dn.  billet  original  du  poids  de  la  valeur  da 

double  Ron  verain,  remis  par  le  pr^posi  de  la  banque  de  Philadelphie  a» 
Baron  de  I^eelen.' 

68.  Rapport  da  comit^,  Bruxelles,  le  16  »eptembre  1784.  St.-A. 

«9.  Ibid 

70.  Dien  ibl  Jone»  Actenstück,  auf  welch«^«  sich  nancroft  im  ersten 
Baude  (pag.  180,  187)  seiner  ,Uistory  uf  tho  tormatiun  uf  tlie  cout»tituUou 
of  the  United  States  of  America*  beruft  An  dem  Tage,  an  welchem  sieli 
derCongress  in  New- York  versammelte  (II.  Januar  1786),  wurde  er  von  den 
Gewerbetreibenden  dieser  Stadt  mit  folgenden  Worten  begrilsst:  ,We  hope 
our  representaUves  will  coincide  with  the  other  states  in  augmenting  jovr 
power  to  every  eriguncy  of  tho  Union.*  (Ibid.  I,  180.) 

71.  Vgl.  IHldreth,  HI,  458.  459.    Bancroft,  I,  180—  182. 

72.  Rapport  du  comit/-,  Bruxelles,  le  16  Septembre  1784.  St-A. 

73.  Vgl.  Hildreth,  lU,  456. 

74.  Vgl.  Anm.  42. 

75.  Rapport  du  comitu,  Bruxelles,  le  16  Septemhre  1784.  St.-A. 
Beelen  wurde  sugleich  angewiesen,  im  Verhinderungsfalle  seinen  8ecretXr 
Gonrland  nach  New*York  su  schicken.  (,Si  qaelqne  contretemps  vous  en  em« 
pdchoit,  vous  pourries  j  envoyer  TefBcial  Gourland  avee  bonnes  instmctionsw*) 

76.  Rapport  du  comitr,  Bruxelles^  le  0  Mai  1785.  81« A.  Dieser  Be- 
richt bildete  di«'  Grundlage  der  am  18.  October  1786  an  Beelen  ergangenen 
Weisung. 
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77.  Die  Wahl  «le.s  früheren  Oonvernenrs  von  Massachusetts  aum  Prä- 
sidenten des  Cnii^^res^os  irfolfito  im  November  liöö.  Da  er  jedoch  fortgesetzt 
krauk  war,  trat  an  seine  iätello  Nathaniel  Gorbam  (Juni  1786).  Vgl.  Uildreth, 
ni,  460. 

78.  IMe  Abbnnifuiig  Murbmi*  «rfolgto  im  Sommer  dei  Jähret  1796. 
An  Beine  Stelle  ab  ,charg£  d^affairee*  trat  Bfr.  Otto.  (Vgl.  Diplomatie  Corr»- 
spoDdence,  I,  178  —  182.) 

79w  1706  in  Bnropa  eingeltthrt  darcb  Lord  Wejmonth  (Willkom.) 

80«  Kentucky  wurde  im  Anfiinge  des  Jahree  1791  ie  die  Union  auf* 
genommen.  (Hildroth.  IV,  269.)  1792  begannen  die  Beratbungen  fiber  die 
Verfassung,  (ibid.  IV,  826  —  329.)  Der  erste  Statthalter  war  Iraac  Shelby. 
(ibid.  IV,  329.) 

81,  Hier  ist  Beziigr  «»«nominell  auf  folgendes  Werk:  ,Observations  etc. 
in  hi.s  travels  froin  Pens^lvHuiji  tu  Ouondago,  Oswego  and  the  Lake  Ontario 
in  Cauada,  witb  an  accoant  of  the  Cataracls  of  Niagara,  hy  Peter  Kalm, 
London  1761.  —  Bertram  (William),  Sobn  des  Jobn  B.,  Teröfientlicbte  folgendea 
Werk;  »IVaTels  through  North  and  South  Carolina,  Georgia,  Enst  and  West 
Florida  etc.,  containing  an  aceount  of  tbe  soil  and  natural  produetions  of  tbose 
regions.  Philadelphia  1791.  Wnrde  Übersetzt:  ins  Deut.<(-1ie  yon  Zimmermann, 
Berlin  1793;  ins  Französische  von  Benoist,  1799.  Vgl.  Thesaurus  literaturae 
Botanicae.  (G.  A.  Pritzel,  Leipzig  1851.)  Ueber  Clüacco  oder  Long-Warrior 
den  ,König'  der  fteminalen  vgl.  Drake. 

H2.  Schiitter,  1,  44.  153 — 158;  und  Diplomatie  Correspondence, 
VI,  47—52.  164.  166. 

85.  Rapport  du  eomit^  Bmzelles,  le  8  Mai  1786.  St.-A. 
84*  Vgl.  Hildratb,  m,  481  —464. 

86*  Vgl.  Diplomatie  Gorrespondence,  III,  770  —  796*  Am  80.  Jinner 
1786  empfahl  John  Jay  dem  PrXaidenten  des  Congresses  die  Ernennung  eines 
Consttls  und  eines  Vieeconsuls  fQr  Canton.  (Ibid.  766.)  Als  Ersterer  wurde 
Samuel  Shaw,  als  Letzterer  Randall  bestellt  (Ibid.  770.) 

86.  Vgl  Schütter,  I,  106. 

87.  Ibid.  103. 

88.  Keine  uonc  (Jesellschaft,  sondern  die  fOi^sttm  iotiisch-AnierikaDi- 
sehe  Gosellschaft',  welche  am  27.  Juli  1705  gegründet  wurde. 

8d*  Vgl.  Diplomatie  Correspoudence,  Iii,  93 — 95. 

90.  Nachfolger  Hancock's,  1785  —  1787.  (Hildretb,  III,  160  —  477.) 

91.  Laut  k;ii:iürlieiien  iJecretes  vom  30.  September  17*^.'»  erhielt  Graf 
Mercy  als  Zeichen  der  Anerkennung  für  den  Abschlus»  dor  Präliminarien 
mit  Holland  tou  Joseph  II.  das  Orosskrens  des  Stephaneordens,  und  swar  auf 
ausdrücklichen  Wunsch  des  Kaisers  ans  den  Binden  dw  K6ttlgin  Marie 
Anloinette.  Ametb  &  Flammermont,  I,  468.) 

9*2.  Van  Berckel,  BOrgermeistcr  von  Rotterdam,  welcher  im  Mira  1783 
sum  Minister  ernannt  wnrde.  (Diplomatie  Gorrespondence,  V,  874.) 

66» 
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9S.  V^l.  Buicroft,  1,  266. 

94.  DftTid  Ratnsay  (SQdcarolina)  wurde  Dichte  wie  Bancroft  (ibid.  I, 

253)  beliauptet,  zum  Präsidenten,  sondern  zum  Stellvertreter  datselben  go> 
wählt.   Priiisidcnt  des  Cungresses  war  Hancock.   (Vgl.  HUdreth,  III,  460.) 

05.  Xnthaniel  Gorli.-iin  '^^.^««;.^<■]nlsr>tt8),  welcher  an  Stella  Karnsny's 
trat  und  im  Juni  178G  /um  l'i;L>identen  (jrwnhlt  wnrdo,  <la  ilaacock  knok- 
hoitshalber  diese»  Amt  nicht  mehr  versoliun  konnte,  ilbiil.) 

JMJ.  Vgl.  Otto  to  Vergönnest.  Now-York,  IT"«  March  1  TsG.  (Hanoroft,  I, 
485),  und  William  Graysoa  to  Madisou,  Nevr-^ Ork,  22*''  March  17öü.  (Ibid.  4öy.) 

97.  Der  continentale  Cungreas  trag  aber  tlenaoch  nicht  den  Sieg  dsTon. 

98.  Vgl.  HUdreth,  UI,  461. 

•9.  NSheres  Iiiaraber  nicht  Toriiiidlicb. 

100*  Vgl.  )Eight  Report  of  the  commimoDerB  to  Congreas,  addreaied 
to  John  Jay,  Seeretary  for  for^gii  Affain,  Paris,  Augnat  14, 1765.'  Diplomatie 


Correspondeiice,  I,  597. 

19L  Sur  toos  Bnins  de  la  Jamaiqae  tenant 

preuT«,  par  Qallon   8—90""  d'un  dollar. 

Sur  tontes  antres  Itquenra  q^iritnenaea  ...  2~00'"*«  „  , 

Snr  1p  vin  dr»  Madf^ire   2  — '.»o"^*  ,  , 

8ur  toU8  autreti  vins   6  —  UU'"*'  „  ^ 

Sur  uue  livre  de  the  Bohca  commune  ...  6— -90"^  „  . 

Sur  tous  autre  the  ,   W— 90""  „  ^ 

Sur  vne  livre  de  poivre   3—90"*"  ^  « 

Snr  une  liTre  de  aacre  bran  en  poudre  8  "-99""  «  « 

Sur  le  Sucre  en  pain   9—90"**  »  „ 

Sur  toua  autrea  aucres   1 — 90^*  ^  , 

Sur  le  mola^l.'^o.  ou  siroup  de  suere  par  Gallon  1— 1K>»**  ,  , 

Snr  Ic  cocoa  et  cafi;  par  livre   1 — 9(»"*<'  „ 


et  sur  touto.i  autres  denr^es  et  marcbandisoa  cin(|  pour  cent  ad  valorem  aux 
tenit»  et  lioii  de  Timportation. 

102.  Jefferson's  LegatioussecretÄr,  Oberst  Hnmphrey»  kehrte  nur  de*- 
halb  uucli  Amerika  zurück,  weil  die  Aufträge,  die  er  vom  L'ungre^e  erhalten 
hatte,  erfüllt  waren.  (Tbomaa  Jefferaon  to  Jobn  Jay,  Paris,  March  ö,  1796. 
Diplomatie  Correapondence^  I,  719.) 

Oberat  Smith,  weleber  am  97.  Februar  1796  nach  Paria  kan,  Über- 
brachte Jefferaon  ein  Schreiben  Adama*,  worin  er  ersncbt  wurde,  rieh  sofort 
naeb  London  au  begeben,  um  mit  den  taneaiaehen  und  porta|^eaiadieii  Be- 
voUmXchtigten  au  unterhandeln. 

Daa  bauptaSchliehate  Moment  jedoch,  wrlchos  JetTcrson  beweg,  nach 
London  m  reisen,  war  die  Angelegenheit  mit  England  ins  Rfino  /.n  bringea. 
Seine  Bemühungen  blieben  erfolglos.  (Thomas  Jeifer^on  to  John  Jay,  London, 
March  12,  17Ö6.  London,  April  28,  1786.  Diplomatie  Correspoudance,  1,  790. 
723.  724.) 

193.  Artikel  XXIV  handelt  von  der  Behandlung  der  Gpfangeneu.  welche 
weder  nach  Ostindien,  noch  nach  Asien  oder  Afrika  geschickt  werden  »ullteu. 
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Es  sollte  ihnen  vislmehr  in  Europa,  beziohungswoisa  in  Nordamerika  ,aB 
sijour  sitnä  dans  un  air  sain'  zu  Tbeil  werden.  (Martens,  II,  677.  679.) 

104.  Kag'cnnc  k  berichtet  nichts  hierüber. 

105.  Vgl.  Hildreth,  in,  456. 

106.  Hierüber  berichtet  nns  I^rako  nichts.  Coruplantcr  Btarb,  hundort- 
jälirip.  am  7  Marz  lH3fi.  (l)rako,  V,  120.)  Einer  seiner  S<>Jine  Nameus 
O'He.il  wunlt'         dvii  \\'«;issi'ii  erzogen.   (Ibid.  V,  1U3.  119.) 

10«.  V<jl.  lliMn-th,  III,  97.  162. 

108.  Eine  Weisung  d.  d.  14.  April  1785  ist  in  den  Berichten  des 
jcomitö  du  commerce'  nicht  enthalten. 

101).  Vgl.  Bancroft,  I,  264. 

110.  Ibid.  I.  272.  Virginien,  New-Jersey,  Pennsylvanien,  Nnrdcarolina 
und  Delaware  wHliItcn  ihre  Delegirten  für  die  Convention,  und  zwar  bevor 
noch  dieselbe  vom  Congres.se  bestätigt  wurde.   (Curtis,  1,  367.) 

111.  Vgl.  Hildreth,  III.  4«8. 

112.  Morii^  Anj^Mist  (jirat"  von  Bonjowsky  wunlu  iu  einem  GofechtH  mit 
dun  Truppen,  welche  die  Regierung  von  Islo  de  France  gegen  ihn  eutscndet 
hatte,  tOdtUcb  verwandet  (83.  Mai  1786).  Vgl.  den  Artikel  Aber  ihn  bei 
Brockhaas. 

IIS  and  114.  Vgl.  Diplomatie  Correspoadence,  III,  481—436.  (Corro- 
spondens  van  BerkeVs  mit  Jobn  Jay,  10.  Mai  —  89.  Jnli  1786.) 

115.  Das  Schreiben  an  Beelen  seheint  in  Verlast  gerathen  sn  sein. 

116.  John  Adams  to  Johu  Jay.  Grosvenor  Square,  February  26,  1786 
London,  June  27,  1786.  Johu  Jay  to  Johu  Adams,  New-York,  August  19, 
1780.  (Diplomatie  Correapondence^  II,  673—578.  667.) 

117.  Report  of  John  Jay  on  territorial  Claims  of  Spain,  Office  of 
Foreign  Affairs,  Angost  17,  1786.  John  Jajr  to  Don  Diego  Gardoqui,  Oeto- 
ber6,  1786.  October7,  1786.  (Diplomatie  Correspondence  III,  817—829.)  Hil- 
dreth, ni,  464.  465.  Curtis,  I,  813.  814. 

118*  Aus  den  Acten  gebt  nicht  hervor,  ob  die  Begiemng  dem  Er^ 
suchen  Beelen*s  willfahrte. 

119.  Hildreth,  DI,  460.  461.  Cnrtis  I,  844.  344. 

120«  Pfaineas  Bond  fibeigab  dem  Congresse  swei  fieglaubigang»» 

schreiben  des  K9nigs  von  EUigland.  Mit  dem  einen  stellte  er  sich  als 
dessen  »Commissary  for  all  commercial  affairfä  witliiii  the  l'nUcrl  States',  mit 
dem  andf*ren  als  Consnl  für  New-York,  Now-.Iit.xov,  Peniis\  I vaiiion,  Dela- 
ware und  Maryland  vor  Der  Conjrrt's.s  crkannto  ihn  jedoch  blos  in  i«einer 
Eigenschaft  al8  Cuusul  au.  ^^Johu  Jay  to  tlio  l're^ident  of  Congross,  New- 
York,  December  8,  1786.  John  Jay  to  Jobn  Adams.  Office  for  Foreign 
Aflkirs,  Ifay  3,  1787.  Diplomatie  Correspoadence,  III,  105;  II,  686. 

m.  Ygl.  Hildreth,  m,  468. 

Ibid.  in,  509.  Cartis  n,  304. 

128»  HOdreth,  III,  449. 468  nnd  Chapitre  Y  des  m.  Boches  bei  CorUs. 

124,  Diese  waren:  New-York  (Alexander  Hamilton  und  Egbert 
Bensen);  New-Jersey  (Abraham  Clark,  William  C.  Honston,  James  Shnreman) ; 
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PPTjn?ylvaTii<>n  (Tenclu"  Coxe);  Delawarn  fOforsre  Kead.  .lohn  Dickinfion, 
Kiehanl  lia.ssr  tt);  Vir^iniun  (Edmund  Sandolph,  JamM  Madison,  St.  George 
Tucker).   Cunie,  I,  :H7. 

126.  Vgl.  Uber  die  Ansprüche  Sttdcaroliuas:  DiplomaUe  Correspou- 
deoce,  m,  822—347. 

Coraplantor.  Vgl.  B6«l6ii*a  BelaüoB  vom  19.  Juni  1786.  A. 

127.  Dm  TrvppenTerhSUiüM  ilellte  sieh  so: 

New-Hampnhtro  mit  260  ^ 

MaMsachu>>tM  ts  mit  660  (  Infanterie 

Rhode-Isl.uul  120  j  n.Artill.^rie 

Connecticut  180  '  aubamnu  ii  1220 

Virgiiiieu  und  Maryland,  je  60  „  120 

(Aus  Note  Nr.  2.)  Ki  ln 

128  A  ii*»w  ma|i  of  th«  Western  part«  ot  Virginia,  Feun-yl  \  ania,  Marj- 
laud  and  Nurth-Caroliua,  cuinproudiug  tbe  rivor  Ohio  and  all  thü  rivcrs, 
whieh  fall  into  it.  Furt  of  tbe  nv»  lliMisBii>pi,  the  wbole  of  tbe  niinoi« 
river,  Lake  Erie,  part  of  Ibe  Lake  Hnroo,  Biicbigan  and  ete.  and  all  the 
eonntvy  bordering  on  these  lakes  and  liven;  bj  Tbomaa  Hntehiu.  Lon- 
don 177S. 

129«  Vom  September  bia  November  1789  achtuodtiebensig  englieehe 
Scbiffe  gegen  siobenundzwanzig  anderer  Nationen. 

1:J0.  Vgl.  Astie,  II,  433;  Bancroft,  I,  274.  275. 
lai.  Am  2.  Februar  1787;  vgl.  Hildreih,  lU,  47b. 
182.  Vgl   Madison  Paper*»,  II,  587. 

133.  Vgl.  Bancroft,  II,  4;  C'urti»,  I,  374. 

134.  Vgl.  Sefalitter.  I,  183. 

186.  Vgl.  Curtie,  I,  268,  631;  Hildreth»  IH,  474. 
llMk  Vgl.  Washington,  IX,  212,  256.  Bancroft,  II,  4. 
137.  Vgl.  Madison  Paper»,  II,  628. 

13J!i,  Vermont  ist  da»  erste  Territorium,  \v«'lcbe.s  als  Staat  in  die  Union 
anfjroTionimon  wurdf  Hliltli .  tli,  ^y,  26H.  26y.  Keomann,  1,  627,  woMlbct 
jedoch  «Iii'  Datiniii^r  <'iii''  tal.scho  ist.) 

13a.  Hil.lr.<th,  IV,  2Üy. 

UO.  Ibiil  III,  395. 

141.  Connecticut  entsandte  seine  Vertreter  mit  der  aundrücklichen 
Weisung  ,tu  dlscu^s  upou  such  alterations  and  provisions,  agreeably  to  the 
general  principles  of  Bepnbliean  goveraroent,  tm  tbey  «ball  tbink  proper  to 
render  the  Föderal  Constitution  adequate  to  the  exigeneies  of  goTemmeat 
and  the  preserration  of  the  Union;  and  they  are  fnrther  directed,  panuaat 
to  the  Said  act  of  eongress,  to  report  such  altoraUoi»  and  provisions  as  raav 
be  agreed  to  by  a  majority  of  the  United  States  represented  in  Convention 
to  the  fotiffros»  of  the  UnitfrJ  StatP««.  anrt  \n  fhf»  lieneral  As5f'ml)ty  of  thij' 
State  '  ("iiitis.  T.  309.)  Die  Versammlung  war  für  den  2.  und  nicbt  für  den 
13.  Mai  anberaumt. 

142.  An  Belgiojoso's  Stelle  war  seit  dem  6.  Juli  1787  Horray  getreteo. 

143.  Am  8.  October  1787  wurde  Murray  abberufen;  er  wurde  durch 
Trauttmannadorff  abgelöst. 
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144*  Mit  BweiondEwamig  Stimmen  Majorität  hatte  Hhode  Island  den 
Antrags  zurackgewic5;cn,  Depatirte  nach  Philadelphia  la  eniflenden.  (MadisoD 
Pape»,  II,  680.  6i9.) 

t45.  Vgl.  Di|i1oinatic  CorretpondencOf  II,  691.  (John  Adams  to  John 
Jaj,  Gnwvenor  Square,  Jannaiy  84, 1787.) 

146.  Vgl.  Uildretfa,  Ul,  685.  686. 

149»  ICadiaon  Paper»,  III,  1596.  Diese  Rede  hielt  Franklin  am 
17.  September  1787. 

148.  Steel  Hichard,  englischer « Theolog ,  geboren  1028,  gestorben 
16.  KoTember  1692. 

Hl.it  ksfone  William,  oii^lisciier  liecht.sj^elelirter,  i*rol\'.>sor  iu  Oxford, 
geboren  in  Luntloii.  in.  Juli  ir2'A,  freslorbon  (>betida.««flbst  14.  Fohrunr  1780. 

150.  Dieser  Brief  K.  H.  Lc, an  den  (»ouverneur  v.tu  Virtjiuien, 
Kaudolph  wurde  in  den  verschiedensten  Tageablättern  abgedruckt  und  ver- 
fehlte, wie  Washington  am  7.  December  1787  an  Jamee  Madtson  schrieb, 
seine  böse  Wirkung  nicht.  Letsterer  trat  Washington  mit  folgenden  Worten 
entgegen:  , . .  .  It  does  not  appear  to  me  to  be  a  rery  formidable  attaek  on 
the  new  Constitution,  nnleas  it  sbould  derive  an  influenee  from  the  names 
of  the  corro.spondotits,  whicb  its  intrinsic  merits  do  not  rtititle  it  to.  i 
oertainly  not  |i.  rf. ctly  arcurate  in  thn  Statement  of  all  bis  fact«;  and  1 
»honld  infer  fi"iti  thn  U^nor  nf  flip  nhiection»  in  Virjfinia,  that  bis  plan  of 
an  exectitive  would  hardly  ha  viuwcd  as  an  anieudmeut  of  that  of  the  Con- 
vention .  .  .•  (Washington,  IX,  Ü88.  Ü89.) 

J51.  Diesen  Brief  schrieb  \Vasiiiuj»tou  am  14.  December  1787  au 
Charles  Carter.  Vgl.  Bancroft,  II,  237.  Sparks  hat  ihn  in  »eine  Ausgabe  von 
Wflsbington*s  Writings  nicht  aufgenommen. 

i:>2.  Vgl.  Curtis,  I,  309—327;  Wa.shington,  IX,  i.  d.  Anm. 

ir>3.  Diese  von  F.  Dupiu  i;eprügtu  Medailiu  sieht  folg«Mi(U'rinn>-^<  n 
aus:  auf  der  Vorderseite:  die  Büste  Paul  Jones',  in  Uniform,  heraldisch  huus 
schauend.  Als  Legende:  Joanni  Paolo  Jones  dassis  Praefecto.  Coraitia 
Americana.  Auf  der  Vorderseite:  Seegefecht  »wischen  der  amerikanischen 
Fregatte  ,Riehard  Bonfaomme*  (Faul  Jones)  und  der  englischen  Fregatte 
,Senipis'  (Pearson)  (erstere  besass  40,  letztere  44  Kanonen);  beide  Schiffe 
aind  mit  Vorder-  und  Hintortheil  aneinander  geklammert.  ,RiGbard  Bon- 
homriie'  ist  im  Feuer  und  seine  Mannschaft  oiitt  rt  fl<Mj  , Serapis.'  Links  ein 
diitt.'.«*  .Schilf.  Excrguc:  Ad  Oram  Sft>tia«'  XXIIi,  Sopt.  MDCCLXX Villi. 
Als  Legende:  Hostiuni  Navibus  Capli.s  Avt  Kvgati».  Diese  ist  die  zweite 
von  den  zwei  Legenden,  welche  die  frauzü.sische  Akademie  des  Inscriptions 
et  Beiles  Lettiee  voigeschlagen  hatte.  Die  erste  lautete:  Primus  America- 
norum  Triumphus  Kavalis.  Vgl.  Lonbat,  I,  97—113;  II  (Nr.  XVII). 

Iö4»  Benjamin  Franklin  war  von  1785  bis  1788  Gouverneur  von  l*enn- 
sjtvanien.  Sein  Nachfolger  MifBin  versah  dieses  Amt  bis  1799. 

155.  Vgl.  Maditiuu  Papers,  II,  648. 

Vgl.  Curtis,  II,  ÖU. 
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157.  TbiH  II,  578.  Eippntlkh  war  New-Hampsliiro  elcr  nennte  Staat, 
welchor  dio  VorfaHsiiiip-,  und  zwar  einige  Tage  vor  Virginien  (21.  Juni)  ra- 
tificirte.  (Auch  Bancroit,  II,  3is.) 

IhH.  Curtis,  II.  ö48.  öiy^  Bancroft,  II,  293.  Südcaroiiua  war  der 
achte  Staiit,  welcher  die  neue  Verfasßuiig  ratificirte  (23.  Mai). 

159.  Rbodo-Ialand  uicht  allein,  auch  NordcsaroUua.  Beide  Staaten 
entachlouen  aich  %wt  Annahme  der  Conatitutien  erat  auf  die  Drohung,  alt 
Anawlrtige  betrachtet  an  werden.  NordcaroUna  trat  am  81.  MoTember  1789, 
Rhode-Ltland  am  89.  Mai  1790  bei.  (Nenmann,  I,  480.) 

160*  Dia  Wahlm&nner  fttr  den  Prindenten  und  den  Vicepriaidenten 
wurden  auf  den  ersten  Mittweeh  des  Jahres  1789  einbemfisn.  Nenmann, 
I,  486.) 

161.  Vgl.  Hildreth,  IV,  62. 

162.  Vgl.  Anm.  164. 

168.  26.  Juni  1788;  rgl.  CurUs,  n,  682;  Baneroft,  II,  816. 

164.  Vgl.  hierüber  Cnrtis,  I,  822,  vnd  das  Folgende;  Ifadiaon  Pa- 
pera,  II,  698.  699. 

166.  Vgl.  Hildreth,  IV,  30.  46;  Madison  Papers,  III,  1296. 

166.  Vgl.  Cnrtis,  U,  486. 

167.  Dem  Aasnefaen  Kentuckys  um  Aufnahme  in  die  Union  (8.  JaK 

1788)  wurde  erst  im  August  dos  .lahres  1792  willfalirt.  HIMreth,  III,  5*3; 
IV,  2C9;  Washington,  X,  139.  Im  Datum  stimmen  Hildreth  und  Washington 
nicht  überein.) 

168»  Von  Nordcaroliua. 

169.  Vgl.  Benton,  1,  20. 

170.  Mo.  GilUvray  war  d^r  Sohn  eines  Engl&nders,  welcher  eine  In« 
diaitortn  vom  Stamme  dcT  (Vr-eks  zur  Frau  genommen  hatte.  £r  wurde  nm 
daa  Jalir  173',t  ^.M-burrn,    (  Vgl.  Drakp.  book  IV.  45—47.) 

1«1.  Es  waitiu  ailit  Seiiatorcii  und  blns  drtM/.fhii  A  filrcter  des  Huu»«  > 
der  Repräsentanten,  welche  am  4.  März  178!)  (Mittwoch)  erschioutju  und  ihre 
Plätze  einnahmen,  und  zwar  Senatoren:  Juhu  Laugdon,  Paine  Wingate  (New- 
Hampshire);  Caleb  Stroug  (Massachusetts);  William  B.  Johnson,  Oliver  Ella* 
Worth  (Connecticut);  William  Maclay,  Robert  Morris  (Pennayl vanien);  Wil- 
liaro Few  (Georgien).  Reprisentanten:  George  Trateber,  Fisher  Arnes,  George 
Leonhard,  Ellbridgo  Gerrj  (Massachusetts);  Benjamin  Huntington,  Jonathan 
Trumbull,  Jrromiah  Wad.swmth  (Connecticut):  Frederick  Aupr«»tus  Mühlen- 
hr-r^,  Thomas  llaitliy.  I'(>ter  Muhlonberf:;',  Piniol  ffpiffcr  (l'LMinyiylvainpn''; 
AU'xrtuder  White  (Virginien);  Thomaa  Tudur  Tucker  (SUdcaroUua).  Bei 
Beuten,  1,  21. 

172.  Vgl.  Hildreth,  IV,  48.  4y.  53.  üii^  li.incrott,  H,  362. 

173.  Madison.  (Vgl.  Hildreth,  IV,  66,  67.) 

174.  Vgl.  hierüber  Benton,  1,  U— 14.  47.  68.  66—69. 
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Aachen  ML 
Acadien  3Ü2.  MIL 

Acapulco  am  prosHeii  f)i-eaii  (Mexico) 

ML 
Ackwick  415. 

Adam»,  John,  22^.  SSL  2iLL  378. 
m  MH.  62fi.  62L  22iL  aJ_L  MJL 
H*J-2.  845—847.  ÜASL  SüiL  8(14, 

Adolph,  L'  (hi.IlHndisches  Schiff)  SIL 

Adriatisches  Mocr  H9R.  4^17.-  fi'Jtj. 
Afrika  23fi.         IM-  fiSiL  744. 
Alabama»,  Indianerstamm,  556. 
Alba,  Herzoi?  417. 

Albauy         lÜlL  lAh.  50iL  50^  5mL 

548.  hbiL  fiia.  fiU-  748. 
Alexander  (belffische»  Schiff)  4ir». 
—  W.  (Kaufmann  in  New -York)  87ti. 
Alexandria  in  Virginien  ÜSä.  82;">.  hr>0. 

Algier 

Alicante  «HL 

Allegany,  FIubs  in  Fennsylvanicn,  8-Jr> 
Allen  i&h.  gfifi. 

Alliancc.  LI  (amerikanischeH  Schiff)  SüM. 
All-Saco  (Indianer  vom  Stamme  der 

Seneca)  Mb. 
Almasy,  Graf,  Gouverneur  von  Fiume, 

m  122.  123- 
AloRt  in  Belgien  44/>.  7(>3. 
Amerika   236-   243—245.  247—240. 

251— 25B.  258.  2fiiL  261—264.  2fifi- 

270-276.  278  -280.  2S2.  2M.  2M. 

2aL  302.  32L  3.15    .S3H.  340.  341. 

343.  344.  346—348.  3iüL  305—358. 


3iLL  Sfifi.  3fiL  369—374.  381.  IM. 
lüÜ.  im  lia.  12L  42^- 121.  l:üL 
4H1.  4:U.  4H5.  440  Mü— 446.  411L 
457—460. 163.  llö.  IIa.  IM.  492— 
494.  497,  503—507.  .V20-523.  525 
—529.  53a.  ÖKL  511.  51Ö.  5ÜL 
557.  574.  577.  584.  687.  589.  59t. 
599.  606.  616.  634  6H6  638.  653- 

fiss.      659.  ain.      <im  eH3. 

686.  6.si).  tilKL  lilLL  lüX  Ili2.  IlLL 

131.    765—767.    Uli.  HL  Iii. 

777.  780.  785.  793.  818.  846.  848. 

851.  853.  854. 
Amo.s  Fisher  872. 
Araiens  654. 

Amsterdam  2MiL  3fi6,  3IL  S2i  32fi. 

302.  Ufi.  5Üfi.  5ilL  5M.  QOL  607. 

652.  fi5L  123.  Hü.  IliL 
AnderHon,  Capitan  do9  amerikaiiischon 

Schiffes  ,YorikS  307. 
Andri8«eu!$,  Capitän  der  kaiserlichen 

Brigg  »Cuxper*,  31L  311. 
Annapol is  2iiL  221.  ML  3I1L  52Ö.  fifi3- 

fifiL  605.  ZÜI.  m  I2Ü. 
Anne,  S",  in  Canada  3äÖ. 
Antigua,  kleine  Antilleninnel,  '288.  338. 

15L  472. 

Antillen  269.  212.  283.  31L  120.  441. 
lliL  569,  512.  612.  SÜLL  ß2L  622. 
710.  747.  768.  790.  818.  847.  854. 

855. 

Antoinette,  Marie,  Königin  von  Frank- 
reich, 2BL 

Antwerpen  323.  332.  33L  31<L  SIL 
375.  412.  415—417.  4UL  Iii,  132, 
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4n1.  527.  5H8   fisj   nftH.  filO  608. 

IlüL  223.         IKL  M2. 
Arabien  857. 
Anlonnen  202.  311- 
Ariel  (englisrhoK  Kuderschiff)  Kis. 
Aniinn,  (,'hevalier  de  iS'-LouÜ!,  21)9. 
Arni.'Jtrong,  John,  H74.  f>fi-t. 
Arnold,  General,  712. 
Afcension.  In.scl,  858. 
Asien  iiifL  375.  -yHH.  filO.  i<hiL 
AtlantiRcher  Ocean  UM.  dl^  fißi  6M. 
Atley,  Oberst,  aiLL 
Aupsbnrg  HfST  :^.'S8 
AnpustA  in  Georpion  474.  i'AKi.  759. 
Angnistin,  S»-  h'lii.  äfilL  Ho.').  H08. 
Autriehien,  L'  (r»sterroichische.s  Schiff) 

:U7. 

Babvlon  IIÜ. 

Bach,  8.  Bach  &  Rhoe. 

—  &  .lay,  belffische«  IIandol»hau»  in 
l'hiladelphia,  üliL  3üL 

—  vSc  Sliee,  ditto.  und  inBaltinmre  .-t-j-J 
H'jM  V}1  h'?H  ftHH  n'AU  ni»l— .V.)3. 
fi.'Sfi    «Mt    fi8H.  7f»0    751    7'>M  Hn>. 

811.  aiü.  äÜL  iilL 
Backniann,  holländiKcher  (,'onsnl  für 
Khodo-Lsland  und  Connecticut,  •i'.i^ 
8Ü2. 

Baet<,   Kaufmann   iu   O.'^toude,  H47- 

—  Kaufmann  in  I'hilailolphia,  Neffe 
des  Obigen,  'M7  3f>2. 

Bahama  6ML  liüL 

Baltimore  2iLL  Mh^  S^IL  iüll.  lillL  aüä. 
lüiL  iÜiL  lÜL  äÄfi.  hlL  Ilül 
äll.  5äL  589— fi<»2.  lüL  r>:tfi.  tu 4. 
GÜL  üüL  im  üÜiL  fillL  Üll.  ÜiilL 
HL  iLiL  IM.  lia.  lülL  IlüL  liLL 
ailL  üüä. 

Banker,  Ab.  H.,  tiil. 

BarbadrtH,  eine  Antilleninsel.  472. 

Barltaresken  .{Ht   .{'.Hi.  57«).  51»  1 

Bariatin.nky ,  Für?<t,  rushisclKT  Bot- 
schafter in  Paris,  22H 

Barre,  Oberst,  4ß5. 

Barry,  Capitän  des  Kuderschiffes  ,T\vo 
Brothers',  Iti'.). 


Barth^lemy,  S*-,  In.sel  in  den  kleinen 

Antillen,         iTh.  llfi.  «Ii. 
Barett  H43.  hllL 
Batavia  859. 

Bath,  Hafen  in  Nurd-Carolina,  ^12. 
579.  581. 

Baudier,  belpi.scherStaatvSratb.  AHL  801. 
Bauer,  Capitän  deji  ^isterreichischen 

«chiffe.s  ,Graf  Belgiojoso',  207.  b&L 

QhSL  &1L 

BautAch,  Stadt  in  Mähren,  2fiiL  2fifL 
«•»55 

Bayern  llü.  üiilL 
Bayonne  4H1 .  451-  <>H4. 
Bayras,  Provinz,  54x. 
Beaufort,  Graf,  iLLü. 

—  Hafen  in  Nord-Candina,  572.  579. 
581 

Boaujoz,  belgisi'her  Rechtsfreund,  älLL 

Beaver-Littlo,  in  der  Grafschaft  \Va- 
shin|>ton,  1112. 

Beckley,  John,  «i44. 

Beelen-Bertholff,  Baron  de.  Comnicr- 
zionrath,  235  —  241.  iLia.  245  211 
—250.  254— 25G.  259— 2G1.  263- 
2IM.  2äU.  282—284.  3^  Mlii.  >4fia. 

-  nieilerländischur  Gubernialrath, 
Bruder  des  ObigtMi,  '.^H'.» 

—  Baronin,  Gemahlin  des  Coramer- 
zienratlies,  325  'A-IR 

Bolffien    231.    23Ü.  'lAiL  2hiL  2G4  ^ 
ifilL  iiifi.  ÜLL  211.  2J4Ü.  292  —  294 
aüL  Ä  aiü.  aiLL  :i:ilL  Mü.33ä. 

am  ML  MiL  aiii.  anL  aiiii.  aüu. 
aüiL  liiiiL  aiüL  aiü.  im  ml  aüu. 

31iL  iÜlL  AML  lÜIi.  LLL  iüa.  IM. 
AHL  1Ü2.  LZii.  4Ü3.  M.  äüL  iiLÜL 
üiüL  £»22.  ii21L  ä3iL  b-HL  545— .547. 
MiL  iiML  äüfi.  hm.  äM:L  äM.  fiäi 
ÜÜiL  598—600.  tVJ.H  n.is  fiiLL 
Üfi2.  fili  filü.  !ifi2.  Üüa.  ÜiiL  ßl^lL 
lüL  IM.  LIH.  lüL  lijH.  IM.  Iii» 
Iii  III.  IliL  iULL  lüü.  Iü4L 
790.  81 1.  812.  821.  032.  ii3L  ii3£L 
847.  äli3. 

Belpiojoso,  Graf  Barbiano  de,  bevoll- 
mächtigter Minister  in  BrüssoU  23£L 
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230.         aSiL         MIß.  iiSÜL  fiifi- 

Bolfri<»jo8o,  Graf,  Triester  Schiff,  2üL 
öfi^  liüa.  fiia.  tillL  üälL  <>74. 

Hell,  rnpitän  das  amerikanischen 
8<-hiffeH  ,PalIa«',  büL 

Helletti,  einer  der  l)irecU)ren  der  rtster- 
roichiHch  -  amerikanischen  Gewell- 
schaft in  Triüst,  r»Hn 

Mentalen  ühiL  übiL 

Benjowsky,    Graf,    6«8— 671.  lAiL 

—  (irätin,  üliü  üüiL  fillL  ülL  LllL 
Henson,  E  ,  Hf>9. 

Benthem  Hl 5. 

Berckel,  van,  Minister  der  (»eneral- 
Htaaten  in  Nordamerika,         M'2 1 

:^.Hr>  .^«»1  H91  t;7-j,  7r>4  h  n»  hK'>  sr»? 

Berebroeck,  van,  Kaufmann  in  Ant- 
werpen, bH'2. 

Bergen  op  Zoom,  Stadt  in  Brahant, 
11^ 

Berjoan,  l.e,  f 'apitän  des  schwedi.Hchon 

Krie(;iitichitTe8  , Triton',  '17<'> 
Berlin  Ü2iL  iJÜL 

Bertram,  John,  nonlamerikanischer 
Botaniker,  4üL  lÜlL  ML 

f>4H.  r.:>H.  LLL 

—  William,  i^ohn  des  Obipen.  ri52. 
Betwey,  nunlamerikauihchen  »Schiff,  .'i<i7. 

Biddle  &  Tcllier,  Kauflente  in  Thila- 
delphia,  Ml.  •t74. 

Binjrham,  Deputirter  von  Pennsyl- 
vanien,  2.HH.  716. 

BlackHtono,  W.,  WML  tllL  «IL 

Blonnt,  William,  öölL 

Böhmen  ÜlüL  '274  -  '276  ililiL  a^lL 
.S'>7  MM.  aüL  ühh.  üülL  äiüL  aiKL 
äitlL  b2iL  bin.  fiiü  ÜüL  üälL  QhiL 
6'.M>.  ÖHa.  til»a-697.  IM.  7.'>s.  77H. 
ZLL  ISL  H1>1  ailL  HlL 

Bois  le  duc  (Hertogcnbo«oh),  Haupt- 
stadt von  Nonl-Brabant,  11 'J. 

Bombay  bßA.  h&2. 


Bond,  Phineaa,  englischer  C<m»ul  in 

Nordamerika,  ML  MS, 
Bondit,  Claude,  Capitän,  M3. 
Boninafl  .'>4H. 

Boos,  Gürtner  in  SchOnbrunn,  4'2H. 

4H().  431.  fifil. 
Bf»rdeaux  S16. 
Born,  Ignaz,  H65. 

Borrel,  Bürger  von  Massachusett«,  '246. 
665. 

Boston  üSiL  mL  aJJL  MS.  MIL  afil. 
4(M).  4ul.  41o.  iiL  ill.  Ifiü.  4üiL 
464  466  467.  49S.  ÖOP.  501.  äüX 
506  5fi4L  ML  ailfi-  51LL  fil)^.. 

605.  609.  638.  67n.  6H8.  717.  719. 
Li:L  Li>L  lülL  IfilL  764—767.  IILL 
tiliL  mL 

BoUny  Bai  744.' 

Bouillc,  Gouverneur  der  franzö.sischen 
Inseln  unter  dem  Winde,  bW>. 

Bourbon,  Insel,  s.  Mauritius. 

Bourg  TUl 

Bowdoii),  .lamer«,  .^94. 

Boyenhard,  österreichischer  Consul  in 
Coponhagen,  766.  H6H. 

Brabant  MiL  Ha.  HL  aÜfi.  Mä.  Mfi. 
547.  607.  650.  LLL  1A>L  iIlL 

Brandt,  «.  Braut. 

Braut,  Josef,  Oberst,  Indianerhäupt- 
ling  vom  Stannne  d(!r  Mohawk.*;, 
I        der  mit  .seinem  indianischen  Namen 
Thayendaneca    oder  Tayadanaga 
hie.H.i,  am  hlA.  MiL  LLL  3LLL 

Bray,  t'apitän  der  ,('eres'.  6H3. 

Bremen  770. 
'  Bretouil,    Graf,    fran'/n(<ischer  Bot- 
.Hchafer  in  Wien,  ÜlL 

Bridemay«>r,  Gärtner  in  Schönbrunn, 
4.^0 

Briffon,  Kaufmann  in  (Vstende,  316. 

Brigido,  (iraf,  Gouverneur  von  Triest, 
32<L  3^  ML  iiilL.  32fL  lilL  iü^L 
ML  M6.  «iL  «JJL  MLL 

—  Triester  Schiff,  ^ÜL  lllL 

ö'26.  5'27.  53-2 ■  537   53H  ML  ML 


'  Bucht  an  der  Südostküste  von  Australien;   nicht  in  Afrika,  wie 
Beelen  meint. 
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RftO  522-  523.  fiiL        6ä2.  fiSiL 

fi8R.  69fi. 
Bristol  6ÜL  fiTL  filKL  öüa.  ML 
Brouwer,   Pierre   de,   Kanfinaiin  in 

Briigge,  an, 

Brüpge  2LL  312.  11h.  lü.  Mo.  4M. 

Iii  mt  UiL  032, 
Brüssel  'iHl    >2:^H-  lias.  2aJL  2fiL  JilL 

214.  aiiL  aiL  a^L  323.  331—8.33. 

34 ü   34H   3:.0  im  MA.  31L 

3rtl   410  41fi  419  42S-  4aL  5ü4- 
ftOfi.  525.  lififi,  5fiL  fiaiL  GM.  fiäi. 
fifiH   71fi   770.  771    77fi  77fi  7H<) 
IM.  i<32.  831.  M43.  ML 
Bryan,  Samuel,  ('lere  der  (»eneral- 
versammlung  von  Pennwylvanieu, 

Biud-Sclianenstein ,   kaiRerlirher  (ie- 

xandtcr  im  Haag;,  23!L 
Burlinf^ton  IHL 

Biiriitini,  Cajiitän  de«  amerikanisriton 

Schiffe»  ,La  Helle  Koso*,  3(>7 
Bnaliel,  Kaufmann  in  Boston,  49H 
Butler,   Richard,   Oberst,   22IL  äül. 
03».  631.  701. 

Cadix  2fi3.  41iL  43Ü.  Ififi.  832.  863. 
Calais  2H1L  434. 
falcutta  858. 
Califnrnien  H'u. 
Callahan,  Capitän,  415. 
Cambridge    in    MasisachuKettA    730 — 
132. 

Camdon  in  Georpien  H07. 
Campechebai  ItÜL  470 
Campine  (Kempene^  H<»chland  in  Bel- 
gien, 319 

Canada  32L  302.  312.  38iL  322.  ilSL 
512.  513.  illL  MiL  ÜM.  lilL  112. 
733  822. 

Canestaga  703. 

Canton  in  Asien  2M.  31111  44Ü.  441  443 
444  .>>K4  ft<;5  r>H7  r>HH  (;7f>.  HhH.  HM» 
—  amerikanii^ches  Schiff,  .'»HH. 
Cap  der  guten  Hoffnung  »H7.  749 
Capricieuse,  La,  Triester  Schiff,  .'>H9 
Capricieux,  Le,  Triester  Schiff,  22L 
312.  322.  3AL  aSfi.  3IiL  3IL  3ili 


32fi.  4ML  42L  526—528.  538.  bTL 

5S2.  fi82. 
Caraman,  Chevalier  de,  339. 
Carle,   CapitKn    den  amerikanischen 

Schiffes  ,Les  Fr^res',  3ÜI. 
Carlisle  in  Nordamerika  031 .  lüIL 
Carmichael,  William,  Secretär  .lohu 

Jay*rt,  225.  22fi. 
Carolina,  Nord-,  243.  2m  3l>iL  33i 

350.  4->3.  448.  535.  570—574.  alfi. 

5Ifi.    ßim.    644.  680—682.  68^ 

688.  1112.  126.  155.  152.  163.  165. 

81  fi.  820.  822.  824.  826.  ML  M± 

845.  856.  862.  862.  822. 

Süd-,  243.  251.  215.  977  28L  22L 

335.  331.  34^-  351—353.  3r>H  38o. 

445.  448.  ul^  Ü32-534.  5M.  562 

-571.  511.  622.  628.  ÜM.  012. 

682.  68L  682.  68L  688.  fiüSL  122. 

142.  155.  152.  163.  165.  122.  &li 
.     81£,  ö2i.  853.  862. 

—  amerikanische  Fregatte,  70f* 
Carpentier,  N.,  623. 

Carrö,  Capitän  des  Triester  Schiffe» 
,La  Capricieuse'  (La  Philadulphie), 

Carrol,  Charles,  843. 
Cartagcna  4IL  521. 
Cnrvcr,  Capitän,  857. 
Case  &  Mallet,  franzJtsisches  Handels- 
haus in  Philadelphia,  317. 
Ca.stiglioni,  Graf,  628. 
Cayenne  388. 

Caynga,  Fluss  in  Nrtrdamerika^  IÜ3. 

—  Indianerstamm,  864, 
('azier,  Baruu,  Rfil 
Ceres,  The,  683. 
Chactiws,  s.  Choctaws. 
Charleston  245.  211.  22Ü.  315.  33«  — 

338.  34Ü.  341.  348.  352.  353.  358 
—360.  382-382.  426.  42L  4-26- 
428.  43L  416.  5üü.  534.  536.  541L 
55L  569-571.  alL  52L  GM.  tilfi- 
684.  622.  Hl.  152.  16L  165.  166. 
Tt'.T    7 '.)•■'  sr.-2 

(,'heat,  Fhiss  in  Virgiuien,  8^5. 
Cherokee,  District.  350. 

—  Fluss,  .318. 
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Cherokees,  IndianenrtAinin,  5üfi. 

fiaa.  r.ao.  «uo.  844. 

Chesapeakebai  'däiL 

—  aiuerikanischeH  Schiff,  858. 
Cbester-East  in  New- York  1122.  ÜM. 
 West  in  New- York  ü2i  GM 

—  holländisches  Fahrzeug  672. 
Chickasans,  Indianurstamm,  hbiL 

Chili 

China  2ä3.  Ihl.         ML  all. 

441    444   445   ör.4   fififS  Üäfi 

—58».  im  fiölL  fiülL  Üül-  ÖiiiL  8ni. 

—  Empress  of,  nordamerikaubches 
Schiff,  MiL  ML  iM.  586— 5fi8. 

Chippewas,  Indiauerstamni,  711. 
Choctaws,  Indianerstanim,  553.  554. 

5.^fi  fl.^tft  fi40. 

Cliristoph,  SS  Insolin  ilon  Antillon. 
Cincinnati  ällL  IM. 
Clair,  S»-,  Arthur,  IliL  IliL 

—  S»-,  See,  ein  Theil  des  St.  Loronz- 
stromes,  379. 

Clark,  A.,  fLÜL  üiL  dlüL 

—  George  Rogers  222.  32L  469. 

Clarkson,  Mathew,  Capitän  des  hol- 
ländischen Schiffes  Adolph',  541. 
.'^84 

Climt,  Fluss  in  Nordamerika,  'dhiL 
Clinton,  George,  8H1. 
Clymer,  George,  fifil. 
Cobenzl,  Philipp,  Graf,  Vicekanzler, 
232.  21L  22IL  aäL  3SiL  löL 

42iL  121.  122.  läL  llfi.  iLLL  üH. 

546.  CIL  113.  III.  831. 

—  Le  conite,  Schiff  der  kaiserlichen 
ostindischen  Coinpagnie,  664.  565. 

Cochin  in  Hindostan  564. 
Cochinchina  859. 

Cohnawaghans,  Indianerstanini,  397. 
Coli  ins,  Charles,  Capitän  des  Triester 

Schiffes  ,Graf  Brigido',  527.  532. 

537.  Ü23.  <m 

—  Josiah,  580. 
Cöln  113.  a2ü. 

Concord  in  Massachusetts  732. 
Connecticut  213.  24lL  'A^  &ÜiL  MiL 
ü2L    011.    680-682    fi22.  IÜ3. 


754    755.  759.  760.  763  765  7fl4 
tm.  dJiL 

Constable,  Bauquier  in  New- York,  616. 
Constantinopel  564. 
Copeuhagon  Ififi.  863. 
Cormorant,  nordamerikanisches  Schiff, 
307. 

Complanter  (mit  seinem  indianischen 
Namen  hiess  erGyantwaia),  Häupt- 
ling der  Senoca,  &11.  fi3Ü.  >üilL 
8.  O'Beal. 

Com  Wallis  300. 

—  Lord,  858 
Cüurcy,  Capitän,  468. 
Courtray  351. 

Coxe,  Tenche,  870. 

Creek,  Indianerstamro,  553.  554.  556. 

631.  Ö32.  MiL  Öll. 
Croix,  S*-,  kleine  Antilleninsel,  672. 

673.  844. 
Cromwell,  Thomas,  23fi. 

Cuba  aiö.  ifia. 

Cumberland,  Fort,  3fiü. 

—  Lo  Duo  de,  englisches  Boot,  lüÜL 
617. 

Cura^ao,  eine  Antilleninsol,  347. 
Currituck,   Hafen   in  Nord-Carolina, 

512.  üia.  aai. 

Cuyper,  s.  Kuyper. 

Dalmatien  774. 
Dalton  äl3. 

Dane,  Francis,  nordamerikanischer 
Agent  in  St.  Petersburg,  22L  232. 
223.  ML  81i2. 

Dänemark  673  844 

Danzig  52L 

Darmstadt  äM. 

Deake,  Capitän  des  englischen  Bootes 

,Le  Duc  de  Cumberland',  fiüä.  617. 
Dean,  Capitän  des  nordamerikanischen 

Schiffes  ,L'Experiment',  &fil. 
Deane  Silas,  nordamerikauischor  Agent 

in  Frankreich,  22Ü. 
Dejean,  Philippe,  622.  IfiÜ. 
Delaware,  Staat,  243.  3Ü3.  32Ü.  Jiil. 

'>7:\.  680.  681.  687.  755.  IM.  7m. 

765    794.  818.  843.  802.  869, 
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Delaware,  Indianerstamni,  711. 

—  Flu8»,  2Sa.  2iü  äüfi.  aiiL  32L  3iL 

aaiL  iLL  an.  saa.  sill  aas. 

5itL  bM.  64<).  546. 
Delmotte,  J.,  belgischer  Milnzjtmtirer, 
491.  4a2. 

D(ilplanct|,  belgischer  Fiimnzrath,  8ril. 

Dendode  in  Belgien  32iL 

De.spatc-b,  amerikanisches  Schiff,  8ß2. 

Detroit,  Fort,  am  323.  322.  514. 
rii7  022.  TiÜL  HL  HA. 

DeutÄchland  äfiä,  21i2.  211.  aili. 
321.  aiiL  ÜÜiL  üOL  Qii^ 
lliiL  "llL  'ÜI. 

Dickinson,  Johu,  Präsident  von  Dela- 
ware nnd  Ponnsylvanien,  :^74.  479. 
7^7  H70. 

Dick,  Kleff,  Capitän  dos  belgischen 

Schiffes  ,.Iacobe  &  Isabella',  H5H. 
Diligent,  Le,  französisches  Schiff,  bML 

Ü22.  im  602. 
Dombey,  Josef,  Dr.,  430. 
Domingo,  St.,  23Ü.  HM.  Mfi. 
Donath,   Commissionär   de«  Wiener 

Kaufmannes  Weinberger,  32iL  322. 

-12Ü.  iüL  ü2IL  ßÜfi. 
Dower  2Hfi.  484. 

Dumas,  Charles,  nordamerikanischer 
Agent  in  Holland,  220.  22<L 
Öfi2. 

Dünkirchen  413.  431.  4M.  III.  liS. 
122. 

Dutchess,  Grafschaft  in  New-York,  S31. 

Ecuyer,  J.  N.  F.,  belgischer  Consul  in 

Nordamerika,  460. 
Edinburgh  in  Schottland  43i2. 
Eersten,  Der,  belgisches  Schiff,  &üfi. 

ft7t  71H 

Eleonore,  amerikanisches  Schiff,  Hfi9 

Elizabeth  in  Virginien  fi43. 

Rlliot,  Capitän  des  englischen  Schiffes 

,Swift',  41iL  4IL 
Ellsworth,  Oliver,  Mi  »12. 
Elmer  H43. 
F:isas8  Uü. 

England  2211  23!L  233.  234.  244.  24lL 
24Ö.  212.  202.  2iiä.  222.  222.  222. 


anfi  30R.  314.  aiS.  aaii.  333.  34fi. 
3fiÜ.  3M.  3fil.  3(12.  367—369.  31«, 
324.  322.  403.  4Ü2.  411.  42L  42L 
420.  432.  4iH.  iiiü.  467—401.  iil3. 
4ilfi,  4ÜL  4üiL  AHL  112.  lliL  Iii 
4iüL  40«.  42Ü.  422.  424.  42Ü-4iüi. 
r>02.  504.  äüö.  iilil  all.  514.  älä. 
620—523.  52fi.  521-  531L  540.  545. 
647  667.  66S.  5fi2.  5fi3.  575—577. 
üölL  520.  öüfi.  ÖÜ2.  G2L  fiSÖ.  li3L 

fiiü  «iaa.  Gän.  fiiiiL  fiiiL  fian  üss. 

üliä.  tÜÜL  liÜ3.  üül.  ü2iL  lüi3.  Ü24. 
♦ÜK;.  0214.  699    7tH   737.  741  743 
214.  252.  IM.  22iL  2Hi  223.  iiU2. 
Ö12.  Ö21.  S23.  M4.  aaä.  Ö41L  ii53. 
H64  Hr.l. 

Erbländer,  die  Österreichischen,  231 . 
232.  23Ü.  23L  232.  24Ü.  422.  ü3L 
Hil  K47. 

Eriesee  322.  32><.  322.  äüH.  611.  M2. 
IÜ3.  214. 

Esp^rance,  L\  amerikanisches  Schiff, 

6KH. 

Eustachiiu,  St.,  Insel  in  den  Antillen, 

321.  42fi. 
Ewart,  Robert,  CapitÄn,  378,  4fia. 
Ewing,  M.,  622. 

Exp^rient,  L',  amerikani.sches  Schiff, 

6H7. 

Falmouth  in  England  3H0.  .^ftg  005. 

Ü12.  fi24.  fiai. 
Ferr,  belgischer  Facteur  de»  cuivre;«, 

QÜfi- 
Few,  W.,  ÄI2. 

Filichi,  Agent  des  Livomo'.schen  Han- 
delshauses Salucci  in  New-York, 
032.  638. 

Fitz,  Anton  Carl,  Fabrikant  in  Baut.<(cb^ 

055.  66fl 
Fitzsimons  444   561  5fi2. 
Fiume  220.  31ä.  422.  432.  422.  22^ 
Flandern  203.  322.  322.  321.  413.  415 

—417.  433.  445.  452.  452.  5fifi. 

607.  717.  Ifli  2liS.  2H0.  ä4fi.  86i 
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Floridn  Bianca  ttlB^ 
Forniosa  fißO- 
Founiier,  s.  Prevost. 
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44  H. 

France,  Isic  de,  s.  Mauritius. 
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H'>8.  SIL 
Frankreich  iäiL  22iL  22iL 

2äi  2IiL  2IiL         iÜlL  ÜfiiL  22IL 

H(n»  -tis.  aiJiL  33fL  aiüL  aaa.  aifi. 

352.  374  3H0.  38f..  äÜl.  SÜlL  Siil. 

411.  413  iüL  laiL  läi.  4M,  4iüL 

44t>.  445.  44r>.  451—454.  üiL 

471»  4S4  -  41H).  501L  IläS.  ÜÜM.  542* 

557.  55H.  üfii  iifiiL  5<2fL  MI.  äliL 

QILL  QülL  fiOiL  fiüiL  üüi.  fillL 

ÜILL  IliL  lüi.  lüiL  LH.  Iii  laa. 

7r.O.  7(>1.  Ifi2.  UiL  IliL  m, 

ÜUiL  ÜliL  812—814.  tifii.  äüa.  SaiL 

Fran(ju«Mi   de,    belgischer  conneillt^r 

receveiir  jr«Mieral,  3  i'j. 
Fredorica  8('>(>. 

Frederic-Henry,  Fort,  UJL  4JiL 
Frederickflburg  in  Virginien  804. 
Fr^re.s,  Les,uordanierikani8chcs  iSchiff, 
307. 

Fries,  Baron,  50r>. 

Fni  xton,  Capitän  de»  engli  HcheiiSchiffe.s 
,London  Packet',  i2L  12iL  öSiL 

Fundybai  (an  der  NordoHtküste  von 
Nordamerika)  371». 

Üalvez,  Don  Bemardo  de,  Gouver- 
neur von  Lonifiiana,  378.  4G8.  4Htf. 

Gange«  858. 

Gardotjui,  Don  Diego,  spanischer  Ge- 
schiift«träger  in  Nonlamerikji,  283. 
447.  MiL  517  -519  IM.  Öüü.  ÖilM. 
aü2.  >ilLL  iiliö. 

Gates,  General,  2ii£ 


Qaudenhutten    (am   Muskingum)  in 

Nordamerika  512. 
Golden»  412. 

Genese,  Zufluss  des  Ontariosee.s,  äüü 

Gent  32iL  'i2SL  ÜM.  aüiL  Mü.  UlL 

Genua  IM.  UHl. 

Georg  HI.  332.  4M.  lüiL 

505.  5«>5.  740   742.  143. 

Georgia  243.  33ü.  lüIL  424.  MM.  ß<i3, 
f.08.  613.  634.  (?7<)  — fi81.  ÜiüL  lü 
73t).  759.  Ifi3.  Ifia.  124.  tilil.  ü3Il 

Gerry  Ellbridge  HJl. 
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Handel.xhaurtc»  Deheyder  &  Veydt, 

334.  345.  im  122. 
Gibraltar  459. 

Gorham,  Nathaniel,  ÖÜ2.  Q2iL  ÖfiL  Mils. 
I  Gothenburg  470. 

I  Gourland,  Beelon's  Secretiir,  2^  321» 
j       -332,  ülü.  fiii2.  Ü22.  üM.  fllhL 
I       üa2.  ÜM.  Iü4.  IliL  8Ü2.  M3. 
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.St.  Eu9tachiu.s,  377 
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AUeglianygebirges,  7Ut. 
Groens  Virginia  Herald  803. 
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Greppi,    y.sterreichischer    Consul  in 

Cadix,  IM.  äfii 
Grcy,  John,  580. 

Groenwood,  Voorhelm  &  Comp.,  Blu- 
men- nnd  Samenhändler  in  Haar- 
len»,  657. 

Grysperre,  geheimer  Rath,  861. 

Guadeloupe  3S4. 

Gndnle,  S«,  271. 

Guyana  388. 

Haag  230.  413.  417,  42M.  52U.  I2^i 
Haarlem  657. 

Haiti  (ö.  Domingo)  304.  4M. 
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753. 

Harriet,  Le,  englisches  Schiff,  468. 
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Hartford  am  Connecticut  703. 
Hartley,  Th.,  iilL 
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Heinekeu,  J.  IL  Christian,  holländi- 
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335.  afi2. 

Heister,  D.,  872. 

Helena,  St.,  mL 

Hellsted,  Carl,  schwedischer  Consul  in 
Philadelphia,  31L  UM. 

Henlopen,  Cap  der  Küste  von  Dela- 
ware, 303.  3m  JiiL  bl^ 

Hennegau  785. 

Henry,  J.,  Mitglied  des  Congresses, 
679.  843. 
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—  Veith  &  Comp.,  Handelshaus  in 
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723. 

Higgeron,  Etieuue,  20*). 
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Hoefer,  österreichischer  Consul  in 
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7^3.  H09.  810.  847.  äfi2.  Sifia. 

Hondt,  de,  belgischer  Kaufmann,  5<Mj. 

Honduras,  Cap,  31^  468—470. 

Hopkins,  Martin,  Capitän  des  engli- 
schen Schiffes  , London',  430. 

Houston,  W.  C,  ?m 

Howe,  Lord,  amerikanisches  Schiff, 

H<»yken8,  amerikanischer  Geograph, 
3ii2. 

Hugues,  Admiral,  .H38. 
Humphreys,  David,  fi2iL  tiüiL 
Huntington,  B.,  872. 
Huronsee,  in  Ober-Canada,  379.  397. 
32JL 

Hutchins,  Thomas,  nordamerikanischer 
Geograph  und  Physiker,  geb.  um 
1730,  gest.  20,  April  1788,  37^, 
63L  632. 

Hutchinson,  Capitän  des  amerikani- 
schen Schiffes  jCormorant',  3u7. 

Ildefon.Ho,  S»,  iUa. 
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221L  aiKL  3ÜL  30Ö.  311L 
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Fluss,  314. 

Indien  2fiiL  öM. 
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Keith,  St.,  412. 
Kelten  bhSL 
Kenhnwa  H-25. 

Kentucky,  District,  54s  G;t3.  <>:U.  r>37 
114.  im  m  I2iL  14314.  S32. 
sr>7.  H72. 

Ko,<«Mon,  John  M.,  K^^l  - 

Kin^town,  Stadt  auf  der  Sildkilste 
von  .Tamaicn,  307. 

Kollowrat,  Graf,  osterr.  Schiff,  341. 

K»nig«»»orp  52L 

Krui/ichant/.,  in  Holland,  412.  410. 
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lüL 

KüHtenland,  Österreich Lm'he.s  24<i.  'ifis. 

2fiÜ.  fiÜL  Ifiü.  liiK.  Ifi2.  113.  sr.-i 
Ku^'iier  &   Comp.,   Ilaudel.Hhaus  in 

Ostende,  374.  375. 

—  belgiftche.^  Schiff,  34L  3fiL  314. 

La  Cnste,  französischer  Kaufmann, 

14a. 

La  Fayette  332.  3fiL  311.  55H 
La  Forej*t,  Antoine  Charles  do,  :^5t> 
353. 

Lanca-ster  40L  4(>ii.  5äiL  59L  «30. 

Ilia.  H42. 
Laiij^on,  John,  H43. 
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Lawry,  Major,  409. 
Lear,    Capitän    des  amerikani.schen 

Schiffes  ,La  Helle  Betzi',  3liL 
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Lee,  Arthur,  225,  391. 
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—  Richard  Henry,  3fi2.  198.  SÜS.  Slfi. 
864. 

—  William,  225—227.  232.  23fi.  3112. 
843. 

Leertonwer,  D.,  holliindiM-her  Consnl 
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Hani|>f»hire,  335.  H02. 

Lefeburo,  Kaufmann  in  Philadelphia, 

30H. 

Lenhard,  O.,  812. 

Lenox,  Kaufmann  in  Baltimore,  022. 

753.  754.  MO. 
Leopold,  Gros«her/.op  von  Toscana, 

321.  322.  aas. 

Lp.  Koi,  Hermann,  holländischer  Con- 
Hul  in  New-York  und  New-,IerHey, 
335.  Hfl2. 

L<»vant«'  a21.  773. 

I^viR,  M.,  Kaufmann  in  Philadelphia, 

Loyden,  Baron,  hoUändifw-her  lW>pn- 

tirter  zu  Joseph  IL,  52C>. 
Liebaert,  Haes,   Derdoyu  &  (Jomy»., 

Handelshaus  in  Ontende,  5fiiL  5fi7. 

5r>9.  fi71.  lliL  IliL 
Lie(*kon«hoek,  Fort  in  Belgien,  32R 

412.  4ir>. 

Lipne,  Charle«  Jonoph,  Fürst  de,  413. 
Lillo,  in  Belgien,  112.  Ali.  411L 
Limburg  2fiL  214. 

Linn^,  schwedischer  Botaniker,  42*.). 

Lissabon  aifi.  3fi3.  ilü.  ilL  402. 

483.  OHL 
Littlejohn,  William,  580. 
Liverpool  498. 

Livomo  2ML  MiL  5li2.  031.  fiSS.  fi42- 

Lloyd,  Peter  Z.,  3M, 

Lombardei  224.  415.  774. 

Lombaert,  N.,  722, 

L<jndon  292.  331.  33Ö.  348.  36L  352. 

.368.  370.  am  402.  407—409.  412. 
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Jefferson  in  Kentucky,  548.  790. 
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Ludwig  XVI.  220.  2fiL  200.  204.  353 

380.  3S3.  385—389.  iM.  I51L  IM. 

m.  öOL 

Lutterloh,  Oberst,  35L 
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Luxemburg  289.  310.  ilH.  5Ö4.  5iÄL 

(iiiL  771. 
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Maas  412.  41iL  41iL 
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Dowell  839. 
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872. 
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Madeira  448.  568.  565.  £19.  025. 
Madison,  J.,  0211  ^IL 
Madras  852. 


d  by  Google 


888 


Madrid  TQSL 

Maffei,  eiuer  der  Directoren  der  ßster- 
reii'hiiM.-b  -  atnerikanigi'hen  Gesoll- 
schaft in  Trittit,  ÖÖJL 

Mahratta  H.S9. 

Mähren  2Bh.  ^  'HIl  aoa.  b:isL  &hiL 

fiöfi.  fiöL  Iii  ILL  83^ 
Mailleboi«,  Graf,  ILL 
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Malaga  GiKL 
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Malinesbury,  Earl  von,  '228. 
Manila  «üT. 
Manus  2iLL 
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aifi.  aiÜ  a«i  Iii  214. 
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lüü.  425— 4J7.  429—431.  AJiL  645 
üiLL  aülL  ?i5L  öfiö. 

Martinifjue  iSiL  dÜL  384.  IM.  Ml. 
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Maestricht  ALL  412,  415—417. 
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AHL  4^  44i  lü  ilL  4LL 
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Schiff,  ÜL 

Mazzei  551 

Mtjcheln  301.  ilSL  hhSL  fiiü  Ilü. 
Melchiori,  Capitän  des  Triestor  Schiffes 

,Graf  Brigido',  521.  5^1.  Mi 
Meli,  C,  aiiL 
Monthom  315. 

Mercalf,  Capitän  der  ,EleonoreS  859. 
Morcury  Stanhopo,  englische  Fregatte, 
498. 

Mercy- Argenteau,  Graf,  österreichi- 
scher Botschafter  in  Pari»,  2-M).  'J'J'.' 

2^  2iL  liäi  2iii  2äi  ILL 
4:U.  54<).  596.  6(>1.  602.  ÜUü.  üüL 

623.  Ü2L       Iii  Iii  Iii  IM. 
m  ?<fii  ML 

Meurs,  de,  belgischer  Advocat,  348. 
üü 

Mexico  41L  liJi  fiiL  ÖÜi  857. 
Miami,  Nehonflus«  dos  Ohio,  512  (135 

640.  702. 
Michiganseo  aii  äÜi 
Michilimackinac,   Fort  in  Michigan, 

378  398 

Mico-Chlucco,  Indianerhäuptling,  553. 

554.  556  55K 
Middlesex,  in  Massachusetts,  730. 
Middletown  fil!2. 

Mifflin,  Thomas,  }JÜ4,  aiÜ.  I2L  iLL 
üi  öIL 

56* 


r 
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Micpiolon,  Invol  An  der  HfltlNcitc  von 

Now-Foundland,  3M.  3äL 
MissiMippi  ÜüL  aiÜL  M±  älH. 

aiiL  121.  ßM.  filil.  MiL  fim 

ÖÜfi-  ÄälL  sr)7. 

Mohawk«,  Iiuliantirstainro,  3*.>7.  11;^ 

HM. 

Moll,  Maler,  He^floitor  MJirter'»,  UiÖ. 
Monino,  s.  Florida  Bianca. 
Monouf^aliela  H'ifi 

Moutegubay,  Stadt  auf  Jainaiea,  Hi)7. 

Monte><quieu  79'J. 

Montgotnery,  Kichanl,  b:-H>. 

Moralez,  C.'apitJln  <ler  Fregatte  ,Ma- 

thilde',  llä.  III.  IIÄ.  III. 
Morroy,  Indiauurkäuptliiig,  701- 
Morriü,  General,  ßHl 

—  Kobort,  aiüL  ai2.  331.  SllL  350. 
MI.  X17    ML  hA±  HnH  H7'> 

Mose«  liia. 
Mos(|uit4)  Fort,  4<tft. 

—  KÜBtc,  aiM.  472. 
Mount  Vernou  131.  ÜASL  ÜbiL 
MoUBtier,  dunto  H.V2. 
Mflhl«nberg,  F.  A.,  a2± 

—  l»eter,  Ü2± 
Murray  laä.  lillL 
Mutiflü,  Shoal,  l^lH. 

Mu.scopc.s,  ludiauerHtamni,  !'>r).S-  5r»<>. 
Muw«if^ilffe8  ».  Mu.scopcs. 
Mu.skiugum,  Ncbenflu».«*  dü.-«  Oliiti,  M'i 

m 

—  Fort,  2ii2, 

Musquito,  Fort,  ».  Mof^quito,  Fort. 

—  Kü.ste,  ti.  Mo^quito,  KiLsto. 

M  UKfii,  N.,  Tnbnkt'abrikant  in  Phila- 
dülphia,  6fi<>. 

Nnlachuko  Hn<) 

Namur  ilL  331L  31iL  34iL  IMS. 

Nantt.'»  üüL 

Nawtau  Hr>l.  47.H. 

Natcbez,  Fort,  "^Hi.  III.  äälL 

Ncttinc  «&  fil»,  «.  Vouve  do  Nettiuo  &  Iii». 

Neu-Br«uu.Hcbwfip  7.S4 

—  -Euglaud-Staiiteu  Iii  HL 
74H  765. 


Neu  Schottlaud  3112.  3S£L  12i  IfiS. 

472.  M±  äSiL  71±  JiÜlL 

—  -Spauieü  HliH. 

Neuville,  niederländiaclier  Kaufmann, 
74S 

New  arch  Ü22.  li3Ü. 
Now-Cautle  in  Delaware  &I3. 
New-Foundland  filil. 

—  -Hampshire -213. 3112. 33&.  33».  15fiL 
äiia.  äüM.  5ÜL  üöiL  fiäL  ÜJÜ  fiJJä, 
<tKM  liüL  I:üL  233.  I3iL  IfiS. 
76:i  Ififi.  IM.  MÜL  M2i  H13.  HfiS. 
H7-i. 

—  -Jersey  213.  24lL  27^  -J»!.  aüX 
306.  33Ä.  331L  31LL  1Ü2.  äl^L  Mfi. 
M9.  661.  ■')7:;.  tiül.  6Ü3.  608  —  613. 
617  fi22.  fiÜfi,  fifiÜ.  üM.  fifiä.  fiÖtL 
6H1  6M7.  213.  lüS.  I51L  103. 
7K4.  liLL  »13.  ÖÜ2. 

—  -London,  a.  d.  Timme»  in  Nortl- 
amorika,  4ö9.  Ifill 

—  -t)rleauR  2H<L  fiM.  filfi.  IML  >433. 
H44. 

—  -Port  3üL  üäÖ.  äüä. 

—  -Providenc*«  473, 

—  -York,  Staat  und  .Stadt,  213.  216.- 
2äfi.  2fil.  222.  211.  2l4iL  ünl 
21LL  2iliL  3111.  322.  33a.  331L  311L 
•ifil.  3M.  321L  321.  32iL  3«ü.  3i42. 
391—393.  12Ü.  131.  13ä.  Uli.  113 
—445.  HL  HIL  IM.  Ifil.  12fi.  IIÜ 

lÄiL  IM.  li»L  aillL  5113.  alÜL  ülifi. 
514  515  518.  52L  523-  ä2a.  hüL 
53Ü  -531.  MiL  512.  515.  551.  553. 
554.  557.  'x'tl.  565.  567  57H  576. 
5jS(j— 588.  5itL  521.  äiia.  51»iL  6Ul 
—  608.  filL  fil3.  liliL  tllL  622  — 
fi2M,  fi3iL  fi3ß— 638.  ML  fiM.  fi5L 
üälL  fililL  662—666.  fi22.  674  — 
676.  680—684.  GML  fiiiL  lüia. 
711  717  22U.  225.  22Ü.  I2ü- 
133..  231L  211L  155.  Z51L  763-765 
j2iL  SüUL  ii2LL  ti21.  £i2fi.  ÖüL  £i3i 
j<13.  845  850—  852.  858.  hält  Slil 

Ninfrara,  Strom,  54>S.  6-J7  710. 

-  Fort,  32Ä.  aiÜ  511.  Ü21L  2LL 
Nicobw,  S'-,  auf  Haiti,  38L 
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Niouport  lai      im  WL 

Nurdaincrika  ö.  Voreinigte  Staaten 
von  — . 

Norfolk,  in  Vir^nien,  HH;^.  7nl>. 

Obeal,  Indianerhäuptlinge  vom  Stamme 
der  Soneca«,  hlSh  hlZ  fiiJlI  ßäL 

Obeil  8.  Obeal. 

Ober-()e«torreich  aiÜL 

O'Donell,  J.,  mL  äiüL 

Ohio,  Strom,  222.  'dHiL  31 --'-314.  am 
379  3M0  nll  M:L  MM.  fiM-  ßai 
ft4i  702—706.  ILL  Z-LL  Maß. 

Oellers  all.  &m 

Oneida,  Indianerstamm,  397.  hhiL  ^^T- 
Oneidaiiee,  in  New-York,  5ö*J. 
Oniatanon  322. 

Onondaga«,  Irokesen  •  Indianer,  397. 
HM. 

Ontariosoe  321.  'iML  328.  322.  397. 
Ordelin  d',  frauzflsischor  Conimodor, 

Orient,  Hafen,  AM.  IM.  ÜM.  fifi2. 
0»bon\e  hü2. 

Ostende  iüÜ.  2a2.  3ilÄ.  314—317.  325, 
330.  33L  Mü.  312.  3fi2.  350.  3fiÜ. 
afii.  3M.  32iL  3IL  321.  32ä.  ML 
302.  1112.  :132.  112.  lüL  12a.  122. 
öüfi.  52Ö.  535.  Ö32.  511.  5filL  5fi5 
—567.  afiü.  ML  (LLL  filL  fi2:i. 
fill.  1Ü13.  fiäl.  ii2L  1Ü12.  212-  21Ü. 
ZfilL  I2iL  Tl±  Ilfi.  7a±  Ü3L 
UM.  H4.S 

Oeatorreifh  222.  23L  231.  235. 

232.  232.  211.  212.  25L  252.  222. 

221.  22iL  221.  223. 
Ost-Indien  251.  IUI  51H.  äfil.  5fiiL 

ft87    675.  704.  282.  Hn7   H5H.  052. 
Ostisoo  3Ü2-  3Ü1.  313—315.  ZIIL 
Oswald  825. 

Oswego,  Fort,  am  Ontariosee,  37H 

398  629. 
Otis,  J.,  465. 

Pallas,  La,  amerikanische»  Schiff, 
5M2. 

Pnradi»,  bolprischer  Finanznith,  H61. 


Paris  234—236.  233.  2Sfi.  ILL  ILL 
414.  417  434.  520.  5iü.  522.  ÖÜL 
Ü21.  fi2lL  G33.  <m         M55.  hli3. 

Farsons,  Saninel        Oberst,  631. 

Passamaiptoddy,  Bucht  am  Eindränge 
der  Fundybai,  322.  3äÜ. 

Pattorson  S43. 

Penn,  John,  44>< 

Pennsylvanion  502  —  505.  5i42.  52M. 

600  623.  tili.  Ü12.  fifilL  662-  fifil. 
66M.  6X0—682.  fiSL  223.  22L  213. 
715.  716.  7t>8.  745.  255.  252.  263. 
765.  781.  789.  794.  798.  «05.  MLL 
lilfi.  Üil.  Ö21L  036.  ÜiiL  üiit  Hfi2. 
864.  869 

Penobscot,  Strom,  2511  225.  2li2.  321 
—303.  3üfi.  3üL  322.  311—315 
12L  122.  512.  212.  llä.  225.  HLL 

—  Indianenttamm,  747 

Penthievre,  Herzop  von,  389. 

Penthy,  Schloss,  512.  658. 

Perth-Amboy,  Hafenort  in  New- Jer- 
sey, 497 

Peru  132.  85L 

Petersburg  288.  223.  152.  ML 
Petershill,  St.,  IIL 
Pfalz  35L 

Philadelphia  232.  232.  232.  211L  253. 
267.  -'87  22Ü.  222.  221.  322.  322 
—307.  313.  315—317.  32L  323— 
32L  31L  31iL  346—3.52.  355— 
352-  362-  362-  36L  322.  322.  321. 
3ii2-  382.  32L  322.  325.  .397—403. 
407  418  419  12L  1244-  422.  13L 
132-  131.  112.  ML  446-llä.  152. 
15L  12L  125.  122.  112.  182.  123. 
496  497  ällL  n03  50fi  517  .MS 
.5-20.  525.  52L  528.  5311.  53L  535 
—  .540.  513.  545—547.  55L  561 
564  —  566.  57 H  576.  .577  .5X'>  .'tS4. 
5M2.  5M2.  522.  52L  523.  528.  522. 

601  622.  622.  622,  li2L  621.  ü2il 
630.  H3fi    638.  ri.^O   fi.^iM    r.hX  (ih7 

661-  ßöä.  fi2L  622.  625,  626.  62ä. 
6H3  HS 5  6S7  6H8  691  623.  626. 
t;97    702  —  704.  70H   709    /Ifi  717 

222-  7  J4-7-J(;  22ti.  2iiL  235.  215. 
748.  212.  253.  25L  252.  26L  263. 
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7r.4.   Tfifi.   781.  I&L   IM.  791  — 
7t>3.  lafi.  lüö.  HOIL  HiiM.  Htl,  Xlli 
H1H.  HIU.  H2fi.  M.-^.'S    MtO    .S4«i.  Mf)? 

Philadelpliie,  La,  TrioHter  Schilf,  o41. 

äfiSL  5aL         üöä.  lälL  lüa. 
lMiilipi>iilIa,  8.  Mieo-Chlucfo. 
PicÄnliü  054. 

l'iorre,  S^->  Iimel  im  ntlnntiicheii  Oceau 
an  der  MUiuIiinfr  <lc8  8t.  Loronz- 
stromo«  afüL  'ML  3äL 

Pinckney,  Charle«s  6119-  679. 

Pintard,  Kaufmaun  in  New- York,  filfi. 

Pitre,  Insel  bei  Gttadeloiipo,  384. 

Pitt  fiiLL 

Pitt,  Fort,  222.  ailL  320.  322.  iÜÄ. 

4-21  ftl4   515.  nao  7(>!>  lua.  ILL 
Pittbonry,  s.  Pitt,  Fort, 
Pittsbnrp  ülfi.  103. 
Plymoutb,  in  Enpfland,  4^4. 
— ,  in  Nordamerika,  "iHCt. 
Pol,  J.  H.,  .Siipercarifo  der  bolpsvheii 

Urii^nntino  »EorstonV  506. 
P«dly,  La,  bulländiHchüs  Schiflf,  CiU  1 . 
Pondicli^ry  852. 

Port  -  au  -  Prince  (Port  -  Kepnblicain), 
Stadt-  und  Hauptort  von  Haiti, 2MÖ. 

Port-Royal,  Hafensttult  auf  der  Siid- 

kÜMte  von  Janiaica,  4ßH,  47(». 
Portänioutli  458. 

Portufral  ilH.  -.L^LL  ÜiL  Mü.  JliL  4«^ 
läiL  lila.  IIÜL  42iL  öliÜ.  liüL  üliL 

Poste,  La,  belpiÄolies  Schiff,  'AMt 

Potowataniie»,  Indianorstamm,  7t  1. 

Potomai«  ÜjLL  äül.  M5Ü. 

Poupkoopsio,  Hanptort  von  Dutchow, 
KU 

Pownall,  Thoma»,  2ä2.  221. 
Praifor»,  Kaufmann  in  Ostende,  566. 

Prägers  &  Liebaert,  Handolsliaus  in 
Ostendo,  SM.  älÜ.  IIÄ-  HL  fiI:L 

—  Liebaort  &  Comp.,  Filiale  de»  bel- 
priHchon  HandolshauHO.s  in  l'liila- 
delphia,  MIL  afii  5fiS.  ÜM.  ßüfi.  üli 

Pro»i.s»en        il^  Älfi.  filiü.  filfi.  fi2L 


Prevost,  N.,  HandeUfraa  in  Briiasd, 

6M.  fiüi. 
Privleau,  Phil.,  3Äa. 
Proli,  Balthasar,  CJraf,  239— 'iAL  2»J 

—  Carl,  Graf,  iSiL 

<{uäkor  42iL  012.  ii2iL 

Quatre  partio»  du  raondo,  Les,  belg{> 

Mche«  Schiff,  ML 
Quebec  bii&.  HM. 

Kamlafh-House  (in  New-York)  älfi. 
Kamaay,  David,  Dr.,  QHl  ßäL 
Randall,  Thomas,  nordamerikantsrher 

Viceconsul  iu  Canton,  254.  688. 

8G7. 

—  Capitän,  859. 

Randolph,  Edmund,  UL  ölü.  SIL 
Rangor,   L«,   amorikaniischea  Schiff, 
435. 

Raynal,  Abb<^,  21iL  ML 
Itead  Üia.  MllL 
Roingland  416. 

Reischach,  Baron,  kaiserlicher  Ge- 
sandtor im  Haag,  322. 
Rendon,  Francisco,  517.  8«>4. 
Itoyer  751. 
Rhein  112. 

Rhode-Island  243.  302.  3M.  412.  5(W 
— 5<)2.  5ÜÄ.  ülH.  liiLL  533.  5Ifi.  &»5 
üMÜ.  üiLL  «li^  IliL         Iiiil.  Iii. 
lüfi.  Iä2.  WL  IfiÄ.  IM.  795  816 
.S24.  .S-2«;.  H42.  H45.  Ööfi,  872. 

Richmond  in  Virginien  315.  361.  701. 
IIjL  125. 

Righettini,  Antonio,  152.  ttll. 

Roanoke  Ii22.  512.  5aL 

Ruattan,  Insel,  469. 

l^)bort,   Kaufmann  in  Philadelphia, 
653.  654. 

Robina,  La,  amerikamsche«  Schiff, 
307 

Rochefort  311. 

Rocquo,  La,  Capitiin  des  ,Lo  Diligent*. 

540  522.  liÖÜ.  GÖ2. 
RoiMsy,  Lerole,  aus  S.  Domingo,  235. 
Rom  ä43. 
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Rc)in])ei^,  F.,  KnufmAnn  in  Briissol, 

Koerthall  iüiL 

RoHo,  La  Helle,  amfirikaniselies  Schiff, 

Rosetti,   Liqnonrfabrikant  in  Tritvit, 

Rotterdam  aiiL  41IL  SfiL 
Rumburg  3^  - 

Riuwland  22L  22iL  22iL  MSl  b2L  blL 

ÜfilL  782,  HCl. 
Ryer«,  Sujwrcarjfo  do«Tri«wU»r  Schiffe» 

,La  PhiladelpliieS  (}AL 

Sachsen  2^. 
Saftingen  415. 
SAlem 

Balucci,  Handeluhftu«  in  Livorno,  2ülL 

SAtnble,  Indianeratamm,  470, 
Sarai«,  La,  llandta«,schiff,  llilL  fill. 
Savano»  «.  Shawnee. 
Savannah  in  Georgien         &Mu  ü)58. 

112.  älL  iifia. 
Snventhoni  in  Brabant  412. 
Scarborongh,  Fort   auf  der  SQdcist- 

ktlRte  der  Innel  Tabap»,  UM. 
Scheide  412.  414-416.  42ä.  4M.  Ö2Ü. 

Schell,  van  Ä  tils,  Kauf  leute  in  BrüHHcI, 

Schenectady,  in  New- York,  420. 
Schlesien  2fi3.        324.  338.  34L  355. 

aöfi.  QiTL  QHiL  12jL 
Schottland,  3äü. 
Schreiber  s.  Stanwick  Fort. 
Schnyler,  Fort  in  New-York,  lililL  ^<M. 
Schwaben  3M.  Ißd. 
Schweden  2iLL  343,  3M.  iiÜfi.  m 

«73  324.  44g,  4m  4I1L  Mä.  633. 

aal.  fiülL  614.  ilisL  IlKi. 
Schweiz         fiM.  IM  Zßä. 
Scioto,  Nebonflusrt  de«  Ohio,  M2.  fiäü. 

IÜ2. 

Scnylkill,  Fliuui  in  Nordamerika,  m 

Seguira  328.  4fi8. 
Solkirk,  Lord,  43Il 


Seminolen,  Indianorv'olk,  bblL 
SenecA,  IndianerNtanim,  397.  blK  li2ä. 

fi3ü.  fi3L  fiälL  Mfi4. 
Senecnaeo,  in  New-York,  H7h. 
Serem,  Oiacomo,  202.  H17. 
Shaw,  Major,  2M.  58».  8fi2. 
Shawaneso,  in  Nordamerika,  711.  112. 
Shawncc,  Indianemtamm,  556.  fi2!L 

C3£L  fi3ö.  2ÜL  IlL 
Shawneetown,  in  lllinoi»  am  Ohio, 

&14. 

Shee,  Oberst,  153. 

Sheffield,  Lord,  4iüL 

Shelbunie  in  Ma-saachusetta  37'.>. 

Shenck  fi2<L  fi2L 

Shoobnrn  :A2. 

Shureman,  869. 

Simi»S(m,  George,  2iLL31H— 325.  3fiJL 

401.  4il2.  52fi.  022.  Ö3H,  im 
Singleton,  S.,  680. 
Sioux,  Iiidianervolk,  514- 
Smiley  5lüL 

Smith,  Oberst,  328.  fi2fi.  811L  864.  8118. 

—  Mitglied  des  Congrosscs,  ri79. 

Smynia  773. 

Soigno  s.  Soignies. 

SuigniuH  im  llennogau,  31iL 

Souga,  österreichischer  Constil  in  Lon- 
don, 322.  3811  4ii2.  4112.  4Ü8.  422. 
Ü3Ü.  qASl  MiL  üfiü.  lüll- 
IfilL  afia. 

Spanien  22Ü.  228.  23iL  lilLl.  228.  282. 
801.  338.  321  41KL  418.  43(L  44iL 
447.  448.  469—471.  42iL  484.  482 
—492.  424.  £il8.  JiliL  bhL  5fi3. 
x»74.  597  mjü.  liliL  £34.  Ü31L  ÜllL 
023.  (i2iL  2ÜÜ.  lüfi,  2ÜiL  2111  2M. 
771.  S06   H()7   038.  852.  86» 

Standford,  John,  43IL 

Stanley  58Ü. 

StJinwick,  Fort*  MiL  Mfi.  ülfi.  ü311 
Starhemberg,  Filrst,  23(1  231.  233— 
23Ü.  218. 

Starkenbaeh,  Stadt  in  Brihtnen,  3113. 

Stoel,  R.,  Tllfi.  821. 

Steiermark  224.  338.  341.  344.  42fi. 

020.  &28.  638.  liüL  223.  838.  842. 
Stiller  ()cean  b»L 
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Strolileiulorff,  AmbroBio.  oiner  (i«r  vier 
DirtTtoren  «Irr  rjstfrroicliiHch-aino- 
nkaiiiMrlioii  (joHpllst-liaft  in  Trient, 
5H1L  7r»0    753.  HllL  «IL  üAiL 

Strotif?,        HilL  iili 

Stnpit/,   l>r.,   Keisp{^«>iioK.-*p  Marter'«, 

Stylo,  Oonoral,  4filL 

Sullivan,  (icMiiTal,  CiHr*.  'LiiL 

Sunda,  M^'i^rmpo,  woh-lii*  die  Inneln 

Sninntra  und  Java  trennt,  442. 
.Snrinont,    Kaufmann   in  Cliarlwt/Mi, 

m  mh 

.Siimpudiannah  lü^ 
Swallwanl,  Gonoral,  21tL 
.Swanewio,  Kaufmann  in  Diiladelpliia, 

Swanwick  44H. 

Swift,  nnpÜRrhos  Schiff,  iÜL 

Tabaj^o,  Antillon-lnsol,  2Hi.  iM. 
Taoda,  nordanierikAniscIier  Botaniker, 

Taffiii,  Ilafenboamtiir  in  Ontendo,  54 1 . 
Tartorei  857. 

Tawa8,  IndiancrNtaniin,  711. 

Tellier,   Kaufmann   in  Philadelphia, 
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